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I .  T e i l .

Bericht
über

die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preufsischen Armee, 

des XII. und XIX. (1. und 2. Königlich Sächsischen)
und

des XTTT. (Königlich Württembergischen) Armeekorps
während des Zeitraumes

vom 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil.





A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen.

Am 1. Oktober 1900 befanden sich aus dem Vorjahre 
in militärärztlicher Behandlung 6762 Kranke, davon 5439 
im Lazarett und 1323 im Revier.

Der Krankenzugang betrug im Jahre 1900/01 bei 
einer D urchschnittsiststärke von 528 489 Mann

im  L a z a r e t t im  R ev ie r im Lazarett 
und .Revier im  g an z en

absolute
Zahl A  K. 

*
absolute

Zahl A K . absolute
Zahl

I) TT- ff])
absolute

Zahl
o TTinr *-•

107 122 202,7 206 440 390,6 29 611 56,0 343 173 649,3

Im Durchschnitt der vorangegangenen 4 fünfjährigen
Berichtszeiträume betrug der Gesamtzugang:

1881/82 bis 1885/86 . : . 899,6 ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 . 908,3 „
1891/92 „ 1895/96 . • 812,2 „
1896/97 „ 1900/01 . . 687,5 „
im Jahre 1900/1901 . . .  649,# &  K.

Die Zahl der Erkrankungen hat hiermit den n ie
drigsten bisher in der Armee beobachteten Stand 
erreicht. Sie hat sich gegenüber dem Zeiträume 1881/86 
um 250,3 ö°ö K., gegenüber dem Jahre 1868, in welchem 
die Zahl der Erkrankungen sich auf 1496,2 K. belief,
um 846,9 K. und gegenüber dem voraufgegangenen Be
richtsjahre 1899/1900 um 39,7 A  K. vermindert; auch ist 
sie um 33,2 K. niedriger als in dem bis dahin günstigsten 
Berichtsjahre 1897/98. Die Abnahme ist hauptsächlich 
durch eine Verringerung des Zuganges in der Gruppe I 
(darunter Grippe mit 10,9 -fo Abnahme), Gruppe X (darunter 
Panaritien, '.Furunkel und Zellgewebsentzündungen mit 
8j5 ^  Abnahme) sowie Gruppe III (darunter Krankheiten 
der ersten Atmungswege; Bronchialkatarrh mit 3,2 Ab
nahme) bedingt.

Die S terb lichkeit ist — wie schon im voraus bemerkt 
werden darf — im Vergleich zu den Berichtsjahren 1896/97 
bis 1898/99, ausgenommen das Jahr 1899/1900, welches 
eine geringe Zunahme aufwies, in gleicher Höhe geblieben; 
sie betrug:

im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 4,i ^  K.,
* „ 1886/87 „ 1890/91 3,s „
„ „ 1891/92 „ 1895/96 2,8 „
„ „ 1896/97 „ 1900/01 2,2 „

im Jahre 1900/01 2,2 K.
In welchem Mafse die einzelnen Armeekorps an dem 

Gesamtkrankenzugange beteiligt sind, ergibt sich aus nach
stehender Zusammenstellung.

Krankenzugang bei den einzelnen Armeekorps.
XVII. Armeekorps. . ................................... 474,2 ^  K.,

III. „ ................................................................  525,2 „
IX.   558,0 „

I. „ . . . . ......................................................................  572,9 „
IV. , ................................................................  573,3 „

XV. „ ................................................................  574,7 „
X. „ ................................................................  597,8 „

VI. „ ................................................................. 599,4 „
XIV. „ ................................................................  648,3 „
XII. (1. K. S.) A rm eekorps.............................. ..... 663,1 „

Gardekorps ..........................................................................  665,9 „
VII. A rm e e k o rp s ...........................................................  675,6 „

XIX. (2. K. S.) A rm eekorps............................................. 687,7 „
XVIII. Armeekorps ............................................................  706,6 B

II .........................................................................................711,o „
XVI. , .  ........................................................................... 728,0 „
VIII. „ ................................................................  739,7 „

V. „ ..............................  .........................  750,6 „
XIII. (K. W.) A rm eek o rp s ............................................... 775,4 „

XI. A rm e e k o rp s ............................................... ......  . 840,0 „
Armee . . . 649,3 K.

III. Kgl. Bayer. A rm eek o rp s ............................................ 869,2 „
II* n » n ...................................................  870,9 „
I- » » » .............................................1021,6 „

Die Reihenfolge, in welcher die Armeekorps in dieser
Zusammenstellung auftreten, hat auch in diesem Jahre im
Vergleich zu den Vorjahren so erheblich gewechselt, dafs 
aus ihr allgemein gültige Schlüsse auf den Gesundheits
zustand der einzelnen Korps nicht ohne weiteres zu 
ziehen sind.

Auch in der Verteilung des Zuganges auf Lazarett 
und Revier weichen die einzelnen Armeekorps unter sich 
und von den entsprechenden Ziffern der Vorjahre ab. Nur 
das VII. Armeekorps hatte, wie in den 4 voraufgegangenen 
Jahren, die wenigsten Lazarettkranken.

l*
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A u f  t a u s e n d  M a n n  d e r  I s t s t ä r k e  k a m e n

L a z a r e t tk r a n k e  be im K e v ie rk ra n k e  beim L a z a re t t-  un d  R e v ie rk ra n k e  beiBa

VII. A rm eek o rp s.............................. 176,5 XVII. A rm ee k o rp s .............................. 247,0 39,5
IX. „ .............................. 181,6 III- „ .............................. 290,8 HI- . .............................. 43,3

XVII. „ .............................. 181,6 I. . . . . 293,9 I. . . . . 44,i
XIII. (K. W.) Armeekorps . . 186,6 VI. „ .............................. 314,3 XVII. „ .............................. 45,6

III. A rm eekorps......................... ..... 191,4 XV. „ .............................. 317,0 XV. „ .............................. 47,o
XII. (1. K. S.) Armeekorps . . ' 191,4 IX. , .............................. 322,2 VI. , .............................. 48,5

V. A rm eekorps.............................. 192,7 X. , .............................. 329,4 XII. (1. K. S.) Armeekorps . . . 51,6
G a rd e k o rp s ............................................. 193,5 IV. . .............................. 330,3 XIV. A rm eek o rp s.............................. 51,7

XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . 195,3 XIV. „ .............................. 392,8 IX. .  .............................. •54,2
XVI. A rm eekorps.............................. 198,o II. ,  .............................. 408,7 55,4

IV. , .............................. 203,5 G a rd e k o rp s ............................................. 417,o XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . 55,5
x iv . „ ............................ 203,8 XII. (1. K. S.) Armeekorps 420,i VII. A rm eek o rp s.............................. 58,3

XVIII. „ .............................. 204,s XVIII. A rm eek o rp s.............................. 431,6 X I.......................................................... 59,4
X. „ .............................. 205,5 XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . 436,9 XIII. (K. W.) Armeekorps . . . . 62,7

VIII. „ .............................. 206,7 VII. A rm eekorps.............................. 440,8 X. A rm eek o rp s.............................. 62,9
XV. „ .............................. 210,6 VIII. „ .............................. 460,4 XVIII. „ .............................. 64,7
XI. „ .............................. 219,2 XVI. * .............................. 461,3 II. » .............................. 66,o

I. „ .............................. 235,o V. , .............................. 485,3 XVI. „ .............................. 68,7
II. ,  .............................. 236,3 XIII. (K. W.) Armeekorps . . . . 526,i V. „ .............................. 72,6

VI. ,  .............................. 236,6 XI. A rm eekorps.............................. 561,4 VIII. „ .............................. 72,7

Armee . . . 202,7 Armee . . . 390,6 Armee . . . 56,o

K ö n i g l i c h  B a y e r i s c h e  A r m e e .

II. A rm eekorps.................... 160,7 III. A rm eek o rp s .............................. 631,9 I. A rm eekorps..............................
III. „ .............................. 161,5 II. „ .............................. 636,2 II. » ..............................

I. » .............................. 217,3 I. „ ......................... 732,3 III. ,  ................................

Bezüglich der in der nächsten Tabelle nachgewieaenen 
Verteilung der Erkrankungen auf die einzelnen Monate ist 
gegenüber den Vorjahren keine wesentliche Änderung ein
getreten, wie am leichtesten aus einem Vergleich der bei
gefügten graphischen Darstellungen ersichtlich ist. Wie 
bisher, verteilt sich die höchste Erhebung auf die Monate 
Januar bis März, nur fällt die Spitze der Kurve in diesem

Jahre, wie es auch vor zwei Jahren der Fall war, auf den 
Januar, im Vorjahre sowie vor drei Jahren auf den März. 
Welchen Einflufs die Grippe diesmal auf die Kranken
bewegung ausgeübt hat, ergibt ein Vergleich der neben
einanderstehenden Kurven. Sie laufen fast vollkommen 
parallel, nur in den Monaten Januar bis März erhebt sich 
der Zuwachs durch die Grippe um 2,2, 2,i und 1)6 Tni K.
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Die folgende Tabelle weist den Krankenzugang bei 
den einzelnen Truppengattungen nach.

Den höchsten Krankenzugang hatten, wie in den 
früheren Jahren, die Arbeiter-Abteilungen einschliefslich 
der Disziplinar-Abteilung des Gardekorps. Sie zeigen 
gegen das Yorjahr eine Erhöhung der Erkrankungsziffer 
um 163,5 ^  K.

Die nächsthöchste Erkrankungsziffer weisen, wie früher, 
die Kriegsschulen, Kadetten, Festungsgefängnisse und der 
Train auf. Bei letzterem ist auch diesmal die hohe Er
krankungsziffer durch einen unverhältnismäßig hohen 
Revierzugang bedingt. Ganz ähnlich liegen die Verhält
nisse bei den Pionieren, Eisenbahn- und Telegraphen truppen.

Am günstigsten  stehen in aufsteigender Reihenfolge 
die Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie, die Oberfeuerwerker
schule, die Landwehrstämme, die Invaliden, die Ökonomie
handwerker und die Militär-Bäcker-Abteilungen.

Krankenzugang (berechnet auf

T r u p p e n g a t t u n g
1000 der bezüglichen Iststärke)

La
zarett

Lazarett in
SummeRevier und

Revier

I n f a n t e r i e ............................................. 191,8 378,7 55,6 626,1
K a v a lle r ie ............................................. 216,7 395,1 52,7 664,5
F e ld a r t il le r ie ........................................ 222,4 426,8 60,5 709,8
F u fsa rt ille r ie ........................................ 217,9 449,3 74,9 742,i
Pioniere, Eisenbahn- und Telegraphen-

truppen ............................................. 211,6 456,6 62,7 731,0
Luftschiffer-Abteilung......................... 193.2 375,o 96,6 664,8
T r a in ....................................................... 210,5 527,8 58,5 796,8
ökonpm iehandw erker......................... 149,1 147,6 31,6 328,3
M ilitä rk rankenw ärter......................... 317,o 116,7 35,3 469,o
Landwehrstämme................................... 87,2 179,8 19,6 286,5
B e k le id u n g säm ter.............................. 228,3 436,8 51,3 716,4
Oberfeuerwerkerschule......................... 78,7 194,8 3,7 277,2
Artillerie-Prüfungs-Kommission. . . 89,i 368,4 20,2 477,7
Unteroffizierschulen.............................. 161,8 470,o 45,0 676,2
Kriegsschulen ........................................ 102,8 1167,6 114,4 1384,7
Festungsgefängnisse.............................. 274,0 595,5 91,5 961,1
Arbeiter-Abteilungen bezw. Dis

ziplinar-Abteilung ......................... 934,5 970,9 140,8 2046,i
Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie . . 21,4 207,1 7,1 235,7
Invaliden.................................................. 22,i 264,7 22,i 308,8
K adetten .................................................. 1137,9 166,1 0,5 1304,5
Unteroffiziervorschulen......................... 199,i 528,4 51,4 778,8
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . . 181,0 130,6 27,5 339,1
S o n s tig e .................................................. 122,7 175,8 45,4 344,o

Armee . . 202,7 390,6 56,o 649,8

Der durchschnittliche täg liche Krankenstand
betrug
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 30,6 ö°ü K., 

„ „ 1886/87 „ 1890/91 30,o „
„ „ 1891/92 „ 1895/96 29,9 „
„ „ 1896/97 „ 1900/01 26,„ „

______________ im Jahre 1899/1900 26,3 „
im Jahre 1900/1901 25,5 ^  K. 

Der tägliche Krankenstand hat also nach den relativen 
Zahlen gegen das Vorjahr um 0,g T°T K., in Wirklichkeit 
um täglich durchschnittlich 180 Kranke abgenommen. 
Auch ist der 5jährige Durchschnitt geringer geworden. 
Die Abnahme verteilt sich fast gleichmäfsig auf das 
Lazarett und Revier. Es wurden nämlich von 1000 der 
Durchschnittsiststärke behandelt:

im Lazarett im Revier
1881/86 .....................  20,g 10,o
1886/91 .....................  19,5 10,5
1891/96 .....................  18,9 ll,o
1896/1901 .....................  17,7 8,a
1899/1900 .....................  18,i___________ 8̂ 9
1900/1901 .....................  17,9 7,7

Einschliefslich des am 1. Oktober 1900 vorhanden 
gewesenen Bestandes sind insgesam t 349 935 Mann in 
Behandlung gewesen; sie haben 4925909 B ehandlungs
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im 
Durchschnitt 14,i Behandlungstage, gegenüber 13,7 im 
Jahre 1899/1900, und 13,5 in dem 5jährigen Berichts
zeitraum 1896/97 bis 1900/01.

Die durchschnittliche Behandlungsdauer s te llt
sich, nach Lazarett- und Revierkranken getrennt, wie folgt:

E s  w u r d e n b e h a n d e l t
Zahl der Behandlungstage

überhaupt im
Durchschnitt

im Lazarett . . . . . 142 318 3 447 330 24,2
im Revier . . . . . . 207 617 1478 579 7,1

Diese Durchschnittszahlen sind von denen des Vor
jahres nicht erheblich verschieden.

Über die Zahl der Behandlungstage bei den einzelnen 
Truppengattungen, gesondert nach der Behandlungsart und 
insgesamt, gibt nachstehende Übersicht Auskunft.

Auffallende Unterschiede gegen das Vorjahr oder 
zwischen den einzelnen Truppengattungen sind nicht 
hervorgetreten.

Zahl der Behandlungstage

b e i
für jeden 
Lazarett- 
kranken

für jeden 
Revier
kranken

für jeden 
Kranken 

über
haupt

der I n f a n te r ie ........................................ 24,3 7,o 14,o
der K av a lle rie ........................................ 24,7 7,4 14,5
der F e ld a rtille rie ................................... 24,2 7,2 14,i
der F u fsa rtille rie ...................................
den Pionieren, Eisenbahn- und Tele

graphentruppen ..............................

25,o 7,5 14,6

26,5 6,8 14,4
der Luftschiffer-Abteilung.................... 27,5 6,1 15,4
dem T r a i n ............................................. 26,8 7,7 14,3
den Ökonomiehandwerkern . . . . 27,i 6,6 18,2
den Militärkrankenwärtern . . . . 22,8 8,9 18,9
den Landwehrstäm m en......................... 24,4 13,3 17,5
den Bekleidungsäm tern......................... 25,1 5,7 13,4
der Oberfeuerwerkerschule . . . . 24,4 4,0 10,8
der Artillerie-Prüfungs-Kommission 32,i 7,3 12,9
den U ntero ffizie rschu len .................... 22,5 7,4 12,1
den Kriegsschulen................................... 13,3 8,6 9,4
den Festungsgefängnissen....................
den Arbeiter-Abteilungen bezw. der

25,1 7,5- 14,5

D isziplinar-Abteilung.................... 20,6 4,7 13,2
der Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie 114 21,6 19,8
den I n v a l id e n ........................................ 70,9 80,8 79,3
den K a d e t t e n ........................................ 8,o 8,6 8,1
den Unteroffiziervorschulen . . . . 18,5 5,4 9,6
den Militär-Bäcker-Abteilungen . . . 28,4 8,1 20,9
den S o n s tig e n ........................................ 20,4 9,2 14,7

der Armee . . . 24,2 7,1 14,1
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Der Ausfall an D iensttagen betrug für jeden Mann 
der Armee
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 ll,a Tage, 

„ „ 1886/87 „ 1890/91 10,. „
„ „ 1891/92 „ 1995/96 10,9 „
.  „  1896/97 ,  1900/01 9,6 ,

im Jahre 1900/01 9,3 Tage.

Von der für das Berichtsjahr festgestellten Gesamtzahl 
entfallen auf die Behandlung im Lazarett 6 ,5, im Revier 
2,8 Tage.

Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in welcher 
die einzelnen Truppengattungen an dem Krankenzugange 
überhaupt beteiligt waren (abgesehen von den Invaliden), 
hatten die Arbeiter-Abteilungen bezw. die Disziplinar- 
Abteilung, die Festungsgefängnisse, die Kriegsschulen, der 
Train und die Fufsartillerie den gröfsten, die Oberfeuer
werkerschule, die Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie, die 
Landwehrstämme, die Sonstigen, die Ökonomiehandwerker 
und die Artillerie-Prüfungskommission den geringsten 
Verlust an Diensttagen. Einzelheiten ergibt die neben
stehende Tabelle.

In der folgenden Übersicht sind die K rankheits
gruppen nach der Höhe des Zuganges zusammen
gestellt. In der Reihenfolge ist gegenüber dem Vorjahr 
keine Änderung eingetreten.

Krankenzugang nach Krankheitsgruppen, 
geordnet nach der Höhe des Zugangs.

E s g i n g e n Z u

bei iftr K. bei 7& K.

Gruppe X . . . . 155,3 Gruppe v n i . . . . 15,7
XII 131fo IV . . . . 13,1

V . . . . 102,3 IX . . .  . 12,6
i n  . . .  . 85,6 XIV . . . . 8,9
XI  . . .  . 68,0 n . .  . . 5,6

T> 1 . .  .  . 28,5 T> VI . . .  . 4,6 .

n v n  . . . . 17,8 n TTTTT . . . . 0,41

In den weiterhin beigefügten Übersichten und Tafeln 
ist ersichtlich gemacht, welche Armeekorps bei den ein
zelnen Krankheitsgruppen den höchsten und niedrigsten 
Zugang gehabt haben, wie hoch sich die Zahl der Er
krankungen bei den verschiedenen Armeekorps, getrennt 
nach Krankheitsgruppen und berechnet auf 1000 der Ist
stärke (•& K.) und des Gesamtzuganges M.), stellt, 
sowie in welcher Weise sich die Erkrankungen bei den 
einzelnen Gruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr 
verteilen.

Ausfall an D iensttagen.

b e i
durch 

Aufent
halt im 
Lazarett

durch 
Aufent
halt im 
Revier

durch 
Krank

heit über
haupt

der I n f a n te r ie ....................................... 6,3 2,7 8,9
der K a v a lle r ie ........................................ 6,9 2,9 9,9
der Feldartillerie ..................................... 7,1 3,1 10,2
der F u fsa rtille rie ................................... 7,6 3,4 11,0
den Pionieren, Eisenbahn- und Tele

graphentruppen .................................. 7,6 3,1 10,7
der Luftschiffer-Abteilung.................... 8,0 2,3 10,2
dem Train ................................... 7,5 4,1 11,6
den Ökonomiehandwerkem . . . . 5,2 0,97 6,2
den Militärkrankenwärtern . . . . 8,1 1,0 9,2
den Landwehrstämmen . . . . . . 2,7 2,4 5,1
den Bekleidungsämtern......................... 7,8 2,5 9,8
der Oberfeuerwerkerschule.................... 2,4 0,78 3,2
der Artillerie-Prtifungs-Kommission 3,5 2,7 6,2
den U nteroffizierschulen .................... 4,8 3,5 8,3
den Kriegsschulen................................... 3,0 10,1 13,1
den Festungsgefängnissen.................... 9,9 4,5 14,4
den Arbeiter-Abteilungen bezw. der

Disziplinar-Abteilung......................... 23,1 4,7 27,7
der Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie . 0,48 4,5 5,o
den: I n v a l id e n .............................  . . 4,8 25,6 29,7
den K a d e t t e n ........................................ 9,1 1,4 10,6
den Unteroffiziervorschulen . . . . 4,7 2,9 7*6
den Militär-Bäcker-Abteilungen . . . 6,4 1,1 7,4
den S o n s tig e n ........................................ 3,5 1,7 5,2

der Armee 6,5 2,8 9,3

Durch

G r u p p e n schnittlicher 
Zugang in H ö c h s t e r  Z u g a n g G e r i n g s t e r  Z u g a n g
der Armee

I. Infektionskrankheiten und allgemeine Er
XIII. (K. W.) Armeekorpskrankungen ................................................. 28,5 A  K. 47,4 A K . XV. Armeekorps . . . 19,° A  K

II. Krankheiten des Nervensystems . . . . . 5,6
85,6

ft XVIII. Armeekorps . 7,6 Ti XVI. 1) ■ . . . 4,o n
III. „ V. „ . . . 110,7 f,) x v n . „ . . . 68,1 Ti

IV. „ der Kreislaufs- und blut-
bereiten'den O r g a n e ................................... 13,1 T) XI. „ . . . 17,5

” 1 x v n . « . . . 8,3 Ti
V. Krankheiten der Emährungsorgane . . . . 102,3 V. . „ . . . 137,5 - IXVII. fl . . . 59,9 Ti

VI. « der Ham- und Geschlechts j
organe ............................................................ 4,6 XI. „ . . . 6,6 Ti m . Ti . . . 3,9 Ti

VH, Venerische Eirankheiten . 17,8 ' ^ XU. (1. K. S.; Armeekorps 31,1 T) ; X n i. (K. W.) Armeekorps 9,8 n

VÜI. Augenkrankheiten . . . . . . . . . . 15,7 yy XI. Armeekorps . .  . 22,0 X. Armeekorps .  .  . 12,6 Ti
12,6 fi XVI. ,  . . . 16,2 Ti X. T> • • 9,o

X. Krankheiten der äufseren Bedeckungen . 155,2 n XL .  . . . 208,7 T) XVII. Ti . . . 110,4 V
XI. „  der Bewegungsorgane . . . . 68,0 Ti XI. ,  . . . 90,9 XVII. T> * 50,8 Ti

XII. Mechanische Verletzungen . . . . . . . 131,0 Ti XI. „ . . . 203,5 IX. T) * 99,6 n
0,41 Ti x v m .  „ . . . 0,92 XTTT. (K. W.) Armeekorps 0,18 Ti

JUV. 8,9 Ti . XU!. (K. W.) Armeekorps 16,5 IX. Armeekorps 3,6 Ti
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Beteiligung der einzelnen Armeekorps

Däch ^  K.

Armeekorps Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII

A  K. A  m . A  K. A M . A * . A  M. A  K. o M j¥J- o TT A  M. A  K. A M . A K . A M .

G a r d e k o rp s .................... 37,5 56,3 5,7 8,6 87,4 131,3 14,8 22,2 118,3 177,7 4,8 7,3 20,3 30,4

I. Armeekorps . . . . 31,5 55,o 4,4 7,7 76,2 133,o 8,4 14,7 69,6 121,5 4,2 7,3 20,9 36,5

II. „ . . . . 28,9 40,6 4,7 6,6 89,9 126,5 11,4 16,0 100,2 140,9 4,0 5,7 16,5 23,2

HI. „ . . . . 25,9 49,4 5,3 10,1 62,9 119,6 9,5 18,1 75,1 143,0 3,9 7,4 18,3 34,8

IV. 55 . . . . 23,i 40,3 5,3 9,2 67,i 117,1 11,2 19,6 71,4 124,5 4,5 7,9 12,9 22,4

V. ,, . . . . 27,o 36,o 6,0 7,9 110,7 147,5 15,9 21,2 137,5 183,i 4,7 6,2 15,1 20,1

VI. „ . . . . 23,i 38,5 7,4 12,4 89,1 148,6 13,3 22,3 88,9 148,4 3,9 6,5 17,6 29,4

v n .  „ . . . . 40,8 60,3 4,8 7,1 96,2 142,4 12,9 19,1 116,5 172,5 3,9 5,8 15,7 23,a

VIII. 26,8 36,2 5,3 7,1 88,2 119,2 15,9 21,5 136,6 184,6 4,4 6,0 16,5 22,3

IX. „ . . . . 29,9 53,5 5,1 9,3 79,4 142,2 9,7 17,4 86,o 154,0 4,4 7,8 19,6 35,1

X. , . . . . 23,2 38,8 5,1 8,6 90,8 151,8 11,5 19,3 94,4 157,8 4,0 6,7 14,5 24,3

XI. •„ . . . . 33,1 39,4 6,6 7,8 104,6 124,5 17,5 20,8 111,3 132,5 6,6 7,9 12,9 15,3

XII. (1. K. S.) Armeekorps . 31,7 47,8 7,1 10,8 102,7 154,8 9,9 14,9 104,1 157,1 5,7 8,6 31,1 47,o

XIII. (K. W.) Armeekorps . 47,4 61,2 6,5 8,4 92,o 118,7 15,5 20,0 137,3 177,1 4,8 6,2 9,8 12,6

XIV. Armeekorps . . . . 26,6 41,1 5,4 8,3 82,o 126,5 15,5 24,o 100,9 155,7 5,1 7,9 13,2 20,4

XV. „ . . . . 19,o 33,o 5,7 10,0 65,2 113,5 15,8 27,6 85,9 149,4 5,o 8,7 22,8 39,6

XVI. „ . . . . 21,6 29,7 4,0 5,5 89,4 122,8 15,6 21,5 129,7 178,2 4,4 6,1 19,3 26,6

x v n .  „ . . . . 26,2 55,3 4,5 9,4 58,i 122,6 8,3 17,5 59,9 126,4 3,9 8,3 16,6 35,1

XVIII. ,  . . . . 20,4 29,2 7,6 10,8 100,8 143,9 14,7 20,9 115,1 164,3 4,8 6,8 12,2 17,4

XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 22,8 33,2 6,5 9,4 95,9 139,4 14,8 21,5 109,6 159,3 5,9 8,6 29,6 43,i

Armee 28,5 43,8 5,6 8,6 85,6 131,9 13,1 20,2 102,3 157,7 4,6 7,1 17,8 27,4

I. Kgl. Bayer. Armeekorps . 53,8 52,6 12,8 12,5 141,4 138,4 23,9 23,4 188,5 184,5 6,8 6,1 32,o 31,3

II* W 55 44,i 50,7 7,1 8,2 119,2 136,8 14,6 16,8 156,4 179,6 5,5 6,3 15,9 18,3

HI- .  * 36,4 41,9 8,6 9,8 130,0 149,5 15,7 18,i 162,8 187,3 5,5 6,3 15,5 17,8
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an den Krankheitsgruppen 

und ^  M.

Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII Gruppe X III Gruppe XIV

o TTUff A M . A K . A K . A M . A K . A M . A K . A M . A K . A M . A K. A M .

15,2 22,8 13,i 19,7 149,2 224,0 66,7 100,i 123,5 185,4 0,45 0,68 9,1 13,6

14,9 26,o 14,5 25,3 136,0 237,3 61,7 107,6 120,2 209,7 0,35 0,60 10,1 17,6

18,2 25,6 14,3 20,1 184,9 260,1 83,2 117,o 146,9 206,ft 0,35 0,49 7,6 10,7

13,0 24,7 12,2 23,3 116,1 221,o 68,1 129,6 108,5 206,6 0,59 1,1 6,o 11,4

13,7 23,9 11,6 20,2 144,6 252,2 59,8 104,3 140,i 244,4 0,80 1,4 7,2 12,6

20,i 26,8 12,9 17,3 156,8 209,o 81,8 109,o 152,3 202,9 0,35 0,47 9,4 12,5

16,2 27,1 11,5 19,2 133,5 222,6 59,1 98,6 126,3 210,8 0,27 0,44 9,1 15,2

15,4 22,7 11,7 17,4 152,6 225,8 65,5 97,o 130,6 193,3 0,26 0,39 8,7 12,9

18,i 24,4 12,0 16,2 191,8 259,3 64,9 87,8 146,7 198,3 0,29 0,39 12,3 16,6

13,4 24,o 9,7 17,3 129,4 231,8 68,1 122,0 99,6 178,4 0,40 0,72 3,6 6,5

12,6 21,1 9,0 15,1 158,7 265,5 62,5 104,6 100,8 168,6 0,36 0,61 10,3 17,3

22,0 26,2 12,0 14,3 208,7 248,5 90,9 108,2 203,5 242,3 0,20 0,23 10,1 12,0

12,8 19,3 11,2 17,0 135,2 203,9 82,8 124,9 122,5 184,7 0,45 0,67 5,7 8,7

12,9 16,6 10,8 14,0 173,3 223,4 75,o 97,5 172,7 222,7 0,18 0,24 16,5 21,3

14,1 21,8 12,1 18,6 163,1 251,6 68,7 105,9 132,6 204,5 0,51 0,79 8,4 13,0

13,7 23,8 12,6 21,8 151,9 264,3 56,4 98,2 108,3 188,5 0,48 0,84 11,9 20,8

18,7 25,7 16,2 22,3 201,8 277,9 69,9 96,o 131,1 180,o 0,18 0,2» 5,9 8,1

15,9 33,6 11,7 24,6 110,4 232,9 50,8 107,2 102,6 216,4 0,34 0,78 4,8 10,0

17,0 24,3 15,0 21,4 168,1 239,9 68,9 98,3 143,4 204,7 0,92 1,3 11,7 16,7

16,4 23,9 15,6 22,6 151,2 219,9 70,3 102,2 138,9 202,1 0,54 0,79 9,7 14,9

15,7 24,2 12,6 19,3 155,2 239,0 68,o 104,7 131,o 201,8 0,41 0,64 8,9 13,7

21,6 21,i 17,7 17,3 159,2 155,9 110,8 . 107,9 237,3 232,3 0,13 0,12 16,8 16,5

22,9 26,4 16,6 19,o 191,i 219,4 87,0 99,9 171,4 196,8 0,89 0,33 18,9 21,7

22,7 26,1 19,9 22,9 173,8 200,o 98,i 112,9 167,8 193,o 0,22 0,95 12,4 14,3

Sanitäts-Bericht Ober die Armee. 1900/1001. I. Teil.
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Verteilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr.

No. 
der Krank
heiten im 
ßapport- 
muster

Zugang von 
1000 Mann 

der Iststärke 
während des 

Jahres

Davon entfallen auf das

Krankheitsgruppen und K rankheit
Winter

halbjahr
Sommer
halbjahr

1—40 28,5 17,5 11,0

13 1,6 0,85 0,72

16 0,23 0,06 0,17

17 8,5 7,o 1,5

4> Akute M ilia rtu b e rk u lo se ............................................. 18 0,05 0,03 0,02

Darunter: 8
'S der ersten Luftwege und Lunge................................... 19 1,7 0,98 0,76

'S der Knochen und Gelenke............................................. 20 0,09 0,04 0,05
£ anderer O rgane.............................. ......................... 21 0,21 0,10 0,11

22 0,99 0,0» 0,96

Akuter G elenkrheum atism us....................................................... 27 8,7 4,6 4,1

4 1 -52 5,6 3,3 2,3

53-63 85,6 58,1 27,7

53-57 74,0 51,8 22,5

Darunter: < 58 7,4 4,2 3,2

60 3,6 1,8 1,9

IV. Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden O r g a n e ................................... 64—79 13,1 7,0 6,2

80-101 102,3 58,4 44,0

M andelentzündung.......................................................................... 82 47,7 32,9 14,9

Darunter: 86 u. 89 37,6 15,8 21,7

. Katarrhalische Gelbsucht................................................................ 97 0,98 0,59 0,39

VI. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane...................................................... 102-111 4,6 2,8 1,9

112—117 17,8 . 10,1 7,7

118—134 15,7 9,1 6,6

Darunter: 118—122 0,60 0,45 0,15

135—139 12,6 7,5 5,0

Darunter: 136 u. 137 12,0 7,2 4,8

140-148 155,2 85,9 69,5

149-162 68,o 33,4 34,6

163—192 131,o 69,9 61,8

Darunter: Knochenbrüche, Verstauchungen, V erre n k u n g en ......................... 168-184 42,i 20,7 21,4

193-197 0,41 0,27 0,15

198 8,9 5,6 3,4

Summe der Gruppen I  bis XIV . . . | 1-198 | 649,3 368,2 281,8

2*



B. Die wichtigeren im Berichtsjahre 1900/01 zur Ausführung gelangten
sanitären Mafsnahmen.

Die in den letzten Jahren im Heere durchgeführten 
Neuformationen, insbesondere der Feldartillerie, haben in 
vielen Standorten den Bau von Kasernen und anderen 
Garnisonanstalten notwendig gemacht. Im Berichtsjahre 
wurde eine grofse Zahl derartiger Gebäude fertiggestellt 
und bezogen.

Eine bei Beginn des Berichtsjahres bei der I. Abteilung 
des 1. Ober-Elsässischen Feldartillerie-Regiments No. 15 in 
S trafsb u rg  i. E. ausgebrochene Typhusepidemie wurde 
durch eine zeitweilige Verlegung der ganzen Abteilung nach 
dem Barackenlager des Truppen-Übungsplatzes H agenau  und 
die inzwischen vorgenommenen gründlichen Desinfektionen 
und baulichen Veränderungen der Kaserne erfolgreich bekämpft.

Neue Garnisonlazarette wurden in Braunsberg, 
Lauban und auf dem Truppen-Übungsplatz Elsenborn, 
Erweiterungsbauten in Torgau, Beeskow , Riesa und 
D öbeln fertiggestellt und in Benutzung genommen.

Modern ausgestattete Operationszimmer sind aufserdem 
in K önigsberg i. Pr., Prenzlau, Torgau, Glatz, 
Schw eidnitz, Thorn, R iesa und Döbeln eingerichtet.

Neue Desinfektionsapparate wurden in Spandau, 
H alle  a. S., H adersleben, Bückeburg und Lüneburg 
beschafft. In Ulm und Ludwigsburg wurde je ein trans
portabler Dampf - Desinfektionsapparat („transportabler 
Dampfentwickler“) eingeführt.

Mit Röntgen-Apparaten sind zahlreiche Lazarette aus
gestattet worden, so in Potsdam , Bromberg, Cüstrin, 
Spandau, W ittenberg, Düsseldorf, C öln-D eutz, 
Trier, Flensburg, Schwerin, Braunschweig, Erfurt, 
Bautzen, Ludwigsburg, Ulm, M örchingen, Dieden- 
hofen und Graudenz.

Hygienisch-chemische Untersuchungsstationen wurden 
in Brandenburg a. H., Flensburg, Schwerin und Ulm 
eingerichtet.

Die Berichte über die Verpflegung der Mannschaften 
aus den Truppenküchen lauten durchweg günstig. Diese 
sowohl wie der Kantinenbetrieb standen dauernd unter der 
Kontrolle der Sanitätsoffiziere.

Der Anschlufs militärfiskalischer Gebäude an städtische 
Zentral-Wasserleitungen und damit die Verbesserung der 
Trinkwasserversorgung hat auch in diesem Jahre weitere 
Fortschritte gemacht. In Charlottenburg, Spandau, 
A llenstein , Insterburg, K önigsberg i. Pr., Schneide
mühl, Cöslin, Bromberg, Cottbus, Cüstrin, Stendal, 
Magdeburg, W ittenberg, Brieg, Leobschütz, Rati- 
bor, Detmold, Coblenz, E hrenbreitstein , R ostock, 
Schwerin, Sonderburg, Celle, Carlshafen, Freiburg
i. Baden, E ttlingen , Saargemünd, St. Avold, Thorn, 
Danzig, Döbeln, Chemnitz, R iesa und Wurzen wurden 
Garnisongebäude an die Leitung angeschlossen. In Mör
chingen ist die militärfiskalische Wasserleitung in Be
nutzung genommen.

In zahlreichen anderen Garnisonen haben die vor
handenen Brunnen Verbesserungen erfahren oder sind neue, 
den hygienischen Anforderungen entsprechende Brunnen
anlagen geschaffen worden.

Hand in Hand mit dieser Fürsorge für die Trinkwasser
verhältnisse ging die Beaufsichtigung des Latrinenwesens; 
auch auf diesem Gebiete ist durch Verbesserung der be
stehenden Latrinen, Einführung neuer Systeme und, wo 
möglich, Anschlufs an die allgemeinen städtischen Kanali
sationen mancher Fortschritt zu verzeichnen.



C. Berichterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazarett- und Be vier
kranken im besonderen.

I. Gruppe: Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen.
(No. 1 bis 40 des Rapportmustera.)

Z ugang A bgang B e h a n d lu n g s ta g e
Bestand

absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

782 15044 28,5 11861 74,9 371») 2,3 2 766 17,5 14 998 94,8 828 481879 30,4

Im Jahre 1899/1900 betrug der Zugang der I. Gruppe 
20 241 Mann =  38,9 ^  K. Die Abnahme im Berichtajahre 
um 10,4 ist gröfstenteils durch das geringere Auftreten 
der Grippe bedingt, deren Zugang um 5657 Mann =  10,9 7̂ 5- 
niedriger war als im Vorjahre.

Die folgende Übersicht gibt über die Zahl der Er

krankungen in den einzelnen Armeekorps Aufschlufs. 
In einer besonderen Spalte ist die Höhe de3 Zuganges 
ohne die Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einflufs 
dieser Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I 
tritt am auffallendsten bei dem VII., XI. und XIII. (K. W.) 
Armeekorps hervor.

Krankenzugang in Gruppe I nach Armeekorps.

A r m e e k o r p s

einschlielslich
der

Grippekranken

abzüglich
der

Grippekranken

abs. Zahl A K . A  M. abs. Zahl A K .

Gardekorps . . . . 1659 37,5 56,3 1158 26,2
I. Armeekorps . 1001 31,5 55,o 650 20,5

n . 745 28,9 40,6 447 17,3
n i .  „ . . 611 25,9 49,4 423 18,0
iv . 517 23,i 40,3 381 17,o
v . 688 27,o 36,o 558 21,9

VI. 608 23,i 38,5 415 15,8
VII- ,  . . 1088 40,8 60,3 529 19,8

VIII. „ . . 741 26,8 36,2 586 21,2
IX. 748 29,9 53,5 537 21,4
X 512 23,2 38,8 423 19,2

XI. 676 33,i 39,4 328 16,1
XII. (1. K. S.) Armee

korps . . . . 640 31,7 47,8 467 23,1

A r me e k o r p s

einschliefslich
der

Grippekranken

abzüglich
der

G rippekranken

abs. Zahl A K . A  M. abs. Zahl 0 TTTFIT

XIII. (K. W.) Armee
korps . . . . 1038 47,4 61,2 644 29,4

XIV. Armeekorps . 829 26,6 41,1 688 22,i
XV. 590 19,o 33,o 453 14,6

XVI. 589 21,6 29,7 535 19,6
XVII. 771 26,2 55,3 548 18,6
XVIII. 531 20,4 29,2 394 15,2

XIX. (2. K. S.)
Armeekorps 462 22,8 33,2 414 20,5

Armee . . . 15044 28,5 43,8 10 578 20,0

I. K. B. Armeekorps 1264 53,s 52,6 778 33,i
II- „ „ 917 44,1 50,7 701 33,7

III. ,  ■ 676 36,4 41,9 483 26,o

Auf die einzelnen Monate verteilt sich der Zugang in folgender Weise:

E s  g i n g e n  z u  i m  M o n a t

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

I J
ul

i

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r Zugang
über
haupt

Absolute Zahl 808 954 875 2172 2 232 2139 1303 1064 966 797 1105 629 15044

A  k . 1,7 1,8 1,6 4,i 4,2 4,o 2,4 2,o 1,7 1,5 2,i 1,3 28,5

*) Aufserdem starben 11 Mann anfserhalb militärärztlicher Behandlung.
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Erste Unterart: Infektionskrankheiten.
_________(No. 1 bis 26 des Rapportmusters.)_________

Zu g a n g A bgang B e h a n d lu n g s ta g e
Bestand

absol. A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren

Zahl absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe

548 9 351 17,7 7 565 76,4 319!) 3,2 1525 15,4 9 409 95,o 490 253 818 25,6

Wie sich die3er Gesamtzugang auf die einzelnen Ar
meekorps verteilt, ist aus der nachstehenden Tabelle zu 
ersehen, in der aufserdem der Zugang an Grippe (No. 17 
des Rapportmusters) und an Tuberkulose (No. 18 bis 21 
des Rapportmusters) getrennt dargestellt ist. Den höchsten 
Zugang haben das VII., XIII. (K. W.), Garde- und XI. Ar
meekorps gehabt, bei denen — wie schon bemerkt — die 
zahlreichen Grippeerkrankungen einen wesentlichen Einflufs 
auf den Zugang ausgeübt haben.

A r m e e k o r p s

No. 1 bis 26 
des

Rapportmusters

No. 17 
des 

Rapport
musters

No. 18 
bis 21 des 
Rapport
musters

absol.
Zahl

0TTTf
K.

tnr
M.

absol.
Zahl

fftr
K.

absol.
Zahl

0TTTS-
K.

Gardekorps . . . . 1258 28,4 42,7 501 11,3
11,1

81 1,8
I. Armeekorps . 698 22,o 38,4 351 82 2,6

II. 523 20,3 28,5 298 11,5 57 2,2
III. 360 15,3 29,i 188 8,0 51 2,2
IV. 291 13,o 22,7 136 6,i 48 2,1
V. 346 13,6 18,1 130 5,i 49 1,9

VI. 373 14,2 23,7 193 7,3 59 2,3
VII. 820 30,7 45,5 559 20,9 66 2,5

VIII. 429 15,5 21,o 155 5,6 . 42 1,5
IX. 501 20,o 35,8 211 8,4 40 1,6
X. 313 14,2 23,7 89 4,0 52 2,4

XI. 492 24,i 28,7 348 17,1 41 2,0
XII. (l.K.S.)Armee

korps . . . 364 18,o 27,2 173 8,6 43 2,1
XIII. (K. W.) Armee

korps . . . 644 29,4 38,o 394 18,o 51 2,3
XIV. Armeekorps . 413 13,3 20,5 141 4,5 66 2,1
XV. 346 11,1 19,4 137 4,4 47 1,5

XVI. 280 10,3 14,i 54 2,0 57 2,i
XVII. 440 15,0 31,6 223 7,6 61 2,1

XVIII. 262 10,i 14,4 137 5,3 48 1,8
XIX. (2.K.S.)Armee-

korps . . . 198 9,8 14,2 48 2,4 34 1,7
Armee . . . 9351 17,7 27,2 4466 8,5 1075 2,0

I. Kgl. Bayer. A. K. 748 31,8 31,2 486 20,7 56 2,4
688 33,1 38,0 216 10,4 56 2,7

III. „ 350 18,8 21,7 193 10,4 31 1,7
1. Pocken und Windpocken. (No. 1 und 2 des

Rapportmusters.)
Zugang A b g a n g ® Q ■+!>

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

tag
e 

für
 j

ec
 

K
ra

nk
ei

 
du

rc
hs

ch
nj

 
lie

h

— 16 0,03 14 — — 14 2 9,1

x) Aufserdem starben 6 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

Erkrankungen an echten Pocken sind im Berichts
jahre nicht vorgekommen.

W indpocken kamen vereinzelt in Potsdam, C öslin , 
Plön und Hannover vor.

In N eustrelitz  wurden sämtliche Unteroffiziere und 
Mannschaften, welche innerhalb der letzten 2 Jahre nicht 
geimpft waren, einer Wiederimpfung unterzogen, weil in 
der Zivilbevölkerung eine Reihe von Pockenerkrankungen 
vorgekommen waren. Dank dieser Mafsnahme blieb die 
Garnison von der Krankheit verschont.

Die nachstehende Übersicht gibt ein Bild von den 
Erkrankungen an Pocken und Windpocken während der 
letzten 28 Jahre.

J a h r

Es erkrankten an
Es starben 
an PockenPocken

modifizierten 
Pocken und 
Windpocken

1873/74 ......................... 2 20 l 1)— 26
1875/76 ......................... 4 17 —
1876/77 ......................... — 21 —
1877/78 ......................... 1 15 _
1878/79 ......................... _ 15 _
1879/80 ......................... _ 7 _
1880/81 ......................... 2 21 —
1881,82 ......................... 3 13 —
1882/83 ......................... _ 23 _
1883/84 ......................... _ 10 _
1884/85 ......................... 1 6 12)
1885/86 ......................... — 7
1886/87 ......................... — 7 —
1887/88 ......................... — 5 —
1888/89 ......................... 1 21 —
1889/90 ......................... — 7 —
1890/91 ......................... — 6 —
1891/92 .................... .... 1 26 —
1892/93 ......................... — 22 —
1893/94 ......................... — 11 _L
1894/95 ......................... — 27 —
1895/96 ......................... 1 14 —
1896/97 ......................... 1 13 —
1897/98 .................... ..... — 17 —
1898/99 ......................... 1 20 1
1899/1900 .................... — 20 —
1900/1901 .................... — 16 —

Das Ergebnis der bei den neueingestellten Mannschaften 
vorgenommenen Schutzimpfungen ist in der nachfolgenden 
Tabelle zusammengestellt.

Sogenannte Impfschädigungen sind nirgends beobachtet 
worden.

*) Aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
2) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er

krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft.
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Impflingen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901.

A r m e e k o r p s
Zahl der 

Ge
impften

Di
erste In 

wa

von
Erfolg

e
npfung
IT

ohne
Erfolg

Di
zweite ur 
Impfung

von
Erfolg

e
id dritte 

waren

ohne
Erfolg

Gesam 
der erfo 

Geim

absolut

tzahl
lgreich
jften

%  der 
Ge

impften

Art der zur Anwendung gekommenen 

Lymphe

G ard ek o rp s .................... 18 098 14418 3 680 2177 1501 16 595 91,7 Pissinsche Tierlymphe.

I. Armeekorps . . 13 915 10680 3 235 1358 1877 12 038 86,5 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Königsberg i. Pr.

II. » • • 14055 12313 1713 742 793 13 055 92,9 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Stettin.

m . » • • 10304 8 763 1541 938 603 9 701 94,1 Pissinsche Tierlymphe.

IV. V • 10247 8416 1831 1026 803 9 442 92,t Tierlymphe aus den Königl. Impfinstituten 
zu Bernburg und Halle a. S.

Y. » • • 11951 11054 897 555 341 11609 97,1 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Stettin.

VI. v • • 11529 11086 443 280 162 11 366 96,6 Tierlymphe aus den Königl. Impfinstituten 
zu Cöln und Stettin.

VII. 9 12 435 11538 896 571 324 12 109 97,4 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Cassel.

v n i. » • 12 300 11896 404 229 172 12125 98,6 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Cöln.

IX. JJ • • 11693 10124 1569 922 647 11046 94,5 Tierlymphe aus dem Grofsherzogl. Impf
institut zu Schwerin.

X. n 10105 8 473 1631 972 658 9 445 93,5 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Hannover.

XI. n • • 9 811 8 921 886 494 392 9 415 96,o Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Cassel.

XII.(1 .K.S.) Armeekorps 9 376 8 862 513 353 155 9215 98,3 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut za 
Dresden.

x n i.(K .w .) 10 390 8815 1575 989 582 9 804 94,4 Tierlymphe aus der Zentral-Impfanstalt zu 
Stuttgart.

XTV. Armeekorps 14142 12 080 2062 1102 960 13 182 93,2 Tierlymphe aus der Landes-Impfanstalt zu 
Karlsruhe.

XV. n • 13 895 10373 3 522 2173 1339 12 546 90,3 Tierlymphe aus der Landes-Impfanstalt zu 
Strafsburg i. E.

XVI. » • 12319 10 502 1813 1503 308 12005 97,5 Tierlymphe aus dem Kaiserl. Impfinstitut 
zu Metz.

x v n . 13 054 10120 2934 1318 1616 11438 87,6 Tierlymphe aus dem Königl. Im pfinstitut zu 
Königsberg i. Pr.

XVIII. 11805 10 725 1080 613 467 11338 96,o Tierlymphe aus dem Königl. bezw. Grofs
herzogl. Impfinstitut zu Cassel u. Darmstadt.

XIX.(2.K.S.)Armeekorps 9 367 9029 338 205 133 9234 98,6 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Dresden.

Armee . . 240790
0

208188 32 563
2)

18 520 13 833 226 708 94,2

*) 39 Mann sch 
2) 24 Mann sch 

8 Mann wei 
178 Mann wn 

Erfolg geimpft.

ieden vor 
teden vor 
den wegei 
rden vor

der ersten 
der zweite 

erfolglos« 
dem Aasri

Nachschai 
n bezw. d] 
;r Impfun| 
icken ins

i aus. 
ritten Nac' 
; im nächf 
Manöver •v

iscbau aus 
iten Jahre 
vegen bes

.

geimpft, 
behender F ockengefa lr im Manövergelände einmal, und zwar ohne
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2. Scharlach . (No. 3 des Rapportmusters.)
Zugang A b g a n g 0} ö

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

tag
e 

für
 j

ec
 

K
ra

nk
ei

 
du

rc
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9 426 0,81 361 21 44 426 9 40,0

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . . 453,4 Mann =  1,2 &  K.,
1886/87 „ 1890/91 . 
1891/92 „ 1895/96 . 
1896/97 „ 1900/01 . 
im Jahre 1899/1900 .

395.4 
433,6
368.4 
349,o

=  0,95 „
=  0,92 n
=  0,71 »
=  0,67 „

im Jahre 1900/01 . . . 426 Mann=0,8i ^  K. 
Zugang der Scharlachkranken nach Armeekorps

Z u g an g Z u g an g
Armeekorps absol.

Zahlen A  K.
Armeekorps absol.

Zahlen A * -

G.............. 73 1,7 X................. 10 0,45
I .............. 24 0,76 X I................. 22 1,1

I I ................. 20 0,77 XII. (1. K. S.) 19 0,94
I I I ................. 14 0,59 XIII. (K. W.). 36 1,6
IV................. 14 0,63 XIV................. 44 1,4
V................. 21 0,82 XV................. 15 0,48

V I................. 9 0,34 XVI................. 7 0,26
VII................. 11 0,41 XVII................. 17 0,58

V III................. 20 0,72 XVIII................. 8 0,31
IX ................. 33 1,3 XIX. (2. K. S.) 9 0,44

Zugang der Scharlachkranken nach Monaten.

u4) u©
»40),o

rO
-S
©

i>o
's
N0)
Q Ja

nu
ar

Fe
br

ua

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t sv

a,®ta

abs. Zahl 21 49 29 60 74 74 46 32 15 10 9 7
A  K. 0,04 0,09 0,05 0,u 0,14 0,14 0,09 0,06 0,03 0,02 0,02 0,oi

Scharlachepidemien kleineren Umfanges wurden in 
B erlin , Mülhausen i. E., Spandau und Ulm beobachtet.

Mehrfach konnte die Gelegenheit, bei welcher die An
steckung erfolgt war, sicher festgestellt werden. So erkrankte 
in B erlin  ein Unterarzt drei Tage, nachdem er ein scharlach- 
krankes Kind behufs Aufnahme ins Charite-Krankenhaus 
untersucht hatte, ferner ein Stabsarzt bald, nachdem er zur 
Scharlachabteilung obigen Krankenhauses kommandiert worden 
war. In Ulm stellte sich bei einem wegen Muskelrheuma
tismus im Lazarett befindlichen Soldaten Scharlach ein; er 
hatte drei Tage vorher Badewasser in das Vorzimmer der 
Scharlachbaracke getragen. (O.-St.-A. Scherer-U lm .)

In M ülhausen  i. E. war in der Kaserne des 7. Badi
schen Infanterie-Regiments No. 142 das Kind eines Vize
feldwebels der 4. Kompagnie der erste Scharlachkranke, es 
folgten vier weitere Erkrankungen in derselben Kompagnie.

Der Verlauf der einzelnen Scharlacherkrankungen bot 
das bekannte wechselvolle Bild.

Scharlach ohne Ausschlag konnte nach dem Krankheits
verlauf bei gleichzeitig bestehender Epidemie je Imal in 
S tu ttg a r t (O.-St.-A. W egelin ) und Spandau (St.-A.

K ühnem ann) konstatiert werden. In Ulm trat der Schar
lach 4 mal in hämorrhagischer Form, lm al auch mit Blasen
bildung (Pemphigus) an den Gliedmafsen auf. (O.-St.-A. 
Scherer-U lm .)

Von Mit- bezw. Nachkrankheiten werden erwähnt: 
Gelenkrheumatismus, Nierenentzündung, Halsdrüsenver
eiterung, Ohrenentzündung, Eiterbrust, allgemeine Blut
vergiftung, sowie andere bei Scharlach auch sonst häufig 
beobachtete Erkrankungen.

Blutfleckenkrankheit (Purpura) trat bei einem Rekon
valeszenten in N aum burg a. S. auf. Die Schleimhäute, 
Nieren und Darm blieben frei, der Kranke genas. (St.-A. Metz.)

Wegen chronischer Herzmuskelentzündung nach Scharlach 
wurden 2 Kranke als dienstunbrauchbar entlassen. (O.-St.-A. 
K orsch-B erlin .)

R ückfälliger Scharlach ist 2mal zur Beobachtung 
gekommen.

O.-St.-A. K orsch -B erlin  berichtet über einen erneuten 
Scharlachausschlag ohne Fieber vierzehn Tage nach Ver
schwinden der ersten Hautrötung; bei dem anderen Kranken 
war der zweite Ausschlag von erneutem Anstieg der Körper
wärme begleitet, später traten noch Kopfrose und Brustfell
entzündung hinzu. (St.-A . R am sperger-M ergentheim .) 
Beide Kranke wurden geheilt.

Zweimal gesellte sich Scharlach zu Masern hinzu (St.-A. 
R am sperger-M ergentheim ), 2mal lag gleichzeitig Diph
therie vor. (St.-A. M etz-N aum burg a. S.)

Die seltene Vergesellschaftung von Scharlach mit 
Typhus beobachtete O.-St.-A. Stolzenburg-Ehrenbreit- 
stein.

Musketier B. vom Infanterie - Regiment von Goeben 
(2. Rheinischen) No. 28 wurde nach viertägigem Unwohl
befinden mit starkem Scharlachausschlag und gleichzeitigen 
Anzeichen des Unterleibstyphus (Milzschwellung, Durchfall, 
Widal’sche Reaktion) ins Lazarett aufgenommen. Am 8. 
Krankheitstage sprang er im Fieberwahn aus dem Fenster 
des ersten Stockes in den gepflasterten Hof und erlitt hierbei 
einen offenen Bruch der rechten Kniescheibe mit Eröffnung 
des Kniegelenks. Der ernste Allgemeinzustand gestattete 
erst 6 Tage später die Naht, welche zu glatter Heilung mit 
völliger Beweglichkeit des Kniegelenks führte. Nachdem der 
Mann noch einen Rückfall des Typhus und mehrfache Nieren
reizungen durchgemacht hatte, kam er — genesen — als 
invalide zur Entlassung.

Uber die Behandlung der Scharlachkranken ist neues 
nicht zu berichten.

3. M aser fl (Hötelfi)» (No. 4 des Rapportmusters.)
Zugang A b g a n g
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bleiben

1 466 0,88 452 — 9 461 6 18,3

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . . 392,4 Mann =  1,4 ^  K., 
1886/87 „ 1890/91 . . . 438,6 „ =  1,5 „
1891/92 „ 1895/96 . . . 391,6 „ =  0,83 „
1896/97 „ 1900/01 . . . 526,2 „ =  l,o „
im Jahre 1899/1900 . . . 432 „ =  0,83 „

im Jahre 1900/01 466 Mann =  0,88 -fa K.
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Die Erkrankungen verteilen sich auf die einzelnen 
Armeekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender Weise:

Armeekorps

XII. (1. K. S.)
IX ...................

XIV...................
G arde-............ ...
x m .  (K. W.) .

XI...................
XIX. (2. K. S.)

II ...................
IV...................
I II ...................

Z u g an g

A K.absol.
Zahlen

66
49
57
56
23
22
21
25
21
18

3.3
2.0 
1,8

1.3

1.1 

1,1 
1,0 

0,97 
0,94 
0,76

Armeekorps

X.
V.

VII.
VI.

XVII.
VIII.
XV.

I.
XVI.

XVIII.

Z u g an g

A  K.absol.
Zahlen

Zugang nach Monaten.
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abs. Zahl 16 29 17 45 64 104 56 56 44 19 9 7

o TT 0,03 0,05 0,03 0,08 0,12 0,20 0,io 0,io 0,08 0,04 0,02 0,oi

Zugang nach Armeekorps.

15 0,68 I.

17 0,67 II.

15 0,56 III.

14 0,53 IV.

12 0,41 V.

10 0,36 VI.

9 0,29 VII.

8 0,25 VIII.

6 0,22 IX

2 0,08

Gröfsere Masernepidemien kamen nicht zur Beob
achtung.

7 mal befielen die Masern Mannschaften, welche an
geblich schon in der Jugend die Krankheit durchgemacht 
hatten.

Nieren- und Brustfellentzündung bei Masern mit 
Ausgang in Genesung beobachtete St.-A. Hinze-Naumburg.

O. -St.-A. K orsch -B erlin  erwähnt den wohltätigen 
EinfluTs des roten Lichtes auf die Kranken (die Fenster
scheiben wurden mit rotem Papier überklebt).

R öteln traten in Konstanz und Annaburg (23 be
ziehungsweise 7 Erkrankungen) auf. Der Ausschlag war 
stets kleinfleckig, das Fieber niedrig und kurzdauernd, die 
Abschuppung fehlte oder war sehr gering. Einmal wurde 
Schwellung und Schmerzhaftigkeit beider Handgelenke, 
lmal ein Lymphdrüsenabscefs vor dem linken Ohr beob
achtet. (St.-A. Wiedemann-Konstanz).

4. Epidemische Ohr speieheldrüsenentzündung.
(No. 5 des Rapportmusters.)

Armeekorps

G.

Z u gan g

absol.
Zahlen

28
22
38 
26 
18
39 
26

4
43
45

E.

0,63
0,69
1.5 

1,1 
0,80
1.5 
0,99 
0,15
1.6 

1,8

Armeekorps

X.................
XI.................

XII. (I.K .S .)
XIII. (K. W.)
XIV.................
XV.................

XVI.................
XVII.................

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

Z u gan g

A K .absol.
Zahlen

14
18
11
57
11
6
9
3

12
12

0,63
0,88

0,54
2,6
0,35
0,19
0,33
0,10

0,46
0,59

Zugang nach Monaten.
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abs. Zahl 7 15 36 36 137 94 47 26 21 6 9 8

A K . 0,oi 0,03 0,07 0,07 0.26 0,18 0,09 0,05 0,04 0,oi 0,02 0,09

Epidemisch trat die Ohrspeicheldrüsenentzündung in 
Ulm (31), Posen (29), T ils it  (17) und Brieg (10) auf.

Über die Art der Übertragung liefs sich nichts Ge
naueres ermitteln.

Von acht Berichterstattern sind bei 113 Mumpskranken 
20ma4 H o d en en tzü n d u n gen  ( =  17,70 %) beobachtet 
worden. Die Abschwellung des stark vergrölserten Organes 
erfolgte stets ohne Störung.

lmal. kam es zur V ereiteru ng der Ohrspeicheldrüse, 
lm al trat M itte loh rk atarrh , 2mal N ieren en tzü n d u n g  
hinzu (O.-St.-A. W egelin -S tu ttgart).

In P osen  erkrankte ein Soldat während einer Mumps
epidemie an Hodenentzündung, für welche keine besondere 
Ursache (Tripper, Quetschung) zu ermitteln war. Wenngleich 
die Ohrspeicheldrüsen dauernd frei blieben, konnte doch die 
Annahme nicht von der Hand gewiesen werden, daüs die 
Hodenentzündung auf Mumpsübertragung beruhe (O.-St.-A. 
S piefs-P osen).

Ein Kadett wurde im Laufe eines Jahres 5 mal von 
Ohrspeicheldrüsenentzündung befallen. Der Knabe mufste 
deshalb aus der Anstalt entlassen werden. (St.-A. Slawyck- 
Potsdam).

5. D iphtherie (Kroup), (No. 6 des Rapportmusters.)
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1 442 0,84 437 — 2 439 4 14,o 4 312 | 0,59
!

269 6 26 | 301 15 27,1

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1000/0 1. I. Teil.
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86. . . 457,4 Mann =  1,2 ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 . 
1891/92 „ 1895/96 . 
1896/97 „ 1900/01 . 

im Jahre 1899/1900

381,8
4B9,o
264,6
261

=  0 ,92  „

=  0 ,9 3  „

=  0 ,51  „

=  0 ,5 0  „

im Jahre 1900/01. . . 312 Mann =  0,59 K. 
Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den Diph

therieerkrankungen ist für die letzten 20 Jahre in der

nachstehenden Zahlenübersicht und graphisch in den Karten 
I bis V wiedergegeben.

Zugang an D iphtherie bei den einzelnen Armee
korps nach ^  K.

a) Für den 5jährigen Zeitraum von 1881/82 bis 1885/86,
b) „ „ „ » 1886/87 „ 1890/91,
c) * „ „ 1891/92 „ 1895/96,
d) „ „ „ 1896/97 „ 1900/01,
e) „ das Berichtsjahr 1900/01.

Garde I. TT. TTT. TV. Y. VI. VII. VIII. TX. X XI. XII. XIII. XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. I. II. III.

korps
w.; (2.K.S.) Armee Königl.Bayer.

A r m e e k o r P s Armeekorps

a 1,2 1,4 1,3 0,98 1,6 1,1 0,50 1,1 0,65 2,5 3,i 0,73 l,!1) 0,86 0,67 0,94 — — — — 1,2 1,3 1,2 _
b 1,1 0,53 1,0 0,60 1,3 1,2 0,43 0,52 0,41 2,5 2,2 0,80 0,59 0,88 0,49 0,80 0,342) 0,232) — - 0,92 0,71 1,8 —

c 0,94 0,34 0,64 0,27 0,78 0,61 0,28 1,2 0,39 2,0 5,2 0,62 0,40 1,1 0,82 0,86 0,86 0,29 — 0,93 0,66 0,47
“”4)

d 0,62 0,22 0,36 0,36 0,46 0,42 0,16 0,31 0,29 1,3 2,1 0,32 0,09 0,47 0,33 0,44 0,52 0,39 0,173) 0,1.v1) 0,51 0,29 0,20 0,11

e 0,34 0,38 0,31 0,34 0,45 0,35 0,11 0,34 0,14 2,0 3,1 0,39 0,45 1,1 0,68 0,19 0,73 0,24 0,31 0,59 0,59 0,17 0,11

Diphtherie-K rankenzugang nach Monaten.
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abs. Zahl 12 27 35 44 42 33 25 31 17 14 13 19

A  K. 0,02 0,05 0,07 0,08 0,08 0,06 0,05 0,06 0,03 0,03 0,02 0,04

Gröfsere Diphtherie-Epidemien sind im Berichtsjahre 
nicht beobachtet worden; gehäuft trat die Krankheit, wie 
auch manchmal in früheren Jahren, in Oldenburg auf 
(37 Erkrankungen).

Die Ansteckungsquelle konnte nur ausnahmsweise 
festgestellt werden, sie lag dann meist im Verkehr mit 
der Zivilbevölkerung.

Die Diagnose konnte, wie in den Vorjahren, häufig 
durch den Nachweis von Diphtheriestäbchen sichergestellt 
werden.

Ungewöhnlich lange (27 Tage) blieben die Beläge der 
Mandeln trotz Serumeinspritzung bei einem Kranken in 
Marburg bestehen; es waren 1000 Immunitätseinheiten 
am 4. Krankheitstage eingespritzt, in den Belägen fanden 
sich Diphtheriestäbchen. Die Genesung war ungestört 
(St.-A. W alther-M arburg).

Luftansammlung (Emphysem) in der Haut des Halses 
bei ausgedehnten Belägen des Rachens mit Ausgang in Ge
nesung beobachtete O.-St.-A. Sehrw ald-T rier.

Unter den Nachkrankheiten nehmen Eiweifsharnen 
und Nervenlähmungen verschiedenster Ausdehnung die 
Hauptrolle ein.

Die letzteren betrafen vorwiegend die Gaumen- und die

!) 4jähriger Zeitraum 1882/83 bis 1886/86.
2) Nur Berichtsjahr 1890/91.
3) 3jähriger Zeitraum 1898/99 bis 1900/01.
*) 2jähriger Zeitraum 1899/1900 bis 1900/01.

Augenmuskeln. 5 allgemeine Lähmungen nach Diphtherie 
sind unter Gruppe II, dritte Unterart, erwähnt.

Eine vorübergehende isolierte Lähmung des D eltam uskels 
beobachtete O.-St.-A. S ch ie fer-G ü stro w  am 30. Krank- 
heitstage.

Hohes Fieber, Stirnkopfschmerz, Benommenheit, Puls- 
V erlangsam ung sowie starke Überempfindlichkeit der H au t 
der unteren Gliedmafsen zeigten sich bei einem hoch 
fiebernden Manne, dessen geringe, bazillenhaltige Beläge 
nach Einspritzung von Heilserum rasch verschwunden 
waren. Es wurde eine Mischinfektion angenommen (Ö.-St.-A- 
Scherer-U lm ).

M ittelohrentzündung wird 2mal mit Diphtherie 
ursächlich in Zusammenhang gebracht (K önigsberg i. Pr., 
Güstrow).

Dafs die Diphtheriestäbchen nach abgelaufener Krank
heit gelegentlich noch monatelang trotz energischer Be
handlung im Mund Zurückbleiben können, beschreibt ern e u t 
O.-St.-A. N aether-Leipzig und O.-St.-A. W ick-Dieden- 
hofen.

Die Sterblichkeit an Diphtherie hat im Berichtsjahre 
1900/01 um 1,5 °/° abgenommen und hat damit den 
niedrigsten, bisher beobachteten Grad erreicht.

Es starben:
1890/91 ?on 297 Behandelten 14 Mann =  4,7 %
1891/92 n 302 ?? 13 V =  4,3 r>
1892/93 r> 342 n 21 n =  6,1 n
1893/94 r> 452 r> 26 n =  5,8 7)
1894/96 n 1311 n 38 V,) =  2,9 n
1896/97 V 295 n 8 n =  2,7 n
1897/98 n 265 n 6 'n =  2,3 n
1898/99 T> 221 w 7 r> =  3,2 71
1899/1900 n 265 n 9 w =  3,4 n
1900/01 316 r 6 1) n =  *>9 n

*) Aufserdem ist noch 1 Kranker nach Diphtherie gestorben, der 
zahlenmäfsig unter No. 3 (Scharlach) verrechnet ist.



Karte I  bis V.

1900/01
i Königsberg

>........................ 7 . //////

W ' / ' / ' sW j

::Coblenz.
v in

CoblaiZi

: ;J5wrä&t£  :
•tjj%frzburffr\^Jurrä>ag' ’̂ ü rhberg  ̂

• I t t B a y r Ä X :  :V ,
:: {  Pfalz ;■ 
:(AÖ.BayRÄJC,

'/f$trasshi

Zugang an D iphther ie  in den A rm e e k o rp s ,  

auf  1000 der Iststärke berechnet.

T?is 0 , 10 %oaK. 0,i i - 0ßn% oK . 0,31- 0,60 %oK. 0,g i-0,9 0 % oK .

0,91- 1,1 % o K  1,3 - 1,5 0/o o K  1,6 0/ooK uu.m ela:

1896/ 1901.

1881/86

Iith. ta s tn  Stamiir.v.C.L.Kälfir.Bei&i S.
Verlag d.K g.M ouÄ v.E.S. Ißttte & Sota.Berlin, Xbchstr. 68-70.





19

Von den 316 Kranken wurden 233 mit Heilserum 
behandelt.

80mal wurde die Einspritzung am 1. Krankheitstage 
vorgenommen (2 =  2,5 % gestorben); am 2. Krankheitstage 
haben 77 Kranke die Einspritzung erhalten, am 3. Krank
heitstage 41 Mann (1 =  2,t % gestorben); erst nach dem 
3. Krankheitstage hat die Serumbehandlung bei 34 Kranken 
beginnen können (2 =  5,9 % gestorben). Für einen 
Kranken (einen Einjahrig-Freiwilligen), der in zivilärztlicher 
Behandlung stand, haben sich nähere Angaben nicht er
langen lassen.

131 Erkrankungen der mit Serum Behandelten wurden 
als leicht, 80 als mittelschwer und 22 als schwer bezeichnet; 
zu letzteren gehören die 5 Gestorbenen.

Yon den in militärärztlicher Behandlung verstorbenen 
Diphtheriekranken ist bei 2 keine Einspritzung des Heil
serums gemacht. Bei dem einen (O ldenburg) war während 
des Lebens überhaupt kein Belag auf den Mandeln vor
handen, die Diagnose wurde erst nach dem am 6. Krankheits
tage eingetretenen Tode gestellt. Bei dem anderen (G üstrow ), 
welcher auf Urlaub erkrankt war und erst spät in Behandlung 
kam, verschwand der bei der Lazarettaufnahme vorhandene 
Belag bald, während Entzündungserscheinungen seitens der 
Lungen in den Vordergrund traten. Der Tod erfolgte am
3. Behandlungstage.

Von den m it Serum Behandelten und Gestorbenen trat 
die Erkrankung je einmal im Verlauf von Scharlach  
(R atibor) bezw. L u n gen en tzün d un g (H ild esh eim ) auf. 
Ein Kranker (G üstrow ), der auf Urlaub erkrankt war, kam 
in schwerkrankem Zustande in militärärztliche Behandlung 
und starb — trotz Luftröhrenschnitt und sofortiger Serum
einspritzung — bereits 10 Stunden nach der Aufnahme.

Bei einem Kranken in D eu tsch -E y la u  trat eine Nieren
entzündung hinzu, in deren Verlauf er 10 Tage nach der 
Einspritzung, am 17. Krankheitstage, verstarb. Bei dem 
letzten Kranken trat der Tod am Tage nach der Einspritzung 
plötzlich ohne besondere Vorboten ein.

Von unerwünschten Nebenwirkungen des Heilserums ist 
nur 2 mal über Hautausschlag berichtet (O ldenburg, Celle). 

/ Übrigens stellten sich auch bei einem Kranken, der nicht 
mit Serum behandelt war, während der Genesungsperiode 
Schmerzen im rechten Knie und im linken Fufsgelenk ein, 
mit fleckiger, umschriebener Hautrötung.

Über die Mengen des verbrauchten Serums geben die 
beiden folgenden Tabellen Auskunft:

1. M enge des b e i je d e r  E i n s p r i t z u n g  z u r  A n w e n d u n g  
g e k o m m e n e n  H e i l s e r u m s  (A n tito x in e in h e i te n ) .

300 Antitoxineinheiten bei 2 Einspritzungen,
500
600
750

1000
1500
2000
2100
3000

?

2
5
1 Einspritzung, 

120 Einspritzungen,
48
41
2
1 Einspritzung,1

2. G e s a m t m e n g e  des b e i jedem  K r a n k h e i t s f ä l l e  zur  
A n w e n d u n g  g e k o m me n e n  H e ilse ru m s.

300 Antitoxineinheiten bei ^  Kranken,
600 ,  4

750 Antitoxineinheiten bei l Kranken,
1000 fl n 112 »

1200 fl n 1 fl
1500 fl fl 51 »

1600 n fl 1 fl

2000 fl fl 47 9»

2500 fl n 3 n

2100 fl n 2 n

3000 d n 6 n
3500 fl 9 1 »
4000 fl fl 1 »

? fl » 1 fl

Über das Verschwinden des diphtherischen Belages 
sowie der Diphtheriebazillen bei der Serumbehandlung 
können folgende Angaben gemacht werden:

3. D er d i p h t h e r i s c h e  B elag  w ar v e r s c h wu n d e n :  
am 1. Tage nach der Einspritzung bei 19 Kranken,

fl 2. fl n fl 28 fl

n 3. fl 9) 7) A fl 37 fl

fl 4. fl » 7> fl fl 30 fl

fl 5. » 7 » fl » 25 fl

fl 6. fl n 75 fl fl 20 fl

» 7. n » fl fl 22 fl
» 8. » n fl 9 5 fl

» 9. » n n » fl 5 fl
» 10. fl n y> fl 0 10 fl

9 11. fl u fl fl 2 fl

fl 12. fl 99 fl 4 11

» 13. » n n fl fl 1 fl

» 14. fl ft fl » fl 1 fl

» 15. n fl fl fl 1 fl

9 17. » » fl yt 1 fl

nach ? Monaten noch nicht verschwunden bei 
nicht an g e g eb e n ..............................bei 2 „

4. D i p h t h e r i e b a z i l l e n  w u r d e n  z um l e t z t e n  Mal e  nach-
g ew iesen

am 1.- Krankheitstage bei 4 Kranken,
A 2. fl fl 19 fl

A 3. fl w 32 fl

A 4. fl fl 22 flfl 5. fl A 14 fl

A 6. fl A 8 fl
9 7. fl » 13
fl 8. fl A 5 fl

fl 9. fl A 8 fl

10. fl A 6 fl

fl 12. fl » 10 fl

» 13. fl fl 2 fl

fl 15. „ A 5 fl

9 16. fl A 3
fl 17. fl fl 5 4
fl 18. fl •i> 2

-
fl 19. fl A 1 jfl 21. fl fl 3 * i
fl 24. - fl 1 j
fl 28. fl fl 1 •{
fl 35. n 2 9

16. bis 20. Krankheitstage 
bei 11 Kranken;

21. bis 25. Krankheitstage 
bei 4 Kranken 

26. bis 30. Krankheitstage 
bei 1 Kranken

„ 41. u. 46. Krankheitstage bei je 1 Kranken,
„ 55.U.62. „ „ „ 1

nicht festgestellt bei 44 TCmnlrpin

Immunisierungen mit Heilserum sind 32mal vor
genommen und kamen zur Verwendung:

3*
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je 100 Antitoxineinheiten bei 2 Personen,
160 T) T 1 Person,

je 200 2 Personen,
250 V fl 7 7)

n 300 V V 9
„ 500 * V 4

600 r> r> 5 n
V 1000 n 19 2 n

6. R ose (No. 7 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

tag
e 

für
 j
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E
ra

nk
ei

 
du

rc
hs

ch
ni

 
lie

h

14 599 l,i 571 5 19 595 18 22,6

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre
1881/82 bis 1885/86 . . . 961,4 Mann =  2, 0 

0 0
1886/87 „ 1890/91 . . . 843,8 » =  2 ,0 »
1891/92 „ 1895/96 . . . 882, =  1 ,9 »
1896/97 „ 1900/01 . . . 562,6 « =  1, l n

im Jahre 1899/1900 . . 639 n =  1 ,2 n

im Jahre 1900/01 . . . 599 Mann =  l,i ^  K.
Wie in den früheren Jahren stellte auch diesmal wieder 

das XIII. (K. W.) Armeekorps den gröfsten Zugang an 
Kranken.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A K .
Armeekorps

Zug«

absol.
Zahlen

»ng

A * -

G.................. 76 1,7 X................. 25 1,1
I .............. 37 1,2 X I................. 15 0,74

II ................. 32 1,2 XII. (l.K .S .) 29 U
I II ................. 21 0,89 XIII. (K. W.) 42 1,9
IV................. 23 l»o XIV................. 26 0,84
V.............. 22 0,86 XV................. 22 0,71

VI................. 16 0,61 XVI................. 23 0  84
VII................. 26 0,97 XVII................. 39 1,3

V III................. 33 1,2 XVIII................. 22 0,85
IX .................. 42 1,7 XIX. (2. K. S.) 28 1,4

Zugang nach Monaten.

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

•s
s Ju

ni 0>-a A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

abs. Zahl 43 61 45 65 51 75 71 68 37 36 24 23

o K0 0 0,09 0,12 0,08 0,12 0,io 0,14 0,13 0,12 0,07 0,07 0,06 0,05

Die Dauer der Behandlung betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 18,7 Tage,

* „ 1886/87 „ 1890/91 20,3 „
„ „ 1891/92 „ 1895/96 21,8 „
„ „ 1896/97 „ 1900/01 22>0 „

im Jahre 1900/01 .............................................  22,6 Tage.

Gehäuftes Auftreten von Rose, ohne dafs eine Epidemie 
vorlag, wurde in Ulm (29) und Potsdam (28) beobachtet.

Öfteres Befallenwerden von Rose ist unter 280 Er
krankungen 12 mal erwähnt.

Als Ursache der Erkrankungen werden Wunden und 
Verletzungen verschiedenster Art, alte Narben, Schnupfen 
und Rachenkatarrhe namhaft gemacht.

Der Sitz der Rose ist 222mal genauer angegeben; es 
überwiegen bei weitem die Erkrankungen des Kopfes 
(196 Fälle); 4mal ging die Rose vom Kopf auf die Brust 
über, 22mal betraf sie Rumpf oder Gliedmafsen allein.

F ieb er lo sen  V erlauf der Rose beobachtete O.-St.-A. 
Scheringer-M inden  bei einem zum dritten Male von der 
Erkrankung befallenen Mann, sowie O.-St.-A. K ran zfelder-  
B erlin  bei zwei Kranken. Letzterer stellte einmal die un
gewöhnlich hohe Temperatur von 45 ,5° C. bei einem Rose
kranken kurz vor dem Tode fest.

Auffällige V erlangsam ung des P u lses  in der Genesung 
beobachtete O.-St.-A. Sehrw ald-T rier; bei einem Kranken 
sank die Zahl der Pulsschläge sogar bis auf 16 in der 
Minute; es trat völlige Genesung ein.

Zur Verschwärung der Hornhaut des linken Auges und 
Bildung eines Hirnabscesses mit tödlichem Ausgang kam es 
bei einem Ökonomiehandwerker in Berlin (St.-A. Oertel). 
Wiederholt wurden Delirien beobachtet; über akutes Irresein 
in der Rekonvaleszenz berichtet St.-A. E im ler-O ldenburg.

Gleichzeitiges Auftreten von Rose und Mumps beobachtete 
O.-St.-A. W eber-Erfurt. Mit Lungenentzündung vergesell
schaftete sich die Rose bei 2 Kranken. Die Lungenerkrankung 
war einmal durch Streptokokken hervorgerufen (St.-A. Haber- 
lin g -D ü sse ld o rf), das andere Mal durch Influenzastäbchen 
(St.-A. H ering-D anzig). Beide Kranke genasen.

Bei dem Sergeanten K. vom Niederschlesischen Fufs
artillerie-Regiment No. 5 fanden sich im Eiter des Unterhaut
zellgewebes neben Streptokokken zahlreiche Stäbchen, welche 
als Bacterium coli erkannt wurden. Die Rose war von einer 
Verletzung am Kinn durch herabfallenden Draht ausgegangen 
und hatte sich rasch über den ganzen Körper verbreitet; am 
Hals und auf der Brust führte sie zu tiefgehendem Zerfall 
des Unterhautgewebes und machte zahlreiche Einschnitte er
forderlich. Es trat Heilung ein. (St.-A. S to ldt-P osen .)

Als Nachkrankheiten der Rose werden Nieren- 
und Gelenkentzündungen besonders erwähnt. Erstere, 
meist akut-hämorrhagischer Natur, führten bei 2 Kranken 
durch Urinvergiftung (Uraemie) zum Tode. (O.-St.-A. S ee
mann-Rastatt.)

Bei der Behandlung der Rose hat von den zahlreichen 
verschiedenen Mitteln keines sich als besonders heilkräftig 
und verläfslich erwiesen.

7. K arbu n kel (M ilzbrand u n d  R ot&). (No. 8 
und 9 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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weitig Summe

Bestand
bleiben

— 24 0,05 19* 3 — 22 2 22,3
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E in e  Erkrankung an M ilzbrand  kam in Leipzig zur 
Beobachtung.

Der Einjährig-Freiwillige M. vom 7. Königlich Sächsischen 
Feldartillerie-Regiment No. 77 erkrankte am 2. November 1900 
mit Mattigkeit, Frost und Kopfschmerzen; in der Nacken
gegend bestand ein kleiner Furunkel, der rasch gröfser wurde. 
Bereits am 4. November stellte sich schweres Krankheits
gefühl und hohes Fieber ein. Tiefe Einschnitte in den 
Furunkel zeigten starkes sulziges Ödem, Eiterbildung fehlte. 
Die kleinen Blutgefäfse waren mit Gerinnseln (Thromben) aus
gefüllt. Am 6. November erfolgte in tiefer Benommenheit 
der Tod. Im Furunkel und im Blut wurden Stäbchen nach
gewiesen, welche nach Wachstum und Aussehen den Milz
brandstäbchen völlig gleich sich verhielten, aber für Meer
schweinchen ungiftig waren. (O.-St.-A. Düms.)

8. W u n d - Infektionskrankheiten . (No. 10 und 
11 des Rapportmusters.)
----- Zugang A b g a n g
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bleiben

7 37 0,07 3 25 12 40 4 59,3

Als Ausgangspunkt von 38 näher beschriebenen Er
krankungen an Pyämie werden angeführt: Verletzungen 
und Entzündungen der Haut 20mal, je 2mal Zahnfäulnis

(A llenstein , W eingarten), chronischer Mittelohrkatarrh 
(K önigsberg i. Pr., K arlsruhe), Mandelentzündung 
(Brandenburg a. H., Posen), je lmal Scharlach (Posen), 
Knochenmarkentzündung (K önigsberg i. Pr.), Mücken
stich (Harburg); 2mal entwickelte sich die Pyämie 
unter den Anfangserscheinungen des akuten Gelenk
rheumatismus (Stralsund, Frankfurt a. 0 .), je lmal 
trat sie im Gefolge von Grippe (H ildburghausen), 
Lungenentzündung (Colmar i. E.) und Tripper (Frank
furt a. 0 .) auf, 4mal schliefslich liefs sich die Eingangs
pforte der Bakterien in den Körper nicht sicher fest
stellen.

Im Blut beziehungsweise Eiter der Erkrankten wurden 
8mal Staphylokokken und 3malStreptokokken nachgewiesen.

Die Erkrankungen verliefen gewöhnlich unter hohem 
Fieber, raschem Kräfte verfall und Bildung zahlreicher 
Eiterherde; bei einigen Kranken kam es zu eitriger Ent
zündung der serösen Häute, sowie zu schweren Erkrankungen 
der grofsen Unterleibsdrüsen.

Die Behandlung bestand in gründlicher Spaltung der 
örtlichen Eiterherde, kräftiger Ernährung und symptoma
tischer Anwendung innerer Mittel. Dauerbäder wurden 
bei einem Kranken 6 Monate hindurch fast ununterbrochen 
(vom 1 1 . Oktober 1900 bis 14. Februar 1901 und vom
12. April bis 18. Juni 1901) angewendet, blieben jedoch 
erfolglos. (St.-A. K irstein-K önigsberg i. Pr.)

9. U nterleibstyphus, (No. 13 des Rapportmusters.)

Z n g a n g A bgang B e h a n d l u n g s t a g e
Bestand

absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren absol.

Zahl
% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe

327 825 1,6 468 40,6 89 7,7 371 32,3 928 80,6 224 57 956 50,3

Zugang und T odesfälle an U nterleibstyphus.

B e r i c h t s z e i t r a u m
Z u g a n g

T o d e s f ä l l e  
(in militärärztlicher 

Behandlnng)

absolute
Zahl A*- A m.

absolute
Zahl A K.

Von 
100 der 
Behan
delten

1881/82 bis 1885/86 !) . . 3156,8 8,4 9,3 173,2 0,46 5,3

1886/87 bis 1890/91*) . . 2068,8 5,o 6,1 117,8 0,28 5,6

1891/92 bis 1896/96 *) . . 1313,8 2,8 3,4 101,3 0,21 7,5

1896/97 bis 1900/01 *) . . 9254 1,8 . 2,6 89,2 0,17 7,5

im Jahre 1899/1900') . 873 1,7 2,4 84 0,16 7,5

im Jahre 1900/01. . • 825 1,6 2,4 89 0,17 7,7

Unter der Rapportnummer 12 „gastrisches Fieber“ sind 
in diesem Jahre Erkrankungen nicht geführt.

Der Zugang an Unterleibstyphus ist etwas geringer 
gegenüber dem Zugang (No. 12 und 13) im vorigen Jahre. 
Das Verhältnis der Gestorbenen zur Gesamtzahl der Be
handelten hat sich dagegen etwas ungünstiger gestaltet 
(um 0,a £).

Die nachfolgende Übersicht gestattet einen Vergleich 
der Verbreitung von Typhuserkrankungen in der deutschen, 
französischen, österreichischen und italienischen Armee.

Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den Er
krankungen an Unterleibstyphus ist in der nachstehenden 
Tabelle für die letzten Berichtszeiträume zahlenmäfsig 
nachgewiesen und auf den Karten VI bis X bildlich dar
gestellt. Den höchsten Zugang hat das I. Armeekorps

4,o ^  K. aufzuweisen.

i) jjj d iesen  Jahren  sind  U n terle ib styp hu s und gastrisch es Fieber zusam m engerechnet.
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Ü bersicht über die Erkrankungen und T odesfä lle  an Typhus in verschiedenen Arm een.1)

Typhuserkrankungen Todesfälle an Typhus

B e r i c h t s z e i t r a u m

Preufs.
Armee,

XII. (I.K.S.).
XIII. (K. W.) 

und
XIX. (2.K.S.) 
Armeekorps

A K.

Franz. Österr. Italien.

Preufs. Armee 
XII. (1. K. S.), 

XIII. (K. W.) und 
XIX. (2. K. S.) A. K.)

Französische
Armee

Österreichische
Armee Italien.

Armee 

o 1Z

Armee 

A K.

Armee

A K.
A
K.

%  des 
Zuganges3)

0ö ö
K.

%  des 
Zuganges

0 0 0'
K.

°/o des 
Zuganges

Armee 

o V

1881/82 bis 1885/86 bezw. 1881 
bis 1 8 8 5 2 ) ......................... 8,4 14,7 6,9 7,8 0,46 5,5 4,i 27,6 1,4 20,8 2,16

1886/87 bis 1890/91 bezw. 1886 
bis 1 8 9 0 2 ) ......................... 5,o 13,1 4,7 5,2 0,28 5,7 2,3 17,4 0,8 18,1 1,31

1891/92 bis 1895/96 bezw. 1891 
bis 1 8 9 6 2 ) ......................... 2,8 11,3 4,2 4,8 0,21 7,7 1,9 16,5 0,66 15,8 0,79

1896/97 bis 1900/01 bezw. 1896 
bis 19002) . . . . . . 1,8 10,24) 3,1 5,3 0,17 9,6 1,64) 15,54) 0,49 15,8 0,98

1900/01 bezw. 19002) . . . . 1,6 9,3 )̂ 3,2 6,2 0,17 10,8 1,54) 16,54) 0,51 15,7 1,1

1) In  dieser Tabelle ist der Zugang unter Rapportnummer 12 und 13 (gastrisches Fieber und Unterleibstyphus) zusammen ver
rechnet; in früheren Jahren betraf sie nur die Rapportnummer 13.

2) Zeitraum für die französische, österreichische und italienische Armee.
3) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitätszahlen der vorhergehenden Übersicht, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während

jenen Zahlen Bestand und Zugang zu Grunde gelegt sind.
4) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke (effectif present) berechnet.

Zugang an U nterleibstyphus nach Armeekorps.

im 5 jährigen Durchschnitt im 5 jährigen Durchschnitt

A r m e e k o r p s
1881/82

bis
1885/86

1886/87
bis

1890/91

1891/92
bis

1895/96

1896/97
bis

1900/01

1900/1901

A r me e k o r p s
1881/82

bis
1885/86

1886/87
bis

1890/91

1891/92
bis

1895/96

1896/97
bis

1900/01

. 1900/1901

absol. A absol. 0Uff

A K. Zahl K. A K. Zahl K.

G............................. 4,4 2,6 2,1 1,1 40 0,90 3ÜI. (1. K. S.) . 4,61) 4,2 1,4 0,87 11 0,54
I ................. 9,6 7,5 5,0 3,3 126 4,0 XIII. (K. W.) . 8,6 2,3 1,2 1,2 6 0,27

II .................... 19,8
7,4
7,0

9,4
2,9
4,7

3,9
3,2
1,7

1,2
0,89
1,3

27
16
15

1,0
0,68
0,67

XIV 6,6
9,8

4.7
6.8 
4,6 2)

3,0
2,7
3,4

1,6
2,2
3,i

37
98
91

1,2
3.2
3.3

I II .................... XV . .
IV.................... XVI....................
V.................... 9,8 5,0 3,1 1,2 28 1,1 XVII.................... — 8,6 2) 4,4 2,4 50 1,7

VI.................... 13,6 6,7 2,0 2,2 40 1,5 xvm ............... — — — 0,56 9) 15 0,58
VII..................... 8,5 3,5 3,4 1,8 52 1,9 XIX. (2. K. S.) . — — — 1,7») 23 1,1

VIII....................
IX .....................

5.2
5.2

3.1
7.1

3.6
3.7

6,i
0,55

109
17

3,9
0,68 I. Kgl. Bayer. . 11,4 6,6 6,4 0,83 15 0,64

X..................... 7,0 3,8 1,8 0,74 11 0,50 II. „ B . 5,5 3,9 2,1 3,0 363 17,5

X I.................... 6,5 3,7 1,7 0,76 13 0,64 HI. n , • 0,11 4) 5 0,27

*) 4 jähriger Durchschnitt 1882/83 bis 1885/86.
a) /jf K. des Berichtsjahres 1890/91.
*) 3 jähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01.
4) 2 jähriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01.
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Erkrankungen an Unterleibstyphus
in den gröfseren1) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/868)

I

1886/87
bis

1890/912)

)urchschn

A

1891/92
bis

1895/962)

ittszugan
K.

1896/97
bis

1900/012)

g

1900/

Ist
stärke

1901

Zu
gang
A K .

Aachen.................. 6,i 2,5 2,o 11,8 1969 3,6
A llenstein............ 17,83) 8,1 3,1 5,4 3 978 1,3
A ltenburg ............ 2,3 2,2 1,3 — 1179 —
Altona-Hamburg . 8,9 17,6 6,3 0,45 4375 0,46
A rn b e rg ............... 2,4 0,75 2,2 0,58 1695 —
A ugsburg ............ 4,7 1,6 1,2 — 2 952 —
St. Avold . . . . . 13,2 10,0 1,7 7,9 2 582 16,3

Bamberg............... 2,0 1,2 0,41 0,43 2253 —
B a u tz e n ............... 4,o 1,3 0,53 — 1749 —
Bayreuth............... l,a 2,2 0,88 0,44 2255 —
B e r l in .................. 5,4 2,8 2,4 0,92 27 834 1,2
B its c h .................. 5,7 1,5 0,63 — 1488 0,67
B o n n ..................... 5,9 2,4 3,0 3,7 1390 4,3
Brandenburg a. H. 4,7 1,8 0,92 0,59 3 587 —
Braunschweig . . . 4,8 1,6 0,94 0,76 2 718 —
Bremen.................. 1,5 2,9 8,1 0,74 1359 1,5
Breslau.................. 6,6 6,0 1,2 0,82 5 675 0,18
B rieg ..................... 6,1 8,2 2,2 8,3 2 421 1,7
B rom berg ............ 15,7 8,0 2,9 1,7 5255 0,76

C a s s e l .................. 5,1 3,6 1,6 0,82 5039 0,60
C e lle ..................... 12,3 1,6 1,4 0,48 2 047 1,5
Charlottenburg . . 15,6 — — — 2132 0,90
C h em n itz ............ 7,4 21,4 2,1 — 2 923 —
Coblenz . . 4,6 2,1 2,8 6,3 7 328 9,7
Cöln-Deutz . . . . 4,0 2,2 3,7 3,2 9 879 2,3
Colmar i. E. . . . 8,9 5,0 3,3 2,4 2 931 1,4
C osel..................... 6,5 30,4 2,9 0,74 1240 —
Cottbus.................. 3,5 1,7 5,1 1,6 1356 —
C üstrin............ 4,2 2,6 1,6 1,4 1886 —

7,4 4,4 3,7 1,4 7 979 0,88

3,1 0,87 0,14 0,39 5265 —
7,7 4,4 1,3 — 1234 0,81

Diedenhofen. . . . 9,3 2,2 2,3 2,o 2 895 2,8

D ieuze.................. — 1 ,1*) 1,1 0,74 2 715 —
D öbeln.................. — 1,84) 1,5 0,55 1790 2,2

D re sd en ............... 2,1 2,0 1,9 1,0 11473 0,78
Düsseldorf............ 6,3 2,o 1,5 0,51 3 791 0,53

*) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden. Bis zum Jahre 1900 
einschl. beziehen sich die Zugangsziffem auf gastrisches Fieber und
Unterleibstyphus.

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/862)

I

1886/87
bis

1890/918)

)urchschn

A

1891/92
bis

1895/962)

ittszugan
K.

1896/97
bis

1900/012)

S

1900/

Ist
stärke

1901

Zu
gang
A K .

7,9 3,1 1,8 0,43 2 018 1,5
11,55) 1,3 0,12 l,o 2 233 0,45

Eylau (Deutsch-) . 18,0 10,6 5,2 0,9 t 2 666 0,76

F lensbu rg ............ 4,8 5,7 0,78 — 1292 —
Frankfurt a. M .. . 5,6 2,7 1,2 0,44 1292 —
Frankfurt a. O. . . 4,4 0,85 4,5 0,96 5339 1,3
Freiburg i. B. . . . 12,5 3,9 2,0 1,8 2683 0,76

— — 0,77 — 1326 —

Germersheim . . . 6,0 1,8 5,3 3,6 2148 16,8

1,2 3,9 1,0 0,50 1929 —
28,8 11,5 2,0 0,66 1775 —
22,3 0,61 0,60 1,1 1863 3,2

6,8 4,8 2,o 0,91 3 368 0,69
10,7 8,5 7,5 1,8 2 502 1,6

2,5 1,7 0,74 1,3 1291 —
G öttingen ............ 8,8 6,0 1,2 0,55 1848 0,54

5,56) 16,i 4,7 2,8 1384 2,2

Graudenz ............ 11,4 9,9 3,6 2,5 5 787 1,9
Gumbinnen . . . . 11,1 5,9 8,0 1,4 2936 1,0

H agenau............... 12,7 5,9 2,o 3,6 3903 9,7
Hagenau Truppen

übungsplatz — — — — 1615 _
Halberstadt . . . . 5,4 3,1 1,6 0,42 2396 —
Halle a. S.............. 4,9 4,9 1,4 1,2 1942 1,0

1,9 5,7 3,5 3,2 1230 2,4
2,7 3,0 1,9 — 1975 —

H an n o v er............ 4,° 2,i 1,4 0,14 6 967 0,29
H eilb ronn ............ 1,7'Ö — 1,5 0,81 1274 —
Hildesheim . . . . 1,7 1,7 0,76 0,54 1921 0,52

3,9 1,8 1,7 3,2 1198 1,7
Ingo ls tad t............ 4,2 2,0 1,1 0,62 4681 0,21

Inowrazlaw . . . . — 11,4 7) 2,6 0,51 2 071 —
Insterburg............ 11,6 12,9 7,6 3,2 2 941 3,0
Jü terbog ............... 9,8 2,7 0,93 1,3 1976 0,51

R a m e n z ............... — — — — 1126 _
K arlsru h e ............ 5,1 . 5,3 2,7 0,85 4 549 0,22
Königsberg i. Pr. . 8,6 6,6 3,8 2,0 9 687 2,7
K o lb e rg ............... 67,6 10,1 3,0 1,6 1207 0,82

8) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
4) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
7) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
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S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/86»)

I
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bis
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A

1891/92
bis

1896/961)

littszugan
K.

1896/97
bis

1900/011)

g

1900

Ist
stärke

/1901

Zu
gang

A * -

Konstanz............... 4,7 1,9 2,3 1,1 1647 _
Krotoschin............ 28,2 5,t 0,75 1,1 1772 1,1

L a h r ..................... — — — 0,88 3) 1183 —
Landau .................. 25,8 8,o 5,6 0,90 3 284 0,91
L a n d s h u t ............ 3,o 3,4 — 0,80 1161 0,86
Leipzig.................. 3,8 1,4 0,34 0,68 7 651 0,92
Lichterfelde(Grofs-) 2,i 0,68 1,6 0,70 1488 —
L ie g n itz ............... 18,5 18,3 14,8 1,5 1765 —
L is s a ..................... 12,1 3,2 1,8 0,81 1227 —
Ludwigsburg . . . 2,o 0,71 0,20 0,40 5086 0,39
Lübeck.................. 1,8 4,7 5,7 0,87 1313 0,76
L y c k ..................... 2,8») 8,i 5,2 2,1 1894 2,6

Magdeburg . . . . 7,8 3,6 1,6 1,9 6 874 1,5
M a in z .................. 7,1 2,6 1,4 0,68 8 718 1,0
Mannheim . . . . . 2,6 1,9 1,2 0,73 1327 0,75
Marienwerder . . . 1,6 3,2 9,1 1,9 1019 —
M einingen............ .16,4 4,2 0,73 0,54 1866 —
M e tz ..................... 7,9 8,3 3,9 5,6 23 088 15,6
Minden.................. 7,2 4,7 8,3 0,33 3148 0,32
Mörchingen . . . . — — 1,6 0,64 4 623 0,43
Mülhausen i. E. . 7,1 6,5 4,2 1,6 4 083 0,24
Mülheim a. R uhr. — — — 9,63) 1266 10,3
München............... 21,3 11,0 11,1 0,82 10 717 0,37
M ü n ste r ............... 14,5 6,8 3,2 1,8 3 763 1,6

Naumburg a. S. . 1,4 1,6 0,68 4,6 1462 —
N e is s e .................. 19,6 3,1 1,6 1,1 3 882 1,8
Neubreisach . . . . 3,3 8,2 3,4 1,8 1561 1,9
Neubarg a. D. . . 2,1 4,1 1,7 0,72 1548 —
Neumünster . . . . 5,7 3,6 1,9 — 1237 —
Neu-Ulm............... 2,0 2,9 0,40 1,3 2094 4,8
N ü rn b e rg ............ 2,3 1,2 0,37 0,32 3 475 0,58

Offenburg ............ — — — — 1260 0,79
Oldenburg ............ 9,8 4,8 2,4 2,0 3 039 0,33
O ppeln.................. 10,8 5,3 1,5 0,60 1733 0,58
Osnabrück............ 6,6 8,7 2,3 0,78 1235 —
O sterode............... — 19,1 10,8 3,1 2358 1,7
O strow o............... 12,1 8,8 1,4 1,9 1373 2,9

P aderborn ............ 15,4 3,2 12,2 3,9 1750 5,1
P a ssa u .................. 5,8 9,0 29,9 0,78 1158 —
P i l l a u .................. 3,8 7,4 2,3 0,87 1169 —
P irn a ..................... — — — — 1704 —
Posen..................... 5,8 4,4 2,4 0,90 8 482 1,2

*) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

2) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
3) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
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P o tsd am ............... 2,8 2,9
1

1,3 1,0 8611 0,23
Prenzlau ............... l l , i 8,3 1,5 2,4 1214 2,5

R a s ta tt.................. 7,2 4,9 2,9 2,3 4 900 2,0
Rastenburg . . . . — — — 0,565) 1793 0,56
Rawitsch............... 7,9 1,7 2,3 1,6 1232 2,4
Regensburg . . . . 4,7 9,2 0,75 0,58 1667 0,60
Rendsburg............ 6,7 5,3 4,7 0,50 1969 —
R iesa ..................... 8,o*) 2,8 0,84 0,61 1991 1,5
R o s to c k ............... 2,5 4,0 2,9 1,5 1386 0,72
Ruppin (Neu-) . . 3,4 5,8 — 1,4 1290 0,78

Saarbrücken . . . . 1,5 3,0 3,9 16,6 3 456 2,3
Saarburg............... 18,1 3,4 3,7 8,9 4010 3,0
Saargemünd . . . . 7,7 11,8 4,8 0,94 1153 —■
Saarlouis............... 3,4 5,0 8,2 3,9 2 510 —
S chlesw ig ............ 9,2 6,7 1,9 0,50 1940 —
Schneidemühl. . . — 30,o 6,6 0,93 1202 —

Schweidnitz . . . . 10,3 2,8 0,63 3,7 2 424 2,1
Schwerin............... 5,8 10,0 3,4 — 2119 —

Spandau ............... 4,2 3,o 2,5 1,2 6 019 1,2
Stargard i. Pomm. 15,5 2,3 3,7 0,55 1779 —
S te t t in .................. 6,6 10,0 2,0 - 1,8 4 963 2,o
S tra lsu n d ............ 71,5 30,i 9,6 2,4 1223 1,6
Strafsburg i. E . . . 9,1 5,8 2,5 1,3 16 213 2,7
S tu ttga rt............... 21,0 2,9 0,98 0,22 4 559 —

T h o r n .................. 11,9 11,3 2,6 2,8 7 627 1,8
T ils i t ..................... 5,4 9,4 4,i 14,3 1954 33,3
T orgau .................. 3,6 2,6 l.o 0,70 2 688 —
T r ie r ..................... 7,2 3,1 3,5 3,4 5 677 3,7

U l m ............ ... 8,2 2,t 1,3 0,68 7 536 0,13

Weingarten . . . . 6,3 3,7 1,1 1,1 1810 0,55
Weifsenburg . . . 28,2 15,1 0,68 0,52 1968 0,50
W e s e l .................. 3,0 2,2 1,9 0,84 4 545 0,66
W iesbaden............ 15,5 2,9 9,8 1,3 1613 1,9
Wittenberg . . . . 16,3 1,5 0,97 0,90 2054 0,49
W orm s.................. 1,9 — 1,7 0,58 1825 1,6
W u rz e n ............... — — — 1,8 1031 0,97
W ürzbu rg ............ 4,5 1,8 1,2 0,9 g 3 492 1,4

Z ab e m .................. 5,4 3,4 10,1 0,73 1324 1,5
Z i t t a u .................. 2,1 1,3 — 0,47 1776 —
Zweibrücken . . . 2,74) 5,2 2,2 0,81 1320 —

0,60 11,0 2,1 2,1 1843 0,54

4) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
•r») 3jähriger. Durchschnitt 1898/1901.
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Die Beteiligung der einzelnen Dienstaltersklas.sen  
an den Typhuserkrankungen ist folgende.

Es standen
im 1 . Dienstjahre . . 353 =  42,8 % des Gesamtzuganges, 
» 2 .  n . 345 — 41,8 n n » )
» 3 * „ . . 6 2 =  7,5 „  „  n >

inhöherenDienstjahren 6 5 =  7,9 „ „ r> >
zusammen 825.

Wie im einzelnen die Verhältnisse bei den ver
schiedenen Armeekorps lagen, ergibt die folgende Tabelle:

E s  s t a n d e n

im im

Armeekorps
im im 4. und in
1. 2. 3. höheren

Dienst Dienst Dienst Dienst
jahre jahre jahre jahren

Gardekorps . . . . 16 17 4 3
^1. Armeekorps . 50

16
37

6
28

1
11
4

IIL 8 5 . — 3
IV. 11 3 — 1
V. 9 11 3 5

VI. 17 20 2 1
VII. 28 20 2 2

VIII. 25 72 3 9
IX. 9 6 2 —
X. 2 4 2 3

XI. 11 2 — —
XII.(1.K.S.) ” ; 4 3 3 1

XIII. (K. w .) „ 1 2 2 1
XIV. 14 20 1 2
XV. 55 33 — 10

x v i. ” ; 38 43 4 6
XVII. " 20 24 4 2

XVIII. ” 9 6 — —
XIX. (2.K.S.) „ 10 11 1 1

Armee . . 353 345 62 65

Die nächste Übersicht gibt über die Verteilung des 
Zuganges auf die verschiedenen D ienstgrade Aufschlufs.

Beim
Unter

offiziere
Gefreite Gemeine

Aufser-
dem

Gardekorps . . . . 2 5 33 —

I. Armeekorps . 12 18 96 —
II- 4 1 22 —

III. 2 1 13 —
IV. 1 2 12 —
v. 6 2 20 —

VI. 1 8 31 —
VII. 2 6 44 —

VIII. 7 11 91 —
IX. _ 3 14 —
X. 6 1 4 —

XI. — 1 12 —
XII.(1.K.S.) ^ 1 2 8 —

XIII. (K. W.) „ 1 1 4 —
XIV. 3 — 34 —
XV. 10 9 79 —

XVI. 7 9 75 —
XVII. 3 5 42 —

XVIII. — 3 12 —
XIX. (2.K.S.) „ 2 3 18 —

Armee . . 70 91 664 —

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil.

Von dem K rankenpflegepersonal sind 47 Mann, 
nämlich 23 Sanitätsmannschaften und 24 Militärkranken- 
wärter, an Unterleibstyphus erkrankt.

Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Er
krankung Dienst getan

bei der Truppe:
5 (5 im 2. Dienstjahre),

bei der Pflege Typhuökranker:
11 (8 im 2., 1 im 3. und 2 in höheren Dienstjahren), 

anderweitig im Lazarett:
7 (4 im 2. und 3 in höheren Dienstjahren).
Von den Militärkrankenwärtern waren vorher be

schäftigt gewesen
bei der Pflege Typhuskranker:

19 (9 im 1. und 10 im 2. Dienstjahre), 
anderweit im Lazarettdienst:

5 (3 im 1. und 2 im 2. Dienstjahre).
Es sind demnach im Jahre 1900/01 42 Mitglieder des 

unteren Pflegepersonals während ihres Dienstes im. Lazarett 
von Unterleibstyphus befallen worden. Hierzu kommen 
noch 16 Mann, welche sich bei Ausbruch des Typhus 
wegen eines anderen Leidens bereits in Lazarettbehandlung 
befanden, und 1 zu anderen dienstlichen Zwecken in das 
Lazarett Kommandierter. Im ganzen Rind also 59 =  7,a % 
des Gesamtzuganges in den Lazaretten an Unterleibs
typhus erkrankt.

Die folgende Übersicht gibt über die Zahl der in den 
letzten 10 Jahren vorgekommenen Lazarettinfektionen 
Aufschlufs.

Berichtsjahr

Von den Typhuskranken waren im Lazarett 
erkrankt

Sai
mann

absolute
Zahl

litäts-
schaften

%  des 
Zugangs an 

Typhus

Krank

abso
lute
Zahl

enwärter
%  des 

Zugangs 
an 

Typhus

andere
Mannschaften
abso- j "/o des 
lute Zugangs

Zahl Typhus

1891/92 . . . 42 3,7 18 V« 321) 2,8
1892/93 . . . 27 2,6 19 1,8 22 2,i
1893/94 . - . 18 2,2 9 1,1 l l 1) 1,3
1894/95 . . • 8 0,96 13 1,6 10 1,2
1895/96 . . • 19 2,1 12 1,3 20 2,2
1896/97 . . : 13 1,9 12 1,7 9 1,3
1897/98 . . . 19 2,0 11 1,1 12-) 1.»
1898/99 . .* • 7 1,0 6 0,88 8 1,2
1899/1900 • • 14 1,8 8 1,0 9 1,2
1900/1901 . . 18 2,2 24 2,9 17 2,i

Die Verteilung der Erkrankungen an Unterleibstyphus 
auf die einzelnen Monate ist in nachstehender Tabelle 
und in der bildlichen Darstellung (S. 26) ersichtlich ge
macht.

1) Darunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Typhuskranker betraut war.

2) Darunter ein zur Typhusstation kommandierter Unterarzt d, ß.
4
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Z u g a n g m M o n a t
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absol. Zahl 187 96 34 34 30 63 32 32 32 42 137 106

o TToff 0,39 0,18 0,06 0,06 0,06 0,12 0,06 0,06 0,06 0,08 0,26 0,22

Die diesjährige Typhuskurve stimmt im allgemeinen 
wieder mit derjenigen der früheren Jahre überein. Die 
Ursache für die alljährlich wiederkehrende Steigerung im 
August, September und Oktober sind im Sanitätsbericht 
1894/96 S. 38 erörtert worden. Die Erhebung der Kurve 
im März ist durch eine Typhusepidemie in T ils it  bedingt.

Im Berichtsjahre kamen 2 grofse Typhusepidemien  
zur Beobachtung.

Die eine, welche 170 Erkrankungen umfafste, betraf 
das II. Bataillon des 8. Königlich Bayerischen Infanterie- 
Regiments Grofsherzog Friedrich von Baden in Metz und 
ist hier nicht weiter zu erörtern.

Die zweite Epidemie, bei welcher 116 Mann erkrankten, 
trat unter den Truppen der Garnison Coblenz in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1900, besonders in den Monaten 
September und Oktober, auf. Nur 7 Kranke ( =  6 %) hatten 
sich innerhalb der Garnison die Erkrankung zugezogen, 
bei den übrigen war die Ansteckung aufserhalb des Stand

ortes erfolgt, und zwar bei den Mannschaften des
2. Rheinischen Feldartillerie-Regiments No. 23 auf dem 
Truppenübungsplatz Elsenborn durch infizierte Milch, 
bei dem 6. Rheinischen Infanterie-Regiment No. 68 während 
der Herbstübungen infolge Genusses schlechten Wassers. 
Von sämtlichen Kranken starben 6 Mann =  5,2 % 
(O.-St.-A. Rieder-Coblenz.)1)

Weniger umfangreiche Epidemien wurden in T ilsit  
(50 Erkrankungen), Strafsburg i. E. (23), St. Avold (39), 
Hagenau (32) und anderen Garnisonen beobachtet.

Häufig liels sich die Gelegenheit, bei welcher wahr
scheinlich die Ansteckung erfolgt war, genauer feststellen. 
So erkrankte in G otha 1 Mann vierzehn Tage nachdem er 
zur Beerdigung seines an Typhus verstorbenen Bruders auf 
Urlaub gefahren war (O.-St.-A. H ein icke), ferner in L ieg n itz  
1 Mann, welcher drei Wochen vorher seine typhuskranke 
Mutter besucht hatte (O.-St.-A. M einhold). 2 Musiker in 
P aderborn  erkrankten nach einer Kunstreise der Militär
kapelle, wahrscheinlich in der Nähe von Bochum  angesteckt 
(O.-St.-A. E beling). Bei 3 Soldaten in D etm old  war es 
wahrscheinlich, dafs sie sich den Typhus beim Baden in der 
Werre, in welche die Abwässer des dicht oberhalb gelegenen 
Krankenhauses (mit Typhusabteilung) einflossen, zugezogen 
hatten (O.-St.-A. Meyer). In C elle war der Typhus bei 
1 Manne wahrscheinlich durch Lebensmittel, welche ihm aus 
seiner Heimat, in der Typhus herrschte, zugesandt waren, 
übertragen (O.-St.-A. Adrian). In L u d w ig slu st liefs sich

i) R i e de r ,  Statistische Zusammenstellung u. s. w. der im Jahre 
1900 in Cob l enz  behandelten Typhuskranken. Deutsche militär- 
ärztliche Zeitschrift 1892 S. 349.
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einmal die Typhuserkrankung auf den Genufs ungekochter 
Milch aus einem typhus verseuchten Dorf zurückfiihren 
(O.-St.-A. G erl ach).

Sehr oft waren Quartiere in infizierten Orten im 
M anöver oder B eu rlau bu n gen  in die von Typhus be
fallene Heimat die Veranlassung zu Übertragungen. Auch 
auf den Truppenübungsplätzen kam Typhus wiederholt zum 
Ausbruch; bei 3 Kranken in P ren zlau  lag die Annahme 
nahe, dafs sie die Erkrankung während des Biwaks an den 
südlichen Rieselfeldern B erlin s durch — unerlaubte 
Benutzung des Wassers aus dem Abflufsgraben zum Waschen 
erworben hatten (O.-St.-A. Praetorius).

Über die Wid als che Reaktion werden ähnliche An
sichten wie in den Vorjahren geäufsert, nämlich, dafs sie, 
trotz ihrer hohen diagnostischen Bedeutung keine absolute 
Entscheidung geben kann, 1 . weil sie auch bei anderen Er
krankungen (Miliartuberkulose[siehe dort],Hirnhautentzündung
u. a.) gelegentlich beobachtet wird, 2. weil sie oft erst spät 
(2. bis 3. Woche, Rekonvaleszenz), bisweilen gar nicht bei 
Typhus auftritt, und 3. weil sie nach überstandenem, auch 
leichtem (ambulatorischen) Typhus noch Monate und Jahre 
fortbestehen kann.

Dafs auch die D iazoreak tion  nur als unterstützendes, 
nicht aber als entscheidendes Krankheitszeichen für Typhus 
herangezogen werden kann, ist bekannt.

Im Verlauf des Typhus zeigte sich die bekannte Viel
gestaltigkeit der einzelnen Krankheitssymptome.

Kurzdauernde, sogenannte abortive Krankheitsformen 
beschreibt St.-A. R all-Strafsburg i. E.

Unter geringen Beschwerden seitens der Kranken be
standen charakteristische Typhusstühle, Milzschwellung und 
geringes Fieber bis 38,5 und 39,3 ° C., die W idalsche 
Reaktion war vorhanden, eine Typhusepidemie bestand zu 
gleicher Zeit. Nach 1 bis 5 Tagen waren alle Krankheits
erscheinungen geschwunden; bei einem Kranken stellte sich 
nach 14 Tagen ein Rückfall mit hohem Fieber, erbsenbrüh- 
artigen Stühlen und Benommenheit ein.

Im Verlauf und im Anschlufs an Unterleibstyphus 
wurde eine Reihe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, 
welche in nebenstehender Tabelle aufgeführt sind.

Von Einzelheiten sei noch folgendes hervorgehoben:
Tiefe S ch le im h a u tg esch w ü re  auf den Lippen und 

der Zunge beobachtete O.-St.-A. G örne-G ofslar bei ein^m 
Typhusrückfall, solche auf Lippen und Zäpfchen St.-A. 
B ü h rig -W itten b erg . lm al trat eine schwere, die Er
nährung sehr behindernde Entzündung der Zunge (Glossitis) 
auf. (O.-St.-A. R ieder-C oblenz).

In C oblenz wurde bei der Mehrzahl der Kranken 
während des Fiebers eine auffällige Schwerhörigkeit, die 
sich zuweilen bis in die Rekonvaleszenz erstreckte, fest
gestellt.

Über die Beteiligung des Darmes sind in C oblenz bei 
116 Kranken folgende Beobachtungen gemacht: es bestand 
dauernd Durchfall 86 mal =  74,1 °/o, dauernd normaler Stuhl 
7 mal =  6,0 °/o, dauernd Verstopfung 6 mal =  5,1 °/o, nor
maler Stuhl wechselnd mit Verstopfung 5 mal =  4,3 %, 
normaler Stuhl wechselnd mit Durchfall 2 mal =  1,7 °/o, 
Durchfall wechselnd mit Verstopfung 10 mal =  8,6 °/o, 
Darmblutungen traten 6 mal =  5,17 °/o auf; bei einem 
Kranken wiederholten sie sich in 6 Tagen 15 mal. Bei der 
Leicheneröffnung fand sich die Quelle der Blutungen nicht 
(0.-St.-A. R ieder).

Bei wievielen Bei %  der
E s  k a m e n  v o r : Typhus

kranken? Behandelten

Schwere Lungenerkrankungen . . . . 47 4,7
Heftige D arm blutungen.............................. 16 1,6
Blutaderverstopfungen (Thrombosen) . . 16 1,6
B rustfellentzündungen.............................. 8 0,80
Darmperforationen........................................ 7 0,70
N ierenentzündungen................................... 5 0,50
M ittelohrerkrankungen.............................. 4 0,40
Z ellgew ebsentzündungen......................... 4 0,40
Knochenhautentzündungen......................... 3 0,30

3 0,30
Bauchfellentzündungen.............................. 3 0,30

2 0,20
Hirnhautentzündung (Saarburg) . . . . 1 0,10
Verstopfungen von Schlagadern . . . . 1 0,io
M a g en b lu tu n g en ........................................ 1 0,io
Kehlkopfgeschwüre und eitrige Mittelohr

katarrhe ....................................................... 1 0,io
Mandelentzündungen................................... 1 0,io
Gelenkrheumatismus und Entzündung der

H e rz in n e n h a u t........................................ 1 0,io
1 0,io

Hysterie (Coblenz)........................................ 1 0,io
1 0,io
1 0,io

Schwerhörigkeit auf beiden Ohren . . . 1 0,io
Teilweise ^JLhmung des linken äußeren

0,ioAugenmuskelnerven (Coblenz) . . . . 1
1 0,io
1 0,io
1 0,io

Entzündungen der Ohrspeicheldrüsen . 1 0,io
Profuse Schleimhautblutungen aus Nase

und Mund, sowie Blutungen in das
Unterhautzellgewebe, später Bauchfell
entzündung ............................................ 1 0,io

Zusammen . . . 135 13,6

Eigentümlich war der Verlauf einer zu B a u c h fe ll
en tzün d un g führenden typhösen Erkrankung bei einem 
Füsilier in W iesb a d en 1), der unter Fieber, Kopfschmerz und 
charakteristischen Durchfällen erkrankte. Nach 14-tägigem, 
von hohem Fieber begleiteten Krankenlager hatte sich 
zunächst heftiges Nasenbluten eingestellt, welches trotz 
energischer Gegenmafsregeln 12 Tage anhielt und hoch
gradige Blutarmut erzeugte. Allmählich entwickelte sich 
das Bild schwerer Blutvergiftung (Sepsis). Es folgte ein 
Typhusrückfall, und am 45. Krankheitstage, als die Genesung 
zu beginnen schien, trat eine so heftige, von Erbrechen be
gleitete Schmerzhaftigkeit des Bauches ein, dafs der Kranke 
trotz grofser Morphiumgaben andauernd schrie. Es wurde 
die Bauchhöhle eröffnet. Das Bauchfell wurde geschwollen 
und stark gerötet, aber überall spiegelnd gefunden. Über 
700 ccm trübe Flüssigkeit wurden abgelassen, von der auch 
in den nächsten Tagen die Verbände stets durchtränkt 
waren. Schliefslich erfolgt langsame Genesung. Im Ergufs 
der Bauchhöhle fand sich eine Reinkultur von Bacterium 
coli (O.-A. D ruckenm üller).

J) Veröffentlicht in der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift 
1891, Seite 601.

4*
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Einen L eb era b sce ls  infolge allgemeiner Sepsis mit 
tödlichem Ausgang beobachtete O.-St.-A. R ied  er-C oblenz.

Ein Abscefs im rechten H oden mufste in M örchingen  
durch Einschnitt entleert werden (St.-A. B aum garten), 
desgleichen ein solcher im rechten Nebenhoden in Coblenz; 
bei letzterem fanden sich Typhusstäbchen im Eiter.

Geschwürige Prozesse im K eh lkopf erheischten in 
A achen den Luftröhrenschnitt.

Den Übergang einer im Anschlufs an Typhus auf
getretenen Lungenentzündung in L ungenbrand beschreibt 
St.-A. W agner-H arburg.

Ein Pionier T. wurde am 18. Oktober 1900 wegen Typhus 
ins Lazarett aufgenommen; am 15. Behandlungstage trat 
links, am 17. rechts im Unterlappen eine Lungenentzündung 
auf. Am 48. Tage hustete der Kranke 500 ccm aashaft 
stinkenden Eiter aus; diese Entleerungen wiederholten sich 
in Mengen von 200 bis 350 ccm in den nächsten 5 Tagen
17 mal. Ausgang in Heilung.

Eine tö d lich e  L u n gen b lu tu n g  in der Rekonvaleszenz 
beobachtete O.-St.-A. B ücker-M ünster. Bei der Leichen
eröffnung des im Blut erstickten Mannes fand sich starker 
Bronchialkatarrh; die Lungenspitzen waren frei, die Quelle 
der Blutung liefs sich nicht feststellen, im ausgehusteten 
Blut fanden sich Typhusstäbchen.

Wegen Erscheinungen stärkerer Hirnhautreizung (M e
n in g it is )  machte St.-A. R eep s-Saarbu rg bei einem 
Kranken 4mal den Lenden stich . Die entleerte Flüssigkeit 
war klar und frei von Typhuskeimen.

Eine Lähmung des rückläufigen Astes des 10. Kopf
nerven (ramus recurrens n. vagi) beschreibt O.-St.-A. R ieder- 
Coblenz. Die dadurch bedingte schwere Atemnot konnte 
durch Tag und Nacht fortgesetztes Elektrisieren überwunden 
werden.

Typhusrückfälle kamen nach Diätfehlern, nach Auf
regung durch Besuch, meist jedoch ohne erkennbare Ver
anlassung wiederholt zur Beobachtung; sie verliefen meist 
schwerer als die erste Erkrankung.

Die im Berichtsjahre geübten Behandlungsmethoden 
unterscheiden sich nicht von denen der letzten Jahre.

Von inneren Fiebermitteln wird Lactophenin (0,3 
mehrmals täglich) vielfach gerühmt.

Eine Übersicht über die diesjährigen Erfolge der 
einzelnen Behandlungsarten gibt die nachfolgende, all
jährlich aufgestellte Tabelle.

An Unterleibstyphus wurden im Berichtsjahr 1900/01 
— einschliefslich des Bestandes — in der Armee behandelt:

Zahl der 
Behandelten

Zahl der 
Gestorbenen

B e h a n d l u n g s a r t e n
über
haupt

A  der
Gesamt

zahl

über
haupt

A  der Be- 
hand- 
lungs- 
gruppe

Streng nach Brandscher Kalt
wasserbehandlung .................... 114 99,o 10 87,?

Nach abgeänderter, der jedesmaligen 
Eigenart des Kranken angeparster 
Kaltwasserbehandlung . . . . 668. 579,9 52 77,8

Mit warmen B ä d e r n .................... 47 40,8 — —
Mit kalten Bädern und inneren 

Fiebermitteln .............................. 175 151,9 16 91,4

Zahl der 
Behandelten

Zahl der 
Gestorbenen

B e h a n d l u n g s a r t e n
über
haupt

tut der 
Gesamt: 

zahl

über
haupt

A  der Be- 
hand- 
lungs- 
gruppe

Mit warmen Bädern und inneren 
F ieb e rm itte ln .............................. 31 26,9 7 225,8

Nur mit inneren Fiebermitteln 21 18,2 1 47,6
Abwartende (symptomatische) Be

handlung ........................................ 91 79,o 1 11,0
Nach anderen Behandlungsarten . 5 4,3 —

Summe . . .  1152 1000, o 87 75,5

Abgang.
a) Als d ienstfähig konnten 468 =  40,6 % aller Be

handelten entlassen werden.
b) Gestorben sind 89 Kranke =  7,7 %•
Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps 

(im Verhältnis zu 100 der insgesamt Behandelten) sind in 
der folgenden Tabelle angegeben:

A r m e e k o r p s U nterleibsty phus

Gardekorps............................................. 9,6
I. Armeekorps.............................. 9,2

II. „ .............................. 10,8
HI- * .............................. —
IV. „ .............................. 16,7
v .  yt .................................. 5,7

VI. „ .............................. 2,0
VII. „ .............................. 17,5

VIII. „ .............................. 5,0
IX. „ .............................. —

X. „ .............................. 10,o
XI. „ .............................. 14,3

XII. (1. K. S.) Armeekorps . . . 4,5
XIII. (K. W.) „ . . . 28,6
XIV. Arm eekorps.............................. 11,6
XV. „ .............................. 3,8

. XVI. „ .............................. 5,2
XVII........................................................ 12,0

XVIII. „ .............................. 15,0
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . . 7,i

c) Als anderw eitig kamen zur Entlassung 371 =  
32,2 % der Behandelten.

Von den an U nterleibstyphus Behandelten schieden 
aus als dienstunbrauchbar 8, als invalide 26, die Ursache 
der Entlassung war:

9mal Blutaderverstopfungen (Thrombosen) und deren 
Folgezustände,

4 „ Herzkrankheiten,
5 „ allgemeine Körperschwäche,
2 „ schwartige Verdickung des Brustfells,
1 „ nach Eröffnung der Bauchhöhle wegen Bauch

fellentzündung zurückgebliebene Narbenbildung 
in der Unterbauchgegend,
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lmal umfangreiche, mit den Weichteilen und Knochen 
verwachsene Narben und linksseitige Lungen
entzündung,

1 B Folgezustand von Bauchfellentzündung,
1 „ Schwerhörigkeit auf beiden Ohren,
1 „ Hysterie,
1 „ Herabsetzung der Sehschärfe auf beiden Augen, 
1 „ chronischer Kehlkopfkatarrh,
1 „ chronische K ehlkopfverengung nach K norpelhaut- 

abscefs,
1 „ Schwachsinn,
1 „ Muskelschwund an der linken Schulter,
1 „ Peronäuslähmung,
1 „ Lähmung des rechten Ellenbogennerven,
1 „ krankhafter Schwund des rechten Beines,
1 „ Verlust des 1. und 2. Mittelfufsknochens und

Verlust mehrerer Zehen (Brand des linken Fufses 
infolge von Schlagaderverstopfung).

3 4 =  3,o%.

10. Flecktyphus und Huckfallfieber. (No. 14 
und 15 des Rapportmusters.)

Wurden im Berichtsjahre nicht beobachtet.
11. Wechselfieher. (No. 16 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g

B
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dl

un
gs

-| 
tag

e 
fü

rje
de

ni
 

K
ra

nk
en

 
| 

du
rc

hs
ch

ni
tt-

1 
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h 
1

B
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ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

4 116 0,22 107 — 8 115 5 22,4

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/82 bis 1885/86 . . 5343,4 Mann = 14,2 jp ff K .,
1886/87 „ 1890/91 . . 1670,i 7) 4>o »
1891/92 „ 1895/96 . . 528,2 V = =  ̂>1 r>
1896/97 „ 1900/01 . . 191, i n 0,37 „
im Jahre 1899/1900 #. . 119 v  == 0,23 y,

im Jahre 1900/01 . . 116 Mann = 0,22 K.

An der Abnahme der Erkrankungsziffer ist namentlich 
das I., VII., V. und XV. Armeekorps beteiligt.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Zu g an g

A K .absol.
Zahlen

Armeekorps
Z ug an g

A K.absol.
Zahlen

G. . .
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

15 
9 
7
4 
2 
1
5 
1
6 
5

16 
2

0,34
0,88
0,27
0,17
0,09
0,04
0,19
0,04
0,22
0,20
0,73
0,10

XII. (1. K. S.) 
XIII. (K. W.) .
XIV................
XV................

XVI................
XVII................

XVIII................
XIX. (2. K. S.)

I. K. B............
II. „ ---------

III. „ „

4
5 
1 
5

24
4

0,18
0,16
0,03
0,18
0,82
0,15

1 0,04
3 0,14
3 I 0,16

Zugang nach Monaten.

O
kt
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r

D
ez

em
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r

Ja
nu

ar

Fe
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r

N
:o3
ä A
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s 1 Ju
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A
ug
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t

Se
pt

em
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r

absol. Zahl 7 7 1 5 4 4 9 13 20 12 25 9
0 K"T) (T 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,02 0,02 0,04 0,02 0,05 0,02

Von 46 Kranken, über die näher berichtet ist, hatten 
16 das Wechselfieber während des Aufenthalts in den 
Tropen (Afrika, China) erworben, die übrigen erkrankten 
in Deutschland, gewöhnlich in bekannten Malariagegenden.

Im Fieber verlauf überwog der ein- beziehungsweise 
dreitägige Typus; Plasmodien wurden 11 mal im Blut fest
gestellt.

O.-St.-A. K ran zfe ld er-B erlin  beobachtete bei einem 
Kranken lebhafte Schmerzen in fast allen Körpergelenken, 
welche sprungweise, gewöhnlich während der Fieberanfälle, 
auftraten und von Blutungen in die Haut über den Gelenken 
begleitet waren. Milzvergröfserung liefs sich niemals nach- 
weisen, die Plasmodien (der Tertiana) fanden sich erst sehr 
spät. Der Kranke, welcher gegen Chinin sehr empfindlich 
war, machte zwei Rückfälle durch.

Mittelohrkatarrh bei Wechselfieber zeigte sich bei einem 
Kranken in L udw igsburg (St.-A. H olzinger).

Die Behandlung des Wechselfiebers, welche in 
systematischer Anwendung von Chinin sowie nach Bedarf 
von Arsen und Eisen bestand, führte stets zur Heilung.

12. Grippe. (No. 17 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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A
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fähig

ge
storben
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weitig

Summe
Bestand
bleiben

9 4466 8,5 4379 9 75 4463 12 10,2

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1896/97 bis 1900/01 . . . 682l,c Mann =  13,2 ^  K-, 
im Jahre 1899/1900 . . . 10123 „ = 19,4  „

im Jahre 1900/01 . . . 4466 Mann =  8,5 K. 
Die Zahl der Grippeerkrankungen ist im Vergleich 

zum Vorjahre um 10,9 und zum 5jährigen Durchschnitt 
1896/97 bis 1900/01 um 4,7 ^  K. zurückgegangen.

Der Zugang in den einzelnen Monaten und Armeekorps 
gestaltete sich folgendermafsen:

Zugang nach Monaten.

u u *■<

O
kt

ob
er 's

CD
>0

K

a
<0
N
<D
Q Ja

nu
ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
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il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
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t r ß

a
D

-MP4
<D
m

absol. Zahl 62 194 218 1213 1136 865 289 158 97 121 71 42
0 IT 0,13 0,36 0,41 2,3 2 , i 1,6 0,53 0,29 0,17 0,22 0,13 0,09
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Zugang nach Armeekorps.

A r m e e 

ko r ps

Z u g a n g
A r m e e k o r p s

Z u g a n g

absol.
Zahl

i

ote o MT) TT ivl-
absol.
Zahl K0 0 ' A M .

G............. 501 11,3 17,0 XII. (1. K. S.) 173 8,6 12,9
I. . . 351 11,1 19,3 XIII. (Iv. W.) . 394 18,0 23,2

II. . . 298 11,5 16,2 XIV................. 141 4,5 7,o
III. . . 188 8,0 15,2 XV................. 137 4,4 7,7
IV. . . 136 6,1 10,G XVI................. 54 2,0 2,7
Y. . . 130 5,i 6,8 XVII.................. 223 7,6 16,0

VI. . . 193 7,3 12,2 XVIII.................. 137 5,3 7,5
VII. . . 559 20,9 31,0 XIX. (2. K. S.) 48 2,4 3,5

VIII. . . 155 5,6 7 ,fi
IX. . . 211 8,4 15,i I. K. B............ 486 20,7 20,2
X. . . 89 4,o. 6,7 II- „ 216 10,4 11,9

XI. . . 348 17,i 20,3 III. „ 193 10,1 12,0

So ausgedehnte Epidemien wie im Vorjahre sind in 
diesem Berichtsjahre nicht vorgekommen. Am umfang
reichsten waren diejenigen in Danzig (98 Erkrankungen), 
Ulm (91), K önigsberg i. Pr. (59), Breslau (63), Brieg  
(53) und Berlin (27 Erkrankungen beim Garde-Pionier- 
Bataillon).

Die Schwere der Grippeepidemien hing hauptsächlich 
von dem mehr oder weniger zahlreichen Auftreten ernster 
Lungenkrankheiten ab.

Es wurden beobachtet in K ön igsb erg  i. Pr. unter 
59 Kranken keine Lungenentzündung, in B resla u  unter 
63 Kranken 3=4,76 °/°» *n U lm  unter 91 Kranken 12 =  13°/o, 
in W ein garten  unter 16 Kranken 12 =  75°/c*

Die Erkrankungen begannen meist mit Frost, Fieber 
und grofser Abgeschlagenheit; fieberloser Verlauf kam vor.
2 mal wurde bei Grippekranken 5 beziehungsweise 6 Wochen 
lang Fieber zwischen 38 und 39° C. festgestellt (O.-St.-A. 
Schw ieger-Sch wer in).

Der Verlauf der Erkrankungen entsprach meist einer 
der bekannten drei Formen der Grippe (bronchitische, 
gastrische, nervöse Form).

Von Mit- bezw. Nachkrankheiten der Grippe traten 
Bronchialkatarrhe, Lungen- und Brustfellentzündungen am 
häufigsten auf.

Eiterbrust wurde 2 mal beobachtet. Akutes Lungen
emphysem stellte O.-St.-A. Scherer-U lm  bei 1 Grippekranken 
fest, Luftröhrenerweiterungen (Bronchectasieen) O .-S t.-A . 
K orsch -B erlin  und St.-A. R u d o lp h -S ch w eid n itz  je lmal.

L u n g en sch w in d su ch t schlofs sich wiederholt an 
Grippe an.

H erzerkrankungen kamen bei Grippe in Form von 
nervösem Herzklopfen, von Herzmuskel- und Herzinnenhaut
entzündung zur Beobachtung.

Bemerkenswert sind folgende Herzerkrankungen:
Musketier P. vom Infanterie-Regiment No. 156 erkrankte 

am 20. Januar 1901 an Grippe; Mitte Februar trat Blutader
verstopfung am linken Oberschenkel ein, die sich im April 
und Mai wiederholte. Seit Februar Atemnot, starke Be
schleunigung des Pulses (140 Schläge in der Minute), an 
Herz und Lungen nichts Krankhaftes nachweisbar. Besserung 
nicht zu erzielen, daher Entlassung als Invalide (Ob.-St.-A. 
G rosser-B rieg).

Grenadier P. vom 4. Garde-Regiment zu Fufs hatte 
während einer Grippeerkrankung lange an Lungen-, Brust
fell- und Herzbeutelentzündung gelitten; fünf Monate später 
starb er plötzlich an Lungenstickflufs. Die Leicheneröffnung 
ergab eine schwielige Entartung des Herzmuskels und Ver
wachsung der beiden Blätter des Herzbeutels (St.-A.Döring- 
Berlin).

Zu den nervösen Störungen bei Grippe sind 
Schmerzen in den verschiedensten Körpergegenden zu 
rechnen.

O.-St.-A. Scherer-U lm  beobachtete bei den meisten 
Grippekranken Schmerzhaftigkeit des Augapfels bei Druck 
und Bewegungen; er hält dieses Krankheitszeichen für 
diagnostisch wertvoll.

Bei einzelnen Kranken führten heftige Kopf- und Nacken
schmerzen zu steifer Haltung des Genicks, welcher Zustand 
im Verein mit hohem Fieber und Benommenheit leicht die 
Genickstarre vortäuschen konnte (O.-St.-A. K orsch-B erlin ).

Sehr schwer stillbares Erbrechen verbunden mit hart
näckigem Schlucken trat am Ende der 2. Krankheitswoche 
bei 1 Grippekranken in Ulm  auf; die Zwerchfellerschütte
rungen waren so stark, dafs der Mann im Bett förmlich in 
die Höhe geschleudert wurde. Es gelang, den Krankheits
zustand, welcher als hysterisch aufgefafst wurde, zu be
seitigen (O.-St.-A. Scherer).

Psychische Störungen wurden 2mal bei Grippe 
beobachtet.

Bei einem Kranken handelte es sich um akute Ver
wirrtheit, welche zur Entlassung führte (St.-A. W adsack- 
P otsd am ), bei dem ändern war die Geistesstörung, welche 
bald übermäfsige Heiterkeit, bald tiefste Niedergedrücktheit 
veranlafste, von kurzer Dauer (O.-St.-A. B rix-G raudenz).

Von selteneren Nachkrankheiten der Grippe werden Ge
lenkschwellungen, Mittelohrkatarrhe und Nierenentzündungen 
erwähnt.

St.-A. D ö r in g -B er lin  beobachtete bei 2 Kranken 
scharlachähnlichen Ausschlag, O.-St.-A. B u sse -A llen s te in  
Blutungen in die Augenbindehäute.

Eine Reihe von Grippeerkrankungen verlief unter typ h u s-  
ä h n lich en  Erscheinungen: Durchfall, Benommenheit, lange 
anhaltendes Fieber. Da bei 2 Kranken die W idalsche 
Reaktion positiv ausfiel, so war bei gleichzeitigem Befund 
von Influenzastäbchen im Auswurf die Möglichkeit einer 
Mischinfektion nicht von der Hand zu weisen (O.-St.-A. 
Kran zfelder-B  erlin).

B lutvergiftungen (Pyämien) mit tödlichem Aus
gang sind 4 mal beschrieben; es handelte sich jedesmal um 
schwere eitrige Entzündungen des Brustfells, Bauchfells, 
Herzbeutels und der Hirnhaut oder multiple Eiterungen; 
im Blut fanden sich 2mal die Grippeerreger mit Strepto
kokken, Pneumokokken oder Staphylokokken zusammen 
(Schw eidnitz, C elle), 2mal ohne dieselben (B erlin , 
Danzig).

O.-St.-A. W eg e lin -S tu ttg a r t führt einen durch Opera
tion zur Heilung gebrachten Milzabscefs auf eine Grippe
infektion zurück.

Bei der Behandlung der Grippe wurde neben 
chemischen Fiebermitteln von Bädern, Packungen und 
Schwitzkuren häufig mit Erfolg Gebrauch gemacht.



Karte JQbisXIII.

1900/ 01 .

Gesamtzu£an£ an Tuberkulose 

in den einzelnen Armeekorps, 

berechnet auf 1000 der Iststärke

1,1 -Z ,o  °/ooX. 2 ,1 - 3 ,0  °/ooK 3,i  - ^ o  °/ooK.

l i i .  Anstu Stemär.7.C.L&lbr, Berlin S Yerla£ i. Kgl. HofbucKh. vE.S. Mittler & Sota, Berlin, Kbchstfc68-70.

1891/ 96. 1896/ 1901.
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13. Tuberkulose, (No. 18 bis 21 des Rapportmusters.)
Zugang A b g a n g
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142 1075 2,o 28 1401) 945 1113 • 104 58,6

Ein Vergleich der Erkrankungsziffern mit denen früherer 
Jahre ergibt bis 1898/99 eine stetige Abnahme, während 
in den letzten beiden Berichtsjahren wieder eine geringe 
Zunahme zu verzeichnen ist.

Es gingen zu

V erteilung der Tuberkulose auf die einzelnen  
Krankheitsformen.

im Jahre 1890/91 . . . 1418 Mann =  3,3 _Q_ K 00 IX
» 1891/92 . . . 1361 r> =  3,x n

» n 1892/93 . . . 1051 n =  2,4 T>
n n 1893/94 . . . 1110 n =  2,4 n

r> 1894/95 . . . 1144 5) =  2,3 n
» n 1895/96 . . . 1162 n =  2,3 n
V 7) 1896/97 . . . 1108 r> =  2,2 n
r> » 1897/98 . . . . 1002 r> = n
n r> 1898/99 . . . . 867 n =  1>7 n
n r> 1899/1900 . . . 1097 r> =  2,i V

Krankheitsform 
(nach dem ßapportmuster)

Zahl der 
zugegan

genen 
Kranken

0 ■ff ff
K.

0Off
M.

a. Akute Miliartuberkulose (No. 18 des Rapport- 
m u s te r s ) ............................................................ 26 0,05 0,08

b. Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge 
(No. 19 des Rapportmusters)......................... 890 1,7 2,6

c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke (No. 20 
des Rapportmusters)........................................ 48 0,09 0,14

d. Tuberkulose anderer Organe (No. 21 des Rapport
musters) ............................................................ 111 0,21 0,32

Summe . 1075 2,0 3,1

im Jahre 1900/01 . . . .  1075 Mann =  2,0-foK.
Die beiden nächsten Tabellen erläutern den Anteil der 

verschiedenen Erkrankungsformen der Tuberkulose an dem 
Gesamtzugange sowie die Verteilung auf die einzelnen 
Monate.

In den weiteren, auf Seite 32 befindlichen Übersichten 
ist der Krankenzugang an Tuberkulose nach den ver
schiedensten Gesichtspunkten erläutert. Die Beteiligung 
der einzelnen Armeekorps ist aufserdem auf den Karten XI 
bis XIII für die letzten 10 Jahre bildlich dargestellt.

Ar m e e k o r p s

1896/97
bis

1900/01
1900/01

Ar me e k o r p  s

1896/97
bis

1900/01
1900/01

Ö°ÖK. 0 0 0 K.

1,9 1,8 XII. (1. K. S.) 1,9 2,t
I ................. 2,2 2,6 XIII. (K. W.) 2,1 2,3

II. . •............ 2,1
2,3
1,7

2,2
2,2
2,1
1,9

XIV 2,4
1,8
2,0
2,o

2,1
1,5
2,i
2,1

I II .................... XV.
IV.................... XVI
V.................... 1,5 XVII.................

VI.................... 1,9 2,2 XVIII................. l,»2) 1,8
VII.................... 1,9 2,5 XIX. (2. K. S.) 2,o2) 1,7

VIII. . 1.7
1.7

1.5
1.6IX .................... I. Kgl. Bayer. 2,5 2,4

X.................... 2,7 2,4 II. „ „ 2,7 2,7
X I.................... 2,2 2,0 III. » 1,3») 1,6
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Akute Miliar
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tuberkulose . . .
Tuberkulose der 

ersten Luftwege

1 1 2 2 5 1 3 5 3 1 3 26 27 100,o — 27 — 1402 51,9

und Lunge . . . .
Tuberkulose der 

Knochen und Ge

99 121 67 36 85 76 98 73 80 81 80 59 34 890 l 0,io 4) 80 8,1 833 84,2 914 75 52212 52,8

lenke ..................
Tuberkulose ande

19 2 3 7 6 5 3 5 9 4 2 2 48 2 3,o 6 9,o 44 65,7 52 15 7 797 116,4
rer Organe . . . . 23 12 10 3 7 9 9 15 14 20 5 4 3 111 25 18,7 5) 27 20,i 68 50,7 120 14 9 918 74,o

Summe 142 136 79 44 104 92 115 96 102 111 89 68 39 1075 28 2,3 140 11,5 945 77,7 1113 104 71329 58,6
o xrff ff • — 0,28 0,15 0,08 0,20 0,17 0,22 0,18 0,19 0,20 0,17 0,13| 0,08 2,o — — 0,26 — — — — — —

*) Aufserdem starben 6 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

2) 3 jähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1899/1900 und 1900/01.

handlungUfSerdem 4 Mann aufserhalb militärärztlicher Be-

h a n d lu n /UrSerdem 1 Mann aurserhalb militärärztlicher Be-



Übersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1900/1901.
1. Nach Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden nnd Art des Abganges.
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Gardekorps.................... 8 81 1,8 38 14 7 1 13 — 3 — 2 1 1 1 — 5 2 1 1 1 70 — 1 _ 12 7 — 53 11 83 6
I. Armeekorps . . 17 82 2,6 53 12 5 3 6 3 — — — — — 2 2 9 — — 2 67 — — 1 11 8 — 66 3 89 10

II. 7 57 2,2 34 6 6 3 1 — 2 2 2 —— 1 4 3 5 1 1 — 42 — 1 1 11 1 1 39 7 60 4
III. , . . 8 51 2,2 32 8 4 — 4 1 1 — — 1 — — 3 5 4 — — 3 36 — — — 6 3 — 35 8 52 7
iv . 3 48 2,1 18 8 5 5 1 2 4 3 — — 1 1 2 1 1 — — — 43 — 1 — 10 5 — 32 3 50 1
V. 4 49 1,9 31 6 1 5 1 _ 2 2 — 1 — — 1 2 4 — — 1 41 — — 2 12 5 — 33 1 53 —

VI. 5 59 2,2 38 2 9 4 1 3 — 1 1 — — 1 1 4 — 1 1 50 1 — 1 6 2 — 45 7 61 3
VII. „ . . 5 66 2,5 44 7 6 2 — 1 2 2 — — — 2 — 3 7 — — 3 53 — — 5 9 2 — 34 13 63 8

VIII. ,  . . 4 42 1,5 26 3 5 — 1 1 1 2 1 — — 2 3 1 1 1 — — 33 1 2 — 6 2 — 31 3 42 4
IX. 6 40 1,6 28 5 3 — 1 2 — 1 — — — — 1 1 1 — — 2 34 1 — — 2 4 — 30 8 44 2
X. 13 52 2,4 38 3 9 1 — — — 1 — — — 2 2 1 1 — — 46 — — — 6 1 — 22 29 58 7

XI. 7 41 2,0 27 1 8 — 1 1 1 1 1 — — —— — 1 — 2 36 2 _ 2 5 2 — 31 5 45 3
XII. (1.K. S.) Armeekorps 2 43 2,1 23 5 6 _ 2 — 4 1 — — — 2 1 2 1 — — 3 35 1 — 2 5 — — 30 6 43 2

XIII. (K. W.) 14 51 2,3 24 12 11 — 1 — 2 1 —— — —— 2 1 — — 2 45 1 — 9 9 6 — 31 2 57 8
XIV. Armeekorps . . 5

n )
66 2,1 43 8 9 2 1 — 2 — —— 1 — 2 4 4 — — 1 54 1 — — 7 4 — 42 8 61 P )

9
XV. 8 47 1,5 27 6 6 3 1 1 2 — —— — 1 — 2 5 — ' — — 39 — 1 — 6 8 — 30 6 50 6

XVI. „ . . 8 57 2,1 40 6 3! i 1 1 4 — — 1 — — 2 — 5 — — 1 49 — — 2 4 7 _ 39 8 60 5
XVII. 8 61 2,1 35 4 8 4 2 1 4 — — — 3 — 3 3 — — — 1 54 — — 1 7 9 — 36 5 58 11

XVIII. „ . . 6 48 1,8 25 6 6 4 1 — 1 2 — — 2 1 3 3 4 — — 4 33 — 1 — 4 5 32 7 48 6
XIX.(2.K.S.) Armeekorps 4 34 1,7 21 2 6! 2 1 1 — —— 1 — — 1 3 — — — 28 1 1 2 2 9 22 1 36 2

Armee . . 142| 1075 1 2,o 645l124l123 39 40 17 36 17 8 6 9 ll|3043|62 5 3 27 888 9 8 28 140|90 l|7 1 3 |l4 l|lll3 104

2. Nach Erkrankungsformen, Waffengattungen, Dienstgraden nnd Art des Abganges.
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Akute Miliartuberkulose . . . 1 20 2 2 1 1 2 24 27 27
Tuberkulose des Gehirns und

seiner H ä u t e ......................... 2 6 2 3 — 1 — — 1 — — — --- — — 1 — — — 12 — — — 15 — — — — 15 _
Tuberkulose des Kehlkopfes 1 8 4 1 — — — 1 — — — 1 -- — 2 3 — — — 10 — — — — 1 — 9 2 12 4
Tuberkulose der Lungen und

des Brustfelles......................... 98 527 98 9632 33 15 31 16 8 4 6 9 3038 52 5 3 26 706 9 6 1 80 71 — 638 112 902 71
Tuberkulose des Bauchfelles — 11 — 2 1 — — 1 — — — — — — — — — — — 15 — _ _ 9 — — 3 1 13 2
Tuberkulose der Harn- und

Geschlechtsorgane . . . . 7 17 1 4 — 2 — 2 — — — — — — 1 — — — — 25 — — 3 — 2 — 19 4 28 5
Tuberkulose der anderen Unter

leibsorgane .............................. 1 1 2 — — — — — — — — — — — — — — — — 3 — — 1 1 — — 2 — 4 —
Tuberkulose der Knochen und

G e le n k e ................................... 19 25 8 8 2 2 — — — — 1 1 1 — 2 2 — — — 43 — 1 2 6 3 1 28 12 52 15
Tuberkulose der Haut . . . . 2 7 2 1 — 1 — — — — — — — — — 1 — — 1 9 — — 5 — 2 — 1 3 11 2
Tuberkulose der Lymphdrüsen

und Lympfgefäfse . . . . 7 9 2 2 1 1 — 1 — — — — — — — — — — — 16 — 7 2 3 — 5 5 22 1
Tuberkulose anderer Organe 4 14 3 4 2 — 2 — — — 1 — 1 — — 1 — — — 25 1 9 — 8 — 8 2 27 4

Summe . . 142|645 124123 39 40 17|36!l7 8 6 9 n 30 43',62 5 3 27

00COGO 9 8 28 140 90 l|713'|141 1113 104
!) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, welche infolge Formationsveränderungen mit ihren Truppenteilen von einem anderen 

Armeekorps übernommen bezw. an ein anderes Armeekorps abgegeben wurden, sie sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mitenthalten 
und kommen nur bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armee in Betracht.
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a) Akute M iliartuberkulose. (No. 18 des Rapport- 
musters.)

Die akute Miliartuberkulose entwickelte eich stets aus 
älteren tuberkulösen Herden, welche während des Lebens 
Erscheinungen nicht gemacht hatten. Dieselben wurden 
bei der Leicheneröffnung gewöhnlich in den Bronchial* 
drüsen (verkäste Partien) oder Lungenoberlappen (kleine
Kavernen) gefunden.

Ein seltenerer Sitz des primären Herdes war folgender:
Ein U nteroffizier M. in K önigsb erg  i. Pr., welcher am

9. Krankheitstage an Miliartuberkulose starb, hatte 5 Jahre 
vorher eine 6 Wochen dauernde Entzündung des rechten 
Nebenhodens durchgem acht. Tripper oder Quetschung als Ur
sache derselben wurden damals ausgeschlossen, die Schwellung 
ging bis auf eine leichte Verdickung am Kopf des Neben
hodens zurück, M. tat 5 Jahre lang jeden Dienst ohne Be
schwerden. Bei der Leicheneröffnung zeigte sich, dafs der 
linke Nebenhoden völlig verkäst und offenbar Ausgangspunkt 
der Miliartuberkulose geworden war (O.-St.-A. Kothamel).

Ala Ursache für die Lockerung der Tuberkelstäbchen 
in ihren alten Herden werden Anstrengungen, Erkältungen 
und Luftröhrenkatarrhe angeführt.

Die Miliartuberkulose verlief bisweilen unter dem Bild 
einer typhösen Erkrankung mit Fieber, Benommenheit und 
Durchfall; dann machte die Diagnose, zumal wenn die 
W idal’sche Reaktion positiv ausfiel, besondere Schwierig
keiten.

Eine solche Beobachtung verzeichnet St.-A. R all-Straüs- 
burg i. E. Die Leicheneröffnung ergab trotz ausgeprägter 
W idalscher Reaktion ausgedehnte Miliartuberkulose; der 
Darm war frei.

Bisweilen schlofs sich die Miliartuberkulose an hart
näckige Brustfellentzündungen (Magdeburg, Münster, 
Erfurt) oder Lungenkatarrhe an, indem allmählich un- 
regelmäfsiges Fieber, Abmagerung und Kräfteverfall sich 
einstellten: auch hier blieb die Diagnose häufig lange un
sicher, da die Schwindsuchtserreger im Auswurf wegen der 
geschlossenen Form der Tuberkulose nicht zu finden waren.

Schliefslich — und zwar in der Mehrzahl der Er
krankungen — überwogen die Teilerscheinungen der tuber
kulösen Hirnhautentzündung: Fieber, Nackenstarre, Be
nommenheit, Lähmungen verschiedenster Art. In der durch 
Lendenstich gewonnenen Flüssigkeit fand einmal O.-St.-A. 
S ch n eid er-T ilsit Schwindsuchtsstäbchon, ein anderes 
Mal war die Untersuchung ohne Ergebnis. (St.-A. Rall- 
Strafsburg i. E.).

Die Dauer der Erkrankungen, welche stets tödlich 
endeten, schwankte zwischen einigen Tagen und 5 Monaten.

b) Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge. 
(No. 19 des Rapportmusters.)

Unter 258 genauer beschriebenen Erkrankungen ist 
erbliche Belastung 67mal ( =  26 °/o) erwähnt; 4mal gingen 
der Lungenschwindsucht Bronchialkatarrhe von kürzerer 
oder längerer Zeit voraus, 3mal entwickelte sich das Leiden 
im Anschlufs an Grippe, 4 mal verkästen croupöse Lungen
entzündungen. ^

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil.

Quetschung des Brustkastens ist nur einmal als 
Ursache der Lungenschwindsucht angenommen worden.

Husar K. vom Husaren-Regiment Landgraf Friedrich II. 
von Hessen-Homburg (2. Hessischen) No. 14 bekam bald nach 
der Einstellung einen Hufschlag gegen die linke obere Brust
hälfte und hustete einige Tage darauf 1 bis 2 Efslöffel Blut 
aus; seitdem klagte er stets über Bruststiche, hustete etwas 
und magerte zusehends ab.

Ein krankhafter Befund liefs sich an den Lungen nicht 
erheben; Auswurf wurde nicht entleert. Nach einer zur 
Sicherung der Diagnose vorgenommenen Einspritzung von 
Tuberculinum antiquum erfolgte eine sehr starke Erhöhung 
der Körperwärme (bis 40° C.), ferner trat Husten verstärkt 
auf, über der linken Lungenspitze wurden knackende Ge
räusche hörbar. Der Verdacht der Tuberkulose gewann 
hierdurch an Wahrscheinlichkeit, K. wurde Invalide (St.-A. 
v. S taden-C assel).

Starke Körperanstrengung und Erkältung werden ferner 
als Ursache der Tuberkulose namhaft gemacht.

Ein unaiusgebildeter Grenadier in L ieg n itz , aus tuberkulös 
belasteter Familie stammend, bekam beim Klimmziehen am 
26. November 1900 plötzlich einen Blutsturz.

Im Auswurf fanden sich Schwindsuchtsstäbchen. Als 
Invalide entlassen (St.-A. Drescher).

In Lötzen wurde 1 Mann vom 8. Ostpreufsischen 
Infanterie-Regiment No. 45 im Frühjahr 1900 längere Zeit 
wegen eines tuberkuloseverdächtigen Lungenspitzenkatarrhs 
im Lazarett behandelt, hernach zur Truppe entlassen, weil 
ein sicherer Befund sich nicht erheben liefs. Er tat bis 
zum Herbst jeglichen Dienst ohne Beschwerden, meldete 
sich alsdann wegen stärkeren Hustens wieder krank. 
Diesmal wurden Schwindsuchtsstäbchen im Auswurf nach
gewiesen. Gleichzeitig kamen 6 Leute desselben Bataillons 
in Lazarettbehandlung, von denen 3 Schwindsuchtsstäbchen 
•im Auswurf hatten, 3 an verdächtigen Lungenspitzen
katarrhen litten. Die Annahme, dafs der ersterkrankte 
Mann die anderen durch unvorsichtige Entleerung seines 
Schwindsuchtsstäbchen enthaltenden Auswurfea angesteckt 
habe, wurde durch das Auffinden von solchen im Staub 
des Exerzierhauses und der W achtstube unterstützt. 
Meerschweinchen, denen man den Staub einverleibte, 
starben an Tuberkulose. Durch Verlegung des Wacht- 
lokals und gründlichste Desinfektion des Exerzierhauses 
wurde erreicht, dafs weitere Erkrankungen an Tuberkulose 
nicht auftraten (St-A. Friedrich-Lötzen).

Bezüglich des klinischen Bildes der Tuberkulose ist 
folgendes erwähnenswert:

T uberku lose der M andeln und des w eich en  
G aum ens kam als Teilerscheinung allgemeiner Tuberkulose 
in D resden zur Beobachtung (St.-A. W agner).

Tuberkulose des K eh lk op fes kam gleichzeitig mit 
Lungenschwindsucht mehrfach zur Beobachtung. Bisweilen 
war der Lungenbefund bei ausgedehnter Kehlkopftuberkulose 
völlig negativ, blieb es jedoch nur kurze Zeit.

Bei 1 Kranken in M ünster, welcher sich wegen Schmerz 
und Anschwellung der rechten Brustdrüse krank meldete, 
fand O.-St.-A. Bücker eine im Durchbruch begriffene Eiter
ansammlung im rechten Brustfellraum und Schwindsuchts
stäbchen im Auswurf.

5
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Der Verlauf der Lungenschwindsucht war ungemein 
vielgestaltig, gibt jedoch zu besonderen Mitteilungen keinen 
Anlafs.

Eine Kombination von Lungenschwindsucht mit 
Strahlenpilzerkrankung (Actinomycose) beobachtete 
St.-A. Rhese-Inowrazlaw.

Ein Musketier vom Infanterie-Regiment No. 140 wurde 
am 12. Juli 1900 wegen rechtsseitiger Rippenfellentzündung 
in das Garnisonlazarett aufgenommen. Hier entwickelte 
sich langsam eine Verdichtung beider Lungenspitzen mit 
verschärftem Atmen und reichlichen Rasselgeräuschen. Im 
Auswurf wurden zahlreiche Strahlenpilzrasen und später 
Tuberkelstäbchen gefunden. Über die Entstehung des Leidens, 
bei welchem die Tuberkulose als das sekundäre Leiden an
genommen wurde, liefs sich etwas Sicheres nicht ermitteln. 
Der Mann kam als Invalide zur Entlassung.

Bei der Behandlung der Tuberkulose kamen die 
diätetisch-physikalischen Heilmethoden und erprobte innere 
Mittel (Creosot, Guajacol u. a.) am meisten in Anwendung.

P erucognac wurde bei 1 Kranken in K rotosch in  
ohne Erfolg verabreicht.

Einreibungen mit P erub alsam  nach Art der Schmier- 
kur verwendete O.-St.-A. Scherer-U lm  und lobt ihren 
günstigen Einflufs, welchen er der im Balsam enthaltenen 
Zimtsäure zuschreibt.

Die Behandlung nach Professor L änderer mittelst Ein
spritzungen von H eto l (zimtsaurem Natron) wurde in 
L udw igsburg bei 6 Kranken vorgenommen. Die Ein
spritzungen erfolgten 3 mal in der Woche; 4 Kranke befanden 
sich im Beginn der Schwindsucht. Das Ergebnis der Be
handlung bezüglich Lungenbefund und Allgemeinbefinden 
war bei den Leichtkranken günstig — es erfolgten Gewichts
zunahmen bis 5 und 10 kg — bei den beiden Söhwerkranken 
negativ. Nachteilige Wirkungen des Mittels traten nicht 
auf (St.-A. H olzinger-L u dw igsb u rg).

Hetoleinspritzungen wendete ferner St.-A. V olkm ann- 
Cöln bei einem Kranken mit tuberkulöser Erkrankung des 
Schleimbeutels unter dem Ellenbogengelenk an; es kamen 
45 Einspritzungen zur Anwendung. Da gleichzeitig dauernde 
Ruhigstellung des Arms und sorgfältige chirurgische Be
handlung erfolgte, so liefs sich nicht sicher sägen, welchem 
Einflufs die schliefsliche Heilung zu verdanken war.

Mit T u b erku lin  zu Heilzwecken wurde ein Sanitäts
gefreiter des 2. Garde-Ulanen-Regiments behandelt, ohne dafs 
ein Erfolg erzielt wurde (St.-A. D oering-B erlin ).

Eine schwere Lungenblutung infolge von Tuberkulose 
der linken Lungenspitze wurde durch 6 Einspritzungen 
(zu 10 ccm) einer 2 °/o Gelatinelösung zum Stillstand ge
bracht. Die Schmerzen nach den Einspritzungen waren 
mäfsig (O.-St.-A. L anghoff-H am eln).

Kampferöleinspritzungen (1 bis 3 ccm täglich) und 
methodische Atemübungen bei tiefliegendem Oberkörper und 
hochgelagerten Beinen wendete O.-St.-A. S ch ian -R en dsb u rg  
an. Die Behandlung wurde gut vertragen, ein abschliefsendes 
Urteil über ihren Wert liefs sich noch nicht gewinnen.

c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke 
(No. 20 des Rapportmusters).

Die Tuberkulose der Knochen und Gelenke schlofs 
sich vielfach an vorausgegangene Verletzungen (Ver
stauchung durch Sprung oder Pall, Hufschlag, Bajonett
stofs) an; erbliche Belastung ist nur selten erwähnt.

Die Tuberkulose der Wirbelsäule, über welche 5 mal 
berichtet wird, war bisweilen im Anfang schwer von ein
fachem Muskelrheumatismus zu unterscheiden.

In StraT sburgi. E. starb ein Kranker mit Tuberkulose 
der obersten Halswirbel nach einjährigem Krankenlager ganz 
plötzlich infolge Zusammenbruchs des zerstörten ersten Hals
wirbels und Zerquetschung des Halsmarks (St.-A. Abel).

In F rankfurt a. O. entwickelte sich bei einem Militär
krankenwärter nach einer Quetschung der linken Hand eine 
tuberkulöse Erkrankung des 3. linken Mittelhandknochens; 
bei der Untersuchung fanden sich am linken 4. Finger 
mehrere braun gefärbte, kleine Knötchen, welche angeblich 
seit 6 Jahren bestanden, ohne Beschwerden hervorzurufen, 
und bei mikroskopischer Untersuchung sich als tuberkulös 
(Lupus) erwiesen. Unter gründlicher operativer Behandlung 
erfolgte Heilung (St.-A. Th öle).

Zur Beseitigung der Knochen- und Gelenktuberkulose 
wurden Einspritzungen mit Jodoformglycerin angewandt 
sowie gründliche Ausräumungen der erkrankten Teile mit 
Messer und scharfem Löffel vorgenommen, bisweilen wurde 
die Absetzung der kranken Gliedmafsen notwendig. Die 
Biersche Blutstauung, 2 mal angewendet, erwies sich als 
erfolglos (St.-A. Nordhof-Altona, St.-A. Schlofsberger- 
Ulm).

Über die notwendig gewordenen Operationen ergibt 
die Operationsliste das Nähere.

d) Tuberkulose anderer Organe. (No. 21 des 
Rapportmusters).

Über 83 Erkrankungen an Tuberkulose anderer Or
gane liegen mehrere Berichte vor; es waren betroffen die 
Drüsen 31 mal, Hoden und Nebenhoden 26mal, Bauchfell 
10mal, Gehirn bezw. Gehirnhäute 9 mal, die Haut bezw. 
das Unterhautzellgewebe 4 mal, der Darm 2 mal, Milz und 
Nieren lmal.

Bei tuberkulöser B a u ch fe llen tzü n d u n g  wurde wieder
holt durch den Bauchschnitt Besserung (B randenburg a. H., 
A lton a , C a sse l), aber niemals Heilung erzielt.

Das gleiche erreichte St.-.A. K ulcke-F ran k fu rt a. O. 
durch Einreibungen mit Schmierseife.

Eine auf Milz und Nieren beschränkte Tuberkulose 
fand O.-St.-A. W eber-E rfurt bei der Leicheneröffnung 
eines Mannes, dessen hauptsächlichste Beschwerden zu Leb
zeiten in Leibschmerzen und Durchfällen bestanden hatten.

Die Tuberkulose der D rüsen  betraf 19mal die Hals-, 
8mal die Achseldrüsen; 2 mal waren die Unterkieferdrüsen, 
je lm al die Unterleibsdrüsen sowie die Hals-, Unterkiefer- 
und Achseldrüsen befallen. Bei einer Reihe von Kranken 
konnte durch gründliche Operation Heilung erzielt werden.

Als Ursache der Tuberkulose des H odens und des 
N ebenh od en s ist 13mal Quetschung der Geschlechtsteile, 
2 mal Tripper angegeben; bei letzteren wurde die Diagnose 
durch das Auffinden von Schwindsuchtsstäbchen sicher
gestellt. Bei den übrigen Kranken war eine Ursache nicht 
nachzuweisen.

Bei 17 Kranken wurde der erkrankte Hoden entfernt, 
lm al kam die Biersche Blutstauung ohne Erfolg zur An
wendung (St.-A. M ette-N eu b reisach ).

F ressen d e F lech te  (lu pu s) am rechten Oberarm kam 
in M ülheim  a. R. zur Beobachtung. Der Mann gab an, 
dafs die Erkrankung nach \ l/%jähriger Dienstzeit sich aus 
einer Narbe entwickelt habe, welche von einer vor 15 Jahren
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erhaltenen Quetschwunde herstammte. Durch gründliches 
Auskratzen und Ausbrennen aller erkrankten Teile wurde 
Heilung der handtellergrofsen Geschwürsfläche erzielt, die 
Dienstfähigkeit blieb erhalten (O.-St.-A. K irchner).

14. Muhr, (No. 22 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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28 525 0,99 449 14 7 470 83 31,o

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . . .  582,2 Mann =  1,4 K.,
1886/87 „ 1890/91 . 
1891/92 „ 1895/96 . 
1896/97 „ 1900/01 . 

im Jahre 1899/1900

101,a
148,o
l83,a
163

-- 0,21 „
=  031 „

=  »
=  0,31 „

im Jahre 1900/01 ; . . . 525 Mann =  0,99 ^  K. 
Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps

G. . 
I. 

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX

Z u g a n g Z ug an g
absol.
Zahl 0 K 0 0 JV>

Armeekorps absol.
Zahl o IC

364 8,2 X................. 8 0,36
19 0,60 X I................. — __
6 0,23 XII. (1. K. S.) 1 0,05
2 0,08 XIII. (K. W.) . — —
1 0,04 XIV................. — —

26 1,0 XV................. 3 0,10
6 0,23 XVI................. —i... —

75 2,8 ■ XVII.................. 3 0,io
3 0,11

0,04
XVIII................. — —

1 XIX. (2. K. S.) 7 0,35

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 5 2 1 2 — 1 1 — 3 14 430 66

o°»K............. 0,oi 0,oi 0,03 0,81 0,14

Im Sommer 1901 wurden die Truppen des Garde
korps auf dem Truppenübungsplatz D öberitz von einer 
umfangreichen Ruhrepidemie heimgesucht. Die Ansteckung 
war höchstwahrscheinlich in einem in der Nähe von 
Döberitz gelegenen Dorfe erfolgt, welches von den durch- 
marschierendeu Truppen berührt war, und in dem nach
weislich kurze Zeit vorher Ruhrerkrankungen vorgekommen 
waren.

Die Beobachtungen und Untersuchungen dieser Epidemie 
sind niedergelegt in den „Veröffentlichungen aus dem 
Gebiete des Militär-Sanitätswesens“, herausgegeben von 
der Medizinal-Abteilung des Königlich Preufsischen Kriegs- 
miniateriums, Heft 20: „Die Ruhrepidemie auf dem Truppen
übungsplatz Döberitz im Jahre 1901 und die Ruhr im 
Ostasiatischen Expeditionskorps.“ Ein näheres Eingehen

auf die Epidemie ist daher an dieser Stelle nicht er
forderlich.

Neben dieser Epidemie kamen noch kleinere in 
P a d erb o rn ,H ö x ter  und Thorn (25 bezw. 22 und 20 
Erkrankungen) zur Beobachtung, sowie Einzelerkrankungen 
in anderen Garnisonen.

Die hierbei gemachten Erfahrungen und Beobachtungen 
geben zu besonderen Bemerkungen keinen Anlafs.

Erwähnenswert erscheint die Beobachtung des O.-St.-A. 
E beling-P aderborn , der bei fast sämtlichen Kranken eine 
erhebliche Verlangsamung des im übrigen kräftigen Pulses
__, bis zu 32 Schlägen in der Minute — fand. Er glaubt,
den Grund in einer Reizung des Vaguskerns durch die 
Ruhrtoxine suchen zu sollen, da weder der Allgemeinzustand 
der Leute so schlecht war, noch die Blutverluste so grofs 
waren, um die auffällige Erscheinung auf andere Weise er
klären zu können.

15. Asiatische und Einheimische Cholera. 
(No. 23 und 24 des Rapportmusters.)
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Einheimische
Cholera
(No. 24) . . -- 1 — -- 1 _ 1 3,0

Landwehrmann N. vom Schlesischen Pionier-Bataillon 
No. 6 starb innerhalb dreier Tage an Brechdurchfall, 
wahrscheinlich infolge übermäfsigen Genusses von schlechtem 
Bier und verdorbener Wurst. (St.-A. Fry-Neifse.)

16. Epidemische Genickstarre. (No. 25 des 
Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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2 17 0,03 6 61) 6 18 1 53,3

Über die Zahl der Erkrankungen und über die Sterb
lichkeit während der letzten 19 Jahre gibt die folgende 
Übersicht Aufschlufs.

B e r i c h t s 
z e i t r a u m

Bestand

waren

Z u g an g G e s t o r b e n

absolut O xrIT ff absolut
%  der 

Be
handelten

1881/82 bis 1885/86 . 6 9,6 0,03 4,4 40,7
1886/87 „ 1890/91 . 2 27,6 0,07 11,0 39,3
1891/92 „ 1895/96 . 6 37,8 0,08 16,6 37,9
1896/97 ,  1900/01 . 3 20,o 0,04 8,6 41,7

1899 „ 1900 . . — 22 0,04 12 54,5

1900/01 ......................... 2 17 0,03 6 31,6

*) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

5*
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Danach hat die Abnahme des Zuganges und der Sterb
lichkeit gegen die früheren Jahre auch in diesem Jahre 
angehalten.

Die Verteilung auf die Monate war folgende:

E s  g i n g e n  z u  i m
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absol. Zahl — 2 2 1 4 5 2 1 — — _

In der nachstehenden Tabelle ist die Verteilung der 
Erkrankungen an epidem ischer G enickstarre auf die 
einzelnen Armeekorps für die Jahre 1881/82 bis 1900/01 
angegeben.

In Hanau kamen beim I. Bataillon Infanterie-Re
giments No. 166 kurz hintereinander 3 Erkrankungen an 
Genickstarre bei Leuten, welche auf demselben Korridor 
wohnten, vor. Da die Möglichkeit einer Ansteckung 
aufserhalb der Kaserne ausgeschlossen erschien, auch auf 
demselben Korridor im Jahre 1894 und 1895 bereits gleiche 
Erkrankungen vorgekommen waren, so wurde als wahr

scheinlich angenommen, dafs der Ansteckuogsstoff in den 
Stuben (Dielen, Fugen) gehaftet habe. (St.-A. Schmück.)

Bei den übrigen Erkrankungen handelte es sich stets 
um Einzelfälle.

Ungewöhnlich rasch verlief eine vom 0 .-St.-A. Scherer- 
Ulm beobachtete Erkrankung.

Der Mann war am 8. August frühmorgens mit Fieber 
und Erbrechen erkrankt; bei der Aufnahme am selben Morgen 
klagte er über Kopf- und Kreuzschmerzen. Die Körper
wärme betrug 38,9° C., der Puls schlug 120 mal regelmäfsig, 
aber schwach in der Minute; es bestand fortdauerndes Er
brechen, ab und zu trat krampfhaftes Beugen und Strecken 
der ßeine ein. Nachts erfolgte der Tod. Die Leichen
eröffnung ergab starke Blutfülle des Gehirns, sowie je einen 
bohnengrofsen Eiterherd am hinteren Ende des linken Vorder
lappens unter dem linken Scheitelbein und in der rechten 
Sylv iisehen  Grube. Die übrigen Organe waren nicht 
wesentlich verändert. Im Eiter würde der Erreger der 
Genickstarre gefunden.

Bei 2 Kranken konnte in der durch den Lendenstich  
gewonnenen Flüssigkeit der Meningokokkus ebenfalls nach- 
gewiesen werden (St.-A. K eyl-B erlin , St.-A. Schulz- 
Breslau), während bei einem dritten Lendenstich die 
Untersuchung der Flüssigkeit negativ ausfiel (St.-A. 
D oering-B erlin).

Z u g  a n g  b e i m

Berichts
jahr Garde

korps

I. II. III. IV. y . VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. XIII. 
(l.K . S.) (K.W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 

(2. K. S.)
Armee

A rm  e e k o r p s

1881/82 . . — — — — — _ -L. 1 _ — 1 _ _ _ 1 _ _ _L _ _ 3
1882/83 . . . — — — — — — — — 2 — — — l 1) — — 1 — - - — — 4
1883/84 . . 1
1884/85 . . 1 — — — — 9 — 2 1 . 1 — — — 3 — — — — — 17
1885/86 . . 2 1 — — — 4 3 5 1 1 — — 3 2 1 23
1886/87 . . - 1 4 1 — — 5 — — 1 — 2 — 2 — 5 — -- — — 21
1887/88 . . — 1 — — — — 2 — 2 5 5 — 23 3 2 22 — — — — 65
1888/89 . . 1 — 1 — — — — — 2 — 1 — 1 4 9 3 - - — • — 22
1889/90 . . — — — 1 — — — — — 1 5 1 1 — 3 7 — -- — — 19
1890/91 . . 1 — — 2 — — — — — — 1 2 — 1 2 l a) I2) — — 11
1891/92 . . — 1 8 6 — — — 18
1892/93 . . — 1 — 3 — — — — — — — 4 — 2 14 — 1 — — — 25
1893/94 . . 1 3 — 19 2 25 4 1 5 — — — 60
1894/95 . . — — — — — — 1 — — 1 — 6 — 23 3 2 7 3 — — 46
1895/96 . . 4 — 2 — — — 2 — — 4 1 4 3 11 4 — 4 1 — — 40
1896/97 . . 3 — — — 1 — 4 — 7 — 4 4 8 2 — 5 — — — 38
1897/98 . . — 1 — — 1 — — — — 1 — 2 — — 4 3 4 — — — ‘ 16
1898/99 . . — 2 — — — — — — — — — 1 — — 1 — — 3 - 3) - 3 ) 7
1899/1900 . 2 — — 1 — — 1 1 — — — — 1 1 — 1 2 — 12 — 22
1900/01 . . 2 1 — — — 2 — — — — 1 — — 5 — 6 — 17

Summe 17 8 8 7 3 14 14 16 8 25 13 45 41 82 53 55 40 8 18 — 475

x) Erst seit 1882/83 hier mit verrechnet.
2) Erst 1890/91 formiert.
3) Erst 1898/99 formiert.
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Bei der Behandluüg der Genickstarre wird der Wert 
der Einreibungen mit C re dd scher Silbersalbe rühmend 
von mehreren Seiten hervorgehoben, doch kamen auch 
ohne dieselbe mehrere Kranke zur Genesung.

17. S ta rrk ra m p f (T rism u s, Tetanus)• (No. 26 
des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g 03 0 4S
SP-S d £
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Starrkrampf trat lmal 4 Wochen nach einer kleinen 
Eiterwunde am linken Zeigefinger, welche in 10 Tagen, ohne 
sichtbare Veränderungen zu hinterlassen, geheilt war, auf; 
bei den übrigen Kranken konnten vorausgegangene Ver
letzungen oder Narben von solchen nicht gefunden werden.

Der Verlauf der Erkrankungen war der gewöhnliche, 
jedoch auffallend gutartig; alle Kranken genasen.

3 mal wurde das Gegengift (Antitoxin) eingespritzt; da
neben kamen grofse Gaben von Chloral und Morphium zur 
Anwendung.

Der Nachweis der Starrkrampferreger gelang nicht.
Aufserdem sind noch eine Tetanuserkrankung nach 

Gelatiueeinspritzung unter Gruppe III, 3. Unterart, sowie 
4 Erkrankungen nach Schufsverletzungen unter Gruppe XII,
6. Unterart, erwähnt.

Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht.
(No. 27 bis 29 des ßapportmusters.)

Zu g a n g Abga ng B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

192 4898 9,3 3735 73,4 21 0,41 1030 20,2 4786 94,0 304 204 967 40,3

Akuter Gelenkrheumatismus, (No. 27 des 
Rapportmusters.)
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Summe
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bleiben

156 4596 8,7 3606 19 843 4468 284 40,3

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . . 3487,5 Mann =  9,2 &  K., 
1886/87 „ 1890/91 . . . 4059;2 „ =  9,8 „
1891/92 „ 1895/96 . . . 4221,4 „ =  8,o „
1896/97 „ 1900/01 . . . 3972,0 „ = 7 ,7  *
im Jahre 1899/1900 . . . 4354 „ =  8,4 „

im Jahre 1900/01 . 

Zugang nach Arm eekorps.1)

4596 Mann =  8,7 ^  K.

B e r i c h t s 
tnP<t-iO
M

I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX.
X'

XI. XII.
(I.K.S.)

x m .  XIV
(K.W.)A1V- XV. XVI.

!
XVII. XVIII. XIX.

(2.K.S.)

A
rm

ee

I. II. III.

ze i t «3
<3 A r m e e k o r P s

Königl. Bayer. 
Armeekorps

1881/86 . . . 8,8 8,2 6,9 8,9 7,9 7,8 9,3 7,8 7,4 8,1 11,8 9,2 14,8 2) 14,8 10,7 8,8 — — — — 9,2 19,8 13,4 —
1886/91 . . . 8,5 9,5 7,6 9,1 7,1 9.2 9,2 8,7 7,8 7,8 11,0 10,8 13,6 15,3 12,5 9,9 9,4 3) 6,1 3) — — 9,8 18,8 13,0 —
1891/96 . . . 9,1 9,4 7,2 6,6 7,6 7,9 7,9 8,0 6,7 •8,3 9,7 10,4 13,0 12,9 11,3 8,1 6,9 7,8 — — 8,9 18,7 12,0 —
1896/1901 . . 7,4 7,7 6,5 6,2 6,9 7,3 5,6 7,5 6,7 7,3 6,9 7,1 10,4 11,0 9,3 6,2 7,6 8,6 8,3 4) 12,0 4) 7,7 16,6 8,1 5)3,7

fAK-

19°0/01 abs. 
(Zahl

7,3 7,6 6,7 8,4 8,6 10,9] 6,8 8,3 9,0 7,7 6,3 7,o 11,2 15,o 11,1 6,1 8,9 9,8 8,3 11,7 8,7 16,8 8,5 12,7

319 241 172 197
1
1

193 279 178 222 249 192 138 143 227 329 344 190 242 288 216 237 4596 395 177 236

Der Zugang in  den einzelnen M o n a t e n  läfst eine  
Häufung der Erkrankungen in  den Winter- und Frühjahrs
m onaten m it der höchsten Erhebung im März erkennen.

i) Auf 1000 der Iststärke berechnet.
4 jähriger Durchschnitt (1882/83 bis 1885/86).

3) Nur Berichtsjahr 1890/91.
4) 3jähriger Dnrchschnitt 1898/99 bis 1900,01.
5) 2jähriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01.
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absol. Zahl 195 282 324 474 513 612 536 457 436 318 216 233

*  K. 0,41 0,53 0,61 0,89 0,97 l , i 0,99 0,84 0,78 0,59 0,41 0,48
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Erkrankungen an akntem und chronischem Gelenkrheumatismus
in den gröfseren*) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/862)

I

1886/87
bis

1890/912)

)urchschn

T>°0

1891/92
bis

1895/962)

ittszugan
K.

1896/97
bis

1900/012)

g

1900/

Ist
stärke

1901

Zu
gang
o K-0 0

Aachen.................. 8,8 8,3 7,1 7,9 1969 14,7
A llenste in ............ 37,43) 7,5 6,5 8,4 3 978 11,6
A ltenbu rg ............ 6,9 7,4 11,6 5,5 1 179 4,2
Altona-Hamburg . 10,3 8,6 14,9 10,4 4 375 7,i
A m b e rg ............... 16,8 12,1 10,8 10,5 1695 18,9
A u g sb u rg ............ 29,3 25,0 16,1 10,9 2 952 14,9
St. A v o ld ............ 16,8 5,o 9,5 6,0 2 582 7,4

Bam berg............... 13,7 16,2 14,2 9,8 2 253 14, <5
B a u tz e n ............... 20,8 24,1 16,4 12,4 1749 17,7
Bayreuth............... 13,4 15,3 11,8 10,2 2 255 12,9
B e r l in .................. 10,2 11,1 12,2 7,9 27 834 7,0
B i ts c h .................. 8,3 6,5 6,6 7,2 1488 4,o
B o n n ..................... 7,9 6,4 6,8 3,7 1390 6,5
Brandenburg a. H. 11.1 8,2 9,8 7,1 3 587 8,1
Braunschweig . . . 12,8 14,2 11,8 7,2 2 718 10,7
Bremen.................. 4,4 4,3 7,2 5,2 1359 5,9
Breslau.................. 12,4 13,0 9,9 5,6 5675 5,1
B rieg ..................... 7,0 10,7 10,1 6,3 2 421 8,5
B rom berg ............ 9,6 9,2 6,9 7,1 5255 7,8

C a s s e l .................. 9,0 8,5 7,2 7,2 5 039 4,6
C e lle ..................... 12,7 11,3 7,3 5,8 2 047 3,9
Charlottenburg . . 7,8 7,4 2,9 9,6 2132 7,5
C h e m n itz ............ 5,5 6,5 7,8 13,0 2 923 13,0
C o b len z ............... 5,8 5,7 7,3 7,3 7 328 5,5
Cöln-Deutz . . . . 9,7 10,8 8,6 6,9 9 879 8,4
Colmar i. E. . . . 13,e 12,0 8,8 7,9 2 931 9,9
C osel..................... 12,0 8,3- 5,8 3,7 1240 3,2
C o t tb u s ............... 8,7 10,8 5,8 3,7 1356 5,2
Cüstrin.................. 9,9 9,6 9,5 7,1 1886 12,2

D anz ig .................. 8,1 9,2 8,0 11,4 7 979 13,0
D arm stadt............ 15,8 13,7 15,2 8,2 5265 6,3
D essau .................. 7,7 8,7 5,0 10,8 1234 11,3
Diedenhofen. . . . 6,9 8,7 7,0 6,4 2 895 5,2
D ieuze .................. — 10,44) 9,4 4,4 2715 5,5
D öbeln .................. — 10,7*) 13,7 7,6 1790 8,4
D re sd en ............... 22,7 21,0 16,0 13,8 11473 12,2
Düsseldorf............ 11,2 8,5 9,5 7,9 3 791 10,8

i) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
*) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Baum weggelassen worden.
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86.

S t a n d o r t

1881/82 j  1886/87 
bis | bis 

188ö/862)| 1890/91*)

1891/92
bis

1895/96*)

1696/97
bis

1900/012)

Durchschnittszugang
0 0 0 K. stärke

gang
0 K  00 JV

8,3 8,3 5,0 6,o 2018 6,9
Erlangen............... 9,25) 21,5 12,7 8,2 2233 5,4
Eylau (Deutsch-) . 9,0 15,9 16,2 9,4 2 666 12,8

Flensburg ............ 6,6 10,3 6,6 5,4 1292 6,2
Frankfurt a. M. . 10,i 18,8 11,0 7,0 1292 6,2
Frankfurt a. O. . 13,1 11,1 7,6 8,4 5339 9,9
Freiburg i. B.. . . 18,1 20,9 20,3 10,3 2 683 7,8

— — 9,8 5,8 1326 8,3

Germersheim . . . 14,8 ‘ 16,1 15,9 5,0 2148 5,6
11,9 16,3 10,7 10,4 1929 17,1
8,9 8,7 8,5 4,5 1775 6,2

11,1 8,5 6,6 7,4 1863 7,0
11,5 12,3 8,8 9,1 3 368 9,8
7,7 6,4 8,9 5,1 2 502 4,4
9,3 16,7 8,8 4,7 1291 8,5

G ö ttin g en ............ 29,2 19,6 17,0 7,7 1848 1,1
Goldap . 12,9») 12,1 15,5 9,2 1384 7,2
G ra u d e n z ............ 5,o 8,7 9,2 7,1 5 787 8,5
Gumbinnen . . . . 9,4 6,6 9,6 8,5 2 936 6,5

H agenau ............... 9,0 13,7 8,2 7,5 3 903 4,9
Hagenau (Truppen

übungsplatz) _ _ _ 1,9 1615 1,2
Halberstadt . . . . 9,7 10,4 5,9 8,4 2 396 11,3
Halle a. S.............. 11,1 6,6 7,1 8,0 1942 6,7
H a m e ln ............... 11,4 17,0 10,5 6,3 1230 1,6
H a n a u .................. 10,7 7,9 8,5 13,1 1975 8,1
H a n n o v e r ............ 11,1 13,5 9,4 6,6 6 967 7,2
H eilb ronn ............ 6,8«) 14,5 13,2 9,0 1274 9,4
Hildesheim . . . . 17,8 12,5 9,1 4,9 1921 3,6

Jauer ..................... 11,8 5,5 8,7 5,3 1198 6,7
Ing o lstad t............ 16,0 17,4 17,8 15,1 4 681 13,0
Inowrazlaw . . . . — 10,3*) 9,3 8,7 2071 11,1
Insterburg ............ 9,3 13,8 10,6 5,6 2 941 4,4
Jü te rb o g ............... 14,7 8,1 3,7 5,6 1976 8,1

K a m e n z ............... — — — '5,5 1126 2,7
K arlsru h e ............ 13,6 17,7 13,7 11,5 4 549 12,3
Königsberg i. Pr. . 11,6 13,6 11,8 9,1 9 687 9,1

5,9 5,0 3,7 4,7 1207 3,3

4) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 3 jähriger Durchschnitt 1883/86.

1900/1901

Ist-
Zu-
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S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/86»)

r

1886/87
bis

1890/91»)

>urchschn

A

1891/92
bis

1895/961)

ittszugan
K.

1896/97
bis

1900/01»)

g

1900/

Ist
stärke

1901

Zu
gang
A K .

Konstanz............ 14,1 14,6 10,3 6,9 1647 12,i
Krotoschin. . . . 7,1 6,o 6,8 5,7 1772 6,2

L a h r ............ _ — 10,64) 1183 9,3
Landau . . . 16,7 8,8 8,8 6,9 3 284 7,9
Landshut 19,o . 13,0 17,3 14,5 1161 12,0

Leipzig.................. 14,i 15,7 12,8 9,2 7 651 12,2

Lichterfelde (Grofs-) 9,3 9,5 11,1 7,7 1488 9,3
L ie g n itz ............... 11,2 16,0 11,7 10,7 1765 14,2
L is sa ..................... 16,c 16,i 7,9 5,7 1227 16,3
Ludwigsburg . . . 13,8 11,9 11,5 9,1 5086 13,8
Lübeck.................. 4,7 10,i 8,0 7,0 1313 10,7
L y c k ..................... 10,22) 6,6 8,9 4,7 1894 4,8

Magdeburg . . . . 10,6 8,4 8,i 7,8 6 874 7,9
Mainz..................... 9,9 12,9 12,i 7,5 8 718 10,6

M annheim ............ 12,8 12,7 13,7 13,2 1327 11,3
Marienwerder . . . 19,7 6,3 13,1 9,5 1019 18,6
Meiningen . . 4,3 8,4 8,1 8,7 1866 3,8
M e tz ..................... 9,9 11,4 8,5 8,1 23 088 9,4
Minden.................. 10,1 10,8 9,3 5,2 3148 4,4
Mörchingen . . . . — 21,93) 5,0 8,1 4 623 12,5
Mülhausen i. E. . 10,6 13,1 11,6 10,2 4 083 15,4
Mülheim a. Ruhr. — — — 11,54) 1266 11,8

München............... 25,0 22,4 21,3 19,7 10717 20,1

M ü n ste r ............... 8,3 13,1 11,0 11,7 3 763 13,6

Naumburg a. S. . 5,o 3,4 19,3 6,9 1462 7,5
N e is s e .................. 11,8 9,5 10,2 7,t 3 882 7,5
Neubreisach . . . . 14,7 12,8 15,7 12,0 1561 17,3
Neuburg a. I). . . 11,4 11,2 12,8 13,o 1548 7,8
Neumünster . . . . 9,6 7,5 9,9 4,7 1237 5,7
Neu-Ulm............... 24,1 28,6 20,9 22,2 2094 35,3
Nürnberg............... 23,5 20,o 23,5 14,3 3 476 21,0

Offenburg . . . . — — — 4,2») 1260 6,3
Oldenburg ............ 20,o 14,i 16,7 11,8 3 039 9,5
O ppeln .................. 12,6 10,6 7,3 8,4 1733 8,7
Osnabrück ............ 11,0 11,3 15,1 14,7 1235 7,3

— 7,2 8,2 8.8 2358 8,1
6,0 5,8 11,0 6,6 1373 12,4

Paderborn ............ 13,2 11,1 15,2 13,1 1750 10,3
Passau . . . . . . . 14,4 16,2 20,8 5,5 1158 12,1

P i l l a u .................. 5,6 17,3 8,0 4,4 1169 3,4

P irn a ..................... 8,1 13,1 9,8 10,7 1104 14,5
Posen..................... 8,8 9,7 9,7 8,8 8 482 14,3

*) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken dieser 
Jahre sind wegen Mangels an Raum weggelas9en worden.

^  2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
8) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/86»)

1

1886/87
bis

1890/91»)

)urchschn

A

1891/92
bis

1895/96»)

ittszugan
K.

1896/97
bis

1900/01»)

5

1900/

Ist
stärke

1901

Zu
gang

A  K-

11,8 9,7 10,2 8,o 8 611 9,2
6,0 10,o 8,2 6,5 1214 8,2

7,4 8,8 7,6 7,6 4900 9,4
Rastenburg . . . . — — — 4,5«) 1793 5,0

6,» 6,0 3,8 5,5 1232 10,6

Regensburg . . . . 12,2 8,3 11,2 13,4 1667 9,6
Rendsburg............ 7,3 7,5 5,2 5,5 1969 6,1

16, o&) 8,5 14,3 11,6 1991 13,1
10,9 9,5 7,1 7,3 1386 7,2

Ruppin (Neu ) . . 12,9 10,7 6,i 5,6 1290 5,4

Saarbrücken . . . . 9,2 8,9 5,5 7,1 3 456 10,1

4,5 7,7 8,3 5,8 4 010 3,5
Saargemünd . . . . 11,6 3,5 5,5 3,7 1153 4,3

4,3 6,3 7,4 5,9 2 510 6,4
Schleswig . . . . . 11,5 7,4 6,8 7,0 1940 12,9
Schneidemühl . . . 73,7 130,o 7,2 4,7 1202 3,3
Schweidnitz . . . . 10,3 8,4 8,2 6,0 2424 6,2

8,7 7,5 8,0 10,8 2119 11,8

7,5 5,0 6,6 7,3 6019 9,3
Stargard i. Pomm, 6,0 8,0 10,5 7,2 1779 8,4

10,4 10,4 9,» 7,7 4963 7,5
S tra lsu n d ............ 10,8 12,5 8,9 11,3 1223 12,3
Strafsburg i. E. . 8,8 10,9 8,9 7,8 16 213 9,1

14,0 13,1 11,8 8,5 4 559 10,1

8,8 9,9 9,9 8,4 7 627 7,3
T ils i t ..................... 8,1 5,5 18,4 10,1 1954 10,2

9,8 6,4 5,1 5,2 2 688 9,7
10,1 8,2 6,9 8,1 5 677 14,1

Ulm ..................... 15,8 15,9 13,7 12,4 7 536 16,2

Weingarten . . . . 31,5 33,6 18,7 22,4 1810 35,4
Weissenburg . . . 7,9 5,o '5,5 3,1 1968 1,5

8,» 9,9 7,2 5,4 4 545 5,9
Wiesbaden 14,6 10,8 9,8 5,6 1613 10,5
Wittenberg . . . . 11,9 11,3 7,3 4,9 2 054 4,4

5,8 9,1 15,0 6,3 1825 8,2

— — — 8,8 1031 1,9
W ürzburg ............ 14,6 15,0 11,2 8,9 3 492 8,0

7,2 5,i 11,6 5,8 1324 7,6
39,5 25,2 21,2 11,9 1776 9,6

Zweibrücken . . . 4,os) 15,4 10,3 6,5 1320 2,3
7,8 9,8 10,4 10,7 1843 14,7

4) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
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Unter den vorbereitenden und begünstigenden Ursachen 
des akuten Gelenkrheumatismus stehen, wie bisher, Durch
nässungen und daraus folgende Erkältungen im Vorder
gründe. Vielfach wurde auch die Erfahrung bestätigt, dafs 
besondere Anstrengungen und Verletzungen, Quetschungen 
und Verstauchungen das auslösende Moment des Gelenk
rheumatismus darstellen Der Umstand, dafs vorwiegend 
die Gelenke der unteren Gliedmafsen befallen werden, wird 
durch die besondere Inanspruchnahme derselben bei Marsch
leistungen und Exerzierübungen der Fufstruppen erklärt.

Ein auffälliges Zusammentreffen von besonderer An
strengung eines Gelenks mit Erkältung wurde in Ulm 
beobachtet.

Ein Einjährig - Freiwilliger mnfste bei einer "Winter
felddienstübung hinter einer Mauer ziemlich lange im Schnee 
knien. Als er sich erheben wollte, war sein Beinkleid an
gefroren. Zwei Tage darauf erkrankte er an akutem Gelenk
rheumatismus, der in dem betreffenden Kniegelenk seinen 
Anfang nahm (O.-St.-A. Scherer-U lm ).

Dafs die Mandeln und Rachenorgane besonders häufig 
die Eingangspforte des Leidens bilden, tritt in den dies
jährigen Berichten nicht hervor. Während allerdings aus 
einigen Lazaretten (Posen, Berlin , Frankfurt a 0.) 
ein auffallend häufiges Aufeinanderfolgen der beiden Er
krankungen berichtet wird, liegen auch zahlreiche Beob
achtungen vor, in denen niemals oder nur sehr selten der 
Rheumatismus als Folge einer Mandelentzündung an
zusehen war.

Die Entstehung des Rheumatismus nach Tripper wurde 
nur 8mal beobachtet (in 7 Garnisonen unter 241 Zugängen). 
Aufserdem ist allerdings in Gruppe VII, 1. Unterart, über 
31 Gelenkerkrankungen nach Tripper berichtet.

Von seltenen, der rheumatischen Erkrankung voran
gehenden Krankheiten wird einmal Gürtelrose erwähnt 
(O.-St.-A. H einicke-G otha).

Von seltener ergriffenen Gelenken sind erwähnt die 
Wirbelgelenke, speziell einmal die Halswirbelgelenke, das 
Schlüsselbein-Brustbeingelenk, die knorpelige Vereinigung der 
Rippenknorpel mit dem Brustbein, das Unterkiefer-, das 
Zungenbeingelenk, die Schambeinfuge und die Zehengelenke.

Bei einem Krankenwärter in K ön igsb erg  i. Pr. waren 
neben sämtlichen Gelenken der Extremitäten bis in die 
Finger hinein auch die ganze Wirbelsäule, ja selbst die 
Schambeinfuge befallen (St.-A. Gufs).

Der Verlauf des einfachen Gelenkrheumatismus war 
fast durchweg günstig, auch die Mit- bezw. Nachkrank
heiten bedingten nur ausnahmsweise den tödlichen Ausgang. 
Dagegen hatte die hochfieberhafte, mit Gehirnerscheinungen 
einhergehende Form des akuten Gelenkrheumatismus eine 
hohe Mortalität. Im Berichtszeitraum wurden 6 derartige 
Erkrankungen beobachtet, je 1 in Berlin (Garnison- 
lazarettü), Potsdam, Minden, Mannheim, Darmstadt 
und Mainz. Davon 4 mit tödlichem Ausgang. Allen ge
meinsam war weniger die Schwere der Gelenkerkrankungen 
als das Vorwiegen der Gehirnerscheinungen, Unruhe, Be
nommenheit bis zur Bewufstlosigkeit, Delirien und die 
abnorme hohe Körpertemperatur, stets ansteigend bis über

41 bis 42°, lmal sogar bis 43,5° C. Bei den beiden in 
Genesung übergegangenen Erkrankungen haben sich laue 
Bäder mit kalten Übergiefsungen als besonders wirksam 
erwiesen (O.-St.-A. Kranzfelder - Berlin, St.-A. W ad
sack-Potsdam).

Die pathologisch-anatomischen Veränderungen gaben 
keine rechte Erklärung für den schweren Verlauf dieser 
Form des akuten Gelenkrheumatismus, wie sich aus dem 
nachstehend mitgeteilten Obduktionsbefund eines nach 
10tägiger Krankheit in Mainz gestorbenen Musketiers 
ersehen läfst.

Die am 31. Oktober 1900 stattgehabte Leichenöffnung 
ergab in der Hauptsache eine starke Blutfülle des Gehirns 
und seiner Häute, jedoch nirgends entzündliche Erscheijxungen 
daselbst; ferner in den Lungen starke Rötung, Durchtränkung 
mit schaumiger Flüssigkeit (Ödem) und am Herzen fibrinöse 
Verklebungen des Herzens mit der inneren Wand des Herz
beutels, im letzteren etwa 200 ccm rötlich trüben Ergusses, 
zahlreiche Fibrinflocken enthaltend, an den Herzklappen ent
zündliche Auflagerungen (St.-A. V olkenrath).

Von 668 Kranken aus 22 Garnisonen gaben 98 an, 
schon vor ihrer Einstellung, zum Teil mehrfach an Ge
lenkrheumatismus gelitten zu haben.

Die Neigung zu Rückfällen stand mit der Schwere 
der Erkrankungen in keinem Zusammenhang; die Rückfälle 
kamen meist bei leichten Fällen vor und verliefen vielfach 
fieberlos (O.-St.-A. Brix-Graudenz).

Unter den M itkrankheiten nehmen die Erkrankungen 
des Herzens bei weitem die erste Stelle ein. Sie sind es 
besonders, welche die Erhaltung der Dien stfähigk eit ge
fährden. Nur die leichtesten und verhältnismäfsig wenige 
von den mittelschweren Erkrankungen verliefen ohne die 
Andeutung einer Miterkrankung der Herzinnenhaut oder 
des Herzmuskels.

Läfst man das häufig berichtete vorübergehende Auf
treten unreiner verwischter Töne, eine häufige in wenigen 
Tagen bei mittleren Temperaturen vorübergehende lebhafte 
Beschleunigung und eventuelle Unregelmäfsigkeit der Herz
tätigkeit aulser Betracht, so verbleiben unter 1836 Er
krankungen, über welche entsprechende Angaben vorliegen, 
im ganzen 308 ausgesprochene Fälle von Mitbeteiligung des 
Herzens und zwar Herzinnenhautentzündung 106 mal, Herz
beutelentzündung 46mal, Herzinnenhaut- und Herzbeutel
entzündung gleichzeitig 19 mal, Schlufsunfähigkeit der zwei
zipfligen Klappe 70mal, der Klappen der Hauptkörperschlag
ader 5 mal, Verengerung der Vorhofkammermündung lmal, 
myokarditische oder nervöse, bleibende Störungen der Herz
tätigkeit 5 2 mal.

Einseitige wie doppelseitige B ru stfe llen tz ü n d u n g en  
waren nicht seltene Begleiterkrankungen des Gelenkrheuma
tismus. Wiederholt traten sie zusammen mit Entzündungen 
der Herzinnenhaut und des Herzbeutels auf und verursachten 
dann bedrohliche Krankheitszustände. Lungenentzündungen 
kamen als Begleiterkrankung nur selten vor.

H auterk ran k un gen  bezw. B lu tu n g en  in d ie H aut 
wurden einigemale beobachtet: 4 mal Peliosis rheumatica,
lm al Erythema nodosum, 3mal Blutfleckenkrankheit (Pur
pura), je 1 mal Nesselsucht (Urticaria) und Gürtelrose. In 
einem besonders langwierigen Falle kündigten immer neue 
Ausbrüche von Peliosisflecken weitere Nachschübe des Rheu
matismus an (St.-A. W ink els-C üstrin).
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Ferner trat 4 mal Gelbsucht und 1 mal viertägiges Wechsel
fieber auf (St.-A. B rüning-M ainz).

B lu tad er v ersto p f ungen  der Oberschenkelblutader und 
der Rosenblutader, letztere infolge von Tripperrheumatismus, 
wurden von O.-St.-A. W eg e lin -S tu ttg a r t und von O.-St.-A. 
K orsch -B er lin  beobachtet.

5mal führte der Gelenkrheumatismus zu eitrigen  
Prozessen (O.-St.-A. A ltge lt und St.-A. Wadsack- 
Potsdam, O.-St.-A. Hampe-Gera, St.-A. Remmert- 
Strafsburg i. E., O-St.-A. Pauli-Metz).

Muskelschwund in der Nähe der befallenen Gelenke, 
insbesondere der Schulter, wurde von O.-St.-A. Pauli-M etz 
mehrmals beobachtet Eine im Ablauf des Rheumatismus 
eingetretene Lähmung und Atrophie der linksseitigen 
Schulter- uud Oberarmmuskulatur führte zur Invalidisierung. 
(O.-St.-A. Kranzfelder-Berlin.)

Dem Ausbruch des Gelenkrheumatismus gingen einmal 
veitstanzartige Bewegungen vorauf; der Erkrankte konnte 
beim „Griffemachen“ die Hände nicht mehr richtig ge
brauchen und griff immer vorbei; 8 Tage danach brach die 
Krankheit aus, während die Yeitstanzbewegungen noch an
dauerten und auch im Lazarett festgestellt wurden. Gleich
zeitig bestand Blutfleckenkrankheit. (St.-A. Lent-Cöln.)

G eistesstörungen kamen 2mal vor. Eine vorzeitige 
Verblödung trat während des Krankheitsverlaufes, eine tiefe 
melancholische Verstimmung in der Rekonvaleszenz auf. 
Beide führten zur Dienstentlassung. (St.-A. Grafsmann- 
H alle a. S., O.-St.-A. Pauli-Metz.)

In K önigsberg i. Pr komplizierte sich der Gelenk
rheumatismus 1 mal mit einer schweren Horn-, Regenbogen- 
und Aderhautentzündung des rechten Auges (St.-A. Gufs), 
in Brandenburg a.H. lmal mitRegenbogenhautentzündung. 
(O.-St.-A. Gofsner.)

Bei der Behandlung wurden die Salizylsäure und ihr 
Natriumsalz hauptsächlich angewandt. Mehrfach wird 
empfohlen, Salizyl sofort in grofsen Dosen bis 10,o g pro die 
zu verabfolgen. St.-A. Wadsack-Potsdam bemerkte am 
besten den Vorzug grofser Dosen in den Fällen, wo schon 
vorher im Revier schüchterne Versuche mit kleinen Gaben 
ohne jeden Erfolg gemacht waren, während nach der Auf
nahme ins Lazarett die dreisten Dosen rasch die vorher 
unbeeinflufsten Erscheinungen beseitigten.

Im Garnisonlazarett II Berlin hat sich folgende Art der 
Dosierung und Behandlung bewährt: Anfangs wurde regel- 
mäfsig salizylsaures Natron in den ersten, bisweilen auch in 
den zweiten 24 Stunden Tag und Nacht (soweit Schlaf
losigkeit, wie zumeist, besteht), stündlich in Dosen von 0,5 g in 
Lösung gegeben, so dafs in 24 Stunden etwa 10 g genommen 
wurden. Daneben reichlich warmer Lindenblütenthee mit 
Zitrone und Einwickelung (ohne Hemdbekleidung in grofse, 
grobe Friesdecken), wodurch schnell wirksame Schweifs
ausbrüche erzielt werden. (O.-St.-A. K ranzfelder.)

Die Verabreichung der Salizylsäure in Tablettenform 
beansprucht offenbar eine gewisse Sorgfalt. Unsicherheit 
in der Wirksamkeit der Tabletten wurde von verschiedenen

Sanitttts-Bericbt über die Armee. 1900/01. I. Teil.

Berichterstattern bemerkt. (O.-St.-A. Rotham el-K önigs- 
berg i. Pr., St.-A. B iedekarken-K rotoschin, O.-St.-A. 
Schuster-M etz-M ontigny); dagegen wurde von 0.-St.-A. 
Spiefs-Posen, welcher die Tabletten auf einem Löffel 
zerrieben und in Wasser geben liefs, stets ein prompter 
Erfolg erzielt, ebenso schnell wie in Kontrollversuchen 
mit grofsen Dosen Natr. salicyl. in Lösung.

Zur Verhütung von Ohrensausen wurde Natr. salicyl. in 
einem l ,5°/oigen Aufgufs von Mutterkorn verabfolgt. (O.-St.-A. 
Brix-G raudenz.)

Beim Versagen der Salizylpräparate wurden die ver
schiedensten als Antirheumatica empfohlenen Mittel mit 
wechselndem Erfolge gebraucht: Antipyrin, Phenacetin, 
Salipyrin, Aspirin, Lactophenin, Citrophen, Kalium jodatum, 
Chinin, hydrochlor. Tinct. Colchici, Veratrin. Mit Aspirin  
erzielten auffallend günstige Resultate O.-St.-A. Kranz
fe ld er-B erlin , St.-A Trapp - Bückebnrg, O.-St.-A. 
Schwieger - Schwerin, O.-St.-A. Thomas- Freiburg, 
O.-St -A. Zelle-Bruchsal, O.-St.-A. Naether-Leipzig. 
Dieses jetzt sicher erprobte und allseitig als vorzüglich 
anerkannte Mittel wird daher von O-St.-A. Kranzfelder- 
Berlin wegen seiner Billigkeit zur Aufnahme in die etats- 
mäfsigen Mittel der Lazarettapotheken warm empfohlen.

Durchweg trat auch die äüfserliche Behandlung in ihre 
Rechte durch Einwickelungen und Ruhigstellung der er
krankten Gelenke, durch Einreibungen, Salbenverbände, 
Bäder aller Art. Gelobt wurden Salizyl- und Ichthyol
salben-Verbände, Bäder mit Schmierseife und 01. Terebinth., 
Soolbäder, laue Bäder, Sandbäder, Schwitzbäder, Umschläge 
von Leinsamen in 100 % iger Jodkalilösung hergestellt. 
(O.-St.-A. Pauli-Metz.)

Von gutem Erfolge bei einem schweren hartnäckigen 
Fall von Tripperrheumatismus war die selten gewählte Form 
der Tauchbäder mit nachfolgender Einpackung begleitet, 
d. h. der Kranke wird mit und an seinem Laken erhoben 
und für 1 Minute in die in der Verlängerung des Bettes 
stehende Wanne mit: Wasser von 20° C. getaucht. Darauf 
erfolgt Einpackung des unabgetrockneten in dem nassen 
Laken liegenden Kranken in wollene Decken und Ver
abreichung von Fliederthee. (O.-St.-A. K orsch-B erlin .)

Eine kleine Anzahl Kranker fand ihre endgültige Ge
nesung in Bädern wie T eplitz, Landeck, W iesbaden, 
Nauheim oder in Genesungsheimen.

Zur Verhütung von Rückfälleu wurden wie schon 
früher1) nach Ablauf des akuten Stadiums noch längere 
Zeit hindurch Salizylpräparate in verringerter Dosis weiter
gegeben und die Kranken möglichst lange in Bettruhe und 
im Lazarett behalten. Aufserdem wird zu demselben Zweck 
Kräftigung und Abhärtung durch Bäder während der 
Rekonvaleszenz, Schonung durch Urlaub bei günstigen 
häuslichen Verhältnissen, Entsendung in Genesungsheime 
empfohlen.

*) Vergl. Sanitätsbericht 1897/98, Seite 47.
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Chronischer Gelenkrheum atism us• (No. 28 des 
Rapportmusters.)
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35 240 0,45 77 1 179 257 18 45,3

Bei dieser Krankheit ist ein geringer Rückgang zu 
verzeichnen.

Auf die einzelnen Monate verteilt sich der Zugang 
folgend ermafsen:

Zugang nach Monaten.
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Über den klinischen Verlauf des Leidens sind neue 
Erfahrungen nicht gemacht worden.

Gicht. (No. 29 des Rapportmusters.)
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Die Krankengeschichten bieten zu besonderen Be
merkungen keinen Anlafs.

Dritte Unterart: Bltitarmut.
(No. 30 des Rapportmusters.)
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Die Krankheit wurde bei einer geringen Anzahl meist 
im ersten Dienstjahre befindlicher Mannschaften beobachtet, 
die infolge mangelhafter Entwickelung und der ungewohnten 
körperlichen Inanspruchnahme sich in einer gewissen Art von 
Unterernährung befanden. Schon der Lazarettaufenthalt, 
die Ruhe, verbunden mit geeigneter Kost und anderen 
Stärkungsmitteln, wirkte meist günstig auf das Leiden ein. 
Als ätiologisches Moment kam bei 2 Leuten Disposition 
zu Tuberkulose infolge hereditärer Belastung in Betracht.

Einmal entwickelte sich die Krankheit im Anschlufs an 
eine geheilte schwere Pyämie. (St.-A. P lagge-H ild esh eim .)

Bei 2 vom Ostasiatischen Expeditionskorps zurück- 
gekehrten Mannschaften, von denen der eine in China einen 
langwierigen, eitrigen, doppelseitigen Mittelohrkatarrh, der 
andere Ruhr überstanden hatte, entwickelte sich die Krankheit 
in der Heimat. Die Untersuchung des Blutes ergab regel
rechte Verhältnisse. Beide wurden geheilt. (St.-A. T reger- 
Oppeln.)

Eine Erkrankung war kompliziert mit Erscheinungen 
n ervöser  Reizung: Gliederzittern,Gesichtszuckungen,Gemüts
verstimmung, Gliederschmerzen, gesteigerten Bauch-, Hoden- 
und Kniereflexen. Unter Wirkung von nahrhafter Kost und 
Eisen traten diese Erscheinungen ganz zurück. (O.-St.-A. 
L anghoff-H am eln .)

Vierte Unterart: Purpura und Skorbut.
(No, 31 und 32 des ßapportmusters.)
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2 72 0,14 57 * 2 11 70 4 32,i

Unter den 26 näher beschriebenen Erkrankungen an 
Purpura handelte es sich nur 4mal um die einfache,
18 mal um die rheumatische Form. Bei den letzteren 
wurden zweimal leichte, vorübergehende Herzstörungen 
beobachtet (0.-St.-A. W eber-M einingen, St.-A. Keyl- 
B erlin).

4 mal verlief die Erkrankung sehr schwer, mit starken 
Blutungen in die Schleimhäute und unter Mitbeteiligung 
des Darmes und der Nieren. Doch gelang es, 3 dieser 
Kranken zur Heilung zu bringen und dem Dienste zu erhalten 
(O.-St.-A. Sp iess-P osen , O.-St.-A. Gehrich-Osnabrück, 
0.-St.-A. Schuster-M etz). Ein Kranker starb.

Bei diesem Mann, der in G oldap wegen Gelenkrheuma
tismus in das Lazarett aufgenom m en war, blieb das Fieber 
noch bestehen, nachdem die GeJenkschwellungen unter Salizyl
säuredarreichung schon zurückgegangen waren. Am 8. Krank
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heitstage traten Nierenblutungen auf. Am 10. bildete sich auf 
der Haut, namentlich der Brust und Arme, fein kleinfleckiger, 
blutigrotör Ausschlag. Gleichzeitig waren die Stühle blutig
schwarz gefärbt. Nach einigen Tagen verblafsten die Flecken, 
das Blut schwand aus Urin und Stuhl. Am 20. Krankheits
tage trat doch unter hohem Fieber ein neuer heftiger Nach
schub mit Nieren- und Darmblutungen auf. Unter zu
nehmendem Kräfteverfall und völliger Bewufstlosigkeit trat 
am 2. Juni 1901 der Tod ein (St.-A. Krebs).

Ein schwerer Fall von  Skorbut, dessen Entstehunga
ursache nicht ermittelt werden konnte, endete mit dem Tode.

Bei der Leichenöffnung fand sich ausgedehnte skorbutische 
Erkrankung des Mundes, kleine Blutergüsse in die äufsere 
Haut, in das Lungengewebe, in die Hirnhäute und in alle 
Überzüge der inneren Organe, sehr starker Blutaustritt im 
Magen, Darm, Nierenbecken und Blase, katarrhalische Gelb
sucht mit Gallenstauung in der Leber, starke Blutleere des 
ganzen Körpers, besonders des Gehirns; der Tod war erfolgt 
durch Herzlähmung und beginnöndes Lungenödem, hervor
gerufen durch hochgradigen Blutverlust infolge von Skorbut 
(O.-St.-A. Z elle-B ruchsal).

Fünfte Unterart: Zuckerruhr.
(No. 33 des Rapportmusters.)
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ln den meisten Fällen konnte die Ursache der Zucker
ruhr nicht festgestellt werden.

Ein Kanonier in Schw erin  hatte nur einige Tage, 
während er wegen einiger kleiner Furunkel an Wange und 
Arm im Lazarett behandelt wurde, Zuckerausscheidung im 
Urin. Sie betrug bis 1/s % bei einem spezifischen Gewicht 
von 1026. Am 19. Krankheitstage war sie verschwunden. 
Anfangs Enthaltung, nach einigen Tagen reichliche, fast aus- 
schlielslich mehl- und zuckerhaltige Nahrung, welche nicht 
den geringsten Eiuflufs auf die Zuckerausscheidung ausübte. 
Der Mann blieb dienstfähig; später wurde nie wieder Zucker
ausscheidung beobachtet (O.-St.-A. Schw ieger).

Zur schnellen Erkennung der Krankheit bezw. zur 
chemischen (qualitativen) Urinuntersuchung haben sich die 
Nitropropiol-Tabletten besonders zweckmäfsig erwiesen. 
Sie geben zuverlässig sichere Resultate, sind nicht dem 
Verderben ausgesetzt, wie die anderen üblichen Lösungen 
zur Zuckerbestimmung; dabei braucht man nur einige 
Tropfen Urin; ihr Preis ist gering (St.-A. Wiedemann- 
Konstanz).

Sechste Unterart: Vergiftungen.
(No. 34 bis 36 des Rapportmusters.)
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a) A lkoholvergiftungen. (No. 34.)
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Zahl der A lkoholvergiftungen  nach Armeekorps.

A r m e e k o r p s

Zugang
in

absoluten
Zahlen

A r m e e k o r p s

Zugang
in

absoluten
Zahlen

G..................................... 2 X........................... 1
I ................................................................... 6 X I........................... —

1 XII. (1. K. S.) . . 3
I I I .............................. 3 XIII. (K. W .). . . 5
IV................................ 2 XIV........................... 2
V................................ 6 XV........................... 1

VI................................ 5 XVI........................... 2
VII................................ 5 XVII........................... 2

VIII................................ 3 XVIII.......................... 2
IX..........................  . 2 XIX. (2. K. S.) . . 1

7 mal (unter 13 näher beschriebenen Erkrankungen) 
handelte es sich um chronische Alkoholvergiftungen, die 
zur Lazarettaufnahme führten; 3 dieser Kranken waren zu 
Übungen eingezogene Reservisten, 3 waren alte Unter
offiziere bezw. untere Militärbeamte, nur 1 Mann gehörte 
dem ersten Dienstjahre an.

Ein Reservist (Schankwirtssohn), der auTserdem an Epilepsie 
litt, verfiel in schwere Tobsuchtsanfälle und starb in tiefem 
Kollaps (O.-St.-A. B u sse -A llen ste in ).

ln zwei Fällen traten als Folge der chronischen Alkohol
vergiftung schwere nervöse Störungen auf (O.-St.-A. Schoen- 

*feld -Insterburg, O.-St.-A. B eck-Pirna).
Die akuten Alkoholvergiftungen boten in ihrem Ver

lauf nichts Besonderes dar.
b) Vergiftungen durch Gase. (No. 35.)
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Die Krankengeschichten bieten nichts Erwähnenswertes.

c) V ergiftungen durch andere Gifte. (No. 36.)
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*) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.
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Drei leichte Vergiftungen entstanden durch irrtümliches 
Trinken von verdünnter Schw efelsäure, Lysol und 
K upfervitriol. Da der Irrtum jedesmal sofort gemerkt, 
die gröfste Menge durch Ausspucken und künstlich hervor
gerufenes Erbrechen sofort entleert war, wurden die 
geringen Vergiftungs- bezw. Ätzungserscheinungen leicht 
beseitigt. Drei leichte Anfälle von B le ik o lik  traten bei 
Leuten auf, die schon vor ihrem Diensteintritt Blei
vergiftungen überstanden hatten.

Eine Vergiftung mit einem durch Zeitungsanzeigen 
vertriebenen Bandwurmmittel unbekannter Zusammen
setzung hatte eine schwere nervöse Depression zur Folge.

Ein Sergeant in A lle n s te in  hatte nach einem von aus
wärts bezogenen Bandwurmmittel reichlichen Stuhlgang gehabt, 
ohne dafs ein Bandwurm zu Tage gefördert wurde. Mittags 
stellten sich Übelkeit und Schwindel ein. Er wurde auf dem 
Flur in benommenem Zustande an die Wand gelehnt auf- 
gefunden. Benommenheit, Kopfschmerzen, Übelkeit und zeit
weises Erbrechen hielten tagelang an. Die rechte Pupille 
zeigte sich erheblich weiter als die linke, beide reagierten 
träge auf Lichteinfall. Der Puls blieb gespannt und erheblich 
verlangsamt (48 bis 52). Später trat gedrückte und weiner
liche Stimmung auf, abwechselnd mit grofser Reizbarkeit 
und Widerspenstigkeit. Gegen seine Mitkranken äufserte er 
Verfolgungsideen. Erst nach drei Wochen zeigte er voll
kommen normales Benehmen und konnte im Dienst bleiben 
(O.-St.-A. Busse).

Eine eigenartige Vergiftung durch E inatm en  von  
S a lp etersäu red äm p fen  erlitt ein Grenadier in P osen  beim 
Bronzieren von Helmadlern, die.zu diesem Zweck in rauchende 
Salpetersäure getaucht wurden.

Nach 3stündiger Arbeit traten heftiger Husten, Atemnot 
und Blutspeien auf. Bei der sofortigen Lazarettaufnahme 
wurden Schwellung und Rötung des Zahnfleisches und eine 
ganz oberflächliche, stark beschleunigte Atmung von etwa 
80 Atemzügen in der Minute festgestellt. Klagen über starke 
Schmerzen in der rechten Brustseite ohne objektiv nach-« 
weisbare krankhafte Veränderung. Urin eiweifsfrei, spezifisches 
Gewicht 1037. Am nächsten Morgen leichte Blaufärbung 
der Lippen und des Gesichts. Zahl der Atmungen in der 
Minute 68. Am dritten Tage Atmungsanzahl 28; hinten 
über der rechten Lunge Knisterrasseln, rostbrauner Auswurf. 
Nach 12 Tagen Heilung. Die Behandlung bestand in Dar
reichung von Magnesia usta innerlich, Inhalieren mit 20°/o 
Natr. bicarbon. Lösung und Einläufen von 10 prozentiger 
Lösung dieses Salzes. (O.-St.-A. Spiels.)

Durch einen versehentlich genommenen Schluck eines 
Präparates unbekannter Zusammensetzung, das zum Schmieren 
von Stiefelsohlen bestimmt war, erlitt ein Reservist in Erfurt 
eine Vergiftung. Er hatte sofort mit Erfolg Brechmittel 
genommen. Nach 4 Stunden wurde er in bewufstlosem Zu
stande in das Lazarett überführt. Puls nicht zu fühlen. 
Atmung oberflächlich, Temperatur 36,3 °. Der mittels 
Schlundsonde entleerte Mageninhalt roch stark nach bitteren 
Mandeln. Im Urin Eiweils und 1 Harzring. Nach 2 Tagen 
völlige Wiederherstellung. (O.-St.-A. Weber.)

Bei einem wegen M orphinism us und K okain ism u s  
in Behandlung gekommenen einjährig-freiwilligen Arzt fand 
sich die Haut der Brust, des Bauches und der Oberschenkel 
mit bis 10 cm langen, bis 1 cm breiten, in Abstand von 
Fingerbreite parallel verlaufenden Narben bedeckt, von Ver
letzungen herrührend, die sich der Erkrankte im Kokain
rausch beigebracht hatte. Der Arzt war, nachdem er sich 
schon als Student vorübergehend Morphium eingespritzt

hatte, während des Staatsexamens vollkommen dem Morphium 
verfallen. (St.-A. Schulz-B reslau .)

St.-A. R eeps-Saarburg beschreibt eine mit hohem 
Fieber, Erbrechen, Nasen-, Nieren- und Darmblutungen ein
hergehende Erkrankung, welche als Vergiftung mit K ali 
ch loricu m  gedeutet würde. Der Mann wurde wieder dienst
fähig.

O.-St.-A. E belin g-P ad erborn  beobachtete bei einem 
an Mandelentzündung leidenden Kranken eine 8 Tage lang 
anhaltende Ausscheidung von zahlreichen Blutkörperchen und 
Nierendeckzellen im Urin, die er auf Verschlucken der als 
Gurgelwasser benutzten Lösung von K ali ch loricum  
zurückführt.

St.-A. E g g ert-D essa u  sah nach Einträufelung einer 
lprozentigen A tro p in lö su n g  bei einem an linksseitiger 
Regenbogenhautentzündung leidenden Manne Bewufstlosigkeit, 
grofse körperliche und seelische Unruhe mit Gesichts- und 
Gehörshalluzinationen auftreten. Durch Morphium und 
Chloralhydrat gelang es, den Anfall zu bekämpfen. Der 
Mann wurde dienstfähig.

Eine Vergiftung mit K okain  nach Pinselung der Nase 
ist in Gruppe III, 1. Unterart, besprochen.

Siebente Unterart: Trichinose.
(No. 37 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g ob Ö aSo ® -  €

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

[B
eh

an
dl

un
 

tag
e 

für
 j

ec
 

K
ra

nk
ei

 
du

rc
hs

ch
ni

 
lie

h

— 1 1 — — 1 — 41,o

Die eine in Flensburg zur Beobachtung gekommene 
Erkrankung bietet nichts Bemerkenswertes.

Achte Unterart: Hitzschlag.
(No. 38 des Rapportmusters.)
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6 63 0,12 54 8l) 6 68 1 13,3

Die nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht über 
die Erkrankungs- und Sterblichkeitsziflern seit dem Jahre 
1881/82.

Es kamen in militärärztliche Behandlung
Davon
sind

gestorben

Aufserdem
starben

aufserhalb
militär-

ärztlicher
Behandlung

1881/82—1885/86 . 121,8 Mann — 0,32 K. 8,4 3,8
1886/87—1890/91 . 154,2 V =  0,37 „ „ 5,6 2,4
1891/92-1895/96 . 170,4 J) =  0,36 „  * 8,6 1,4
1896/97—1900/01 . 99,8 79 =  0,19 „ „ 8,2 2,0
1899/1900 ............ 157 n =  0,30 „  „ 11 2

1900/01 .................. 63 n —  0,12 „  „ 8 2

*) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.
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Das XIII. (K. W.) Armeekorps hatte den höchsten
Zugang.

Zugang nach  A rm eek orp s.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

»ng

Gr. . X ................. 6 0,27
i. 4 0,13 XI................. — —

II. . 2 0,08 XII. (1. K. S.) 4 0,20
HI. . ' XIII. (K. W.) . 14 0,64
IV. _ XIV................. 2 0,06
V. 1 0,04

0,61
XV.............. .. 3 0,10

VI. 16 XVI................. 3 0,11
VII. . . ‘ 2 0,07 XVII................. 1 0,03

VIII. . XVIII................. 2 0,08
IX. . . . 2 0,08 XIX. (2. K. S.) 1 0,05

ln  diesem Jahre kamen die meisten Erkrankungen im 
Monat August vor.

Z ugang nach M onaten.
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absol. Zahl

TA  K- —
—

—
—

—
—

—
5

0,oi
14

0,03
15
0,03

22
0,04

7
0,oi

Hiernach entfielen auf den
A u g u s t ....................
J u li .................................
J u n i .........................
September . . . .
M a i .........................

der Hitzschlagerkrankungen.

Bezüglich der Entstehung des Hitzschlages bringen 
die Berichte keine wesentlich neuen Erfahrungen. Wieder
holt tritt die altbekannte Tatsache in die Erscheinung, 
dafs mangelhaft trainierte Mannschaften (nach voraus
gegangener Krankheit, längerer Arreststrafe; eingezogene 
Reservisten bezw. Landwehrleute) besonders gefährdet 
sind. Vielfach tragen die Leute selbst Schuld an der Er
krankung insofern, als sie — entgegen den Vorschriften 
und Belehrungen — durch unzweckmäßiges Verhalten, 
Alkoholgenufs u. s. w. die Vorbedingungen für den Eintritt 
des Hitzschlages schaffen.

Einmal wurde neben allgemeiner körperlicher Schwäche 
eine angeborene V erlagerung der E in gew eid e als be
günstigendes Moment angesehen.

Die Verlagerung der Eingeweide war bei der Einstellung 
erkannt worden. Nunmehr erfolgte die Dienstentlassung 
des Mannes. (O.-St.-A. B e c k - W eingarten.)

Von Interesse ist der Befund einer Leichenöffnung.
Es fanden sich starke Anfüllung des venösen Kreislaufs, 

Trübung und wässerige D urch tränkung der weichen Hirnhaut,

. 34,9%,
■ 23,8 „ ,

. 22,2 „, 
ü » 1 7) f

T> 1

Ansammlung von Blutwasser im Brustfellsack beiderseits, 
erhebliche Vergröfserung der Milz, zahlreiche stark ver- 
gröfserte, verhärtete, zum Teil verkalkte Bronchial- und 
Gekrösdrüsen. (St.-A. Friese-L yck.) Die Vorgefundene 
Milzschwellung1) scheint auf eine in der Entwickelung be
griffene Infektionskrankheit hinzudeuten, welche den un
glücklichen Ausgang erklären würde.

Neunte Unterart: Bösartige Geschwülste.
(No. 39 des Rapportmusters.)
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Unter 34 in 22 Lazaretten zur Beobachtung gekommenen 
bösartigen Geschwülsten handelte es sich 22mal um 
Sarkome, 8mal um Krebs, 2mal um Strahlenpilz  
(Aktinomyces), lmal um ein Neurofibrom; lmal blieb 
die Natur der Geschwulst (im Gehirn) unbekannt (K önigs
berg i. Pr.).

Auf einmalige Verletzungen oder länger dauernde 
mechanische Reize wurden wiederum eine Reihe von Sar
komen zurückgeführt, nämlich je ein Sarkom des Ober
schenkels nach Bruch desselben (St.-A. K irstein -K önigs- 
berg i. Pr., Näheres siehe Operationsliste, Abschnitt D), 
des Beckens nach Fehlsprung an der Protze beim 
Geschützexerzieren (0.-St.-A. Sp illing-A llenstein ), des 
Hodensackes nach Quetschung beim Übersteigen eines 
Zaunes (St.-A. Rennecke-M agdeburg), des linken 
Schlüsselbeins nach Einsetzen des Gewehrs in die linke 
Schulter (St.-A Dieckmann-Lauban), des Unter
schenkels infolge Reibung des Stiefelschaftes an einer 
nach Entfernung einer Balggeschwulst zurückgebliebenen 
Narbe (St.-A. Schlofsberger-Ulm ) und des Knies nach 
einem vor der Einstellung erlittenen Fall (St.-A. Abel- 
Strafsburg i. E.).

Ein auffälliger Zusammenhang zwischen mechanischer 
Reizung und Entwickelung eines Neurofibroms wurde in 
Dresden beobachtet.

Ein Hilfshoboist war von einem Kameraden scherzweise 
in die linke Brust gekniffen. 6 W ochen später fand sich 
an dieser Stelle eine Geschwulst. Bei der Aufnahme in das 
Lazarett war die Brustwarze verschwunden und in eine 
länglich ovale, 3 cm lange, 1,5 cm breite, hellrote, fast 
knorpelharte Geschwulst mit geschwüriger Oberfläche und 
blumenkohlartig gewucherten scharfen Rändern übergegangen, 
in deren Umgebung kleine derbe Knötchen lagen. Die Ge
schwulst hatte die gesamte Brustdrüse eingenommen, war 
jedoch auf der Fascie des Brustmuskels frei verschieblich.

x) Vergl. A. Heller. Zur Lehre vom Selbstmorde nach 300 Sek
tionen. Münchener medizinische Wochenschrift 1900 No. 48.

2) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be-
I handlung.
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Die Lymphdrüsen der Achselhöhle waren nicht beteiligt. 
Lokale Behandlung und eine Schmierkur bewirkten keine 
Besserung. Es wurde daher in Narkose die Geschwulst 
zusammen mit der benachbarten gesunden Haut sowie das 
darunter liegende Gewebe bis zu dem Muskel entfernt. Bei 
der mikroskopischen Untersuchung erwies sich die Geschwulst, 
welche den Eindruck eines Epithelioma cutaneum gemacht 
hatte, als ein Neurofibrom. Heilung; ein Rückfall ist nicht 
eingetreten. (St.-A. K iefs lin g .)

Was die Örtlichkeit betrifft, so hatten sich die meisten 
Sarkome (11) am Rumpf, und zwar vorzugsweise im Becken, 
entwickelt, 6 mal waren die unteren Gliedmafsen ergriffen, 
je einmal das Gehirn, die oberen Gliedmafsen, der Schädel, 
der Nasenrachenraum und der Kehlkopf und die Haut an 
der linken Schläfe.

12 Kranke wurden operiert und blieben bis auf einen 
während der Zeit bis zu ihrer Entlassung von R&ckfällen 
verschont. (Näheres siehe Operationsliste, Abschnitt D.) 
Die 10 anderen waren fast durchweg wegen der Gröfse 
und des Sitzes der Geschwulst inoperabel, einer verweigerte 
die vorgeschlagene Operation. 8 nicht operierte und nicht 
operabele Kranke sind gestorben. Ein Kranker (mit Chondro
sarkom des Kehlkopfes) starb während der Operation. Bei 
einem Sarkom des Beckens, das anscheinend von der 
Darmbeinschaufel ausgegangen war und diesem breit aufsafs, 
wurde die Unmöglichkeit der operativen Beseitigung durch 
einen Probebauchschnitt erkannt. (St.-A. Rennecke- 
Magdeburg).

Die 8 beobachteten Carcinome hatten 3mal im Mast
darm (Cüstrin, Glatz, E isenach), je einmal an der Wange 
in der Nähe des Nasenflügels (Potsdam ), zwischen Unter
kiefer und Warzenfortsatz (Ulm), in der Brustwirbelsäule 
(Gallertkrebs), (S tettin ), im Pylorus (Metz) und in den 
retroperitonealenDrüsen (Bremen) ihren Sitz. Das Lebens
alter der Erkrankten betrug 21 (Küstrin), 22 (Eisenach),
23 (Potsdam ), 26 (Ulm), 28 (Bremen), 31 (S tettin , 
Metz) und 50 (G latz) Jahre.

2 Leute wurden operiert (Näheres siehe Operations
liste, Abschnitt D), geheilt und blieben rezidivfrei; 4 sind 
unoperiert gestorben.

Dem an Pylorus-Krebs Erkrankten war vor seiner Auf
nahme in das Lazarett M etz-M ontigny in einer Privat
klinik eine Gastroenterostomose angelegt worden. Er wurde 
nach 64 tägiger Lazarettbehandlung, in der sich sein Allgemein
zustand wesentlich hob, am 8. August 1901 in das Revier 
entlassen. Sein Zustand verschlimmerte sich dort sehr schnell, 
er mufste am 30. September 1901 abermals in das Lazarett 
aufgenommen werden und starb schon nach 2 Tagen an 
Entkräftung. (O.-St.-A. Schuster-M etz.)

Die beiden Erkrankungen an Strahlenpilz hatten 
ihren Sitz in der linken Unterkieferdrüse (St.-A. Abel-

Strafsburg i. E.) und in der rechten Ohrspeicheldrüse 
(O .-St.-A . Brugger-M ainz). Beide Kranke wurden 
operiert und blieben dienstfähig. (Siehe Operationsliste, 
Abschnitt A. 5.)

Zehnte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen.
(No. 40 des Rapportmusters.)
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Über einfache Harnruhr wird 5mal berichtet. 
(Berlin, Torgau, Mülhausen i. E., Colmar und Dieden- 
hofen.)

2 mal hatte die Krankheit von Jugend auf gleichzeitig 
mit Bettnässen bestanden und führte infolgedessen zur Dienst
entlassung. 1 mal wurde sie zufällig bemerkt bei einem 
Dragoner, der wegen Zellgewebsentzündung beider Unter
schenkel infolge Reitens sich im Lazarett befand. Der Mann 
wurde geheilt. (O.-St.-A. R o h lfin g -M ü lh a u sen  i. E.) 
St.-A. K ey l-B erlin  führte eine einfache Harnruhr auf er
erbte Syphilis zurück, lm al trat sie bei einem früheren 
Fremdenlegionär auf, der sich als Strafgefangener auf Festung 
befand und früher * wiederholt an Malaria gelitten hatte. 
Aufserdem bestand bei diesem eine retroperitoneale Geschwulst 
der linken Oberbauchseite, deren Natur nicht festgestellt 
werden konnte. (O.-St.-A. B ock-Torgau.)

Akute, fieberhafte Gelbsucht (W ei Ische Krank
heit) ist in dem Berichtsjahr nirgends epidemisch auf
getreten; vereinzelte Erkrankungen kamen in N eifse ( 1), 
Stuttgart (1), Ulm (4), R astatt (1) und Strafsburg i. E. 
(6) zur Beobachtung.

Meist wurde angenommen, dafs die Ansteckung durch 
Berührung mit Wasser beim Schwimmen, Baden oder Pionier
arbeiten zustande gekommen sei. Bei einem Reservisten, der 
wenige Tage nach seiner Einziehung erkrankte, konnte eine 
derartige Beziehung nicht nachgewiesen werden. Da der 
Erkrankte Metzger war und nach den Beobachtungen von 
F ied ler  die W eilsch e Krankheit besonders häufig bei 
Fleischergehilfen Vorkom men soll, könnte bei diesem vielleicht 
in dem Genufs infizierten Fleisches die Ursache der Er
krankung zu suchen sein. (O.-St.-A. W egelin -S tu ttgart.)

Neue Beobachtungen bezüglich des klinischen V erlaufs  
upd der B eh and lu ng  der Krankheit wurden nicht gemacht. 
Der Ausgang der W eilschen Krankheit ist, wie von St.-A. 
R all-S tra fsb u rg  i. E. besonders hervorgehoben wird, trotz 
der oft sehr schweren Krankheitserscheinungen gewöhnlich 
nicht ungünstig. Sämtliche Kranke wurden geheilt und 
blieben dienstfähig.
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II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems.
(No. 41 bis 52 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A bgang B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

159 2957 5.6 
oder
8.6 

A M.j

1582 50,8 66‘) 2,i 1329 42,7 2977 95,5 139 94316 30,3

Der Zugang in dieser Gruppe weist eine geringe Zu
nahme im Vergleich zum Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
auf. Er betrug im Durchschnitt der Jahre:

1896/97 bis 1900/01 . . . 2773,2 Mann =  5,3 K.,
im Jahre 1899/1900 . . .. 2805 „ = 5,4 „

im Jahre 1900/01 . . . 2957 Mann =  5,6 K.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Zuga ng Zuga ng

absol.
Zahlen A K.

Armeekorps absol.
Zahlen A K.

253 5,7 XII. (1. K. S.) 144 7,i
140 4,4 XIII. (K. W.) . 143 6,5
122 4,7 XIV................ 168 5,4
125 5,3 XV................ 178 5,7
118 5,3 XVI................ 110 4,0
152 6,0 XVII ............ 131 4,5
196 7,4 XVIII................ 197 7,6
128 4,8 XIX. (2. K. S.) 131 6,5
146 5,3
128’ 5,1 I. Kgl. Bayer. 301 12,8
113 5,i II. , 148 7,1
134 6,6 III. , 159 8,o

Zugang nac h Monaten.

G. . 
I. 

II.
III.
IV.
V. 

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

'Sft<

■8
B)
0

1Ai«OQ

absol. Zahl 
AK.

806
0,64

381
0,71

235
0,44

296
0,56

251
0,47

269
0,61

206
0,38

217
0,40

264
0,48

213
0,40

196
0,37

123
0,25

Erste Unterart: Geisteskrankheiten.
(No. 41 des Rapportmusters.)
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Die dauernde Zunahme der Geisteskrankheiten stellt 
die Kurventafel auf Seite 48 dar. — Nachdem im Jahre

1874/75 die durch die Feldzüge hervorgerufene Steigerung 
überwunden und die Zahl der Erkrankten auf 0,ai der 
Kopfstärke gefallen war, hat sie sich durch allmähliche 
Zunahme jetzt auf das Dreifache erhöht.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Zugang

in
absol. Zahlen

Armeekorps
Zugang

in
absol. Zahlen

G............................... 16 XII. (1 K. S.) . . 26
I .......................... 18 XIII. (K. W.) . . . 11

II .......................... 10 XIV...................... 17
III.......................... 14 XV...................... 22
IV.......................... 21 XVI...................... 8
V....................... .. 15 XVII...................... 24

v i . ............... : . : 8 XVIII...................... 23
VII.......................... 22 XIX. (2. K. S.) . . 14

25
IX .......................... 22 I. Kgl Bayer. . . 16
X.......................... 10 II- „ ,  . . 16

X I.......................... 9 III. , » . . 16

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 38 65 39 29 31 22 26 25 30 13 15 2

Unter den 170 näher beschriebenen Krankheitsfällen 
liefs sich 32mal eine erbliche V eranlagung nachweisen.

Mehrfach, besonders bei den Schwachsinnigen, findet 
sich die Angabe, dafs der Betreffende ein uneheliches 
Kind war, dafs er aus traurigen und zerrütteten Fam ilien
verhältn issen  stammte, dafs er ein unregelm äfsiges 
und lied erlich es Leben schon vor der Einstellung ge
führt hatte. Einmal wird als Ursache der vorwiegend 
religiösen Verrücktheit eines Mannes religiöser Zwiespalt 
im Elternhause angeführt. (St.-A. Frey-Neifse.)

Eine verhältnismäfsig grofse Zahl der Kranken (8 unter 
171) hatten bereits früher eine Geisteskrankheit über
standen und waren zum Teil sogar in Irrenanstalten in Be
handlung gewesen.

*) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
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Die 
Geisteskrankheiten 

in 
der 
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berechnet 

auf 
1000 

der 
Iststärke.
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Dals auch das U b ersteh en  eines D elir iu m  pota- 
torum  oder einer sonstigen alkoholischen Geistesstörung die 
Dienstbrauchbarkeit aufhebt und die Betreffenden unfähig 
macht, die Anstrengungen des Dienstes, besonders bei grofser 
Hitze, zu ertragen, beweist die Krankengeschichte eines 
Mannes, der während der aktiven Dienstzeit eine derartige 
Geistesstörung überstanden hatte und bei der Reserveübung 
wiederum geistig erkrankte (St.-A. D oering-B erlin ).

Mehrfache Ursache zu geistiger Erkrankung, nämlich 
erbliche Belastung, eine früher überstandene Psychose 
und eine V erletzung des Gehirns durch eine stecken
gebliebene Revolverkugel, lag bei folgendem Kranken vor:

Der Musketier W. vom Infanterie-Regiment Herzog Karl 
von Mecklenburg-Strelitz (6. Ostpreufsi sehen) Nr. 43, aus 
Berlin stammend, war im Oktober 1900 als Rekrut eingestellt 
worden. Sein Vater war in der Irrenanstalt im Zustande 
der Melancholie gestorben. Der Kranke selbst hatte 2 Jahre 
vor der Einstellung einen Selbstmordversuch durch einen 
Schufs in die rechte Schläfe gemacht, soweit sich feststellen liefs, 
in einem Anfall von melancholischer Verstimmung. Er hatte 
das ganze Ereignis verschwiegen, die Narbe anderweitig er
klärt und war daher eingestellt worden. Schon in den ersten 
Wochen seiner Dienstzeit zeigte er sich völlig unfähig; er 
benahm sich dumm, albern, zwecklos und widerspruchsvoll 
und renommierte in lächerlicher Weise. Am 28. Oktober 
schon wurde er wegen mehrfacher Beleidigung eines Vor
gesetzten, mehrfacher Gehorsamsverweigerung und Achtungs
verletzung in ein gerichtliches Verfahren verwickelt. Am 
6. Dezember wurde er zur Untersuchung seines Geistes
zustandes ins Lazarett übergeführt, wo die Kugel durch 
Röntgenbilder etwa 2 cm über dem Mittelpunkt der Innen
fläche des Schädelgrundes nachgewiesen wurde. Als un
mittelbare Folge der Schufs Verletzung wurde aufser der Narbe 
auch Lähmung des rechten, inneren geraden Augenmuskels 
festgestellt; die durch diese Lähmung.bedingten Doppelbilder 
versuchte W. durch Seitwärtsneigen des Kopfes und Ver- 
schluls des rechten Auges zu unterdrücken. Im übrigen war 
das Aussehen auffallend knabenhaft und wenig entwickelt. 
In psychischer Beziehung zeigte er ein läppisches, albernes 
Benehmen, tat bald verlegen und ängstlich, bald verschlossen 
und geheimnisvoll, beschäftigte sich in naiver Weise mit den 
höchsten Problemen, hatte Freude an grolsprahlerischen 
Redensarten, fertigte Zeichnungen und sinnlose Gedichte an. 
Seinen eigenen Leistungen gegenüber war er völlig kritiklos, 
jedes Verständnis für die Anforderungen des Militärdienstes 
und die Bedeutung seiner Verfehlungen ging ihm ab.

Das ärztliche Urteil lautete auf Geisteskrankheit (Hebe- 
phrenie) und Unzurechnungsfähigkeit für die ihm zur Last 
gelegten Handlungen (O.-St.-A. R oth am el-K önigsb erg  i. Pr.).

Gegen die inneren, im Individuum selbst liegenden 
Ursachen geistiger Erkrankung tritt die Zahl derjenigen, 
welche durch von aufsen kommende Ursachen erkrankten, 
wesentlich zurück. So finden wir K opfverletzungen nur 
7mal als Ursache angegeben; es handelte sich dann meist 
entweder um epileptisches Irresein oder um Zustände 
akuter hallucinatorischer Verwirrtheit.

Von Infektionskrankheiten wird einmal eine im 
15. Lebensjahre überstandene Influenza als ursächlich 
bedeutungsvoll angesehen; ferner wird bei einem .China
krieger ein Erschöpfungsstupor erwähnt, der im Anschlufs 
an einen schweren .Typhus ausbrach (O.-St. A. Kranz
felder-Berlin). Syphilis findet sich nur bei einigen

Sanltats-Bericht Ober die Armee. 1000/01. I. TeiL

der wenigen Fälle von Gehirnerweichung als Grund 
angegeben, welche ältere Militärpersonen betrafen, z. B. 
einen Zahlmeister im X., einen Feldwebel im VIII., einen 
Sergeanten im XII. Armeekorps.

Besonderes Interesse beansprucht die Erkrankung eines 
Unteroffiziers vom 1. Königlich Sächsischen Pionier-Bataillon 
Nr. 12 in D resden , der schon vor Vollendung des 25. Lebens
jahres an Gehirnerweichung erkrankte. Syphilis hatte er im 
17. oder 18. Lebensjahre überstanden; die ersten fast aus- 
schliefslich psychischen Zeichen der Krankheit (Gedächtnis
schwäche, Mangel an Exaktheit im Dienst, Kopfschmerzen) 
setzten ein halbes Jahr vor seiner am 12 . September 1900 
erfolgenden Aufnahme ins Lazarett ein. Die äufsere Ver
anlassung dazu war ein gerichtliches Verfahren gegen ihn 
wegen Verlassens seines Postens. Erst nach Ablauf mehrerer 
Monate gelang es, neben den jetzt auffallender werdenden 
psychischen Defekten auch leichte Ausfallserscheinungen in 
körperlicher Beziehung (träge Bewegung einer Pupille, Unter
schiede der Gesichtsinnervation und der Kniereflexe, Störung 
der Sprache) nachzuweisen. Im gerichtlichen Verfahren 
erfolgte Freisprechung. Der Mann wurde als Invalide ent
lassen (St.-A. B ennecke).

Stärkere G em ütsbew egung durch Lösung eines Ver
löbnisses wird bei einem Einjährig-Freiwilligen als ursächliches 
Moment erwähnt (St.-A. P an n w itz-P ren zlau ); übermäfsige 
A n stren gu n g  im Dienst bei groüser H itze wird 2mal als 
unmittelbare Ursache akuter Erregungszustände mit Ver
folgungsideen mitgeteilt (St.-A. B en neck e-D resd en , St.-A. 
K ulcke-F ran k fn rt a. O.).

Verhältnismäfsig oft ist der Ausbruch geistiger Störung 
während oder unmittelbar nach der Ableistung von Arrest
oder sonstigen längeren Freiheitsstrafen  erwähnt. Es 
bleibt dabei schwer zu entscheiden, wie weit die Gefängnis
haft als Ursache der Erkrankungen anzusehen ist. Sehr 
häufig dürfte der Vorgang viel eher so liegen, dafs zu 
Geisteskrankheiten neigende oder vielleicht schon leicht 
erkrankte Leute, die bis dahin für gesund angesehen sind, 
im Beginn ihres krankhaften Zustandes Straftaten begehen, 
die zu Gefängnisstrafe führen. Der eigentliche Ausbruch 
der Geisteskrankheit wird dann erst während der Haft 
festgestellt.

Erwähnenswert sind in dieser Beziehung 2 Militär
gefangene in D resden , welche beide an chronischer Ver
rücktheit mit ausgebildetem Wahnsystem litten. Da die 
Wahnideen bei dem einen von ihnen sich nur um die Zeit 
und die Begebenheiten wählend seines Gefängnisaufenthalts 
drehten, bei dem ändern auch um Dinge, die vor der Zeit vor 
seiner Verurteilung geschehen waren, so wurde angenommen, 
dafs sich die Krankheit bei dem ersteren erst während seines 
Gefängnisaufenthalts entwickelt habe, dafs sie bei dem anderen 
dagegen schon vorher entstanden sei (St.-A. B ennecke).

Von Krankheitserscheinungen verdient hervor
gehoben zu werden, dafs in 2 Fällen B ettnässen als 
Nebenerscheinung beobachtet wurde.

Es handelte sich lm al um einen wegen Schwachsinns 
entlassenen Ökonomiehandwerker, welcher von klein auf an 
Bettnässen litt (O.-St.-A. F oeh lisch -K arlsru h e). Der 
andere Kranke war wegen Verdachts auf Fahnenflucht fest
genommen, später wegen Geisteskrankheit entlassen. Bei 
ihm wurde nachträglich festgestellt, dafs er schon 2 Jahre 
vorher von einem anderen Regiment wegen Bettnässens als

7
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dienstunbrauchbar entlassen worden war (St.-A .G uss-K önigs
berg i. Pr.).

In derselben Hinsicht beachtenswert ist die Mitteilung, 
dafs ein Mann einige Zeit, bevor eine akute Psychose 
(Dementia praecox) bei ihm ausbrach, wegen eines von 
selbst entstandenen Othämatoins im Revier zur Behandlung 
kam (St.-A. Friedrichs-ßraunschw eig).

Die Abgrenzung der einzelnen Formen geistiger Er
krankung voneinander und die Feststellung der Häufigkeit 
der einzelnen stöfst naturgemäfs bei dem herrschenden 
Mangel an einheitlicher Benennung in der Psychiatrie auf 
die gröfsten Schwierigkeiten. Ein grofser Teil der Bericht
erstatter hat daher von einer Benennung der Krankheiten 
ganz Abstand genommen und sich auf eine Schilderung des 
Zustandsbildes beschränkt. Versucht man trotzdem die be
schriebenen Krankenbeobachtungen zu Gruppen zusammen
zufassen, so ergibt sich, wie alljährlich, ein starkes Über
wiegen des angeborenen Schwachsinns. Unter den 
näher beschriebenen Fällen findet er sich 47 mal. Meist 
handelte es sich um intellektuelle Schwächezustände mitt
leren Grades mit vorwiegenden Defekten auf ethischem 
Gebiet und dadurch bedingter Unfähigkeit der Betreffenden, 
sich in den Rahmen der für den Heeresdienst erforderlichen 
strengen Disziplin und Pflichterfüllung einzufügen.

Eine Reihe dieser Leute war schon vor ihrer Dienstzeit 
mit den Gesetzen in Konflikt gekommen und hatte sich 
durch Betteln, Vagabundieren und ähnliche Vergehungen 
unfähig gezeigt, den Kampf ums Dasein zu bestehen; bei 
anderen Schwachsinnigen stellten sich auf dem Boden ihrer 
minderwertigen, geistigen Anlage akute Erregungs- und Ver
wirrtheitszustände sowie echte Psychosen ein. Eine weitere 
Anzahl war von den Gerichten zur Beobachtung überwiesen, 
oder sie kam aus den Arbeiterabteilungen und Gefängnissen, 
weil ihr krankhafter Schwachsinn erst bei der gerichtlichen 
Verhandlung oder nach ihrer Aburteilung bemerkbar ge
worden war.

Eine Sonderstellung unter Schwachsinnigen nehmen 
5 beschriebene Fälle von moralischem Schwachsinn  
bezw. psychopathischer M inderw ertigkeit ein (S tutt
gart, Ludwigsburg, R astatt, D iedenhofen, Frank
furt a. M.).

Ein Beispiel für die Schwierigkeiten der Beurteilung 
derartiger Erkrankungen in gerichtlicher Beziehung ist 
folgender Fall:

Ein Einjährig-Freiwilliger H. in Stuttgart wurde vom 
Divisionsgericht dem Garnisonlazarett überwiesen, da Zweifel 
an seiner Zurechnungsfähigkeit entstanden waren. H. war 
im Herbst 1900 in das Regiment eingetreten, am 7. März 1901 
fahnenflüchtig geworden, hatte sich dann auf Veranlassung 
seiner Angehörigen am 25. März 1901 freiwillig wieder ge
stellt. Erbliche Belastung war nicht nachzuweisen. H. stammte 
aus einer sehr guten Berliner Familie, er hatte das Real
gymnasium und dann eine Handelshochschule besucht, beides 
mit gutem Erfolg. Er war stets ein eigentümlicher Mensch 
gewesen, hatte nie Verkehr mit anderen gehabt, immer nur 
für sich gelebt, und oftmals widersinnige impulsive Hand
lungen ausgeführt. Bei der Kompagnie galt er für einen 
Menschen, bei dem es „nicht richtig im Kopfe sei“. Im 
Lazarett war er gleichgültig gegen alles, zeigte selbst nicht

für das Ergehen seiner nächsten Anverwandten das geringste 
Interesse. Als Grund für die Fahnenflucht konnte er nur 
angeben, er habe sich den Anforderungen des Dienstes nicht 
gewachsen gefühlt; Gedanken über die etwaigen Folgen seines 
Handelns habe er sich nicht gemacht. Sinnestäuschungen 
oder Wahnideen waren nicht nachweisbar.

Der Truppenarzt kam auf Grund der Vorgeschichte und 
seiner eigenen Beobachtungen zu dem Ergebnis, dafs H. ein 
geistig minderwertiger Mensch sei und die Handlungen in 
einem nicht zurechnungsfähigen Zustand begangen habe. 
Das Divisionsgericht trat diesem Gutachten nicht ohne 
weiteres bei, sondern beantragte kommissarische Unter
suchung. Die Kommission hielt gleichfalls dafür, dafs H. 
ein geistig minderwertiger Mensch sei, hatte aber Zweifel, 
ob diese Minderwertigkeit so hochgradig sei, dafs sie die 
Fahnenflucht als Ausflufs völliger Willensunfreiheit erscheinen 
lassen könne. Sie stellte daher den Antrag, H. in einer 
Irrenanstalt beobachten zu lassen, in welcher das Urteil des 
Truppenarztes bestätigt wurde. Der Untersuchte wurde 
wegen Neurasthenie mit Erregungszuständen freigesprochen 
(O.-St.-A. W egelin).

Nächst dem angeborenen Schwachsinn ist die gröfste 
Gruppe die der jugendlichen, frühzeitig in geistige Schwäche 
ausgehenden Psychosen (Dementia praecox).

Von den einzelnen Unterarten der Krankheit ist am 
häufigsten beobachtet die H eb ep hren ie, doch fehlen auch 
nicht reine und ausgebildete Formen der K ata ton ie  
(Spannungsirresein) (P o sen , B reslau , B rau n sch w eig , 
N aum burg a. S., U lm , S trafsb u rg  i. E.).

Unter den akuten Geisteskrankheiten im engeren 
Sinne des Wortes findet sich die Diagnose Manie sehr 
selten vermerkt, häufiger dagegen die früher fast alles um
fassende M elancholie in ihren verschiedensten Formen. 
Erwähnung verdient ein in Dresden beobachteter reiner 
Fall von Mischung beider Krankheiten (m anisch-depres
sives-Irresein). Diese, an sich zwar ziemlich häufige, 
Krankheitsform pflegt beim Militär wegen der Kürze der 
Beobachtungszeit nur selten festgestellt zu werden.

Die übrigen Fälle akuter Psychosen gehören meist zu 
der Gruppe der akuten hallucinatorischen V erw irrt
heit. Ein Teil von ihnen zeichnet sich zugleich durch 
eine aufserordentlich kurze Dauer aus, so dafs es berechtigt 
erscheinen kann, sie als „transitorische Geistesstörung“ 
besonders herauszuheben.

Ein besonderes Interesse verdient auch die gröfsere 
Anzahl ep ilep tisch er und hysterischer Psychosen, 
welche zum Teil mit grofsen Krampfanfällen, mit schweren 
Erregungen oder Dämmerzuständen verliefen. Eine Er
krankung in Lübeck, bei der die körperlichen Zeichen 
der Hysterie deutlich Vorlagen, zeigt geradezu das klassische 
Bild eines solchen hysterischen, über Tage andauernden 
Dämmerzustandes (0.-St.-A. Benzler).

Über Behandlnng, V erlauf und Ausgang ist zu 
bemerken, dafs alle Kranken, mit einer Ausnahme, als 
dienstuntauglich entlassen oder Irrenanstalten überwiesen 
wurden. Die eine Ausnahme betraf einen Landwehrmann, 
der nach Überstehen eines Säuferwahnsinns für dienst
fähig erachtet wurde (Strafsburg i. E.). Bei den als dienst
untauglich Entlassenen waren die Krankheitserscheinungen
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zurzeit des Ausscheidens mehrfach so weit zurückgegangen, 
dafs sie als geheilt hätten gelten können.

Zweite Unterart: Fallsucht.
(No. 42 des Rapportmusters.)
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Zugang nach Armeekorps.
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in
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G..................................... 32 XII. (1. K. S) . . 24
I ................................ 24 XIII. (K. W„) . . . 13

II ................................ 14 XIV............................. 18
III................................ 26 XV............................. 35
IV................................ 17 XVI............................. 11
V................................ 21 XVII............................. 22

VI................................ 38 XVIII............................. 16
VII................................ 16 XIX. (2. K. S.) . . 17

11
IX ................................ 21 I. Kgl. Bayer. . . . 13
X ................................ 22 II. „ „ • • • 16

X I................................ 18 III. „ „ . . . 12
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Unter den ursächlichen Momenten der Fallsucht ist 
die E rblichkeit bei den 154 näher beschriebenen Krank
heitsfällen verhältnismäßig selten (17 mal) angegeben, und 
dann meist in der Form der direkten gleichartigen Ver
erbung. Es hängt wohl mit der Schwierigkeit, verläfslicbe 
Angaben von den Mannschaften zu erhalten, zusammen, 
dafs Alkoholism us und Syphilis der Eltern oder Vor
fahren entgegen der sonst wissenschaftlich festgestellten 
Erfahrung fast gar nicht erwähnt sind; nur einmal wird 
angegeben, dafs der Grofsvater eines Kranken Alkoholist 
war (M einingen); Zeichen hereditärer Syphilis sind nie 
mitgeteilt.

63 mal ist ausdrücklich angegeben, dafs das Leiden 
schon vor der D ien stzeit bestanden habe.

20mal wird die Krankheit auf Kopfverletzungen  
zurückgeführt. Nicht immer waren nennenswerte Narben 
nachweisbar, vielmehr mufs meist die begleitende Gehirn
erschütterung als das Wesentliche erscheinen, auch darf 
man die Wirkung des Schrecks bei vielen solchen Ver
letzungen nicht zu gering veranschlagen. Schreck allein

ohne Verletzung wird auch einmal als auslösendes Moment 
beschrieben (St.-A. v. Staden-Cassel).

Mehrmals wurde die Krankheit als Folge von In
fektionskrankheiten angesprochen, und zwar von 
Scharlach und D iphtherie (St.-A. Doering-Berlin), 
von W echselfieber (St.-A. K ietz-G öttingen) und 
epidemischer Genickstarre (St.-A. Brucke-Hameln) 
in Fällen, deren Beginn vor der Militärzeit lag. 2mal 
trat die Fallsucht nach einem akuten Gelenkrheumatismus 
auf, der erst während der Dienstzeit entstanden war 
(St.-A. D oering-Berlin, St.-A. Friedrichs-Braun- 
schweig).

lmal erscheint die Krankheit auch als Folge einer 
Selbstvergiftung vom Darm aus, da die ersten und 
gleich gehäuften Anfälle bei einem bis dahin gesunden 
Manne gleichzeitig mit schweren Störungen der Verdauung 
und Erbrechen auftraten (O.-St.-A. Kranzfelder-Berlin).

Ein ursächlicher Zusammenhaug zwischen übergrofsen 
Anstrengungen und Fallsucht dürfte bei den mehrfach 
beschriebenen Erkrankungen anzunehmen sein, in denen 
die ersten Anfälle bei bis dahin gesunden Soldaten ohne 
nachweisbare erbliche Veranlagung während oder un
mittelbar nach einer anstrengenden Felddienstübung auf
traten.

Besonderes Interesse verdienen 6 Kranke des o s t 
a s ia tisch en  E xp ed ition sk orp s. Bei 2 von ihnen wurde 
die grofse »trop ische H itze« als Ursache angesehen. Bei 
2 anderen war ausgesprochener H itzsch la g  vorhergegangen, 
der lm al schon im Jahre 1897 in der Heimat eingetreten 
war. Der Mann war dann in China im Anschluls an eine
2 malige Kopfverletzung erkrankt. Der andere war bei der 
Fahrt durch flas rote Meer vom Hitzschlag betroffen worden 
und hatte die Krampfanfälle ohne andere Ursache in China 
bekommen. Der fünfte hatte in China Gelenkrheumatismus 
durchgemacht, beim sechsten fehlen nähere Angaben.

Vielfach konnte die Diagnose aus rudimentären oder 
abortiven abgekürzten Anfällen mit Sicherheit gestellt 
werden. Verhältnismäfsig oft wird berichtet, dafs mehr
faches planloses Fortlaufen von der Truppe als epilep
tisches Äquivalent erkannt wurde.

Zur Behandlung der Erkrankten wurden ausschliefs- 
lich die Brompräparate angewandt. Bei anhaltenden 
Erregungszuständen, welche an Stelle oder nach wirklichen 
Anfällen auftraten, wurde mehrmals die Überführung in 
eine Irrenanstalt notwendig.

Dritte Unterart: Erkrankungen im G-ebiete einzelner 
N ervenbahnen.

(No. 43 des Rapportmusters.)
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1896/97 bis 1900/01 . . . .  1179,8 Mann =  2,3 A  K.

im Jahre 1899/1900 . . . 1114 „ =  2,3 „
im Jahre 1900/01 . . . .  1183 Mann =  2,2 ^  K.

Zugang nach Armeekorps.

A r m e e k o r p s
Zugang

in
absol. Zahlen

A r m e e k o r p s
Zugang

in
absol. Zahlen

G ........................... 107 X....................... 50
I .......................... 52 XT.................... 60

II. . . . » ............ 63 x n .  (i. k . s . ) . . 53
III .......................... 39 XIII. (K. W.) . . . 41
IV.......................... 41 XIV....................... 76
V.......................... 70 XV....................... 50

VI.......................... 64 XVI.................  . 55
VII.......................... 60 XVII. ............... 53

V III.......................... 64 XVIII....................... 68
IX ........................... 50 XIX. (2. K. S.) . . 67

Zugang nach Monaten.
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Nervenschm erzen: Bei weitem am häufigsten von 
allen Neuralgidn kam Hüftweh zur Beobachtung. Nur 
lmal wird von doppelseitigem Auftreten berichtet, in allen 
übrigen Fällen war nur ein Bein betroffen. Als Ursache 
wurde gewöhnlich Erkältung, je lmal Syphilis (Hannover) 
und Scharlach (Ulm) beschuldigt; lmal sollen auch die 
Eltern schon an Ischias gelitten haben (Hannover). Die 
meisten Erkrankungen verliefen leicht, jedoch mufste ein 
Teil der Kranken als dienstunbrauchbar oder invalide 
entlassen werden.

Am schwersten verlief eine von O.-St.-A. Saarbourg- 
Cöln beobachtete Erkrankung, bei der es zu hochgradiger 
Muskelabmagerung und anhaltender Kontrakturbildung kam, 
welche sich nur sehr langsam besserte und zur Dienstent
lassung führte. Behandelt wurde dieser Kranke mit gewalt
samer Streckung des Beins und feststellenden Verbänden.

Bei den übrigen wechselte die B eh an d lu n g  zwischen 
innerlichen Mitteln wie Chinin, salicylsaures Natron, Jodkali, 
unter die Haut gespritzten Mitteln (Pilocarpin, Antipyrin) 
und physikalischer Behandlung, wie Schwitz- und Sandbäder, 
Elektrizität und Massage.

Das jetzt vielfach als bestes der neueren Mittel 
empfohlene A sp irin  wurde anscheinend nur einmal im 
Garnisonlazarett L eip zig  mit vorzüglichem Erfolge benutzt.

Von 27 näher beschriebenen Neuralgien des drei
te ilig en  Nerven war nur lmal der 2. Ast (Metz), lmal 
der 1. und 2. Ast (K rotoschin), in allen übrigen Fällen 
nur der 1. Ast, der obere Augenhöhlennerv, betroffen. Als

Ursache wurde lmal eine Operation am oberen Äugen- 
höhlenrand (Erfurt), je lmal Malaria, Rheumatismus 
(Bückeburg) und Syphilis (D iedenhofen) angegeben, 
für die übrigen Erkrankungen mufste ebenso wie bei der 
Ischias die Erkältung als Erklärung dienen. Nur eine 
Erkrankung führte zur Entlassung.

Von sonstigen Neuralgien wird ein Fall von Nerven
schmerzen am linken Hoden beschrieben, welcher durch 
Stofs an die Leistengegend beim Turnen entstanden war 
und nicht zur Heilung gelangte (Mannheim). Von 6 
beobachteten Hinterhauptsneuralgien konnte eine durch 
Lösung einer verwachsenen Narbe am Hinterkopf geheilt 
werden (O.-St.-A. Pauli-M etz). Über Gürtelrose wird 
3mal berichtet (Potsdam , K önigsberg i. Pr.).

Lähmungen: Unter den 7 G esichtsnerven
lähmungen ist die von O.-St.-A. Moenninghoff-Saarburg 
mitgeteilte Beobachtung erwähnenswert, dafs bei einem 
Trompeter durch anhaltendes Blasen in der Musikprobe 
plötzlich Lähmung der zum Munde führenden Zweige des 
Facialis eintrat. Heilung wurde schon nach 14 Tagen 
erzielt. Von den übrigen Kranken wurde meist Erkältung 
als Ursache angegeben.

Unter den Kopfnerven wird weiterhin mitgeteilt eine 
ohne bekannte Ursache aufgetretene Lähmung des Augen
muskelnerven, welche jeder Behandlung trotzte (St.-A. 
K eyl-Berlin); ferner eine Lähmung des VI. Hirnnerven 
(Nervus abducens) durch Stich in die Schläfe (O.-St.-A. 
Mersmann-W esel) und schliefslich eine Lähmung des 
XI. Gehirnnerven (Nervus accessorius), die im Anschlufs 
an eine Verletzung des Nerven bei der Operation tuber
kulöser Halsdrüsen entstanden war und einen völligen 
Schwund der von ihm versorgten Muskeln zur Folge hatte 
(O.-St.-A. R otham el-K önigsberg i. Pr.). (Vergleiche 
auch die Schädelbrüche, Gruppe XII.)

Bemerkenswert sind 3 Fälle von Lähmung des Arm- 
nervengeflechts, sogenannte Erbsche Lähmungen.

Bei dem einen Kranken trat eine Lähmung und Gefühl
losigkeit des linken Arms im Manöver ein, bei dem der 
notdürftig hergestellte zerrissene Riemen des vollgepackten 
T o rn isters  auf die Gegend des Armnervengeflechtes 
gedrückt hatte. Der Mann wurde gebessert, mufste aber 
als invalide entlassen werden (St.-A. Lent-C öln).

Bei dem anderen Manne trat die Lähmung ein, als der 
Mann den rechten Arm stark nach hinten streckte, um den 
kurz vorher umgehängten T o rn ister  festzuhaken, wahr
scheinlich durch plötzliche zu starke Annäherung des Schlüssel
beins an die erste Rippe. Die Lähmung erstreckte sich auf 
die gewöhnlich betroffenen Muskeln (M. deltoideus, biceps, 
triceps, supinator und infraspinatus). Heilung (St.-A. Ram- 
pold-D  arm stadt).

Die 3. Lähmung war plötzlich in der Turnstunde ent
standen, als ein Hilfestellung gebender Mann von einem 
anderen auf die Schulter getreten wurde. Die Lähmung war 
typisch. Heilung trat nicht ein (0 .-St.-A. L a sser-S tra fs-  
burg i. E.).

Von den 13 näher beschriebenen Lähmungen des 
grofsen Sägemuskels konnte u. a. eine doppelseitige, auf 
überstandene Gonorrhoe (St.-A. Stumpf - St. Avold), eine
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zweite doppelseitige, sehr schwer auftretende auf Grippe 
zurückgefuhrt werden; für die anderen wurden Über
anstrengungen oder Erkältungen verantwortlich gemacht. 
Heilung trat nur 3mal ein.

Lähmung des deltaförm igen Schulterm uskels 
wurde je lmal nach Verrenkung der Schulter (St.-A. Loehr- 
Oldenburg), nach Heben eines schweren Kastens auf die 
Schulter (O.-St.-A. W ichura-W esel), sowie nach Über
anstrengung und Erkältung (St.-A. Baumgarten-Mör- 
chingen) beobachtet. Heilung trat nur in letzterem 
Falle ein.

Am Arm wurde eine isolierte Lähmung des m itt
leren Nerven lmal nach alter Quetschung des Oberarms 
(O.-St.-A. W egelin- Stuttgart), Lähmung des E llen 
nerven lmal ohne bekannte Ursache (St.-A. H olzinger- 
Ludwigsburg) beobachtet; der erstere Kranke wurde 
dienstunbrauchbar, der letztere blieb dienstfähig. Sehr viel 
häufiger (14 mal) wird über Lähmung der Speichen nerven 
berichtet. Sie war 6mal als sogenannte Schlaflähmung 
durch Druck des Arms in der Eisenbahn oder auf der 
Pritsche, lmal nach Trommelübungen (St.-A. D oering- 
Berlin), lmal durch Fall beim Turnen (St.-A. Guss- 
K önigsberg i. Pr.) entstanden; in allen diesen, sowie den 
übrigen Fällen, deren Ursache unbekannt blieb, wurde bal
dige Heilung erzielt.

An den Beinen ist von isolierten Lähmungen fast 
ausschliefslich diejenige der W adenbeinnerven beob
achtet; sie trat lmal ein bei einem Manne des ostasiati
schen Expeditionskorps, der mit seinem Pferd an die Wand 
gequetscht wurde (O.-St.-A. Schmidt-Berlin); ferner je 
lmal nach Verletzung des Knies (St.-A. M etz-Hildburg
hausen) und nach Typhus. (Vergl. Gruppe XII.)

Dieser letzte von 0 .-St.-A. S te in h au sen -H an n over  
mitgeteilte Fall verdient besonderes Interesse, da für die 
Lähmung sowohl to x isch e  als m ech an isch e Einflüsse ur
sächlich in Frage kommen. Es handelte sich um einen 
Musketier, welcher, von Beruf Schneider, in seinen Typhus
delirien sehr vielfach mit untergekreuzten Beinen im Bett 
gesessen hatte und danach eine vollständige Lähmung des 
tiefen Astes des linken Wadenbeinnervens sich zugezogen hatte

Die Nervenlähmungen nach D iphtheritis und Man- 
delabscefs betrafen fast ausschliefslich die Gaumensegel
nerven und führten zu der bekannten lästigen Schluck- 
und Sprachstörung, Demnächst am häufigsten war die 
Akkommodationslähmung am Auge. 5 mal wurde eine all
gemeine Form der Erkrankung beobachtet.

Während die befallenen Kranken in Frankfurt a. 0., 
Trier, A ltona und Stendal wieder dienstfähig wurden, 
mufste ein Kranker in Pasew alk wegen schwerer, jeder 
Behandlung trotzender Muskellähmungen an den Extremi
täten als invalide entlassen werden.

2mal wurde allgem eine Nervenentzündung beob
achtet.

Einmal trat ohne nachweisbare Ursache Lähmung und 
Atrophie der Schulter und Arme ein, sowie schwerfälliger, 
taumelnder Gang, Ameisenkriechen und Verlust der Sehnen- 
Phänomene an den Beinen (St.-A. E im ler-O ldenburg), bei

dem zweiten Kranken beschränkte sich der Prozefs auf ein 
Bein und führte dort zu Muskelabmagerungen, Lähmung des 
gröfsten Teils der Beinmuskeln mit Entartungsreaktion (St.-A. 
W iedem ann-K onstanz). Der erste Kranke wurde wieder 
dienstfähig, der zweite invalide.

Hinsichtlich der vielen scheinbar ungünstigen Aus
gänge der Erkrankungen im Gebiet einzelner Nerven
bahnen, welche die vielen Entlassungen als dienst- 
unbrauchbar uns zeigen, verdient hervorgehoben zu werden, 
dafs für die gröfste Zahl der nach Verletzungen und in
fektiösen Einflüssen entstandenen Nervenlähmungen doch 
eine spätere und zwar meist vollständige Wiederherstellung 
erwartet werden kann, so dafs eine Entlassung als dauernd 
invalide nur selten in Betracht kommen dürfte.

Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen 
ausschliefslich der tuberkulösen und der epi

demischen Genickstarre.
(No. 44 bis 46 des Kapportmusters.)

Erkrankungen der H irnhaut. (No. 44 des
Rapportmusters.)
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Zugang nach Armeekorps.

A r me e k o r p s
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G............................ 11 X. .................. 1
I ...................................................... — X I............... 5

II .......................... 3 XII. (1. K. S.) . . 2
III .......................... 4 XIII. (K. W.) . . . 7
IV.......................... 4 XIV....................... 6
V.......................... 3 XV....................... 1

VI.......................... 7 XVI....................... 7
VII.......................... 8 XVII....................... —

VIII.......................... 4 XVIII....................... 6
IX .................... 3 XIX. (2. K. S.) . . 3
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Als Ursache der Erkrankung wird unter den 46 
näher beschriebenen Fällen 2mal Influenza angenommen 
(N eifse, Darmstadt), lmal (Neifse) gelang es, Influenza
bazillen in der durch Lendenstich gewonnenen Flüssigkeit
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nachzuweisen. Je lmal trat die Genickstarre nach einer 
eitrigen Mandelentzündung (Bromberg) und nach länger 
anhaltendem Schnupfen (Potsdam ) auf; 3mal waren
K nocheneiterungen die Ursache, und zwar ging diese 
Eiterung je lmal vom Ohr (D üsseldorf), von einem 
zerbröckelnden Lendenwirbel (W eimar) und von einer 
Wurzelhautentzündung des linken Augenzahns (Branden
burg a. H.) aus.

Bei diesem letzteren Kranken konnte ein operativer Eingriff 
infolge der ständigen Weigerung des Mannes, eines Sanitäts
unteroffiziers, erst zu einer Zeit gemacht werden, als ein 
Übergang der Eiterung auf die Hirnhäute bereits statt
gefunden hatte, bezw. nicht mehr zu vermeiden war (St.-A. 
Blecher).

ln dem Rest der Krankheitsfälle war eine Entstehungs
ursache nicht nachzuweisen, gewöhnlich wurde eine Er
kältung angenommen.

In 16 Fällen wurde die Diagnose durch die Obduktion 
bestätigt. Der Leichenbefund ergab fast ausnahmslos eitrige 
Entzündung der weichen Hirnhäute, welche meist die Kon
vexität, seltener die Basis des Gehirns betraf; lmal konnte 
aufserdem ein grofser, abgekapselter Abscefs an der harten 
Hirnhaut festgestellt werden (Brandenburg a. H.), rein 
seröse Entzündung wurde niemals gefunden.

In der Hirnflüssigkeit, sowie bei der 6 mal durch Ein
stich in den Rückenmarkskanal entleerten Flüssigkeit 
fanden sich je lmal Weichselbaumsche M eningo
kokken (O.-St.-A. Lasser-Strafsburg i. E.) und Frän- 
kelsche Pneumokokken (St.-A. Friedrich - Braun
schw eig), 1 mal Influenzabazillen (N eifse), lmal nicht mit 
Sicherheit zu erkennende Diplokokken, welche eine ge- 
wisse Ähnlichkeit mit Gonokokken hatten (Strafs- 
burg i. E.); mehrmals waren nur Streptokokken und 
Staphylokokken vorhanden.

Das K rankheitsbild und der Verlauf der schwereren 
Fälle war äufserst mannigfaltig und zeigte alle bekannten 
Abstufungen der Symptome.

Die Behandlung war die übliche; den Abschlufs bildete 
bei den Geheilten meist eine Badekur in Wiesbaden, Oeyn
hausen, Teplitz und anderen Kurorten.

Der Ausgang war unter den 46 näher beschriebenen 
Fällen 28mal der Tod. 18mal gelang es, das Leben zu 
erhalten, und zwar 12mal mit völliger Herstellung bis zur 
Dienstfahigkeit; bei 6 Kranken blieben jedoch dauernde 
Schädigungen zurück, welche die Dienstbrauchbarkeit auf
hoben. Zu den letzteren gehörte der von St.-A. Immig- 
W esel beobachtete Kranke, bei dem dauernde Taubheit 
auf beiden Ohren bestehen blieb.

Als ein Beispiel, wie selbst nach sehr schwerem 
Krankheitsverlauf völlige Heilung und Dienstfähigkeit er
zielt werden kann, diene die folgende Krankengeschichte:

Ein Kanonier in Trier erkrankte nach Erkältung 
beim Schneeschaufeln am 29. Januar 1901 an einer schweren 
Entzündung der Gehirn- und Rückenmarkshäute. Bei der 
Aufnahme ins Lazarett am 3. Februar bestanden hohes Fieber, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Erbrechen, ausgeprägte Genick
starre, Uberempfindlichkeit der gesamten Haut mit Ausnahme

der unteren Brusthälfte; ferner rechtsseitige Gesichtslähmung 
und teilweise Lähmung der Augenmuskeln. Das linke Auge 
schielte nach innen, das rechte konnte nur unvollkommen 
nach aufsen bewegt werden. Die Pupillen waren verschieden 
weit, zogen sich aber auf Lichteinfall gut zusammen. Das 
Hörvermögen war beiderseits herabgesetzt, links mehr als 
rechts, ebenso die Schmeckfähigkeit. Entartungsreaktion 
bestand in den gelähmten Nerven nicht. Am 8. Tage ent
wickelte sich ein Bläschenausschlag an den Lippen. Im 
Nasenschleim waren Diplokokken, aber keine typischen 
W eichselbaum schen Meningokokken nachzuweisen.

Die B eh an d lu n g  bestand in Unterlegen eines Wasser
kissens unter Brust und Kopf, Auflegen einer Eisblase auf 
den glattgeschorenen Kopf und häufigen kühlen Waschungen 
des Gesichts und der übrigen Haut. Bauch und Beine wurden 
in halbstündig gewechselte heifse Umschläge gepackt. Im 
übrigen wurden Schröpf köpfe auf Nacken und Rücken gesetzt, 
sowie grofse Senfpflaster aufgelegt. Innerlich wurde Calomel 
gereicht und Einläufe in den Darm gemacht.

Unter dieser energischen Behandlung gingen die schweren 
Erscheinungen bald zurück. Am hartnäckigsten blieb die 
Lähmung der rechten Stirnhälfte. Unter Faradisieren und 
Massage sowie planmäfsig durchgeführten Bewegungsübungen 
verschwanden allmählich auch diese Erscheinungen, so dafs 
der Kranke am 19. April 1901 in die Heimat beurlaubt 
werden konnte. Er wurde später wieder völlig dienstfähig 
(O.-St.-A. Sehrw ald-T rier).

K rankheiten des Gehirns. (No. 45 des Rapport
musters.)
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G..................................... 8 X............................. 2
I ................................ 5 X I............................. 7

I I ................................ 4 XII. (1. K. S.) . . 4
I II ................................ 4 XIII. (K. W.) . . . 7
IV................................ 3 3

6 XV............................. 4
VI................................ 5 XVI............................. 3

VII................................ 4 XVII............................. 3
3 10

IX ................................ 1 XIX. (2. K. S.) . . 3
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l) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.
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9mal wurde eine Geschwulst im Gehirn angenommen.
5 mal mufste die Diagnose lediglich aus den Symptomen 

geschlossen werden, unter denen Lähmung im Gebiete der 
Kopfnerven im Verein mit Stauungspapille die wesentlichsten 
waren, 3 mal konnte die Richtigkeit der Annahme durch 
die Leicheneröffnung bestätigt werden. Die mikroskopische 
Untersuchung ergab je einmal Sarkom (M ainz) undGliosarkom 
(B erlin ). Bei dem 3. Verstorbenen fand sich eine Ge
schwulst des Hirnanhangs (Hypophysis) vor, welche als ein 
Angiom angesprochen wurde, aber mikroskopisch nicht 
untersucht werden konnte (Graudenz).

Unter den beschriebenen Lähm ungen verdient be
sonderes Interesse die von St.-A. H eckm ann-W iesbaden  
gemachte Beobachtung, dafs bei einem Manne mit Mandel
entzündung plötzlich eine gekreuzte Lähmung des rechten 
Armes und rechten Beines zusammen mit dem linken Nervus 
abducens eintrat, eine immerhin seltene Zusammenstellung, 
welche als H em ip leg ia  a ltern an s bekannt, mit Bestimmt
heit auf einen Herd in der Brücke hinweist.

Aufser dieser wahrscheinlich auf einer Embolie be
ruhenden Lähmung ka'men zwei weitere, ungekreuzte 
-Halbseitenlähmungen zur Beobachtung, welche jedoch 
durch ihr Auftreten bei älteren Männern und die Begleit
symptome wahrscheinlich als erste Symptome einer be
ginnenden allgemeinen Paralyse angesehen werden müssen.

Unter den fünf näher beschriebenen Eiterherden im 
Gehirn verlief der eine Fall derartig symptomlos, dafs der 
betreffende Mann bis wenige Stunden vor dem plötzlich 
erfolgten Tode seinen Dienst hatte tun können; die 
Sektion ergab einen kleinapfelgrofsen, vom Felsenbein 
ausgehenden Eiterherd im Kleinhirn (O.-St.-A. Schoen- 
feld-Insterburg).

Besonderes Interesse verdient folgende Kranken
geschichte:

Ein Ulan L. in Potsdam erlitt am 19. Januar 1901 eine 
ernste Verletzung mit der Lanze, deren Spitze ohne Ver
letzung des Auges senkrecht von unten durch die Wange 
und den unteren Augenhöhlenrand, in den oberen Augen
höhlenrand eingedrungen war. Die Verletzung heilte schnell, 
so dafs L. schon am 31. Januar wieder Dienst tun konnte. 
Am 13. Februar erkrankte er von neuem mit Kopfschmerz 
und Erbrechen, am 19. Februar Aufnahme ins Lazarett. 
Hier Herabsetzung des Pulses auf 42, leichtes Auswärts
schielen auf dem rechten Auge, starke Schmerzen und 
Empfindlichkeit auf Beklopfen dicht über dem rechten Auge 
an scharf umschriebener Stelle. Diagnose: Hirnabscefs.
Durch Operation (O.-St.-A. S teu d el-P otsd am ) wurde ein 
Knochenstück von der Gröfse eines Fünfmarkstückes heraus- 
gemeii'selt, die vorgewölbte harte Hirnhaut mit dem Troikart 
eingestochen und aus einer 6 cm tiefen Abscefshöhle reich
licher, stinkender Eiter entleert. Einlegen ein^s Drainrohres; 
fieberloser Verlauf., Am 30. April Schluls der Wunde. Am 
31. Mai wurde der Mann als invalide entlassen, doch waren 
die Beschwerden, vor allem Schmerzen beim Bücken und 
Tragen einer harten Kopfbedeckung, nur sehr gering 
(O.-St.-A. A ltg e lt-P o tsd a m ).

Als Syphilis des Gehirns wurde die Erkrankung 
eines Mannes angesehen, der mehrfach au allgemeiner 
Syphilis behandelt war und dann plötzlich eine rechts
seitige spastische Lähmung mit Aphasie bekam. Spezifische 
Behandlung besserte nur wenig (Dresden). Den gleichen

geringen Erfolg hatte dieselbe Behandlung bei einem Feld
webel, der plötzlich Hirnerscheinungen mit Stauungspapille 
bekam, unter Umständen, welche mit ziemlicher Sicherheit 
auf Syphilis bezogen werden konnten, trotzdem der Mann 
angab, nie syphilitisch gewesen zu sein.

Jacksonsche Rinden - E pilepsie wird lmal als 
Folge eines Eindruckes der Schädeldecke durch Sturz 
vom Pferde (Landsberg a. W.) beschrieben.

Über B lu terg ü sse  ins Gehirn nach Verletzung wird
3 mal berichtet. Musketier R. vom Infanterie - Regiment 
No. 141 wurde beim Gerätewechseln am 15. Dezember 1900 
von einem Kameraden seitwärts geschleudert und schlug 
mit der linken Stirnseite gegen den Hinterkopf eines anderen 
stillstehenden Mannes. Er wurde, ohne dafs eine äufsere 
Verletzung eintrat, bewufstlos und zeigte Lähmung der 
ganzen rechten Körperhälfte; am nächsten Tage erwachte 
er aus der Bewulstlosigkeit, konnte aber nicht sprechen. 
Im Laufe der nächsten Monate trat erhebliche Besserung 
ein, die Lähmung der rechten Körperhälfte verschwand so 
gut wie ganz, es blieb jedoch eine Sprachlähmung zurück 
(fast reine tr a n sco rtik a le  m otorisch e A phasie). Er 
verstand alles, konnte gut schreiben und lesen, sogar laut 
lesen und nicht allzu schwere Wörter auch nachsprechen. 
Dauernd gestört blieb aber die Fähigkeit beim Sprechen 
aus eigenem Antriebe die Wörter richtig zu wählen und 
nach Diktat zu schreiben. Der Mann wurde als ganzinvalide 
entlassen (St.-A. D ah lem -Strasbu rg W.-Pr.).

Gehvrn- (JRückenmarJc-)Er schütter ung. (No. 46
des Rapportmusters.)
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Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
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Cr............................... 6 X ...................... 8
I.......................... T2 XI...................... 13

II .......................... 4 XII. (1. K. S.) . . 7
III ....................... ... 11 XIII. (K. W.) . . . 17
IV.......................... 4 XIV...................... 18
V.......................... 10 XV...................... 12

VI.......................... 21 XVI...................... 12
VII.......................... 7 XVII...................... 8

VIII.......................... 14 XVIII...................... 22
IX .......................... 5 XIX. (2. K. S.) . . 4
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Unter dieser Rapportnummer wird über eine Anzahl 
von Erkrankungen berichtet, welche nur bei weiterer 
Fassung des Begriffs noch als Hirnerschütterung be
zeichnet werden können, da öfter halbseitige Lähmungen, 
Reflexunterschiede an den Kniescheibensehnen und ähn
liche auf längere Zeit anhaltende Erscheinungen auf eine 
gröbere Zerreifsung oder B lutergüsse im Innern des 
Gehirns oder Rückenmarks hinwiesen. Bei 2 Kranken 
(Cüstrin, Cottbus) lag möglicherweise ein Schädelbruch 
vor, doch waren die Krankheitszeichen für die Annahme 
eines solchen nicht ausreichend.

Die H irnerschütterungen im engeren Sinne des 
Wortes zeigten sämtlich die wesentlichsten Symptome: 
vorübergehende Bewufstlosigkeit, Puls Verlangsamung, Er
brechen, ferner Pupillendifferenz und meist länger an
haltende Kopfschmerzen und Schwindelgefühle. Verursacht 
waren sie meist durch Hufschlag, Sturz vom Pferde, Sturz 
oder Schlag beim Turnen, Radunfälle und dergl. Der 
Ausgang war in allen Fällen der letzten Art günstig, 
indem meist in kurzer Zeit die Dienstfähigkeit wieder 
hergestellt war. Als Nachkrankheit schlofs sich jedoch 
lmal eine „traumatische N eurose“, also eine all
gemeine funktionelle Störung des Nervensystems an 
(Stuttgart). Mehrfach wurde eine auf Tage und Wochen 
nach dem Unfall sich erstreckende Schlafsucht (Dieden- 
hofen, Mainz) sowie rückläufige Erinnerungslosigkeit 
beobachtet (D iedenhofen, Rastatt).

Eine verhältnismäfsig seltene Nachkrankheit weist der 
folgende Fall auf:

Ein Pionier W. in Mainz hatte sich durch Fall von 
einer in Bewegung befindlichen Schiffsschaukel eine schwere 
Gehirnerschütterung zugezogen. Bei der Aufnahme ins 
Lazarett bestand tiefe Benommenheit, Erbrechen, Blutergufs 
am linken Scheitelbein, unregelmäfsiger, kleiner Puls, Nasen
bluten. Das Sensorium war nach 4 Tagen frei, aber es 
blieb noch 8 Tage eine auffallende Schlafsucht bestehen; 
der Urin mufste durch Katheter entleert werden. In den 
nächsten 3 Wochen gingen alle Erscheinungen zurück, be
stehen blieb eine starke Blässe des Gesichts, sowie eine 
auffallende E rregbarkeit des H erzens. Schon beim 
blofsen Ansprechen stieg der Puls auf 100 bis 110 Schläge. 
W. wurde 1901 dienstfähig entlassen, um zunächst einen 
Erholungsurlaub anzutreten (O.-St.-A. Brugger).

Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks.
(No. 47 und 48 des Rapportmusters.)
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R ückenm ark ssch wi nd- 
sucht (No. 47) . . 7 0,oi 6 6 1 72,7

Andere Rückenmarks
krankheiten (No. 48) 3 33 0,06 3 3 28 34 2 60,3

Rückenmarksschwindsucht (Tabes dorsalis) wird nur 
bei einem im 24. Dienstjahr stehenden Feldwebel näher

beschrieben, welcher während seiner Dienstzeit an Syphilis 
gelitten hatte.

Von anderen Rückenmarkskrankheiten sind 22 Kranken
geschichten ausführlicher mitgeteilt. 5 mal handelte es 
sich um Drucklähmung des Rückenmarks.

2 solcher Lähmungen beobachtete O.-St.-A. L asser- 
S tra fsb u rg  i. E. Beide Male war eine schleichend ent
standene Erkrankung der Wirbelkörper mit äufserlich sicht
barem Gibbus die Ursache. T ö d lich  verlief eine von
O.-St.-A. P arth ey-Jau er beobachtete Erkrankung bei einem 
Musketier, dem durch Sturz vom Querbaum die untersten 
Halswirbel und die dort gelegenen Teile des Rückenmarks 
verletzt wurden. Die Erscheinungen waren Gefühllosigkeit 
bis zur Brustwarzenhöhe, Lähmung beider Beine, Blasen- 
und Mastdarmlähmung, Decubitus. Die Sektion wurde ver
weigert.

Von B lutergüssen wurde ein Fall durch die Sektion 
festgestellt, in dem es aus unerklärlichen Ursachen zu 
zwei Ergüssen zwischen harter Riickeninarkshaut und 
Wirbelwand im Hals- und im Lendenmark gekommen war 
(St.-A. H olzinger-Ludwigsburg). Bei einem anderen 
Kranken aus dem XIV. Armeekorps war offenbar infolge 
eines Sturzes eine Blutung in die Vorderhörner des Lenden
marks aufgetreten.

Über Querschnittsentzündung des Rückenmarks 
wird 2mal berichtet (O.-St.-A. Lasser-Strafsburg i. E.).

Bei drei näher beschriebenen Erkrankungen an 
syphilitischer Spinalm eningitis mit Ataxie, Schwäche 
in den Beinen und gesteigerten, differenten Kniereflexen 
lag die ursächliche Erkrankung 5 Monate (H eidelberg),
1 Jahr (H alberstadt) und 7 Jahre (Gumbinnen) 
zurück. Durch energische Schmierkuren trat jedesmal 
Besserung, aber keine völlige Heilung ein. Das einmal 
angewandte Jodipin blieb bei der noch im 2. Stadium 
befindlichen Syphilis ohne Erfolg (H eidelberg). Unter 
dem Bilde einer Hirn- und Rückenm arkssyphilis 
verlief eine Erkrankung bei einem Unteroffizier in Metz, 
der jedoch das Uberstehen von Syphilis in Abrede stellte; 
Quecksilber und Jod besserten auch hier (0.-St.-A. Pauli).

Unter den akuten Erkrankungen verdient ein Fall 
von Landryscher Paralyse Erwähnung:

Ein Gefreiter in D essau  erkältete sich bei einer 
Winterübung 1901 und klagte sofort über Schwäche in den 
Beinen, welche schnell zunahm, so dafs bald das linke Bein, 
beide Arme und in geringerer Ausdehnung auch die Atmungs
und Schlingmuskulatur befallen waren. Sehnen- und Haut
reflexe waren erloschen, die Berührungsempfindlichkeit, sowie 
elektrische Erregbarkeit, Urin- und Stuhlentleerung waren 
ungestört; Fieber bestand niemals; das Bewufstsein war 
ungetrübt. Nach 14 Tagen trat in umgekehrter Reihenfolge 
Besserung der Beschwerden ein. Nach einer Badekur in 
Oeynhausen und später im G enesungsheim  in Suderode 
besserten sich auch die subjektiven Beschwerden (Taubheits
gefühle, Steifigkeit in den Muskeln) sehr erheblich. Nach 
erfolgter Entlassung als invalide sollen die Beschwerden 
ganz geschwunden sein (O.-St.-A. R itter).

Erkrankungen an spastischer Spinalparalyse 
werden 2mal (Insterburg, Strafsburg i. E.), an 
Seitenstrangsklerose lmal (Colmar) beschrieben.
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Häufiger ist die Diagnose auf vielfache Verhärtungsherde 
im Hirn und Rückenmark (m ultiple Sklerose) gestellt; 
es wird über fünf derartige Erkrankungen berichtet. Der 
eine dieser Kranken litt gleichzeitig an einfacher Harn
ruhr (Magdeburg).

Von Interesse ist die folgende Krankengeschichte 
über einen Fall von Syringom yelie.

Ein am 15. Oktober 1900 eingestellter Einjährig-Frei
williger in Stuttgart wurde am 29. Oktober zur Beobachtung 
auf ein Nervenleiden ins Lazarett aufgenommen. Er gab an, 
als Schüler Scharlach, Masern und Diphtherie überstanden zu 
haben. Seit dem 12. Lebensjahre leide er an Bewegungs
störungen in den Fingern, welche als „Schreibkrampf“ ge
deutet worden waren. Beim Militär konnte er die Übungen 
am Querbaum nicht ausführen, auch das Gewehr nicht fest- 
halten. Seit einigen Wochen hatte er das Gefühl von Pelzig
sein in den Fingerspitzen beider Hände. Objektiv zeigten 
sich keine Änderungen an den Knochen der Finger, nur eine 
vermehrte Schweifssekretion an beiden Händen. Die weitere 
Untersuchung ergab fast völligen Verlust der Schm erz- 
und der Temperaturempfindlichkeit an den Händen, in 
geringerem Mafse an den Armen und nur sehr wenig aus
geprägte Störungen am oberen Rumpf. Das Hautgefühl war 
überall erhalten. Die Bewegungsstörungen waren derart, däfs 
der Kranke jeden Gegenstand zwar anfangs festhalten konnte, 
aber bald gingen die Finger plötzlich in Spreizstellung über, 
und der Gegenstand entfiel ihm. Andere Krankheits
erscheinungen waren nicht nachweisbar. Als dienstunbrauch
bar entlassen. (O.-St.-A. W egelin -S tu ttg a rt).

Sechste Unterart: Progressive Muskelatrophie.
_________(No. 49 des Rapportmusters.)_______________________
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Von den näher beschriebenen Erkrankungen verdient 
diejenige eines Musikers in U lm , der während seiner Dienst
zeit an Schwäche der beiden Arme und der grofsen Brust
muskeln erkrankte, Erwähnung. Von den zweiköpfigen Arm- 
muskeln waren nur dünne Bündel übrig geblieben, die 
durch den faradischen Strom noch schwach erregbar waren. 
Sehr deutliche Abmagerung zeigten die kleinen Handmuskeln 
und die Brustmuskeln, geringere Abmagerung die dreiköpfigen 
Oberarmmuskeln. Bäder, Elektrizität und Massage besserten 
den Allgemeinzustand etwas, konnten die eigentliche Krankheit 
jedoch nicht aufhalten. Dienstunbrauchbar entlassen (O.-St.-A. 
Scherer).

Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie.
(No. 60 und 61 des Rapportmusters.)

Zugang Abgang 9 i tfi Jd
äEs

i
Ol«

1 a
bs

ol
. 

Za
hl

0

K.

di
en

st
fä

hi
g

ge
st

or
be

n

an
de

rw
ei

tig

Summe
Bestand
bleiben

Be
ha

nd
in

ng
sta

 
für

 
je

de
n 

Kr
an

ke
n 

du
rc

 
sc

hn
itt

lic
h

Neurasthenie (No. 50) 

Hysterie (No. 51) . .

20

15
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174
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36,6

Zusammen 35 424| 0,80 220 216 436 23 29,7

Sanitats- Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil.

Unter den 51 Erkrankungen an N eurasthenie, über 
welche nähere Angaben vorliegeu, betrafen nicht weniger 
als 25 Angehörige des Offiziers- und Unteroffiziersstandes 
und zwar 2 Oberleutnants, je einen Intendantursekretär, 
Fahnenjunker, Unterarzt, Zahlmeisteraspirant, 4 Feldwebel, 
und Vicefeldwebel, einen Hoboisten im 11. Dienstjahr,
14 Sergeanten und Unteroffiziere. Weiterhin wird über
4 Einjährig-Freiwillige und 1 Rofsarzteleven berichtet; nur 
21 Kranke gehörten dem eigentlichen Mannschaftsstande 
an. Schon diese wenige Zahlen lassen erkennen, dafs 
gewisse bei längerer Dauer der Dienstzeit eintretende 
Schädlichkeiten des militärischen Lebens zur Neurasthenie 
Veranlassung geben.

Die Heilungsaussicht ist jedoch bei den akut durch 
Überanstrengung oder nach Infektionskrankheiten entstandenen 
Erkrankungen nicht allzu ungünstig. Fast bei der Hälfte 
der beschriebenen Fälle blieb die Dienstfähigkeit erhalten. 
Sehr oft wurde die jetzt so reichlich gebotene Gelegenheit, 
die Erkrankten ins Bad zu senden, mit gutem Erfolge benutzt.

Die Ursache der Erkrankung konnte mehrmals mit 
ziemlicher Sicherheit festgestellt werden, und zwar wird 
5mal ein voraufgegangener Unfall (Berlin, Magdeburg, 
Posen, Hannover, Ludwigsburg),2mal Malaria(Berlin, 
Ulm), 2 mal Influenza und je lmal chronischer Alkoholismus 
(Gmünd) und Hitzschlag (Mannheim) für die Ent
stehung verantwortlich gemacht; 2mal betraf die Er
krankung Soldaten des ostasiatischen Expeditionskorps, je 
lmal einen Mann, der längere Jahre in Südwestafrika 
(Berlin) bezügl. in Chile gewesen war. Nachweisbare 
erbliche Disposition lag bei 9 Kranken vor. In den übrigen 
Fällen wurden allgemeine Überanstrengungen oder Gemüts
erregungen beschuldigt, oder es fehlten nachweisbare Ur
sachen.

Um eine schwerere Form der Erkrankung und Häufung 
ursächlicher Schädlichkeiten handelte es sich bei einem 
Oberleutnant. Er war früher jahrelang in Chile abkomman
diert gewesen, hatte mehrfach an Malaria gelitten und auch 
dem Alkoholgenufs gehuldigt. Er erkrankte in der Heimat 
nach einer Grippe an hartnäckiger Neuralgie des Hüftnerven, 
mehrerer Zwischenrippennerven und des Armnervengefiechts. 
Dann erst schlofs sich eine schwere Neurasthenie mit Schlaf
losigkeit, Angst und Grübelsucht an. Allgemeine diätetische 
Behandlung im Lazarett, Kuraufenthalt in Wiesbaden und 
an der See führten allmählich zu einer Besserung. (O.-St.-A. 
Scherer-Ulm ).

Im Gegensätze zur Neurasthenie finden sich unter den 
61 näher beschriebenen Erkrankungen an H ysterie die 
höheren Dienstgrade so gut wie gar nicht vertreten; wohl 
aber verdient der verhältnismäfsig grofse Prozentsatz von 
Polen und Elsässern unter ihnen Erwähnung.

Die Erscheinungen bei den einzelnen Fällen zeigten 
das vielgestaltige Bild der Hysterie in allen Abstufungen.

Die Ursache für das unverhältnismäfsig häufige Auf
treten grofser Anfälle liegt offenbar nicht nur daran, dafs 
die kleineren hysterischen Störungen des Gefühls oder des 
Gemütslebens seltener mitgeteilt werden, sondern wohl vor 
allem daran, dafs die strenge Zucht der Armee bei allen 
Psychopathen auf diese kleineren Beschwerden hemmend 
einwirkt. Erst wenn sich die Schädlichkeiten so summiert 

•
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haben, dafs es nicht mehr gelingt, sie zu unterdrücken, 
antwortet der Organismus mit einem plötzlichen und völligen 
Versagen im hysterischen Anfall. (O.-A. S tier-Jen a .)

Die auslösenden Ursachen der Erkrankung liegen oft 
direkt in den Anforderungen des militärischen Lebens.

So wurden 1 mal Anfälle beobachtet nach Hitzschlag,
2 mal nach Kopfsprung ins Wasser, 2 mal nach Abgeben der 
ersten Schüsse, ferner nach Sturz beim Turnen oder anderen 
Übungen, sowie sonstigen Gewaltseinwirkungen. In anderen 
Fällen wirkten sehr grofse Anstrengungen im Dienst aus
lösend, in weiteren Fällen war eine Ursache nicht nach
zuweisen.

Bei der grofsen Neigung zu Rückfällen führten die 
meisten Erkrankungen zur Entlassung, nur 7 mal blieb die 
Dienstfähigkeit erhalten; 3mal konnte durch Hypnose 
Heilung erzielt werden.

V on den sehr zahlreichen erwähnenswerten Erkrankungen 
seien nur 2 hervorgehoben, deren erste eine immerhin 
seltene Kontraktur der einen K opfnickers aufwies:

Ein Kanonier in Danzig, der aus gesunder Familie 
stammte, ging dem Lazarett wegen „Entzündung“ des linken 
KopfnickerB zu. Der Kopf wurde so stark auf die linke 
Seite gedeigt gehalten, dafs die Wange die Schulter berührte. 
Jedem Versuch zur Graderichtung des Kopfes wurde hart
näckiger Widerstand entgegen gesetzt. Nur bei abgelenkter 
Aufmerksamkeit gelang es vorübergehend, den Kopf fast 
ganz grade zu drücken. In Narkose verschwand die Kon
traktur völlig, stellte sich aber beim Erwachen sofort wieder 
ein. Fast völlige Aufhebung der Berührungs- und Schmerz
empfindlichkeit auf der ganzen linken Körperhälfte mit 
scharfer Grenze in der Mittellinie, dagegen Überempfindlichkeit 
auf der rechten Körperhälfte. Die Kniesehneüreflexe waren 
stark gesteigert. Als körperliche Abweichungen sind Phimose 
und 3 rudimentäre Brustwarzen links vermerkt. Nach erfolg
loser Behandlung Entlassung als dienstunbrauchbar. (St.-A. 
H aering.)

Durch U nfähigkeit zu sch iefsen  zeichnet sich der
2. Kranke aus:

Ein Musketier in Allenstein, offenbar Pole, wurde dem 
Lazarett zur kommissarischen Begutachtung überwiesen, weil 
er das Schiefsen nicht vertragen könne. Er stammte an
geblich aus gesunder Familie, war von Hause aus sehr be
schränkt, schwächlich, still und wortkarg, dabei von gutem 
Charakter. Die Reflexe waren gesteigert, leichtes Zittern der 
Hände. Es bestand Steigerung der Schmerzempfindlichkeit 
der ganzen Haut, besonders des Schädels; schon leichte 
Pinselberührungen wurden als schmerzhaft empfunden. Bei 
längerem Bestreichen der Haut traten Zuckungen der Muskeln 
auf, sie steigerten sich zu Abwehrbewegungen, bei denen 
Schweifsausbruch und beschleunigte Atmung eintrat. Bei 
leichter faradischer Reizung der Haut trat ein hysterischer 
Anfall auf: Der Kopf wurde nach hinten gebohrt, die Zunge 
herausgestreckt, Augen geschlossen, dabei stöhnende un
artikulierte Laute, Zuckungen des ganzen Körpers. Die 
Lichtreaktion der Sehlöcher war erhalten, das Bewufstsein 
nicht völlig erloschen, Stehen möglich unter Schwanken. 
Dauer mehrere Minuten. Bei Schiefsversuchen drückte er 
ruhig ab und blieb bei Zielmunition auch ruhig stehen; bei 
Platzpatronenladung liefs er das Gewehr fallen und bekam 
den typischen schon beschriebenen Anfall. Am 28. Februar 1901 
dienstunbrauchbar entlassen. (O.-St.-A. B u sse -A llen ste in .)

Achte Unterart: Andere Krankheiten des Nerven
systems.

(No. 62 des Rapportmusters.)
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Unter den 30 näher beschriebenen Krankheitsfällen 
ist 6 mal ein angeborenes oder schon seit Jahren bestehendes 
Z ittern  der Glieder beschrieben, das bei Erregungen und 
bei dem Bemühen, ruhig zu sein, sich meist verschlimmerte 
und dadurch die militärische Ausbildung unmöglich machte.

Eine Sonderstellung nimmt ein von O.-St.-A. W egelin- 
Stuttgart beobachteter, als id iopathische A thetosis  
bezeichneter Krankheitsfall ein.

Ein Grenadier wurde wenige Tage nach seiner Ein
stellung dem Lazarett überwiesen, da er Hände und Arme 
nicht stillhalten konnte. Der kräftig gebaute, aber geistig 
beschränkte Mensch war früher nie krank gewesen, hatte 
insbesondere nie an Krämpfen gelitten. Der Gesichtsausdruck 
war ängstlich, die Muskulatur des Mundes auch bei sonstiger 
Ruhelage in leichter Bewegung. Der Aufforderung, eine 
militärische Haltung einzunehmen, suchte er zwar nach
zukommen, blieb jedoch nur einen Augenblick in völliger 
Ruhe. Bald begannen sich die Hände zu bewegen, sie wurden 
gespreizt, geschlossen, überstreckt, gebeugt in stetem Wechsel; 
bei weiterem Stehen ging die Unruhe auf die Arme, 
schlieMich auch auf die Beine über. Wurde der Kranke 
nicht zum Ruhigstehen gezwungen oder nicht beobachtet, so 
blieb diese Unruhe fast oder völlig ans. Dienstunbrauchbar 
entlassen.

Von anderen Neurosen wurden V eitstanz 3 mal, . 
Nachtwandeln 2mal, Basedowsche Krankheit 3mal (in 
Rastenburg, Frankfurt a> M. und Mainz) beobachtet. 
Unter der Bezeichnung Thom sensche Krankheit werden
3 (Spandau, M örchingen, Leipzig), unter dem der 
Tetanie wird eine Erkrankung (Darkehmen) beschrieben.

2 Erkrankungen zeigten das Bild der traumatischen  
Neurose; die Veranlassung war einmal ein schon mehrere 
Jahre zurückliegender Fall aus einer Höhe von 3 bis 4 m 
mit Bruch des linken Schlüsselbeins, das andere Mal ein 
vor dem Diensteintritt erlittener Schlag zwischen die 
Schulterblätter.

Besonderes Interesse verdient ein reiner, geradezu klassi
scher Fall von angioneurotischem  Ödem (Quinckesche 
Krankheit), bei dem offenbar auch flüchtige Ödeme der 
Magenschleimhaut bestanden.

Ein Kanonier in Potsdam hatte seit' seinem 12. Jahre 
Anfälle von Magenbeschwerden, die er nicht näher zu schildern 
vermochte. Während seiner 1 2 monatigen Dienstzeit war er 
8 mal wegen Schwellung verschiedener Hautbezirke bezw. 
Magenkatarrh in Behandlung gewesen und stets nach wenigen 
Tagen geheilt entlassen worden. Am 25. November 1900 
trat ein solcher „Magenkrampf“ ein, dem Erbrechen und 
starker Blutandrang zum Kopfe folgte. Bei der alsbald 
erfolgten Lazarettaufnahme klagte er über „Wühlen“ im
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Magen und Schmerzen in Armen und Beinen. Die Lippen 
waren rüsselartig vorgewölbt, so dals der Mund nicht ge
öffnet werden konnte. Die Haut der Stirn bis zur Haar- 
grenze nnd beide Augenlider waren so stark geschwollen, 
dafs das eine Auge überhaupt nicht, das andere nur ganz 
wenig geöffnet werden konnte. Dabei bestand starkes Juck- 
gefühl auf dem ganzen Körper. Der Urin enthielt etwas

Eiweifs. Der Puls war klein, etwas unregelmäfsig. Innerhalb 
weniger Stunden verschwanden die Ödeme völlig, der Puls 
wurde regelmäfsig und kräftig, und am nächsten Tage war 
im Urin kein Eiweifs mehr nachzuweisen. Irgend eine 
Ursache für den Anfall konnte nicht ermittellt werden. 
(St.-A. W adsack-Potsdam .)

III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.
(No. 53 bis 63 des Kapportmusters.)

Zu g a n g Abgang B e h a n d l n n g s t a g e
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648 45253 85,6 41722 90,9 184 i) 0,40 3277 7,1 45183 98,4 718 691 354 15,1

Gegenüber dem Vorjahre ist der Zugang um 1385 Mann 
=  3,9 ^  K. geringer geworden.

Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps und 
Monate an dem Zugange ist in den nachstehenden Tabellen 
ersichtlich gemacht.

A r m e e  Z u g a n 8
Ar me e k o r p s

Z u g a n g

korps absol.
Zahl A K . 0 M absol.

Zahl A K . Ä M .

G ............ 3866 87,4 131,3 XII. (1. K. S.) 2073 102,7 154,8
I. . . . 2420 76,2 133,0 XIII. (K. W.) . 2014 92,o 118,7

II. . . . 2321 89,9 126.5 XIV................. 2550 82,o 126,5
III. . . . 1480 62,9 119,6 XV................. 2026 65,a 113,5
IV. . . . 1502 67,i 117,1 XVI................. 2435 89,4 122,8
V. . . . 2822 110,7 147,5 XVII................. 1707 58,1 122,5

143,9VI. . . . 2343 89,1 148,6 XVIII................. 2621 100,8
VII. . . . 

VIII. . . . 
IX. . . .

2568 96,2 142,4 XIX. (2. K. S.) 1939 95,9 139,4
2440
1988

88,2
79,4

119.2
142.2 I. Kgl. Bayer. 3324 141,4 138,4

X. . . . 2003 90,8 151,8 H. B 2477 119,2 136,8
XI. . . . 2135 104,6 124,5 III. » 2414 130,o 149,5
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Die monatlichen Erkrankungsziffern bestätigen die alte 
Erfahrung von der gröfsten Häufigkeit der Erkrankungen 
der Atmungsorgane in den Monaten Januar bis März (vergl. 
auch die graphische Darstellung Seite 60). In diesem Jahre 
fällt die höchste Erhebung in den Januar, im Vorjahre 
hatten der März und Februar den höchsten Zugang.

Erste Unterart: Krankheiten der ersten Atmungswege. Bronchialkatarrh.
(No. 63 bis 67 des Kapportmusters.)

Z u g a n g Ab g a n g B e h a n d l n n g s t a g e
Bestand

absol.
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren

Zahl absol.
Zahl
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delten
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%  der 
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288 39103 , 74,o 37 662 95,6 6») 0,02 1401 3,6 39069 99,2 322 422 937 10,7

Von der Abnahme der Erkrankungsziffer der Gruppe III 
gegenüber dem Vorjahre entfällt der Hauptanteil (1114 
Mann =  3,2 &  K.) auf diese Unterart.

Aus der graphischen Darstellung (auf Seite 60) ist

leicht zu erkennen, dafs die für die ganze Gruppe be
merkbare Zunahme der Erkrankungsziffer in den Monaten 
Januar bis März fast ausschliefslich durch Häufung von 
Erkrankungen der ersten Unterart verursacht ist.

1) Aufserdem starben 3 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
2) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
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Zugang nach Armeekorps.

Zu g a n g Zu g a n g
Armeekorps absol.

Zahlen

Armeekorps absol.
Zahlen A

G. 3377 76,4
I .................... 1911 60,2

I I .................... 1908 73,9
III.................... 1209 51,3
IV.................... 1273 56,9
V.................... 2462 96,«

VI.................... 2032 77,2
VII.................... 2299 86,2

VIII. . . 2123 76,7
IX .................... 1621 64,7

X.................
X I.................

XII. (l. K. s.) 
XIII. (K. W.) .
XIV.................
XV.................

XVI.................
XVII.................

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

1747
1916
1828
1786
2290
1755
2173
1309
2395
1689

79,2
93,9
90.5
81.6 
73,6
56.5 
79,8
44.5 
92,i
83.5

Zugang nach Monaten.
—  —
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. Zahl 2136 2122 1796 7615 7376
i

60953305 2253 1914 1948 1561 982

«fir K. 4,4 4,o 8,. 14,3 13,9 11,4 6,i 4,1 3,4 3,6 2,9 2,o

Krankheiten  der Nase und Nebenhöhlen.
(No. 53 des Rapportmusters.)
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6 675 1,3 597 74 671 10 14,9

Nasenbluten mschte mehrfach die Lazarettaufnahme 
notwendig. Bei einem Kranken in Stuttgart führte es 
trotz Ausstopfung der Nase in kurzer Zeit zum Tode.

Ein 45 Jahre alter Vizefeldwebel der Königlichen Schlofs- 
garde war angeblich seit 17a Jahren leberleidend. Wegen 
unstillbaren, 2 Tage anhaltenden Nasenblutens wurde er dem 
Lazarett überwiesen. Starke Abmagerung, Gelbfärbung der 
Haut und hochgradige Blutarmut. Die Blutung stand nach 
Ausstopfung der Nase mit dem Bellocqueschen Röhrchen. 
In der Nacht wiederholte sich die Blutung, weshalb die Nase 
von neuem ausgestopft wurde. 12 Stunden nach der Lazarett
aufnahme Tod. (O.-St.-A. H o ch ste tter -S tu ttg a rt.)

Bei Stinknase (Ozaena) blieb, wie auch in früheren 
Jahren, nur in seltenen Fällen die Dienstfähigkeit erhalten.

Bei einem Zögling der Unteroffizierschule N eubreisach  
bestanden neben Stinknase Haarausfall und alte Herde einer 
Aderhautentzündung. Die Mutter litt ebenfalls an Stinknase. 
(O.-A. Friedrichs.)'

St.-A. Osann-Freiburg i. B. beschreibt eine Ver
giftung durch Pinselung der Nase mit 10% Cocain
lösung behufs Vornahme einer Operation. Es trat völlige 
Bewufstlosigkeit mit klonischen Krämpfen und beschleunigter 
Herztätigkeit ein. Dann folgten maniakalische Erregungs
zustände erotischer Natur. Nach Einatmung von Äther
dämpfen besserte sich der Zustand bis zum Abend. Nach

einem tiefen Schlaf am nächsten Tage keine Erinnerung 
an die Vorgänge des Tages zuvor.

Die an .der Nase und Nebenhöhlen ausgeführten 
Operationen wegen Verbiegung der Nasen Scheidewand, 
Polypen, gutartiger Geschwülste, Eiterverhaltung in den 
Nebenhöhlen u. s. w. bieten nichts Erwähnenswertes.

St.-A. M üller-Berlin empfiehlt zur Verhütung von 
Wundinfektion bei Nasenoperationen neben peinlich asep
tischem Vorgehen, die Nase nach der Operation nicht 
auszustopfen, weil hierdurch der nach aufsen strebende 
Säftestrom beeinträchtigt, und so dem Eindringen von 
Krankheitserregern Vorschub geleistet werde. Nur bei 
stärkeren Blutungen seien zeitweilige Ausstopfungen der 
Nase gerechtfertigt.

Akuter Kehlkopf- u/nd Luftröhrenkatarrh  
und andere K rankheiten der Luftwege und  
Stim/mwerktseuge. (No. 54 und 55 des Rapportmusters.)
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Akuter Kehlkopf u. 
Luftröhrenkatarrh 
(No. 54)............. 21 U 620 22,o 11 570 1 39 11 610 31 7,7

Andere Krankheiten 
der ersten Luft
wege und Stimm- 
werkzeuge (No. 66) 4 63 0,12 16

*)
50 66 1 48,6

Über das gehäufte Auftreten von Kehlkopfkatarrhen 
bei einem Regiment berichtet 0.-St.-A. Korsch-Berlin: 
von 19 Zugängen an akutem Kehlkopfkatarrh entfielen 8 
auf das Königin Augusta Garde-Grenadier-Regiment No. 4. 
Von demselben Regiment gingen ferner 4 Stimmband- 
lähmungen zu, die im Gefolge von akutem Kehlkopfkatarrh 
aufgetreten waren und sämtlich zur Dienstunbrauchbarkeit 
führten.

Auch sonst kam Stimmbandlähmung bei Kehlkopf
katarrh wiederholt vor: so in Strafsburg i. E. 5mal 
(unter 7 Kehlkopfkatarrhen), in Metz 2mal.

Stimmbandlähmungen, denen nach Auffassung der Be
richterstatter H y ster ie  zu Grunde lag, finden sich in den Be
richten mehrfach beschrieben. Eine bezügliche Beobachtung 
ist von St.-A. W alter-B reslau  in der deutschen militär- 
ärztlichen Zeitschrift 1901, Seite 655 veröffentlicht. Bei 
einer anderen Erkrankung dieser Art mifsglückten alle Ver
suche, die Stimme wiederherzustellen, so dafs der Mann als 
dienstunbrauchbar entlassen werden mufste. (M ergentheim .) 
Ein Kranker bekam seine Stimme dadurch wieder, dafs er 
infolge eines plötzlichen Schreckes aufschreien mufste. Von 
dem Augenblick an konnte er wieder laut sprechen. (M ei
ningen.)

In Posen wurden bei einem Dragoner ausgedehnte 
Wucherungen auf beiden Stimmbändern (Papillome) ab
getragen (0.-St.-A. Spiefs), in Brieg bei einem Sergeanten

*) Ein Mann starb aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
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eine Fasergeschw ulst (Fibroin) des wahren Stirnmbandes 
entfernt. (St.-A. Nommel.)

In Insterburg ging ein Musketier mit Keuchhusten zu. 
Die Ansteckungsquelle war nicht zu ermitteln. (0.-St.-A. 
Schönfeldt.)

Akuter B ronchialkatarrh . (No. 56 des Rapport
musters.)
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158 SJ5 613 ■»CO 25 248 3 291 25 542 229 10,3

Zahlenangaben über das Verhältnis der Erkrankungen 
an akutem Bronchialkatarrh nach dem D ienstalter finden 
sich nur in den Berichten aus zwei Garnisonen: danach 
gehörten von 147 Erkrankten 84 dem ersten, 47 dem 
zweiten und 16 späteren Dienstjahren an.

Chronischer K a ta rrh  der Luftwege• (No. 57 
des 'Rapportmusters.)
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99 1132 2,1 231 2 947 1180 51 44,2

In der Mehrzahl der Fälle handelte es sich um Ver
dichtungen der Lungenspitzen, ohne dafs Tuberkelbacillen 
nachgewiesen werden konnten.

In Bezug auf die Behandlung bieten die Berichte 
nichts Neues.

Zweite Unterart: Akute Lungenentzündung.
(No. 58 des Rapportmusters.)
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118 3899 7,4 2881 1391) 820 3840 177 37,o

Im letzten 5jährigen Zeitraum ist der Gesamtzugang 
an Lungenentzündungen geringer gewesen als früher, auch 
die Mortalität hat sich etwas vermindert.

1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

Erkrankungen und T odesfälle an akuter Lungen
entzündung.

Erkrankungen To d e s f ä l l e
Im Durchschnitt der Jahre absol. 0Tft- absol. 07)0 °/o der 

BehanZahl K. Zahl K. delten

1881/82 bis 1885/86 . . . . 4143,4 11,0 184,2 0,49 4,3
1886/87 ,  1890/91 . . 4346,8 10,5 180,8 0,43 4,o
1891/92 „ 1895/96. . 4389,2 9,3 168,2 0,36 3,7
1896/97 . 1900/01 . . . . 3773,0 7,3 143,2 0,28 3,7
im Jahre 1899/1900 . . . . 4045 7,8 175 0,34 4,2

. 1900/01 . . . . 3899 7,4 139 0,26 3,5

J a h r

Erkrankungen 
an Lungenentzündung 

o ITIV Ö

Todesfälle 
an Lungenentzündung
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und XIX.
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1

1881/82 bis 1885/86
bezw. 1881 bis 18852) 11,0 — 10,8 0,50 -- 1,3

1886/87 bis 1890/91
bezw. 1886 bis 18902) 10,5 — 8,8 0,44 _ 0,7

1891/92 bis 1895/96
bezw. 1891 bis 18952) 9,3 8,1 7,4 0,36 0,81 0,58

1896/97 bis 1900/01
bezw. 1896 bis 19002) 7,3 6,i3) 5,8 0,28 0,60®) 0,45

1900/01 bezw. 19002) 7,4 6,63) 4,7 0,26 0.653) 0,32

In der vorstehenden Tabelle sind die Erkrankungs- und 
Sterblichkeitsziffern in der deutschen, französischen  
und österreichischen Armee, soweit sie sich haben fest
stellen lassen, zum Vergleich nebeneinander aufgeführt.

Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Monate 
ist aus der folgenden Übersicht zu ersehen. Die meisten 
Erkrankungen sind in den Monaten Januar und März vor
gekommen; demnächst folgen die Monate April, Februar 
und Mai. Die wenigsten Erkrankungen kamen im August vor.

Zugang nach Monaten.
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207
0,43

250
0,47

181
0,34

605

14

457 498 479 
l 1 

0,86 [ 0,94 j 0,89
467
0,86

228
0,41

225
0,42

127 175
0,24 0,36

1

Die Höhe des Zuganges bei den verschiedenen 
Armeekorps während der letzten 20 Jahre ist in der 
nachstehenden Tabelle zahlenmäfsig nachgewiesen und auf

1) Hier sind die innerhalb und aufserhalb der militärärztlichen 
Behandlung vorgekommenen Todesfälle verrechnet.

2) Jahreszahlen für die französische und österreichische Armee.
3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke (effectif 

j präsent) berechnet.



K arte XIV bis XV11L

1900/ 01.

Zugang an Lungenentzündung in den A rm e e k o rp s ,  

auf  1000 der Iststärke berechnet.

~bis 5 ,o  °/oo!C 5 ,1 -1 0 ,0  °/ooÄ. 1 0 ,1 — 1 5 ,0  % o K . 15,1 % aX xb.m ätr

lith. Aastu. SUixifir v.C t.ök'.Bertoi S.
Yerlagd.Kgl. SufbrnüivE.S Mittler k Soha.Berlin. Kochsti 68-70.
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den Karten XIV bis XVIII bildlich zur Anschauung 
gebracht. Dafs die drei nordöstlichen Armeekorps der 
preufsischen Armee, das I., II. und XVII., während der 
aufgeführten Berichtszeiträume den gröfsten Anteil an dem

Gesamtzugange hatten, geht aus der Tabelle wie aus den 
Karten deutlich hervor. Den niedrigsten Zugang hatte 
im vorliegenden Berichtsjahre, wie auch im Vorjahre, das
XIV. Armeekorps.

■S
Z u g a a g  i m

Tahr
N

I. V. VI. VII. VIII. IX.
1

X. XI. XII. XIII. XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. L II. III.
1 «

ote
0)  COrS Oh

li. III. IV. (l.K.S.) (K.W.) (2.K.S.) | Kgl. -Bayer.
eS io 

es ,0 A r m e e k o r p s

'81/82
bis

,i85/86
a
b

243,4
7,6

567,8
22,9

467,6
19,i

283,2
12,2

224,4
10,1

328,o
14,4

236,6
10,3

184,4
8,3

153,8
6,6

253,0
12,0

269,o
13,1

247,8
8,0

243,51)
9,5

105,6
6,2

142,6
7,3

239,4
8,o —

—
—

288,4
12,4

252,6
10,6 —

*86/87
bis

890/91
a
b

224,o
6,5

504,8
19,i

451,8
17,o

242,4
10,9

211,4
9,5

289,2
12,5

246,8
10,4

214,6
9,3

149,6
6,6

247,6
11,6

269,o
13,i

274,6
8,5

328,8
11,5

122,2
6,9

150,4
6,5

319,2
8,4

2)
263,0

11,0
389, o2) 

17,6 — —
349,8

11,2
353,2

11,6
—

*91/92
bis

895/96
a
b

240,2
6,3

418,4
16,4

325,8
14,o

225,o
9,7

167,6
7,o

252,8
10,7

252,8
10,2

244,2
10,2

152,6
6,4

255,2
11,2

236,0
10,6

216,8
6,i

362,8
10,5

115,8
5,8

135,2
5,o

207,4
7,o

198,8
8,i

381,8
15,1 — —

271,4
10,7

296,4
8,7 —

>96/97
bis

100/01
a
b

240,6
5,6

331,4
11,2

308,4
12,i

166,2
7,o

157,6
6,5

177,8
6,9

193,0
7,3

168,4
6,4

161,4
6,o

226,2
9,2

171,2
7,4

136,8
4,7

252,8
8,g

114,4
5,3

117,2
3,9

161,4
5,2

207,6
7,6

320,8
11,5

117,33)
5,4

149,o3) 
9,1

272,0
10,1

232,0
7,5

4)
124,o

7,i

99/1900
a
b

251
5,7

341
11,1

326
12,8

178
7,7

148
6,8

174
6,9

205
7,7

165
6,.

148
5,4

207
8,4

207
9,5

138
7,o

154
7,8

164
7,6

126
4,1

192
6,1

238
8,7

336
11,6

161
6,2

186
9,.

336
12,9

238
8,4

86
5,3

.00/01 a
b

300
6,8

361 
11,♦

266
10,3

175
7,4

156 
- 7,o

235
9,2

169
6,4

166
6,2

184
6’7

259
10,3

169
7,7

120
5,9

162
8,o

118
5,4

118
3,8

167
5,4

175
6,4

279
9,5

128
4,9

192
9,5

173
7,4

128
6,2

162
8,7

Entstehungsursachen. — Als bei weitem häufigste 
Entstehungsursache wird, wie stets, in den Berichten Er
kältung angegeben, oft aber auch ausdrücklich erwähnt, 
dafs sich eine bestimmte Ursache nicht habe ermitteln 
lassen. In 12 Garnisonen, aus welchen die Einzelberichte 
Zahlenangaben hierüber enthalten, werden von 214 Er
krankungen 140 auf Erkältung, 3 auf Anstrengungen und
5 auf Quetschungen des Brustkorbes zurückgeführt. 
Die letzteren Erkrankungen, zu denen noch 2 weitere 
durch Quetschung bedingte aus 2 Garnisonen ohne nähere 
Zahlenangaben hinzukommen, sind folgende:

In P otsd am  trat bei einem Mann nach Fall auf den 
Rücken beim Turnen am nächsten Tage Erbrechen, Frost 
und Husten auf. Am darauffolgenden Tage Lazarettaufnahme: 
alle Zeichen einer Lungenentzündung. (St.-A. W adsack.)
In S tu ttg a r t entwickelte sich eine Lungenentzündung 
2 Tage nach einer Quetschung des Brustkorbes durch Sturz 
mit dem Pferde. (O.-St.-A. W egelin .) — Sturz beim 
Springen über den Sprungkasten führte in K onstanz zur 
Entstehung einer Lungenentzündung. Alsbald nach dem 
Unfall Stechen in der Seite und blutiger Auswurf. (St.-A. 
W iedem ann.) — Ein Musketier in D ieu ze erhielt beim 
Bajonettieren einen Stofs gegen die Brust. Seitdem klagte 
er über Bruststiche. Am 4. Tage nach dem Unfall abend
liche Temperatursteigerung, am 5. Lazarettaufnahme. (St.-A. 
Meyer.) — In D ied en h ofeü  trat eine Lungenentzündung 
nach einem einige Tage vorher erlittenen Fall vom Pferde

auf. (O.-St.-A. Wiek.) — In Zw ickau stürzte .ein Mann, 
als er beim Sachenausklopfen nach der gefallenen Klopf
peitsche griff, in einen Graben. Am Abend des Falls 
Schüttelfrost. Im Auswurf Streptokokken fast in Reinkultur. 
(St.-A. Sch ichold .) — In C hem nitz bekam ein Mann nach 
einem Fall auf den Rücken beim Exerzieren auf eisbedecktem 
Exerzierplatz am nächsten Tage Seitenstechen. Am darauf 
folgenden Tage Lazarettaufnahme mit allen Zeichen einer 
Lungenentzündung. Allmählicher Temperaturabfall. (O.-St.-A. 
Siem s.)

Die geringere Widerstandsfähigkeit der Mannschaften 
des ersten D ienstjahres gibt sich — wie auch in 
früheren Jahren — bei den Erkrankungen an Lungenent
zündung sehr deutlich zu erkennen. Häufig konnte fest
gestellt werden, dafs die Leute schon vor dem Dienst
eintritt Lungenentzündungen überstanden hatten.

Besondere B eteiligung eines Truppenteils an 
dem Zugang an Lungenentzündung gegenüber anderen 
wird aus St. Avold, Torgau und Osnabrück berichtet.

Für das gehäufte Auftreten von Lungenentzündungen 
in denselben Stuben finden sich auch in diesem Jahre 
mehrere Beispiele. Nach gründlicher Desinfektion hörten 
die Erkrankungen gewöhnlich auf.

Über Krankheiten, an welche sich Lungenentzündungen 
unmittelbar anschlossen, finden sich in den Berichten nur 
wenige Mitteilungen.

1) Vierjähriger Durchschnitt 1882/86.
2) Nur Berichtsjahr 1890/91.
3) Dreijähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01.
4) Zweijähriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01.
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Erkrankungen an Lungenentzündung
in den gröfseren1) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/863)

1886/87
bis

1890/912)

1891/92
bis

1895/96«)

1896/97
bis

1900/012)
1900/1901

Zu
gang
AK .

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/862)

1886/87
bis

1890/912)

1891/92
bis

1895/962)

1896/97
bis

1900/012)
1900y1901

Zu
gang
A  K.

* Durchschnittszugang
A  K.

Ist
stärke

Durchschnittszugang
0 JT

Ist
stärke

Aachen.................. 5,3 7,6 6,1 5,4 1969 7,1 5,6 8,8 5,4 4,7 2 018 5,9
A llenste in ............ 14,33/ 22,6 23,6 13,5 3 978 15,3 Erlangp.n............... 19,74) 30,2 9,8 7,3 2 233 4,5
A ltenbu rg ............ 7,5 4,6 4,4 5,5 1179 6.8 Eylau (Deutsch-) . 32,9 29,6 16,2 12,7 2 666 9,8
Altona-Hamburg .
A rn b e rg ...............
A u g sb u rg ............
St. A v o ld ............

11,8
14,5̂ )
8,9

22,4

8,3
24,1
16.4
13.4

7,3
10,1
11,5
6,9

8,4
10,5
9,8
7,0

4375 
1695 
2 952 
2 582

11,9
8,3

11,5
10,8

F len sb u rg ............
Frankfurt a. M .. . 
Frankfurt a. O. . . 
Freiburg i. B. . . .

11,‘
7.8 

10,3
7.9

9.7 
9,4

11,1
7.7

11,7
6,1
8,8
3,6

9,2
6,i
7,8
4,0

1292 
1292 
5339 
2 683

9.3
9.3 
3,9
3.4

Bam berg............... 11,6 15,o 6,9 7,3 2 253 8,0 — 12,67) 12,1 5,i 1326 0,75
B a u tz e n ............... 10,1 10,7 9,5 10,8 1749 10,9 Germersheim . . . 4,2 7,4 5,8 2,3 2148 2,8
B ayreuth............... 21,0 24,1 17,5 15,1 2255 13,7 10,1 12,9 8,6 6,o 1929 8,8
B e r l in .................. 8,9 6,7 6,4 5,3 27 834 6,2 6,8 10,4 10,4 5,6 1775 5,6
Bitsch .................. 5,4 3,7 2,5 4,5 1488 4,0 22,3 12,1 7,8 . 7,4 1863 3,8
B o n n ..................... 8,9 6,4 6,0 3,7 1390 4,3 14,9 9,3 8,5 7,0 3 368 9,2
Brandenburg a. H. 13,1 5,0 7,6 4,* 3 587 5,3 20,8 21,3 . 20,3 11,3 2 502 8,8
Braunschweig . . . 13,3 13,7 9,9 6,i 2 718 5,9 5,9 9,2 8,1 6,7 1291 6,2
Bremen.................. 11,6 14,3 9,0 5,2 1359 3,7 G ö ttin g en ............ 13,2 13,6 9,7 5,o 1848 1,6
Breslau.................. 10,1 13,0 12,5 9,1 5675 7,9 38,7 3) 18,8 18,9 8,5 1384 10,8
B rie g ..................... 7,9 10,7 7,2 4,9 2 421 2,1 Graudenz ............ 31,3 20,1 13,2 10,7 5 787 7,4
B rom berg ............ 30,8 20,4 16,1 11,2 5255 10,i Gumbinnen . . . . 24,0 19,o 17,5 10,3 2 936 10,2

C a s s e l ..................
C e lle .....................
Charlottenburg . .
C h e m n itz ............
C o b le n z ...............
Cöln-Deutz . . . .  
Colmar i. E. . . .  
C osel.....................

6,9
12,3
7.8
9.2
5.8
7,6
7.3 

12,Ü 
14,8 
13,2

9.9 
12,9 
11,1 
10,1
7,o
8,2
6,5

10,i
9.9 

11,8

5.8 
11,0
5.9

14.1 
5,8 
9,3
5,1

10.2 
10,2 
10,3

5,3
7.2 
5,6

10,0
5.2
4.3
4.1
5.2 
5,1
9,5

5039 
2 047 
2132 
2 923 
7 328 
9 879 
2 931 
1240 
1356 
1886

4,2
9,8
3.7 
6,5 
4,1 
3,4
3.8 
4,0 
3,7

15,4

H agenau...............
Hagenau Truppen

übungsplatz
Halberstadt . . . .
Halle a. S..............
H a m e ln ...............

H an n o v e r............

6,6

6,5
7,4

11.4 
11,6
11.4

9,3

5,2
11,5
18.9
10.9 
12,2

13,0

7.6
2.6 

12,2
7.5
8.6

9.5

1.3
5,0
5.5
6.3
5,®
5,7

3 903

1615
2396 
1942 
1230 
1975 
6 967

6,9

0,62
3,8
2,6

2,5
7,3

Cottbus..................
H eilb ronn ............ 10,1«) 9,7 5,8 7,3 1 274 5,5

C üstrin ..................
Hildesheim . . . . 14,7

23,6
14,1
11,0

9,1

8,7

10,3

3,2

1921

1198

10,4

4,2
D anzig .................. 24,1

7,4
19,0
7,3

18,6
8,4

10,0
5,6

7 979 
5265

10,4
4,7

11,0 17,9
12,65)

11,6
18,9

14,7
22,6

4 681 9,2
19,3D arm stadt............ Inowrazlaw . . . . 2 071

D essau .................. 9,2 8,7 10,1 6,7 1234 8,9 Insterburg ............ 32,5 17,5 15,7 10,0 2 941 17,0
Diedenhofen. . . . 7,7 10,8 6,7 8,5 2 895 12,1 Jü te rb o g ............... 9,8 16,1 3,7 8,1 1976 5,6
D ieuze.................. 8,2 S) 

12,55)
6,8

12,1
5,2
7,1

2 715 3,3
1 700

4,i 1126 2,7
D öbeln..................

R a m e n z ............... -- — —
K arlsru h e ............ 7,7 7,6 6,3 4,7 4 549 5,3

D re sd e n ............... 9,9
6,7

13,9
8,1

12,1
7,4

8,8
6,7

11473 
3 791

7,4
4,0Düsseldorf............

Königsberg i. Pr. . 21,6 15,1 14,0 10,3 9 687 10,3
K o lb e rg ............... 33,5 24,4 16,3 19,8 1207 7,5

4) 4 jähriger Durchschnitt  1882/86.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
6) 3 jähriger Durchschnitt 1883/86.
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
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1881/82 1886/87 1891/92 1896/97
bis bis bis bis 1900/1901

1885/861) 1890/911) 1895/961) 1900/011)
S t a n d o r t Zu-

Durchschnittszugang Ist
ff an er

A K. stärke
A K .

Konstanz............... 4,7 5,i 5,2 3,4 1647 4,2

Krotoschin............ 16,8 9,4 20,3 6,9 1772 11,3

L a h r ..................... _ — — h-l oo 1183 1,7
Landau .................. 9,1 7,3 5,6 3,9 3 284 4,6

Landshut ............ 14,o 17,0 7,1 11,2 1161 12,9

Leipzig.................. 9,3 11,8 11,8 11,0 7 651 12,7

Lichterfelde(Grofs-) 4,1 2,7 3,0 3,5 1488 8,7

Liegnitz . . . . . . 21,1 24,8 11,7 6,1 1765 4,0

L is s a ..................... 8,8 9,7 9,7 5,7 1227 9,o

Ludwigsburg . . . 4,9 5,9 6,7 4,6 5086 4,7
L übeck.................. 9,0 9,0 8,0 5,2 1313 3,8
L y c k ..................... 31,5») 26,5 16,7 9,4 1894 5,3

Magdeburg . . . . 16,6 10,9 8,5 8,0 6 874 6,1
M a in z .................. 9,0 7,8 5,4 4,1 8 718 5,8
M annheim............ 13,4 7,0 5,0 4,4 1327 3,0
Marienwerder . . . 11,5 6,3 8,1 9,5 1019 6,9
M einingen............ 16,4 13,4 8,8 4,9 1866 10,7
M e tz ..................... 8,8 9,5 7,6 7,2 23 088 4,9
Minden .................. 10,9 15,i 12,6 7,5 3148 10,8
Mörchingen . . . . — 16,64) 11,8 6,6 4 623 5,2
Mülhausen i. E. . 6,6 8,7 5,1 3,5 4 083 2,7
Mülheim a. Ruhr . — — — 7,73) 1266 11,8
München............... 14,7 12,3 10,5 9,2 10 717 6,7
M ü n ste r............... 11,9 16,2 14,5 9,4 3 763 7,7

Naumburg a. S. . 8,4 10,3 6,1 3,5 1462 4,1
N e if s e .................. 7,2 7,5 9,o * 6,9 3 882 7,2
Neubreisach . . . . 4,9 5,5 8,2 6,8 1561 6,4
Neubarg a. D. . . 10,0 11,2 7,6 5,8 1548 7,1
Neumünster 10,4 6,3 9,4 7,5 1237 5,7
Neu-Ulm............... 00©

11,1 9,2 9,3 2094 4,3
N ü rn b e rg ............ 19,0 18,3 10,4 8,9 3 475 8,3

O ffenburg............ — — — 4,23) 1260 4,0
Oldenburg............ 14,5 13,4 13,3 11,1 3 039 9,2
O ppeln.................. 14,4 8,8 10,2 11,4 1733 16,7
Osnabrück............ 22,o 26,1 21,9 9,3 1235 10,6
O sterode............... — 22,7 15,9 10,1 2358 8,1
O strow o............... 19,6 14,6 8,2 3,7 1373 5,1

Paderborn ............ 6,6 4,7 21,3 7,2 1750 8,6
P a ssa u .................. 11,6 14,4 14,1 7,0 1158 7,8
P i l l a u .................. 16,9 19,8 12,6 16,6 1169 13,7
P irn a ..................... 13,4 9,1 4,9 9,8 1104 13,6
Posen. . . . . . . 16,7 14,7 12,2 8,3 8482 11,6

t) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

*) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
8) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil.

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/86')

I

1886/87
bis

1890/911)

Durchschi]
0ffir

1891/92
bis

1895/961)

dttszugan
K.

1896/97
bis

1900/011)

g

1900

Ist
stärke

^1901

Zu
gang
A K .

7,6 5,9 7,3 6,5 8 611 8,8
Prenzlau............... 13,7 15,9 12,o 5,7 1214 5,8

R a sta tt.................. 7,0 5,1 4,4 3,7 4900 3,9
Rastenburg . . . . — — — 11,86) 1793 8,4
Rawitsch............... 14,o 8,6 6,8 4,7 1232 7,3
Regensburg . . . . 8,* 16,5 9,0 13,4 1667 4,8
Rendsburg............ 14,6 10,7 8,7 8,0 1969 8,6
R iesa ..................... 13,*5) 11,4 8,4 5,5 1991 6,0
R o s to c k ............... 14,2 14,3 15,o 11,0 1386 13,0
Ruppin (Neu-) . . 12,0 13,2 15,o 6,3 1290 7,8

Saarbrücken . . . . 7,6 10,4 9,8 6,8 3 456 9,0
Saarburg ............... 6,0 6,9 7,8 5,3 4010 8,o
Saargemünd . . . . 11,6 10,6 8,9 5,6 1163 4,3
Saarlouis............... 5,8 5,4 5,8 6,7 2 510 8,4
Schlesw ig............ 9,2 8,9 10,6 6,0 1940 8,8
Schneidemühl. . . 21,1 — 11,2 17,7 1202 15,8
Schweidnitz . . . . 7,7 4,9 11,9 4,6 2424 2,9
Schwerin............... 14,o 18,5 17,1 10,8 2119 13,7
Spandau ............... 6,1 7,9 7,6 5,5 6019 8,3
Stargard i. Pomm. 16,7 12,0 13,1 17,7 1779 16,7
S te tt in .................. 14,o 15,5 10,5 6,9 4 963 4,4
S tra lsu n d ............ 13,3 15,0 8,9 9,7 1223 8,2
Strafsburg i. E . . . 6,6 8,4 6.4 4,9 16213 5,3
S tu ttgart............... 6,1 6,6 4,7 4,7 4569 4,0

T h o r n .................. 16,7 18,7 15,5 13,1 7 627 9,8
T ils it..................... 9,4 25,0 14,3 15,9 1954 8,7
T orgau .................. 5,4 7,6 7,5 5,9 2688 11,2
T r ie r ..................... 5,9 5,5 6,0 8,1 5 677 8,1
U l m ..................... 7,t 6,8 5,6 4,6 7 536 4,4
Weingarten . . . . 5,7 4,9 7,1 , 6,2 1810 13,3
Weifsenburg . . . 5,i 5,0 2,7 1,0 1968 1,6
W e s e l .................. 7,i 10,i 10,i 5,4 4 545 4,8
Wiesbaden............ 7,3 6,9 2,7 3,1 1613 3,1
Wittenberg . . . . 13,9 8,9 6,8 4,9 2054 5,4
W orm s.................. 7,7 7,3 8,3 4,0 1825 3,3
W u rz e n ............... — — — 10,o 1031 3,9
W ürzburg ............ 11,6 17,5 8,1 7,7 3 492 12,6
Z ab e m .................. 3,6 5,1 5,4 2,9 1324 1,6
Z i t t a u .................. 11,8 13,9 12,3 7,1 1776 10,1
Zweibrücken . . . 5,8*) 8,8 8,4 4,1 1320 2,8
Zwickau . . . . . . . 7,8 9,2 5,2 7,5 1843 8,7

4) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
6) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.



In Trier ging einer Erkrankung an Lungenentzündung 
Mandelentzündung, Gelenkrheumatismus und Nierenent
zündung, einer ändern Mittelohrkatarrh, bei dem Influenza
bacillen im Eiter nachgewiesen waren, vorauf. (O.-St.-A. 
Sehrw ald .) — In D ü sse ld o rf trat bei einem Manne 
Lungenentzündung im Anschiufs an Wundrose und Ver
eiterung am Arm auf. Im Auswurf reichlich Streptokokken. 
(St.-A. H aberling.) — 0.-St.-A. B rix-G raudenz sah ein
mal Lungenentzündung und Lungenbrand im Gefolge von 
Typhus. Die Krankheit verlief tödlich.

In Breslau wurde bei einer Häufung des Auftretens 
der Lungenentzündung zur Zeit einer Grippeepidemie und 
in Ulm bei der Schwere des Verlaufs ein Zusammenhang 
mit Grippe vermutet. Im Auswurf konnten aber keine 
Grippeerreger nachgewiesen werden, sondern nur Fränkel- 
sche Doppelstäbchen oder Kettenpilze (St.-A. Schulz- 
Breslau, O.-St.-A. Scherer-Ulm).

Bei weitem am häufigsten wurden die Kapsel-Doppel
stäbchen im Auswurf gefunden, seltener Kettenpilze. 
Aufser im Auswurf wurden Kapsel-Doppelstäbchen mehrfach 
auch in anderen Organen' nachgewiesen, die im Anschlufs 
an Lungenentzündung erkrankten.

Verlauf. Mit- und Nachkrankheiten. — Über 
die von der Lungenentzündung befallene Seite geben die 
Berichte aus 47 Garnisonen Aufschlufs: unter 1185 Er
krankungen waren 594 rechts-, 462 links- und 129 doppel
seitig. Das prozentische Verhältnis beträgt hiernach 
50 : 39 : 11 und kommt dem von anderen Autoren be
rechneten (Grisolle 53 : 32 : 15, Aufrecht 52 : 35,2 : 12,8*) 
sehr nahe.

Die Beteiligung der einzelnen Lungenlappen zeigt 
nachstehende aus den Berichten von 12 Garnisonen auf
gestellte Tabelle über 388 Erkrankungen:

re
ch

ts
se

iti
g

r. U n te r la p p e n ............................................................
r. M itte lla p p e n ............................................................
r. Oberlappen.................................................................
r. Unter- und M ittellappen........................................
r. Mittel- und O berlappen ........................................
r. Unter- und O b e r la p p e n ........................................
r. ganze L u n g e ............................................................

117
3 

26 
25 
17
4 

13

lin
ks


se

iti
g 1. U n te r la p p e n ............................................................

1. Oberlappen.................................................................
1. ganze L u n g e ............................................................

117
9

13

do
pp

el
se

iti
g

2
La

pp
en beide U n terlappen .......................................................

1. Ober- u. r. U n te rla p p en ........................................
17
1

4 
3 

La
pp

en
 

La
pp

en

1. ganze Lunge u. r. U n te r la p p e n .........................
1. ganze Lunge u. r. M itte lla p p e n .........................
1. u. r. Unter- u. r. M ittellappen..............................
1. Unter-, r. Mittel- u. r. O b erla p p en ....................
1. Unter-, r. Unter- u. r. O b e r la p p e n ....................
1. Ober-, r. Mittel- u. r. O b e r la p p e n ....................

2
1
9
1
1
1

r. ganze Lunge u. 1. Unterlappen . . .
1. ganze Lunge u. r. Mittel- u. Unterlappen . .

4
4

5
La

pp
en

beide ganze L u n g e n .................................................. 3

*) N o t h n a g e l s  Handb. der spec. Path. u. Ther. Bd. 14. 2. S. 60.

Über den Eintritt der K risis liegen aus 16 Garni
sonen Zahlenangaben vor: von 462 Lungenentzündungen 
endeten mit Krisis 329 und zwar am:

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.
1 13 26 38 88 41 84 20 25 0

nach dem 10. Krankheitstage 
~  KK

Die Summe der Krisen an geraden Tagen beträgt 
hiernach 112, die an ungeraden Tagen 224. Das Ver
hältnis stellt sich also genau wie 1 : 2.

Über den Tag der Entfieberung bei allmählichem 
Temperaturabfall finden sich in den Einzelberichten so 
spärliche Zahlenangaben, dals eine Zusammenstellung nicht 
lohnend erscheint.

Aus 4 Garnisonen (K önigsberg i. Pr., Minden, 
Trier, Metz) wird berichtet, dafs unter 226 Erkrankungen 
bei 13 im Lazarett kein Fieber beobachtet wurde. In Metz 
trat 2mal einige Tage nach der Krisis interm ittierendes  
Fieber auf, dessen Anstieg mit Schüttelfrost, dessen Ab
fall mit Schweifs einherging. In einem Falle hielt das 
Fieber 4, im zweiten 7 Tage an. Im letzteren wurde 
Diplococcus lanceolatus im Blut gefunden (O.-St.-A. 
Schuster).

R ückfälle an Lungenentzündung sind wiederholt 
beobachtet und zwar teils in der Weise, dafs während der 
Lazarettbehandlung nach Ablauf der ersten Erkrankung 
neue Nachschübe folgten, teils in der Art, dafs kurze Zeit 
nach der Entlassung aus dem Lazarett eine neue Erkrankung 
folgte.

O.-St.-A. R oth am el-K ön igsb erg  i. Pr. sah bei einem 
Kürassier mit Wanderlungenentzündung innerhalb eines 
Vierteljahres 8 Rückfälle, von denen sich 4 an physikalische 
Untersuchungen anschlossen. Aus S tu ttg a r t berichtet 
O.-St.-A. W egelin« über eine Erkrankung mit Rückfall, die 
noch in anderer Beziehung bemerkenswert ist: am 7. Krank
heitstage traten D e lir ien  abwechselnd mit tiefer B e
n om m enh eit ein. H aut- und S eh n en reflex e  waren n ich t  
a u szu lö se n 1), Arme und Beine blieben in jeder Stellung, 
in welche sie gebracht wurden, lange stehen (k a ta lep ti-  
scher Z ustand). Am 7. Tage kritischer Fieberabfall, an 
welchen sich 3 Tage andauernde Verwirrtheit anschlofs. 
8 Tage nach dem Fieberabfall unter Frost und Fieberanstieg 
nochmalige Erkrankung derselben Lunge. Nach 4 Tagen 
Krisis. — In L eip zig  hatte ein Mann eine Wanderlungen
entzündung, welche am 19. Tage kritisierte, 10 Tage später 
Mittelohreiterung, am 45. Krankheitstage, nachdem der Kranke 
15 Tage fieberfrei gewesen war, unter Frost neue Verdichtung 
der Lunge. Nach 2 Tagen Krisis (O.-St.-A. N aether).

In St. A vold  bekam ein Mann innerhalb 6 Monaten
2 Rückfälle, so dafs er 3 mal in Zugang kam, 2 mal war die 
rechte, lm al die linke Seite befallen (O.-St.-A. N oetel).

Über zweimalige Erkrankung an Lungenentzündung 
während des Berichtsjahres wird aus Schwerin, Osna
brück, Ulm und Minden berichtet.

J) Schwinden des Patallarsehnenreflexes bei Lungenentzündung 
ist neuerdings beobachtet von P f a u n d l e r ,  Münch, med. Wochenschr. 
1902, No. 29, S. 1211 und L ü t h j e ,  dieselbe Wochenschr. 1902, 

j No. 32, S. 1349.
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Über die verschiedenen Formen der Lungenentzündung 
finden sich in den Berichten nur wenig Zahlenangaben. 
Katarrhalische Lungenentzündung trat nur sehr selten 
in 2 Garnisonen unter 43 Erkrankungen 3 mal auf.

O. - St . - A.  S c h w i e g e r - S c h w e r i n  beschreibt 4 Erkran
kungen a n  a sth en isch er , sogenannter Streptokokken-Lungen- 
entzündung, die sich durch grofse Mattigkeit, Durchfalle, 
galliges Erbrechen, Delirien, Gelbsucht, Eiweifsharnen und 
frühzeitig  auftretende Herzschwäche zu erkennen gaben.
3 von diesen Kranken sind gestorben, 1 bekam eine Ver
stopfung der Schenkelvene.

Auch au s U lm  b erich te t O .-S t-A . S c h e r e r  ü ber hau- 
figeres Vorkommen der asthenischen Form. .- an er 
M a g d e b u r g  fand bei 2 Kranken im Auswurf Streptokokken.

Bei beiden Kranken bestand rein blutiger Auswurf. 
Das Fieber zeigte keinen kritischen Abfall, sondern ging all
mählich herunter. Bei einem dieser Kranken trat am 
16. Krankheitstage eine von den Lippen ausgehende Gesichts
rose auf, deren Entstehung der Berichterstatter auf Infeküon 
durch den streptokokkenhaltigen Auswurf bezieht.

Die im Verlauf der Lungenentzündung beobachteten 
Mit- und N a c h k ra n k h e iten  ergibt nachstehende Auf
zählung, die 41 Garnisonen mit 1618 Erkrankungen umfafst.

Es kamen vor: B ru stfe llen tzü n d u n g  121 mal (lm al 
zugleich m i t  Herzbeutelentzündung, lm al m?.t Lungenabscefs 
und 1 mal m i t  Venenentzündung). E iterb ru st 10mal (lm al 
mit Lungenabscefs). K ehlkopfkatarrh  3mal. Stim m - 
b a n d l ä h m u n g  lm al (später M andelen tzündung und Gelenk
rheumatismus), B ronch ialkatarrh  3mal, L u n g en sp itzen 
k a t a r r h  2 mal, ak u te  Lungenerweiterung lmal, Storungen 
des Nervensystems lOmal, eitrige Entzündung der Ohr
speicheldrüse 2mal (lm al mit Gesichtsrose und M ittelohr- 
eiterung), M an d elen tzü n du n g 4mal, M i t t e l o h r k a t a r r h  
(m eist eitrig) 9mal, D u r c h f ä l l e  4mal, N i e r e n e n t z ü n d u n g  
5 mal (lm al mit H au tb lu tu n g en , Petechien), V enenver- 
sch lu fs  (stets Schenkelvene) 3mal, akuter G elen k 
rh eu m atism us 4 mal (lm al mit Klappenfehler und lm al 
mit Klappenfehler und osteomyelitischem Hörd am Ober
schenkel) Z e llg ew eb sen tzü n d u n g  bezw. Eiterherde 7mal, 
F u r u n k u l o s e  lmal, Rose lmal, D ip htherie  lm al, B a se
dowsche K rankheit lmal, e itr ig e  G elen k sen tzü n d u n g  
zugleich mi t  Entzündung der Herzinnenhaut lmal.

Die letzte sehr schwere und tödlich verlaufende Er
krankung betraf einen Offizier und ist durch den eigen
artigen Verlauf bemerkenswert:

Ein Hauptmann in Metz erkrankte am 1§. Februar 1901 
an Entzündung des rechten Unterlappens. Fieberverlauf 
unregelmäfsig. Am 23. Februar beginnende Entzündung 
des rechten Ellenbogengelenks, am 24. linker Unterlappen 
befallen. Am 27., nachdem durch Probeeinstich Eiter im 
rechten Ellenbogengelenk nachgewiesen war, Eröffnung des
selben. Im Eiter Diplococcus lanceolatus. Allmählicher 
Abfall des Fiebers, Vom 5. März wieder Anstieg des Fiebers. 
Am 12. Eröffnung eines Eiterherdes neben dem rechten 
Ellenbogengelenk. Auch in diesem Eiter derselbe Krank
heitserreger. In der zweiten Hälfte des März Schüttelfröste, 
Geräusche über der Klappe der Körperschlagader, über dem 
rechten Unterlappen Dämpfung. Bei Probeeinstich kein Eiter.' 
Am 30. März Tod. Die nur teilweise gestattete Leichen
eröffnung ergab eitrige Herzbeutelentzündung, geschwürigen 

• Zerfall der Lungenschlagaderklappen, Infarkte und hyposta
tische Entzündung beider Unterlappen und des rechten 
Mittellappeus. In der Herzbeutelflüssigkeit und in den

Auflagerungen der Klappen wurde wieder Diplococcus lanceo
latus gefunden (O.-St.-A. Schuster-M etz).

Den seltenen Beginn einer Luagenentzündung unter 
dem Bilde der Epilepsie mit Bewufstlosigkeit, Schaum vor 
dem Munde, krampfartigen Zuckungen in Armen und 
Beinen und träge sich verengernden Sehlöchern beschreibt 
O.-A. Oesterlein-M ünsingen bei einem Manne, der, ob
wohl schon krank, noch eine Übung mitmachte und auf 
dem Marsch zusammenbrach.

Das Aspirieren einer Kornähre, welche ein Husar in 
den Mund genommen hatte, verurschte eine schwere 
Lungenentzündung mit zweimaliger starker Lungenblutung, 
deren letzte den Tod herbeiführte (O.-St.-A. W ilke- 
Grimma).

Über das Auftreten von Eiterherden in der Lunge 
wird mehrfach berichtet, so von O.-St.-A. Brugger- 
Mainz und O.-St.-A. Krieger-Neumünster, s. Operations
liste, Abschnitt B, 1.

Behandlung. — Bei der Behandlung galt es als die 
Hauptaufgabe, die Herzkraft zu heben, sobald diese nach
zulassen drohte. Es wurden hierzu die üblichen Reiz
mittel, besonders Kampher und Digitalis, angewandt. Wein 
wurde von den meisten Berichterstattern von vornherein 
nur bei Leuten, die an Alkohol gewöhnt sind, gegeben, 
sonst als Reizmittel gegen Ende der Lungenentzündung.

0.-St.-A. R otham el-K önigsberg  i. Pr. berichtet von 
neuem, dafs er durch Fortlassen des Alkohols in Verbindung 
mit der Vermeidung aller unnötigen therapeutischen Ge
schäftigkeit, wie vieles Untersuchen, Umschläge, Arzneien u.s.w. 
gute Resultate erzielt habe. Von 55 Kranken ist keiner 
gestorben, 53 wurden dienstfähig, und nur 2, bei denen 
starker Verdacht auf Tuberkulose vorlag, sind als dienst
unfähig entlassen worden.

Der Aderlafs ist bei 23 Kranken ausgeführt, sobald 
Blausucht auftrat, und meist von sehr günstigem Erfolg 
gewesen.

O.-St.-A. Sch ian -R en dsb u rg hat die im letzten 
Sanitätsbericht S. 71 beschriebenen Versuche mit Ein
spritzungen von Serum Genesender fortgesetzt und bei
6 Kranken überraschende Wirkung auf das subjektive Be
finden, aber keinen Einflufs auf den Verlauf der Krankheit 
gesehen.

O.-St.-A. N aeth er-L eip zig  hat in ausgedehntem Mafse 
Versuche mit dem als Spezifikum bei Lungenkrankheiten 
empfohlenen C reosotal angestellt. Bei schwereren Er
krankungen versagte das Mittel vollständig. Bei */4 der 
Kranken trat Eiweifsharnen, manchmal mit Formbestand
teilen, auf.
Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 

des Lungengewebes.
(No. 59 des Rapportmusters.)
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In den nachfolgenden Übersichten ist die Verteilung 
der Erkrankungen auf die einzelnen Armeekorps und 
Monate ersichtlich gemacht.

Zugang nach Armeekorps.

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 25 14 12 18 25 17 8 12 17 19 9 10
o TC7)t> 0,05 0,03 0,02 0,02 0,05 0,03 0,oi 0,02 0,03 0,04 0,02 j  0,02

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A K .
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

m g

A K .

G......................... 13 0,29 X................. 6 0,27
I ................. 16 0,50

0,58
XI . . 7 0,34

0,40II ................. 15 XII. (l.K . S.) 8
III. . . . . . 7 0,30 XIII. (K. W.) . 4 0,18
IV................. 4 0,18 XIV................. 7 0,23
V................. 6 0,24 XV................. 7 0,22

VI................. 11 0,42
0,26
0,65

XVI................. 10

11
11

0,37
1

0,37
0,42 !

VII................. 7 XVII ............
V III................. 18 XVIII.................

IX ................. 5 0,20 XIX. (2. K. S.) 8 0,40
1

Entstehung. — Als unmittelbare Veranlassung für 
das Auftreten von Lungenblutung werden angegeben 2mal 
Schwimmen (Annaburg und Karlsruhe), je lmal Baden 
(H annover), Tiefsprung beim Eskaladieren (Lyck), 
Klimmenziehen (C üstrin), lautes Sprechen eines Prologs 
(R atibor), sprungweises Vorgehen und Hurrarufen 
(Erfurt), längerer Marsch (R atibor), Exerzieren 
(Berlin). Bei einem Manne wurde Lungenblutung auf 
gleichzeitig bestehende Syphilis zurückgeführt.

Behandlung. — Aus 3 Garnisonen wird über die 
Anwendung der G elatine berichtet:

In Goldap schwand der blutige Auswurf bei einem 
Kranken nach Einspritzung von 2 g einer 3 °/o Gelatine
lösung (St.-A. Krebs). — O.-St.-A. Sehrwald-Trier sah 
bei Lungenblutung gute Erfolge von innerlicher Verab
reichung der Gelatine (stündlich 1 Efslöffel einer 5 bis 
10 °/o Gelatinelösung).

0.-St.-A. K orsch-Berlin berichtet, dafs bei einem 
Kranken, dem wegen wiederholter Lungenblutung 150 ccm 
einer 2 °/o sterilisierten warmen Gelatinelösung eingespritzt 
worden waren, nach 10 Tagen W undstarrkrampf auf
trat, welcher trotz zweimaliger Einspritzung von je 
100 Einheiten Tetanusheilserum und der sonst gebräuch
lichen Mittel zum Tode führte. In dem Reste der zur 
Bereitung der Injektionsflüssigkeit benutzten Gelatine be
fanden sich virulente Tetanussporen.

Seit dieser bei Gelatineeinspritzung gemachten Erfah
rung, deren Veröffentlichung bisher nicht stattgefunden hat, 
ist das Auftreten von Starrkrampf mehrfach beobachtet.1)

Der von Kuhn gemachte Vorschlag, dafs die zur sub
kutanen Injektion kommende Gelatine frisch aus dem leim
gebenden Gewebe gesunder Schlachttiere hergestellt werde, 
verdient Beachtung. Die in der Cur sch mann sehen Klinik 
angewandte Methode der fraktionierten Sterilisation — an
2 auf einanderfolgenden Tagen je 72 Stunde,2) — bietet 
keine Gewähr der sicheren Vernichtung aller Tetanus
sporen (O.-St.-A. N ickel-K önigsberg i. Pr.).

Vierte Unterart: Brustfellentzündung undAusgänge.
(No. 60 des Rapportmusters.)
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215 1924 3,6 1097

=  51,3

31 

=  1,4

811 

=  37,9

1939 200 49,9

%  der Behandelten

1881/82 bis 1885/86 . 1592,4 Mann =  4,2 ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 . 1916,4 T) =  4,6 „ ,
1891/92 „ 1895/96 . 2126,4 n =  4,5 „ ,
1896/97 „ 1900/01 . 1924,o n >̂7 „ ,

im Jahre 1899/1900 2043 » == n »
im Jahre 1900/01 . 1924 Mann =  3,6 K.

Die beiden folgenden Tabellen geben über die Ver-
I teilung der Erkrankungen auf die einzelnen Armeekorps 

und Monate Aufschlufs.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A K .
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

m g

A K .

G......................... 170 3,8 XII. (1. K. S.) 73 3,6
I .................... 130 4,i XIII. (K. W.) . 100 4,6

I I .................... 121 4.7 XIV................. 126 4,1
I II .................... 85 3,6 XV................. 81 2,6
IV .................... 61 2,7 XVI................. 71 2,6
V.................... 110 4,3 XVII. ............ 104

VI.................... 118 4,5 XVIII................. 79 3,0
VII.................... 90 3,4 XIX. (2. K. S.) 46 2,3

V III.................... 108 3,9
IX .................... 88 3,5 I. K. B........... 127 5,4
X .................... 75 3,4 II. „ 63 3,0

X I.................... 88 4,3 HI. „ 54 2,9

| i) Zuerst hat K u h n - K a s s e l  auf der 73. Versammlung deutscher
i ' Naturforscher und Ärzte darüber berichtet. Münch, med. Wochen- 
| schrift 1901 No. 48, S. 1923. Weitere Tetanuserkrankungen nach 

Gelatineeinspritzung. Kr ug :  Therap. Monatshefte 1902 No. 6. —
j Z u p n i c k ,  Münch, med. Wochenschrift 1902 No. 22, S. 946.
| 2) Münch, med. Wochenschrift 1902 No. 34, S. 1444. — St i ch :
| Pharm. Zeitung 1902 No. 41.



Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 126 134 96 188 177 210 178 165 182 191 154 123

T»°ff K. 0,26 0.25 0,18 0,35 0,:« 0,39 0,33 0,30 0,33 0,36 0,519 0,25

Entstehungsursachen. — Als häufigste Ursache 
für die Entstehung der Krankheit wird Erkältung angegeben: 
von 133 Erkrankungen, über welche aus 13 Garnisonen 
diesbezügliche Zahlenangaben vorliegen, werden 86 auf Er
kältung zurückgeführt. Zweimal findet sich in den Be
richten das Auftreten einer Brustfellentzündung nach Ein
wirkung stumpfer Gewalt auf den Brustkorb 
erwähnt, und zwar einmal durch Herabfallen vom Pferde 
(Lyck) und einmal durch Quetschung des Brustkorbes
(Ham eln).

Von Krankheiten, welche der Brustfellentzündung voraus
gingen, werden genannt: L u n gen en tzün d un g 20 mal,
Bronchialkatarrh 4 mal, Kehlkopfkatarrh 2 mal, Mandelent
zündung 1 mait Grippe 1 mal, Purpura rheumatica 1 mal, 

ose 1 mal, Blinddarmentzündung 2 mal, Zellgewebsentzün- 
( Un6 2 mal (Hand- und Brustwand). Nach den zuletzt auf
geführten 3 Krankheiten trat stets Eiterbrust auf.

Von Bakterienbefunden ist erwähnenswert, dafs 
bei einer Eiterbrust, die sich nach Diphtherie und Lungen
entzündung gebildet hatte, als Krankheitserreger nur die 
Bazillen des blauen Eiters1) (Bäc. pyocyaneus), keine Tu
berkelbazillen, keine Strepto- oder Staphylokokken gefunden 
wurden (O.-St.-A. Schumburg-Hannover).

V erlauf. — Unter 226 Brustfellentzündungen, von 
welchen die Berichte aus 22 Garnisonen Zahlenangaben 
über die b e f a l l e n e  Seite enthalten, waren 106 rechts
seitig, 115 linksseitig und 5 doppelseitig.

Über die Häufigkeit der verschiedenen Formen der 
Brustfellentzündung geben die Berichte aus 27 Garnisonen 
Aufschlufs. Danach waren von 272 Erkrankungen 90 
trockne, 171 seröse und 11 eitrige Brustfellentzündungen. 
Die Zahl der letzteren stellt sich in Wirklichkeit noch 
etwas höher, da eitrige Brustfellentzündungen, welche sich 
aQ Lungenentzündungen anschlossen, mehrfach bei dieser 
Rapportnummer weitergeführt und verrechnet sind.

An Nachkrankheiten, die im Verlaufe von Brust
fellentzündung auftraten, wurden in 18 Garnisonen bei 
326 Erkrankungen beobachtet: Lungenentzündung 4 mal, 
Lungentuberkulose 4 mal (-f 2 mal wahrscheinlich), Durch
fälle 4 mal (1 mal mit Pneumothorax), Bauchfellwassersucht
2 mal, Bauchfellentzündung 1 mal (wahrscheinlich tuber
kulös), Nierenentzündung 2 mal (1 mal mit Lähmung des 
6- Gehirnnerven, wahrscheinlich tuberkulös), Schwäche des

1) Über das Auffinden des gleichen Bazillus als Erreger einer
L u n g en en tzü n d u n g __ P neum onia  pyocyanica  — sieh e  Soltm ann Deut-
8Ches Arch. f. klin. Med., Bd. 73. 1902. S. 050.

Herzmuskels 3 mal, Herzbeutelentzündung 4 mal, Klappen
fehler 1 mal, Venenentzündung 1 mal, Gelenkrheumatismus
3 mal, Gelenkentzündung 3 mal (1 mal eitrig, 1 mal sicher, 
1 mal wahrscheinlich tuberkulös), ferner Mittelohreiterung, 
Zellgewebsentzündung, Mandelentzündung (gleichzeitig mit 
heftigen Delirien), Entzündung der Ohrspeicheldrüse je 
1 mal.

St.-A. W adsack-P otsdam  berichtet, dafs er sich bei 
der Punktion einer sehr schweren, tödlich verlaufenden Brust
fellentzündung verletzte und dadurch an schwerer Sepsis 
erkrankte.

Bei einer tödlich verlaufenen Erkrankung an Eiterbrust 
traten neben blutigem Auswurf und Bildung einer Eiterhöhle 
am Oberschenkel Krampfanfälle ein. Die Obduktion ergab 
ausgedehnte Zerstörung einer Lunge und Eiterherde in beiden 
Hinterhauptslappen (St.-A. Schm itz-B erlin).

Über die Erfolge des Brustschnitts bei Eiterbrust 
geben die nachstehenden Zusammenstellungen Aufschlufs. 
Von den 76 nach metapneumonischer Eiterbrust Geheilten 
sind 6, von den 24 nach idiopathischer Eiterbrust Geheilten
1 wieder dienstfähig geworden.

Behandlung. — Die Behandlung erfolgte nach den 
in früheren Sanitätsberichten geschilderten Grundsätzen, 
ln Bezug auf die Einreibung mit Schmierseife, welche viel
fach günstigen Erfolg hatte, betont O.-St.-A. Korsch- 
Berlin, dafs die Widerstandsfähigkeit der Haut eine sehr 
verschiedene ist und dafs man deshalb nicht schematisch 
verfahren dürfe.

Die Rippenresektion ist meist unter Chloroform, nur
15 mal mit Schleichscher Lokalbetäubung ausgeführt. 
Letztere hat sich nach dem Urteil der Berichterstatter, 
welche sie angewandt haben, bewährt, besonders wenn die 
Einspritzungen schichtweise auch in die äufsere und innere 
Fläche des Knochenhautüberzuges gemacht werden.

Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma.
(No. Gl und 62 des Rapportmusters.)
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Summe

Lungenerweiterung
(No. 6 1 ) ............ 5 57 0,n 20 1 39 60 2 24,8

Asthma (No. 62) . . 2 73 0,14 38 — 36 74 1 23,7

Hinsichtlich der Entstehung der Lungenerweiterung 
wird berichtet, dafs bei zwei Rekruten die Krankheit nach 
wiederholten Lungenentzündungen, bei einem Gefreiten der 
Schutztruppe nach wiederholtem Wechselfieber aufgetreten 
ist (St.-A. Keyl-Berlin).

i) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.
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Besonderheiten des V erlaufs bietet folgende Kranken
geschichte.

Ein Kanonier, der schon vor dem Dienstantritt an Asthma 
gelitten hatte, bekam, nachdem er zweimal an Bronchial
katarrh behandelt worden war, bei einer neuen Erkrankung, 
welche als Lungenerweiterung festgestellt wurde, im Lazarett 
plötzlich sehr heftige, mehrmals sich wiederholende Krampf
anfälle, welche den epileptischen glichen und innerhalb
24 Stunden zum Tode führten. Die LeicheneröfEnung gab 
keinen Aufschlufs über die plötzliche Entstehung der Krampf
anfälle (O.-St.-A. H errm ann-V erden).

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
Atmungsorgane.

(No. 63 des Rapportmusters.)
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Eine Schrumpfung des rechten  Oberlappens sah 
O.-St.-A. Spiess-Poseu  bei einem Musketier, der vor 
seinem Diensteintritt von einem Stier gegen die rechte 
Brust gestofsen war und danach eine Lungenblutuog 
gehabt hatte. Der Mann wurde als dienstunbrauchbar ent
lassen.

O.-St.-A. Faulhaber-Dem m in berichtet über eine 
Luftansammlung im rechten Brustfellsack, die der eben
falls von ihm beobachteten und im Sanitätsbericht 1897/98 
Seite 76 beschriebenen gleicht:

Ein Sergeant, bisher gesund, erkrankte beim Bücken 
plötzlich mit Unwohlsein und Erbrechen. Nach 10 Tagen, 
während welchen schlechtes Aussehen und Kurzatmigkeit 
bestand, wurde die Luftansammlung festgestellt. Der Kranke 
schied als Invalide aus und versieht jetzt die Stellung eines 
Kanzlisten. Die Luftansammlung verliert sich langsam.

O.-St.-A. L iegen er-D an zig  beobachtete bei einem Ka
nonier, der vorher an Tripper behandelt worden war, An
fälle von Atemnot, indem nach 7—8 gewöhnlichen Atem
zügen stets ein tiefes Luftholen unter Zuhilfenahme aller 
A.temhilfsmuskeln stattfand, und zwar sowohl im Wachen 
wie im Schlaf. Der Mann wurde als dienstunbrauchbar 
entlassen.

I. M e ta p n e u m o n is c h e  E i t e r b r u s t .
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S c he de s  Gesamt
summe

mit 1 
ohne/ 63 51 12 19,o 75 129 113 16 12,4 73 33 31 2 6,o 86 63 53 10 16,o 122 288 248 40 13,9 83

Davon entfielen auf 
die Garnisonlazarette

mit
ohne

25
6

22
2

3
4

12.0
66.0

106
38
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14
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10

5
4

11,1
28,8
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75

8
2

8
2 — —
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156
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4
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2

2
2

11,7
50,0
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51

95
26

85 10 
16 1°

10,5
38,4
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77

Summe 31 24 7 22,o 100 59 50 9 15,2 101 10 10 — — 130 21 17 4 23,5 165 121 101 20 16,5 106

Garnisonlazarette
1892/94

mit
ohne

28
12

23
10

5
2

17,9
16,7
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8
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8

4 6,3 105
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6
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99

121

8
2

10

8
2

10

—

—

116
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31 29

9
2

8.5
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Summe 40 33 7 17,5 100 72 68 4 5,6 105 15 15 — — — 107 137 126 11 8,0 105

Garnisonlazarette 
vom 1. April 1894 

bis
30. September 1896

mit
ohne

41
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46
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Summe 45 43 2 4,4 143 62 57 5 8,1 107 19 15 4 21,i 127 15 15 — — 91 141 130 11 7,8 119

Garnisonlazarette
1896/97
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9
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2
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2

2 11,8 153
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5
1

5
1

—
—

68
32

5 5 —
—

119 39
4

34
4

5 12,8 128
105

Summe 13 10 3 23,i 130 19 17 2 10,5 147 6 6 — — 62 5 5 — — 119 43 381 5
i

11,6 126

G arni sonlazarette 
1897/98

mit
ohne

16 16 — — 108 20 19 1 5,0 110 7 7 — — 142 9 5 4 44,4 131 52 47 5 9,6 117

Summe 16 16 — — 108 20 19 1 5,o 110 7 7 — — 142 9 5 4 44,4 131 52 47 5 | 9,6 117
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Art der 
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In den ersten 
20 Tagen Operierte

Vom 21. bis 40. Tage 
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Garnisonlazarette
1898/99

mit
ohne

8 8 — — 102 13
2

12
1

1
1

7,7
50,o

89
83

5
1

5
1 —

— 109
207

8 7 1 12,5 104 34
3

32
2

2
1

5,9 
33,3

99
145

Summe 8 8 — — 102 15 13 2 13,3 89 6 6 — — 126 8 7 1 12,5 104 37 34 3 8,1 101

Garnisonlazarette
1899/1900

mit
ohne

16 14 2 12,5 90 30 27 3 10,o 125 7
1

7
1

—
—

98
170

3 3
— —

173 56
1

51
1

5 8.9 115
170

Summe 16 14 2 12,5 90 30 27 3 10,o 125 8 8 — 107 3 3 — — 173 • 57 52 5 8,8 116

Garnisonlazarette
1900/01

mit
ohne

25
1

24
1

1 4,0
—

117
58

31
2

29
2

2 6,5 91
91

14
1

13
1

1 7,1 114
73

2 2 —
' —

128 72 68 
4 4

4 5,6 106
78

Summe 26 25 1 3,8 1115 33 31 2 6,1 91 15 14 1 6,7 103 | 2 2 — — 128 76j 72 4 5,3 106

II. I d io p a th is c h e  E it e r b r u s t .

Schedes Gesamt
summe

mit 1 
ohne J 21 19 2 9,5 42 37 35 2 5,4 68 16 16 — — 70 27 23 4 14,o 88 101 93 8 7,9 66

Davon entfielen auf 
die Garnisonlazarette

mit
ohne

8 7 1 12,5 74 9
1

9
1 100,o

90
—

—
—

—■ ■
—

5
1

5
1 —

— 97
56

22
2

21
1

1
1

4,6
50,0

91
56

Summe 8 7 1 12,5 74 10 9 1 10,o 90 — — — — • — 6 6 — — 90 24 22 2 8,3 66

Gamisonlazärette
mit
ohne

23
8

20
7

3
1

13,0
12,5

132
95

21
7

20
5

1
2

4,8
28,6

135
130

8
2

8
2 — —

134
142

8
2

5
1

3
1

37,5
50,o

164
70

60
19

53
15

7
4

11,7
21,1

137
U l

1892/94
Summe 31 27 4 12,9 123 28 25 3 10,7 134 10 10 — — 135 10 6 4 40,o 149 79 68 11 13,9 132

Garnisonlazarette 
1. April 1894

mit
ohne

25
5

23
3

2
2

8,0
40,o

119
99

19
6

17
5

2
1

10,ö 
16,7

102
90

13
1

12
1

1 7,7 143
79

8
2

6
2

2 25,o 92
191

65
14

58
11

7
3

10,8
21,4

117
HO

bis
30. September 1896 Summe 30 26 4 13,3 117 25 22 3 12,o 100 14 13 1 7,1 139 10 8 2 20,o 117 79 69 10 12,7 116

6 6 _ _ 133 6 6 — — 115 4 4 — — 89 2 1 1 50,o 175 18 17 1 5,6 119
Garnisonlazarette ohne — — — — -- -- -- — -- -- — --

1896/97
Summe 6 6 — — 133 6 6 — — 115 4 4 — — 89 2 1 1 50,o 175 18 17 1 5,6 119

Garnisonlazarette
mit
ohne

7 6 1 14,3 98 7
2

7
2 — —

108
82

1 1
— —

104 3
1

1
1

2 66,7 65
68

18
3

15
3

3 16,7 101
77

1897/98
Summe 7 6 1 14,3 98 9 9 — — 102 1 1 — — 104 4 2 2 50,o 67 21 18 3 14,3 97

mit 14 13 1 7,1 128 6 6 — — 119 7 5 2 28,6* 92 2 1 1 50,o 412 29 25 4 13,8 130
Garnisonlazarette ohne — — —

1898/99
Summe 14 13 1 7,1 128 6 6 — — 119 7 5 2 28,6 92 2 1 1 50,o 412 29 25 4 13,8 130

mit 11 10 1 9,i 79 5 5 — — 101 1 1 — — 122 2 1 1 50,o 57 19 17 2 10,5 87
Garnisonlazarette

1899/1900
ohne 1 1 — — 112 1 1 ““ bl -- -- -- -- -- 2 2 — — 86

Summe 12 11 1 8,3 82 6 6 — — 94 1 1 — 122 2 1 1 50,o 57 21 19 2 9,6 87

G arnisonlazarette
1900/01

mit
ohne

10
1

9
1

1 10,o 195
46

8
1

5
1

3 37,5 119
78

2 1 1 50,o 103 2 2 — — 236 22
2

17
2

5 22,a 161
62

Summe 11 10 1 9,i 162 9 6 3 33,3 112 2 1 1 50,o 103 2 2 — 236 24 19 5 20,8 151
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Art der 
Operation: 
mit oder 

ohne 
Rippen- 

aus- 
sägung ?

In den ersten 
20 Tagen Operierte

o
o
4*
4P

<D
+3
•rH ■S

s

.Ö

(h
<V© VCÄ CO

M
<u

g-O
Tage

Vom 21. bis 40. Tage 
Operierte

.o
o
.'Sa>

d0>
fl o

’S o+J0D ■s4P© «
0 Cfl 02

w

•'S

Tage

Vom 41. bis 60. Tage 
Operierte

v  4 ,

S s

Tage

Noch später 
Operierte

s ä
■e | -MO I
® i 5tu | .JS0 i «2

M

-t3 Ö •'S * g-e
Tage

Gesamt
summe

M: v 
I CS

W 4;
51 ^ 'S 64g TSpfiu 

-2
«2 ! Tage

III. G e s a m te r g e b n is  b e i  m e ta p n e u m o n is c l ie r  und id io p a t h i s c h e r  E i t e r b r u s t .

Sc he de s  Gesamt
summe

mit 1 
ohne J 84 70 14 16,4 68 166 148 18 10,8 66 49 47 2 4,2 80 90 76 14 15,5 111 389 341 48 12,3

Davon entfielen auf die 
Gamisonlazarette

mit 1 
ohne J 39 31 8 20,5 94 69 59 10 14,8 100 10 10 — — 131 27 23 4 14,0 146 145 123 22 15,5

Garnisonlazarette
1892/94

mit 1 
ohne/ 71 60 11 15,5 110 100 93 7 7,0 113 25 25 — — 127 20 16 4 20,o 123

I i 
216|194; 22 10,2

Gamisonlazarette 
vom 1. April 1894 bis 

30. September 1896
mit 1 
ohne J 75 69 6 8,0 133 87 79 8 9,9 105 33 28 5 15,3 132 25 23 2 8,o 100 220 199 21 9,5

Garnisonlazarette
1896/97

m it 1 
ohne J 19 16 3 15,8 131 25 23 2 8,0 138 10 10 — — 73 7 6 1 14,3 128 61 55 6 9,8

Garnisonlazarette
1897/98

mit 1 
ohne / 23 22 1 4,3 105 29 28 1 3,4 107 8 8 — — 137 13 7 6 46,2 113 73 65 8 11,0

Gamisonlazarette
1898/99

m it 1 
ohne J 22 21 1 4,5 118 21 19 2 9,5 98 13 11 2 15,4 111 10 8 2 20,o 143 66 59 7 10,6

Garnisonlazarette
1899/1900

mit 1 
ohne /

28 25 3 10,7 86 36 33 3 8,3 119 9 9 — — 109 5 4 1 20,o 144 78 71 7 9,0

Gamisonlazarette
1900/01

mit 1 
ohn£ J 37 35 2 5,4 125 42 37 5 11,9 87 17 15 2 11,8 105 4 4 — — 182 100 91 9 9,0

78

102

115

118

123

111

114

108

109

IV. B r u s t s c h n i t t  b e i s e k u n d ä r e r  und m e t a s t a t i s c h e r  E it e r b r u s t .

Ursprüngliche Krankheit Zahl
Art der Operation: 

mit | ohne 
Rippenaussägung

Geheilt Ge
storben

Sterblich
keit 

(°/o der 
Operier

ten)

Mittlere 
H e i 

l u n g s 
d a u e r  

in Tagen

Tuberkulose der L u n g e ................................... 5 4 1 1 4 80,0 94
G r i p p e ................................................................. 3 3 — 1 2 66,7 116
Lungenabszefs....................................................... 1 1 — — 1 100,o —
Zellgewebsentzündung ................................... 2 1 1 2 — — 108
Schufsverletzung . ........................................ 3 — 3 — — 181
S tichverle tzung .................................................. 1 1 — 1 — — 130
G elenkrheum atism us.............................. 1 1 — — 1 100,o —
S c h a r la c h ............................................. 1 — 1 _ — 135
Übelriechende Bronchitis................................... 1 1 — — 1 100,o —
T y p h u s ...................................  . . . 1 1 — 1 — — 123
Kotabszefs . . .............................. 1 1 — 1 — — 125

Summe 20 18 2 11 9 47,4 127
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Anhang zur III. Gruppe.
Die nachstehende Tabelle gibt Auskunft über die Zahl 

derjenigen Mannschaften, welche die Armee in den einzelnen 
Jahren seit 1889/90 durch Krankheiten der Atmungsorgane 

einschliefslich Tuberkulose der ersten Luftwege — ver
loren hat.1)

Der Gesamtverlust betrug
im Jahre 1889/90 . . . 3324 Mann =  7,9 o ir

55 n 1890/91 . . . 3032 55 =  7,0 55

55 55 1891/92 . . .  3710 55 =  8,5 55

55 n 1892/93 . . .  3249 55 =  7,4 55

n 55 1893/94 . . . 3338 55 =  7,3 55

» 55 1894/95 . . . 3002 n =  5,9 55

r>' 55 1895/96 .  . . 3192 55 =  6,2 5)

55 55 1896/97 . . . 2906 55 =  5,6 55

55 55 1897/98 . . . 2930 55 =  5,7 55

J) 55 1898/99 . . . 3012 55 =  5,9 55

55 55 1899/1900 . . 3186 55 =  6,1 55

im Jahre 1900/01 3246 Mann =  6,i K.

Bei Betrachtung dieser Zahlen fällt der Abfall der 
A  Zahlen im Jahre 1894/95 deutlich in die Augen; die 
Erklärung für diese Abnahme liegt darin, dafs von dem

genannten Jahre ab die unmittelbar nach der Einstellung 
wegen körperlicher Leiden als dienstunbrauchbar entlassenen 
Mannschaften in besonderer Tabelle verrechnet und in den 
allgemeineD Zahlen über den Krankenabgang nicht enthalten 
sind. Rechnet man diejenigen Mannschaften, welche infolge 
von Krankheiten der Atmungsorgane unmittelbar nach der 
Einstellung aus dem Heere ausschieden, mit hinzu, so 
ändern sich die Zahlen aus der obigen Tabelle in folgender 
Weise:

Es schieden aus im Jahre
1894/95 . . . 3740 Mann = 7,4 _o K
1895/96 . . . .3901 55 == 7,« 55 ,
1896/97 . . . . 3679 55 == 7,i 55 ,
1897/98 . . . . 3807 55 7,4 55 )
1898/99 . . . . 3617 55 = : 7,o 55 ,
1899/1900 . . . 3724 55 1 = 7.i 55 ,
1900/01 . . . . 3781 Mann = 7,2 0 V IST &-•

Die verschiedenen Arten des Abganges sind aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen; bezüglich der als dienst
unbrauchbar Entlassenen ist das oben Gesagte zu beachten; 
ein Vergleich der Jahre 1889/94 mit den Jahren 1894/1901 
ist also nicht ohne weiteres angängig.

I n f o l g e  v o n  K r a n k h e i t e n  d e r  A t  m u n g s o r g a n  e s c h i e d e n  a n s

im  J a h r e
durch Tod als dienstunbrauchbar als halbinvalide als ganzinvalide

abs. Zahl
ü/o der 
Gesamt

zahl
abs. Zahl o K“Uö ^

%  der 
Gesamt

zahl
abs. Zahl o TT

%  der 
Gesamt

zahl
abs. Zahl o TT

o/o der 
Gesamt

zahl

1889/90 . . . . 494 1,3 14,9 1362 3,3 41,o 220 0,53 6,6 1248 3,o 37,5
1890/91 . . . . 456 1,0 15,0 1151 2,6 38,o 187 0,13 6,2 1238 2,8 40,8
1891/92 . . . 458 1,1 12,3 1415 3,3 38,i 244 0,56 6,6 1593 3,7 42,9
1892/93 . . . . 407 0,93 12,5 1238 2,8 38,i 204 0,46 6,3 1400 3,2 43,i

1893/94 . . . . 435 0,93 13,o 1163 2,5 34,8 176 0,38 5,3 1564 3,4 46,9

1894/95 . . . . 388 0,77 12,9 646 1,3 21,5 200 0,40 6,7 1768 3,6 58,9
1895/96 . . . . 401 0,78 12,6 570 1,1 17,9 190 0,37 6,0 2031 3,9 63,6
1896/97 . . . . 322 0,63 11,1 443 0,8G 15,2 170 0,33 5,8 1971 3,8 67,8
1897/98 . . . . 282 0,55 9,6 528 1,0 18,o 196 0,38 6,7 1924 3,7 65,7
1898/99 . . . . 279 0,54 9,3 749 1,5 24,9 267 0,53 8,9 1717 3,3 57,o
1899/1900 . . . ,323 0,63 10,i 678 1,3 21,3 256 0,49 8,0 1929 3,7 60,5
1900/1901 . . . 270 0,51 8,3 633 1,2 19,5 292 0,55 9,o 2051 3,9 63,2

Alle weiteren Einzelheiten sind aus den folgenden Übersichten zu ersehen; in den Zahlen der Dienstunbrauch- 
baren sind überall die unmittelbar nach der Einstellung Entlassenen n ich t mitenthalten.

*) In den nachstehenden Zahlen sind auch diejenigen Mannschaften enthalten, welche vor ihrer Entlassung nicht in m T tä 
ärztlicher Behandlung standen. ° 1

Saait&ta-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil. i q



74

Abgang infolge von Krankheiten der Atmungsorgane — einschliefslich Tuberkulose der ersten Luft
wege und Lunge — im Jahre 1900/1901

durch Tod, Dienstünbrauchbarkeit, Halb- und Ganzinvaliditäf, innerhalb und aufserhalb der militärärztlichen Behandlung.

1. Nach Erkranknngsformen und nach Art des Abganges.

Art des Abganges

nach äufserer 
Dienstbeschädigung

nach innerer 
Dienstbeschädigung

ohne
Dienstbeschädigung

nach äufserer 
Dienstbeschädigung

ohne
Dienstbeschädigung

Dienstunbrauchbarkeit

durch Tod ausgeschieden

Summe . .

Von der Gesamtzahl des Abganges 
entfallen auf

fj bc © g

toq gqiN
S ®

5
© PQ0Q 
ä § 
5'°Jj 'Ö 2 fl

6 653111

42

83

37

bD .
:§ S M 60 hO 9 m fl fl0 g-a

'S -S-S 9 fl « fl 5 ® <1

15

613

785160

50

31

721

© I5 © 
^  © bo,a fl fl

W OKI

s£aSS?ei« “> 
- 3J-SaO tJ /i

■S

boflfl m

19 39

140

163

22

65

28

106

393

11

21

13 279

161 710

13

73

39

133

108

76

147

341

2. Nach Truppengattung nnd nach Art des Abganges.

Art des Abganges

' nach äufserer 
Dienstbeschädigung

nach innnerer 
Dienstbeschädigung

ohne
Dienstbeschädigung

nach äufserer 
Dienstbeschädigung

ohne
Dienstbeschädigung

Dienstunbrauchbarkeit

durch Tod ausgeschieden

Summe . .

T r u p p e n g a t t u n g

15

1272 205

16

156

422

150

2035351

44

51

39

193

29

53

23

81

13

30

11

81 39

12 8

39

12

309 139 146 62

4423

14

11

72 46

13 14

16 261127
I I



3. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Art des Abganges nnd Erkrankungsformen.

75

A rm eekorps

G
es
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tz
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l

Hs

T r u p p e n g a ttu n g D ie n stg r a d Abgang als Von der Gesamtzahl des Abganges 
entfallen auf
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m
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Gardekorps . . . . 294 6,6 143 50 23 4 48 5 13 —— 3 — 2 3 28 7 4 2 1 22 227 3 — 27 42 42 183 — 66 12 69 12 — 29 77 7 22

I» Armeekorps 175 5,5 111 18 19 6 10 5 1 1 — 1 1 2 — 8 1 10 — 1 10 144 1 - 13 19 13 130 — 62 4 48 7 — 10 35 1 8

H- Armeekorps 185 7,2 116 17 17 21 5 1 2 2 — 4 ——— 20 6 5 2 2 6 142 2 — 17 28 19 121 - 45 14 53 8 — 6 *35 6 18

IlL Armeekorps 126 5,4 82 13 10 — 8 3 2 5 2 — 1 —- 13 5 5 — — 5 98 —— 17 24 12 73 2 32 4 29 15 — 3 9 8 24

IV. Armeekorps 143 6,4 76 21 8 12 4 4 5 5 2 2 — 4 — 29 3 5 1 1 11 91 1 1 10 18 27 88 — 39 3 22 6 2 8 31 12 20

V. Armeekorps 148 5,8 93 25 10 10 3 1 1 3 — — 1 1 — 14 5 5 — — 3 120 - 1 20 17 11 100 1 42 6 35 9 — 2 31 9 13

VL Armeekorps 219 8,3 138 15 24 13 4 7 7 5 — 2 2 2 — 27 4 8 1 1 10 162 4 2 12 32 25 150 1 51 11 56 7 1 20 48 7 17

"VII. Armeekorps 145 5,4 99 14 10 4 3 4 3 6 2 ———— 18 4 8 —■ — ' 7 104 4 — 17 22 20 86 — 36 4 24 13 3 15 30 1 19

VIIL Armeekorps 180 6,5 116 15 15 6 7 4 7 3 2 3 2 — - 17 2 7 3 — 1 147 3 — 10 46 11 113 — 32 14 31 5 2 4 70 1 21

IX. Armeekorps 158 6,3 115 13 14 — 5 4 — 4 — 2 1 —— 8 3 1 2 — 9 132 "3 — 15 34 10 99 — 34 5 41 11 26 2 18 13 8

X. Armeekorps 103 4,7 62 11 20 — 3 1 2 2 — 2 —— - 6 3 4 1 1 4 82 2 — 13 17 8 65 — 28 7 22 6 — 3 22 7 8

XL Armeekorps 122 6,0 89 10 12 — — 6 2 1 — 1 1 —— 6 3 1 1 — 4 101 6 — 3 40 8 71 — 31 7 25 3 2 8 34 — 12

XII. (1. K. S.) 
Armeekorps 129 6,4 82 15 18 — 5 1 5 1 2 —- — - 3 2 6 — — 2 110 6 - 14 12 — 103 1 31 10 36 7 — 1 32 — 11

XIII. (K. W.)
Armeekorps 181 8,3 118 21 20 — 12 1 3 3 1 — - - 2 25 3 5 — — 6 137 5 — 12 54 20 95 1 32 7 47 5 — 24 50 3 12

XIV. Armeekorps 169 5,4 108 24 11 10 5 1 5 2 2 —— 1 — 11 2 2 — - 6 144 4 — 13 38 13 105 — 41 6 42 7 — 2 34 12 25

XV. Armeekorps 184 5,9 117 15 18 18 6 6 2 — 2 ——— — 11 6 5 — — 7 149 6 — 8 60 10 106 — 38 8 36 5 24 6 31 14 22

X VL Armeekorps 154 5,7 97 18 13 7 9 3 4 1 — 2 — — 8 3 3 2 — 4 134 —— 10 39 7 98 — 38 14 25 13 4 8 37 3 12

XVU- Armeekorps 159 5,4 87 12 22 14 3 2 4 —— 3 1 11 - 12 3 1 3 — 15 125 —— 20 21 21 97 — 46 5 37 13 — 7 25 14 12

Armeekorps 179 6,9 124 19 13 7 3 1 3 2 1 1 1 4 — 13 4 3 1 — 11 147 —— 7 53 15 104 1 37 16 22 6 1 2 59 15 20
XIX. (2. K. S.) 

Armeekorns 93 4,6 62 5 12 7 3 2 1 —— —— 1 1 2 4 — — — 82 3 1 12 17 — 64 — 24 3 21 5 1 2 _ 37

Summe 324ö| 6,1 2035I351309139146l6272 46|l6
1 1 1 1 1 1 I I

» I n «
1 1

6 278|71 92 19 7 143j2578jö3 5 1 1 1 270j633|292 2051 7j78öjl6oj721 163 65161 710133j341
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4. Nach Truppengattung, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen.

Es  s c h i e d e n  aus D a v o n l i t t e n  a n

durch

Tod

als
dienst-

un-
brauch-

bar

als
halb-

in
valide

als
ganz

in*
valide

Tuber
kulose

der
ersten
Luft
wege

Tuber
kulose

der
Lun
gen
und
des

Brust
fells

Lungen

blutung

Brust-
fell-
ent-
zün-
dung
und
Aus

gänge

akuter
Lungen

ent
zündung

chronischer 
Lungen

entzündung 
(ohne dafs 
der Nach
weis von 
Tuberkel
bazillen 
gelang)

Lun-
gen-
er-
wei-

terung

Bron-
chial-
ka-

tarrh

Asthma

allen
anderen
Krank
heiten

der
At

mungs
organe

I n f a n te r i e .................... 150 422 160 1303 3 466 100 465 99 41 81 468 81 231
K a v a lle r ie .................... 39 51 47 214 3 95 8 67 22 9 22 78 18 29
Feldartillerie . . . . 23 53 29 204 — 78 22 80 11 4 27 48 11 28
Fufsartillerie . . . . 11 30 13 85 — 35 7 30 9 5 7 26 8 12

©
tc Pioniere ......................... 12 39 12 83 — 25 9 35 8 1 6 43 4 15fl
0
**

T r a in .............................. 6 6 10 40 — 13 5 16 5 2 4 7 3 7
4*
c9 $konomiehandwerker . 9 14 1 48 — 31 2 12 3 — 1 19 _ 4
fl
© Landwehrstämme 7 3 11 25 — 18 4 3 1 1 9 3 1 6
t-U
P* Festnngsgefängnisse. . 2 6 — 8 — 7 1 3 — — _ 1 1 3
u
H Sanitätsmannschaften 6 — 4 16 — 8 1 5 2 1 1 2 4 2

Militärkrankenwärter . 1 2 — 8 — 3 1 1 1 — — 5 _ _

Unteroffizierschulen 4 6 3 14 1 6 _ 3 2 1 1 9 1 3
Alle anderen Truppen

gattungen — 1 2 3 — — — 1 — — . 2 1 1 i

Summe . . . 270 633 292 2051 7 785 160 721 163 65 161 710 133 341

F e ld w e b e l.................... 5 2 188 85 — 28 1 15 — 4 80 39 40 73

© S ergeanten .................... 12 — 10 62 1 39 1 9 2 4 5 10 5 8
öS
M Unteroffiziere . . . . 9 1 — 86 2 48 8 12 2 1 1 15 — 7
bß
09
ö

Musiker (Hoboisten, 
Trompeter u. s. w.) 3 1 90 49 — 20 1 11 1 2 45 16 38 9

©•pH
Q Gefreite und Gemeine . 238 600 4 1743 4 641 147 661 156 50 30 612 48 236

Einjährig-Freiwillige . 1 26 — 26 _ 8 2 12 1 4 16 2 8
Sonstige (Kadetten, 

U nterof fizier-V or- 
schüler)

2 3 — — — 1 — 1 1 — — 2

im 1. Monat dienend . 8 39 — — — . 5 1 2 8 — 1 20 2 8
im 2. Monat dienend . 6 155 — 5 — 19 12 7 6 8 2 72 12 28

Fh im 3.—6. Monat dienend 77 253 — 194 1 107 3.0 59 54 12 6 168 19 68©-4J
öS

im 2. Halbjahre dienend 67 119 — ' 680 2 200 51 282 41 17 10 179 9 75

(0
d© Summe des l.Dienstjahres 158 566 — 879 3 331 94 350 109 37 19 439 42 179

Q im 2. Jahre dienend 73 55 3 701 1 253 43 249 46 15 7 159 7 52
o

im 3. Jahre dienend 9 9 — 198 — 75 12 75 3 4 2 34 — 11
im 4. Jahre dienend 4 2 1 49 — 26 3 13 1 1 1 6 1 4
länger als 4 Jahre dienend 26 1 288 224 3 100 8 34 4 8 132 72 83 95



IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden Organe. '
’ (No. 64 bis 79 des Rapportmusters)______________________________________

Z u e a n g Abgang B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

Summe
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

°/o der Behan
delten

absol.
Zahl

•% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben
(durchschnittlich)

227 6949 13,1 5268 73,4 22 0 0,31 1694 23,6 6984 97,3 192 151306 21,i

Der Zugang hat sich gegen das Vorjahr um 0,7 ^  K. 
und gegen den 5 jährigen Durchschnitt um 0,6 öit ^  ver 
mindert. Er betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . . • 5026,4 Mann =  13,3 A  K.
1886/87 „ 1890/91
1891/92 „ 1895/96
1896/97 „ 1900/01

im Jahre 1899/1900
im Jahre 1900/01

5521,a
7106,8
7127,6
7173

13,3 
=  15,i 
=  13,7 
=  13,8

6949 Mann =  13,i K.

Z ugang nach A rm eek o ip s.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A  K«
Armeekorps

ZugJ

absol.
Zahlen

»ng

A  K.

G. . . . 653 14,8 XII. (1. K. S.) 200 9,9

I. . . . 268 8,4 XIII. (K. W.) 340 15,5

II .................... 293 11,4 XIV................. 483 15,5

III. . . . 224 9,5 XV................. 492 15,8

IV. 251 11,3
15 9

XVI................. 426 15,6

V XVII................. 244 8,3

VI _ ‘ QM 13 3 XVIII................. 381 14,7

VII. ..
Oul
344 12,9 XIX. (2. K. S.) 299 14,8

VIII. . 441 15,9
IX. . . 243 9,7 I. K. B............ 562 23,9

X. . . 254 11,5 II. ,  „ • • • • 304 14,6

XI. . . . 357 17,5 III. , „ • • • • 292 15,7

Bei den Erkrankungsziffern der einzelnen Monate 
fallen wesentliche Unterschiede nicht auf.

Z ugan g n ach  M onaten.

<V 4 >

Se
pt

em
be

r

O
kt

ob
ei i►o

- 1N®Q Ja
nu

ar

Fe
br

oa
i

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
l

abs. Zahl 7 2 6 6 2 5 4 7 1 5 8 5 5 6 4 6 7 8 5 8 8 5 5 4 6 0 6 6 7 8 5 6 7 3 0 7
A K . 1 , 5 1 , 2 0,89 l , i l . i 1,3 1 , 1 1 , 0 1 , 1 1 , 3 1 , 1 0,63

Erste Unterart: Krankheiten des Herzens
(No. 64 bis 68 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g

B
eh

an
dl

un
gs


tag

e 
fü

rj
ed

en
 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

tt
lic

h

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

104 1681 3,2 325 16 *) 1374 1715 70 33,8

Der Krankenzugang betrug im Durchschnitt der Jahre
1881/82 bis 1885/86 . . . . 563,4 Mann =  1,5 ö°ö K
1886/87 „ 1890/91 . . . . 840,2 » =  2,0 „
1891/92 „ 1895/96 . . . . 1357,4 n =  2,8 „
1896/97 „ 1900/01 . . . . 1604,2 » =  3>1 „

im Jahre 1899/1900 . . . 1631 n =  3,i „
im Jahre 1900/01 . . . . 1681 n =  3,2 A  K

Aus der Behandlung schieden aus:
1896/97 1897/98 1898/99 1899/1900 1900/01 

als dienstfähig 357 342 371 336 325
durch Tod . . 10 20 * 16 21 16
anderweitig . 1160 1247 1308 1333 1374

Der Gesamtzugang an Herzkrankheiten ist in 
diesem Berichtsjahre im Vergleich zum Vorjahre und zum 
5jährigen Durchschnitt 1896/1901 um 0,1 A  K., gestiegen; 
der an Herzfehlern war dagegen, auf ^  K. berechnet, dem 
vorjährigen gleich. — Auch die Zahl der durch Herz
krankheiten invalide Gewordenen i3t gegen die letzte 
unverändert, während die Dienstunbrauchbaren um 0,2 ^  K. 
abgenommen haben. (Vergleiche auch die Kurventafel 
im Bericht 1898/99.)

Zugang an Erkrankungen des Herzens nach 
Armeekorps.

Armeekorps

G. . . 
I. 

II.
III.
IV.
V. 

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

absol.
Zahlen

Zu g a n g

AK.

193
62
75
42
40

109
136
82
81
38
63

113

4.4
2.0
2.9 
1,8 
1,8
4.3
5.3
3.1
2.9
1.5
2.9
5.5

Armeekorps

1) Aufserdem starben 23 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
2) Aufserdem starben 23 Mann aufserhalb militärär^tlicher Behandlung.

XII. (1. K. S.) 39
XIII. (K. W.) 77
XIV................ 101
XV................ 125

52
XVII................ 58

XVIII................ 132
XIX. (2. K. S.) 63

I. K. B............ 153
II. n » ------- 68

III. „ „ ------ 104

Zu g a n g

A K*absol.
Zahlen

1,9
3,5
3.8
4.0
1.9
2.0
5.1
3.1

6.5 
3,3
5.6
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-D er  Zugang an Herzkranken in militärärztliche 
Behandlung, wie ihn vorstehende Tabelle ergibt, war am 
stärksten beim XI. und beim VI. Armeekorps. Es folgen 
dann das XVIII., Gardekorps V., XV., XIII. (K. W.), XIV., 
VII., XIX. (2. K. S.), V III, II , X., I., XVII., XVI., XII. 
(1. K. S.), III., IV. und IX. Armeekorps. Wesentlich 
anders gestaltet sich die territoriale Verteilung der Herz
kranken, wenn man sie nach dem Abgange aller, auch der 
nicht militärärztlich behandelten, Dienstunbrauchbaren und 
Invaliden betrachtet. Hier ist die Reihenfolge, wie sie 
aus der nachfolgenden Tabelle hervorgeht: XIII. (K. W.), 
VI., XVni., XI., Gardekorps, X., XV., V., VIII., XIV., 
XVI., II., IX., VII., XVII., IV., III. und I. Armeekorps.

Noch ein anderes Bild erhält man, wenn man von den 
Korpsbezirken ausgeht, in welchen die Entlassenen aus
gehoben waren. Ihre Reihenfolge erhellt aus der Tabelle 
auf dieser Seite, in welcher das XVIII. Armeekorps eine 
ganz auffällig grofse Zahl zeigt, die die vorjährige um 9,9 
übertrifft. Es folgen dann das XV.. XIII. (K. W.), X.,
xi., ix., xiv., vi, vir, viil, xvi., v., m., iv., xvn,
II., I. Armeekorps. Stets ist das XVIII., XIII. (K. W.),
XV., X. und XI. Armeekorps verhältnismäfsig hoch, 
während das I., XVII. und IV. am wenigsten beteiligt sind.

Von den wegen Krankheiten des Herzens Entlassenen 
waren ausgehoben im Bereich des

I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XIII. 
(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII.

A r m e e k o r  p a

absol.............................. 12 20 55
.

34 38 65 153 82 89 92 64 92 80 29 9 23 137

Ö°D der 1900 als tauglich 
Ausgehobenen1) . . 1,6 2,6 3,4 3,1 4,9 6,4 5,7 5,4 6,9 8,4 7,7 8,9 6,9 9,4 5,2 3,o 18,7

Aus der Tabelle über das D iensta lter der Ent
lassenen geht hervor, dafs die Verhältnisse denen des 
vorigen Jahres im allgemeinen gleich sind.

Die Tabelle über das L ebensalter zeigt dagegen, 
dafs von den 22jährigen, also denjenigen, die, erst nach 
mehrmaliger Zurückstellung als tauglich befunden, im 
letzten Militärpflichtjahre eingestellt wurden, 5,7 % mehr 
nach der Einstellung wegen Herzkrankheiten wieder zur 
Entlassung kamen.

Ein Vergleich der Abgangszahlen der Dienstunbrauch
baren und Invaliden mit dem Vorjahre ergibt, dafs bei

8 Armeekorps nur sehr geringe Schwankungen stattgefunden 
haben. Beim VII. und beim II. Armeekorps ist der 
Abgang sichtlich geringer geworden, während er beim 
VI., IX. und XI. Armeekorps zugenommen hat.

Beim II. Armeekorps entspricht jener Abnahme auch 
eine Abnahme der aus dem Bezirk dieses Armeekorps zur 
Einstellung gelangten Herzkranken. Beim VII. Armeekorps 
ist kaum eine Abnahme zu bemerken. Sehr auffällig ist 
die schon vorher berührte Zunahme der aus dem Bezirk 
des XVIII. Armeekorps stammenden Herzkranken.

Von der Gesamtzahl2) der im Jahre 1900 in das Heer 
eingestellten Tauglichen 

(Ausgehobene und freiwillig Eingetretene)

Von den im Jahre 1900/01 wegen Fehler und chronischer Krankheiten 
des Herzens und des Herzbeutels Entlassenen waren:

standen im Lebensalter betrug die Summe Dienstunbrauchbare und 
Unmittelbare Ganzinvaliden

absol. Zahl %  der Ge
samtzahl absol. Zahl %  der Ge

samtzahl absol. Zahl °/0 der Ge
samtzahl absol. Zahl %  der Ge

samtzahl

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8)

unter 20 J a h re n .............................. 22 738 8,o 136 6,1 88 6,9 48 5,i
20 j ä h r i g e ........................................ 122116 43,2 433 19,5 312 24,5 121 12,8
21 j ä h r i g e ........................................ 61305 21,7 516 23,3 312 24,5 204 21,7
22 j ä h r i g e ........................................ 70 984 25,i 683 30,8 458 35,9 225 23,9
ältere .................................................. 5 438 1,9 448 20,2 104 8,2 344 36,5

Gesamtzahl . . . . 282 581 2216 — 1274 — 942 —

*) Berechnet nach den Angaben des Statistischen Jahrbuchs für das Deutsche Reich, dreiundzwanzigster Jahrgang, 1902, Seite 188. 
2) Die Zahlen in dieser Spalte sind dem Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich, dreiundzwanzigster Jahrgang, 1902, Seite 188, 

entnommen; sie beziehen sich auf das gesamte Deutsche Heer und die Marine.
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V o n  d e n  E n t l a s s e n e n g e h ö r t e n  a n  d e m

F o r m  de r  H e r z e r k r a n k u n g
An-

zahl

1
Garde I. II. III. IV. V. VL VII. VIII. IX. X. YT 1 XIII. 

Xl' (K W.)
1

XIV.I XV.
1

XVI. XVII. XVIII.

korps A r m e e k r  p s

Entzündung des Herzbeutels 3 — — — — — —

Vergrößerung des Herzens

davon: Fettherz

119 7 2 2 — 2 15 3 6 7 16 5 i°! 7 12 14 2 4 5

1 — — — — — — — 1

Entartungen und chronische 
Krankheiten des Herzmuskels

14 3
■

2 — 2 — — 2 — i 1 2 1 — — —

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen

613 52 12
16

13 22 22 42 22 51 22 42 28 47 44 60 42 25 51

Nervöse Störung der Herztätig
keit und Herzschwäche

516 78 11 22 6 8 34 42 29 19 21 22 34 36 30 23 22 13 66

davon: Basedowsche Krankheit 6 3 — — — — 2 1

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung

9 — — — 1 1 — 1 1 — 1 — 3 1 — —

absol. 1274 140 25 40 21 33 74 87 58 78 61 70 73 97 89 98 66 42 122

Sum m e-----------------
Ä  K. 2,6 3,2 0,79 1,5 0,89 1,5 2,9 3,3 2,2 2,8 2,4 3,i 3,6 4,4 2,9 3,2 2,4 1,4 4,7

Entzündung des Herzbeutels 14 2 — — — — 1 — 1 — 1 — — 5 3 — — 1 —

Vergröfserung des Herzens U l 8 7 5 6 4
8 5 3 7 5 9 7 7 5 11 4 5 5

davon: Fettherz 23 2 4 2 1 3 1 1 1 — — — 3 1 — 3 — 1

Entartungen und chronische 
Krankheiten des Herzmuskels

27 2 1 4 2 — — 1 — 1 1 7 2 1 1 2 — 1 1

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen

511 50 22 25 23 20 29 56 18 42 12 20 22 37 38 39 17 20 21

Nervöse Störung der Herztätig
keit und Herzschwäche

274 45 12 15 10 4
1

17 28 11 7 7 17 22 18 10 11 12 13 15

davon: Basedowsche Krankheit 3 1 — — 2

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung

— — 1 — — — — — 1 1 — — 1 1 — — — —

absol. 942 107 42 50 41 28 55 90 33 58 27 53 53 69 58 63 33 40 42
Sum m e-----------------

o K5 ff 1,9 2,4 1,3 1,9 1,8 1,3 2,2 3,4 1,2 2,1 l,i 2,4 2,6 3,9 1,9 2,o 1,2 1,4 1,6

Summe sämtlicher absol.
fegen Herzkrankheiten___________
*ls dienstunbrauchbar o jr 

invalide Entlassenen

2216 247 67 90 62 61 129 177 91 136 88 123 126 166 147 161 99 82 164

4,5 5,6 2,1 3,: 2,6 2,J 5,i 6,7 3,< 4,9 3,e ö.öj 6,* 7,6 4,7 5,‘ 3,6 2,8 6,3
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p
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b
a
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Entzündung des Herzbeutels 3 1 1 — 2 1 — — — 2 — 1 — 1 3 — —

Vergröfserung des Herzens 119 57 56
1

3 116 2 1 _ — 112 6 26 14 1 105 3 11
davon: Fettherz 1 — 1 — 1 — — — — 1 — — — — — 1 — —

Entartungen und chronische Krank
heiten des Herzmuskels 14 7 3 2 12 1 1 — 11 — 4 2 3 13 — 1

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen 613 369 199 29 597 14 2 — . — 525 44 96 53 44 542 21 41 9

Nervöse Störung der Herztätigkeit 
und Herzschwäche 516 123 319 59 501 12 3 — — 461 20 166 72 35 420 48 38 10

davon: Basedowsche Krankheit 6 3 3 — 6 _ — — — 5 — 1 2 1 6 — — -

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 9 6 3 — 9 — . — — . — 7 2 1 — — 8 1 —

absol. 1274 563 581 93jl237 29 7 1 — 1118 72 294 141 84 1091 73 91 19

°/0 der Gesamtzahl — 44,2 45,6 7,3 97,i 2,3 0,55 0,08 — 87,8 5,7 23,i 11,1 6,6 85,6 5,7 7,i

| 
sp

iiB
A

n
izn

cQ
 

|

Entzündung des Herzbeutels 14 — 1 5 6 6 1 — 1 — — — — 14 13 — 1

Vergröfserung des Herzens 111 — 8 21 29 15 9 3 55 — — — — 111 59 4 42 6

davon: Fettherz 23 — — — — — — 23 — — — — 23 9 — 13 1

Entartungen und chronische Krank
heiten des Herzmuskels 27 — 1 7 8 7 — — 12 — — — 27 14 — 12 1

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen 511 1 75 198 274 165 30 5 37 — — . — — 511 392 2 106 11

Nervöse Störung der Herztätigkeit 
und Herzschwäche 274 — 21 95 116 62 22 4 70 — — — — 274 183 9 69 13

davon: Basedowsche Krankheit 3 — — 2 2 — — — 1 — — _ — 3 2 — 1 -

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 5 — 4 4 1 — — — — — — — 5 5 —

absol.
Summe -

942 1 106 330 437 256 62 12 1751 — — — — 942 666 15 230 31

%  der Gesamtzahl — 0,11 j  11,3 35,o 46,4 27,2 6,6 1,3 j 18,6 — — — — 100,o 70,7 1,6 24,4 V

w
a

Summe sämtlicher 
egen Herzkrankheiten absol. 
ls dienstunbrauchbar

2216 564| 687 423 1674 2 8 5 69 13 175 1118
1

72 294 141 1026 1757 88 3 2 1  5 0
und invalide Ent- °/o der 

lassenen Gesamtzahl
| 1 2 5 , 5 j  31,o1 19,i
1 1

7 5 , s j  1 2 , n j  3 , i  |  0 , 5 o j  7 , 9 50,5 3,2 j 13,3 6,4 46,3 79,3 4,o 1 4 , 5  2 , *

A n m e r k u n g :  Diese sowie die Tabellen auf Seite 78 u. 79 sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen Zählkarten des Garde-, I. bis XI. und 
■ XIII. (K. W.) bis XVIII. Armeekorps über die wegen Fehler und chronischer Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar und 
ganzinvalide Entlassenen (einschließlich derjenigen Mannschaften, welche unmittelbar bei der Einstellung als dienstunbrauchbar ermittelt sind). Di® 
Dienstunbrauchbaren sind beurteilt nach Anlage 3 zu § 8 und Anlage 4b 36 zu § 9 der Heerordnung, die Invaliden nach Beilage ü b  41 zu § 16 der 
Dienstanweisung.
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a) E n tzü n du n g des H erzbeu te ls. (No. 64 des 
Rapportmusters.) ______________

Zugang A b g a n g
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en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
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ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

10 36 0,07 10 4 26 40 6 48,9

Unter 16 näher beschriebenen Herzbeutelentzündungen 
ist die Krankheit nicht weniger als 7 mal als anscheinend 
selbständiges Leiden aufgetreten; darunter wurde je lmal 
Erkältung und Überanstrengung beim Felddienst als Ursache 
angenommen. 7 mal erfolgte die Erkrankung im Anschlufs 
an Gelenkrheumatismus.

Die Krankheit war mit Herzinnenhautentzündung 3 mal 
kompliziert, 2 mal mit fettiger Entartung des.Herzmuskels, 
nur 1 mal mit linksseitiger Brustfellentzündung.

Unter der üblichen Behandlung blieb die Dienstfähig
keit bei 3 Leuten erhalten, von denen 2 von Anfang an 
leicht — 1 mit, 1 ohne Ergufs (St.-A. Eimler-Olden- 
burg und O.-St.-A. Nötel-St. Avold) -  erkrankt waren.

Der dritte war ein Füsilier in Braunsberg. Als Ur
sache mufsten die Anstrengungen einer Felddienstübung 
angesehen werden. Es bestand einige Wochen lang remittie
rendes Fieber bis 39,5°. Auffallend waren die ungewöhnlich 
starken Schweifse, die jedesmal mit dem Fieberabfall in den 
ersten Wochen auftraten. Die Entzündung verlief trocken 
ohne Komplikationen. Behandlung mit Digitalis und Haut
reizen. Nach 98tägiger Behandlung konnte B. dienstfähig 
entlassen werden. jSt.-A. Protzek-B raunsberg.)

Die übrigen Erkrankungen führten zur Dienstunföhig- 
keit, eine, die mit fettiger Entartung des Herzmuskels ver
gesellschaftet war, zum Tode.

Ein Füsilier in Aachen wurde nach zweitägiger Revier
behandlung wegen akuten Darmkatarrhs wegen Blutarmut 
aufgenommen. Aufser schlechtem Aussehen und Blässe der 
S chleim häute war n ich ts Krankhaftes festzustellen; insbe
sondere war die Herzdämpfung regelrecht; Herztöne leise, 
aber rein, Puls von geringer Fülle, regelm äfsig, 100 in der 
Minute. Am dritten Tage erfolgte, nach einer unruhig durch
schlafenen Nacht, der Tod plötzlich ohne andere Vorboten. 
Die Leicheneröffnung ergab faserige Herzbeutelentzündung mit 
beginnender fettiger Entartung des Herzmuskels. (St.-A. 
Hanel.)

b) Id io p a th isch e  H erzverg rö fseru n g . (No. 65 
des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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Unter dieser Nummer werden, wegen des gleichen 
Untersuchungsbefundes, 2 ganz verschiedene Krankheiten 
bezw. in ihrer Bedeutung ganz verschiedene Stadien der

Sanitäte-Bericht Aber die Arme*. 1900/01. I. Teil.

Herzvergröfserung zusammengefafst: die mehr oder weniger 
akute Dehnung des Herzens und die sich allmählich ent
wickelnde Zunahme (Hypertrophie) des Muskels. Auch 
eine Reihe unter No. 67 und 68 geführter Herzerkran
kungen lassen sich schwer hiervon abgrenzen. Dazu tritt 
die Schwierigkeit, die Geräusche, welche als Folge der bei 
Erweiterung (Dilatation) der linken Herzkammer häufig 
eintretenden Schlufsunfähigkeit der Klappe (relative 
Insufficienz) entstehen, von den durch Klappenfehler verur
sachten sicher zu unterscheiden.

Von ausgesprochener mit den Erscheinungen der Ar
beitsunfähigkeit (Insufficienz) verbundenen Vergröfserung 
des Herzens werden 25 Fälle genauer beschrieben. Davon 
betrafen 13 Rekruten, die bei oder kurz nach der Ein
stellung wieder als dienstunbrauchbar entlassen wurden. 
Bei 12 schon länger gedienten Leuten wurde einmalige 
körperliche Überanstrengung als Ursache einer akuten 
Dehnung mit hochgradigen Zeichen von Herzschwäche nach
gewiesen.

Darunter war 2 mal das sprungweise Vorgehen bei Feld
dienstübungen, 2 mal anstrengende Märsche, 2 mal Exerzieren 
bei Leuten, von denen der eine wegen vorübergehend be
schleunigter Herzarbeit nur versuchsweise eingestellt war, 
der andere vorher Alkoholmifsbrauch getrieben hatte, 2 mal 
einmaliges forciertes Bergsteigen (B itsch ), je 1 mal Heben- 
eines schweren Balkens (St.-A. G ufs-K önigsb erg  i. Pr.), 
ein fünfzigmaliges Auf und Ablaufen einer 17 stufigen Leiter 
am Klettergerüst (St.-A. W agener-H arburg) und ein An
ziehen des Sattelgurtes mit den Zähnen (St.-A. P ap en hau sen - 
Darm stadt). Nur 2 mal wurden Erkrankungen — Mandel
entzündung bezw. Bronchialkatarrh — als Ursache ange
nommen.

St.-A. F ran z-B itsch  meint, dafs der andauernde mili
tärische Dienst im bergigen Gelände das Entstehen der Krank
heit verursachen könne. 3 Erkrankungen betrafen auf der 
Festung B itsch  kasernierte Leute, die zum Dienst immer 
zur Stadt heruntergehen und so täglich mehrmals den 60 m 
hohen Berg wieder heraufsteigen mufsten. In einem 4. Falle 
stellt er zur Erwägung, ob eine starke seelische Depression 
neben einmaliger Anstrengung durch Bergsteigen ursächlich 
gewirkt habe:

Ein Jäger, der kurz vor dem Manöver bei einer Gefechts
übung aus Unvorsichtigkeit einen Kameraden angeschossen 
hatte und einer Bestrafung entgegensah, brach nach einer 
ziemlich anstrengenden Manöverübung auf dem Rückmarsch, 
dessen letzte 3 km ununterbrochen einen ziemlich steilen 
Anstieg gebildet hatte, zusammen, ohne das Bewufstsein 
völlig zu verlieren. Puls fast unfühlbar, Atmung häufig 
aussetzend, durch energische Hautreize, Kampfereinspritzungen 
wieder in Gang gebracht. Verbreiterung der Herzdämpfung 
bis zum rechten Brustbeinrand, am nächsten Tage noch bis 
zur Mitte des Brustbeins. Der Spitzenstofs reichte bis in 
den 6. Zwischenrippenraum. Allmähliches Zürückgehen der 
Herzgrenzen. Der Mann wurde nach 7 Wochen dienstfähig 
entlassen und blieb beschwerdenfrei.

Bezüglich der Behandlung werden neue Gesichtspunkte 
nicht angegeben.

Die Herstellung zur Dienstfähigkeit wurde bei 3 von 
den 11 Leuten, die sich durch Überanstrengung ihr Leiden 
zugezogen hatten, erreicht.

11
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c) Erkrankung der Herzklappen, (No. 66 des 
Rapportmusters.)
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43 641 1,2 13 81) 629 650 34 40,5

Mit Herzklappenfehlern gingen zu im Durchschnitt der 
Jahre

1888/89 bis 1890/912) . 
1891/92 „ 1895/96 .
1896/97 „ 1900/01 .
im Jahre 1899/1900

438.0 Mann =  l,o ^  K.,
643.0 n =  1 >4 „ ,
615,2 yf — 1,2 f) ,
612 - = 1 ,2  -

im Jahre 1900/01 641 Mann =  1,2 ^  E.

Unter 224 angeführten Erkrankungen betrafen 202 die 
zweizipflige, nur 16 Fälle die Aortenklappe, und zwar 
handelte es sich immer um Schlufsunfähigkeit dieser Klappen;
6 mal lag Geschwürsbildung an den Klappen (Endocarditis 
ulcerosa) vor.

Hinsichtlich der Ursachen, die bei 92 Fällen erörtert 
wurden, war Gelenkrheumatismus bei 71 Fehlern der zwei
zipfligen Klappe und 3 der Körperschlagaderklappen die 
Grundkrankheit. Als andere Ursachen werden verzeichnet: 
für Fehler der zweizipfligen Klappe 5 mal Grippe, 2 mal 
Tripper, 4 mal besondere Anstrengungen, 1 mal Hitzschlag,
1 mal Sturz vom Pferde und Bajonettstofs gegen die Brust; 
für Fehler der Körperschlagaderklappen 2 mal grofse An
strengungen, 1 mal Fall vom Querbaum.

Die Entstehung von Herzfehlern, besonders der zwei
zipfligen Klappe, durch rein mechanische, plötzlich wirkende 
Momente verdient die ihr sonst zugesprochene Annahme 
besonderer Seltenheit beim Militär nicht ganz. Aus dem 
Berichtsjahre sind 4 derartige Erkrankungen mitgeteilt:

Lfd.
No.

Garnison, Name, 
Stand

Posen.
P.,

Unteroffizier.

Trier,
Ch.,

Musketier.

Breslau,
F.,

Musketier.

Arolsen,
R.,

Musketier.

Zeit und Ort der 
Schädigung

14. Januar 1901. 
Sturz mit dem Pferde.

20. Mai 1901. 
Bajonettstofs gegen 

die Brust.

6. November 1900. 
Schnelles Laufen beim 

Ralliieren.

Beim Aufzug am 
Querbaum Stechen in 

der Herzgegend.

Alsbald Schmerzen in der Brust. Tat aber Dienst bis 3. Februar 1901, 
wo er wegen Mumps ins Lazarett aufgenommen wurde. An der Herz
spitze lautes systplisches, musikalisches Geräusch, wie von einer 
stark gespannten Saite. Zeitweise pulsatorische Erschütterung der 
ganzen Heregegend, dabei kleiner, leicht unterdrückbarer Pnls. Herz- 
dämpfung nicht verbreitert. Beängstigungen und Stiche in der Herz

gegend. Keine Besserung. Invalide 31. März 1901.
21. Mai Krankmeldung, bis 4. Juni in Revierbehandlung, dann wegen 
starker Herzbeschwerden Lazarettaufnahme. Es bestanden „die 
typischen Erscheinungen einer Schlufsunfähigkeit der zweizipfligen 
Klappe“, die sich in zweimonatiger Behandlung nur wenig besserten.

Invalide.
Plötzlich Stechen in der Herzgegend, das ihn zum Alleingehen unfähig 
machte. 6. November Lazarettaufnahme. Herzgrenzen unterer Rand 
de* 3. Rippe bis über die Mitte des Brustbeins, Spitzenstofs dicht 
innerhalb Brustwarzenlinie. Surrendes, auffallend klanghältiges 
Geräusch an der Herzspitze, das nach der Lungenschlagader hin 
scharf blasenden Charakter annimmt; hier zweiter Ton stark 
klappend. Puls 92, leicht unregelmäfsig. Am 26. November reichte 
die Herzdämpfung bis an den rechten Brustbeinrand; das Geräusch 
war kratzend, zeigte beim Liegen noch den alten Charakter. Invalide.
Alsbaldige Untersuchung liefs nichts Krankhaftes erkennen. Sieben 
Wochen später Vergröfserung des Herzens und Schlufsunfähigkeit 
der zweizipfligen Klappe. Später Grenzen und Töne normal; doch 
blieb Herzklopfen bei Anstrengungen zurück, auch nach Badekur in 

Nauheim. Invalide 31. Ju li 1901.

Berichterstatter

0.-St.-A.
Spi ef s - Posen.

O.-St.-A. 
S e h r  wa l d - T r i e r

St.-A.
Schu l z - Br e s l a u .

St.-A. 
Le opo l d - Ar o l s en .

O.-St.-A. S ehrw ald -T rier führt an, dafs die meisten 
Herzgeräusche • wesentlich lauter und besser nachweisbar 
wurden, sobald sich die Leute hinlegten. Diese Angabe 
dürfte dahin noch zu präcisieren sein, dafs im allgemeinen 
die Mitralgeräusche im Liegen, die Aortengeräusche dagegen 
in aufrechter Haltung deutlicher wurden. Die Untersuchung 
im Liegen ist bei unsicherem Herzbefunde ein aufserordentlich 
wichtiges, von vielen nicht geübtes und dabei einfaches 
Hilfsmittel, auch bei Musterungs- und Einstellungsunter
suchungen (St.-A. Sch ulz-B reslau ). O.-St.-A. P au li-M etz  
konnte bei Kranken mit Herzfehlern öfters eine deutliche 
Verlangsamung des Pulses beim Bücken nach weisen.

*) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

2) Dreijähriger Durchschnitt 1888/89 bis 1890/91.

Die ausgesprochenen Herzklappen-Erkrankungen führten 
alle zur Entlassung. 

Geschwürsbildung an den Herzklappen (Endocarditis 
ulcerosa) wird 6 mal beschrieben.

Als Folge von Tripper 2 mal, von Lungenentzündung 
und Bronchialkatarrh-Rückfall je 1 mal, 2 mal war eine 
Ursache nicht auffindbar. Alle Erkrankungen führten zum 
Tode. In den 2 Fällen, die vollständig obduziert werden 
konnten, fanden sich neben ausgedehnten Zerstörungen der 
Klappen Eiterherde in Gehirn, Lungen, Milz, Nieren (O.-St.-A. 
G rafsm ann-H alle  a. S. und St.-A. R all-S trafsb u rg  i. E.). 
In einem 3. Falle, wo nur die Eröffnung der Brusthöhle ge
stattet wurde, sah man G onokokken als Ursache der Er
krankung an.

Ein Sergeant in D an zig  ging am 31. Dezember 1900
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Unter Anzeichen von Grippe dem Lazarett zu. Einige Wochen 
vorher hatte er an Tripper gelitten. 3 Wochen nach der 
Aufnahme Geräusche an allen Herzklappen, septisches Fieber. 
Grrippebazillen weder im Auswurf noch im Blut nachzuweisen. 
Tod am 2. Februar 1901. Eröffnung der Brusthöhle: die 
hintere und die linke vordere Klappe der grofsen Körper
schlagader mit gelben, bröcklichen, geschwürigen oder warzen
ähnlichen Massen besetzt und in der Mitte von der An
heftungsstelle bis zum Rande durchtrennt, bezw. nur durch 
den verdickten Rand zusammengehalten. Die vordere rechte 
Klappe erschien gesund. Die mikroskopischen Präparate der 
ulcerierten Klappen zeigten grofse Kokken, die sich nach 
Gram entfärbten (O.-St.-A. L iegener).

d. N ervöse  S töru ng  d e r  H erztä tigkeit»  (No. 67 
des Rapportmusters.)
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Den bei weitem gröfsten Zugang bildeten neu ein
gestellte Mannschaften, nämlich 68 unter 93 Kranken, über 
welche diesbezügliche Angaben vorliegen.

Über voraufgegangene Krankheiten finden sich nur in
8 Berichten über 71 Kranke nähere Mitteilungen. 19 mal 
werden Infektionskrankheiten als vorhergegangen angeführt, 
darunter 4 mal Gelenkrheumatismus, 2 mal Ruhr, 5 mal 
Brustfellentzündung, je einmal Rose, Typhus, Masern, 
Scharlach, Diphtherie und Syphilis. 5 mal handelte es 
sich um Basedowsche Krankheit. Bei den länger ge
dienten Leuten werden nicht weniger als 12 mal körper
liche Anstrengungen, 1 mal chronische Tabakvergiftung 
und 1 mal Tabak- und Alkoholmifsbrauch als Ursachen be
schuldigt. Bei einem Kranken in Freiburg i. Baden trat 
das Leiden nach Quetschung der Brust (Hufschlag) auf.

O.-St.-A. Korsch-Berlin hebt bei 3 Neueingestellten 
das Fahren von Geschäftsdreirädern als die von ihnen selbst 
angegebene Ursache der Herzbeschwerden hervor. Einen 
durch die Stärke der Erscheinungen interessanten Fall be
richtet 0.-St.-A. Adrian-Celle.

Ein Musketier ging am 14. Januar 1901 mit Herz
beschwerden zu. Ursache unbekannt, Verschlimmerung durch 
den Dienst angenommen. Bei Bettruhe durchschnittlich 
130 Herzschläge in der Minute, leicht unregelmäfsig, aber 
kräftig. Grenzen regelrecht. Spitzenstofs stark hebend. 
Angstgefühl. Auffallend leichtes Erröten des Mannes (Sym
pathikusreizung). D ie H erztöne dauernd in 1 m E nt
fern u n g  m it b lofsem  Ohre hörbar. Invalide.

Bezüglich der Behandlung wird die Wirkungslosig
keit der Medikamente wieder mehrfach betont. St.-A. 
Pillath-Colm ar i. E. glaubt bei 8 genau beobachteten 
Kranken festgestellt zu haben, dafs längere Bettruhe 
eher eine leichte Zunahme als Abnahme der Beschwerden 
brachte.

e. Andere H erzkrankheiten, (No. 68 des Rapport
musters.)
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Neben 3 Erkrankungen an Fettherz und 2 durch 
Infektionskrankheiten bedingten Herzmuskelentzündungen 
waren es hauptsächlich Zustände akuter Herzschwäche, 
über die berichtet wird, darunter 4 Erkrankungen, in 
denen einmalige übermäfsige körperliche Anstrengung eine 
akute Dehnung bezw. Störungen mehr nervöser Art er
zeugte. Von den genauer angegebenen Krankengeschichten 
ist nur eine ungewöhnlich starke Bradykardie bei Herz
schwäche nach Überanstrengung von besonderem Interesse.

Einen zur Militärturnanstalt kommandierten Leutnant 
befiel nach Überanstrengung beim Turnen plötzlich Atemnot 
und ungeheure Schwäche. Der Puls wurde sehr unregel
mäßig und sank bis auf 24 Schläge in der Minute. Die 
Herztöne waren rein. Abends trat Temperaturanstieg auf. 
Behandlung mit absoluter Rnhe, Alkohol, Tinct. Valerian. 
aether., Kampfereinspritzungen. Allmähliches Ansteigen der 
Pulszahl. Im weiteren Verlauf leises systolisches Geräusch, 
accen,tuierter zweiter Lungenschlagaderton. Nach 4 Wochen 
war der Herzbefund wieder regelrecht, der Puls gewöhnlich, 
gut gespannt, regelmäfsig. Dienstfähig entlassen (St.-A. 
K eyl-B erlin ).

Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst.
(No. 69 des Rapportmusters.)
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2 — — 2 2 — 84,5

Von den beiden Erkrankungen an Pulsadergeschwulst 
führte die eine zum Tode2), die andere zur Entlassung als 
dienstunbrauchbar (Dresden). Bei beiden war die Ent
stehungsursache nicht zu ermitteln. Von besonderem 
wissenschaftlichen Interesse ist der erstere Fall.

Bei einem Hauptmann in Goldap hatten sich seit
2 Jahren Schwindel, Blutandrang nach dem Kopf und Atem
beschwerden allmählich entwickelt. Es bestand Blaufärbung 
und leichte teigige Schwellung des Gesichts. Schwach pul
sierende Vor Wölbung rechts neben dem Brustbein und um
schriebene Dämpfung. Systolisches Geräusch, am deutlichsten 
über der pulsierenden Geschwulst. Venen der rechten Hals
seite prall gefüllt. Rechte obere Körperhälfte bis zum Rippen
bogen leicht ödematös, zahlreiche geschlängelte «Hautvenen 
auch auf der rechten Brustseite. Puls an der rechten

») Außerdem starben 21 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

2) In der obigen Tabelle nicht als Todesfall verrechnet, da der 
Tod erst nach der Entlassung aus der militärärztlichen Behandlung 
erfolgte.

11*
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Speichenschlagader bedeutend schwächer als links. Die 
Diagnose wurde auf Durchbruch des Aneurysmas in die 
obere Hohlvene gestellt. Allmählich wurden die Durchbruchs
erscheinungen noch deutlicher. Die pulsierende Geschwulst 
wurde unterm Schlüsselbein sichtbar; der nach oben ge
drückte Kehlkopf pulsierte; es stellte sich Ödem des rechten 
Unterarmes ein. Herzbeklemmungen und Erstickungsanfälle, 
allmählich Ödeme aller Gliedmafsen. Am 9. April 1901 auf 
Wunsch in die Königsberger medizinische Universitätsklinik 
überführt (St.-A. K rebs-G oldap). Der Tod erfolgte hier 
am 21. April. Die Leicheneröffnung bestätigte die zu Leb
zeiten gestellte Diagnose. Es fand sich eine faustgrolse Aus
sackung des aufsteigenden Astes und des Bogens der Körper
schlagader, welch erstere 16 cm oberhalb der Einmündungs
stelle der oberen Hohlvene in den rechten Vorhof mit breiter 
Öffnung in dieser Vene durchgebrochen war (Mitteilung der 
m ed iz in isch en  U n iv e r s itä tsk lin ik  K önigsb erg  i. Pr.)

Uber eine Pulsadergeschwulst der linken Unterschenkel
schlagader finden sich nähere Angaben in der Operations
liste, Abschnitt C, 5.

Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern.
(No. 70 und 71 des Rapportmusters.)
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15 851 1,6 726 — 123 849 17 11,9

Die gröfseren Hämorrhoiden sind meist chirurgisch 
behandelt.

2 mal wurde mit dem Messer, 4 mal mit dem Glüheisen 
operiert. 5 mal wurden Einspritzungen von 33°/o Karbol
glycerin gemacht und 15 mal wurde das Abbinden der Knoten 
mit Seide geübt. Letztere Methode war je 1 mal mit Karbol- 
glycerineinspritzungen und mit Scheren abtrennung kombiniert. 
Den sichersten und schnellsten Erfolg hat nach den Berichten 
das Abbinden der Knoten gehabt.

In allen operierten Fällen gelang es, die Dienstfähig
keit wiederherzustellen. ,

Mit der operativen Behandlung stärkerer Krampfadern 
wurden ausgezeichnete Erfolge erzielt von St.-A. Wagner- 
B erlin  (1), St.*A. Thöle-Frankfurt a. 0 . (3), St.-A. 
F ischer-L udw igsburg (3).

Bei allen diesen Kranken wurde ein 2 bis 6 cm langes 
Stück der Rosenblutader (Vena saphena magna) und bei 
dreien aufserdem Stücke der Krampfadern selbst aus
geschnitten. Die Krampfadern schwanden durch Thrombo
sierung in 3 bis 5 Wochen vollständig; alle 7 operierten 
Leute wurden wieder dienstfähig (s. Operationsliste).

Vierte Unterart: Venenentzündung.
(No. 72 des Rapportmusters.)
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9 Erkrankungen betrafen die Rosenblutader (Vena 
saphena magna). — Vier der Erkrankungen waren nach 
Typhus eingetreten, je eine nach Ruhr und Wundrose; 
eine trat 4 Wochen nach einer Stichverletzung der Herz
gegend mit dem Seitengewehr, eine andere kurze Zeit nach 
einer Stichverletzung des Oberschenkels durch Fall auf 
einen eisernen Haken auf.

5 Kranke wurden wieder dienstfähig.
Eine ihrer Entstehung nach eigenartige Verstopfung 

der grofsen Armblutader ist unter No. 74 besprochen.

Fünfte Unterart: Krankheiten des Lymphgefäfs-
systems.

(No. 73 bis 75 des Rapportmusters )
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99 4289 8,i 4145 1 143 4289 99 17,3

Bei 52 beschriebenen Lymphgefäfsentzündungen  
waren 29 mal die oberen, 23 mal die unteren Gliedmafsen 
Sitz der Erkrankung.

Als Ursache werden unter 39 Angaben 3 lmal kleine 
Hautverletzungen, 3 mal Insektenstiche verzeichnet.

Bezüglich der Behandlung werden die Salzwedelschen 
Alkoholverbände von Verschiedenen rühmend hervorgehoben.

Bei anderen Erkrankungen der Blut- und 
Lym phgefäfse wird ein eigenartiger Anlafs zur Ver
stopfung der grofsen Armblutader von St.-A. W agner- 
Berlin  beschrieben.

Ein Kanonier vom 3. Garde-Feld-Artillerie-Regiment ver
spürte, mit dem linken Arm am Querbaum hängend, plötzlich 
einen kribbelnden Schmerz im linken Handgelenk. Es trat 
allmählich eine starke Schwellung und bläuliche Verfärbung 
des ganzen linken Armes auf, die bei mehrmonatiger Be
handlung sich nur wenig besserte und so zur Ganzinvalidität 
des Mannes führte. Durch den Hang am Querbaum war 
neben Zerrung der Armnerven zweifellos eine Zerreifsung 
der Innenhaut der grofsen Armblutader eingetreten, deren 
Folge eine allmählich eintretende Verstopfung des Gefäfses 
bildete.

St.-A. T h ö le -F ran k fu rt a. O. beobachtete nach 2 
Operationen grofser Halsdrüsengeschwülste Lähmung des 
Kappenmuskels, obgleich der Nerv (N. accessorius) bei der 
Operation sicher nicht durchschnitten worden war. Er be
zieht in beiden Fällen die Lähmung auf Einwachsen des 
Nerven in die Narbe.

Einen Fall von Hodgkin scher Krankheit beschreibt 
St.-A. W agner-Berlin:

Bei einem Studierenden der Kaiser Wilhelms-Akademie, 
welcher zur Beobachtung auf Lungenspitzenkatarrh ins Gar
nisonlazarett I aufgenommen war, bestanden Drüsen
schwellungen an der linken Halsseite und unterm linken 
grofsen Brustmuskel, die operativ entfernt wurden und 
markige Schwellung aufwiesen. Unter hohem intermittierenden 
Fieber entwickelten sich schnell neue Drüsenpakete auf der 
ändern Halsseite und in den Leisten ohne Neigung zu Zer
fall und eine hochgradige Anämie, das ausgeprägte Bild
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Hodgkin scher Krankheit. Arsen war ganz wirkungslos. 
In die Heimat beurlaubt, starb der Kranke nach */2 jährigem 
Krankenlager.

Die Schwierigkeiten der Diagnose bei Drüsen
geschwülsten zu beleuchten, ist folgende Krankengeschichte 
geeignet:

Ein Füsilier in C harlottenburg hatte schon 1898
4 Tage lang eine faustgrofse Geschwulst an der rechten 
Halsseite gehabt, die schnell wieder verschwand. Er kam 
jetzt mit einer Geschwulst von Mannesfaustgröfse an der 
rechten Halsseite. Sie war prall elastisch, nicht fluktuirend, 
zwischen Kopfnicker und Kappenmüskel gelegen. In 10 Wochen 
hatte sie die Gröfse eine Kindskopfes erreicht und fluktuierte. 
Es hatte niemals Fieber bestanden; ebenso waren keine An
zeichen von Tuberkulose irgend eines Organs vorhanden. 
Diagnose von konsultiertem Chirurgen auf Lympho-Sarkom 
gestellt. Bei der Operation stellte sich ein kalter Abscefs 
heraus, der 1 Liter Eiter enthielt. Tamponade. Heilung. 
Am 28. Mai 1901 dienstfähig zur Truppe. (St.-A. Green.)

Sechste Unterart: Kropf.
(No 76 des Rapportmusters.)
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2 57 0,u 32 — 23 55 4 28,5

Während die medikamentöse Behandlung (Schilddrüsen
extrakt und Jod) bei den wenigen Kranken, wo sie an
gewendet wurde, ganz versagte, wurde in 6 von 71 be
richteten Erkrankungen durch teilweise Operation Entfernung 
der Schilddrüse in Zeit von 2 bis 4 Wochen Heilung und 
Dienstfähigkeit erzielt. Über die Operationsarten vergl. 
Operationsliste, Abschnitt D.

Siebente Unterart: Leukämie und perniciöse Anämie.
(No. 77 und 78 des Rapportmusters.)
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Erkrankungen an Leukämie wurden 6mal beschrieben. 
Das niedrigste Verhältnis der weifsen zu den roten Blut
körperchen wird mit 1:2,5 von O.-St.A. Steinhausen- 
Hannover angegeben. Eine durch die verschiedene 
Deutung der Drüsönschwellungen interessante Kranken
geschichte berichtet O.-St.-A. Kranzfelder-Berlin:

Gefreiter S. vom Infanterie-Regiment General-Feldmarschall 
Prinz Friedrich Karl von Preufsen (8. Brandenburgischen) 
Nr. 64 wurde vom 5. Februar bis 5. März 1901 an Grippe 
ina Lazarett behandelt. 8 Tage nach Entlassung schmerzlose, 
schnell zunehmende Schwellung der Leistendrüsen, bald auch 
der Halsdrüsen. Gleichzeitig Fieber, fahle Blässe, Appetit- 
mangel und Schwächegefühl. Bei der Wiederaufnahme am

28. März bestand neben tiefer, ins*Aschgraue spielender Blässe 
der Haut und Schleimhäute, Schwellung der Hals-, Nacken- 
und Leistendrüsen bis Wallnufs- und Hühnereigröfse, hart, 
schmerzlos, scharf abgesetzt. Vergröfserte, derbe Milz. 
Unregelmäfsiges Fieber um 39° herum. Erhebliche Leukocytose 
und zwar gleichmäfsige Vermehrung der polynucleären, 
eosinophilen Zellen und Lymphocyten. Bald Bronchialkatarrh, 
Brustfellentzündung, hypostatische Lungenentzündung bei 
durch Dämpfung auf dem Brustbein sich kennzeichnender 
Schwellung der Bronchialdrüsen, Ödeme — Tod. Leichener
öffnung: starke, harte, vielfache Drüsenschwellung. Wässerige 
Herzbeutel- und Brustfellentzündung, hypostatische Lungen
entzündung beider Unterlappen. Massenhafte weifse Knötchen 
unter beiden Brustfell blättern von 2 bis 5 mm Durchmesser, 
vereinzelte im Herzmuskelfleisch. Grofse, derbe Tumoren 
der Mediastinaldrüsen- Milz- und Leberschwellung; weifse 
Knötchen wie oben in Leber und Nieren. Gleichmäfsig derbe 
grauweiise Geschwülste der Gekrösdrüsen. Die kleinen weifsen 
Knötchen zeigen in einem jungen Bindegewebe, das im 
Einzelnen sehr feine Spindelzellen aufweist, dichte klein
zellige Infiltration. Der Berichterstatter spricht die Drüsen
schwellungen als leukämische Lymphadenome an. Von zwei 
Professoren der pathologischen Anatomie hielt der eine 
multiples Sarkom für vorliegend, der andere Karcinom mit 
kleinen Krebszellen und sehr reichlichem neugebildeten 
Stroma und schliefst Sarkomatose mit Sicherheit aus.

Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV.
(No. 79 des Rapportmusters)
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Als paroxysmale Häm oglobinurie erscheint fol
gende Erkrankung:

Ein Musketier in H a lb ersta d t hatte im Mai und Juli, 
ebenso im Oktober 1900 je 1 bis 2 Tage dauerndes Blut
harnen gehabt. Die chemische und mikroskopische Unter
suchung ergab bei späteren Anfällen — die vorherigen waren 
nicht zur ärztlichen Beobachtung gekommen — die An
wesenheit von Hämoglobin im Urin ohne rote Blutkörperchen. 
Eine zweimalige Schmierkur — Zeichen überstandener Syphilis 
fehlten, der Mann hatte aber vor 4 Jahren angeblich an- 
schlielsend an eine Rifswunde ein Geschwür am Gliede ge
habt, das in 14 Tagen von selbst heilte — war ohne Erfolg. 
Die Anfälle traten nach Erkältungen bezw. gröfseren An
strengungen auf; nach mehrstündigem Frieren mit Ziehen 
in den Gliedern, Kopfschmerzen und Abgeschlagenheit wurde 
blutfarbstoffhaltiger Harn entleert, der, schnell wieder heller 
werdende, nach durchschnittlich 24 Stunden seine normale 
Beschaffenheit wiedererlangte unter gleichzeitigem Schwinden 
der subjektiven' Erscheinungen. Von überstandener Malaria, 
Vergiftungen etc. war nichts bekannt. Invalide. (St.-A. 
N euendorff.)

Uber eine Verstopfung des oberen Längsblutleiters 
und queren rechten Blutleiters der harten Hirnhaut be
richtet St.-A. D rescher-L iegnit z.

Ein Grenadier kam am 4. März 1901 mit schmutzig 
grauen Belägen auf den geschwollenen Mandeln in Zugang; 
die Beläge wiesen Streptokokken und vereinzelte an Diphtherie
bacillen erinnernde kolbige Stäbchen auf, die sich aber bei
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der bakteriologischen Untersuchung nicht als Diphtherie
bacillen erwiesen. Bald traten zahllose linsengrofse, himbeer
farbene Flecken auf der Haut auf; unter Fieber über 40° 
erfolgte noch an demselben Tage der Tod. Leicheneröffnung: 
Mandeln geschwürig zerfallen und von käsiger Beschaffenheit. 
Auf den Durchschnitten Hirngefälse prall gefüllt. Der obere 
Längsblutleiter in 10 cm Länge und beiderseits 2 cm von 
der Mittellinie aufgebläht, mit einem zum Teil mit der 
Gefäfswand verwachsenen Gerinnsel angefüllt, ebenso der 
rechte Querblutleiter.

Um einen M ilzabscefs bandelte es sich bei einer 
Erkrankung, die anfangs als eitrige Brustfellentzündung 
aufgefafst wurde:

Ein Grenadier in Stuttgart erkrankte, nachdem er vom 
3. bis 19. Dezember 1900 an Grippe im Lazarett behandelt

war, bald darauf an Schmerzen an der linken Brustseite. 
Die linke Brusthälfte schien beim Atmen zurückzubleiben. 
Allmählich setzte Eiterfieber ein, und es bildete sich Schall
dämpfung links vom unteren Schulterblattwinkel abwärts 
heraus mit Aufhebung des Atemgeräusches und Stimm- 
schwirrens. Ein Probeeinstich am 16. Januar im 7. linken 
Zwischenrippenraum in der mittleren Achselhöhlenlinie ergab 
dicken, blutig gefärbten, übelriechenden Eiter, in dem sich 
eine nicht Indol bildende Art von Bacterium coli fand; diese 
erwies siel* für Mäuse als tödlich. Bei der am 18. Januar 
vor genommenen Operation wurde in einer faustgrofsen, mit 
stinkendem Eiter gefüllten Höhle ein pflaumengrofses zerfetztes 
Milzstückchen vorgefunden. Der Mann wurde geheilt und 
ohne alle Beschwerden als Invalide entlassen. (Vergl. 
Operationsliste Abschnitt B, 6.) (O.-St.-A. H och stetter-
S tu ttg a rt.)

V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane.
(No. 80 bis 101 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e
Bestand

absol.
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren

Zahl absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe

454 54 053 102,3 52 642 96,6 72») 0,13 1304 2,4 54018 99,1 489 403 521 7,4

Die Erkrankungsziffer dieser Gruppe ist gegen das j Diese Abuahme ist. wie die nachfolgende Zahlentafel lehrt, 
vorige Berichtsjahr um 3,6 und im Vergleich zum 5jährigen hauptsächlich durch die erste und durch die Nummern 86, 
Durchschnitt 1896/97 bis 1900/01 um 5,6 K. gefallen, i 89 und 91 der dritten Unterart verursacht.

Zugang bei den einzelnen Unterarten der Gruppe V während der Jahre 1881/82 bis 1900/01.
(auf 1000 Mann der Iststärke berechnet).

J a h r

Mandel
entzün

dung 
(No. 82)

Krankheiten 
der Zähne, 
der Zunge, 
des Rachens 

der Speichel
drüsen und 

der Speiseröhre 
(No. 80, 81, 
83 bis 85)

Akuter 
Magen- und 

Darmkatarrh, 
Brechdurch

fall 
(No. 86, 89 

und 91)2)

Chronischer 
Magenkatarrh, 
Magenkrampf, 
Blutung bezw.

Geschwür 
(No. 87 und 88) 3) 
[früher No. 82 

bis 84]

Chronischer 
Darmkatarrh 

und 
habituelle 

Verstopfung 
(No. 90)4) 

[früher No.86 
und 87]

Darm-, 
Blind

darment
zündung 
(No. 95)

Bauchfell
entzündung

und
Ausgäuge 
(No. 96)

Katarrha
lische 

Gelbsucht 
(No. 97)

Die übrigen 
Nummern 

der 
Gruppe V

Summe

1881/86. . . 50,9 17,7 66,2 1,9 1,0 0,82 Die Zahlen 
sind in denen 2,4 3,9 144,8

1886/91. . . 55,5 18,7 58,i 1,9 V 1,0 der übrigen 
Nummern der 1,6 4,1 142,o

1891/96. . . 61,4 16,8 57,2 1,5 1,1 1,2 Gruppe V 
enthalten 1,3 4,3 144,9

1896/1901 . 48,o 11,6 41,i . 0,93 0,15 1,6 0,13 1,1 3,2 107,9

1899/1900 . 49,6 10,8 38,8 0,77 0,14 1,6 0,11 1,1 3,1 105,9

1900/01. . . 47,7 9,9 37,8 0,72 0,14 ■V 0,12 0,98 3,2 102,3

*) Aufserdem starb 1 Maun aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
2) Brechdurchfall ist im Jahre 1896/97 hinzugetreten.
3) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer im Rapportmuster nicht mehr enthalten.
4) Desgleichen für habituelle Verstopfung.
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Zugang nach Monaten.
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abs. Zahl 3357 4563 3679 6280 6693 6022 3836 3434 3548 4410 5652 2579

o V 7,o 8,5 6,9 11,8 12,6 11,3 7,t 6,3 6,4 8,2 10,6 5,3

Die beiden nächsten Übersichten geben ein Bild von 
der Verteilung der Krankheiten dieser Gruppe auf die ver
schiedenen Armeekorps, und zwar einschliefslich bezw. 
ausschliefslich der Mandelentzündung.

E in sch liefslich  Mandelentzündung.

Armeekorps absol.
Zahlen

Zn g a n g

A K.
Armeekorps

Zu g a n g

absol.
Zahlen

G. . 
I. 

II.
III.
IV.
V. 

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

5234
2211
2586
1769
1597
3503
2340
3110
3779
2153
2082
2272

118.3 
69,6

100,2
75,i
71.4

137.5 
88,9

116.5
136.6 
86,o
94.4

111.3

XII. (1. K. S.) 2103 104,t
XIII. (K. W.) . 3004 137,3
XIV................. 3140 100,9
XV................. 2668 85,9

XVI................. 3534 129,7
XVII................. 1761 59,9

XVIII................. 2991 115,1
XIX. (2. K. S.) 2216 109,6

I. K. B............ 4431 188,5
II. n » 3250 156,4

III. * » • • • • 3023 162,8

A ussch liefslich  Mandelentzündung.

Armeekorps
Zugang

absol.
Zahl A  M.

Zugang
Armeekorps absol.

Zahl Ö0 JV< o^M.

XII.(1.K.S.) 992 49,1 74,1
XIII. (K. W.) 1472 67,3 86,8
XIV............ 1554 50,o 77,1
XV............ 1409 45,3 78,9

XVI............ 2177 79,9 109,8
XVII............ 977 33,2 70,i

XVIII . . . . 1600 61,6 87,9
XIX (2.K.S.) 1197 59,2 86,o

I. K. B 2230 94,9 92,9
II. » » • • 1903 91,6 105,i

III. , . • • 1637 88,i 101,4

G. . 
I. 

II.
III.
IV. 

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.

2690
1070
1282
891
867

2119
1507
1674
2221

851
987

1317

60,8
33.7
49.7
37.8
38.7
83.2
57.3
62.7
80.3 
34,o
44.7 
64,5

91,3
58.8
69.9 
72,o
67.6 

110,8
95.6
92.8 

108,5
60.9
74.8
76.8

Erste Unterart: Krankheiten der Zähne. Mund- und 
Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzündung)- 
Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speise

röhre.
(No. 80, 81 und 83 bis 85 des Rapportmusters.)

-----
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35 5244 9,9 5228 3 19 5250 29 5,7

K rankheiten  der K iefer  und Zähne. (No. 80 
des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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bleiben

s  « « 9
l ' a ' ä ' S ' Sc £  « S a
-3 8<u 3

26 4574 8,7 4566 - 11 4577 23 5,1

Bei den Krankheiten der Kiefer und Zähne handelte 
es sich meistens um Zahnwurzel- und Knochenhautentzün
dungen, ausgehend von den verjauchten Pulpen schadhafter 
Zähne.

Nur 2 mal wird von Kieferhöhleneiterungen berichtet, 
die ihren Ursprung von wurzelkranken Mahlzähnen ge
nommen hatten.

Zungenent»ündung. Andere M und- und  
Rachenkrankheiten. (No. 81 und 83 des Rapport
musters.)
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Summe

Zungenentzündung
(No. 8 1 ) ............ 3 52 0,10 53 —- 1 54 1 10,6

Andere Mund- und
Rachenkrank
heiten (No. 83) . 6 437 0,83 432 2 6 440 3 8,5

ömal wird über Zungenabszesse berichtet. Während 
4 von den Kranken nach verhältnismäfsig kurzer Zeit 
wieder dienstfähig wurden, trat bei dem fünften der Tod ein.

Ein Gefreiter in G otha ging dem Lazarett mit Kiefer
klemme und heftiger Entzündung des Zungengrundes zu. 
Körperwärme 38,8°. Nach 3 Tagen Entzündung des rechten 
unteren Lungenlappens. Am 6. Tage Einschnitt am linken 
Unterkieferrande. Wenig stinkender Eiter in der Tiefe; das 
Unterhautzellgewebe brandig. Tod nach 7 Krankheitstagen. 
(O.-St.-A. H einicke.)

Von anderen Mundkrankheiten verdient folgende 
Krankengeschichte Erwähnung:

Ein Grenadier in K önigsberg i. Pr. erkrankte mit 
Kopf- und Halsschmerzen, hohem Fieber, Schwellung der 
Augenlider, Verklebung der Wimpern, dunkltf Rötung und 
sammetartige Schwellung der Lidbindehäute; Hornhäute frei. 
Rachenschleimhaut, Mandeln, die ganze Mundschleimhaut bis 
auf die Lippen, harter Gaumen entzündet und mit einem 
grauweifslichen, fibrinösen, leicht abwischbaren Belage bedeckt, 
nach dessen Entfernung die Schleimhaut blutete. Gleiche 
Geschwüre mit Belag an der Harnröhrenmündung. 5 Tage 
später fand sich auch auf den Lidbindehäuten ein schleier
artiger, fibrinöser Belag. Über beiden Unterlappen hinten 
Schallverkürzung mit reichlichen, feuchten Rasselgeräuschen. 
Staffelförmiger Abfall des Fiebers binnen einer Woche. Ab- 
stofsung der Beläge. Nach 32tägiger Behandlung dienst
fähig.



Bei der bakteriologischen Untersuchung des Mundhöhlen
belags fand sich ein Diplococcus, der sich bei Tierversuchen 
hochgiftig zeigte. Aus dem Belag der Lidbindehäute wurde 
ein Stäbchen gezüchtet, das dem Diphtheriebacillus glich, beim 
Tierversuch aber keine giftige Wirkung hatte. (St.-A. Gufs.)

Krankheiten der Speicheldrüsen. (No.'84 des 
Rapportmusters.)
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169 1 — 170 2 14,1

Die Krankengeschichten enthalten nichts Erwähnens
wertes.

K rankheiten  der Speiseröhre. (No. 85 des
Rapportmusters.)
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— 9 0,02 7 1 1 9 — 6,o

Die E in k eilu n g  e in es  Frem dkörpers — eines 
spitzen Knochens — in der Speiseröhre führte bei einem 
Gefreiten aus H ild esh e im  unter Magenkrämpfen, Haut
emphysem und Lungenentzündung den Tod herbei. Die 
Leicheneröffnung ergab, dafs der Knochen die Speiseröhre 
durchbohrt und zur Eiterung im Mittelfell- und Brustfell
raum geführt hatte. (O.-St.-A. Schum burg-H annover.)

Zweite Unterart: Mandelentzündung.
(No. 82 des Rapportmusters.)
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74 25199 47,7 25160 1 10 25171 102 5,9

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps

G. . 
I. 

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

absol.
Zahlen

Z u g a n g

ö°<r K.

2544
1141
1304
878
730

1384
833

1436
1558
1302
1095
955

57.5 
35,9
50.5
37.3
32.6
54.3
31.7
53.8
56.3 
52,o 
49,6
46.8

Armeekorps

XII. (1. K. S.) 
XIII. (K. W.) .
XIV.................
XV.................

XVI.................
XVII.................

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

I. Kgl. Bayer.
II- ,

III. ,

Zu g a n g

absol.
Zahlen

1111
1532
1586
1259
1357
784

1391
1019

55.0
70.0
51.0
40.5 
49,8 
26,7
53.5 
.50,4

2201
1347
1386

93.6 
64,8
74.6

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl
o TT 6 6

1290
2,7

2268
4,2

1999
3j8

3790
7,1

4283
8,1

3635
6,8

1 1 
20351673 1283

3,8 3,i 2,3
1 1

1183
2,2

1102
2,1

658
1,4

Mehrfach wird über gehäuftes Auftreten von Mandel
entzündungen sowie über Ansteckung von Person zu Person 
berichtet:

In D ied en h ofen  steigerte sich die Zahl der Zugänge 
an Mandelentzündung gleichzeitig mit einer beim Magde- 
burgischen Dragoner-Regiment No. 6 in den ersten Monaten 
des Jahres 1901 herrschenden Diphtherie-Epidemie. (0.-St.-A. 
W iek.)

Zu bedrohlichen Erscheinungen kam es in sehr kurzer 
Zeit bei einem Kranken in Cöln:

Ein Kanonier zog am 11. September 1901 um 1 Uhr 
nachmittags angeblich gesund auf Wache, bekam um 2 Uhr 
Halsschmerzen, meldete sich um x/a6 Uhr krank und wurde 
abgelöst. Bei der Lazarettaufnahme um 11 Uhr 30 Minuten 
bestand hochgradige Atemnot mit zeitweiligen Erstickungs
anfällen. Es bestand eine von der linken Mandel ausgehende 
pralle Schwellung der Weichteile an der Rachenenge, das 
Zäpfchen war gallertartig geschwollen, reichlich haselnuCs- 
groüs. Zwei tiefe Einschnitte in die linke Hälfte des weichen 
Gaumens und die Abtragung des Zäpfchens schafften Luft, 
doch mufste der Kranke die Nacht noch sitzend zubringen. 
Rasche Genesung. Nach 18 tägiger Behandlung am 28. Sep
tember 1901 dienstfähig (St.-A. V olkm ann-C öln).

Schwere Nachkrankheiten werden nur selten angegeben. 
In erster Reihe steht Gelenkrheumatismus (9 mal). Ferner 
sind zu erwähnen eitrige Mittelohrkatarrhe und Nieren
entzündungen, an die sich in einem Fall noch Blutflecken- 
Krankheit anschlofs (O.-St.-A. Kremer-Torgau). O.-St.-A. 
Korsch - Berlin beobachtete bei regelmäfsiger Unter
suchung oft vorübergehendes Auftreten von Eiweifsharnen.

Die Behandlung war meist die allgemein übliche mit 
Gurgelwässern und bei Abscessbildung mit Einschnitten. 
Oft wurden nach dem Schwinden der entzündlichen Er
scheinungen die Mandeln mit dem Messer abgetragen.| ^

O.-St.-A. P etsch -M annheim  rühmt das Fränkelsche 
Mittel (Darreichung einer Chininlösung, innerhalb einer Stunde 
zu verbrauchen).

Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh, Brech
durchfall, Magenblutung bezw. Magengeschwür.

(No. 86 bis 91 des Rapportmusters.)
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Akuter M agenkatarrh. A kuter D arm katarrh , 
Brechdurchfall, (No. 86, 89 und 91 des Rapport- 
musters.)

Akuter Magen
katarrh (Np.

Akuter Darm- 
katarrh (No.

Brechdurchfall 
(No. 91) . . .

Zugang

absol.
Zahl

off
K.

11056j 20,9 

8 816|16,t 

92 i 0,17

Abgang
bO•M
Ü«4-1
■8
ŝ3

\to 
ö -'S
•S fs 
° Ico ry 4 P  Ö  bC c8

10 986 

8 776 

90

56 11042 

3ll 8 809 

1 91
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W (n60'S rH 
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a
I

113

83

1

6,9

6.5

6.6

Als Ursache akuter Magen- und Darmkatarrhe 
werden aufser Erkältungen und Durchnässungen meist Diät
fehler angegeben (Genufs von Leberpastete, zweifelhaftem 
Wasser, unreifem Obst), ln der heifsen Jahreszeit waren 
wie gewöhnlich die Zugangsziffern erhöht.

Ein Grenadier in Spandau erkrankte am 3. Mai 1901 
plötzlich ohne nachweisbare Ursache mit heftigen Durch
fällen und verfiel sehr rasch. Lazarettaufnahme am Nach
mittag. Dort sind während der ganzen Behandlung weder 
Durchfälle noch Erbrechen beobachtet worden. Körperwärme 
39,5, fiel am 4. Mai früh auf 37,4, stieg nachmittags auf 
38,4. Leber und Milz etwas vergröfsert. 6 Uhr nachmittags 
plötzlicher Tod infolge von Herzschwäche.

Die Leichenöffnung ergab nur entzündliche Entartung 
des Herzmuskelfleisches. Der Verdacht einer Vergiftung 
liefs sich durch chemische Untersuchung nicht bestätigen 
(St.-A. K ühnem ann).

Krankenzugang wegen akuten Magenkatarrhes und akuten Darmkatarrhes nach Monaten.

a. absolute 
Zahl

b. A  K.
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Akuter Magenkatarrh . . . . a. 799 850 663 973 986 958 676 705 944 1371 1437 694
b. 1,7 1,6 1,2 1,8 1,9 1,8 1,2 1,3 1,7 2,5 2,7 1,4
a. 468 574 376 565 510 575 420 466 641 1082 2353 786
b. 0,97 l,i 0,71 1,1 0,96 1,1 0,78 0,86 1,2 2,o 4,4 1,6

Die örtliche Verteilung der akuten Magen- und Darmkatarrhe in den einzelnen Armeekorps zeigt ziemlich 
erhebliche Unterschiede:

Zu g a n g  an a k u t e m  M a g e n k a t a r r h  
nach Armeekorps, K.

Zu g a n g  an a k u t e m  D a r m k a t a r r h  
nach Armeekorps, T°a K.

G . 23,4 X. 14,5 G............................... 20,9 X. 17,i
I .......................... 13,5 XI.

(1. K. S.) .
30,6 I.......................... 8,8 XI. 13,7

II .......................... 22,1 XII. 13,o II .......................... 11,6 XII. (1. K. S.) . 17,8
III. . . 17,8 XIII. (K. W.) . . 16,4 III.......................... 8,5 XIII. (K. W.) . . 23,7
IV. . 13,6 XIV. 18,4 IV.......................... 10,7 XIV. 13,5
V. . 31,0 XV. 15,1 V.......................... 26,0 XV. 17,i

VI-. . 23,o XVI. 33,4 VI.......................... 11,5 XVI. 29,6
VII. . 28,5 XVII. 14,3 VII.......................... 18,7 XVII. 9,6

VIII. . 33,o XVIII. 23,8 v n i ........................ 28,6 XVIII. 15,8
IX. . 14,3 XIX. (2. K. S.) . 15,7 IX .......................... 8,9 XIX. (2 K. S.) . 20,9

Während der Ruhrepidemie bei der 2. G-arde-Infanterie- 
Brigade erfolgten auch sehr zah lre ich e  Zugänge an akutem 
Darmkatarrh. Unter dieser Krankheitsbezeichnung wurden 
alle die Leute behandelt, bei denen weder Blut noch Schleim 
im Stuhl gefunden wurde. Sie wurden alle nach 14tägiger 
Behandlung dienstfähig (St.-A. Keyl-Berlin).

In Ulm kamen 5 gleichartige Fälle von fieberhaftem 
Brechdurchfall zu gleicher Zeit vor. Am 6. November 
1900 ein Fall, am 7. zwei, am 8. einer und am 17. No
vember noch ein Krankenwärter, der die ersten Kranken 
gepflegt hatte. Eine gemeinsame Quelle liefs sich für die 
ersten 4 Fälle nicht ermitteln, die Leute stammten von 
verschiedenen Truppenteilen. Sie waren sämtlich nach 
lötägiger Behandlung geheilt (St.-A. Scherer).

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900,01. I. Teil.

Bei der Behandlung akuter Darmkatarrhe wird von 
O-St.-A. Zelle-Bruchsal Tannalbin lobend erwähnt.

Chronischer M agenkatarrh, Chronischer
D arm katarrh, (No. 87 und 90 des Rapportmusters.)
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Chronischer Magen
katarrh (No. 87). 25 309 0,58 170 — 145 315 19 31,3

Chronischer Darm
katarrh (No. 90). 8 74 0,14 53 — 24 77 5 30,7

12
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Die Ursache war meist das wiederholte Überstehen 
eines akuten Magenkatarrhs. Im Gegensatz zu früheren 
Jahren wird über Erkrankungen bei älteren Unteroffizieren 
diesmal verhältnismäfsig selten berichtet, häufiger über Re
kruten, welche das Leiden schon vor der Einstellung er
worben hatten.

Als Ursache eines chronischen Magenkatarrhs wurden 
ferner je einmal sehr schlechte Zähne sowie Spulwürmer an
genommen (St.-A. K rebs-G oldap). Ein chronischer Darm
katarrh wurde einmal auf das Überstehen von Ruhr zurück
geführt, an welcher der Kranke als Matrosenartillerist in 
Kiautschou gelitten hatte (St.-A. Jander-M agdeburg).

Eine an sich nicht häufige und bei einem Soldaten 
sehr selten zur Beobachtung gelangende Erkrankung an 
„häutigem Darmkatarrh“ (Enteritis membranacea) 
beschreibt St.-A. Reepel-Thorn.

Ein im zweiten Dienstjahre stehender Ulan wurde am
3. April 1901 wegen anhaltender Magendarmbeschwerden 
ins Lazarett aufgenommen. Im Stuhl fanden sich grauweifse 
gallertige, der Form eines Bandwurms oder dessen Gliedern 
nicht unähnliche Abgänge, welche nach der mikroskopischen 
Untersuchung nur aus Darmschleim mit abgestofsenen Darm- 
deckzellen und Bakterien bestanden.

Arzneiliche und örtliche Behandlung (durch hohe Ein- 
giefsungen) blieb ohne Erfolg, dagegen trat unter Allgemein
behandlung mit Regelung der Kost, Bädern, Abreibungen 
Wiederherstellung der Dienstfähigkeit nach 76 Tagen ein.

Magenblutung bezw. Magengeschwür. (No. 88 
des Rapportmusters.)
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Die Ursache der Magenblutungen blieb meistens 
dunkel.

Bei einem Sergeanten in Colmar wurden die wieder
holten Blutungen auf eine Erweiterung der Blutadern des 
Magens infolge von Alkoholismus zurückgeführt (St.-A. 
P illa th ).

Die Erkrankung eines Sergeanten in Worms verlief 
binnen weniger Stunden tödlich infolge von allgemeiner 
Bauchfellentzündung nach Durchbruch eines Magengeschwürs 
(St.-A. Ebertz).

Der gröfste Teil der Kranken wurde wieder dienstfähig.
Die Behandlung war die übliche.
Bei einem Füsilier vom 3. Garde-Regiment zu FuTs 

wurde durch 7 tägige Ernährung vom Mastdarm aus (4 mal 
am Tage 200,o Milch, 2 Gelbei, 1 TheelöfEel Zucker und Salz, 
zur Durststillung Eisstückchen) bei gleichzeitiger Darreichung 
grofser Wismuthgaben ein voller Heilungserfolg erzielt. Der 
Mann wurde invalide (O.-St.-A. K orsch-B erlin ).

Vierte Unterart: Unterleibsbrüche.
(No. 92 des Rapportmusters.)
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7 877 1,7 197 — 681 878 6 6,2

In der Mehrzahl handelte es sich um Leistenbrüche. 
Bauchbrüche sind 8mal, Schenkelbrüche nur lmal 
erwähnt.

Bei einem Musketier in H a lb ersta d t wurde ein 
Z w erch fellb ru ch  angenommen. Der Mann hatte sich 
angeblich 1899 beim Schieben eines schweren Wagens eine 
innere Verletzung zugezogen, als deren Folge Bluthusten 
aufgetreten sein sollte. Bei jeder erheblichen Anstrengung 
sollten seitdem Bruststiche auftreten. Lazarettaufnahme am 
8. Juli 1901. Rechts L ittensches Zwerchfellphänomen 
deutlich, links undeutlich. Links hinten zwischen 6. und 
8. Rippe gedämpft paukentöniger (tympanitischer) Klopf- 
schall; nach reichlicher Mahlzeit wird diese Erscheinung 
deutlicher. Atmungsgeräusch fehlte an derselben Stelle, zu
weilen hörte man ein Gurren, Glucksen und Plätschern, oft 
sogar noch in. einiger Entfernung vom Kranken. Der Mann 
wurde nach 20 Tagen dienstunbrauchbar entlassen (St.-A. 
N euend orff).

Durch Operation wurden 10 Leute mit Leistenbruchen 
und 1 mit Bauchbruch wieder dienstfähig. Ein an doppel
seitigem Leistenbruch mit Erfolg Operierter wurde infolge 
von gleichzeitig bestehender Bauchfelltuberkulose invalide 
(Strafsburg i. E.), ein anderer nach Beseitigung eines 
Bauchbruches dienstunbrauchbar.

Die Operationen sind in der Operationsliste Ab
schnitt B,4 näher beschrieben.

Fünfte Unterart: Eingeklemmter Bruch und 
innerer Darmverschlufs.

(No. 93 und 94 des Rapportmusters.)

JEJingeklemmter Bruch. (No. 93 des Rapport
musters.)

Zugang A b g a n g
B

eh
an

dl
un

gs


tag
e 

fü
rj

ed
en

 
K

ra
nk

en
 

du
rc

hs
ch

ni
tt

lic
h

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

— 18 0,03 7 — 11 18 — 18,4

Über 7 eingeklemmte Brüche liegen genauere An
gaben vor.

5 mal konnte der Bruch in der Chloroformbetäubung 
zurückgebracht werden, 2 mal wurde die Operation aus
geführt. Alle Leute wurden geheilt. Bei einem operierten 
Kranken stiefs sich der eingeklemmt gewesene Teil des 
Netzes brandig ab (St.-A. R ahnke-D iedenhofen). (Siehe 
Operationsliste Abschnitt B, 4.)
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In n erer  Darm /verschlußt, (No. 94 des Rapport
musters.)
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Über Erkrankungen an innerem Darmverschlufs 
liegen 6 genauere Berichte vor. 3mal war übermäfsiger 
Genufs schwer verdaulicher Speisen (fet.-A. Wagner- 
Berlin, O.-St.-A. Klamroth-Bonn, St.-A. P illath- 
Colmar i. E.), lmal eine vorausgegangene Wurmfortsatz
entzündung die Ursache (St.-A. Rampoldt-Darmstadt). 
Bei einem Kranken in A ltona glaubt St.-A. Gerdeck 
aus einer gleichzeitig bestehenden Halsdrüsentuberkulose 
schliefsen zu können, dafs der unvollkommene Darm- 
verschlufs ebenfalls durch ein tuberkulöses Leiden mit 
Sitz in der Bauchhöhle, vielleicht eine Lymphdrüsen- 
erkrankung dortselbst, bedingt gewesen sei. Bei dem 
sechsten Kranken handelte es sich um Darmverschlufs 
infolge von Kotstauung (O.-St.-A. Brugger-Mainz).

Bei zwei Leuten wurde Heilung durch hohe Ein- 
giefsungen in den Darm erreicht (Mainz, Darmstadt). 
Bei dem Kranken in Altona erwiesen sich mehrfache 
Atropineinspritzungen als wirksam.

Ein Mann wurde wegen zurückbleibender, entzünd
licher Bauchfell Veränderungen dienstunbrauchbar (Bonn), 
vier Leute wurden wieder dienstfähig, ein Mann 
Sergeant K. vom Regiment der Gardes du Corps — starb 
trotz einer Operation infolge von Brand eines Meckel- 
schen Darmanhangs2) (St.-A. Wagner - Berlin). Das 
Nähere siehe Operationsliste Abschnitt B, 2.
Sechste Unterart: Darm-, Blinddarmentzündung.

(No. 95 des Rapportmusters.)
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76 918 1,7 695 22 204 921 73 39,9

Als Ursache werden vielfach Verdauungsstörungen, 
vereinzelt Erkältungen, 4mal mechanische Verletzungen 
(3mal ein Fall, lmal ein Schlag) beschuldigt.

Aus 02 Lazaretten wird im ganzen über 323 Wurm
fortsatzentzündungen berichtet.

8mal fanden sich beim operativen Eingriff Kotsteine 
im Abscefseiter, einmal im entfernten Wurmfortsatz ein 
Schrotkorn (Posen).

lOmal wurden Brustfellentzündungen als begleitende 
Krankheit beobachtet, darunter 3 eitrige. Die Brnstfell-

1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

*) Der Fall ist ausführlich beschrieben durch CT.-St.-A. Professor 
Dr* A. K ö h l e r  in Heft 8, Band 19 der Fortschritte der Medizin.

entzündung war zweimal linksseitig, sonst immer rechts
seitig. Lungenentzündung trat 3mal auf. Ein Leber- 
abscefs führte zum Tode (Darmstadt).

4mal wurde Verstopfung einer Schenkelblutader 
gesehen und zwar 2mal links (Königsberg i. Pr., Frankfurt 
a.M.), lmal rechts (Karlsruhe) und lmal beiderseitig (Pots
dam). lmal brach der Eiter in den Darm durch(Weingarten), 
2mal in die Blase (Chemnitz, Leipzig), davon einmal bei 
einem Mann, bei dem durch Einschnitt in die Bauchdecken 
schon ein grofser Abscefs entleert war (Leipzig), einmal 
unter das Zwerchfell (subphrenischer Abscefs), einmal in die 
Lunge (Greifswald). In allen diesen Fällen trat Heilung ein.

Über den Ausbruch einer allgem einen B auchfell
entzündung im Anschlufs an eine Wurmfortsatzentzündung 
wird 15mal berichtet. Bei 8 von diesen Kranken wurde 
versucht, durch eine Operation das Leben zu retten, jedoch 
nur 2 mal mit Erfolg, 6 mal trat der Tod ein (s. Operations
liste, Abschnitt B, 3). Über Operationen bei abgekapselten 
vom Wurmfortsatz ausgehenden Eiterherden liegen 43 Be
richte vor. Sämtliche Kranke genasen, 11 wurden sogar 
wieder dienstfähig. Zum Teil wurden noch sehr eingreifende 
Nachoperationen notwendig. Aufserdem wurde der Wurm
fortsatz noch 5 mal wegen häufiger Rückfälle operativ ent
fernt. 3 dieser Operierten blieben dienstfähig. In der 
OperationsliBte Abschnitt B, 3 sind die Operationen näher 
beschrieben.

In Strafsburg i. E., wo bei den zahlreichen Zugängen 
an Wurmfortsatzentzündung die Frage des operativen Eingriffs 
öfter auftauchte, hat sich das im Berichtsjahr durchgeführte 
Zusammenarbeiten der ordinierenden Ärzte der inneren und 
äufseren Station sehr bewährt.

Als Anzeichen zur Operation galten:
1. Nachgewiesener abgekapselter Eiterherd (Abscefs).
2. Verdacht auf Brand des Wurmfortsatzes (hier ist der 

Zeitpunkt der Operation sehr schwer zu bestimmen).
3. Allgemeine Bauchfellentzündung.
In diesen 3 Fällen wird nicht nach dem Wurmfortsatz ge

sucht; er wird nur entfernt, falls man grade auf ihn stöfst.
4. Chronische Beschwerden.
5. Oft sich wiederholende Rückfälle.
In diesen beiden Fällen wird der Wurmfortsatz entfernt, 

ebenso in einer Nachoperation, falls in den ersten drei Fällen 
nach dem ersten Eingriff eine Fistel bestehen bleibt (St.-A. 
Abel-Strafsburg i. E.).

Bei der inneren Behandlung steht das abwartende 
Verfahren mit Rifhigstellung des Darms durch grofse 
Gaben Opium im Vordergründe.

Die rückfällig Erkrankten mufsten, wenn sie nicht 
durch Operation geheilt wurden, meist als dienstunfähig 
entlassen werden.

Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und 
Ausgänge.

(No. 96 des Rapportmusters.)
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Von den Bauchfellentzündungen sind 15, die sich an 
Wurmfortsatzerkrankungen anschlossen, schon unter der 
vorigen Unterart besprochen; 2 unter dieser Nummer 
geführte tuberkulöse Bauchfellentzündungen haben in 
Gruppe I, No. 13, d (Tuberkulose anderer Organe) Er
wähnung gefunden. Von sonstigen Entstehungsursachen  
wird lmal direkte Gewalteinwirkung (Stofs gegen den 
Bauch) angegeben (Colmar i. E.). In selbstmörderischer 
Absicht geführte Messerstiche in den Bauch hatten in einem 
Fall eine langwierige Bauchfellentzündung im Gefolge, die 
in Genesung ausging (Breslau). Durchbruch je eines 
Magen- und eines Darmgeschwürs führten durch allgemeine 
Entzündung rasch zum Tode (Berlin bezw. Worms). 
Zweimal wurde tödliche eitrige Bauchfellentzündung im An- 
schlufs an eine Mandelentzündung beobachtet (Münsingen, 
Dieuze). Endlich starb an Bauchfellentzündung ein 
Sanitätssoldat, der einen Rosekranken gepflegt hatte 
(Brandenburg a. H.).

Der Ausgang war meist ungünstig. Nur 3 mal ist bei 
allgemeiner Bauchfellentzündung zur Operation geschritten; 
von den Operierten starben 2 (B erlin , Worms), während 
einer (Lötzen), bei dem mehr abgekapselte Eiterherde 
Vorlagen, am Leben und dienstfähig blieb. (Näheres siehe 
Operationsliste, Abschnitt B, 2).

Über die sonstige Behandlung ist nichts Neues be
richtet.

Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht.
(No. 97 des Rapportmusters.)
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29 519 0,98 499 2 23 524 24 24,1

Das XIV. und XVI. Armeekorps hatten die höchste 
Erkrankungsziffer aufzuweisen.

Zugang an katarrhalischer Gelbsucht.

n a c h  A r m e e k o r p s
0 TT 'TSff

G a r d e ......................... l ‘,t X...................................... 0,77
I ........................... ..... 0,83 X I...................................... 0,64

II.......................................... 0,66 XII. (1. K. S ) . . . . 0,84
III.......................................... 1,0 XIII. (K. W.) . . . . 1,1
IV.......................................... 0,58 XIV...................................... 1,4
V.......................................... 0,90 XV...................................... 1,0

VI.......................................... 0,99 XVI..................................... 1,5
VII.......................................... 1,1 XVII...................................... 1,1

V III.......................................... 1,1 1,2
IX.......................................... 0,53 XIX. (2. K.  S.) . . . . 0,89

Die einfache Form von Gelbsucht war meist durch 
vorausgegangene Verdauungsstörungen verursacht worden. 
In einem Falle wurde nebenher eine leichte melancholische 
Geistesstörung gesehen (Lahr). Zwei Fälle verliefen 
unter dem Bilde des „Icterus gravis“ rasch tödlich (Oppeln, 
Mörchingen).

Bei der Behandlung empfiehlt O.-St.-A. S eh rw ald -T rier  
aufser vorsichtiger direkter Massage der Leber und Gallen
blase eine „indirekte“ Massage. Diese wurde erzielt teils 
durch langsame, tiefe Atmung in sitzender Stellung, teils 
durch langsames Aufrichten des Rumpfes ohne Zuhülfe- 
nahme der Arme ans liegender Stellung bis zur senkrechten 
und stark vornüber geneigten Haltung des Oberkörpers und 
durch langsames Wiederrückwärtssenken des Rumpfes.

Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und 
deren Ausführungsgänge.

(No. 98 des Rapportmusters.)
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4 57 0,ii 31 9 16 56 5 42,3

Der Zahl nach stehen G allensteinkoliken  im Vorder
gründe; es folgen akute Leberschwellung nach Verdauungs
störungen und Leberverhärtung (Cirrhose).

Zwei Eiteransammlungen in der Leber (Leber- 
abscesse) führten zum Tode. (Cöln, Frankfurt a. M.). 
Während bei dem ersteren Kranken die Ursache unbekannt 
blieb, wurde bei dem zweiten eine Quetschung der Leber
gegend durch Hufschlag als Ursache angenommen.

Blasenwürmer (E chinococcus) wurden 4mal beob
achtet. Ein Invalide, der zur Vornahme einer Operation 
in das Garnisonlazarett Cassel aufgenommen worden war, 
gab nachträglich nicht seine Zustimmung zu derselben. Die 
drei anderen Kranken wurden operiert, nur 1 genas. 
Näheres s. Operationsliste Abschnitt B, 2.

Sehr eigentümlich verlief folgende Erkrankung:
Ein Unterarzt der Reserve in A lton a  erkrankte ohne 

besondere Ursache Ende Oktober 1900 mit rasch zunehmender 
allgemeiner Lymphdrüsenschwellung und auffallender Blässe 
und Schwäche. Nach der Lazarettaufnahme, 27. November 
1900, wurden aufser Lymphdrüsenschwellung am Hals, 
Nacken, Achselhöhle und Leistenbeugen eine sehr vergröfserte 
Milz und ein lautes systolisches Geräusch an der Herzspitze 
gefunden. Der Blutbefund bot nichts Besonderes, nur die 
Zahl der roten Blutkörperchen war auf 1 800 000 im cbmm 
gesunken. Diese Zahl nahm andauernd weiter ab bis auf 
800 000 im cbmm, ohne dafs sich sonst an den roten oder 
weifsen Blutkörperchen wesentliche Veränderungen gezeigt 
hätten. Am 24. Dezember 1900 Tod.

Die Leichenöffnung ergab aufser den Drüsenschwellungen 
eine 19 cm lange, 11 cm breite, 4 ein dicke Milz von stahl
blauer Farbe. Die schwersten Veränderungen fanden sich 
an der Leber. Sie war hart, mit gerunzelter Oberfläche, 
graugelbrot mit einzelnen unter die Oberfläche eingesunkenen 
Teilen. Mafse 24—22—8 cm. Mikroskopisch fand sich 
reichliche Vermehrung des Bindegewebes mit Neubildung 
von Zellen, Läppchenabschnürung und Neubildung von 
Gallengangshaargefäfsen.

Diese schweren Leberveränderungen, welche sich im 
klinischen Bilde nicht bemerkbar gemacht hatten, geben dem 
Berichterstatter Veranlassung, die Erkrankung als L eber
schrum pfung mit sekundärer B lu tarm u t von verderb
lichem (pernieiösem) Charakter zu bezeichnen (St.-A. Gerdeck).



93

Ein Mann vom Füsilier-Regiment von Gersdorff (Hessi
schen) No. 80, Offiziersbursche, im Lazarett Spandau vom 
10. März bis 11. April 1901, starb an Übertritt von Galle 
in die Blutbahn infolge von cystischer Entartung der Leber 
nnd ausgedehnten Verwachsungen der Umgebung der Gallen» 
blase (St.-A. Küh nemann).

Eine G allenblasenzerreifsung durch Hufschlag 
endete trotz baldigen operativen Eingriffs tödlich (Strafs
burg i. E.).

Bei einem Kranken wurde ein Drüsenpaket, das den 
Grallenabflufa hinderte, glücklich durch Operation entfernt 
(Stettin ). Näheres s. Operationliste Abschnitt B, 2.

Über eine Erkrankung an akutem gelben Leberschwund 
im Anschlufs an Syphilis ist unter Gruppe VII, dritte 
Unterart, berichtet.

Zehnte Unterart: Krankheiten des Mastdarms 
ausschliefslich Hämorrhoiden.

(No. 99 des Rapportmusters.)_________________
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4 66 0,12 46 15 61 9 38,3

Unter 18 näher beschriebenen Krankengeschichten 
handelte es sich 15 mal um Mastdarmfisteln, darunter 3 voll
ständige. 14 mal wurde die Operation ausgefübrt, 12 der 
Operierten wurden dienstfähig, nur zwei schieden als 
invalide aus; bei dem einen war das Leiden nachweislich 
tuberkulöser Natur, bei dem anderen erwies sich die Narbe 
als leicht reizbar. Der eine Kranke, Welcher sich nicht 
operieren liefs, mufate als dienstunbrauchbar entlassen 
werden. — Je 1 mal handelte es sich um einen Mastdarm
vorfall (Cüstrin) und eine Schwäche des Schliefsmnskels 
(Gmünd), beide Leute blieben dienstfähig.

Der letzte Kranke mufste wegen chronischer Mast
darmblutungen, die wahrscheinlich aus unerreichbar hoch 
sitzenden Schleimhautpolypen stammten, als dienstunbrauch
bar entlassen werden (O.-St.-A. Gruhn-Görlitz).

In der elften Unterart findet sich nichts Bemerkens
wertes berichtet.

Bei Anwendung des H elfenbergerschen Mittels wurde
1 mal Gelbfärbung der Haut und Auftreten von Gallenfarb
stoff im Harn gesehen (O.-St.-A. K retzsch m ar-D ü ssel- 
dorf). Vergl. auch unter Vergiftungen.

Elfte Unterart: Erkrankungen durch Eingeweide
würmer.

(No. 100 des. Rapportmusterß.)
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4 563 1,1 564 — 564 3 4,7

Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der 
Ernährungsorgane.

(No. 101 des Rapportmusters.)
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2 102 0,19 81 2 17 100 4 20,5

Bei einem Mann, der ein Gebifsstück mit 2 Zähnen 
verschluckt hatte, ging dieser Fremdkörper auf natürlichem 
Wege ab (G leiw itz).

Bei einem Kranken blieb es zweifelhaft, ob eine grofse 
rundliche prallelastische Anschwellung im Oberbauch eine 
Cyste der Bauchspeicheldrüse oder eine Blasenwurmgeschwulst 
war. Operativer Eingriff verweigert. Der Mann wurde 
invalide (O.-St.-A. Krem er-Torgau).

Bei einem Sanitätsfeldwebel in N aum burg a. S. ergab 
der in der chirurgischen Universitätsklinik in Halle a. S. 
ausgeführte Probebauch schnitt eine 2 Fäuste grofse, nicht zu 
beseitigende Geschwulst der Bauchspeicheldrüse. Der Krank« 
starb 2 Tage nach der Operation (St.-A. Hinze).

Bei 3 Kranken (einer in T rier, zwei in Ulm) wurde eine 
Schwäche des Magenmundes festgestellt, welche häufiges 
Zurücktreten der Speisen in die Speiseröhre und den Mund 
zur Folge hatte. Die 3 Leute wurden dienstunfähig.

Einen Fall von regelrechtem Wiederkäuen beob
achtete St.-A. W eichel-H eidelberg.

Bei dem Kranken — einem Einjährig-Freiwilligen, der 
wegen Lungenerweiterung ins Lazarett aufgenommen war — 
kamen etwa '/a Stunde nach dem Essen feste Speisen und 
Getränke in unverdautem Zustande in die Mundhöhle zurück, 
wurden dort nochmals gekaut und wieder verschluckt. Die 
Untersuchung mit der Magensonde ergab eine spindelförmige 
Erweiterung des unteren Abschnitts der Speiseröhre, in 
welcher sich die Speisen zunächst durch einen krampfartigen 
Verschlufs des Magenmunds ansammelten.

VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschliefslich der
venerischen.

(No. 102 bis 111 des Rapportmusters.)

Z u g a n g Abga ng B e h a n d l n n g s t a g e
Bestand

absol.
Zahl K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren absol.

Zahl
% der
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe

G9 2441 4’6 2042 81,4 22 i) 0,88 366 14,6 2430 96,8 80 56 963 22,7

1) AuXserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung.
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . . 2699,2 Mann =  7,i & K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . 2693,0 = 6,5
1891/92 „ 1895/96 . . . 3174,8 = 6,7
1896/97 „ 1900/01 . . . 2664,4 „ =  5,i „

im Jahre 1899/1900 . . 2643 „ =  5 ,i „
im Jahre 1900/01 . . . 2441 Mann =  4,6 K.

Zugang nach Armeekorps während des B erich ts
jahres.

Armeekorps absol.
Zahlen

Z u g an g

A K.
Armeekorps

Z u g an g

absol.
Zahlen

G. . 
I. 

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

214
133
104 
92

101
119
103
105 
123 
109
88

135

4.8 
4,2
4.0
3.9
4.5 
4,7
3.9
3.9
4.4
4.4
4.0
6.6

XII. (1. K. S.) 
XIII. (K W.) .
XIV.................
XV.................

XVI.................
XVII.................

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

115 
105 
159 
156 
121
116 
124 
119

5.7
4.8 
5.1 
5,o 
4,4
3.9
4.8
5.9

I. Kgl. Bayer.
II. »

III. »

146
114
102

6,2
5.5
5.5

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 281 263 200 221 265 222 167 177 197 198 152 98
o TTÖ0‘ 0,58 0,49 0,38 0,42 0,50 0,42 0,31 0,33 0,35 0,37 0,29 0,20

Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben
nieren und Harnleiter.

(No. 102 und 103 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g

B
eh

an
dl

un
gs


tag

e 
fü

r 
je

de
n 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

tt-
 

| 
lie

h

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

36 382 0,72 176 22 i) 188 386 32 52,7

a. Akute Nierenentzündung.
Uber die U rsache der akuten Nierenentzündung  

finden sich 45mal nähere Angaben.
Von ch em ischen  G iften  führte lm al Alkoholmifs- 

brauch zu einer schweren Nierenentzündung mit Harnver
giftung und zeitweiser Erblindung. Heilung (M etz). Ein- 
reiben von grauer Q u eck silb ersa lb e war ein anderes Mal 
die Ursache (M ainz). Viel häufiger waren lebende Gifte, 
d. h. In fek tio n serreg er , an der Nierenentzündung schuld. 
11 mal ging eine M a n d elen tzü n d u n g  3 Tage bis 3 Wochen 
voraus. Mehrfach war die Nierenentzündung hierbei recht 
schwer, neigte zu Ergüssen in die Brust- und Bauchhöhle,

*) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be
handlung.

sowie zu gleichzeitiger Entzündung der Luftwege, in der 
Hälfte der Fälle kam es zu allgemeiner Harnvergiftung, 
Urämie, zwei endigten tödlich. Nur einmal waren die Herz
klappen mit ergriffen. Gleichzeitig in der Stadt oder bei 
der Truppe herrschender Scharlach legte einmal die Ver
mutung nahe, dafs es sich bei den Mandelentzündungen 
zum Teil um nicht voll entwickelte Scharlachfälle handelte 
(St.-A. R am sperger-M ergentheim ). Scharlach  selbst 
zog 5 mal die Nieren in Mitleidenschaft, L u n gen en tzü n d u n g  
2 mal, ebenso die Grippe; diese stets mit schwerem Ver
lauf. Sehr stürmisch setzte das Leiden bei einer L u n g en 
tu b erk u lo se  ein und führte schnell zum Tode. 5mal waren 
E iteru n gen  die Ursache, von denen 2 das Mittelohr 
(In sterb u rg , F ü rsten w a ld e), 2 die Muskulatur (B er lin , 
K önigsb erg  i. Pr.) betrafen und 1 sich an eine Kopfver
letzung angeschlossen hatte (N e ilse ). Tripper pflanzte 
sich 5mal durch die Harnwege auf die Nieren fort. U n ter
le ib sty p h u s  mit Druckgeschwüren, eitrigem Mittelohrkatarrh 
und Mandelentzündung bestand einmal gleichzeitig (M etz), 
ein zweites Mal war ein Typhus längere Zeit vorhergegangen 
(K arlsruhe). 6mal wurden E rk ä ltu n gen  als Ursache be= 
schuldigt. Auf m ech an isch e V erletzu n g en  wurden 2 
Nierenentzündungen (M örchingen und M ainz) zurück
geführt. In beiden Fällen enthielt der Urin Blut.

Der Verlauf war am leichtesten nach diesen mechani
schen Verletzungen ohne äufsere Wunde, meist schwer bei 
Eiterungen, Mandelentzündung, Grippe, Lungentuberkulose 
und mehrfach bei Tripper.

Unter 69 genauer beschriebenen Fällen entwickelte 
sich 15mal eine schwere H arnvergiftung, oft schon in 
den allerersten Tagen und bei reichlicher Harnabsonderung. 
5 mal führte sie zum Tode. Einmal bot sie das Bild eines 
schweren, maniakalischen Anfalls (0.-St.-A. Lasser- 
Strafsburg i. E.).

Volle Erblindung von 7a Stunde Dauer ging einmal 
3Ya Stunden dem Anfall vorher (St.-A. Papenhausen- 
Darm stadt), 2mal hielt die Erblindung länger an, schwand 
aber auch wieder völlig mit der Harnvergiftung (St -A. 
Badstuebner-G latz, O.-St.-A. Pauli-Metz).

St.-A. M etz-N aum burg sah bei einem Anfall fast volle 
Starre der Sehlöcher. Schwerere, entzündliche Veränderungen 
der Netzhaut werden nur 2 mal erwähnt; Herzvergröfserungen 
6 mal, davon 4 mit Klappenschrumpfung; leichte Schübe von 
Gelenkrheumatismus 2 mal, die einmal von Blutfleckenkrank
heit und blutigem Erbrechen begleitet waren (St.-A. R eeps- 
Saarburg i. L.). Bildung von Eiterblasen am ganzen Körper 
kurz vor dem Tode beobachtete O.-St.-A. T hom as-F rei
burg i. B .; O.-St.-A. F ö h lisch -K a r lsru h e  wies bei einer 
Nierenentzündung, die sich vor 3 Jahren an einen Typhus 
angeschlossen hatte, im Harn Diazo nach. Typhusbazillen 
fanden sich nie im Harn. Reichlich Eiweifs und Nieren
zellen bei vollständigem Fehlen von Zylindern erwähnt St.-A. 
K ietz -G ö ttin g en , Vermehrung der weifsen Blutkörper im 
Blut bei einem schweren Fall St.-A. Schrad e-G iefsen .

Bei der Behandlung erwiesen sich Pilocarpinein
spritzungen lästig und in ihrem Wert recht zweifelhaft. 
Von Diuretin wurden mehrfach gute Erfolge gesehen, zu
mal in Verbindung mit Coffein. Urotropin wirkte nur bei 
Blasen- und Nierenbeckenleiden klärend auf den Harn, bei 
Nierenentzündungen blieb es ohne Wirkung. Punktion und 
Einschnitte in die Haut verschafften zwar subjektive Er-
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leichterung, waren aber ohne Einflufs auf das Grundleiden. 
Einer der so behandelten Fälle ging an Rose zugrunde 
(Berlin). Recht guten Erfolg erzielte St.-A. Jander- 
Magdeburg bei heftigem Erbrechen mit Magenaus
spülungen. Bei Anfällen von Harnvergiftung leistete 
Chloroformbetäubung, event. mit 3 bis 5 g Chloral Gutes 
(O.-St.-A. Schneider-T ilsit, St.-A. Papenhausen-Darm- 
stadt). Aderlässe bis zu 300 ccm schienen ohne Nutzen, 
vielleicht deshalb, weil der sofortige Ersatz der ent
nommenen Blutmasse durch physiologische Kochsalzlösung 
dabei nie versucht wurde. Für das Herz zeigte sich die 
sofortige Wirkung des Kampfers der langsameren der 
Digitalis überlegen.
b* Chronische N i e r e n e n t z ü n d u n g  und Schrumpf

n iere .
Nur 13mal finden sich Angaben über die Ursache 

der chronischen Nierenentzündung, und zwar wird 12mal 
eine vorangegangene akute Infektionskrankheit und 1 mal 
Bleivergiftung beschuldigt, die zu Schrumpfniere, Herz
klappenfehler und einer tödlichen Lungenblutung führte 
(O.-St-A. Schönfeld-Insterburg).

Nach einer oberflächlichen Hautabschürfung beobachtete 
O.-St.-A. B rugger-M ainz eine schwere Nierenentzündung, 
vorübergehend mit 12% Eiweifs, Entzündung der Herz
klappen und einem grofsen Ab scels, der sich von der Nieren- 
gegend unter das P ou p artisch e Band bis in den Ober
schenkel senkte, am 39. Krankheitstag unter lokaler Schmerz
losigkeit über dem Leistenband eröffnet wurde, aber schon
3 Tage danach zum Tode führte.

Unter 17 Fällen fand sich 5mal Herzvergröfserung, 
2mal Entzündung der Herzklappen, 2 mal Netzhautentzün
dung und nur lmal, bei Schrumpfniere, tödlich verlaufende 
Harnvergiftung. Heifse Sandbäder steigerten zwar lmal 
den Eiweifsgehalt bis auf 14 wirkten aber sonst günstig 
(St.-A. Bruening-Mainz).

c. Nierenblutungen.
Eine frühere Nierenblutung wurde durch eine Eisenbahn

fahrt wieder ausgelöst, durch warme Bäder und folgende 
Wickelungen aber in 11 Tagen geheilt (0.-St.-A. Helber- 
Heilbronn).

d. Entzündungen des N ierenbeckens.
Eine katarrhalische Entzündung des linken Nieren

beckens sah O.-St.-A. Spiefs-Posen  nach einem Stofs 
gegen die linke Nierengegend sich entwickeln. — Eine eitrige 
Entzündung ohne nachweisbare Ursache bildete eine faust- 
grofse, druckempfindliche, prallelastische Geschwulst in der 
rechten Nierengegend. Der Harn war alkalisch und ent
hielt wenig Eiweifs, Blasen- und Harnleiterzellen. Zeit
weise wurde die Geschwulst unter starker Eiterbeimengung 
zum Harn kleiner, um dann unter Klarerwerden des Harns 
wieder anzuschwellen (St. A. Heckmann-W iesbaden).

e. W anderniere 
bildete einmal, wohl infolge einer Stieldrehung, eine kinds- 
k°pfgrofse Geschwulst. Durch die zunehmende Flüssigkeits

ansammlung löste sich die Stieldrehung wieder. Die Ge
schwulst verschwand dadurch von selbst, ohne später 
wiederzukehren (St.-A. Schichhold-Zwickau). 0.-St.-A. 
A ltgelt - Potsdam beseitigte die Beschwerden einer 
Wanderniere durch eine Polsterleibbinde.

f. Andere Krankheiten der Nieren und ihrer 
Umhüllungen.

Entzündung des Z ellgew ebes in der Umgebung 
der N iere wurde in R astatt, Wurzen, Mainz, Trier 
beobachtet. (Näheres siehe Operationsliste, Abschnitt B, 6.)

g. Phosphaturie 
entwickelte sich einmal bei einem Leutnant mit hoch
gradiger Neurasthenie (O.-St.-A. Schuster-Metz).

Zweite Unterart: Krankheiten der Blase.
(Nr. 104 und 106 des Rapportmusters.)

B
es

ta
nd

w
ar

en

Zugang A b g a n g
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
gs


tag

e 
fü

rj
ed

en
 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

tt
lic

habsol.
Zahl K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe

9 662 1,1 447 — 108 555 16 ■ 24,3

Als Ursache der Blasenkatarrhe wird in den meisten 
Fällen Tripper, sodann Erkältung angeführt.

Eine eitrige Blasenentzündung wurde durch einen Nieren
stein verursacht, der wohl vor 4 Jahren bei einem Anfall 
von Nierenkolik in die Blase gelangt war. Der Stein wurde 
durch hohen Blasen schnitt entfernt, war hühnereigrofs, 225 g 
schwer und bestand aus Phosphaten mit einem Oxalatstein 
als Kern. Es wurde volle Dienstfähigkeit erzielt (St.-A. 
Reinhard-Zw ickau).

Die durch Tripper bedingten Blasenkatarrhe verliefen 
z. T. sehr schwer.

Einmal wurden Harnleiter, Nierenbecken und Nebenhoden 
in die Entzündung mit einbezogen (O.-St.-A. Schuster- 
M etz), ein zweites Mal entwickelte sich eine konzentrische 
Verengerung der Blase, welche zuletzt nur noch 30 ccm 
fafste, die Harnleiter bis zu Dünndarmdicke erweiterte und 
beide Nieren zur Vereiterung brachte. Eine Blutung in die 
Blase bewirkte durch Blutgerinnsel volle Harnverhaltung und 
machte den Blasenschnitt vom Damm aus nötig, der aber 
den tödlichen Verlauf nicht aufzuhalten vermochte (St.-A. 
W agner-Berlin).

Sehr gute Dienste leistete zur Klärung des Harns und 
zur Wiederherstellung der saueren Reaktion das U ro
tropin. Gegen Blasenblutung wendete St.-A. Oertel- 
Berlin Extr. fluid. Hydrast. canad. mit Erfolg an.

Blasen schwäche fand sich meist angeboren bei 
neuropathisch belasteten, geistig beschränkten und von Haus 
aus mangelhaft erzogenen Leuten, nur einmal nach Quet
schung des Bauches. Bei der Behandlung bewährte sich 
Dehnung des Blasenhalses mit Bougies oder Kühlsonde

Ein Krampf des Blasenschliefsmuskels, entstanden 
durch Fall mit dem hinteren Abschnitt der Harnröhre auf 
die Müudung eines Fechtgewehres, bewirkte volle Harn
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verhaltung, löste sich aber auf ein warmes Sitzbad, während 
das Einführen des Katheters unmöglich war (St.-A. 
ßrüning-Mainz).

Ein taubeneigrofser, maulbeerförmiger B lasenstein  
wurde mit dem Cystoskop bei einem Manu nachgewiesen, 
der beim Reiten Schmerzen, blutigen Harn und ein lästiges 
Drängen am Ende des Wasserlassens bekam. Die Operation 
wurde verweigert (St.-A. Schulz-Breslau).

Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
der Eichel und der Vorhaut sowie Verengerungen 

der Harnröhre.
(No. 106 bis 108 des Rapportmusters.)
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14 1070 2,o 1057 7 1064 20 12,1

Über Erkrankungen der Vorsteherdrüse liegen nur
2 Berichte vor (St.-A. Schürmann-Berlin, St.-A. 
Pollack-Strafsburg i. E.).

O.-St.-A. Herrm ann-Hildesheim  versuchte bei der 
Operation einer Phimose aus kosmetischen Gründen die 
Methode von Schlosser-Prag (Centr. Bl. f. Chir. 1901, 26). 
Wenn auch der Erfolg des ersten Versuches nicht ganz 
den Wünschen entsprach, so glaubt 0.-St.-A. Herrmann 
doch, das neue Verfahren den sonst bekannten vorziehen 
zu sollen.

Verengerungen der Harnröhre sind 4mal be
schrieben. 2 mal war ein operativer Eingriff erforderlich 
(St.-A. W agner-Berlin, St.-A. Rennecke-M agdeburg). 
(Näheres s. Operationsliste, Abschnitt B,5). In den beiden 
anderen Fällen gelang es durch den Oberländlerschen 
Dilatator bezw. einfaches Bougieren Heilung herbeizu
führen (St-A. M agnus-Königsberg i. Pr., St.-A. 
Eimler-Oldenburg).

Vierte Unterart: Wasserbruch.
(No. 109 des Rapportmusters.)
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2 166 0,31 135 — 27 162 6 20,7

Unter 53 Erkrankungen an Wasserbruch, über welche 
näher berichtet wird, ist 17 mal eine Verletzung als Ursache 
abgegeben und zwar 13 mal eine Quetschung des Hoden
sacks, 4mal eine Zerrung des Hodens durch Sprung bezw. 
schweres Heben. Je lmal schlofs sich das Leiden an 
Syphilis und Nebenhodenentzündung an.

6 mal gelang es, allein durch Hochlagerung und 
Umschläge oder Jodpinselungen Heilung herbeizuführen.

Funktion, auch mit Einspritzung von Jodtinktur oder 
3prozentiger Karbolsäure, war stets erfolglos, ebenso 
Heftpflastereinwickelung. Die Operation unter Chloroform 
oder lokaler Schmerzlosigkeit erzielte ausnahmslos Heilung.

Unter 33 Operierten waren 12 nach v. V olkm ann  
und 21 nach v. Bergm ann operiert. Die letzteren wurden 
sämtlich dienstfähig, während von den ersteren 2 als dienst
unbrauchbar bezw. invalide entlassen werden mufsten.

Fünfte Unterart: Krampfaderbruch.
(No. 110 des Rapportmustera.)
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1 112 0,21 102 10 112 1 9,i

Starke Schmerzen im Hoden und Samenstrang wurden 
lmal durch teilweise Entfernung der erweiterten Blutadern 
am Samenstrang beseitigt (St.-A. Abel-Strafsburg i. E.)-

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn* 
und Geschlechtsorgane.
(No. 111 des Rapportmusters.)
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7 149 0,28 125 — 26 151 5 21,5

Nicht durch Tripper bedingte Harnröhrenent
zündung war einmal durch einen weichen Schanker ver- 
anlafst; 3 mal fand sich in dem mehr milchigen Ausflufs 
ein dem Influenzaerreger ähnliches Stäbchen, das sich aber 
durch üppiges Wachstum auf Gelatine von jenem unterschied. 
Stets erfolgte schnelle Heilung (St.-A. Magnus- 
K önigsberg i. Pr.).

Eine wegen ihrer Seltenheit und ihres Zusammen
hanges mit einer kongenitalen Mifsbildung am Gliede 
interessante Erkrankung teilt St.-A. Osann-Fr ei bürg
i. Br. mit.

Bei einem Unteroffizier entstand nach Quetsohung des 
Dammes an der Unterseite des Gliedes langsam eine Ge- 
schwulst,- die beim Auf schneiden reichlich dicke, gelbe 
Flüssigkeit entleerte ohne Harnbeimengung. Eine zurück
gebliebene Fistel zeigte keinen Zusammenhang mit der 
Harnröhre, auch blieb der Harn stets klar und ohne Ver* 
änderungen. Aus der Fistel flofs eine eitrige Flüssigkeit 
mit Kokken, aber ohne Gonokokken. Die Fistel führte in 
einen p arau reth ra len  G ang, der mit Schleimhaut aus
gekleidet war, blind am Damm endigte und samt der Fistel 
ausgeschnitten wurde. Der Mann blieb dienstfähig.

Einige Stunden nach dem Beischlaf entstand bei einem 
Mann ohne voraugegangene Verletzung eine mandelgrolse 
B lu tu n g  in den S ch w ellkörper und das Unterhautzell' 
gewebe an der Eichel, die in 2 Tagen von selbst v e r s c h w a n d  

(St.-A. M agn u s-K önigsb erg  i. Pr.).
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4mal machte V ereiterung des Hodens seine Ent
fernung erforderlich.

2 mal war das Leiden durch Quetschung und lm al im 
Anschluls an Unterleibstyphus entstanden. Im entleerten

Eiter waren Typhusbazillen in Reinkultur vorhanden. (St.-A. 
Schm iz-C oblenz.) Im vierten Fall handelte es sich um 
eine Eiterung nach Tripper — im Eiter waren Gonokokken 
nachweisbar. (St.-A. B lech er-B ran denb u rg  a. H.)

VH. G ru p p e : Venerische Krankheiten.
(No. 112 bis 117 des Rapportmusters.)

Z u g an g A bgang B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand
absol.
Zahl

A
E.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

Summe
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben
(durchschnittlich)

462 9393 17,8 9124 92,6 — — 288 2,9 9412 95,5 443 344571 35,o

In der stetigen Verminderung, welche die Erkrankungs
ziffern dieser Gruppe seit einer Reihe von Jahren auf
weisen, ist im Berichtsjahr ein weiterer Fortschritt zu 
verzeichnen. In den letzten 7 Jahren hat eine Abnahme 
um 12,i K. stattgefunden. 

Der Zugang betrug: 
im Jahre 1894/95 .

„ 1895/96 .
* „ 1896/97 .
„ „ 1897/98 .
„ „ 1898/99 .

__ - „ 1899/1900
im Jahre 1900/01 .

15 119 Mann =  29,9 0 K
13 125 » =  25,5 r>

11267 n =  21,9 7)

10 812 n =  21,o n
10 218 7) =  19,9 7>

9 625 r> =  18̂ 6 7t

9 393 Mann =  17,8 -fo K.

Wie sich der Zugang an venerischen Erkrankungen 
in den anderen gröfseren Heeren stellt, lehrt die Tabelle 
auf Seite 102. 

Wie sich der Gesamtzugang • an venerischen Er
krankungen in den genannten Berichtszeiträumen auf die 
einzelnen Armeekorps verteilte, ist aus nachstehenden 
Tafeln zu ersehen. Die wichtigste Krankheitsform dieser 
Gruppe, die konstitutionelle Syphilis, ist in besonderen 
Spalten behandelt. Dieselben Verhältnisse sind in den 
Karten XIX bis XXII1 bildlich dargestellt.

Zugang an venerischen Krankheiten in der Armee und hei den einzelnen Armeekorps im flinphrigen Durchschnitt der 
Berichtsjahre 1881/82 bis 1885/86, 1886/87 bis 1890/91, 1891/92 bis 1895/96, 1896/97 his 1900/01 sowie für das Berichtsjahr 1900/81.

------------—

V enerische V o n d e n  v e n e r i s c h e n E r k r a n k u n g e n e n t f i e l e n a u f d a s
Erkrankungen in der 
Armee (ausschliefs- 

lich Offiziere) Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps IV. Armeekorps V. Armeekorps
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Zahl A
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0
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A
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A
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abtf.
Zahl

A
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abs.
Zahl

A
K.

abs.
Zahl

A
K.

abs.
Zahl

0

K.
abs.
Zahl

071 ff
K.

1881/82
bis

1885/86 13251,3 35,i 3397,a 9,o 1171,4 36,5 260,6 8,i 1248,2 50,4 310,o 12,5 932,0 38,o 255,4 10,4 701,8 30,3 181,0 7,8 635,6 28,6 192,o 8,6 902,o 39,6 222,2 9,8

1886/87
bis

1890/91 11254,4 27,i 2476,2 6,o 937,8 27,o 191,0 5,5 845,6 32,i 187,6 7,1 883,o 33,3 225,8 8,5 521,8 23,4 126,2 5,7 477,0 21,4 135,8 6,2 854,6 37,i 158,6 6,9

1891/92
bis

1895/96 13744,8 29,t 3122,8 6,6 1198,2 31,4 221,8 5,8 786,2 30,7 178,0 7,o 683,6 29,3 149,6 6,4 742,8 32,o 180,6 7,8 710,4 29,5 232,2 9,7 665,o 28,o 129,4 5,5

1896/97
bis

1900/01 10263,o 19,8 2185,8 4,2 934,o 21,8 177,o 4,1 642,4 21,7 140,6 4,8 486,4 19,i 107,4 4,2 545,8 22,9 120,8 5,1 419,2 17,3 94,8 3,9 499,4 19,5 98,8 3,9

1900/01 9393 17,8 1913 3,6 896 20,3 156 3,5 665 20,9 144 4,5 425 16,5  ̂ 106 4,1 431 18,3 85 3,6 288 12,9 65
1

2,9 384 115,i 79 3,1

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/1901. I. Teil. 13
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VI. Armeekorps VII. Armeekorps VIII Armeekorps IX. Armeekorps X. Armeekorps XI. Armeekorps XII. (1. K. S.) 
Armeekorps

Berichts
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TJT abs. abs. tfV abs. 0

TT abs. 0
t t abs. 0

T T abs. 0
•»ff abs. tvt abs. 0

TFT abs. •
TT abs. t°<f abs. A

Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K.

1881/82
bis

1885/86 1137,0 49,6 329,0 14,4 586,3 26,3 197,o 8,8 716,2 30,7 194,2 8,3 700,8 33,4 138,0, 6,6 605,o 29,5 135,2 6,6 752,0 24,3 262,0 8,5 ')
1504,2 58,7 336,o 13,i

1886/87
bis

1890/91 692,8 29,i 162,0 6,8 482,3 20,9 137,2 5,9 488,4 21,6 128,6 5,7 510,o 23,8 90,2 4,2 344,8 16,8 75,4 3,7 559,2 17,4 132,0 4,i 1274,9 44,5 288,8 10,1

1891/92
bis

1895/96 736,8 29,7 179,6 7,a 552,o 23,o 128,6 5,3 557,4 23,4 136,0 5,7 588,6 25,9 100,o 4,4 449,6 20,2 118,8 5,3 746,0 20,9 194,2 5,4 1404,8 40,8 313,o 9,i

1896/97
bis

1900/01 558,0 21,o 145,2 5,5 394,0 15,0 83,o 3,2 439,4 16,3 108,4 4,0 513,6 20,8 90,8 3,7 335,8 14,6 79,o 3,4 436,4 15,o 113,6 3,9 933,2 31,7 186,o Q

1900/01 463 17,6 92 3,6 419 15,7 74 2,8 456 16,5 89 3,3 490 19,6 * 74 3,0 320 14,5 82 3,7 263 12,9 57 2,8 629 31,i 118 5,8

XIII. (K. W.) 
Armeekorps XIV. Armeekorps XV. Armeekorps XVI. Armeekorps XVII. Armeekorps XVIII. Armeekorps XIX. (2. K. S.) 
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abs.
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abs.
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abs.
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abs.
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abs.
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abs.
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abs.
Zahl
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abs.
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abs.
Zahl

0TT
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abs.
Zahl
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abs.
Zahl

0TT
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1881/82
bis

1885/86 395,0 23,3 108,6 6,4 464,2 23,7 123,0 6,3 1100,4 36,5 220,2 7,8

1886/87
bis *)

1890/91 262,6 14,8 53,2 3,o 445,8 19,2 87,8 3,8 1287,0 33,9 221,0 5,8 919 38,2 100 4,2 1031 46,7 275 12,5

1891/92
bis

1895/96 370,o 18,5 106,o 5,3 646,o 23,8 157,8 5,8 1036,2 35,2 196,4 6,7 1023,6 41,9 161,2 6,6 847,6 33,6 239,6 9,5

1896/97
bis

1900/01 228,o 10,6 57,4 2,7 483,4 16,i 116,4 3,9 749,6 24,o 138,o 4,4 662,4 24,4 104,o 3,8 581,8 20,8 122,4 4,4
»)

272,o
s)

12,6
3)

63,3
3)

2,9
*>

428,3
*)

26,3
3)

107,o
;

6

1900/01 214 9,6 65 3,0 411 13,2 98 3,2 707 22,8 88 2,8 527 19,3 106 3,9 489 16,6 101 3,4 317 12,2 75 2,9 599 29,6 159 7

*) Nur vierjähriger Durchschnitt 1882/86. 
ä) Zugang im Berichtsjahr 1890/91.
3) Dreijähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01.
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R eihenfolge der Armeekorps h insichtlich  des Zuganges an

a) venerischen Erkrankungen 
überhaupt

Reihen
folge

b) darunter Syphilis
a) venerischen Erkrankungen 

überhaupt

Reihen
folge

b) dan

0 K 0 n IV-

inter Syphilis

Reihen
folge -d'’ö K. Armeekorps ! o xrj T> Ö" Armeekorps Reihen

folge 0 K" Armeekorps Armeekorps

1 31,i XII. (1. K. S.) 1 7,9
1

XIX. (2. K. S.)
1
1 11 16,5 VIII. 11 3,2 XIV.

2 29,6 XIX. (2. K. S.) 2 j 5,8 XII. (1. K. S.) 1: 12 16,5 II. 12 3,2 VIII.
3 22,8 XV. 3 I 4,5 I. i 1 13 15,7 VII. 13 3,1 V.

4 20,9 I. 4 4,1 11. ! 14 15,1 V* 14 3,o XIII.

5 20,3 Gardekorps 5 3,9 XVI. 1 15 14,5 X. 15 3,o IX.
6 19,6 IX. 6 3,7 X. j 16 13,2 XIV. 16 2,9 IV.
7 19,3 XVI. 7 3,6 III. | 17 12,9 XI. 17 2,9 XVIII.
8 18,3 III. 8 3,5 Gardekorps : 18 12,9 IV. 18 2,8 XV.
9 17,6 VI. 9 3,5 VI. 19 12,2 XVIII. 19 2,8 XI.

10 16,6 XVII. 10 3 , XVII. i 20 9,8 XIII. 20 2,8 VII.

Zugang an venerischen Erkrankungen nach Armeekorps
in den Jahren 1899/1900 und 1900/01 auf 1000 der Iststärke berechnet.

1 8 9 9 /1 9 0 Q

13*



Venerische Erkrankungen
in den gröfseren1) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.

S t a n d d . 1* t

1881/82
bis

1885/862)

I

1886/87
bis

1890/912)

)urchschn

tPs

1891/92
bis

1896/962)

ittszugan
K.

1896/97
bis

1900/012)

g

1900/

Is t
stärke

1901

Zu
gang
A K .

Aachen. . . . . . . 39,4 42,6 24,o 11,8 1961 14,2
Allenstein . : . . . 46,8») 37,7 41,i 18,9 3978 15,8
Altenburg . . . . . 35,3 61,1 51,6 21,2 1179 10;2
Altona-Hamburg . 60,5 49,3 54,4 ' 53,6 4375 51,6
A rn b e rg ............... 16,8<) 15,i 14,4 7,6 1695 5,9
Augsburg . . . . . 32,7 29,i 37,6 31,9 2952 33,2
St. A v o ld ............ 35,4 21,7 27,8 10,7 2 582 13,6

Bam berg............... 25,3 19,i 13,4 11,1 2 253 11,5
B a u tz e n ............... 47,o 34,1 24,4 19,4 1749 22,3
B ayreuth............... 18,1 7,7 7,o . 6,2 2 255 9,3
B e r l i n .................. 42,6 38,o - 41,8 28,9 27 834 25,o-
B i ts c h .................. 16,8 14,2 6,3 12,5 1488 9,4
B o n n ..................... 29,7 23,2 22,6 14,6 1390 13,0
Brandenburg a. H. 24,2 21,4 34,8 21,3 3 587 20,6
Braunschweig . . . 39,5 18,4 25,9 19,4 2 718 27,6
Bremen.................. 24,7 22,9 31,4 14,1 1359 18,4
Breslau.................. 47,o 27,o 29,2 18,5 5 675 12,7
B rie g ..................... 38,5 27,i 19,6 14,6 2 421 9,7
B ro m b erg ............ 48,8 59,7 47,6 29,9 5255 20,7

C a s s e l .................. 33,9 18,i 24,7 12,3 5039 8,3
C e lle ..................... 22,5 13,4 14,6 8,9 2 047 7,8
Charlottenburg . . — l l . i 1,5 5,6 2132 17,4
OhfiTTmitz............ 52,8 63,5 57,6 36,1 2923 51,0
C o b le n z ............... 32,6 13,8 20,o 17,9 7 328 17,5
Cöln-Deutz . . . . 51,3 30,9 39,6 25,3 9 879 31,8
Colmar i. E. . . . 28,4 33,9 32,i 18,6 2931 14,7
C osel..................... 72,o 37,8 32,8 28,o 1240 24,2
C o t tb u s ............... 43,4 25,7 51,1 20,6 1356 19,9
C üstrin.................. 31,9 21,8 26,9 27,1 1886 11,7

D an z ig .................. 62,9 46,5 37,o 16,8 7 979 20,9
D arm stadt............ 19,2 22,7 18,i 10,9 5265 10,4
D essau .................. 15,4 16,o 22,7 15,0 1234 19,4
Diedenhofen. . . . 17,o 96,3 38,9 18,3 2 895 18,3
Dieuze .................. — 23,i 4) 16,6 8,6 2 715 7,7
D öbeln .................. — 38,3 4) 44,o 30,0 1790 35,8
D re sd en ............... 63,o 44,7 40,9 34,5 11473 35,6
Düsseldorf. . . 43,9 41,7 38,1 22,3 3 791 21,1 ‘

1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an ßanm weggelassen worden.
3) 2jähriger Durchschnitt 1884 86.

S t a n d o r t

1881/82
bis

1885/862)

1886/87
bis

1890/91*)

1891/92
bis

1895/962)

1896/97
bis

1900/011)
1900/1901

Zu
gang 
o V

-
Durchschnittszugang

A  K.
Ist

stärke

32,1 26,3 32,5 22,o 2018 21,8
29,35) 30,5 28,5 11,3 2233 8,5

Eylau (Deutsch-) . 60,0 39,2 30,6 19,3 2 666 9,8

F len sb u rg ............ 50,6 30,9 28,6 23,8 1292 22,4
Frankfurt a. M. . 40,6 25,i 36,3 23,1 1292 22,4
Frankfurt a. O. . 34,9 25,o 31,3 24,5 5339 16,9
Freiburg i. B.. . 24,3 13,8 25,4 13,9 2 683 16,8

— 12,67) 31,3 1,5 1326 1,5

Germersheim . . . 28,7 19,8 21,i 12,3 2148 12,1
Giefsen.................. 11,9 11,2 10,2 11,4 1*929 6,7
Glatz .■ . . v .- . 42,6 ; 24,5 26,7 13,9 1 775 11,3

55,7 38,2 33,6 30,6 1863 29,0
29,0 25,8 28,1 20,9 3 368 16,3
62,5 57,6 36,4 30,0 2502 32,4
50,5 34,3 29,4 18,0 1291 18,6

G ö ttin g en ............ 17,5 13,6 13,3 7,7 1848 2,7
25,83) 32,2 39,8 18,5 1384 14,5

Graudenz ............ 54,9 61,9 43,4 25,4 5787 18,7
Gumbinnen . . . . 20,6 21,2 22,3 18,i 2 936 15,7

47,o 29,o 24,6 20,3 3 903 21,3
Hagenau (Truppen

übungsplatz) — — — _ 1615 —
Halberstadt . . . . 30,8 17,7 31,3 21,7 2 396 20,0
Halle a. S.............. 55,5 28,7 41/) 23,8 1942 17,5
H a m e ln ............... 13,3 5,7 13,9 11,6 1230 8,1

14,2
43,7

13,9
25,6

15.0
30.1

15.2
22.2

1975 
6 967

16,7
22,oH a n n o v e r ............

H eilb ronn ............ 15,2«)
17,8

22,6
16,6

19,o
20,5

4,9
10,3

1274
1921

4.7
6.8Hildesheim . . . .

J a u e r ..................... 41,3
51,8

29,3
46,1
27,54)

17.3
51.4 
39,6

8,5
16,1
16,5

1198 
4 681 
2071

9,2
13,7
12,1

Ing o lstad t............
Inowrazlaw . . . .
Insterburg ............ 19,7

39,1
24,0
26,9.

23,7
27,i

17,2
14,4

17,8
19,7

2 941 15,0
9,i

19,6
16,3

Jü te rb o g ............... 1976

1126
4549Karlsruhe . . . 28,7 22,5 o5,o

Königsberg i. Pr. , 58,1 . 28,9 , 31,2 23,2 9687 23,9
24,3 13,6 14,8 7,9 1207 9,1

4) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
5) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
®) 3 jähriger Durchschnitt 1883/86.
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.



'S tand  ort

1881/82
bis

1885/861)

I

1886/87 
bis 

1890/91 *)

)urchschi
A

1891/92
bis

1896/961)

littszugan
K.

1896/97
bis

1900/011)

g

1900

Ist
stärke

/1901

Zu
gang
A  K.

Konstanz. . , 9,4 15,2 17,8 14,3 1647 18,2

Krotoschin . . . . 59,i 58,1 • 37,6 31,4 1772 9,6

Lahr . — 9,74) 1183 5,9

L&ndau . 24,3 19,7 15,8 11,4 3 284 11,3

Landshut 60,9 49,4 57,5 47,2 1161 46,5

Leipzig................ 68,3 54,o 44,5 31,4 7 651 23,9

Lichterfelde (Grofs-) 3,1 16,3 18,6 0,70 1488 1,3

Liegnitz.............. 27,7 26,6 21,2 16,8 1 765 16,4

Lisga 35,3 22,6 28,1 17,9 1227 8,1

Ludwigsburg . . . 31,1 17,3 18,2 9,9 5086 8,8

Lübeck . 55,7 37,8 39,6 21,8 1313 28,9

Lyck . . . 53,82) 28,7 34,4 29,8 1894 25,3

Magdeburg . . . . 26,1 18,2 32,6 15,0 6 874 9,5

Mainz......... 28,8 20,7 22,2 16,4 8 718 12,8

Mannheim . . 28,1 19,1 18,7 11,0 1327 4,5

Manen Werder . . . 21,3 18,9 25,2 10,5 1019 6,9

Meiningen . . 13,o 14,2 19,8 16,8 1866 16,6

Metz . 42,9 46,8 51,6 31,1 23 088 22,9

Minden. . . 8,5 10,3 12,9 8,8 3148 8,3

Mörchingen . . . . ■ — 21,»») 13,i 10,9 4 623 12,8

Mülhausen i. E. 34,6 29,o 30,7 21,8 4083 16,7

Mülheim % Ruhr. — , — — 3,84) 1266 0,79

München. . 64,6 56,6 57,8 37,9 10717 40,9

Münster . 14,5 11,8 11,9 6,3 3 763 6,1

Naumburg a. S. . 29,9 19,6 34,2 23,1 1462 13,7

Neifse . . . 57,6 30,5 37,4 31,0 3 882 23,2

Neubreisach . . . . 21,3 . 9,1 10,3 10,8 1561 11,5

Neuburg a. D. . . 16,5 24,4 18,6 15,9 1548 31,7

Neumünster . . . . 39,1 16,7 15,8 15,9 1237 14,6
Neu-Ulm . . . . 29,5 16,o 19,3 15,5 2094 14,8
Nürnberg, . 43,5 46,a 41,3 25,8 3 476 31,9

Offenburg . . . _ _ _ 8,44) 1260 i i , i
Oldenburg........... 23,5 10,4 9,9 10,1 3 039 10,9
Oppeln................ 71,9 14,i 21,8 18,6 1733 23,1
Osnabrück........... 30,8 7,8 6,8 5,4 1235 3,2
Osterode............. — 29,8 23,6 16,6 2358 12,7
Oatrowo . . . . . . 33,2 27,8 39,7 23,4 1373 17,5

Paderborn........... 16,4 6,3 , 24,3 11,1 1750 8,0
Passau................ 33,6 22,5 27,5 28,9 1158 41,4
PÜ lau................ 15,o 14,8 17,« 21,9 1169 20,5
Pirna................... 26,9 32,6 | 34,9 30,4; 1 1Q4 21,7

Posen................... 64,8 54,i 31,3 21,6 8 482 18,3

1 l) Die iii den ' f r ü h e r e n  Berichten enthaltenen Iststärken dieser | 
J s h n , Bindi iiragen. M wgtls 1 wi Bauin .weggelassen worden. j

" 2) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86. ;
*) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91. I

S t a n d o r t

1881/82
bis

1886/861)

I

1886/87 ^891/92 
bis“ J * bis . 

lS M ^ i^ ^ e /g e » )
-■ - «• .i i;

)urchpcHnittszugan

i ‘ a  A 'E J

1896/97
bis

löoio/oil)

g

,.i ;-.n 

190*6/

Ist-.
stärke

lÖOl

Z u -

gang

P o tsdam ............... 29i6 • • 12,7 *i '22,M - 12,8 43 611 i3je
Prenzlau . • . 27,4- ■26,oi -30,7' 26,o ‘ ‘ 1214 21,4«'

,)15,i 10,9 , : •4900
Rastenburg . . . . — ■ 10,1$ ,1793 19,o
Ra w itsch............... 26,3 . .30,2 . 13,3 1232 ; 11
Regensburg . . . . 34,7 30,3 28,5 15,2 1667 10,8
Rendsburg............ -;38ji ■. *i 28,5 v ; 22,3 i 18,4 i. ( 1969 113^

72,a*) : 51,1. , 31,9 26,3 1991 29,6
R o s to c k ............... 22,6 14,3 17,8 16,8 1386 20,9
Ruppin (Neu-) . . 34,4 23,1 24,5 11,9 1290 12,4

Saarbrücken . . . . 22,9 20,7 ■aifl ■ -20,4 3456. 24,0
Saarburg ............... l&i 25,8 41,5 , 22,6 4010 19,7
Saargemünd . . . . 23,i 20,i 23,9 ' 21,6 1153 22,5
Saarlouis............... 15,9 28,5 18,i 12,6 2 510 10,4
Schleswig . . . . . 19,9 16,3 15,5 12,o 1940 9,3
Schneidemühl . . . — 10,0 3,3 20,5 1202 11,6
Schweidnitz . . . . . 344,4 28,1 17* 16,7 2424 116,9
Schwerin............... 16,9 9,5 12,5 10,3 2119 10,4

4ä,4 24,7 29,c 20,9 6 019 20,8
Stargard i. Ponjm. 16,i 13,6 7,8 1779 3,4

36,o 22,4 27,7 15,8 4 963 19,4
Stralsund . . . . . 34,8 27jj5 22,» 19,4 r 1 223 13,9 ■>

Strafsburg i. E. . 37,5 33,7 45,3 31,6 16 213 32,3
Stuttgart. ,  . . . 26,2

i * 0
21,4 26,6 15,9 4 569

‘J
18,4

5t,8 51,0 1 ! 40;ö 24,* '7627^ 19,4

T I» 1 . , , 43,7 39,5 33,5 1954 37,9
36,1- r -18,5 24,9 , 2 688 18,2
20,3 13,4 19,3 12,4 5 677 7,8

Ulm . . . . . . . . 18,6 l|l,o 17,o 11,7 7 536 9,8

Weingarten . . . . 16,4 11,0 12,6 5,6 1810 2,8
Weifsenburg . . . 24,5 15,1 17,8 8,4 1968 6,6

22,6 17,4 14,4 8,6 4 545 9,2
Wiesbaden . . . . 35,6 15,7 29,4 19,4 1613 19,2
Wittenberg . . . . 23,3 18,2 28,5 23,8 2054 13,1
W orm s.................. 21,3 14,6 20,o 9,2 1825 5,5

— — — 26,3 1031 16,5
W ürzbu rg ............ 50,9 33,9 26,o 14,9 3 492 16,9

21,7 13,7 20,9 23,3 1324 5,3
Zittau . ............... 64, ? 29,3 29,o 32,7 1776 44,5 ,
Zweibrücken . . . 21, ?5) 16,0 19,o 11,* 1320 16,7

57,3

•| ' * :

34,8 35,o 18,8 1843 22,3

4) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
*) Betrifft nur d ^  Berichtsjahr 1886/86. , , ; 
®) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
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Aus diesen Zahlen ergibt sich, dafs sich an der Ver
minderung der Erkrankungsziffer gegenüber dem Durch
schnitt der letzten 5 Jahre 1896/97 bis 1901 fast alle 
Armeekorps mit Ausnahme des VII., VIII. und XIX. 
(2. K. S.) Armeekorps beteiligt haben. Am stärksten ist 
der Krankenstand bei dem XVI. und III. Armeekorps 
zurückgegangen (um 5,i bezw. 4>6 T& K.). Ihnen folgen 
das IV., V. und XVII. Armeekorps mit einer Abnahme 
von je 4,4 bei den beiden ersten, bezw. 4,2 iys K. bei den 
letzteren. Die wenigsten Erkrankungen hatte, wie in den 
letzten 7 Jahren, das XIII. (K. W.) Armeekorps. Die 
Verschiebungen gegenüber dem Vorjahr 1899/1900 sind 
in der graphischen Darstellung Seite 99 veranschaulicht.

Vorkommen venerischer Erkrankungen in den 
gröfseren Armeen in K.

Berichts
zeitraum

Preufs.
Armee,

xn .(i.K .s .), 
XIX.(2.K.S.) 

und XIII.
(K. W.) 

Armeekorps Fr
an

z.
 A

rm
ee

1
ös

te
rr

. 
A

rm
ee

Ita
lie

n.
 A

rm
ee

En
gl

.
In

la
nd

-A
rm

ee
1881/82 bis 1885/86
bezw. 1881—18851) ■'S 35,1 58,2 73,6 102,9 —
1886/87 bis 1890/91 -8
bezw. 1886—18901) 09,4 27,i 51,1 65,3 94,3 212,4 2)
1891/92 bis 1895/96 9
bezw. 1891—18961) Q 29,1 46,7 63,2 95,6 189,9
1896/97 bis 1900/01 a
bezw. 1896—19001) 19,8 37,4 3) 61,5 94,o 126,9

1900/01 bezw. 19001) 17,8 37,2 3) 59,8 89,7 93,3

Wie gewöhnlich, hatte der Monat Oktober (Rekruten
einstellung) den höchsten Krankenzugang.

M o n a t
Venerische

Erkrankungen
iPis K.

Darunter
Syphilis
o% K.

Oktober .
November
Dezember
Januar
Februar
März
April
Mai . .
Juni . .
Juli . .
August
S eptember •

4.1
1.5 
0,91
1.5
1.3
1.1
1.3 
1,1
1.4
1.4
1.5 
1,0

0,68
0,29
0,17
0,29
0,28
0,26
0,26
0,25
0,30
0,36
0,33
0,18

*) Jahreszahlen für die französische, österreichische, italienische 
und englische Armee.

2) Nur Berichtsjahr 1890.
3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke (effectif 

präsent) berechnet.

B eteiligu n g  der einzelnen U nterarten an dem 
Gesamtzugange und Behandlungsdauer derselben.

E s g i n g e n z u Durch
schnitt
liche

Behand
lungs
dauer

w e g e n

Berichts
jahr

a.
1899/1900

b.
1900/1901

°- K 00

°/o
des Gesamt
zuganges an 
venerischen 
Krankheiten

Trippers und dessen 
Folgezuständen 

(No. 112 bis 114 des 
Bapportmusters)

a

b

11,9

11,7

64,3

65,9

32,7

35,2

Weichen Schankers 
und Bubos 

(No. 115 und 116 des 
Rapportmusters)

a

b

2,5

2,4

13,4

13,8

27,5

28,7

Konstitutioneller 
Syphilis 

(No. 117 des Rapport
musters)

a

b

4,1

3,6

22.3

20.4

37,5

38,3

Nach den Zahlen der voranstehenden Übersicht hat 
zu der Verminderung des Gesamtzuganges der Gruppe die 
dritte Unterart (Konstitutionelle Syphilis) am meisten bei
getragen.

Bei allen Unterarten hat die durchschnittliche Be
handlungsdauer gegenüber dem Vorjahre zugenommen.

Die Beobachtung, dafs in dem Monat der Rekruten
einstellung der Krankenzugang stets am höchsten war, 
gab Veranlassung, dieser Erscheinung näher nachzuforschen. 
Die eingeforderten Nach Weisungen ergaben, dafs

im Jahre 1896 . . . 1461
» 1897 . . . 1418
y> 55 1898 . . . 1462
r> 55 1899 . . . 1462
n 55 1900 . . . 1393

geschlechtskranke Rekruten in die unter preufsischer Ver
waltung stehenden Armeekorps (Garde-, I. bis XI. und 
XIV. bis XVIII. Armeekorps) eingestellt waren.

Wie aus den Sanitätsberichten zu entnehmen ist, hatte 
der ganze Jahreszugang an Geschlechtskrankheiten bei 
diesen Armeekorps 

im Berichtsjahre 1896/97 . . . 9718 =  21,3 ^  K.
1897/98 . . . 9374 =  20,6 „
1898/99 . . . 8856 =  19,5 „

„ „ 1899/1900 . . 8325 =  18,3 „
betragen.

Die Zahl der geschlechtskrank Eingestellten bildete 
demnach einen nicht unbeträchtlichen Teil des gesamten 
Jahreszuganges dieser Krankheitsgruppe. Der Anteil 
würde sich noch erhöhen, wenn man berücksichtigt, dafs 
von den später im Laufe des Jahres in Zugang kommenden 
Erkrankungen manche als Rückfälle der vor dem Dienst
eintritt erworbenen Geschlechtskrankheit aufzufassen sind.
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Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände 
(ausschliefslicli Tripper-Blennorrlioe).

(No. 112 bis 114 des Rapportmusters.)____________

249

Zugang

absol.
Zahl

6187

E.

11,7

A b g a n g

dienst
fähig

5947

ge
storben

ander
weitig

214

Summe

6161

Bestand
bleiben

275

? £ H l
i r l

35,2

Die Natur der Erkrankung wurde in irgend zweifel
haften Fällen stets durch den Nachweis der Tripperkeime
aichergestellt. .. ,

Der Verlauf der Krankheit zeigte keine wesentlichen 
Unterschiede, mochte nun die Ansteckung in Europa o er 
in den Tropen (Südafrika, Japan, China) erfolgt sein 
(St.-A. Schürmann-Berlin). (Vergl. unter Syphilis.)

Hinsichtlich der Behandlung sind wesentlich neue 
Beobachtungen nicht berichtet.

O.-Ö’t.-A. R o th -H am b u rg  betont, dafs der Kranke 
lernen soll, die Einspritzungen selbst zu machen, da er das 
Gefühl für den zulässigen Druck hat, der nicht so stark 
sein darf, dafs er den Schliefsmuskel überwindet.

Von P rotargol haben mehrere Berichterstatter (U.-bt.A. 
C lassen-H agen  au, O.-St.-A. S c h e llin g -U lm , St.-A. G iese- 
Brandenburg a. H.) sehr günstige Wirkung beobachtet, 
während andere (St.-A. S c h ü r m a n n -B e r lin , St.-A. fciilae- 
m ann-Spandau, 0.-St.-A. B ock -T orgau , 0.-St.-A Arland- 
Zwickau) davon keine Abkürzung der Krankheitsdauer 
sahen.

Die mit A lb arg in  angestellten Versuche hatten meist 
kein günstiges Ergebnis (St.-A. O ertel-B er lin , .- •-
B ock-T orgau, 0.-St.-A. S tock-P aderborn , St.-A. K ahle- 
H annover, O.-St.-A. A rland-Z w ickau, O.-St.-A. T h ier
bach-Z w ickau).

Einzelne Berichterstatter halten die Versuche mit dem 
Mittel noch nicht für abgeschlossen (St.-A. H offm ann- 
M agdeburg, O.-St.-A. Roth-H am burg).

U rotropin  wurde von St.-A. M a g n u s-K ö n ig sb erg  l.Pr. 
bei 12 Kranken ohne besonderen Erfolg angewendet.

Bei chronischen Erkrankungen, die ihren Sitz in dem 
hinteren Teile der Harnröhre hatten, wurden Dehnungen 
mit Metallsonden und elastischen Bougies und Ein
spritzungen mit Höllensteinsalbe nach Tommasoli (St.-A. 
Lipkau-Flensburg) mit Erfolg angewendet.

Die Entlassung aus dem Lazarett fand erst statt, wenn 
Ausflufs und Fäden nicht mehr nachweisbar waren und 
gewöhnliche Kost, Bier und körperliche Bewegungen gut 
vertragen wurden.

Nach der Entlassung wurden die Leute zum Teil noch 
vor anstrengendem Dienst geschont (O.-St.-A. Bruno-Darm - 
stadt) und mulsten sich von Zeit zu Zeit zur Untersuchung 
vorstellen (St.-A. M agnus-K önigsberg i. Pr.).

Frische Begleiterscheinungen, besonders H oden
entzündung und Blasenkatarrh, traten im Laufe der 
Behandlung nur in seltenen Fällen auf, meist bestanden 
sie schon bei der Lazarettaufnahme. Unter 1376 Er
krankungen, über welche aus 24 Garnisonlazaretten be

richtet wird, wurde 189mal Hoden- und Nebenhoden
entzündung beobachtet.

Ausgedehnte Vereiterung des Hodens und Nebenhodens 
mit reichlicher Abstofsung des Hodengewebes machte bei 
einem Manne die einseitige Kastration notwendig. Der Mann 
blieb dienstfähig (St.-A. O hlsen-R udolstadt).

Blasenkatarrh wurde unter 1376Trippererkrankungen 
42 mal beobachtet. Die Behandlung war die übliche.

Spitze Feigwarzen wurden mit der Scheere oder 
der glühenden Platinschlinge entfernt oder durch Bestreuen 
mit dem Pulver der Sadebaumblätter zum Schrumpfen ge
bracht.

Unter 31 Gelenkerkrankungen im Anschlufs an 
Tripper, über welche aus 14 Garnisonlazaretten berichtet 
wird, waren 8 mal Gelenke der oberen, 13 mal Gelenke der 
unteren Extremitäten und 10 mal verschiedene Gelenke be
fallen.

Bei ihrer Behandlung sahen St.-A. Hildemann- 
Spandau und O.-St.-A. M önninghof-Saarburg von 
10% Ichthyolsalbe günstige Wirkung.

Zurückbleibende Gelenksteifigkeiten wurden zuweilen 
durch Badekuren beseitigt, führten jedoch auch häufig zur 
Dienstunbrauchbarkeit.

St.-A. K ietz -G ö ttin g en  beobachtete bei einem Ein
jährig-Freiwilligen eine eitrige Kniegelenksentzündung. In 
der eitrig-serösen Flüssigkeit liefsen sich zwischen Eiterzellen 
zahlreiche Tripperkeime nachweisen. Nach der Punktion 
blieb eine Beeinträchtigung der Bewegungsfähigkeit des 
Knies zurück, welche Dienstunfähigkeit bedingte.

Bei einem Kanonier vom 1. Garde-Feldartillerie-Regi- 
giment entwickelte sich im Anschlufs an eine Tripper
erkrankung eine Entzündung in den Grundgelenken des 2. 
und 3. linken Fingers. Auf dem Röntgenbilde sah das Ge
lenkende des 2. Mittelhandknochens völlig rauh, wie an
gefressen, aus. Nach versuchsweisem Eintritt in den Dienst 
schwand die anfangs bestehende Steifigkeit allmählich. Das 
Röntgenbild zeigte ein halbes Jahr später das Knochenende 
zwar noch dünner, aber glatt und rund (St.-A. Schürm ann- 
B erlili).

Durch mehrere Beobachtungen wird die Erfahrung 
bestätigt, dafs der Tripper schwere Allgemeinkrankheiten 
verursachen kann.

Bei einem Unteroffizier in Schleswig bestanden bei der 
Lazarettaufnahme neben Tripper Schwellung beider Hand
gelenke, Lockerung und Geschwürsbildung des Zahnfleisches, 
diarrhoischer Stuhl und zahlreiche Blutunterlaufungen in der 
Haut der Unterarme und Oberschenkel. Nach 3 Tagen 
stellten sich unter kolikartigen Schmerzen sehr zahlreiche 
blutige Stühle ein. Unter leichtem Fieber traten weiter 
Schmerzen in der Wirbelsäule und Nackensteifigkeit, starke 
Erregung und geistige Verworrenheit auf. Sämtliche krank
haften Erscheinungen schwanden allmählich, so dafs der 
Kranke nach 9 Wochen als dienstfähig entlassen werden 
konnte (St.-A. S eyd el-S ch lesw ig ).

Bei einem Musketier in Braunschweig entwickelte sich 
neben heftigem Blasenkatarrh mit starken Blutungen und 
einer beiderseitigen Tripperblennorrhoe eine sehr schmerz
hafte Entzündung der grofsen Nervenstämme der Gliedmafsen, 
die fast 3 Wochen lang anhielt. Langdauernde heiüse Bäder 
hatten guten Erfolg und führten nach 9 9 tägiger Behandlung 
zur Heilung (0.-St.-A. W itte).



St.-A;» Ri ttmeier-Aachen beobachtete bei Tripper einen 
vom rechten Nierenbecken ausgehenden Abscefs, der durch 
einen 8 cm..langen, vom oberen Darmbeinstachel ab parallel 
dem Poupartschen Bande verlaufenden Schnitt eröffnet und 
zur Ausheilung gebracht wurde.

Zweite Unterart: W eicher Schanker und Bubo.
(No. 115 und 116 des Rapportmusters.)
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63 1293 1273 — 11 1284 72 28,7

Brandiger Schanker ist 4mal beobachtet worden 
(Potsdam [2 mal], Cöln und Metz). Trotzdem bei den 
Kranken die Haut des Gliedes und die Bichel in grofser 
Ausdehnung zerstört waren, wurden sie nach Spaltung der 
Vorhaut und Atzung oder Ausbrennen der geschwürigen 
Stellen geheilt.

Bei, der Behandlung der einfachen Geschwüre wurden 
fast ausschliefslich antiseptische und ätzende Mittel an
gewendet.
r O.-St.-A. R oth-H am burg sah sehr günstige Wirkung 
von dem andauernden Bedecken der Geschwüre mit einer in 
 ̂ °/0 Höllensteinlösung getauchten, stets feucht gehaltenen 

pnd mit Mosetigbattist geschützten Kompresse, O. - St. - A. 
W itte -B ra n n sch w eig  wandte mit gutem Erfolge 4 mal 
täglich langdauernde, möglichst heilse Bäder an.

Zwei besonders günstig sitzende Schankergeschwüre 
wurden von O.-St.-A. R oth-H am burg herausgeschnitten; die 
eine Wunde heilte sofort, die andere verwandelte sich in 
einen grolsen Schanker, obgleich in anscheinend gesundem 
Gewebe operiert wurde.

Bei der Operation der vereiterten Bubonen genügte in 
der Regel ein kleiner Einstich in der Mitte der Geschwulst 
mit nachfolgender Einspritzung einer antiseptischen Flüssig
keit oder Einführung eines Tampons; breite Eröffnungen 
und Ausräumungen des ganzen Drüsenpakets wurden wie 
früher möglichst vermieden.

Zur Heilung eines tief liegenden Drüsenabscesses war 
die Anlegung einer 4 cm langen Gegenöffnung am Rücken 
dicht über dem hinteren oberen Darmbeinstachel erforderlich. 
(St.-A. Schm itz-B erlin .)

Ein zweiter, ebenfalls sehr tiefer Abscefs heilte erst, 
^nachdem eine grofse, auf der Beckenschaufel gelegene Wund
höhle durch einen der ganzen Länge des Poupartsehen  
Bandes entsprechenden Schnitt freigelegt und ausgeschabt 
worden war. (St.-A. V o llra th -S te ttin .)

Erwähnenswert ist folgende Krankengeschichte:
Grenadier W. vom Kolbergischen Grenadier-Regiment 

Graf Gneisenau (2. Pommerschen) No. 9 war 2 Monate vor 
der Einstellung an Schanker und Bubo erkrankt und in einem 
Krankenhause operiert worden. Beim Diensteintritt am 13.Ok
tober 1900 fanden sich in der rechten Leistenbeuge neben 
einer Narbe mehrere Fisteln, deren Umgebung in grofser 
Ausdehnung entzündet war und sich bretthart anfühlte. 
Hohes Fieber machte am 15. Oktober eine breite Eröffnung 
des Krankheitsherdes und Ausräumung der erkrankten Teile

erforderlich. In der Folgezeit nahm die Wunde zwar schnell 
ein günstiges Aussehen an, doch blieb Eiterfieber bestehen, 
und es entwickelte sich eine hypostatische Lungenentzündung, 
die am 1. November 1900 den Tod herbeiführte. (O.-St.-A. 
H a u p tn er-S targar d.)

Dritte Unterart: KonstitütioneUe Syphilis.
(No. 117 des Rapportmusters.)
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3 mal hatte die Eingangsstelle des Giftes den Sitz 
nicht an den Geschlechtsteilen, und zwar 2 mal an den 
Lippen (St.-A. Seeger-W eingarten, St.-A. Baumgarten- 
M örchingen), lmal an der Zunge. (O.-St.-A. v. Dirke* 
Oppeln.)

Auf ungewöhnliche Art war die Ansteckung bei einem 
Manne erfolgt, über denSt.-A. M erzdorf-Leipzig berichtet:

Soldat H. vom 10. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regiment No. 134 hatte sich 4 Jahre vor seinem Dienst
eintritt von einem Arbeiter am rechten Vorderarm tätowieren 
lassen. Etwa 14 Tage später War an der tätowierten Stelle 
eine Pustel und am Körper ein syphilitischer Ausschlag ent
standen. Der Arbeiter, welcher H. tätowiert hatte, ist ärztlich 
untersucht worden und war syphilitisch erkrankt. Bei der 
Einstellung fand sich in der Mitte der Beugeseite des rechten 
Vorderarmes eine syphilitische Narbe und neben anderen 
Zeichen von Syphilis eine gummöse Geschwulst am linken 
Hoden. Nach 4 wöchiger Behandlung war der Mann wieder 
dienstfähig.

Bei 3 Leuten, welche die Syphilis in Südwestafrika 
erworben hatten, zeichnete sich die Krankheit durch grofse 
Bösartigkeit und Hartnäckigkeit aus; bei dem einen blieben 
im Gesicht kupferrote Narben von tiefen Geschwüren zurück. 
(St.-A. Schürmann-Berlin.)

Auch bei einem früheren Fremdenlegionär, der sich in 
Afrika angesteckt hatte, verlief die Krankheit schwer und 
mit zahlreichen Rückfällen. (St.-A. Osann-Freiburg i. B.)

Über schwere Begleitkrankheiten in der sekundären 
Periode wird wiederholt berichtet.

St.-A. M agn u s-K önigsb erg  i.Pr. beschreibt eine schwere 
Nierenentzündung, welche sich im Laufe des sekundären 
Stadiums entwickelte und zur Entlassung des Mannes führte. 
Derselbe Berichterstatter beobachtete nach Beendigung einer 
Schmierkur die Entwickelung einer akuten  g e lb en  L eb er
a trop h ie , welche mit dem Tode endigte.

Mitteilungen über Erkrankungen des N ervensystem s 
liegen vor aus S tuttgart und R astatt (Sehnerv) und aus 
Sagan (Abducenslähmung). St.-A. Schuster-Cottbus 
beobachtete bei einem Kranken Anfälle von Bewufstlosig. 
keit und heftigen Stirnkopfsohmerzen, St.-A. G eige-Frank
furt a. O. beschreibt das Auftreten von Wahnideen, Sinnes
täuschungen und Gemütsdepression. Ein älterer Unter
offizier, welcher an wiederholten, schweren Rückfällen ge
litten hatte, mufste wegs#. fortschreitender Gehirnerweichung
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einer Irrenanstalt überwiesen werden. (St.-A. Kulcke- 
^rankfurt a. 0 .)

Über syphilitische Erkrankungen des O hres ist nur
Inaal berichtet worden.

Bei einem I^eutnant, der im September 1899 a n iy p  iib 
erkrankt war und mehrere Schmierkuren ge jt *
traten am 30. Juli 1901 plötzlich abends ohne bekannte Ur- 
sache Erbrechen, Schwindelanfälle, Sausen un ,.
Unken Ohres a if, die 2 Tage anhielten, dann traten die 
Schwindelanfälle immer stärker hervor. u vp_sriiwan  ̂
Schmierkur und örtlichen Behandlung des re .
das Schwindelgeftihl nicht ganz. D a g e g e n  verschlechterte
sich das Gehör auf dem linken Ohre f ^ h h e h  b^ zu fast 
völliger Taubheit. D e r  Berichterstatter, S t-A . Müüer-B^0rl , 
fährt das fast wie bei der Meniöreschen Krankheit plot^ 
liehe Einsetzen der Ohrerscheinungen auf eine « n ^ n d l  
Ausschwitzung in den Bogengängen un in ~ „
zurück und die eingetreteneTaubheit auf narbige P S
Vorgänge.

Eine E rk ran k u D g  an schwerer (galoppierender) Syphilis, 
die sich durch das Auftreten tertiärer Symptome in der 
sekundären Periode auszeichnet, wird von 0.-St.-A. Saar- 
bourg-Cöln berichtet:

Ein Musketier W. bemerkte B Ti*e nach der Ansteckung 
ein kleines Geschwür am Bändchen, das bere.ts am Mgenden 
Tage bohnengrofs war. Nach 26 Tagen wurde in der rechten 
Leiste ein grotser Bubo durch einen 5 cm langen Schn 
geöffnet. Eine Woche später begann die Schmierkur. In de 
15. Kraokheits woche bildeten sich an den Tipfp
bedeckte Geschwüre von Talergröfse und er e ic 
und wenige Tage später zeigte sich an der rec en 
eine hühnereigrofse Geschwulst, die schnell s.
der Eröffnung zerfielen die Wandungen der Hohle, und 
entstand ein 7 cm langes, 5 cm breites Loch, in es

Grunde die Stämme der tiefen Wadengefäfse frei zu Tage 
lagen. Durch eine Kur in A achen verkleinerte sich die 
Höhle bis auf die Hälfte, in der Garnison schlofs sie sich 
weiter; am 19. September, an dem Entlassungstage der 
Reservisten, an dem W. auch entlassen werden sollte, bestand 
nur noch eine zehnpfennigstückgrofse Wundfläche.

Bei 3 älteren Unteroffizieren kamen im Verlauf der 
tertiären Syphilis Durchlöcherungen der N asenscheide
wand oder des Gaumens zur Beobachtung. (St.-A. 
Schürmann-Berlin, O.-St.-A. Abesser-Insterburg.)

Die Behandlung bestand fast allgemein in Anwendung 
der Schmierkur neben kräftiger Ernährung und sorgfältiger 
Mundpflege.

Mit der Schmierkur wurde in der Regel bis zum Ein
tritt der Allgemeinerscheinungen gewartet.

Die Gröfse des Primäraffekts veranlafste einmal O.-St.-A. 
Herrmann-Hildesheim, die Allgemeinbehandlung vor 
Ausbruch der sekundären Erscheinungen einzuleiten, ohne 
dafs dadurch der Krankheitsverlauf wesentlich geändert 
wäre.

0.-St.-A. Schneyder-Colm ar Wandte neben der 
Schmierkur mit sehr gutem Erfolge Schwefelbäder an. 
Von St.-A. N iehoff-Strafsburg werden wie im Vorjahre 
wegen der bequemen und sauberen Anwendung und sicheren 
Dosierung Spritzkuren mit Hydrargyrum succinimidatum 
gerühmt (Hydrarg. succinimidat., Cocain mur. aä. l,o Aqu. 
10Ö,o, im ganzen 40 Spritzen).

Bei einer sehr hartnäckigen Erkrankung, bei der Schmier
kuren und Einspritzungen von löslichen Quecksilbersalzen 
das Auftreten von Rückfällen nicht verhüten konnten, wurde 
durch Calomeleinspritzungen Heilung erzielt. (St.-A. O sann- 
Freiburg i. B.)

VIII. Gruppe: Aug6 nkrankh.eit©n.
(No. 118 bis 134 des Rapportmusters.)

Bestand
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Z ug an g

absol.
Zahl

ifir
K.

Abgang

dienstfähig

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten
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absol.
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Behan
delten

anderweitig

absol.
Zahl
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Behan
delten

Summe

absol.
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Behan
delten

Bestand

bleiben

B e h a n d l n n g s t a g e

Summe
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)

138 8294 15,7 7838 93,o 0,oi 449 5*3 8288 98,3 144 110 554 13,i

Im Vergleich zu den Vorjahren ist ein nicht unerheb
licher Rückgang in der Zahl der A u g e n k ra n k e n  zu ver
zeichnen.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre
1891/92 bis 1895/96 . . 11593 Mann =  24,e &  K.,
1896/97 „ 1900/01 . . 9 506,8 * =  18,3 „ ,
im Jahre 1899/1900 . . 8 799 „ =  16,9 » >

im Jahre 1900/01 8 294 Mann =  15,7 -fo K.

Gesamtzugang der Augenkrankheiten nach 
Armeekorps.

Armeekorps

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
vn.

vm.
IX.
x.

XI.

Z ug ang

A K.absol.
Zahlen

671
473
470
305
307
513
427
410
500
335
278
449

15.2 
14,9
18.2
13.0 
13,7
20.1 
16,2
15.4 
18,1
13.4 
12,e 
22,o

Armeekorps

XII. (l.K .S .) 
XIII. (K. W.)
XIV.................
XV.................

XVI.................
XVII.................

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

I. Kgl. Bayer.
II. ,

III. .

Z u g an g

*K-absol.
Zahlen

258
282
439
425
510
468
442
332

12,8
12.9 
14,1
13.7
18.7
15.9 
17,o 
16,4

507
477
421

21,6
22,9
22,7

Santlis-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil. 14
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Gesamtzugang nach Monaten.
Z u g a n g i m M o n a t
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abs. Zahl 1034 834 565 759 778 803 654 684 679 605 575 324

A K . 2,2 1,6 1,1 1,4 1,6 u 1,2 1,3 1,2 1,1 1,1 0.67

Mit ansteckenden Augenkrankheiten kamen in militär
ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre:

A. Ansteckende Augenkrankheiten.
(No. 118 bis 122 des Rapportmusters.)
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8 315 0,60 229 — 79 308 15 35,2

1881/82 bis 1885/86 
1886/87 „ 1890/91 
1891/92 „ 1895/96 
1896/97 „ 1900/01 
im Jahre 1899/1900

im Jahre 1900/01

1400,8
837,o
652.4
404*4
287

Mann =  3,7 
=  2,o
=  1,4
=  0,78 
=  0,55

0 K.

315 Mann ==. 0,eo ^  K.
Die höchste Zugangsziffer hat diesmal das XVII. Armee

korps (2,2 K.) aufzuweisen; dann folgen in absteigender
Reihe das I. und V. mit 1,6 das XVI. mit 1,3 ^  und 
das II. mit 0,89 Im vorigen Jahre war die Reihen
folge I., XVII., V., II. und VII. Armeekorps. Die Ver
minderung der ansteckenden Augenkrankheiten gegen das 
Vorjahr war am gröfsten im VII. (um 0,73 ^ff), im I. (um 
0,40 X&), im II. (um 0,21 ^j) und im IV. Armeekorps (um 
0,19 ^  K.), während bei einigen anderen Armeekorps, 
namentlich beim XVI. (um 1,0 ^  K.), eine Zunahme statt
gefunden hat.

Z ugang an ansteckenden Augen krankheiten in % o K. nach Armeekorps.
S.o

Der Zugang war im Oktober, dem Monat der Rekruten- die höchste in den übrigen Monaten beobachtete Kranken
einstellung, wie gewöhnlich, am höchsten. Er übersteigt ziffer fast um das Siebenfache.

M onatlicher Z ugang an ansteckenden Augen krankheiten auf Zehntausend der M onatsiststärke berechnet
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S r i ^ S S S Ä -  r r  "*
haben, ist in nachstehender Tabelle für die am stärksten Jahre unberücksichtigt bleibe . 
beteiligten Armeekorps ersichtlich gemacht.
Sisammenstelluns über die Verteilung des Zaganges auf die einzelnen Arten der ansteckend«. Angenkrankheiten 

sammenstellung «Der ^  yjer am Blel8ten heimgesneliten Armeekorps nnd der Armee.

J a h r

Granulöser
Bindehautkatarrh

Zu
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gang W) SP
gang

03 *2
0  'S

o KTS 5
4) :o3

s * A  K-

Granulöse 
Bindehauterkrankung 

und Folgezustände
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-ti 60
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Summe der ansteckenden 
Augenkrankheiten 

(ausschliefslich Tripper- 
blennorrhoe)

Zu

gang

«fr K.

Abgang1)

•+■» bC
9 ’r3<0 MS3 -

W ’-P 
1 1

 ̂ © 
*§*4

SJ ° 
X 2

1881/82 bis 1885/86 
1886/87 bis 1890/91 
1891/92 bis 1895/96 
1896/97 bis 1900/01 

1899/1900 
1900/1901

1881/82 bis 1885,86 
1886/87 bis 1890/91 
1891/92 bis 1895-96 
1896/97 bis 1900/01 

1899/1900 
1900/1901

1891/92 bis 1895/96 
1896/97 bis 1900/01 

1899/1900 
1900/1901

1891/92 bis 1895/96 
1896/97 bis 1900/01 

1899/1900 
1900/1901

i _ — 1,0 85,3 .14,7 0,01 100,o —
_ — - 0,20 75,o 25,o — —
__ — 0,02 100,o — 0,02 50,o 50,o

1,7 98,4 1,6 0,79 86,0 14,o 0,41 100,o — — — —

1,4 100,o — 0,56 93,3 6,7 0,07 100,o — -- --. —

1,2 100,o — 0,41 91,7 8,3

_ — — 0,21 83,a 16,7 0,02 50,o 50,o
_ — 0,10 90,o 10,0 0,02 100,o —
_ - O.oi 100,o — — — —

0,93 75,2 24,8 0,36 70,2 29,8 0,02

1,3 83,3 16,7 0,04 — 100,o

1,3 77,4 22,6 0,39 50,o 50,0

_ — 0,03 76,o 25,o 0,02 50,o 50,o

0,47 79,7 20,3 0,07 40,o 60,o -- — s

0,26 71,4 28,6 —

1,8 79,4 20,6 0,01 — 100,o ~ —
— — — 0,06 42,9 57,1 — — —

2,3 95,8 4,2 0,33 73,9 26,i ■ — — — —

1,5 93,5 6.5 0,31 66,7 33,3
1

100,o
1,9 90,4 9,6 0,27 85,7 14,3 | 0,03

18,2
9.7
5.8
2.5 
2,0
1.6

8.7
4.8
2.5
1.9 
1,4
1.6

1,2
0,55
0,26
1,3

5,0
2,7
1.9 
2,2

90,9
86.3 
85,8
94.5
98.3
98.0

93.5
87.3
87.4
74.5
81.1
70.7

62,2
74.7 
71,4
77.1

83.7
93.2 
89,i 
90,o

9,1
13.7
14.2
5.5
1.7 
2,0

6.5
12.7 
12,6
25.5 
18,9
29.3

37.8
25.3
28.6
22.9

16.3
6.8

10.9 
10,o

1881/82 bis 1885/86 
1886/87 bis 1890/91 
1891/92 bis 1895/96 
1896/97 bis 1900/01 

1899/1900 
1900/1901

0,64
0,45
0,50

79,4
80,8
76,8

20,c
19.2
23.2

0,12

0,09

0,08

67,8
62,5
66,7

32.2 
37,5
33.3

0,15
0,06
0,02

0,01
0,01

86,2
74.2 
76,o
96.2

100.0
100.0

13,8 0,01 72,2 27,8 3,7 89,0 11,0
25,8 0,oi 60,o 40,o 2,o 81,5 18,5
24,o 0,oi 40,o 60,o 1,4 76,7 23,3
3,8 — 44,4 55,i 0,77 77,7 22,3

— — — — 0,55 78,1 21,9
— — — — 0,58 75,8 24,2

Erste Unterart: Die kontagiöse Augenentzündung.
(No. 118 und 119 des Rapportmusters.)

'S _
5 <ü-W. L.« ä
m

Zugang

absol. 
Zahl

A b g a n g

A dienst ge ander

E. fähig storben weitig
Summ#

Bestand
bleiben

II5 « « P

M V
I f  1M -3

304 ; 0,58 225 73 298 14 34,5

J) %  des Abganges.

Epidemisches Auftreten der kontagiösen Augenentzün
dung ist nirgends vorgekommen. Zur Erblindung hat sie 
nie geführt.

In der Behandlungsweise des Leidens hat sich nichts 
geändert. Die Zahl der operativ durch Ausschneidung von 
Bindehaut, erforderlichenfalls mit Lidknorpel, behandelten 
Leute ist gering. Der Erfolg war bei diesen, insgesamt 
5 Kranken, befriedigend.

14*
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Zweite Unterart: Akute und chronische Blennorrhoe.
(No. 120 und 121 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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A
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dienst
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weitig

Summe
Bestand
bleiben

4 0,oi 4 — 4 — 18,8

Die Erkrankungen bieten nichts Bemerkenswertes dar.

Dritte Unterart: Tripper-Blennorrhoe.
(No. 122 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g * Ö J.w><2 - 1
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— 7 0,oi — 6 6 1 77,4

Doppelseitige Erkrankung an Tripper-Blennorrhoe ist
1 mal zur Beobachtung gekommen.

Der Betreffende, selbst frei von Harnröhrentripper, hatte 
auf einem aus China zurückkehrenden Transportschiffe mit 
tripperkranken Leuten den gleichen Schlafraum geteilt und 
sich wahrscheinlich durch Benutzung eines eiterbesohmutzten 
Handtuches infiziert. Während das ersterkrankte Auge mit 
ausgedehnter Hornhauttrübung abheilte und bei Entlassung 
des Mannes nur Finger auf 1,5 m Entfernung zählen konnte, 
blieb die Sehfähigkeit des anderen Auges erhalten (St.-A. 
K ahle-H annover).

Einen trüben Ausgang nahm die tripper-blennorrhoeische 
Erkrankung des linken Auges auch noch bei einem zweiten, 
ebenfalls nicht nachweisbar tripperkranken Manue. Nach 
Durchbruch der Hornhaut heilte dieselbe mit starker Aus
buchtung. Abtragung und Tabaksbeutelnaht der Bindehaut 
über der Wunde führten zur Herstellung eines sehr brauch
baren, ein künstliches Auge gut vertragenden Stumpfes. 
(O.-St.-A. Saarbourg-Cöln.)

Starke Hornhauttrübung als Folgezustand führte noch
2 mal zur Dienstunbrauchbarkeit.

Die Behandlung ist im allgemeinen die übliche ge
wesen. Bei 2 leicht erkrankten Leuten hat 0.-St.-A. Roth-

A ltona nach Burchardtschem Muster durch häufige Aus
waschungen des Bindehautsackes mit 1: 1000 Silbernitrat
lösung die Dienstfähigkeit erhalten können.

B. Nicht ansteckende Angenkrankheiten.
(No. 123 bis 134 des Rapportmusters.)

B
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Zugang A b g a n g
Bestand
bleiben
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habsol.
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A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig Summe

130 7979

Auch

15,i 

* in

7609

dieser

1

Unter

370 7980 

abteilung ist
129

eine

12,2 

Dicht un-
erhebliche Verminderung der Erkrankungsziffern gegen die
Vorjahre eingetreten. Der Zugang betrug:
im Jahre 1894/95 . . . .  11 901 Mann =  23,5 - f o  K ,

1895/96 . 
1896/97 . 
1897/98 . 
1898/99 . 
1899/1900

10 728 
10 172
9 880 
8 969 
8512

- 20,9 
=  19,8 
=  19,2 
=  17,4 
=  16,3

im Jahre 1900/01 . . . .  7 979 Mann =  15,i ^  K.
V erteilung des Zuganges auf die Armeekorps.

Armeekorps

G. . 
I. 

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

absol.
Zahlen

Z u g an g

o ur öff
Armeekorps

661
423
447
290
295
472
414
406
494
324
271
446

14.9
13.3
17.3
12.3
13.2 
18,5 
15,7
15.2
17.9
12.9
12.3
21.9

XII. (1. K. S.) 
XIII. (K. W.) .
XIV.................
XV.................

XVI.................
XVII.................

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

I. K. B. . 
II. ,

III. . .  .

Z u g an g

AK.absol.
Zahlen

254
281
436
419
475
404
438
327

12,6
12,8
14,o
13,5
17,4
13,7
16,9
16,2

507
471
420

21,6
22,7
22,6

Den geringsten Krankenstand hatte danach das III. 
und X., den höchsten das XI. Armeekorps.

Aus der folgenden Tabelle ist ersichtlich, in welchem 
Mafse die einzelnen Krankheitsformen an der Gesamtzahl 
der Erkrankungen beteiligt gewesen sind.

V e r t e i l u n g  d e s  Z u g a n g e s  a u f  d i e  e i n z e l n e n  A u g e n k r a n k h e i t e n .

Nummer
des

Rapport
musters

Als Be Zugang Abgang Behandlungstage
stand dienstfähig

ge
stor
ben

für jeden 
Kranken 
durch

schnitt
lich

Bezeichnung der Krankheiten wurden
über

nommen

absolute
Zahl im absolute

Zahl
%  der Be
handelten

under
weitig

ins
gesamt

123 bis 125 Krankheiten der Lider, der Bindehaut und 
der T rä n e n o rg a n e ........................................ 59 6545 12,4 6424 97,3 _ 111 60 935 9,2

126 Krankheiten der A ugenm uskeln.................... 1 47 0,09 31 64,c — 16 1155 24,1

127 Krankheiten der Hornhaut . . . . . . . 48 933 1,8 892 91,4 — 41 21 872 22,4

128 bis 133 Krankheiten und Fehler der inneren Augen
teile ................................................................. 25 412 0,78 234 53,5 1 187 14 093 32,2

134 Andere nicht ansteckende Augenkrankheiten 2 42 0,08 28 63,6 15 1128 25,6



109

Erste Unterart: Krankheiten der Lider, der Binde
haut und der Tränenorgane.

(No. 123 bis 125 des Rapportmusters.)
Von den zahlreichen derartigen Erkrankungen bieten 

Dur wenige Bemerkenswertes dar.
E in  M usketier in  Brieg, der schon wegen V erengerung 

der N asenhöh len  in  Lazarettbehandlung gew esen un d  n 
links erfolgreich operiert war, bekam  am  19. F e b r u a r l 9 0 1  
angeblich nach Einfliegen eines Fremdkörpers, der aber ä rz t
licherseits n ic h t m ehr festg este llt w orden is t einen 
R eizzustand des rech ten  A uges, an den sich H ornhau t, und  
K egenbogenhauten tzündung anschlossen. pezia ,
band lung  in  B r e s l a u  s te llte  zunächst
Fähigkeit her, doch zeig te sich das Auge FoUikel
reizbar u n d  w urde bald  von einer so erheblichen Folhkel-
schw ellung an  L id b in d eh au t und  Ü bergangs Prfolffen
dafs d ie E n tla ssu n g  des M annes als ganzinv  „
m ufste . St.-A. N o m m e l  g ib t der durch  die N asenv ^  g 
bed ing ten  d auernden  S tau u n g  der B indehau uss g
an dem  F o rtb e s tä n d e  der E n t z ü n d u n g  m it FollikelbiW ung. 

O.-St.-A. B l i e s e n e r - S c h w e i d n i t z  b erich te t von lo-ater-
förm igen , d u r c h  F r e m d k ö r p e r  erzeugten  1 Gefolee 
achw ürchen, d ie eine R e g e n b o g e n h a u t e n t z u n d u n g  im  Gefolge

N ach oberflächlicher Verbrennung beider Hornhä, 
entwickelte sich bei einem M ann ein klomsc ei. . , ’
dessen H artn äck ig k e it d ie D i e n s t u n b r a u c h b a r  ei 
(St.-A. Z i e l c k e - P o s e n . )

Zweite Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln.
(No. 126 des Rapportmusters.)

Bei den zur Beobachtung gekom m enen  Krankheiten 
der Augenmuskeln hat es sich 5mal um lheuma isc , 
2 mal vermutlich um syphilitische L ähm ungen  ge an 
Nicht weniger als 5mal hat sieh die Lähmung bezw. 
Schwäche des Muskels im A nschlufs an em e Verletzung 
(z. B. Hufschlag) ausgebildet (K önigsberg i. 1 81 >
P o sen , B r e s la n , H a n n o v er ); 2 von diesen Leuten 
mufsten dienstunfähig entlassen werden.

lmal war die Muskelschwäche die Folge einei vo 
der Einstellung bei dem Manne vorgenommenen Durcü- 
schneidung des Muskels wegen Schielens (Metz).

Schielaugen kamen bei damit eingestellten eu en 
mehrfach zur Operation. (Näheres siehe Opeia 10ns iS , 
Abschnitt A, 2.) .. ,

Über eine angeborene beiderseitige c wac e 
der geraden inneren und äufseren Augenmus 
berichtet St.-A. O ertel-Berlin.

F üsilie r D. vom  G arde-Füsilier-R egim ent w urde
23. N ovem ber 1900 dem  L azare tt ü b e r w ^ s e n ,  d a  er a n 
geblich seine A ugen .n ic h t nach rech ts un  i 
konnte. Die E rm itte lu n g en  in  der H e i m a t  besta tig ten  die 
A ngabe. Beim  B lick nach  links m ach te  das| re^ te ^ A u g e  
eine k leine Innenw endung , w ährend  das in  e 
unbew eglich steh en  blieb; beim  Blick nac r®c r>or>nel 
V erhalten  das en tsp rechend  gleiche. Dabei t r a t®^
bilder auf. D ie A u g e n b e w e g u n g e n  nac 0 en
w aren frei. Bei den  Rechts- u n d  L inksbew egungen der 
A ugen verengerten  sich d ie Lid spalten  etw as, oc es n 
keine L ähm ung  der L idheber. Auch keine S pur von 
G esich tslähm ung  w ar nachw eisbar. D as Leiden is t als

nukleare Lähmung aufgefafst worden. Der Mann wurde als 
dienstunbrauchbar entlassen.

Dritte Unterart: Krankheiten der Hornhaut.
(No. 127 des Rapportmusters.)

Oberflächliche Verletzungen und Entzündungen, zumeist 
phlyktänulärer Natur, sowie flache geschwürige Prozesse 
im Anschlufs an Verletzungen sind die vorwiegend beob
achteten Erkrankungen der Hornhaut; sie sind in der üb
lichen Weise behandelt worden.

0.-St.-A. R oth-H am burg machte bei hartnäckigen 
skrophulösen Entzündungen Einspritzungen von Kochsalz
lösung unter die Bindehaut ohne ersichtlichen Erfolg.

Durch eigenes Verschulden ist ein Kanonier in 
St. Avold um sein rechtes Auge gekommen, weil er durch 
Verbandabnahme und Reiben des angeblich durch einen 
Schneeball nur leicht entzündeten Auges nachweislich
2 mal die oberflächliche Oeschwürsbildung verschlimmerte 
und eine Vereiterung des Augeninnern herbeiführte. 
Auslöffelung des Auges. Dienstunbrauchbar. (O.-St.-A. 
Cunze.)

Weitere Ursachen, die zur Herausnahme von Augäpfeln 
führten, finden sich in der Operationsliste unter A, 3 ver
zeichnet.

Der Geschwürsschnitt nach Saemisch wurde bei 
einem durch Holzsplitter verletzten Auge nötig. Das 
Auge blieb erhalten; es sah bei Entlassung des Mannes 
als ganzinvalide nur Handbewegungen in nächster Nähe. 
(St.-A. Taubert-Cassel.)

An tiefliegender (in terstitie ller ) H ornhautent
zündung sind 4 Leute behandelt worden; nur lmal gelang 
es, die Dienstfähigkeit zu erhalten. (Siehe auch fünfte 
Unterart) (O.-St.-A. Schelle-Lüben und St.-A. Oertel- 
Berlin.)
Vierte Unterart: Krankheiten und Fehler der

inneren Augenteile.
(No. 128 bis 133 des Rapportmusters.)

Die Entstehungsursache der zahlreich vorgekommenen 
Entzündungen der Regenbogenhaut ist in den 
wenigsten Fällen mit einiger Sicherheit festgestellt worden, 
so dafs über das prozentuale Verhältnis der verschiedenen 
bekanntermafsen häufigsten Ursachen, Erkältung bezw. 
Rheumatismus, Syphilis, Tripper, eine Angabe nicht 
gemacht werden kann. Von bemerkenswerten Verletzungen 
seien erwähnt: Peitschenhieb (der Mann blieb dienstfähig), 
Einfliegen eines fremden Körpers (es trat Augapfelschwund 
ein), Verletzung durch den Sporn eiues Kameraden (der 
Verletzte blieb dienstfähig).

Die Liusenerkrankungen, über welche berichtet 
wird, sind zumeist Verletzungsstare (durch Metall Splitter, 
Nadelstich, Stockschlag oder andere stumpfe Körper).

Von den Aderliauterkrankuugen seien folgende 
Einzelbeobachtungen erwähnt:

Die Erkrankung eines Dragoners in Parchim wurde von 
dem Berichterstatter, O.-St.-A. P ochham m er, auf Influenza 
zurückgeführt.

Der Mann war zunächst wegen eines fieberhaften Magen
katarrhs behandelt. Am 6. Tage erkrankte das linke Auge
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so akut, dafs nach wenigen Tagen von dem äufserst ent
zündeten, aus der Augenhöhle stark hervorgetretenen Auge 
nur hell und dunkel unterschieden wurde. Der Augen
hintergrund war durch grauschwarze Massen verdeckt. 
9 Tage später Eiterdurchbruch im rechten unteren Viertel 
des Augapfels. Ausweidung des Augapfels im Lazarett 
Altona. Ganzinvalide.

Ein Gefreiter K. in Leipzig erkrankte am 19. Dezember 1900 
unter den Erscheinungen einer akuten Hirnhautentzündung. 
Die Flüssigkeit der Rückenmarkshöhle zeigte Eiterkörperchen 
und Kokkenkulturen unbestimmten Charakters. Das rechte 
Auge erkrankte am 22. Dezember mit Trübung der ganzen 
Hornhaut, der sich eine Trübung der anderen brechenden 
Mittel unter den Zeichen einer heftigen Entzündung der 
Augenhäute anschlofs, derart, dais ein Verlust des Auges 
unvermeidlich schien. Ähnlich, nur weniger stark, wurde 
das linke Auge ergriffen. Wider alles Erwarten kam es zum 
langsamen Rückgang aller Erscheinungen, und konnte der 
Mann am 6. Juli 1901 mit nahezu voller Sehschärfe dienst
fähig entlassen werden. Nur wenig störende Glaskörper
trübungen und Regenbogenhautverwachsungen hatte er zu
rückbehalten. (0.-St.-A. H esselb ach -L eip zig .)

Leichte linksseitige Aderhautentzündungserscheinungen 
fuhrt O.-St.-A. Roth-Hamburg bei einem Einjährig-Frei
willigen auf den Gebrauch eines zu starken Konkavglases 
(7,o statt 4,o D.) zurück.

Über eine Zerreifsung der Aderhaut berichtet St.-A. 
Binder-Ratzeburg. Der Mann wurde als ganzinvalide 
entlassen.

Von den Sehnerven-Erkrankungen seien auch nur 
einige Einzelbeobachtungen erwähnt, die besonderes Inter
esse darbieten:

Ein Musketier B. in Wittenberg hatte im Januar 1901 eine 
Abnahme seines Sehvermögens bemerkt, die so hochgradig 
wurde, dafs er Gegenstände und Personen anlief. Bei der 
am 1. März erfolgten Aufnahme in das Lazarett fand sich 
bei ihm rechts S. =  %, links =  3/25. Am Augenhintergrund 
waren gröfsere und kleinere weifsglänzende Flecke nach
weisbar. Die Sehnervenwarze war fast weifs. Das Gesichts
feld war besonders nach innen stark eingeengt. Die Seh
schärfe nahm weiter schnell ab, bis schliefslich völlige Blind
heit eintrat. B. ist am 29. September 1901 als ganzinvalide 
entlassen worden. — Nach einer Mitteilung des Vaters ist
B. 4 Wochen später von einem Spezialarzt in Berlin ein Efs- 
löffel Wasser aus dem Kopf gezogen worden. 8 Tage später 
sei der Sohn dann gestorben. Die Sektion ist nicht vor
genommen worden. (St.-A. S ch m id t-W itten b erg .)

Eine heftige Quetschung des rechten Auges erlitt ein 
Unteroffizier N. in G logau dadurch, dafs ihm ein Mann 
beim Stabspringen mit dem Sprungstabe gegen das rechte 
Auge stiefs. Es war eine Bindehautwunde dicht über der 
unteren Ubergangsfalte vorhanden, die in die weifse Haut 
Übergriff. Die Sehnervenscheibe war nicht zu erkennen; an 
ihrer Stelle war ein braunschwarzer Blutaustritt sichtbar, der 
nach unten in eine grauschwarze Wolke überging, über die 
vereinzelte Gefäfse zogen. Später sah man den Blutaustritt 
nicht mehr und die Gefäfse da, wo die Sehnervenscheibe 
sich befinden mufste, plötzlich aufhören. Das Sehvermögen 
war vollständig erloschen. N. wurde am 30. September 1901 
als ganzinvalide entlassen. Die Verletzung ist als Abreifsung 
des Sehnerven und Netzhautablösung gedeutet worden. (St.-A. 
K uchendorf.)

Von Sehnervenentzündungen seien zwei erwähnt:

Nach mehrfacher Erkrankung an Diphtherie, zuletzt im 
Januar 1900, bemerkte ein Musketier in Hannover eine all
mähliche Abnahme der Sehschärfe auf dem linken Auge, so 
dafs er in der Front bei »Augen rechts« den Vorgesetzten 
nicht herankommen sah. Die Spiegeluntersuchung ergab an 
dem zur kommissarischen Begutachtung dem Lazarett Han
nover zugeführten Mann eine gänzlich verwaschene Papille, 
Trübung der Netzhaut und des Glaskörpers mit starker 
Flockenbildung links. (St.-A. K ahle.)

Ein Musketier in Giefsen hatte bei der Musterung und 
Einstellung nur 1/so und weniger Sehschärfe angegeben. Er 
war versuchsweise eingestellt worden, da an den Augen 
Krankhaftes nicht mit Sicherheit festgestellt worden war. 
Erst nach öVämonatiger Dienstzeit traten Veränderungen an 
den Sehnerven auf. Er wurde als dienstunbrauchbar entlassen. 
(St.-A. Radünz.)

Über Entzündung des Augenhöhlenteils des Sehnerven 
(retrobulbäre Neuritis) berichtet je einmal O.-St.-A. H e is
rath-K önigsberg i. Pr. und St.-A. Hoffmann-Magde- 
burg. Dieser hatte starken Tabakgenufs seitens des Be
treffenden als Ursache festgestellt. Beide Male trat Dienst
unfähigkeit ein.

Netzhautblutungen einseitig sah bei einem Unter- 
offiziervorschüler O.-A. Friedrichs-N eubreisach. Eine 
Ursache dafür hat sich nicht ergeben. Das Sehvermögen 
blieb voll erhalten.

Über N achtblindheit (period ische) macht St.-A. 
G eige-Frankfurt a. O. Mitteilung. Der Augenhintergrund 
zeigte bei dem Manne keine Veränderungen. Bei zwei 
anderen Leuten mit Nachtblindheit (St.-A. Heraucourt- 
Münster und O.-St.-A. Scholze-M ainz) waren die cha
rakteristischen Farbstoffeinlagerungen in der Netzhaut
peripherie nachweisbar. Alle 3 Leute schieden als dienst
unbrauchbar aus.

Fünfte Unterart: Andere Augenkrankheiten.
(No. 134 des Rapportmusters.)

Über Lederhauterkrankung ist zweimal berichtet 
worden (O.-St.-A. Statz-Metz und 0 .-St.-A. Eichbaum- 
Neifse). Der eine Mann blieb dienstfähig, der andere 
wurde dienstunbrauchbar. —

Drucksteigerung des Augeninnern (sekundäres Glau
kom) kam zweimal zur Beobachtung, eiDmal bei Verletzungs
star und einmal bei Horn- und Regenbogenhautentzündung. 
Beide Male kam nur Eserin zur Anwendung (St.-A. Oertel- 
Berlin).

An grünem Star des rechten Auges ist ein einjährig
freiwilliger Unteroffizier in Breslau behandelt worden.

Er hatte seit 5 Jahren wiederholt derartige, einige Tage 
währende Anfälle gehabt. Durch Eserinbehandlung gelang 
es, die Dienstfähigkeit wiederherzustellen (O.-St.-A. K rienes).

Eine tiefgehende Hornhautentzündung bildete sich bei 
einem Musketier in Stettin, angeblich nach Schlag durch 
einen Baumzweig, aus. Nach 10 Wochen trat auf dem 
anderen Auge eine sympathische Erkrankung ein. Atropin, 
Schwitz- und Schmierkur stellten allmählich beiderseits das 
Sehvermögen fast völlig (4/s) wieder her. Der Mann 
kam als ganzinvalide zur Entlassung (O.-St.-A. Scholz).
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N ach  V e r la u f  und  A u sg an g  koDnte d ie  E rk ra n k u n g  den 
E in d r u ck  e in e r  tie fg eh en d e n  H o rn h au tg ew eb e-E n tzu n d u n g  
( in te rs t it ie lle n  K e ra t i t is )  e rw eck en  und  un ab h än g ig  se in  
von d e r  —  n u r  an g e b lic h en  — H o rn h a u tv e rle tz u n g  (O.-bt.-A . 

^  a l t h e r - D a n z i g ) .
Von den verschiedenartigen Verletzungen 

unter dieser Nummer berichtet worden ist, sei
n äh e r e rw ä h n t: ..

Ein Kanonier in Cöln hatte am 2. F eb ru a r^  
einem hölzernen Schlegel versehentlich einen Sehiag^gegen 
das linke Auge erhalten. 2 äufsere Wun en in 
Umgebung heilten im Lazarett, der Mann wurde dienstfähig

über welche 
nur eine

entlassen. Nach einiger Zeit, während der häufig links
seitiger Kopfschmerz bestanden hatte, nahm die Sehschärfe 
des Auges ab. Am 4. August 1901 wurde der Mann deshalb ins 
Lazarett Cöln aufgenommen. Hier zeigte sich die linke Seh
nervenscheibe ausgesprochen weifs. Die Gefäfse hatten regel
rechtes Aussehen. Finger wurden auf kaum 1 m gezählt. 
Die Prüfung des Gesichtsfeldes ergab, dafs die Empfindung 
für Blau und Grün nur in der Peripherie und auch hier nur 
für grofse Flächen dieser Farben vorhanden war. Für Weifs 
war sie konzentrisch verengt. Die Empfindung für Rot be
schränkte sich auf 2 Inseln, oben und schläfenwärts gelegen. 
In der Mitte des Gesichtsfeldes befand sich ein kreisförmiger 
Ausfall von beträchtlicher Ausdehnung (O.-St.-A. Saarbourg).

IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten.

Zucrane
Abgang B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

bleiben Summe
für jeden Kranken

waren HC
K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

(durchschnittlich)

179 6638 1 2 ,6 5719 88,9 5 0,07 939 13,8 6663 97,7 154
•

146348 21,5

Der Krankenzugang in dieser Gruppe wai demnach 
etwas höher als die letzte 5jährige D urchschn ittsz iffer. 

Der Gesamtzugang betrug im Durchschnitt der re 
1881/82 bis 1885/86 4129,8 Mann =  10,9 ö°tf K >
1886/87 „ 1890/91 4798,« „ =  11 ”
1891/92 „ 1895/96 6019,* „ =  12>8 » »
1896/97 „ 1900/01 6283,* „ =  l2>* * *
im Jahre 1899/1900 6519 «. =  12’5 ”— »-

im Jahre 1900/01 6638 Mann =  12,e A  K- 
Zugang nach A r m e e k o r p s . ________ _

Armeekorps

G. . 
I. 

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX
X.

XI.

Z u g an g  

absol.
Zahl o Kin

579 13,i
460 14,5
369 14,3
288 12,3
259 11,6
330 12,9
303 11,5
313 11,7
331 12,0
242 9,7
199 9,o
245 12,o

Armeekorps

XII. (1. K. S.) 
XIII. (K. W )
XIV..............
XV..............

XVI..............
XVII..............

x v m .......... •
XIX. (2. K. S.)

I. Kgl. Bayer.
II. »

III. ,

17,7
16,6
19,9

---------------
Z u g a n g  i m M o n a t
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absol. Zahl 1103 488 OB 09 00 679 695 652 450 360 549 659 472 193

A K. 2,s 0,91 0,64 1,3 1,3 1,2 0,83 0,66 0,99 1,2 0,89 0,40

Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 
des äuföeren Gehörganges.

(No. 136 und 136 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g

B
eh

an
dl

un
gs

- 
tag

e 
für

 j
ed

en
 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

tt
lic

h

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl
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fähig
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Summe
Bestand
bleiben

18 1550 2,9 1547 • _ 9 1556 12 11,5

Unter 17 Fällen von Ohrblutgeschwulst wird die Ent
stehungsursache 6 mal auf mechanische Verletzung und 
3mal auf Frostschäden zurückgeführt; 8 mal war eine 
Ursache nicht nachzuweisen. Die Behandlung bestand 
6mal in leichter Massage und Druckverband, 11 mal führte 
ein Einschnitt zu schneller Heilung.

Ein Fall von Vereiterung einer angeborenen Ohrfistel 
(mangelhafter Verschlufs der ersten Kiemenspalte) wird 
aus Berlin berichtet. Die Heilung erfolgte durch aus
giebige Spaltung und Auskratzen des Sackes. (St.-A. 
Müller.)

Zum Aufweichen der Ohrenschmalzpfröpfe wird 
5 bis 10 % Sodalösung meist mit Zusatz von Glycerin 
empfohlen.

Dafs ein Fremdkörper jahrelang, ohne Beschwerden 
verursacht zu haben, im Gehörgang liegen bleiben kann, 
zeigt ein Kranker, bei dem eine Wespe nachweislich 
10 Jahre lang im Gehörgang sich befunden hatte. (O.-St.-A. 
Bruns-Darmstadt.)

Besondere Beachtung verdient das Vorkommen der 
wandständigen, fiachen Ohrenschmalzreste, die ähnlich einem 
Stück Pseudocholesteatom förmlich in die Oberhaut hinein
wachsen und ihres flachen Aufsitzens wegen dem Wasser
strahl keinen Angriffspunkt geben; andererseits ist ihre
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Entfernung nicht allein wegen der durch sie bedingten Be
schwerden - - Sausen, Schwerhörigkeit, Gefühl von Vollsein, 
Jucken — sondern auch deshalb erwünscht, weil sie durch 
ihren Reiz Blutüberfüllungszustände im änfseren Gehörgang 
und im Trommelfell hervorrufen und dadurch den Anschein 
einer akuten Erkrankung des Mittelohrs vortäuschen können. 
Als einfaches Mittel hiergegen empfiehlt es sich, in den 
äufseren Gehörgang einen Wattewickel einzuführen, der mit 
einer auf weichenden Salbe (Hydrarg. praecip. alb. l,o, 01. 
oliv. 4,o, Lanolin 10) bestrichen ist. Läfst man diesen 
Wickel etwa 24 Stunden liegen, so können die Ohrenschmalz
reste leicht mit dem Wickel, an dem sie anhaften, entfernt 
werden. (St.-A. M üller-Berlin).

Um die häufigen Zugänge von Leuten, die nur wegen 
verhärteter Ohrenschmalzpfröpfe in die Lazarettbehandlung 
aufgenommen werden, zu vermeiden, bringt O.-St.-A. Klihm- 
Metz die Ausrüstung der Reviere mit Ohrtrichter, Reflektor 
und Ohrspritze als wünschenswert in Vorschlag.

St.-A. M üller-Berlin berichtet über einen weiteren 
Fall von Exostose im äufseren Gehörgange infolge Auf
enthalts in den Tropen, der in seinem Verlauf an den im 
vorigen Sanitätsbericht 1899/1900, S. 117, beschriebenen 
erinnert.

Als hauptsächlichste -Erkrankungsform des äufseren 
Gehörgangs wird neben allgemeiner Entzündung die 
Furunkelbildung erwähnt. Die Behandlung war die 
übliche, neue Erfahrungen werden nicht berichtet.

Einmal bildete sich im Anschlufs an einen Furunkel 
eine Gesichtsrose aus. (O.-St.-A. A b esser-In sterbu rg .)  
Eine vom äufseren Gehörgang ausgehende tiefe Zellgewebs
entzündung bei gleichzeitiger Erkrankung des Mittelohrs 
führte trotz Einschnitts nach W ilde zu einer linksseitigen 
Lungenentzündung und entzündlicher Erkrankung des linken 
Kniegelenks, beider Fufs- und Schultergelenke.

Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres. Schwerhörigkeit.

(No. 137 und 138 des Rapportmusters.)
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161 5074 9,6 4158 5 930 5093 142 24,4

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A K .
Armeekorps

Zug{

absol.
Zahlen

tng

A K .

G......................... 451 10,2 XH. (1. K. S.) 157 7,8
I ................. 388 12,1 XIII. (K. W .). 190 8,7

II ................. 276 10,7 XIV................ 256 8,2
III................. 238 10,1 XV................ 304 9,8
IV................. 185 8,3 XVI................ 360 13,2
V................. 223 8,8 XVII................ 270 9,2

. V I ................. 236 9,0
8,7
8,2

XVTTT. . . . 293
263

11,3
13,0VII.................

v n i .................
232
227

XIX. (2. K. S.)

IX ................. 197 7,9 I. K. B............ 345 14,7
X................. 156 7,1 II. „ „ . . . . 242 11,6

X I................. 177 8,7 in .  „ „ ------- 300 16,1

Am häufigsten waren, wie gewöhnlich bei dieser Unter
art, die Verletzungen des Trommelfells.

Die überaus hohe Zahl der traumatischen Trommelfell
risse gegenüber ihrem Vorkommen im Zivilleben erklärt sich 
aus der Mannigfaltigkeit der Art der Ursachen. Während 
für Zivilverhältnisse nur 0,5 bis l,o.°/o aller Ohrerkrankungen 
auf Trommelfellrisse entfallen, kamen z. B. von den im 
Garnison-Lazarett I Berlin untersuchten Ohrkranken rund 
4 °/o wegen einer Trommelfellverletzung in Behandlung. 
Die Trommelfellrisse heilten im allgemeinen, ohne Schädigung 
zu hinterlassen, sofern sie bald in Behandlung kamen und 
vor Verunreinigung bewahrt blieben.

Am ungünstigsten sind daher die infolge Kopfsprungs 
und Badens entstandenen Verletzungen, da bei diesen sofort 
Infektionskeime eindringen können. Die diesjährigen Be
richte bestätigen die im letzten Sanitätsbericht, S. 117, aus
gesprochene Ansicht, dafs ein Trommelfell um so leichter 
einreifst, je mehr krankhafte Veränderungen (Einziehung, 
Atrophie, Narben, Verkalkung) vorher bestanden haben. 
Nicht mit Unrecht wird deshalb von mehreren Bericht
erstattern auf die Beachtung der Zustände in der Nase 
und im Nasenrachenraum Wert gelegt. (O.-St.-A. Goebel- 
Gumbinnen, 0.-St.-A. Scholze-Mainz.)

Uber die Anzahl der an Katarrhen der Ohrtrompete 
und an trockenem M ittelohrkatarrh Behandelten läfst 
sich keine genaue Übersicht geben. Im ganzen ist die 
Zahl derselben gering. Die Behandlung ist die allgemein 
übliche: Luftdouche, Katheter, Schwitzen, leichte Abführ
mittel.

Im statistischen Interesse wäre es wünschenswert, 
wenn die noch häufig angewandte Krankheitsbezeichnung 
„Mittelohrkatarrh“ vermieden würde und dafür allgemein 
je nach der Natur des Leidens, die Bezeichnung: „akute 
Mittelohrentzündung mit seröser oder eitriger Absonderung“ 
oder „chronische Mittelohrentzündung (bezw. Eiterung)“ in 
Aufnahme käme.

Für die Entstehung der akuten serös-exudativen  
bezw. eitr igen  M ittelohrentzündungen werden die im 
allgemeinen das Gehörorgan schädigenden Einflüsse an
geschuldigt. Häufig wird Baden als Ursache angegeben.

St.-A. M üller-B erlin  glaubt eine erhebliche Herab
setzung der Zugänge an akuten Mittelohrentzündungen 
(33 % aller Zugänge gegen 40 % im Vorjahre) auf die 
mehrfach getroffene Anordnung zurückführen zu können, 
nach welcher alle Leute beim Baden die Ohren mit Watte 
zu verschliefsen hatten.

6 mal ist die Erkrankung der grofsen Hirnblutleiter im 
Anschlufs an eine Mittelohreiterung erw ähn t. Von diesen
6 Fällen kamen 2 ohne • operativen Eingriff zur Heilung; 
allerdings blieb in dem einen Falle eine völlige Steifheit des 
rechten Ellenbogengelenks (St.-A. S c h illb a c h -N e u str e litz ) , 
im anderen ein bleistiftdicker, harter Strang am Halse mit 
gleichzeitiger Schwellung der linken Gesichtshälfte, insbesondere 
des Schläfenbeins und Jochbeins, mit dauernder Schmerzhaftig
keit der Schädelknochenhaut zurück. (St.-A. Leopold- 
A rolsen .) In beiden Fällen t r a t  Dienstunfähigkeit ein. Die 
4 anderen Kranken (G iefsen , M ein in gen , K arlsruhe, 
Mainz) starben. Näheres siehe Operationsliste, Abschnitt A 2 
und B 1.
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Bezüglich der Behandlung der akuten M ittelohr
entzündungen gehen auch in diesem Berichtsjahr die 
Anschauungen der Berichterstatter noch auseinander; im 
allgemeinen scheint die medikamentöse Behandlung mit 
Ausspülungen, Eintröpfelungen oder Einblasungen ver
breiteter zu sein als die Trockenbehandlung. Welche 
Behandlungsart die besten Erfolge aufzuweisen gehabt hat, 
läfst sich aus den vorliegenden Berichten zahlenmäfsig nicht 
belegen. Stets wird daneben auf die allgemeine Behand
lung mit Bettruhe, Schwitzen, Anwendung von Abführ
mitteln, örtlicher Blutentziehung hingewiesen.

Bei chronischen Eiterungen fand durchweg eine 
örtliche Behandlung mit Arzneimitteln statt. Es geht aber 
aus den Berichten hervor, dafs man nicht nur das erkrankte 
Ohr behandelt, sondern auch auf die gleichzeitige Behand
lung des Nasenrachenraumes als "den Ausgangspunkt der 
meisten Ohrerkrankungen erhöhten Wert legt.

O perative E ingriffe wurden im Berichtsjahre viel
fach notwendig. Über die Ausführung des Wildeschen 
Schnittes ist viermal berichtet; der Erfolg war stets be
friedigend.

Über die ausgeführten Aufmeifselungen des 
W arzenfortsatzes und die Radikaloperationen siehe 
Operationsliste, Abschnitt A, 2. Einmal blieb im An- 
schlufs an eine Radikaloperation eine Lähmung des Ge
sichtsnerven zurück, die indes durch mehrmonatliche Be
handlung fast gänzlich sich zurückbildete. (St.-A. Her au- 
court-Münster.)

Erkrankungen des inneren Ohres sind nur selten 
beobachtet.

Ein Fall von Menifcrescher Krankheit wurde unter Pilocarpin
behandlung gebessert (0.-St.-A. B ran d t-S tra fsb u rg  i. E.). 
Durch mifsglückten Kopfsprung beim Baden erlitt ein Ge
freiter vom Infanterie-Regiment Nr. 137 eine ziemlich erheb
liche Labyrintherschütterung mit Schwindel, subjektiven 
Geräuschen und Schwerhörigkeit. Bis auf Schwerhörigkeit 
von 3 bis 4 m für Flüstersprache bildeten sich die Beschwerden 
zurück. (0.-St.-A. C lassen-H agenau .) i

Eine syphilitische Erkrankung des Ohrs mit den der 
Meniereschen Krankheit ähnlichen Erscheinungen ist in 
Gruppe VII erwähnt.

Bemerkenswert sind folgende Krankengeschichten:
Bei einem ehemaligen Feldwebel, der sich lange Jahre 

als Instrukteur in China aufgehalten und in seiner Jugend 
vorübergehend an linksseitigem Ohrenlaufen gelitten hatte, 
stellten sich seit September 1899 Kopfschmerzen, Schwer
hörigkeit und Sausen im linken Ohr ein, gleichzeitig lästig 
tickendes Geräusch. Bei der Untersuchung fanden sich 
beiderseits im Trommelfell Kalkablagerungen; ferner hörte 
man links, wenn man sein Ohr dicht an dasjenige des 
Kranken brachte, unabhängig von Puls und Atmung etwa 
dreimal in der Minute ein lautes, stofsweise erfolgendes 
Geräusch wie Uhrticken. Rechts war das Geräusch weniger 
laut. Die Behandlung — anfänglich Durchschneidung des 
Sehne des Trommelfellspanners, später Entfernung des 
Hammers — beseitigte das Geräusch nicht; nach vorüber
gehender Besserung verschlimmerte sich das Leiden viel
mehr auf der rechten Seite derart, dafs der Mann in eine 
Irrenanstalt gebracht werden mufste. (St.-A. S tenger-B erlin .)

Musketier P. vom 2. Nassauischen Infanterie-Regiment 
Nr. 88 befand sich wegen einer Mittelohreiterung mit gröfserem 
Trommelfelldefekt in Lazarettbehandlung, ohne dafs bei reiz
losem Aussehen des Trommelfells die Absonderung eines 
dünnflüssigen, schleimigen Sekrets nachliefs, bis ein im 
Nachbarbett liegender Kranker darauf aufmerksam machte, 
dafs P. den Mund- und Nasenschleim auf söge und dann 
mittelst V alsavas in das Ohr hineintreibe. Bei genauer 
Beobachtung hörte sofort die schleimige Absonderung auf 
und trat Heilung ein. (O.-St.-A. Scholze-M ainz.)

Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten.
(No. 139 des ßap portmusters.)
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14 0,03 14 14 — 18,G

Die unter dieser Nummer berichteten Kranken
geschichten geben zu Bemerkungen keinen Anlafs.

X. Gruppe: Krankheiten der äufseren Bedeckungen.
(No. 140 bis 148 des Rapportmusters.)

Z u g an g Abgang B e h a n d l n n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jfidp.n 'R'ranlrnii

waren
absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

1277 82028 155,a 81203 97,5 12 0,oi 583 0,70 81798 98,9 1507 1008342 12,i

Welche Änderungen in dieser Gruppe durch das Rapport
muster vom Jahre 1896 eingetreten sind und warum sich 
seitdem der Gesamtzugang nicht mehr ohne weiteres mit 
dem der früheren Jahre vergleichen läfst, ist an der gleichen 
Stelle des Sanitätsberichtes für 1896/97 erörtert.

Der Zugang in der Gruppe X betrug im Durchschnitt 
der Jahre

-Sanitäts-Bericht Aber die Armee. 1000/01. I. Teil.

1881/82 bis 1885/86
1886/87 „ 1890/91
1891/92 „ 1895/96
1896/97 „ 1900/01
im Jahre 1899/1900

198,6 Ä  K 
213,o „
2I4>« » 
« ” » ,

. 86 064 Mann =  165,2

im Jahre 1900/01 . 82 028 Mann =  155,2 ^  K.

15
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Die seit dem Jahre 1896/97 eingetretene wesentliche 
Verminderung des Zuganges erklärt sich hauptsächlich aus 
dem Fortfall der früheren Spalte „Hautödem“, deren stets 
beträchtliche Zugangsziffern sich wohl gröfstenteils bei 
Gruppe XI (Spalte 155), zum kleineren Teil auch bei 
Gruppe XII (Spalte 173) wiederfinden. Zählt man die 
unter No. 155 verrechneten Kranken (1896/97 :14 161 Mann 
=  27,5 &  K., 1897/98 :15 079 Mann =  29,3 A  K., 1898/99: 
15 312 Mann =  29,8 ^  K., 1899/1900 : 15 104 Mann =  
29,o jj% K., 1900/01 : 14 086 Mann =  26,7 &  K.) der 
Gruppe X hinzu, so stellen sich die Zugangsziffern in den 
5 Jahren auf 205,4, 203,i 197,4, 194,* und 181,9 K.,
im Durchschnitt der 5 Jahre 1896/97 bis 1900/01 auf 
196,3 ^  K. Auch unter Berücksichtigung dieser Ver
hältnisse ist also ein stetiger Rückgang zu verzeichnen.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps absol.
Zahlen

Zu g an g

AK.
Armeekorps

Zu g an g

AK,absol.
Zahlen

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

6597
4319
4772
2734
3236
3997
3511
4071
5308
3240
3502
4259

149,2
136.0 
184,9
116.1 
144,6
156.8
133.5
152.6
191.8 
129,4
158.7
208.7

XII. (l.K. S.) 2730 135,2
x in . (K. W.). 3791 173,3
XIV 5073 163,1
XV 4719 151,9

XVI 5496 201,8
XVII 3245 110,4

XVIH 4369 168,1
XIX. (2. K. S.) 3059 151,2

I. K. B. . . . 3743 159,2
II. „ » • • • 3972 191,i

III. » 9 . . . 3228 . I 173,8

Zugang nach Monaten.
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12,5 15,6 12,4 j 15,2

7607
14,3

8344 68916189 6508:6614
15,7 *12,7 11,4 11,7 i 12,3

64054417
12,o 9,i

Erste Unterart: Krätze.
(No. 140 des Rapportmusters.)
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6 1119 2,1 1121 — | 1
1

1122 3 5,i

Der Zugang an Krätze bat in den letzten Jahren stetig 
abgenommen. Er betrug

. 2658 Mann =  6,i ^  K.,
• 2895 „ = 6 , i  „ ,
. 2989 „ = 5 , 9  „ ,
. 2741 „ =  5,3 „ ,
. 2.} 11 „ =  4,9 „ ,

im Jahre 1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97

im Jahre 1897/98 . . 2017 Mann =  3,9 T°T K.,
„ „ 1898/99 . . 1705 „ = 3 , 3  „ ,
„ „ 1899/1900 . 1374 ,  =  2>6 „ ,

im Jahre 1900/01 . . 1119 Mann =  2,i ^  K.
Bei der Behandlung ist in einigen Lazaretten als neues 

Mittel Peruol angewendet worden. Es ist ein viertel so 
teuer als Perubalsam, riecht nicht so stark und beschmutzt 
die Wäsche weniger. Seine Wirkung scheint aber auch 
geringer zu sein als die von Perubalsam (Hannover, 
Karlsruhe, Leipzig).

Zweite Unterart: Akute und chronische Haut
krankheiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür.

(No. 141 bis 143 des Rapportmusters.)
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119 6255 1 U 6088 — 161 6249 125 17,7

Zugang nach Armeekorps.

Z u g an g Zu g an g
Armeekorps absol. Armeekorps

Zahlen A  K. Zahlen A  K.

G....................... 464 10,5 XII. (1. K. S.) 205 10,2
277 8,7 x in . (k. w .) . 207 9,5

II.................. 362 14,0 XIV............... 361 11,6
III.................. 218 9,3 . XV................ 353 11,4
IV.................. 300 13,4 XVI................ 529 19,4
V.................. 380 14,9 XVII................ 287 9,8

VI.................. 244 9,3 XVIII................ 334 12,9
VII.................. 296 11,1 XIX. (2. K. S.) 246 12,2

VIII.................. 400 14,5
IX.................. 228 9,1 I. K. Bayer. . 334 14,3
X.................. 241 10,9 II. „ ---------- 280 13,5

XI.................. 323 15,8 m . „  „ ---------------- 264 14,2

Auf die einzelnen Monate verteilte sich der Zugang 
in ziemlich gleichmäfsiger Weise, abgesehen von der fast 
bei allen Krankheiten bemerkbaren Abnahme im September.

Zugang nach Monaten.

I

«4©
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absol. Zahl 655 604 416 610 581 575 589 484 577 517 397 250
A  K. 1,4 1,1 0,78 1,1 l,i l ,i 1,1 0,89 1,0 0,96 0,75 0,53

Bei der Behandlung der häufigsten Hautkrankheit, der 
Haut fl echte (Ekzem), in ihren verschiedenen Abarten 
wird vor reizenden Medikamenten gewarnt und der in
differenten Behandlung, namentlich im akuten Stadium, der 
Vorzug gegeben.

Bei der Behandlung der B artflechte wird grofser 
Wert auf sorgfältiges, systematisches Auszupfen der Bart- 
haare gelegt.
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St.-A. K iefs lin g -D resd en  m ufste die in  den ersten 
14 Tagen gut vertragene Behandlung m it Röntgenstrahlen  
am 20. Tage wegen heftiger Reizung abbrechen. Das Leiden 
selbst verschwand gänzlich, doch bedurfte eine durch die 
Behandlung entstandene Brandwunde 2 Monate bis zur A 
heilung.

Eine überaus hartnäckige, seit Jahren bestehende  ̂Er
krankung an N esselsucht beschreibt St.-A. Doering- 
Berlin.

Der Mann mufste als dienstunbrauchbar entlassen werden. 
In  einem ähnlichen verzw eifelten  Falle erzielte St.-A. Trapp- 
B ückeburg auffallend rasche und dauernde Heilung durch 
mehrtägige Darreichung von Aspirin. Bei einer itten, 
häufig rückfälligen E rk ran k u n g  an Nesselsucht trat dauernde 
Heilung nach Abtreibung einer Taenia saginata ein (St.-A. 
K iefslin g-D resd en ).

Gürtelrose ist mehrfach beschrieben. Interessant
ist folgende Erkrankung:

Ein Kanonier in Cassel bekam, nachdem er 8 Tage 
lang Nervenschmerzen und Störungen des Allgemeinbefindens 
verspürt hatte, einen mehr knötchen- als bläschenartigen 
Ausschlag auf der rechten Brustseite, der rechten Weichen
gegend und der Vorderfläche des rechten Oberschenkels, der 
sich allmählich, dem Verlauf der Hautnerven folgend, fast 
über die ganze Körperhälfte mit Ausnahme des Gesichtes 
ausdehnte und scharf an der Mittellinie des Körpers ab- 
schnitt. Ausgesprochene Bläschen kamen nur vereinze t zur 
Entwickelung. Der Verlauf war fieberfrei. Beim Neuauf
treten von Knötchen stellten sich jedesmal neue Nerven
schmerzen ein. Entlassung als dienstfähig. Pigmentflecke 
blieben noch längere Zeit zurück (St.-A. T a u b e r t - C a s s e l ) .

Eine Erkrankung an Pemphigus, welche an den 
Pemphigus der Neugeborenen, auch febris bullosa genannt, 
erinnert, beschreibt O.-St.-A. Schröder-Rendsburg.

Der betreffende Mann erkrankte auf Urlaub ohne nach
weisbare Ursache an einem Blasenausschlag an den Streck- 
seiten der Gliedmafsen, am Hodensack und Damm. Gleich
zeitig traten Blasen in der Mundschleimhaut auf, welche 
das Schlucken und Schlingen sehr erschwerten, ferner Rötung 
und Schwellung der Augenlider, sowie eitrige Absonderung 
der Augenbindehäute. Das Allgemeinbefinden war 5 Tage 
lang unter gleichzeitiger Erhöhung der Körperwärme auf 
39 0 C. erheblich gestört. Nach 18 Tagen dienstfähig.

Unter den chronischen Krankheiten nimmt die 
Schuppen fl echte die erste Stelle ein. Bei der Be
handlung wird neben Chrysarobin, welches meistens an
gewandt wurde, auch energisches Abreiben mit 0,6 °/oigem 
Thymolspiritus und darauffolgende Einreibung mit/S-Naphthol 
(St.-A. Hoffmann-Magdeburg) gerühmt.

St.-A. Schürm ann-B erlin  sah einmal Gelenkschmerzen 
bei Schuppenflechte; bei einem anderen Kranken war kurze 
Zeit vorher schwerer Gelenkrheumatismus auf getreten, dessen 
Folgen der Kranke später erlag. St.-A. Schürm ann macht 
auf dieses Zusammentreffen aufmerksam, auf welches zuerst 
G erhardt in der Berliner klinischen Wochenschrift 1899/1900 
hingewiesen hat.

Über einen eigenartigen, schuppenflechtenartigen Aus
schlag an den Impfnarben berichtet St.-A. Osann-Freiburg.

Ein Musketier war wegen Scharlach v. 26. Februar bis
30. April 1901 in Lazarettbehandlung gewesen. Am 4. Juni 
erneute Aufnahme wegen Furunkulose am linken Unterarm. 
Daneben zeigte sich, dafs die Impfnarben des linken Ober
arms, die von der Impfung bei der Einstellung herrührten, 
deutlich geschwollen, leicht gerötet und mit frischen, kleinen, 
silberglänzenden Schüppchen, ähnlich denjenigen der ge
wöhnlichen Schuppenflechte, bedeckt waren. Die Erscheinungen 
verschwanden allmählich ohne jede weitere Behandlung.

Eine sehr ausgedehnte Erkrankung von Lichen ruber 
acuminatus wurde durch Arsenik schliefslich geheilt 
(St.-A. O ertel-Berlin), während ein anderer, von 0.-St.-A. 
H öchstetter - Stuttgart auf gleiche Weise behandelter 
Kranker dienstunbrauchbar wurde.

BeiderBehandlungdes chronischen U nterschenkel- 
g e s c h wu r s wurden neben den üblichenMitteln Thiersch sehe 
Hautüberpflanzungen und Ausschneidungen des ganzen Ge
schwürs mit nachfolgender Naht (St.-A. Nordhof-Altona), 
einmal die doppelte Unterbindung der grofsen Rosenblut
ader mit gutem Erfolge angewendet (O.-St.-A. Kobelius- 
Schlesw ig).

Bei einer sehr langwierigen Erkrankung, welche jeder 
Behandlung trotzte, machte St.-A. Exner-Gnesen halb
stündige Umschläge mit möglichst heifsem Wasser. Die 
Wirkung soll auffallend günstig gewesen sein.

Dritte Unterart: Panaritium.
(No. 144 des ßapportmusters.)

Z u g an g A bg ang B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol
Zahl

f t
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

112 6377 12,1 6243 96,2 1 0,03 144 2,2 6388 98,4 101 129334 19,9

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre
1881/82 bis 1885/86 ........................ ..... • 25,2 ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 26,a „
1891/92 „ 1895/96 ..................................  20,o „

1896/97 bis 1900/01 ...............................  13,« ^  K.,
im Jahre 1899/1900 . . 6831 Mann =  13,i w
im Jahre 1900/01 . . . 6377 Mann =  12,i A  K.

15*
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Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

ang

A t
Armeekorps

Zugi

absol.
Zahlen

m g

A  K.

G......................... 396 9,o XII. (1. K. S.) 314 15,6
I ..................... 471 14,8 XIII. (K. W.) 412 18,8

H .................... 317 12,3 XIV. . . . 379 12 a
H I.................... 317 13,5 XV................. 285 9,2
IV..................... 199 8,9 XVI................. 297 10,9
V..................... 272 10,7 XVII.................. 341 11,6

VI.................... 345 13,1 XVIII................. 375 14,4
VII..................... 256 9,6 XIX. (2. K. S.) 253 12,5

VIII.................... 391 14,1
IX .................... 320 12,8 I. Kgl. Bayer. 320 13,6
X. . . . . . . 200 9,1 II. „ 249 12,0

XI.................... 237 11,6 m .  „ 232 12,5

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 538 927 647 708 670 756 543 495 326 276 276 215

-°- K0 o • l,i 1,8 1,7 1,3 1,3 1,4 1,0 0,91 0,59 0,51 0,53 0,44

Die Erkrankung befällt mit Vorliebe Leute des ersten 
Dienstjahres. Aus den Einzelberichten der Garnison
lazarette Ulm, Metz I und II, Diedenhofen und 
M örchingen ist zu ersehen, dafs von 422 Zugängen 
275 dem ersten, 147 dem zweiten und älteren Jahrgängen 
angehörten.

Für die örtliche Betäubung wird fast durch gehends 
die Methode von Oberst, seltener die von Schleich  an
gewendet. Der frühzeitige Einschnitt wird überall auch 
bei den Spiritusverbänden empfohlen, denen nachgerühmt 
wird, dafs sie in leichten Fällen das Einschmelzen ver
hindern, in anderen Fällen auf einen kleinen Herd be
schränken (St.-A. Wagner - B erlin , O.-St.-A. A ltgelt-  
Potsdam, O.-St.-A. Herrmann - H ildesheim , St.-A. 
Metz - H ildburghausen, O .-St.-A . Zelle - Bruchsal).
O.-St.-A. Schulte-Schw eidn itz warnt eindringlich vor 
fester Tamponade der Einschnittswunden.

Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgänge.

(No. 145 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g
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Bestand
bleiben

719 37068 70,1 36G71 11 234 36916 871 12,6

Die Zahl dieser Erkrankungen ist im Vergleich zum 
Vorjahr geringer geworden.

Der Krankenzugang betrug im Durchschnitt der Jahre
1881/82 bis 1885/86 . . . .  47,* K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . .  53,e „
1891/92 „ 1895/96 . . . .  65,3 „
1896/97 „ 1900/01 . . . .  71,4 „

im Jahre 1899/1900 . . .  72,8 „
im Jahre 1900/01 . . . .  70,i ^  K.

Zugang nach Armeekorps.

Zu g an g Z u g an g
Armeekorps absol.' A K .

Armeekorps absol. A K .Zahlen Zahlen

G......................... 3106 70,2 XII. (1. K. S.) 1219 60,4
I .................... 1796 56,5 XIII. (K. W.) . 1662 76,o

I I .................... 1897 73,# XIV................. 2369 76,2
I I I . .................. 1059 45,o XV................ 2431 78,2
IV.................... 1440 64,3 XVI................. 2765 101,5
V..................... 1677 65,8 XVII................ 1402 47,7

VI.................... 1665 63,3 XVIII................ 2072 79,7
V IL .................. 1910 71,6 XIX. (2. K. S.) 1290 63,8

2446 88,4
IX .................... 1489 59,5 I. Kgl. Bayer. 1477 62,8
X.................... 1675 75,9 II. „ 1811 87,i

X I.................... 1698 83,a HI. „ 1379 74,2

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 2457|3519 30043396 3313 3744,3073 2834 3052 3287 3065 2324

A K. 5,i I 6,61 5,6 6,4 6,2, 7,o 5,7 5,2 5,5 6,i 5,8 4,8

Die gröfste Zahl der Zellgewebsentzündungen findet 
sich naturgemäfs an den Gliedmafsen.

Im Beginne derselben wurde vielfach von Spiritus
verbänden Gebrauch gemacht und ihre guten Erfolge fast 
durchweg gelobt. Bei fortschreitender Entzündung, nament
lich in der Tiefe, wurden allgemein ausgiebige Einschnitte 
gemacht. Hierdurch gelang es fast durchgehends, das 
weitere Fortschreiten zu verhindern, so dafs nur ver
schwindend selten Gliedabsetzungen notwendig wurden.

Über umschriebene Eiteransammlungen in dem 
um die Nieren liegenden Z ellgew ebe wird in dieser 
Gruppe 9mal berichtet. 2mal wurden Darmkatarrhe, je 
lmal Verschleppungen (Metastasen) von Furunkeln bezw. 
von einem Panaritium als Ursache angesehen, in den 
übrigen Fällen war die Entstehung nicht aufzuklären.

Ebenso dunkel blieb die Entstehung von 2 Eiter
ansammlungen im Beckenzellgew ebe. 2mal wurde 
dieses Leiden auf Bubonen (ein Fall endete mit dem Tode) 
und je lmal auf eine Eiterblase am Fufs und auf einen 
Sturz zurückgeführt.

Gröfsere Eiteransammlungen an der Brust bezw. 
unter dem grofsen Brustmuskel wurden ebenfalls in
6 Fällen operativ behandelt. Davon ging 2mal die 
Eiterung von kariösen Rippen, lmal von den Achseldrüsen 
aus. Bei einem Kranken liefs sich ein zu scharfes Ein-
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setzen des Gewehres nachweisen. (Einige dieser Operationen 
sind in der Operationsliste, Abschnitt B 6 beschrieben.)

Wegen t ie f  g e leg en er  Z e l l g e w e b s e n t z ü n d u n g e n  
am H alse (6) mufste 2 m al der K ehlkopfschn itt ausgeführt 
werden (Bromberg, Wurzen), jed och  nur lm a l m it Erfolg 
(vergl. Operationsliste, A bschnitt A 4 ) .

6  A bscesse am  After bezw . M a s t d a r m f i s t e l n  
wurden säm tlich  geh eilt, ohne dafs der Schliefsm uskel 
durchtrennt zu w erden brauchte. Ein Mann m ufste j e  oc i 
in valid isiert w erden, da sich  eine tuberkulöse Handgelenks
entzündung ausbildete.

Zur A usspülung der E iterhöhlen  em pfiehlt .- t. 
S c h u m b u r g - H a n n o  v e r  dasW asserstoffsuperoxyd, w elches  
auch von  anderen Berichterstattern  g e lo b t wird.

Von bem erkensw erten K rankengeschichten sind die 
m eisten in den O perationslisten  m itgeteilt. Aufser em  

sind fo lgen de von  Interesse:
Ein Musketier in M ülhausen i. E. bekam nach der 

Impfung eine Zellgewebsentzündung in der Achselhöhle, die 
sich bis zum Brustbein erstreckte. Einschnitte in den grofsen 
Abscers. L angsam e Heüung. Dienstfähig (O.-St.-A. R in te len ).

Ein Füsilier in Bromberg starb unter den Erscheinungen 
einer Ludwigschen Zellgewebsentzündung, die nach einer 
linksseitigen Mandelentzündung entstanden war. Ein vor
genommener Luftröhrenschnitt hatte nur vorübergehend 
Besserung gebracht, mehrfache Einschnitte waren e o g os 
gewesen. Bei der Leichenöffnung fanden sich die e^ a°*ten 
Gewebe überall von kleinen Eiterherden durchsetzt (O. 
K oerner).

Dafs eine Zellgewebsentzündung von Hirnhautent
zündung gefolgt war, teilt O.-St.-A. K irch n er-M ü h l-  
heim a. Ruhr mit:

Es handelte sich um eine brettharte Entzündung des 
Gewebes der Oberlippe, welche trotz sofortiger tiefer Ein
schnitte über die rechte Wange nach dem rechten Auge 
weiterkroch. Am 8. Tage traten, nachdem das BewuTstsein 
bis dahin klar gewesen war, B ew ufstlosigkeit und Delirien 
ein, und am 9. Tage erfolgte der Tod. Die Leichenöffnung 
konnte nicht vor genommen werden.

Fünfte Unterart: Furunkel.
(No. 146 des Rapportmusters.)

Zugang nach Armeekorps.
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Summe

312 30305 57,3 30202 — 16 30218 399 8,8

1886/87 „ 1890/91 
1891/92 „ 1895/96 
1896/97 „ 1900/01 

im Jahre 1899/1900
im Jahre 1900/01

76.1 
75,9
64.1
62.1

Armeekorps
Z u gan g

absol»- I q rr 
Zahlen |

Armeekorps
Zugt

absol.
Zahlen

*ng

A K .

2499 56,5 XII. (1. K. S.) 950 47,o
I .................... 1647 51,9 XIII. (K. W.) . 1458 66,6

II .................... 2100 81,4 XIV................ 1853 59,6
III.................... 1063 45,1 XV................ 1524 49,o
IV.................... 1231 55,o XVI................ 1763 64,7

V . . . . 1567 61,5 XVII................ 1145
VI.................... 1142 43,4 XVIII................ 1493 57,4

v n .................... 1475 55,3 XIX. (2. K. S.) 1205 59,6
VIII.................... 1867 67,5

IX.................... 1101 44,0 I. Kgl. Bayer. 1521 64,7
X.................... 1328 60,a IT. » 1551 74,6

XI.................... 1894 92,8 III. „ 1272 68,5

Zugang nach Monaten.

absol. Zahl
AK.

215831162363 3092
4,5 5,8 4,4 5,8

3Ph<

28113056 25342243 
5,3 5,7 4,7 4,1

a&
P h

2430 2399125531550 
4,4 4,5 4,8 3,2

Die Krankengeschichten bieten nichts Erwähnens
wertes dar.

Bezüglich der Behandlung sei bemerkt, dafs in den 
Lazaretten Bromberg und A ltona gegen Furunkulose 
Bierhefe innerlich ohne örtliche Behandlung mit gutem 
Erfolge gegeben wurde (2 mal täglich l/2 Efslöffel reiner 
Bierhefe mit etwas Bier gemischt).

Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste.
(No. 147 des Rapportmusters.)
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8 783 1,6 768 — 17 785 6 14,i

Die seit einigen Jahren bemerkbare Verminderung 
der Furunkel hat auch in diesem Berichtsjahr angehalten. 
Es gingen zu im Durchschnitt der Jahre:

1881/82 bis 1885/86 . . . .  67,7 K.,

5<,s in* K.

Abgesehen von den in der Operationsliste erwähnten 
Erkrankungen ist noch folgende bemerkenswert:

0.-St.*A. Körner - B rom berg entfernte bei einem 
Sergeanten eine etwa walnulsgrolse Geschwulst aus der 
Kehlgrubengegend, die seit 4 Jahren bestand. Die blaurote 
Geschwulst bestand aus erweiterten und gewucherten (hyper
trophischen) Lymphgefäfsen, deren Hohlräume mit Blut und 
Lymphe gefüllt waren (L ym phangiom a cysticum ). In 
den Hohlräumen fand sich aufserdem ein gelber, 2 mm 
dicker, harter Körper (Venenstein?).

Bei einem Sergeanten in Paderborn hatte sich seit 
2 Jahren eine Geschwulst am After gebildet, welche all
mählich die Gröfse eines K ind sk opfes erreichte. Die 
Schleimhaut des Mastdarmes war nicht beteiligt. Die 
Diagnose P ap illom  wurde durch das Mikroskop bestätigt. 
St.-A. B eck entfernte einzelne Teile durch Abbinden, worauf 
die Geschwulstfläche im ganzen ausgeschnitten und genäht 
wurde. Kein Rückfall.

Bei einem Offizier, welchem schon früher 20 F e t t
g esc h w ü lste  operativ entfernt worden waren, schälte
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O.-St.-A. R in te len -M ü lh a u sen  i. E. noch 16 gröfsere Ge
schwülste unter Schleichschem  Verfahren aus. Zahlreiche 
kleinere Lipome blieben noch zurück.

Siebente Unterart: Andere Krankheiten der 
äufseren Bedeckungen.
(No. 148 des Rapportmusters.)

Zugang A h g a n g
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bleiben

1 121 0,23 110 10 120 2 16,7

St.-A. Schm itz-Berlin II berichtet über eine Er
krankung an Karbunkel, welche tödlich endete.

Bei einem Einjährig-Freiwilligen P. blieb die Temperatur 
trotz wiederholter ausgedehnter Spaltung des an der Ober
lippe befindlichen Karbunkels in Narkose dauernd hoch. 
Nach 2 Tagen war die ganze linke Gesichtshälfte stark ge
schwollen, deutliche Vortreibung des linken Augapfels.

Trotz ausgedehnter Einschnitte am linken oberen und 
unteren Augenhöhlenrand ging die Phlegmone auf die 
rechte Augenhöhle über. Tod am 3. Tage. Im Eiter waren

i keine Milzbrandbazillen, wohl aber Staphylo- und Strepto- 
j kokken gefunden. Leichen Öffnung wurde nicht gestattet.

XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane.
(No. 149 bis 162 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A bg ang B e h a n d l u n g s t a g e
Bestand

absol. A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren

Zahl absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

868 35 946 68,0 34 671 94,2 7 0,02 1181 3,2 35 859 97,4 955 446128 12,1

Dafs diese Gruppe durch Neuaufnahme der Spalte 155 
„Fufsgeschwulst“ einen beträchtlichen Zuwachs erhalten 
hat, ist schon unter Gruppe X auf Seite 114 erwähnt, auch 
die Höhe desselben für 1900/1901 mit 14 086 Mann =  
26,7 ^  K. angegeben. Nach Abzug dieser Zahl beträgt 
der Gesamtzugang der Gruppe XI nur 21 860 Mann =  
41,4 *  K.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps

G.
I.

II.
m.
IV.
V.

VI.
VII. 

VIII.
IX.
X.

XI.

absol.
Zahlen

Z u gan g

A * .

2949
1959
2147
1603
1338
2084
1555
1749
1797
1705
1380
1854

66.7
61.7 
83,a 
68,i
59.8
81.8
59.1
65.5
64.9
68.1
62.5
90.9

Armeekorps

XII. (1. K. S.)
XIII. (K. W.)
XIV.
XV.

XVI.
XVII.

XVIII.
XIX. (2. K

I. K. B. . 
II. „ .

III. » •

S.)

Z u g an g

AK.absol.
Zahlen

1672
1654
2136
1754
1904
1494
1790
1422

82,8
75.6
68.7 
56,4 
69,9
50.8
68.9 
70,3

2592
1808
1822

110,3
87.0
98.1

Zugang nach Monaten.

absol. Zahl
o K"7» Y\ JV.

2279
4,7

3353
6,2

2393.3387 
4,5 6,4

2860
5,4

3Ph<

s&
■R §&p p«

£

3223|2671 j2986 3450 3577 2829|2938 
6,1 4,9 i 5,5 | 6,2 6,6 5,3 j 6,i

Erste Unterart: Entzündungen der Knochen und der 
Knochenhaut, Mißbildungen der Knochen.

(No. 149 bis 161 des Rapportmusters.)
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89 4425 8,4 4161 6 248 4415 99 18,4

Die gröfste Zahl der Knochenhautentzündungen  
betraf, wie gewöhnlich, das Schienbein. Seltener, zum Teil 
nur vereinzelt, waren auch Oberkiefer, Unterkiefer und 
Stirnbein, Oberschenkel, Kreuzbein, Schambein und Mittel- 
fufsknochen, Schlüsselbein, Rippen, Arm- und Mittelhand
knochen befallen.

Als häufigste Ursache dürfen wohl Reizeinwirkungen 
mechanischer Natur bezeichnet werden. Am Ober- und 
Unterkiefer nahm die Erkrankung regelmäfsig von den 
Wurzeln hohler Zähne ihren Ausgang. Wiederholte mecha
nische Reizung führte 2 mal zur Bildung einer Knochen
geschwulst. (Vergl. Gruppe XII, Rapport-No. 165.)

Musketier M. vom 7. Thüringischen Infanterie-Regiment 
No. 96 bekam infolge des Gewehrexerzierens eine Knochen
hautentzündung am linken Schlüsselbein, die zur Entwicke
lung einer apfelgrofsen Geschwulst führte.. Durch Druck 
auf das Nervengeflecht in der Schlüsselbeingrube verursachte 
sie Schmerzen. Operation wurde verweigert. Invalide. 
(St.-A. H inze-N aum burg a. S.)

Eine sehr ähnliche Knochengeschwulst bildete sich bei 
einem Dragoner in Bruchsal am linken aufsteigenden Scham
beinast infolge öfteren Auffallens auf den Vorderzwiesel beim 
Reiten. Da die Operation verweigert wurde, mufste der 
Mann als invalide entlassen werden. (0.-St.-A. Zelle.)
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Im AnschlufB an Typhus sah St.-A. A b el-S trafs-  
burg i. E. bei einem Musketier zuerst eine Anschwellung am 
rechten, dann am ,linken Schienbein entstehen. Die zuerst 
aufgetretene Geschwulst ging in Eiterung über. Am linken 
Bein wurde bei einem Einschnitt nur eine starke Wucherung 
der Knochenhaut gefunden. Im Eiter fanden sich nur Kokken, 
keine Stäbchen. Invalide.

Wegen der Folgen der Knochenhautentzündung ist 
folgende Beobachtung erwähnenswert:

Ein Musketier R. in Cöln bekam an der Stelle einer 
alten Narbe links an der Stirn anscheinend infolge des 
Helmdrucks eine eitrige Knochenhautentzündung. Nach 
einem Einschnitt war die Wunde Anfang März 1901 geheilt. 
Am 21. Februar und 15. März 1901 stellten sich 6 bis
7 Minuten dauernde Krampfanfälle nicht deutlich epilepti
scher Art. ein. Klagen über häufige Kopfschmerzen, Druck
schmerz an der Austrittsstelle des oberen Augenhöhlennerven. 
Invalide. (St.-A. V olkm ann-C öln.)

E itrige Entzündung der Knochen und des 
Knochenmarks. .

Über 44 Beobachtungen aus 31 Garnisonen liegen 
nähere Aufzeichnungen vor. 20 mal konnte eine Ursache 
für die Erkrankung nicht angegeben werden. 4 mal war 
eine Entzündung der Haut oder des Unterhautzellgewebes 
vorausgegangen. Die übrigen 20 Erkrankungen waren 
nach Einwirkung mechanischer Schädigungen (Stofs, Schlag, 
Fall, Sturz vom Pferde, Auffallen schwerer Lasten) ent
standen. Auch Anstrengungen beim Turnen, besonders 
das Springen, wurden als Ursache beschuldigt.

Am häufigsten hatte die Krankheit ihren Sitz in den 
langen Röhrenknochen (11 mal im Schienbein, 10 mal im 
Oberschenkelbein, je 1 mal im Oberarmknochen und Speiche). 
Die übrigen Erkrankungen verteilten sich auf Mittelhand- 
und Mittelfufsknochen, Unterkiefer, Darmbein und Rippen 
(je 2 mal), Jochbein, Brustbein, Kreuzbein, Schambein und 
Fersenbein (je 1 mal) und Wirbelsäule (6 mal). Zu be
merken ist dabei, dafs die Erkrankungen des Jochbeins 
und des Mittelfufses sowie 5 von den Wirbelerkrankungen 
höchst wahrscheinlich tuberkulöser Natur waren.

Von den Wirbelerkrankungen war nur eine sicher als 
eine akute, eitrige Osteomyelitis zu bezeichnen. Sie betraf 
den Querfortsatz des 4. Lendenwirbels. Durch mehrfache 
Operation wurde völlige Heilung erzielt. (St.-A. R osenthal- 
K arlsruhe.)

Als Teilerscheinung einer allgemeinen, im Anschlufs an 
eine schwere Lungenentzündung entstandenen Blutvergiftung 
(Pyämie) beschreibt St.-A. S ch lo lsb erg er-U lm  eine akute 
Knochenentzündung des Oberschenkelbeins und Vereiterung 
des Hüftgelenks. Der Mann starb.

Bei der akuten Knochenmarkentzündung (Osteo
myelitis) glaubt St.-A. v. H ippel-C assel von neuem auf 
den Nutzen der frühzeitigen und vollständigen Meifsel- 
eröffnung der Knochenhöhlen mit Ausräumung des erkrankten 
Knochenmarkes hinweisen zu sollen. Er hebt auch hervor, 
dafs die entstandenen Wunden weder genäht noch fest 
verschlossen, sondern nur lose tamponiert werden dürfen. — 
Dafs selbst grofse Weichteilschnitte einen schnellen, un
günstigen Verlauf nicht aufzuhalten vermögen, zeigt eine 
von St.-A. Schm itz-Berlin mitgeteilte Erkrankung eines

Eisenbahnpioniers, der trotz der Einschnitte am 7. Tage 
nach einem Stofs mit dem Schienbein gegen einen Prell
bock starb. — Die Schwierigkeit der Diagnosestellung 
bezw. der genauen Bestimmung der erkrankten Stelle des 
Knochens tritt in 2 von St.-A. Heyne-W urzen und
0.-St.-A. Hauptner bezw. St.-A. Dietrich-Stargard
1. Pom. mitgeteilten Erkrankungen hervor. — Beide Male 
verschleierte eine Kniegelenksentzündung den eigentlichen 
Sitz der im oberen Abschnitt des Schienbeins gelegenen 
Erkrankung. Der Kranke in Wurzen starb schon am 
3. Tage der Lazarettbehandlung.

M ifsbildungen der Knochen. Über Knochenaus
wüchse nach stumpfen Verletzungen wird mehrfach be
richtet. Die Beobachtungen bieten nichts Besonderes.

3 mal wurde eine V erb iegun g  des S ch en k e lh a lses  
(Coxa vara) beobachtet. 1 mal wurde das Leiden auf Bruch 
oder Einknickung des Schenkelhalses durch einen Sprung 
zurückgeführt, 2 mal liefs sich eine äufsere Veranlassung 
nicht feststellen. Eine Verkrümmung der Wirbelsäule infolge 
eines alten Bruches des 7. Brustwirbels beobachtete St.-A. 
Schum ann-T orgau , eine von der unteren Knorpelfuge des 
rechten Oberschenkels ausgehende Knochengeschwulst (carti- 
laginäre Exostose). O.-St.-A. K norr-Stralsund.

Zweite Unterart: Entzündungen und Mißbildungen 
der Gelenke.

(No. 152 bis 164 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a j i g

Be
sta

nd
w

ar
en absol.

Zahl K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

tag
e 

fü
rj

ed
 

K
ra

nk
er

 
du

rc
hs

ch
ni

 
lie

h

91 2652 5,o 2202 1 443 2646 97 22,8

Über 198 Gelenkentzündungen liegen aus 36 Garni
sonen nähere Aufzeichnungen vor. Davon waren 155 
akuter, 43 chronischer Art. Von beiden Arten der Ent
zündung war das Kniegelenk vorwiegend betroffen, näm
lich 131 bezw. 25 mal.

Von den akuten Entzündungen entfielen ferner 7 auf 
das Ellbogengelenk, 5 auf das Fufsgelenk, 4 auf das Hüft
gelenk, 3 auf die Zehengelenke, 2 auf das Handgelenk, je
1 auf das Schulter-, Kreuzbein-, Darmbein- und Lenden
wirbel-Kreuzbeingelenk.

Von den chronischen Entzündungen betrafen 6 das 
Hüftgelenk, 5 das Ellbogengelenk, 3 das Fufsgelenk, je 2 
das Handgelenk und die Fingergelenke, je 1 das Schulter- 
und Kreuzbein-Darmbeingelenk.

Als Ursache wird meist die Anstrengung des Dienstes 
oder die Einwirkung stumpfer Gewalt angegeben. 7 mal 
war die Entzündung auf das Bestehen von Tripper zurück- 
zuführen.

Eine akute Vereiterung des Kniegelenks im Anschlufs 
an Wundlaufen der Ferse beobachtete St.-A. Wagener- 
Harburg, eine weitere 0.-St.-A. Herrmann-Hildesheim. 
Letztere Beobachtung bietet besonderes Interesse, weil die 
Entzündung, welche zunächst den Schleimbeutel unter der
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Kniescheibe (Bursa mucosa subpatellaris) ergriffen hatte, 
auf das Gelenk überging. Nach Eröffnung des Gelenks 
wurde der Schleimbeutel, der nach Joessel „nie mit der 
Gelenkhöhle kommuniziert“, in offener Verbindung mit 
derselben gefunden. Beidemal gelang es, die Dienstfähig
keit des Mannes zu erhalten.

Teilerscheinung einer allgemeinen Blutvergiftung (py
ämische Metastase) nach einer schweren Zellgewebs
entzündung am Halse war die Kniegelenksentzündung in 
einer Beobachtung des St.-A. Osann-Freiburg i. B. 
Nur durch Absetzung des Beines im Oberschenkel gelang 
es, das Leben des Mannes zu erhalten.

Eine Sonderstellung nehmen die — meist häufig rück
fälligen — Gelenkergüsse infolge von freien  Körpern  
im Gelenk ein. Dieselben sind daher oben nicht mit ein
gerechnet. 14 derartige Beobachtungen liegen vor aus den 
Garnisonen Spandau, Magdeburg, Dessau, L iegnitz, 
Coblenz (2), Cöln (2), Trier, H ildesheim , Ludw igs
burg und Metz (3). Die freien Körper fanden sich acht
mal in einem, einmal in beiden Kniegelenken, fünfmal in 
einem Ellbogengelenk.

Während meist eine direkte Verletzung als Entstehungs- 
Ursache angegeben wird, ist folgende Beobachtung be
merkenswert, da sie nach Ansicht des B erichterstatters  
St.-A. Volkmann-Cöln die Ansicht K önigs von der 
Entstehung freier Geleinkkörper durch eine chronische 
Knorpelknochenentzündung (Osteochondritis dissecans) be
stätigt.

Ein Gefreiter erkrankte im Anschlufs an einen Fehltritt

an einem akuten Erguts im linken Kniegelenk. Vier Monate 
später wurde nach einer Kur in Wiesbaden eine Gelenkmaus 
nachgewiesen und operativ entfernt. Weitere l 1/» Monate 
später zeigte sich ein neuer, sehr verschieblicher, wenn auch 
noch nicht völlig freier Gelenkkörper. Invalide.

Fünf Mann wurden unoperiert als dienstunbrauchbar 
bezw. invalide entlassen, von den neun Operierten wurden 
vier dienstfähig, worunter ein Mann, dem nach einander 
drei freie Körper aus beiden Kniegelenken entfernt worden 
waren. (St.-A. M eixner und O.-St.-A. Ritter-Dessau.)

Für die Behandlung der entzündlichen Gelenkergüsse 
werden neue Gesichtspunkte nicht vorgebracht. Für die 
Behandlung der Blutergüsse empfiehlt O.-St.-A. Brugger- 
Mainz mit der Entleerung des Ergusses durch Einstich 
nicht lange zu zögern, da die Faserstoffausscheidungen aus 
dem Blutergufs bald zu schwer oder garnicht wieder zu 
beseitigenden Verklebungen und Verwachsungen der Gelenk
flächen und damit zu Versteifung des Gelenks führen.

Dritte Unterart: Fufegesoh wulst.
(No. 155 des Rapportmusters.)
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540 14 086 26,7 13 889 — 127 14016 610 11,1

Die Fufsgeschwulst wird seit fünf Jahren in besonderer 
Rapportnummer nachgewiesen.

Zugang an Fufsgeschwulst nach M onaten auf Tausend der Iststärke berechnet.



Zu£an£ an FuTsgeschwulst in den A rm eekorps,
auf 1000 der Iststärke berechnet.

Karte XXIVu.XXV.
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ln der Kurventafel auf S. 120 ist die Bewegung des 
Krankenzugangs für die fünf Jahre zur Anschauung ge
bracht. In jedem Jahr findet sich im Herbst zur Zeit der 
Exerzierausbildung der neueingestellten Mannschaften ein 
erhebliches Ansteigen der Kurve. Ein zweiter Anstieg 
beginnt mit dem März und erreicht seine gröfste Höhe 
im Sommer zur Zeit der grofsen Exerzier- und Marsch
anstrengungen. Zwischen beiden Erhebungen liegt der 
tiefste Punkt jedesmal im Oktober bezw. im Februar.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps absol.
Zahlen

Z u g an g

A K.

1098
840
899
634
247
731
470
849
538
705
579
731

Armeekorps
Zn g an g

A K.absol.
Zahlen

24.8
26.4
34.8
26.9 
11,0
28.7
17.9
31.8
19.4 
28,i 
26,2
35.8

XII. (1. K. S.)
XIII. (K. W.) .
XIV. . . . . .
XV.................

XVI.................
XVII.................

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

I. Kgl. Bayer. 
II. „

HI. n »

792
652
893
711
837
674
638
568

842
614
651

39,2
29.8
28.7
22.9
30.7
22.9 
24,5 
28,i

35,8
29,5
35,1

Die durchschnittliche Behandlungsdauer (Revier- und 
Lazarettkranke) war in den einzelnen Armeekorps nicht 
weniger verschieden als der Krankenzugang. Auch das 
Verhältnis der im Revier bezw. Lazarett Verpflegten zu
einander zeigt sehr wesentliche Unterschiede. Die unten
stehende Tabelle, in der die Armeekorps nach der Höhe der 
Behandlungstage geordnet sind, enthält in der zweiten 
Spalte zugleich die Angabe, wieviel Prozent des Kranken
zuganges in Lazarettbehandlung kamen.
Zugang an Fufsgeschwulst im Durchschnitt der

5 Jahre 1896/97 bis 1900/01.

Armeekorps

G .....................
I...............

I I .................
I I  I ................
I  V..............
V.................

VI.................
VII.................

VIII.................
IX .................
X.................

X I.................
XII. (1. K. S.)

absol.
Zahlen

Z u g an g

AK.

943.2 
686,0 
921,4
706.8
495.6
850.8
525.8
974.2
532.0
896.8
606.6
984.0 

1192,2

22.0 
23,2
36.1
29.7 
20,5
33.2
19.8
37.2
19.8
36.3
26.4
33.9
40.5

Armeekorps

XIII. (K. W.) . 592,2 27,5
XIV................. 871,8 29,o
XV................. 816,2 26,2

XVI................. 926,6 34,i
XVII................. 618,o 22,i

x v m . i ) ............ 309,8 14.3
XIX. (2. K. S.) 298,4 18,2

14748,4 28,4

I. Kgl. Bayer. 705,2 26,2
II. „ 970,4 31,4

HI. „ » 2) 472,5 27,1

Zu g an g

AK.absol.
Zahlen

A r m e e k o r p s

Durch
schnitt

liche
Behand
lungs
dauer

Von 100 unter 
No. 166 des 

Rapportmusters 
geführten 

Kranken kamen 
in Lazarett- 
behandlüng

A r m e e k o r p s

Durch
schnitt

liche
Behand
lungs
dauer

V<bn 100 unter 
No. 166 des 

Rapportmusters 
geführten 

Kranken kamen 
in Lazarett
behandlung

A r m e e k o r p s

Durch
schnitt

liche
Behand
lungs
dauer

Von 100 unter 
No. 166 des 

Rapportmusters 
geführten 

Eiranken kamen 
in Lazarett
behandlung

III ....................... 15,3 46,4 X........................ 11,0 33,6 VH.................... 9,i 20,3
XIII. (K. W.) . . 15,3 41,4 I........................ 10,6 31,i 9,o 23,3

XVII. . . .  . . * 14,6 36,8 G....................... 10,4 13,5 VIII.................... 8,8 18,3
XV....................... 14,4 30,i V........................ 10,o 27,7 XIX. (2. K. S.) . 8,7 17,3

II ....................... ' 13,6 47,2 XIV....................... 10,o 22,3 IV.................... 8,2 15,5
VI....................... 13,4 46,o XVI....................... 9,3 21,7 XII. (1. K. S.) . 8,0 11,2
IX ....................... 12,3 30,4 X I....................... 9,2 21,8 Armee . . 11,1 27,6

Eine einheitliche Bearbeitung dieser Rapportnummer, 
namentlich hinsichtlich der Frage, ob stets ein Bruch der 
Mittelfufsknochen vorliegt oder nicht, begegnet auch in 
diesem Berichtsjahr noch denselben Schwierigkeiten, welche 
im vorjährigen Bericht angedeutet sind. Aus diesem 
Grunde wird von einer näheren Besprechung Abstand ge
nommen.

Was die Behandlung betrifft, so wird ziemlich allgemein 
die Bettruhe als das Wesentliche derselben bezeichnet. Diese 
soll so lange eingehalten werden, als die Mittelfufsknochen 
noch schmerzhaft ■ sind. Unterstützend und schmerzlindernd 
wirkten feuchtwarme Verbände, Jodpinselungen, heifse Fufs- 
bäder und Einreibungen verschiedener Art. — 0.-St.-A. Wirtz-

Trier hat in hartnäckigen Fällen von blutigen Schröpf köpfen 
gute Erfolge gesehen. St.-A. L eopold-A rolsen  fand die 
Ruhigstellung durch eine der Beugeseite des Unterschenkels 
und Fufses anmodellierte Gipsschiene allen anderen Be
handlungsarten überlegen. — Für die Aufsaugung starker 
Callusmassen hat sich die Anwendung der heifsen Luft gut 
bewährt. Auch die Massage wird vielfach als gutes Hilfs
mittel dabei angesehen (St.-A. H ippel-C assel). St.-A. V o ll
ra th -S te ttin  meint dagegen, dafs sie vielfach auch schädlich 
sei, weil sie auf die frische callöse Knochenverdickung mir 
reizend wirke. Jedenfalls ist direkte Massage des Callus zu 
vermeiden.

*) Betrifft die Zeit vom 1. April 1899 bis 30. September 1901.
2) Betrifft die Zeit vom 1. April 1900 bis 30. September 1901.
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Vierte Unterart: Plattfüffeigkeit und Folgezustände. 
Andere Verbildungen des Fufses und Folgezustände.

(No. 156 und 157 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g  .
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5 595 1,1 441 — 157 598 2 13,7

St.-A. H aberling-D üsseldorf hat bei einem ent
zündlichen Plattfufs durch Anlegung von Heftpflaster
streifen in der von Drenkhatm1) empfohlenen Weise einen 
raschen Erfolg und sofortige Schmerzfreiheit erzielt.

Zugang A b g a n g
B

eh
an

dl
un

gs
- 

ta
ge

fü
rj

ed
en

 
K

ra
nk

en
 

du
rc

hs
ch

ni
tt

lic
h

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

A
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

64 7986 15,i 7893 93 7986 64 7,3

Die einzelnen Armeekorps waren an dem Gesamt
zugang folgendermafsen beteiligt:

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

ang

A K *
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

m g

A K .

G.................... 798 18,o XII. (1. K. S.) 403 20,o
I .................... 358 11,3 XIII. (K. W.). 359 16,4

II ..................... 333 12,9 XIV............. 527 169
I I I .................... 251 10,7 XV................ 279 9,0
IV.................... 295 13,3 XVI................ 429 15,7
V.................... 636 25,0 XVII................ 269 9,2

VI.................... 444 16,9 XVIII................ 470 18,1
VII.................... 353 13,2 XIX. (2. K. S.) 385 19,o

V III.................... 421 15,2
IX..................... 251 10,0 I. K. B........... 889 37,8
X.................... 275 12,5 II. „ . . . . 669 32,2

XI.................... 450 22,1 III. „ ------- 715 38,5

Eine ungewöhnliche Begleiterscheinung eines chroni
schen Muskelrheumatismus beobachtete St.-A. Schlofs- 
berger-Ulm.

Während des Anfalls zog sich der rechte halbhäutige 
Oberschenkelmuskel (Musculus semimembranosus) nicht gleich- 
mäfsig in seiner ganzen Länge, sondern in vier sich stark 
wulstenden und durch Einschnürungen getrennten Partien 
zusammen. Die Wülste waren hart wie bei Muskelkrampf 
und sehr druckempfindlich. Am erschlafften Muskel war 
nichts Krankhaftes wahrzunehmen, eine Verletzung war nicht 
vorausgegangen.

*) Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1900 S. 686.

M uskelkontrakturen werden dreimal erwähnt; 
interessant sind zwei dieser Beobachtungen:

Bei einem jungen Offizier entstand im Anschlufs än 
einen Fehltritt eine Klumpfufsstellung infolge von Kontraktur 
des vorderen Schienbeinmuskels und des langen Streckers 
der grofsen Zehe. Gipsverbände, Massage und Elektrizität 
blieben ohne Erfolg. Erst spezialistisch-orthopädische Be
handlung führte zu dauernder Heilung. Der Berichterstatter 
fafst die Kontraktur als eine hysterische auf (O.-St.-A. S p ief s- 
Posen).

Ein Ulan K. in Ostrowo war gerade im Stall beschäftigt, 
als der Blitz in denselben einschlug. Aus der anfänglichen 
Betäubung erwacht, klagte .er bei regelrechter Körperwärme 
und Puls über starke Schmerzen im rechten Bein, die sich 
bei Berührung lebhaft steigerten. Die Streckmuskeln des 
Beins waren hochgradig gespannt nnd fühlten sich hart an, 
Bewegungen im Knie- und Fufsgelenk waren infolge der 
Spannung unmöglich. Der Kniereflex war rechts gesteigert. 
Erst nach 12 Stunden liefs die Kontraktur nach, es blieben 
aber Schwäche und Zittern im Bein, deren Beseitigung noch 
eine einen Monat dauernde Behandlung erforderte (O.-St-A. 
V eh lin g ).

Blutergüsse im Muskel wurden zweimal beobachtet, 
einmal am Oberschenkel ohne bekannte Ursache, einmal 
im linken Arm, angeblich durch Gewehrstrecken entstanden. 
Im letztgenannten Fall machte die zurückbleibende Be
wegungsstörung der benachbarten Gelenke den Mann 
invalide.

M uskelzerreifsungen sind nur zweimal verzeichnet.
Es handelte sich je einmal um den geraden Bauch

muskel (M örchingen) und den linken Kammmuskel 
(Cöln).

Bei dem letzteren Kranken trat nachträglich eine 
Vereiterung des Blutergusses auf. Der Eiter wurde durch 
Einschnitt entleert, der Mann blieb dienstfähig (St.-A.Volk
mann).

M ustelbrüche finden sich nur 5mal aus den Garni
sonen Spandau, Insterburg, A ltona, Mainz und Saar
gemünd erwähnt.

3 mal waren sie am Oberschenkel (Anziehmuskel) durch 
das Reiten entstanden; die Leute wurden als invalide ent
lassen, zwei unoperiert, der dritte nach vergeblicher Operation, 
da die Naht der Muskel binde (Fascie) nicht hielt. (O.-St.-A. 
A b esser-In sterbu rg .) Glücklicher war St.-A. Nordhof- 
A lto n a , dem es gelang, den Muskelbruch des langen Waden
muskels durch Operation zu heilen, so dafs der Mann dienst
fähig wurde. Bei dem Kranken in Saargem ünd bildete 
sich neben dem Muskelbruch des geraden Bauchmuskels ein 
Abscefs, nach dessen Entleerung durch Einschnitt sich die 
vorher kinderfaustgrofse Geschwulst stark verkleinerte, so 
dafs zum Schlufs nur noch eine strangartige Narbenverhärtung 
bestand. Da diese das Tragen des Säbelgurtes hinderte, 
mufste die Invalidisierung des Mannes erfolgen. (O.-St.-A. 
Ludwig.)

Über Muskelschwund wird 5mal berichtet, aus den 
Garnisonen Hameln, Colmar i E. und Metz (3). 3mal 
war das Leiden auf frühere Verletzungen zurückzuführen, 
je lmal auf Rheumatismus und Typhus. Sämtliche Leute 
gingen als dienstunbrauchbar bezw. invalide ab.

Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 
Krankheiten der Muskeln.

(No. 158 und 160 des Rapportmusters.)
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Sechste Unterart: Exerzier- und Reitknochen.
(No. 159 des Rapportmusters.)
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2 30 0,06 25 5 30 2 24,9 .

Wie unter dieser Kapportnuramer mHgeuuiKut uouuuro 
sind diesmal unter Gruppe XU, zweite Ünterart, besprochen 
worden.
Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel 

und Sehnen.
(No. 161 und 162 des Rapportmusters.)
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6060 — 108 6168 81 11,3

* ua zameuuiaiBig nuigwum«^ ~ ------------
entzundungen aus 25 Garnisonen waren 131 mal die 
Schleimbeutel vor dem Kniegelenk, 12 mal diejenigen am 
Ellbogen, 4 mal am Fufsgelenk, 3mal in der. Kniekehle, 
2 mal am Schultergelenk, je l mal am Wadenköpfchen und 
unterhalb des Rabenschnabelfortsatzes Sitz der Erkrankung. 
2lmal war die Entzündung eitrig.

Über einen mit dem Kniegelenk in offenem Zusammen- 
hang  gefundenen, vereiterten Schleimbeutel unter der Knie
scheibensehne (Bursa mucosa subpatellaris) siehe unter Rapport
nummer 152, S. 120.

Die Behandlung erfolgte nach den allgemein üblichen 
Grundsätzen der Ruhigstellung und Kompression. 16mal 
wurde der erkrankte Schleimbeutel ausgeschält, 12 mal mit 
Ausgang in Dienstfähigkeit, 4mal wurden die Operierten 
dienstunbrauchbar bezw. invalide.

Von den Erkrankungen der Sehnen sind folgende
erwähnenswert.

Eine Schrumpfung der H ohlhandfascie  (D upuytrensche 
Kontraktur) sah  St.-A. R e n n e c k e - M a g d e b u r g  bei einem  
Tambour, angeblich  als Folge des D ruckes des T rom m el
schlegels.

Ein Sergeant in Oldenburg litt seit 4 Jahren an zu
nehmender Verdickung und Schrumpfung der Beugesehne des 
rechten kleinen Fingers, so dafs der Finger in halber Beuge
stellung stand und nicht gestreckt werden konnte. Durch 
Lösung der Verwachsungen der Sehne und plastische Ver
längerung derselben wurde die Streckfähigkeit des Fingers 
vollständig wiederhergestellt. (St.-A. Löh r.)

Eine Abreifsung der Sehne des grofsen Unterschenkel
streckers von der Kniescheibe durch Fall auf der Treppe sah 
St.-A. V olkm ann-C öln. Die Schwere der Verletzung durch 
verhältnismäfsig geringfügige Ursache erklärte sich dadurch, 
dafs der Mann bereits vor dem Diensteintritt durch Fall eine 
teilweise Zerreifsung der Sehne erlitten hatte, die nicht ge
näht worden war. Die jetzt ausgeführte Naht mit Silber
draht führte zwar zur Heilung, doch wurde der Mann in
valide.

Schnellender Finger wurde nur lmal beobachtet:
Bei einem Einjährig-Freiwilligen S. in Breslau entwickelte 

sich das Leiden zuerst am Mittelfinger der rechten Hand, 
später erkrankte der rechte Ring-, der linke Mittel-, Ring- 
und Kleinfinger, vorübergehend auch der linke Zeigefinger 
in gleicher Weise. An den Beugesehnen der betroffenen 
Finger liefsen sich knotenförmige Verdickungen nach weisen. 
Da der Kranke, der selbst Arzt ist, die Operation ablehnte, 
wurde Massagebehandlung eingeleitet, unter der die Er
scheinungen zurückgingen, so dafs die Dienstfähigkeit er
halten blieb. (St.-A. K ah leyss-B reslau .)

Sogenannte Trommlerlähmung wurde 5mal beob
achtet:

2 mal war die Sehne des langen Daumenstreckers zer
rissen. r Einmal erfolgte durch Feststellung des Daumens in 
Überstreckung Heilung und Wiederherstellung der Dienst
fähigkeit (St.-A. R afsler-R atib or), der andere Mann wurde 
invalide, da er die Operation ablehnte. (St.-A. K ern-M etz).
— 1 mal handelte es sich um eine chronische Sehnenscheiden
entzündung des langen Daumenstreckers. Invalide. (St.-A. 
M ohr-Oppeln.) — lm al bestand ein vereitertes Überbein 
am kurzen Strecker des Daumens, von dem aus sich eine 

.Rose entwickelte, die zu mehrfacher Eiterung führte. Heilung. 
Der Mann tat wieder Dienst, meldete sich aber am all
gemeinen Entlassungstag wieder mit Schmerzen. Er wurde 
ins Lazarett angenommen und von dort ungeheilt in die 
Heimat beurlaubt. (St.-A. S ch lofsberger-U lm .) — Bei 
dem letzten Kranken handelte es sich um eine chronische 
Entartung der Sehnen des langen Daumenstreckers. Unter 
Schienenverbänden und Elektrisieren erlangte der Mann nach 
langwieriger Krankheitsdauer seine Dienstfähigkeit zurück, 
blieb aber dem Dienst als Trommler fern. (O.-St.-A. S te in -  
hausen-H annover.)

y tt Gruppe: Mechanische Verletzungen.
(No. 163 bis 192 des Rapportmusters.)

Zugang Abgang Behandlungstage
Bestand

absol.
Zahl

lftr
E.

dienstfähig gestorben anderweitig ' Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren absol.

Zahl
ö/o der 

. Behan
delten

absol.
Zahl

70 der
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

absol.
Zahl

% der 
Behan
delten

bleiben Summe

1398 69 247 131,o 67 477 95,5 50 0,07 1704 2,4 69231 98,o 1414 907101 12,8

16*
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Auch in der Gruppe XII ist eine stetige Verminderung 
des Zuganges zu verzeichnen.

Dieser belief sich im Durchschnitt der Jahre:
1881/82 bis 1885/86 ..............................  166,5 &  K.,
1886/87 „ 1890/91 ..............................  166,9 „
1891/92 „ 1895/96 ..............................  159,5 „
1896/97 „ 1900/01 ..............................  136,9 „

im Jahre 1899/1900 ..............................  134,8 „
im Jahre 1900/01 . 69247 Mann =  131,o ^  K.
In der folgenden Übersicht sind die Armeekorps 

nach der Höhe des Zuganges geordnet und zum Vergleich 
die entsprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefügt.

1900/01 1899/1900

0  T T Reihen
folge

A r m e e k o r p s Reihen
folge A K .

203,5 1 XI................................... 3 164,4
172,7 2 XIII. (K. W.) . . • . 2 164,5
152,3 3 V................................... 6 150,i
146,9 4 II................................... 4 156,4
146,7 5 V III................................... 5 155,7
143,4 6 X V I I I . .............................. 9 143,6
140,i 7 IV................................... 7 149,2
138,9 8 XIX. (2. K. S.) . . . . 1 164,8
132,6 9 XIV................................... 10 140,2
131,1 10 XVI................................... 12 133,6
130,6 11 VII................................... 11 137,0

147,5126,3 12 VI................................... 8
123,5 13 15 123,6
122,5 14 XII. ( l .K S.) . . . . 13 133,4
120,2 15 I ................................... 14 128,4
108,5 16 III................................... 17 108,7
108,3 17 XV................................... 19 106,o
102,6 18 XVII................................... 18 107,5
100,8 19 X ................................... 20 99,i
99,6 20 IX ................................... 16 110,4

Auf die einzelnen Monate verteilen sich die Er
krankungen in folgender Weise:

Zugang im Monat.

abs. Zahl 
o TT7S77

4976 6358 
10,4 11,8

4796
9,0

6752
12,7

6835
12,9

3)p<

's
2&

6610 5272 5595
12,41 9,7 10,3

6159,6895 
11,1 j 12,8

5432 3567 
10,2 7,4

Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten.
(No. 163 und 164 des Rapportmusters.)
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21 6772 12,8 6742 — 6 6748 45 6,2

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . 13267,2 Mann =  35,i ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 . 11728, e „ =28,2 „

j 1891/92 bis 1895/96 
1896/97 „ 1900/01 
im Jahre 1899/1900

10713,4 Mann =  22,7 A  K., 
8038,6 „ =  15,5 „
7252 „ =  13,9 „

im Jahre 1900/01 . 6772 Mann =  12,8 ^  K.,
hat sich also in den letzten 20 Jahren um 63,5 % verringert.

Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps

G .
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

absol.
Zahlen

Z u gan g

AK-

284
367
377
178
152
397
231
515
396
258

6,4
11,6
14,6
7,6
6,8

15,«
8,8

19.3
14.3
10.3

Armeekorps
Z u g an g

AK.absol.
Zahlen

X...............
XI...............

XII. (1. K. S.) 
x m . (K. w .) .
XIV...............
XV...............

XVI...............
XVII...............

XVIII...............
XIX. (2. K. S.)

149
579
433
297
412
188
341
215
458
545

6,8
28.4
21.4 
13,6 
13,2
6,1

12.5 
7,3

17.6 
26,9

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 275 467 402 530 439 720 535 587 752 919 603 540
o TT 0,57 0,8* 0,76 0,83 1,4 0,99 1,1 1,4 1,7 l,i 1,1

Die beschriebenen Fälle bieten nichts Erwähnenswertes. 

Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreifsungen.
(No. 165 bis 167 des Rapportmusters.)
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290 18854 35,7 18561 12 283 18856 288 11,3

Zugang nach Armeekorps.

A r m e e k o r p s
Z u g a n g

A rm e e k o rp s
Z u g a n g

absol.
Zahl A K . absol.

Zahl A K .

G................ 1628 36,8 X................. 677 30,7
I .................... 958 30,2 943 46,2

II. . . . . . . 1026 39,8 XII. (1. K. S.) 577 28,6
I II .................... 811 34,4 XIII. (K. W.) . 826 37,8
IV.................... 792 35,4 1036 33,3
V.................... 1383 54,3 XV................. 1027 33,i

VI.................... 1115 42,4 XVI................. 927 34,o
VII.................... 879 32,9 XVII................. 821 27,9

VIII.................... 1222 44,2 XVIII................. 926 35,6
IX .................... 704 28,i XIX. (2. K. S.) 576 28,5
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Zugang nach Monaten.
------ -------- M
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absol. Zahl 1362 1814 1228 1794 1982 1776 1413 1580 1650 1874 1599 782

A  k . 2,8 3,4 2,3 3,4 3,7 3,3 2,6 2,9 3,o 3,6 3,o 1,6

Quetschungen der Haut und weicmen« 
häufigsten an den Gliedmafsen vor. Abhebung der Haut 
durch Lvmphergufs (Däcollement traumatique de la peau) 
wurde lmal an der linken Hüfte nach Anfahren durch ein 
Protzrad in Thorn beobachtet.

Bei einem Fall auf die Aufsenseite des_linken Knie
gelenks durch Ausgleiten auf glatter Stubendiele war bei 
einem Leutnant des G a r d e - F ü s i l i e r - R e g i m e n t s  eine Verrenkung 
des Wadenbeinköpfchens nach aufsen und hinten erfolgt, die 
schnell eingerenkt werden konnte. Nach der Heilung ent
wickelte sich eine Lähmung des Wadenbeinnerven mit Ab
magerung d e r  zugehörigen Muskeln. Bei einer spater von 
Geheimrat C ze r n y -H e id e lb e r g  vorgenommenen Operation 
wurde der Nerv in Ausdehnung von 1,b cm fast vollkommen 
zerstört gefunden. Die vorgenommene Nervennaht hatte 
keinen Erfolg. (St.-A. W agner-Berlin.)

Eine schwere Quetschung der grofsen Oberschenkel- 
gemfse ohne äufsere Wunde dicht unter dem rechten Leisten
bande, über die St.-A. S c h m id t -W it te n b e r g  berichtet, 
führte in 2 Tagen zum Brand des Fufses und des Unter
schenkels bis zur Mitte.

Über die nötig gewordene Absetzung im Kniegelenk 
nach G ritti vergl. die Operationsliste.

Von den näher beschriebenen Quetschungen und Zer
reißungen gröfserer Muskelteile ohne äufsere Wunde sei 
zunächst eine Zerreifsung des linken Mönchskappenmuskels 
erwähnt, die wesentliche Aufschlüsse über die Tätigkeit 
dieses Muskels gibt:

Dem Grenadier H. in F rankfurt a. O. war bei einem 
Fall auf die linke Seite der Ellenbogen unter den Leib ge
kommen; im Augenblick des Fallens hatte er sich durc 
einen Ruck mit dem Kopf nach rechts aufrecht zu halten 
versucht. 3 Fingerbreit oberhalb vom Schulterblatt hörte 
der freie (äufsere) Rand des Muskels mit einer Wulst auf. 
Das Schulterblatt stand, nach vorn und aufsen übergekippt, 
flügelförmig ab. Der linke Arm konnte seitwärts nur bisnugeuurniig au. juer linKe A rm  kouuwj uo
90° gehoben werden. Nach vorn gelang die Erhebung bis 
140° durch Unterstützung des grofsen Brustmuskels, dann 
rückte das von oben her nicht gehaltene Schulterblatt durch 
den Zug des grofsen Sägemuskels im ganzen nach aufsen. 
Beim Zusammennehmen der Schultern blieb das linke Schulter-
T_ 1 _ 11 J a«i4-1 i siVk rwvt vnri\r Hoa Ll J Ô 1*ml4-avV\1 hounTÜ’tift
.Beim Ziusaiuuiouucumvu uer ©cnuiierii Diieo u»b uüa-d wvuuitv* 
blatt deutlich zurück. Das Heben des Schulterblattes besorgte 
der eigentliche Hebemuskel (M. levator scapulae) fast voll
ständig. (St.-A. T hoeie.) .

Eine Zerreifsung am rechten graden Bauchmuskel, die 
beim Aufsteigen auf das Pferd entstanden war, heilte in 
kurzer Zeit vollständig. (Lyck.)

Bei einem Füsilier in D üsseldorf war beim Turnen 
eine als kindskopfgrofs beschriebene Blutgeschwulst auf 
dem unteren Teil des rechten Schulterblattes entstanden«

Nach Aufsaugung derselben zeigte eine deutlich fühlbare 
Schwiele im breiten Rückenmuskel, dafs dieser beschädigt 
gewesen war. (St.-A. Haberling.) In ähnlicher Weise 
war bei einem Musketier in Konstanz nach einem Hoch
sprung über das Schnursprunggestell eine Blutgeschwulst 
an der inneren Seite der linken Wade entstanden, nach 
deren Aufsaugung zunächst handbreit unter dem Knie eine 
furchenartige Einschnürung des inneren Muskelbauchs fühlbar 
wurde. (O.-St.-A. Jäckel.) Beide Leute blieben dienst
fähig.

In letzter Zeit haben die subkutanen Verletzungen, 
welche Verknöcherungsvorgänge zur F olge hatten, 
eine lebhaftere Aufmerksamkeit erregt. Einschliefslich der 
von den Berichterstattern unter No. 159 des Rapportmusters 
als Exerzier- und Reitknochen bezeichneten Verletzungen, 
die, um ein zusammenhängendes Bild zu geben, an dieser 
Stelle mit aufgeführt sind, wird im laufenden Jahre über
32 derartige Verletzungen näher berichtet. 13 betrafen 
die oberen, 19 die unteren Gliedmafsen.

Die Verletzungen an den oberen G lied m afsen  waren 
bis auf 2, deren Ursache unbekannt blieb, durch Bajonett
stofs verursacht. Vom Bajonett war stets der linke Arm 
getroffen; sie werden aus B rieg, D arkehm en, G oldap (2), 
Strafsburg  i. E. (2), O ldenburg, S te ttin  (3) und Culm (3) 
berichtet. Ein Mann in S te tt in  hatte schon 6 Wochen 
vorher nach einer Quetschung am Querbaum eine ähnliche 
harte Anschwellung am gleichen Oberarm davongetragen, die 
allmählich verschwunden war. Die frisch Verletzten meldeten 
sich durchweg erst mehrere Tage nach der Verletzung, zum 
Teil erst nach 14 Tagen, krank. Der anfängliche Befund war 
eine starke Bewegungsbeschränkung und eine unbestimmt 
begrenzte, schmerzhafte Schwellung. Durch Röntgenstrahlen 
konnten Veränderungen erst nachgewiesen werden, wenn sich 
die Schwellung zu einer festen, als knochenhart anzufühlenden 
Geschwulst abgegrenzt hatte. Um diese Zeit war gewöhnlich 
auch die Schmerzhaftigkeit geschwunden und eine gröfsere 
Bewegungsfreiheit eingetreten. Die Geschwülste waren bis 
auf 2 (Culm) in fester Verbindung mit dem Knochen. Sie 
werden bald als knöpf-, bald als spangenförmig bezeichnet; 
nur aus B rieg wird berichtet, dafs der Knochen im ganzen 
spindelförmig verdickt war. Die getroffene Stelle lag 4 mal 
in der Umgebung der Spitze des Deltamuskels. Bei 3 Leuten 
in Culm und je einem Manne in B rieg , G oldap und 
S te ttin  war das untere Drittel des Oberarms an der Aufsen
seite, bei dem in D arkehm en an der Innenseite getroffen.
11 Leute konnten im Dienst belassen werden; unter ihnen 
die in O ldenburg, Culm und S trafsb u rg  i. E. ihres 
Leidens wegen operierten Leute. 2 Leute mit Verletzungen 
im unteren Drittel des Oberarms (Brieg, Darkehm en) 
wurden als dienstunfähig bezeichnet.

Wesentlich verwickelter sind die Verhältnisse bei den 
Verletzungen an den Beinen. Die Mehrzahl war durch 
direkte Gewalteinwirkung entstanden und zwar 4 mal durch 
Hufschlag (B erlin , B rom berg, Bonn und Colm ar), 
3mal durch Bajonettstölse (D an zig , S targard  i. Pom., 
S te t t in ) , lm al (M agdeburg) durch Faustschläge und 
lm al hatte das Gegenfallen eines Schnursprunggestells aus
gereicht, um eine solche Verletzung hervorzurufen. Der 
von diesem Unfall betroffene Unteroffizier in B ruchsal 
hatte schon 3 Jahre vorher nach einer Quetschung am 
rechten Oberarm einen Knochenauswuchs davongetragen, der 
im Laufe der Jahre verschwunden war (O.-St.-A. Z elle). —



126

Die Verletzungen durch d irek te  Gewalt waren sämtlich im 
Bereich des vierköpfigen Oberschenkelmuskels an der Vorder
oder Aufsenseite des Schenkels erfolgt. — Bei 4 Leuten 
hatten sich die Zustände nach in d irek ter  Gewaltwirkung 
ausgebildet.

1. Einjährig-Freiwilliger in Paderborn beim Springen 
(grader Oberschenkelmuskel rechts). 2. Husar in C assel. 
Sturz vom Pferde (gleichzeitig Nierenblutung) (linker An
ziehermuskel). 3. Musketier in Ham burg. Erkrankte ohne 
irgend bekannt gewordene Ursache während eines Marsches 
(Muskulatur der inneren und hinteren Seite des rechten 
Oberschenkels). 4. Fahrer in Ulm. Die Geschwulst ent
stand, nachdem der Mann 4 Wochen nicht mehr geritten 
hatte, unter heftigen Fiebererscheinungen in der linksseitigen 
Anziehermuskulatur.

Auch bei diesen Kranken war bei der Aufnahme eine 
starke Bewegungsbeschränkung, Schmerzhaftigkeit und eine 
weitverbreitete, teils harte, teils mehr teigige Schwellung vor
handen. Die Krankmeldung erfolgte zu sehr verschiedener 
Zeit, teils sofort, teils erst mehrere Wochen nach der Ver
letzung; die 3 durch Bajonettstofs Beschädigteu meldeten 
sich erst nach 14 Tagen krank. Von den Röntgenaufnahmen, 
welche in B onn, D an zig , H am burg, M agdeburg und 
S te tt in  (2) gemacht sind, wird mehrfach erwähnt, dafs sie 
anfangs ergebnislos blieben. 2 mal (in Bonn und S te tt in )  
wurde auch, nachdem die Geschwulst knochenhart anzufühlen 
war, kein Schatten erzielt. Sonst waren die Schatten blafs 
und weit undeutlicher als der gewöhnliche Knochenschatten.
—  Zusammenhang mit dem Knochen wird nur lm al aus 
D an zig  erwähnt, wo bei der Operation etwa 5 qcm der 
Geschwulst* am Knochen befestigt gefunden wurden. Der 
Knochen hatte auch aufserdem an dieser Stelle Auswüchse. 
Sonst wird die Geschwulst stets als beweglich, ballottierend 
oder nur dem Muskel angehörend bezeichnet. Dafs die Ge
schwülste knöchern seien, wurde meist aus dem knochen
harten Gefühl und aus dem Röntgenbilde geschlossen. Bei
3 in Brom berg, C assel und D an zig  vorgenommenen 
Operationen bestätigte der Operationsbefund diese Annahme. 
In C assel wurde ein Teil der Geschwulst kaorpelig be
funden. Bei dem Kranken in D an zig , über den weiter 
unten noch eine ausführlichere Krankengeschichte folgt, 
waren die Verknöcherungen so angeordnet, dafs sie schalenartig 
die Reste des bei der Verletzung entstandenen Blutergusses 
umschlossen und so ein Bild über das Zustandekommen der 
Cysten gaben, die man in solchen Knochenbildungen ein
geschlossen findet. (Siehe z. B. Bericht 1899/1900 S. 129 
bezw. Ramstedt: über traumatische Muskelverknöcherungen. 
Archiv für klinische Chirurgie Bd. 61. 1900 u. a. Autoren). 
St.-A. N ordhof-H am burg meint, dafs bei seinem Kranken 
vielleicht keine Verknöcherung Vorgelegen habe, dafs nur 
eine sehr feste, straff gefüllte Bindegewebskapsel das knochen
harte Gefühl vorgetäuscht habe.

Die Behandlung soll nach Ansicht der meisten Bericht
erstatter in der ersten Zeit rein abwartend sein. Hochlagerang 
und hydropathischeUmschläge, Heifsluftbehandlung nach B ier  
(St.-A. N ordhof) werden aufserdem empfohlen. Ist die 
Schwellung begrenzter und unempfindlicher geworden, so 
kann mit passiven Bewegungen begonnen werden, denen 
schliefslich Massage und medicomechanische Behandlung folgt.

Mehrere Berichterstatter erwähnen, dafs sie nicht operiert 
hätten, weil sie von einer Operation kein besseres Resultat 
als das erreichte erwarten konnten. Besonders spricht sich 
St.-A. V o llra th -S te ttin  dahin aus, „dafs die operative 
Auslösung der Knochengeschwulst, wenn sie überhaupt im 
besonderen Falle wegen Bewegungsbehinderung notwendig 
erscheint, so lange wie möglich hinauszuschieben ist“, weil

er wiederholt auch durch Röntgenaufnahmen deutlich nach
weisbare Geschwülste so völlig verschwinden sah, dafs bei 
der Durchleuchtung kein Schatten mehr sichtbar wurde.
O.-A. ‘ R am m stedt-M ünster empfiehlt dafs man bei der 
Operation der dem Knochen aufsitzenden Geschwülste ein 
Stück von der Oberfläche des Knochens abtragen solle. —  
Was den Ausgang betrifft, so wurde bei 10 Nichtoperierten 
7mal Heilung mit Dienstfähigkeit erzielt. 1 Kranker in B onn  
mufste nicht wegen dieses Leidens, sondern wegen einer 
gleichzeitig aufgetretenen traumatischen Neurose entlassen 
werden; 2 Mann (M agdeburg, Colm ar) wurden mit gut 
beweglichem Bein dienstunfähig. Von den 3 Operierten der 
letzten Kategorie konnten 2 im Dienste verbleiben (einer 
als Handwerker), bei dem dritten, einem Musketier in D a n zig , 
über den St.-A. H aering  berichtet, wurde die Heilung durch 
eigentümliche weitere Verknöcherungen erschwert.

Der Mann hatte nach einem Stofs mit dem Fechtgewehr 
gegen den linken Oberschenkel trotz der Schmerzen noch 
14 Tage Dienst getan, bis er einen zweiten Stofs an die 
gleiche Stelle erhielt. Wegen erheblicher Zunahme der 
Schmerzen wurde er 2 Tage später in das Lazarett auf
genommen. Die ausgedehnte Schwellung war schon nach
14 Tagen bis auf eine harte, umgrenzte Geschwulst in der 
Tiefe der Streckmuskulatur zurückgegangen. Aus dieser 
wurden 2 mal mit der Punktionsspritze je 60 und 100 ccm 
klare, rotgelbe Flüssigkeit ausgesogen. In der neunten Woche 
nahm die Schwellung wieder etwas zu. Man fühlte neben 
der Geschwulst harte, wallartige Ränder, im Röntgenbild, 
das bis dahin negativ ausgefallen war, traten deutliche 
Schatten auf. O.-St.-A. W ilberg entschlofs sich zur Operation, 
bei der er zunächst das Sehnenblatt des Oberschenkel
streckers (Aponeurosis M. vasti) im oberen Teil verknöchert 
fand. Unter ihr lag eine Höhle, mit ungefähr 100 ccm 
gleicher Flüssigkeit wie die früher entleerte gefüllt. Die 
übrigen Wände dieser Höhle waren ebenfalls knöchern, 
konnten aber mit der Scheere aus der Muskelsubstanz aus- 
gelöst bezw. mit einem Messer vom unterliegenden Knochen 
getrennt werden. Nur im oberen Teil war die Kapsel mit 
dem Knochen verwachsen. Die mikroskopische Untersuchung 
ergab: fibröses Gewebe, stellenweise mit osteoidem Charakter, 
vereinzelt kleinzellige (entzündliche) Infiltration. Als die 
Wände nach etwa 5 Wochen fast verheilt waren und schon 
mit Pendelübungen begonnen wurde, glitt der Mann eines 
Tages auf dem Wege zur Kantine aus. Bei dem Fall hatte 
er sich eine Verletzung zugezogen, die fast einem Knie
scheibenbruch glich. Die genauere Untersuchung ergab aber 
die durch das Röntgenbild und die spätere Operation be
stätigte Annahme, dafs die ganze Oberschenkelstrecksehne 
bis zur Kniescheibe verknöchert und an ihrer Ansatzstelle 
von dieser abgebrochen war. Das Wiederannähen der von 
den verknöcherten Massen befreiten Sehne machte insofern 
Schwierigkeiten, als der Kniescheibenrand sehr brüchig war 
und in weiter Ausdehnung abgeschabt werden mufste. 
Heilung mit einer Beugungsfähigkeit von 60°. Dienstunfähig.

Von den Quetschungen der Wirbelsäule und des 
Rückenmarks sei nur erwähnt, dafs sich bei der Leichen
öffnung eines aus 20 m Höhe aus dem Fenster gestürzten 
und sofort gestorbenen Musketiers in C elle aufser schweren 
inneren Zerreifsungen eine wohl als Verstauchung der 
H alsw irbelsäule zu bezeichnende Verletzung fand.

Vom .3. Halswirbel war ein 1 cm langes Stück der 
Spitze des Dornfortsatzes abgebrochen, sonst waren alle 
Wirbelkörper und Bögen unverletzt. Zwischen dem 5. und 
ß. Halswirbel fanden sich unter dem unverletzten hinteren
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Längsbande der Wirbelsäule und zwischen den D ornfortsätzen  
gelegene Blutergüsse. Im Bereich des 4. und 68 • j8
11. Brustwirbels war die harte Rückenmarkshau e en a s 
durch mehrere flache Blutergüsse von der Unterlage ab
gehoben. (O.-St.-A. Adrian.) Das Rückenmark und die 
Rückenmarkshäute zeigten selbst keine Verletzungen.

Von den Erkrankungen an G eh irn erschü tteru ng  sei 
hervorgehoben, dafs ein Kürassier in Hai ers a , er 
mehrere Faustschläge in das Gesicht und von un en gegen 
das Kinn erhalten hatte und bewufstlos vom Pferde gesunken 
war, bei der Aufnahme ins Lazarett eine urz auern e 
Sprachstörung zeigte und fast 14 Tage lanS an ?n
haltenden lähmungsartigen Schwäche der Arme un ®1° e 
litt. Pulsverlangsamung. Wiederherstellung er l 
fähigkeit. (O.-St.-A. Festenberg.)

Quetschungen des Hodens und Hodensacks kamen
22mal vor. 2mal schloß sich Tuberkulose des Neben
hodens an. (Vergl. auch die Operationsliste, Abschnitt B b.)

Ein Unteroffizier in H ild es heim  zog sich durch Sprung 
über den Kasten einen Leistenbruch mit starkem Bluterguf 
im Hodensack zu. Nach Aufsaugung des Blutergusses blieb 
eine Erweiterung der Blutadern des Samens ranges ( an 
cocele) zurück, welche nachweislich vorher nicht bestanden 
hatte. Die Dienstfähigkeit blieb erhalten.

Von 21 Q u etsch u n g en  und Z erre ifsu n g en  der 
B a u c h e in g e w e id e  ohne Durchtrennung der Baue ec en 
seien zunächst 2 schwere zur Heilung gekommene Ver
letzungen gröfserer Organe erwähnt, bei denen le e
schädigten den Lazaretten erst wochenlang nach dem 
Unfall zugingen.

Eine Beschädigung der M ilz, die^sich ein ̂ Unteroffizier 
in Colm ar i E bei einem Sturz mit dem Pferde zugezoge 
hatte, veranlafste ihn erst 4 Wochen später wegen zu
nehmender Schmerzen zur Krankmeldung. ie zgegen 
war sehr schmerzhaft, die Müz vergrößert die Temperatur 
abends erhöht. Die Müz schwoll anfan gheh  nach Chunn 
ab, vergröfserte sich dann aber wieder. eu ® ®r
mehrung der weifsen Blutkörperchen. — Durch eine Badeku 
in N orderney wurde die Dienstfähigkeit wieder hergestellt.
(St.-A. Pillath.) , , . , i-

Ein von 0 -St.-A. S teu d el in P otsd am  behandelter
Kanonier hatte den Stofs einer Wagendeichsel gegen die 
rechte Bauchseite erhalten. Schmerz anfangs heftig, spater 
weniger. Nach 14 Tagen verursachten zunehmende Be
schwerden die Lazarettaufnahme. Die Leberdämp ng; s n 
tief, der untere Leberrand war deutlich als har u ar.
Wochenlang Blutbeimischungen im Stuhl, ohne dafs ei er 
Mastdarmuntersuchung Hämorrhoiden gefunden wur en. 
Temperatur (abgesehen von einer durch Mandelentzündung 
in der 9. Krankheitswoche bedingten Erhöhung) stets 
zwischen 37,0 und 37,6 °. — Vorübergehend Eiweifs im 
Urin (Cylinder) und Geräusche am Herzen. — Von der
8. Krankheitswoche fiel beim Aufstehen des Kranken eine 
Zwangshaltung des rechten Beins in Auswärtsroll-Stellung 
und leichter Spreizung auf. Man fühlte in der Gegend des 
rechten grofsen Lendenmuskels (M. Psoas major) eine eigen
tümlich harte Stelle. Nach einem Vierteljahr bildete sich 
eine bronzeartige Färbung der Haut aus, die ebenso wie die 
Behinderung des Beines nicht wieder verschwand. Invalide.

Von den übrigen Verletzungen sind 19 näher be
schrieben. Die Krankengeschichten beweisen von neuem 
die Schwierigkeit der Entscheidung, ob und wann ein 
chirurgisches Eingreifen bei diesen Beschädigungen ge

rechtfertigt ist. Abgesehen von 4 geheilten von St.-A. 
H aberling-D üsseldorf und St.-A. Beck-Paderborn  
mitgeteilten Erkrankungen, bei deneu zwar heftige 
Schmerzen und eigentümliche Symptome, wie schmerzhafte 
Krämpfe in Beinen, tagelang anhaltende Schlafsucht be
standen, aber die Frage der Operation nie ernstlich er
wogen wurde, seien zunächst 5 Fälle erwähnt, bei denen 
heftigere Erscheinungen die Erwägung eines chirurgischen 
Eingriffs wohl veranlassen konnten, bei denen aber doch 
der stets eingetretene günstige Ausgang (3 mal Dienst
fähigkeit) das abwartende Verhalten der behandelnden 
Arzte rechtfertigte:

1. Fall gegen eine Treppenstufe. Unmittelbar nach dem 
Unfall machte der Mann noch eine Felddienstübung mit. 
Meldete sich erst am folgenden ‘Tage, nachdem Erbrechen 
eingetreten war, krank. Aufstofsen, Stuhlverhaltung. Da
gegen Temperatur und Abgang der Darmgase regelrecht. 
Vom 2. Tage ab druckempfindliche, sich schnell vergröfsernde 
Vorwölbung der linken gequetschten Bauchseite. Erst nach 
mehreren Tagen Rückgang derselben. Dienstfähig. (St.-A. 
R am sperger-M ergentheim .)

2. Durch einen Hufschlag gegen den Rücken mit Bauch 
und Brust an einen Pfeiler geschleudert. Bauch aufgetrieben. 
Beim Atemholen heftige Schmerzen, die sich nach 3 Wochen 
wiederholten. Kein Erbrechen. Dienstfähig. (O.-St.-A. 
M önningh off- Saar bürg.)

3. Hufschlag gegen den Bauch. 4 Tage galliges Er
brechen, Leib nicht besonders hart. Am 5. Tage unter 
Fieber Bildung einer eigentümlichen Geschwulst, die später 
völlig verschwand. Heilung. Später Halbinvalide wegen 
linksseitigen Leistenbruchs (Beil. II a No. 12). (O.-St.-A.
Stenzel-Thorn.)

4. Hufschlag. Bei der Aufnahme besinnungs- und fast 
pulslos; später dauernd guter Puls. Blutbrechen. Blase 
prall gefüllt. Bauchdecken stark gespannt. 4 Tage lang 
Urinverhaltung, am 5. Tage galliges Erbrechen. Später fast 
völlige Stimmlosigkeit (Recurrens?). Völlige Heilung, später 
Entlassung als Halbinvalide wegen Leistenbruchs, der mit 
diesem Unfall nicht in Zusammenhang stand. (St.-A. 
H aberling-D ü sse ldorf.)

5. Stofs mit dem Bajonettiergewehr. Leidender Gesichts
ausdruck. Aufgetriebener Leib. Bauchdecken hart und 
gespannt. 2 Tage lang häufiges, galliges Erbrechen. Tempe
raturen bis 39,8. Später Ergufs (Blut?) in der Bauchhöhle. 
Dienstfähig. (St.-A. M einhold-H avelberg.)

2 mal folgte auf anfänglich leichte Erscheinungen 
schnell eine so heftige Verschlimmerung, dafs die Aus
führung der Operation nicht mehr möglich war oder dafs 
sie wegen der eingetretenen Bauchfellentzündung aussichts
los erschien.

(6) Hufschlag gegen den Bauch. Am 2. Tage schneller 
Eintritt einer ausgesprochenen Bauchfellentzündung, die am
5. Tage zum Tode führte. Bei der Leichenöffnung fand sich 
ein Loch im Dünndarm (St.-A. Loehr-O ldenburg). — (7) 
Sturz mit dem Pferde beim Sprung über den Graben. 
Quetschung durch das auf dem Bauch liegende Pferd. Bis 
zum nächsten Morgen Schmerzen, aber, keine ausgesprochenen 
Zeichen innerer Verletzung. Puls nicht beschleunigt, voll 
und kräftig. Urinentleerung frei und ohne Blut. Nach gut 
verbrachter Nacht morgens 8 Uhr Schwächeanfall, 8 '/a Uhr 
Tod. Leichenöffnung nicht gestattet (O.-St.-A. U llrich - 
Lüneburg).
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Bei 2 weiteren von St.-A. H arries-Z elle und O.-St.-A. 
Kremkau-Itzehoe berichteten Fällen [(8) Sturz aua einem
3 Stock hohen Fenster abends 10 x/2 Uhr — (9) Sturz 
vom fahrenden Geschütz und Überfahren durch das nächste 
Geschütz] waren die Erscheinungen so schwer, dafs eine 
Operation aussichtslos erschien. Der Tod trat wenige 
Stunden nach der Verletzung ein. [Leichenöffnung: a) Zer- 
reifsung von Milz und Niere, Blutung in den Wirbelkanal, 
den Brustraum und mehrere Knochenbrüche. Tod nach
4 Stunden. — b) Zerreifsung der Milz, Tod nach 3 Stunden].

O perationen durch den Bauchschnitt sind 6 mal 
vorgenommen. Bei 2 Schwerbeschädigten wurde durch die 
Operation Heilung erreicht, die 4 anderen starben. Die 
Operation war 4 mal kurz nach der Verletzung ausgeführt, 
um den Gefahren der Blutung oder der Entzündung durch 
frühzeitige Eröffnung der Bauchhöhle zuvorzukommen; bei 
2 von diesen frisch Verletzten konnte das Leben durch 
die Operation erhalten werden.

Einmal (10) wurde von O.-St.-A. E ich e l-B resla u  etwa 
in der 8. Stunde nach der Verletzung eine beim Über
schlagen mit dem Pferde mehrfach zerrissene Milz mit Glück 
entfernt (s. Operationsliste), bei dem zweiten Verletzten (11) 
wurde die durch einen Huf schlag an der hinteren Wand 
eingerissene Harnblase von dem Berichterstatter St.-A. M üller - 
Coburg im Verein mit dem dirigierenden Arzt des dortigen 
Landkrankenhauses 5 Stunden nach der Verletzung nach 
Ausführung des hohen Blasen schnittes genäht. Beide Ver
letzte wurden zwar nicht dienstfähig, aber doch zu bürger
licher Arbeit geeignet wieder hergestellt.

Von den 3 Gestorbenen waren 2 in M etz-M ontigny
15 l/a bezw. l 1̂  Stunden nach dem Unfall operiert, sie 
starben 10 bezw. 24 Stunden nach der Operation.

Es handelte sich (12) um mehrfache durch einen an
geblich nicht sehr heftigen Huf schlag erzeugte Risse im 
Dünndarm. Die Verletzung war am Abend geschehen, das 
Befinden hatte in der Nacht keinen AnlaXs zu Besorgnissen 
gegeben. (Kein Erbrechen, tiefer Schlaf, regelmäfsiger Puls 
96, Temperatur 37,4.) Am Morgen gegen 9 Uhr traten aus
gesprochene Zeichen von Bauchfellentzündung, Erbrechen, 
Puls 120, Temperatur 39,6 auf, um 10 V2 Uhr wurde operiert.
— Auch bei dem anderen (13) von einem Geschütz Über
fahrenen war der Dünndarm in groCser Ausdehnung gequetscht 
und mehrfach eingerissen. Gleichzeitig Unterschenkelbruch. 
(St.-A. Kern.)

2 mal wurde erst später operiert (siehe Operations
liste ebenda). Bei einem Husaren (14) in Strafsburg i. E. 
traten bedrohliche Zeichen erst am 3. Tage nach der Ver
letzung auf. Es wurde ein Rifs in der Gallenblase ge
funden.

Trotz Herausnahme dieses Organs konnte das Fort
schreiten der Bauchfellentzündung nicht aufgehalten werden. 
Tod am folgenden Tage.

(15) Schliefslich ist bei einem Ulanen in Saarburg, 
der 5 Wochen vorher von einem Pferde gegen die Krippe 
gedrückt war, der in der Operationsliste unter B 2 be
schriebene Bauchschnitt ausgeführt. Es wurde ein grofser 
stinkiger Eiterherd zwischen Leber und Zwerchfell ge
funden. Der Kranke starb wenige Stunden nach der Ope
ration.

Von N ierenverletzungen ohne Beschädigung  
des Bauchfells ist zunächst eine schwere, mit Becken
bruch verbundene Verletzung eines Unteroffiziers in Fritzlar 
in der Operationsliste unter B 2 beschrieben. Bei der 
Eröffnung der Bauchhöhle fanden sich etwa 400 ccm freies 
Blut in der Bauchhöhle, dessen Quelle nicht gefunden 
wurde. Bei der Leichenöffnung fand man die Niere in 
blutdurchtränktem Gewebe liegend und einen Ast der 
Nierenschlagader zerrissen. (St.-A. Kleinschmidt).

Bei den übrigen 6 Nieren Verletzungen war die Gegend 
der gequetschten Niere immer schmerzhaft, einige Male 
auch durch Schwellung und blutige Unterlaufung der Haut 
kenntlich, der Harn war blutig, manchmal ei weifshaltig. 
Alle 6 Leute wurden geheilt, darunter 4 mit Erhaltung 
der Dienstfähigkeit.

Von den Quetschungen der Augäpfel und der sie um
gebenden Weichteile sind eine Linsenverrenkung (luxatio 
lentis) nach einem Hufschlag (Düsseldorf) und eine Er
blindung auf dem linken Auge nach einem Fall gegen 
eine Deichsel (H alle a. S.) bemerkenswert.

Das gequetschte linke Auge war sofort blind. Die Seh
nervenscheibe war schon nach 8 Tagen zur Hälfte, später 
ganz entfärbt. O.-St.-A. G rafsm ann nimmt an, dafs es 
sich um einen' Schädelgrundbruch handle, bei dem der Seh
nerv durchtrennt wurde. (Blutung aus der Nase.)

Dritte Unterart: Knochenbrüche.
(No. 168 bis 179 des Rapportmusters.)

Z u g a n g Ab g an g B e h a n d l u n g s t a g e
Bestand

absol. A
E.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren
Zahl absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

422 3332 6,3 2720 72,5 25 0,67 609 16,2 3354 89,3 400 142203 37,9
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Zugang nach A rm eek orp s.

A r m e e k o r p s
Z u g a n g

absol.
Zahl v v  K.

G.......................... 415 9,4
I ................... 341 10,7

n ................. 117 4,5
m ................... 153 6,5
IV................... 211 9,4
V................... 84 3,3

VI................... 135 5,1
V II................... 122 4,6

VIII................... 195 7,0
IX ................... 153 6,1

A r m e e k o r p s
Z u g a n g

absol.
Zahl

X................
X I................

XII. (1. K. S.)
x m .  (k . w .)
x i  v .............
x  v ............

x v i .  . . . . .  
XVII............. ..

XVIII................
XIX. (2. K. S.)

147
132 
97

129 
171 
137
130 
137 
193
133

6.7
6.5
4.8
5.9
5.5
4.4 
4,8 
4,7
7.4
6.6

Zugang nach Monaten.

*2P4
1&

abs. Zahl

AK-

209

0,43

207

0,39

175

0,83

239

0,45

251

0.47

178

0,33

226

0,42

339

0,61

351

0,63

425

0,79

342

0,64

390
0,80

Die B e te i l ig u n g  der e in z e ln e n  K n o ch en  an der 
Gesamtzahl der Knochenbrüche, die auf dieselben ent
fallenden Todesfälle und die Behandlungsdauer geht aus 
nachstehender Zusammenstellung hervor.

Von den Behandelten 
(Bestand und Zugang) 

sind gestorben
Knochenbräche

des Oberarmes 
des Unterarmes . 
der Hand . . . 
des Oberschenkels 
des Unterschenkels 
des Fufses . . .
des Kopfes . . . 
des Schlüsselbeines 
des Schulterblattes 
der Rippen 
der Wirbelsäule 
des Beckens .

Durch
schnittliche 

Behandlungs
dauer
(Tage)

61,8
39.6 
33,4
84.3
57.9
26.4
34.2
31.9
47.6
24.9
53.9
65.2

Die zahlreichen Ober- und Unterarmbrüche bieten nichts 
Besonderes dar. Bei den Brüchen der Ellenbogenknorren 
wurden die Knochenenden fast immer mittelst Heftpflaster
streifen genähert und in der Mehrzahl so zur knöchernen 
Vereinigung gebracht. Bei 2 Leuten mufste die blutige 
Naht ausgeführt werden (s. Operationsliste).

Von Knochenbrüchen der Hand seien 4 Kahnbein
brüche erwähnt, von denen 2 0.-St.-A. Brugger-Mainz,

Sanität-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil.

je 1 St.-A. Iltgen-D eutz und O.-St.-A. Funke-Frank
furt a. M. durch Röntgen strahlen nach weisen konnten.

Von den Oberschenkelbrüchen waren 4 durch 
ganz unbedeutende Einwirkungen verursacht (sogenannte 
Spontanbrüche).

Bei der Behandlung sind aufser den Streckverbänden 
mehrfach auch Gips- und Gehverbände, einmal die Universal
schiene von v. Bruns benutzt worden.

Der einzige offene Oberschenkelbruch (Bruchstelle mit 
Durchspiefsung der Haut im Beginn des zweiten Drittels) 
heilte unter Erhaltung der Dienstfähigkeit. (O.-St.-A. Z elle-  
Bruchsal.)

Das gleiche günstige Resultat wurde bei einem Musketier 
in Mainz erzielt, der 8 m tief in einen Festungsgraben ge
stürzt war und einen Splitterbruch des Fersenbeins, einen 
Bruch des Schiffbeins und des rechten Oberschenkels im 
mittleren Drittel erlitten hatte. (O.-St.-A. Brugger-M ainz.)

Über einen Oberschenkelbruch mit gleichzeitiger Hüft
gelenksverrenkung ist in der Operationsliste unter Abschnitt D 
näher berichtet. (St.-A. T h oe le-F ran k fu rt a. O.)

Ein Kanonier in In sterb u rg , bis dahin stets gesund, 
brach den linken Oberschenkel bei einem Fall in der Stall
gasse. Querbruch im oberen Teil des mittleren Drittels. 
Anscheinend Heilung mit starker Knochenkittbildung. 
2 Monate lang bei vorsichtigen Gehversuchen stärkere 
Schmerzen. Wachsen der Geschwulst. Überführung nach 
K ön igsb erg  i. Pr. Beim Probeeinschnitt fand sich Ge
schwulstmasse. Auslösung des Oberschenkels (s. Operations
liste unter Abschnitt D). (O.-St.-A. T ubenthal.)

Von 2 eigentümlichen Brüchen des Schenkelhalses 
glaubt O.-A. Rammstedt, dafs sie zur Gruppe der von 
Sprengel als traum atische Lösung der Kopf
epiphyse des Femur bezeichneten Erkrankungen ge
hören :x)

Ein Musketier in C assel war 2 Monate lang wiederholt 
an Schmerzen im rechten Oberschenkel behandelt und mehr
mals im Lazarett gewesen. Als er wieder Dienst tat, brach 
er bei einem Parademarsch nach einem Übungsmarsch zu
sammen. — Verkürzung des Beins um 4 cm. Hochstand 
des groüsen Rollhügels. Durch Röntgenbild e in g ek e ilte r  
S ch en k elh a lsb ru ch  nachgewiesen. — Invalide. (St.-A. 
K lein sch m id t.)

Ein Musketier in G otha fiel auf dem Marsche nach den 
Schiefsständen um, nachdem er schon 8 Tage lang Schmerzen 
in der Gegend des rechten Hüftgelenks gehabt hatte. Für 
das Vorhandensein eines Schenkelhalsbruches sprach die 
Verkürzung und Auswärtsdrehung des Beines. — Invalide. 
(O.-St.-A. H ei n icke.)

Von den einfachen Brüchen der U nterschenkel
knochen ist einer durch seine unaufgeklärte Entstehung 
bemerkenswert:

Ein Einjährig-Freiwilliger in S tu ttg a r t hatte schon 
einige Tage im linken Unterschenkel Stiche verspürt, welche 
beim Exerzieren Zunahmen. Beim Laufschritt trat plötzlich 
ohne besondere Veranlassung der Bruch ein, so dafs der 
Mann zu Falle kam. Es war weder Syphilis, noch eine 
bösartige Geschwulst vorhanden. Die Heilung ging schnell 
von statten. (O.-St.-A. H öch st etter.)

i) R a m s t e d t :  Über traumatische Lösung der Femurkopfepiphyse. 
Archiv f. klinische Chirurgie. 1900. Bd. 61.
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Ein seit mehreren Jahren an Rückenmarksschwindsucht 
leidender Intendantursekretär in B erlin  starb plötzlich am
21. Tage nach einem durch Fall über den eigenen Spazier
stock entstandenen Schienbeinbrach, nachdem er, wie schon 
öfter, mehrere Stunden auf einem bequemen Stuhl gesessen 
hatte.

Bei einem Gefreiten in N aum burg a. S. führte ein im 
Manöverterrain erlittener offener Bruch zum Brand des 
Gliedes. Der Mann starb nach Absetzung des Oberschenkels 
in einem Zivilkrankenhaus.

Die Behandlung der einfachen Unterschenkelbrüche war 
überall ungefähr die gleiche. Im Beginn Hochlagerung auf 
der meist bevorzugten Yolkm annsehen Schiene, wenn nötig 
mit Eisblase. Nach Rückgang der Schwellung feststellende 
Verbände (Gips, Gipsleim, Gipsschusterspan, Wasserglas), 
welche gewöhnlich 8, 10, 14 Tage liegen blieben, um dann 
zum Teil als Gehverbände erneuert zu werden. In den 
württembergischen Lazaretten wurde mehrfach von der 
v. B runs sehen Gehschiene Gebrauch gemacht. St.-A. Nord- 
h o f-A lto n a  legte bei mehreren Knöchelbrüchen mit gutem 
Erfolg Streckverbände nach K üm m el (Hamburg) an. Diese 
unterscheiden sich von den sonst gebräuchlichen Streckver- 
bänden nur dadurch, dafs in dem Bügel des Heftpflaster
streifens statt des sonst üblichen breiten Brettchens, nur ein 
etwa 1 cm breites befestigt wird, wodurch aufser der Zug
wirkung auch ein seitlicher Druck auf die Knöchel durch 
die beiden Schenkel des Heftpflasterstreifens hervorgebracht 
wird. Die Bruchstelle bleibt für Untersuchungen und frühe 
Massage leicht zugänglich.

Von 17 K niescheibenbrüchen waren 3 durch 
Muskelzug verursacht.

Ein Musketier in G öttin gen  brach die Kniescheibe» 
während er sich, auf Glatteis ausrutschend, durch Anspan
nung des Körpers aufrecht zu erhalten suchte. (St.-A. 
N euhaus.)

10 Brüche wurden mit Heftpflasterverbänden, Lagerung 
auf Schienen und frühzeitiger Massage, 3 durch blutige 
Naht zur Heilung gebracht. Siehe Operationsliste unter C. 5.

Einmal blieb die knöcherne Vereinigung trotz zwei
maliger Naht aus, doch wurde eine straffe bindegewebige 
Vereinigung erzielt. — Ein Mann in D essau  brach die 
Kniescheibe 3 mal hintereinander. Jedesmal Heilung mit 
knöcherner Vereinigung. (St.-A. Eggert.)

St.-A. Coste-Strafsburg i. E. und St.-A. W asser
fall-Minden erzielten durch fast ausschliefsliche Massage
behandlung nach den Hoffaschen Vorschriften binde
gewebige Vereinigung der Bruchenden mit Erhaltung der 
Dienstfahigkeit.

Der vom St.-A. W a sser fa ll behandelte Feldwebel machte 
vom 5. Tage ab Gehversuche, wobei das Kniegelenk durch 
eine hinten angelegte Holzschiene festgestellt war. Treppen
steigen vom 22. Tage ab. Dienstfähig entlassen.

Von Brüchen der Fufswurzelknochen ist 1 doppel
seitiger Fersenbeinbruch durch Fall auf beide Fufssohlen 
(Mainz) und je 1 Bruch des Kahnbeins und des Sprung
beins (Insterburg) beobachtet.

Ein Musketier in M ein in gen  brach bei einem Fall 
. durch Ausgleiten auf der steinernen Kasernentreppe ohne 
andere Gewalteinwirkung mehrere Fufswurzelknochen, von 
denen einer die Haut des Fufsrückens durchspiefst haben 
mufste, denn es fand sich bei unverletztem Stiefel eine 2 cm

lange, stark blutende Wunde. Zellgewebsentzündung und 
Absterben der Fufswurzelknochen. Absetzung des Unter
schenkels. Langsame Heilung. (St.-A. Cornelius.)

Die zahlreich beobachteten Brüche der Mittelfufs- 
knochen wurden fast immer bei Mannschaften gefunden, 
die als Fufsgeschwulstkranke in Zugang gekommen waren.

Über Zahl und Verlauf der unter den K nochen
brüchen des Kopfes besonders aufgeführten Brüche 
des H irnschädels gibt die folgende Tabelle Aufschlufs.

Brüche des
über
haupt

davon waren

A u s g a n g

gehei

dienst
fähig

It und

dienst
unfähig

ge
storben

Schädel
gewölbes 23

frische: 
offene 20

einfache 3

8

1

9 3

2

Schädelgrundes 26 einfache1) 26 

davon alte (1)

9 10

(i)

7

zusammen 49 18 19 12
37
1

In der Tabelle sind 3 aus O sterode, M ainz und 
H anau berichtete Schädelbrüche nicht verrechnet, weil in 
diesen Fällen anderweitige ausgedehnte Verletzungen neben 
dem Schädelbruch als Ursache des bald nach der Verletzung 
eingetretenen Todes mit in Frage kamen. Zwei geheilte Ver
letzungen, bei denen die Diagnose trotz vorhandener Ohr
blutung unsicher blieb, sind unter Rapport-No. 46, Hirn
erschütterung, verrechnet (C ü strin , C ottbus).

Von den durch offene Schädelgewölbbrüche Verletzten 
sind nur 3 gestorben und zwar 2 am 3., 1 am 7. Tage.

Einer von ihnen kam trotz operativer Behandlung nach 
dem Unfall nicht wieder zum Bewufstsein, er erlag der 
Schwere der Hirnverletzung (Dt. E ylau).

Bei einem zweiten war die verschmierte, über dem Auge 
befindliche Stirnbein V erle tzu n g  durch eine Meifseloperation 
ausgeräumt und auch entzündungsfrei geblieben, aber es 
war, wie sich bei der Leichenöffnung zeigte, durch einen 
Spalt im Siebbein und Ansteckung von der Nase her eine 
Hirnhautentzündung entstanden (M etz-M ontigny). Der 
dritte, am 7. Tage Verstorbene war ein durch Huf schlag 
verletzter Ulan in S a lzw ed el, der einzige, bei dem die 
frische Wunde durch Naht ganz geschlossen war. — Von 
operativen, meist mit dem Meifsel ausgeführten Eingriffen 
wird im ganzen 10mal berichtet; die gröfseren Eingriffe sind 
in der Operationsliste unter A. 1 aufgeführt. Wie erwähnt, 
starben von diesen Operierten 2. Aufserdem wurden 2 
dienstfähig, 6 dienstunfähig.

Der dauernde Verschlufs der Knochenlücke wurde bei 
dem Pionier S. vom Pionier - Bataillon No. 8 durch eine 
plastische Operation nach M üller-K önig  sofort im Anschlufs 
an die Trepanation ausgeführt und fast vollkommen erreicht. 
(St.-A. Schm iz-C oblenz.) Siehe A. 1 der Operationsliste.

J) Bei der Bezeichnung e i n f a c h e  Schädelgrundbrüche ist auf 
Ohrblutungen keine Rücksicht genommen.
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Die Verletzungen waren, soweit ersichtiich, sämtlich 
durch direkte und stumpfe Gewalt (9 mal durch Huf schlag)
entstanden. _  . . ■ +

Von beachtenswerten nervösen Erschanungen ist mLr 
erwähnt, dals bei einem durch Hufachlag in die lmke Ober- 
augengegend verletzten Manne in B ruchsal die Sehschärfe 
in der 3 Woche von dem bei der Einstellung nachgewiesenen 
Wert von 3/s au  ̂ 2/ 15 herabging.

Die 3 e in fa c h e n  Gewölbbrüche waren durch Stock
schlag, Fall vom Rade und Sturz vom Querbaum entstanden.

Der ersterwähnte wurde dienstfähig. Der zw e^e Mann 
(M ainz) starb am 5. Tage. Es wurde eine Verlet^ing des 
Stirn- und Keilbeins angenommen, die LeiohenoSnung 
nicht ausgeführt werden. Der dritte ist der m der Operaüons- 
liste unter A. 1 wegen Unterbindung der Hirnhautschlagader 
aufgeführte Musketier aus Strafsburg i.

Sämtliche frische S ch ä d e lg ru n d b rü ch e  waren, wie 
durch eine stets vorhandene Ohrblutung bewiesen wure, 
Brüche in der mittleren Schädelgrube. on en e
storbenen sind 5 innerhalb der ersten 24 Stunden der
Schwere der "Verletzung erlegen.

(Bei einem von ihnen, einem Offizier in B erlin , war 
wegen der d J c h  starke Blutungen im Rachen hervorgerafene. 
Erstickungsgefahr von Geheimrat v. B ergm a  
röhrenschnitt gemacht.) -  Bei den beiden ubng®  am 6 
bezw. 8. Tage Gestorbenen trugen Sprunge im . . \
Schuld an der anlgetretenen HirnhäutenW u n g  (St. A v o ld )  
bezw. der entstandenen Hirneiterung (Abscels). ,Im 
Falle (D resden) war der Siebbeinsprung die 
Verletzung. Sie war dadurch entstanden, dats. der Mann von 
dem zurückgeworfenen Pferdekopf einen Schlag gege
Nasenwurzel erhielt. nvi»

Bemerkt sei, dats ein Verletzter an dem blutenden Ohr 
einen ziemlich erheblichen, alten Mittelohrkatarrh hatte. Es 
traten keinerlei Entzündungserscheinungen auf. (ronen. )

Die wirkende Gewalt scheint meist eine direkte ge
wesen zu sein. Auch bei den durch Sturz und Fall Ver- 
letzten wird gewöhnlich angegeben, dafs sie mit dem Kopf 
aufgeschlagen seien. Sturz vom oder mit dem Pferde wird 
8mal, Hufschlag 4mal erwähnt

Von nervösen Störungen wird verhältnismSfsig
selten berichtet. , .

Bemerkenswert sind Krampfzustände, die ei emem 
Hilfstrompeter in G logau am 7. Ta,ge nac er er 6 
eintraten. Er hatte wahrscheinlich in der Trunkenheit einen 
Sturz getan und war, aus der Nase und dem rechten Ohr 
blutend, bewulstlos aufgefunden. In den ersten agen 
leichtes Fieber und Eiweifsausscheidung im Urin. m
7. Tage vom rechten Gesichtsnerven beginnende Krampfe, 
die sich bald über den ganzen Körper ausdehnten und am 
stärksten in der rechten Körperhälfte waren. Die Anfälle 
verschwanden nach -einer Morphiumgabe und einem Aderlais 
am Nachmittag desselben Tages und kehrten nicht wieder. 
Es entwickelte sich ein rechtsseitiger Mittelohrkatarrh 
(O-St-A. Schoengarth ). —  Weiter wird je lm al von 
dauernder L ähm ung des G esich tsn erv en  nnd des 
6 H irn n erven  berichtet, die beide auch je lm al vorüber
gehend erkrankt gefunden wurden. Aufserdem wird noch 
eine bleibende und eine vorübergehende A u gen m u sk el

läh m u n g  erwähnt. — lm al fehlte der Gefühlssinn auf der 
ganzen rechten Körperhälfte (N aum burg a.S.). B le ib en d e  
T a u b h eit auf dem verletzten Ohr wurde 2 mal in

M agdeburg und D ü sse ld o rf — beobachtet. Im letzteren 
Falle war in der Schrapnellschen Membran eine grolse 
Öffnung geblieben.

Bei dem alten  Schädelgrundbruch handelte es 
sich um einen l/i Jahr vorher durch Sturz auf den Kopf 
verletzten Mann, der dem Augenbefund nach wahrschein
lich eine Verletzung in der vorderen Schädelgrube davon
getragen hatte (Strafsburg i. E.).

Nicht eingerechnet sind in die Hirnschädelbrüche 2 in 
Colm ar und M etz-M ontigny vorgekommene B rüche der 
vorderen  S tirn höh len w an d. Beide wurden geheilt.

Ein Bruch der unteren  G ehörgangsw and  durch 
einen Huf schlag gegen das Kinn wird aus Ulm berichtet. 
Das Trommelfell war zerrissen.

Bei einem durch Hufschlag ins Gesicht entstandenen 
U n terk ieferbruch  trat am 10. Tage ein epilepsieartiger 
Krampfanfall ein, welchem eine Gesichtsnervenlähmung folgte.

Die zahlreichen Brüche der G esichtsknochen, 
Ober- und U nterkiefer, Nasen- und Jochbeine  
kamen fast immer durch Hufschlag, einige Male durch 
Fall aufs Gesicht zu Stande. Von den Unterkieferbrüchen 
wurden 4 mit Guttaperchaschienen, 3 durch Befestigung 
der Zahnreihen mit Silberdraht und 3 durch Knochennaht 
geheilt (vergl. die Operationsliste unter A. 1).

Von 29 Schlüsselbeinbrüchen wurde 1 mit 
D dsaults Bindenverband, 1 mit von Bügners Verband, 
alle übrigen mit Sayres Heftpflasterverband zur Heilung 
gebracht. Bei 2 Leuten wurde nachträglich ein spitzes, 
gegen die Haut drückendes Knochenstück operativ ent
fernt (vergl. die Operationsliste B. 6).

Unter 4 Schulterblattbrüchen kam es bei einem 
Bruch der Schulterblattgräte, ohne dafs eine Wunde vor
handen war, zur Vereiterung der Bruchstelle und im An- 
schlufs daran { auch zur Vereiterung des Schultergelenks 
(0.-St.-A. Düsterhoff-Goldap).

Bei den sehr zahlreichen Rippenbrüchen wurde 1 mal 
Blutergufs im Brustraum, 2 mal Luftansammlung in dem
selben mit Luftaustritt unter die äufsere Haut beobachtet. 
Die Heilung ging jedoch jedesmal schnell von statten.

Von 10 Brüchen der Wirbelsäule sind 6 bezüglich 
der Ursache (Verletzungserscheinungen) und des Ausganges 
beachtenswert und in der folgenden Übersicht kurz be
schrieben; die übrigen bieten nichts Besonderes.

Unter den Beckenbrüchen war je 2mal die Darm
beinschaufel und der wagerechte Schambeinast gebrochen.

O.-St.-A. A b esser-In sterbu rg  beobachtete bei einem 
Beckenbruch mit gleichzeitigem Unterschenkelbruch einen 
Zustand, den er auf eine vorübergehende Einschwemmung 
von Fett in die Lungengefäfse zurückführte (Fieber geringen 
Grades, Blässe des Gesichts, Benommenheit und Atemnot).

Ein Beckenbruch mit tödlichem Ausgang (Sturz aus 
dem Fenster) ist bereits unter Nieren Verletzungen (vergl. 
dort) erwähnt.

Bei einem Verletzten des St.-A. A b el-S tra lsb u rg  i. E. 
war durch Fall auf den Verschlufs des Gewehres ein taler- 
grofses Stück der rechten Darmbeinschaufel an ihrem oberen 
Rande herausgebrochen. Das Knochenstück war sehr be
weglich, heilte aber wieder fest an. Die Dienstfähigkeit 
blieb erhalten.
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Dienstgrad, Name, 
Truppenteü Ursache V erletzungserscheinungen Ausgang Berichterstatter

Musketier F. 
Infanterie-Regiment 

Graf DönhofE (7. Ost- 
preufsisches) No. 44

Fall vom Quer- 
baum

Wahrscheinlich Bruch eines Halswirbels. Voll
kommene Lähmung der unteren Körperhälfte, der 

Blase und des Mastdarms.

6 Tage nach dem 
Unfall Tod an 

Lungenödem

St.-A. D u e r d o th -  
Dt. E y l a u

Gefreiter L.
7. Rheinisches Infanterie- 

Regiment No. 69

Fall einer eisernen 
Reckstange in den 

Rücken

Druckschmerz des 3. Brustwirbels. Überempfind
lichkeit und teilweise Lähmung der Beine.

Invalide 0.-St.-A. W i r t z - T r i e r

Unteroffizier H.
F eldartül erie-Regiment 

No. 44

Fall auf den 
Rücken beim 
Voltigieren

Druckschmerz am 1. Lendenwirbel. Allmählich 
zunehmende Lähmung der Beine und teilweise 

Gefühllosigkeit

Invalide O.-St.-A. W i r t z - T r i e r

Pionier F. 
Magdeburgisches Pionier- 

Bataillon No. 4

Sprung aus dem 
vierten Stock auf 

weichen Boden

Druckschmerz und Buckelbildung am 1. Lenden
wirbel. Schwäche des Beines. R ö n t g e n b i l d  

L ä n g s b r u c h  des  1. L e n d e n w i r b e l s

Invalide St.-A. Rennecke- 
Magdeburg

Kanonier A. 
Feldartillerie-Regiment 

No. 31

Überfahren durch 
ein Geschütz

Druckschmerz am 3. Lendenwirbel. Lähmung und 
Gefühllosigkeit der unteren Gliedmafsen. Blasen- 

und Mastdarmlähmung.

Invalide St.-A. E b n e r - B i t s c h

Kanonier M.1) 
Feldartillerie-Regiment 

No. 42

Durch Muskelzug 
beim Turnen

Druckschmerz und Knochenknirschen am Dornfort- 
satz des 3. Lendenwirbels. Vereiterung der Bruch

stelle. Pyämie.

21 Tage nach der 
Verletzung Tod an 
allgemeiner Blut

vergiftung. 
(Pyämie).

0.-St.-A. S ch u l t e -  
S ch w ei dn i t z .

Vierte Unterart: Verstauchungen.
(No. 180 und 181 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l n n g s t a g e
Bestand

absol.
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren
Zahl absol.

Zahl
%  der. 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

268 18 273 34,6 17 862 96,3 — — 391 2,1 18253 98,4 288 221 226 11,9

Zugang nach Armeekorps.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps

absol. o K
Armeekorps . absol. THF K.Zahl Zahl

XIII. (K. W.) . 1359 62,1 VII.................. 873 32,7
XI................. 953 46,7 G.................. 1398 31,6
IV................. 977 43,7 III.................. 728 30,9

XVIII.................. 1054 40,6 VI.................. 814 30,9
II................. 977 37,9 I.................. 950 29,9

XIV................. 1157 37,a XVII.................. 870 29,6
VIII.................. 1014 36,6 XV................... 908 29,2
XVI................. 960 35,2 XII. (1. K. S.) 537 26,6
XIX. (2. K. S.) 705 34,9 X.................. 578 26,2

V................. 848 33,3 I X ............... 613 24,5

Zugang nach Monaten.
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absol. Zahl 1351 1943 1251 1776 1715 1774 1403 1451 1610 1764 1335 900

tht K. 2,8 3,6 2,4 3,3 3,2 3,3 2,6 2,7 2,9 3,3 2,5 1,9
St.-A. von B ünau beobachtete bei einem Soldaten in 

B autzen  im Anschlufs an eine Verstauchung des rechten 
Kniegelenks eine teilweise Lähmung des rechten Wadenbein
nerven, welche nicht zurückging (vergl. auch die nach 
Quetschung entstandene Wadenbeinnervenlähmung S. 125). 
Bei der Behandlung der Verstauchungen, besonders bei 
akuten und chronischen Gelenkergüssen, erzielte St.-A. 
G rabow -C üstrin  sehr gute Erfolge mit Anwendung des 
Heifsluftapparates (B ier).

*) 0.-St.-A. S c h u l t e - J ü t e r b o g .  Isolierter Bruch des Dornfortsatzes des 3. Lendenwirbels durch Muskelzug. (Deutsche Militär- 
ärztliche Zeitschrift, Heft 9, 1902.)



Fünfte Unterart: Verrenkungen.
(No. 182 bis 184 des Rapportmusters.)

Z u s a n g A bgang B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

Summe
für jeden Kranken

waren
absol.
Zahl K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben
(durchschnittlich)

49 623 1,8 527 78,4 1 0,15 104 15,5 632 94,o 40 19 959 29,7

Über die Beteiligung der v er sch ie d e n e n  G elen k e  
an dem Gesamtzugange und die Verteilung esse en au

die einzelnen Monate und Armeekorps enthalten die 
nachstehenden Tabellen das Nähere.

A r t  d e r  V e r r e n k u n . g

Z u g a n g  (absolut und °/o des Gesamtzuganges)

1881/86 1886/91 1891/96 1896/97-1900/01 1900/01

absolute

Zahl

%  der 
Gesamt
zahl der 

Ver
renkungen

absolute

Zahl

%  der 
Gesamt
zahl der 

Ver
renkungen

absolute

Zahl

%  der 
Gesamt
zahl der 

Ver
renkungen

absolute

Zahl

%  der 
Gesamt 

zahl der 
Ver

renkungen

absolute

Zahl

°/o der 
Gesamt
zahl der 

Ver
renkungen

1522 74,3 1644 75,9 2014 76,1 2476 84,2 538 86,4

314 15,3 275 12,7 342 12,9 429 14,6 78 12,6

216 10,5 247 11,4 291 11,0 35 1,2 7 l,i

410 — 433 — 529 — 588 — 623 —

Verrenkungen der oberen Gliedmafsen 
Verrenkungen der unteren Gliedmafsen 
Verrenkungen anderer Gelenke . • •

Durchschnitt bezw. Summe

Z ugan g nach  A rm eek orp s.

A r m e e k o r p s
Z u g a n g

absol.
Zahl

G. . 60 1,4
I .................... 41 1,3

n ................. 28 1,1
m .................... 12 0,51
IV.................... 24 1,1
v ................... 20 0,78

VI................. 31 1,2
VII................. .. 33 1,2

v n i .................... 36 1,3
IX .................... 29 1,2

A rm e e k o rp s

X.................
X I.................

x n .  (1-K.s.) 
x m .  (K. w .)
x iv ................
x v ...............

XVI.................
XVII. . . . . .

XVIII.................
XIX. (2. K. S.)

Z u g a n g

absol.
Zahl

27 1,3
23 1,1
28 1,4
27 1,2
38 1,3
34 1,1
22 0,81
29 0,99
44 V
37 1,8

unter aen seur ■------ — —o — ------ -----
sich fünf offene (lmal Fußgelenk, 3mal Daumengelenke, 
lmal Zeigefingergelenk). — 7 mal waren gleichzeitig

Knochenbruche vorhanden. Bei den Verrenkungen des 
Ellenbogengelenks waren 4mal der äufsere oder innere oder 
auch Teile beider Oberarmknöchel abgesprengt.

St.-A. Schm iz-C oblenz und St.-A. R ennecke-M agde
burg mulsten 2 Leute als dienstunbrauchbar entlassen, weil 
nach dieser Verletzung Knochenwucherungen in der Ellen
beuge, teilweise ausgehend von abgesprengten Gelenkstücken, 
teilweise vom Ansatz des inneren Oberarmmuskels (Brachialis 
internus), erhebliche Bewegungsbeschränkung verursacht 
hatten.

Aufser am Ellenbogen kamen die häufigsten Ver
renkungen im Schultergelenk vor.

Von diesen waren 2 durch Bruch des Oberarmhalses 
erschwert. Die seltene Verrenkung der Schulter mit senk
recht erhobenem Oberarm beschreibt St.-A. K ern-M etz.

Eine teilweise willkürliche Verrenkung des Oberarms 
(Subluxation) sah St.-A. W agner-B erlin  bei einem Füsilier, 
der nach Fall auf die linke Schulter den Oberarmkopf bei 
Bewegungen des Arms nach hinten auf den Gelenkrand zu 
setzen vermochte. Eine ähnliche Verletzung wird aus H am eln  
berichtet.

Bei der Einrenkung des Oberarms bevorzugten O.-St.-A. 
L angh off-H am eln  und O.-A. R am m sted t-M ü nster die 
R ied el sehe Methode als besonders einfach und geeignet, 
auch ohne Betäubung angewandt zu werden. (Hinüberziehen 
des verrenkten Armes nach dem Beckenrande der gesunden 
Körperseite zu mit scharfem Ruck. O.-A. R am m sted t  
empfiehlt auch die Roloffsche Methode.1)

i) Roloff: Über manuelle Reposition von Luxationen ohne 
Narkose. Centralblatt für Chirurgie 1902 No. 16.
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Eine auf blutigem Wege von 0.-St.-A. Wichura- 
W esel vorgenommene Einrenkung des Schlüsselbeins im 
Brustbeingelenk ist in der Operationsliste unter B. 6 er
wähnt.

Eine Verrenkung der Hand nach dem Handrücken, 
zugleich mit Verrenkung des Ellenbogens nach hinten, be
handelte O.-St.-A. P raetoriu s-P ren zlau .

Verrenkungen des Hüftgelenks sind nur 3 mal näher 
beschrieben. Einmal war der Schenkelkopf unter den 
wagerechten Schambeinast in das ovale Loch des Beckens 
(Luxatio subpubica) (O.-St.-A. B artel-L yck) und 2mal 
auf die Darmbeinschaufel nach hinten verschoben. Die 
Einrenkung gelang in 2 Fällen leicht in Narkose. Die 
dritte Verletzung, eine Verrenkung nach hinten bei gleich
zeitigem Oberschenkelbruch, wurde ebenso wie der Knochen
bruch durch St.-A . Thoele-Frankfurt a. 0. operativ 
(s. Operationsliste unter C. 5) behandelt.

In einem Falle von K niescheibenverrenkung  
mufste von St.-A. Bormann-Ehrenbreitstein die blutige 
Einrenkung vorgenommen werden (s. Operationsliste unter
C. 5).

Eine Lockerung bezw. Verrenkung der äufseren halb
mondförmigen Bandscheibe des rechten Kniegelenks beob
achtete St.-A. O sann-F reiburg  i. B.

Ein Grenadier in B reslau  zog sich eine vollkommene 
Verrenkung des linken Unterschenkels im Kniegelenk nach 
vorne zu und zugleich einen Knöchelbruch desselben Fufses. 
Der Mann wurde mit verhältnismäfsig gut erhaltener Be
wegungsfähigkeit Invalide. (St.-A. K ahleyss.)

Eine ähnliche, aber unvollkommene Verrenkung (Sub
luxation) derselben Knochen behandelte St.-A. Leopold- 
Arolsen.

2 Offiziere zogen sich Verrenkungen des Fufses im 
Fufsgelenk beim Tennisspiel zu.

Die eine war eine Verrenkung des Fufses nach aufsen, 
die andere eine solche nach innen. Beide Male war der 
Fufs um etwa 90 ° gedreht. Beide Offiziere wurden dienst
fähig (St.-A. I ltg en -C ö ln , St.-A. H ab erlin g -D ü sse ld orf).

Verrenkungen der Mittelfufsknochen kamen 2 mal vor.
Eine teilweise Verrenkung der Mittelfufsknochen 2 bis 5 

im L isfrankschen Gelenk erlitt ein Kanonier in A lle n s te in  
durch Sturz vom Pferde. Die Einrenkung gelang ohne 
Schwierigkeiten, die Dienstfähigkeit blieb jedoch nicht er
halten (O.-St.-A. S p illin g ).

Eine offene Verrenkung des ersten rechten Mittelfufs- 
knochens wurde in M ein ingen  bei einem Kanonier behandelt. 
Das Gelenkende des ersten Mittelfulsknochens war zwischen 
dem ersten Keilbein und dem Köpfchen des zweiten Mittel
fulsknochens eingekeilt. Heilung unter langwieriger Eiterung 
und Abstofsung von Knochentrümmern. - -  Invalide (St.-A. 
C ornelius).

Eine Verrenkung der zweiten linken Zehe im Grund
gelenk nach oben beobachtete O.-St.-A. H am pe-G era. Der 
beschädigte Musketier war auf der Treppe ausgeglitten. Die 
Verrenkung blieb habituell.

Besonders hervorgehoben sei eine Verrenkung des 
6. Halswirbels.

Ein Unteroffizier S. in Danzig verunglückte beim Baden, 
indem er beim Kopfsprung mit dem Kopf auf den Grund

auf 8 tief s. Er mufste aus dem Wasser gezogen werden. Er 
hatte Schmerzen im Nacken, der Kopf war nach vorne ge
beugt und in der Bewegung behindert. Vollkommene Un
empfindlichkeit des Körpers von der 3. Rippe abwärts, 
Lähmung der unteren Gliedmafsen, der Blase und des Mast- 
därms; sämtliche Reflexe der unteren Körperhälften er
loschen. Arme fast ganz gelähmt. Gesichts- und Augen
muskeln nicht beeinträchtigt. Puls, 42 bis 48 Schläge in 
der Minute, kräftig. Schon am nächsten Tage subnormale 
Körperwärme bis 34,3°. Eine am 3. Tage aufgenommene 
Röntgenphotographie liefs mit Sicherheit eine Verrenkung 
des 6. Halswirbels nach hinten (s. Bardeleben Bd. 2 S. 697) 
erkennen. Zwei Versuche der Einrenkung in Narkose mifs- 
langen. Am 4. Tage Atembesch werden, am 5. Tod durch 
Lungenödem. Die Sektion der Wirbelsäule, welche allein 
gestattet wurde, ergab nur eine Verrenkung des 6. Hals
wirbels nach hinten ohne Knochenbruch (St.-A. H aering- 
D anzig).

Sechste Unterart: Schußwunden.
(No. 185 des Kapportmnsters.)
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36 318 0,60 244 8 65 317 37 36,2

B eteiligung der einzelnen Armeekorps in ^  K.
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A r m e e k o r p s A K .

1 x m .  (K. W.) . . 1,0 11 XIV.................... 0,58
2 XII. (1. K. S.) . 0,94 12 III.................... 0,55
3 XIX. (2. K. S.) . 0,79 13 VIII.................... 0,54
4 XVI........................ 0,73 14 XVIII.................... 0,54
5 VII........................ 0,71 15 IX .................... 0,53
6 IV........................ 0,67 16 XV.................... 0,51
7 VI........................ 0,65 17 I. . .  .  . 0,50
8 XI........................ 0,61 18 V.................... 0,43
9 X ........................ 0,63 19 XVII.................... 0,37

10 0,61 20 0,35

Einschliefslich der Selbstmorde ist über 419 Schufs- 
verletzungen berichtet, die in der nachfolgenden Zahlen
übersicht näher erläutert sind.

Schufsverletznngen durch Granaten, Schrapnells n. s. w.
Im ganzen 9.

Verletzungen durch Manöverkartuschen kamen 4 mal 
durch Unvorsichtigkeit bei Bedienungsmannschaften vor. 
Bei 3 Leuten waren durch den in viele Stückchen zersprengten 
Aluminiumverschlufsdeckel der Kartusche an Kopf, Ober
körper und den Armen nur mehr oder weniger grofse, meist 
oberflächliche Brand- und Rifswunden verursacht (1)*), bei dem
4. Manne war dagegen der Bauch durch den Kartuschen
deckel aufgerissen, so dafs der Tod sofort eintrat, wahr
scheinlich durch innere Verblutung. L eich en ö ffn u n g  
nicht gestattet.

i) Die in ( ) gesetzten Zahlen. beziehen sich auf die Zusammen
stellung der wichtigeren Schufsverletzungen am Schlüsse dieser 
Unterart.
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A r t  d e r  S c h u f s v e r l e t z u n g

o E s  w u r d e n g e t r o f f e n
-  —

Kopf und Hals Brust Unterleib Gliedmafsen
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9 6 3 — — 1 1 — 3 1 2 5 4 1
731) 21 52 35 2 33 14 2 12 8 2 6 15 14 1
711) 37 34 25 8 17 23 7 16 5 5 — 17 17 _
50 49 1 16 15 1 3 3 — 2 2 — 29 29 _

129 109 20 45 35 10 17 12 5 7 2 5 60 60 _
18 18 — 4 4 — 2 2 — — — — 12 12 _
141) 8 6 5 3 2 2 1 1 1 — 1 5 4 1
3 3 1 1 — — — — 1 1 — 1 1 _
l 1) — 1 — — — — — — — — _ _
4 3 1 1 1 1 1 — — — — 2 2 —

26a) 26 — 9 9 — 1 1 — — — 16 16 —

212) 21 — 6 6 — 3 3 — — — — 12 12 —

419
•
301 118 147 83 64 67 33 34 27 13 14 174 171 3
-- K) QO 35,1

3)
— 43,5

4)
16,o

3)
— 50,7

4)
6,4
?)

— 51,9
4)

41,5
3)

— 1,7
4)

Schursverletzungen durch Granaten, Schrapnells n. s. w.

Schursverletzungen [  Gewehr‘ Und Karabinerschüsse . .
durch scharfe < Revolver- nnd Pistolenschüsse

Patronen |  z ieimunition, Teschin- u. Flobertgeschosse

Schursverletzungen f aus dem G ew ehrlauf...................................
durch Platzpatronen \  freie Explosion von Platzpatronen . .

Schrotschüsse....................................................................................
Verletzungen durch abgesprengte G e s c h o s s e ........................
W a sse rsc h ü sse ...............................................................................
Gewehrschüsse mit anderen Geschossen 
Verletzungen durch Explosion von Patronen, durch Lade

hemmungen und zurückschlagende P ulvergase....................
Verletzung durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen

schläge, Zündladungen und d e rg le ic h e n ..................................

Summe
%

Den Versuch, eine Granate auf seiner Stube zu entladen, 
bezahlte ein Unteroffizier mit seinem Leben, das Geschofs 
platzte und zerrifs ihm die grofsen Gefäfse der Schenkel
beuge (2). .

Durch Schrapnellkugeln entstanden 2 leichte Ver
wundungen.

Ein 3. Todesfall kam vor durch Krepieren des Geschosses 
un Laufe, wodurch ein Teil des Liderungsringes seitwärts 
durch die Deckung flog und einem Kanonier den Bauch 
aufrifs (3).

Schiifsverletzimgen durch scharfe Patronen.
A. D urch G ew ehr- und K a ra b in ersch ü sse  

im ganzen 73, davon waren 55 durch das Dienstgewehr, 
H durch Karabiner, 7 durch Jagdgewehr (darunter 3 mal 
aptiertes Mausergewehr) verursacht. 5lm al handelte es sich 
um Selbstmorde bezw. Selbstmordversuche, während 21 mal 
Unglücksfälle beschuldigt werden und 1 mal ein Schufs auf 
einen Flüchtling abgegeben war. 21 Mann wurden geheilt, 
52 starben. Nur 7 Schüsse wurden aus gröfserer Entfernung, 
alle übrigen aus nächster Nahe abgegeben.

a. K opf- und H alssch ü sse .
33 Selbstmorde,

1 Selbstmordversuch,
1 Unglücksfall.

Von den Schädfelschüssen  gingen 18 in annähernd 
senkrechter Richtung von unten nach oben.

9mal war der E in sch u fs  im Gaumen, der Ausschufs 
in der Scheitelgegend; einer von diesen Schüssen war mit 
dem Karabiner M. 71, einer mit einem zum Jagdgewehr

aptierten Mausergewehr (5) abgegeben. Beide hatten sehr 
erhebliche Zerstörungen gemacht; der mit dem Mausergewehr 
abgegebene hatte das ganze Gesicht zerrissen. Er ist be
sonders bemerkenswert, weil bei einer A u ssch u fsö ffn u n g  
von 4 cm beide Grolshirnhälften — jede in sich zusammen« 
hängend — aus der Schädelhöhle geschleudert waren. Ver- 
hältnismäfsig kleine (etwa 2,5 cm Durchmesser) Aus- 
sch u fsö ffn u n g en  fanden sich bei dem zu (4) aufgeführten 
und bei 3 anderen von diesen Mundschüssen. Bei den 
übrigen waren ausgedehnte Zerstörungen vorhanden.

8 mal war das Geschofs von der Unterkinngegend her 
eingedrungen, darunter 2 mal nahe dem Kehlkopf. Der 
A u ssch u fs lag bei diesen Schüssen lm al in der Stirn
gegend, 3 mal waren Spaltungen des ganzen Gesichts in der 
Mittellinie entstanden (die beiden umfangreichsten und wegen 
der Verschiedenheit der Waffe, Infanteriegewehr M. 88 und 
Karabiner 71, bemerkenswerten Schüsse sind unter No. 9 
und 10 auf geführt). — Ein mit dem Gewehr M. 88 ab
gegebener Schufs (6) hatte fast das ganze Schädeldach ab
getragen. Auch hier war eine Hirnhälfte im ganzen heraus
geschleudert. Das von der. nächsten Wand zurückgeprallte 
Geschofs wurde in der Stube gefunden. — Die zu 7) und 8) 
aufgeführten Schüsse hatten zwar ausgedehnte Zerstörungen 
im Verlauf des Schufskanals gemacht, trotzdem hatten sie 
doch nur kleine A u ssch u fsö ffn u n g en  verursacht. Bei
1 Schufs lag der Einschufs am Kehlkopf, der 3 x 4  cm grofse 
A u ssch u fs am Hinterhaupt. 1 Schufs ging nur durch das 
Vorderhaupt, von der Nasenwurzel bis zur Stirnhöhe (11).

Von 3 Schüssen, die in horizontaler Richtung von der 
Nasenwurzel bezw. der Augenhöhle zum Hinterhaupt gingen 
sind 2 unter 12) und 13) aufgeführt. Sie hatten auffällig

*) Bei einem Manne war die Stelle des Schusses einmal nicht zu ermitteln gewesen.
*) Bei dieser Art waren häufig verschiedene Körperteile getroffen, es sind nur die Hauptverletzungen benannt.
3) o/o zur Gesamtzahl der Schufsverletzungen.
4,' ®/o zur Anzahl des getroffenen Körperteils.
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kleine unter 2 cm Durchmesser bleibende A u ssch u fs-  
öffnu n gen . Beachtenswert erscheint der bei Schufs 12 
berichtete Leichenbefund und die Verletzungen am E in sch u fs  
bei Schufs 13.

Von 7 mit dem Dienstgewehr aus nächster Nähe ab
gegebenen Schläfenschüssen gingen 2 vom rechten Ohr zur 
linken Seite des Hinterhaupts. Einer von diesen Leuten 
lebte noch eine Stunde. — Die 5 quer durch den Kopf 
gehenden Schüsse (4mal A u ssch u fs  in der ändern Schläfe, 
lm al am Scheitelbein) waren 3 mal von rechts, 2mal von 
links eingeschossen. —  2 von diesen Selbstmördern hatten 
sich gleichzeitig Brustschüsse beigebracht. Die Zerstörungen 
am Schädel und Gehirn waren bei allen queren Schüssen 
sehr stark. Die Hirnschale war stets zu kleinen, leicht 
verschiebbaren Knochenstücken zerschlagen; der Schädel 
wird mehrmals als eingesunken, die Augen als weitvorstehend 
oder eingefallen bezeichnet. Die Ein- und A u ssch u fs- 
ö ffn u n gen  zeigten aber grofse Verschiedenheiten. 2 mal 
entsprach einer kleinen Einschufsöffnung von 7 bis 8 mm 
ein kleiner Ausschufs (12 mm messende sternförmige Wunde 
auf dem Scheitelbein); 1 mal war der Einschufs klein, der 
Ausschufs stellte jedoch eine Wundhöhle von 2 x 4  cm dar (14). 
Endlich waren bei 2 Verletzten an der Ein- und Aus- 
s c h u fs s te lle  weit ausgedehnte Zerstörungen vorhanden 
(15 und 16). Bei Schufs 13), 14) und 15) war anscheinend 
aus der E in sch u fsö ffn u n g  H irn m asse  zurückgeflogen.

Die übrigen Kopfschüsse waren entweder leichte, ober
flächliche Verletzungen oder die Nachrichten sind unvoll
ständig, weil die L eich en sch a u  nicht durch die Truppen
ärzte vorgenommen war.

b. B ru stsch ü sse .
9 Selbstmorde,

 ̂ 3 Selbstmordversuche,
2 Unglücksfälle.

12 Brustschüsse waren tödlich,
2 wurden geheilt.
6 mal war das Herz getroffen.

Alle Brustschüsse waren aus nächster Nähe und aus 
dem Dienstgewehr abgegeben. Die Ein- und A u ssch u fs-  
öffn u n g  in allen Fallen klein. Die Gröfse der Zerstörungen 
des Herzens, die zum Teil bis in die grofsen Gefäfse gingen, 
richteten sich hauptsächlich nach der Lage des E in sch u sses  
zur Herzmasse. Bei Schufs (22) war das Herz anscheinend 
nur am unteren Rande gestreift. Es fand sich eine 4 cm 
lange, schlitzförmige Wunde in der rechten Herzkammer. 
Eine Herzverletzung lag auch bei dem im nächsten Abschnitt 
erwähnten Schufs 23 vor.

Von den aufserhalb der Herzgrenzen eingedrungenen 
Brustschüssen war einer mit dem Mausergewehr (25), die 
übrigen mit dem Dienstgewehr' oder Karabiner abgegeben. 
Letztere hatten sämtlich kleine Ein- und A u ssch u fs-  
öffn u n gen . 2 Verletzte wurden geheilt, die übrigen starben. 
Bei einem aus 1 m Entfernung getroffenen Geheilten scheint 
der Schufs den Brustkorb nicht eröffnet zu haben (17). Die 
beiden anderen hatten sich bei Selbstmordversuchen aus 
nächster Nähe getroffen; bei dem einen war die Lunge 
durchschossen (18), bei dem ändern bildete sich ein Lungen
bruch (19). Von den Getöteten sei namentlich Schufs 23 
hervorgehoben. Der Schufskanal ging in aufsteigender 
Richtung durch den linken Oberlappen. Der Herzbeutel war 
nicht eröffnet, er zeigte nur in der Gegend der Herzspitze 
(der dem Schufskanal nächstgelegenen Stelle) eine talergrofse 
Blutunterlaufung. Im Herzfleisch war ein 5 cm langer, auf 
die linke Vorkammer übergehender Einrifs vorhanden, der 
aber die Herzhöhlen nicht eröffnete. Das Herz war stark

zusammengezogen. — Ein Getöteter hatte aus 115 m Ent
fernung einen Schufs durch den Bogen der Körperschlagader 
erhalten (24). Ein Selbstmörder hatte sich durch die Lungen
schlagader geschossen (Mausergewehr. Schufs 25). Bei einem 
ändern hatte das Geschofs den linken Oberlappen durch
schlagen. Er ging nach 20 Stunden an der Blutung und an 
unstillbarem Erbrechen zu Grunde (26).

c. S ch u fsv er le tzu n g e n  am U n ter le ib .
3 Selbstmorde,
1 Selbstmordversuch,
1 Fluchtversuch,
3 Unglücksfälle.
I Schufs war mit einem Jagdgewehr (27), 2 Schüsse 

waren mit Gewehren älterer Art (M. 71 und 71/84) abgegeben. 
Eine der beiden Kugeln blieb im Körper stecken, wo sie 
unter der Rückenhaut fühlbar war (28 und 29). Von den 
übrigen mit dem Dienstgewehr abgegebenen 5 Schüssen war 
einer aus 20 m Entfernung (30), einer auf 30 Schritt ab
gefeuert (31), einer durch ein verirrtes Geschofs verursacht. —  
Die E in- und A u ssch u fsö ffn u n g e n  waren bei allen aus 
dem Dienstgewehr abgegebenen Schüssen klein. Der E in 
sch u fs  lag immer in der Magengrube oder in den dicht 
angrenzenden Teilen der linken Rippenknorpelgegend. Die 
Schüsse gingen gröfstenteils in der Richtung nach dem 
Rücken durch die im Kuppelraum des Zwerchfells gelegenen 
grofsen Eingeweide, für deren Verletzungen die Schüsse 29 
(Leber), 30 und 31 Beispiele geben. 2 durch Unglücksfall 
hervorgerufene Schüsse waren dagegen nicht in die Bauch
höhle eingedrungen. Die erwähnte verirrte Kugel hatte nur 
einen 4 cm langen Schufskanal gemacht, in dem sie lag. 
Ein aus nächster Nähe abgefeuerter Schufs war vom linken 
Rande des Schwertfortsatzes bis zum linken Darmbeinkamm 
durch die Bauchdecken gegangen. — Diese beiden Leute 
wurden geheilt, die übrigen starben meist sofort, einer
6 Stunden nach der Verletzung.

d. S ch u fsv er le tzu n g e n  der G lied m afsen .
1 Selbstmordversuch,

14 Unglücksfälle.
II mal waren die oberen, 4 mal die unteren Gliedmafsen

getroffen, 11 Mann wurden wieder dienstfähig, 3 invalide,
1 starb. Bei den oberen Gliedmafsen handelte es sich allein
9 mal um Finger Verletzungen. Einmal war durch das mo
derne Geschofs das Endglied des auf die Mündung gelegten 
Zeigefingers abgerissen (32). 2 Leute, denen der zer
schmetterte Zeigefinger abgenommen werden mufste, wurden 
invalide. 6 Schüsse kamen aus gröfserer Entfernung (150 
bis 2000 m). 4 Mann wurden auf dem Scheibenstand ge
troffen, davon 3 als Scheibenanzeiger, einer auf 150 m an 
der Mittelhand, der 2. auf 300 m — Fleischschufs am 
Vorderarm (33) — , der 3. auf 200 m am Oberschenkel. 
Alle Verwundungen waren leicht. Schwerer war ein Schufs 
durch das Kniegelenk aus 1200 m Entfernung (34). Durch 
verirrte Geschosse auf dem Exerzierplätze bezw. Kasernen
hofe kamen noch 2 Verletzungen vor. Auch von diesen 
blieb, wie bei den Bauchschüssen, ein aus sehr grofser Ent
fernung gekommenes Geschofs unter der Haut stecken (35). 
Der andere verirrte Schufs war auf 150 m abgegeben. Er 
durchschlug das rechte Schultergelenk, nachdem er vorher 
den unter No. 24 aufgeführten Pionier getötet hatte. Auch 
diese Verletzung wurde tödlich (36).

B. R e v o lv e r  und P is t o le  
verursachten im ganzen 71 Verletzungen, 9 mal waren der 
Armeerevolver, 55 mal Revolver verschiedener Art, 7 mal 
Pistolen gebraucht.
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a. Kopf und H als.
17 Selbstmorde,
7 Selbstmordversuche,
1 Überfall. x .... . . ,. ,

17 Todesfälle, 4 Mann wurden dienstunfähig, 4 dienst-
fähig. Sprengwirkungen am Schädel waren fast nie vor
handen, nur in 4 Fällen fand sich ein A usschuls und 
zwar 3 mal bei Schüssen mit dem Armeerevolver. Nur 6mal 
konnten Leichenöffnungen vorgenommen werden Bei 
einem Grenadier des 1. Leib-Grenadier-Regiments, No 100 
(E insehnls in die rechte Schläfe) war das Vorderhirn durch 
einen Revolverschufs ausgedehnt zertrümmer .

Bei den 8 Geheilten war die Kugel 1 mal in der Muskula
tur des Halses, 3 mal auf dem Schläfenbein am Einschufs 
stecken geblieben. Bei einem Dragoner vom Dragoner-Regi- 
ment König Albert von Sachsen (OstpreuTsischen) No. 10 
das Geschofs durch die rechte Schläfe am Schadelgrunde ent 
lang bis zur oberen Nasengrenze vorgedrungen “nd ^ er; '™  
sich durch Röntgenbild festetellen liefs, eingeheilt. Bei emcm 
anderen Manne wurde die Kugel im ^ h ten SchMen-
lappen, bei einem Einjährig-FreiwilligenvomNiederrheiniBchen
Füsilier-Regiment No. 39 in der Keilbemhohle (E>" chur, 
vom Gaumen aus) durch Röntgenaufnahmen n“ ^ ™ esen  )

Bei Kanonier H. vom Fulsartillerie-Regiment No^Shatte 
die Kugel das Stirnbein nur eingedruckt. . Wegen ‘ 
scheinungen des Hirndrucks wurde die Trepana io nn*pr 
züglichem Erfolge ausgeführt (37). (Siehe Opera »ns 
A, 1.) Eine Verletzung des Sehnerven ist in No. 38 naher 
beschrieben.

b. Brust.

16 Selbstmorde,
5 Selbstmordversuche,

,6  S ä f  " i c h e n ö f f n u n g e n  konnte,i nur 3mal 
ausgeführt werden, aus der Stelle des E insc  
sich jedoch schliefsen, dafs in allen 13 Fallen das He g 
troffen sein mufste. Bei den Sektionen fand sich 
letzung der Hauptkörperschlagader (39), 1 ma er û , . ^  ,
der Milz und Durchlöcherung des Magens, wahrend dieKuge 
im 12. Brustwirbel stecken geblieben war (4 ),
3. Manne war die Kugel durch Vorhof, ,Lu° g® ^  â  -e 
und 9. Brustwirbel gegangen (41). 4 Leute a
2 Schüsse beigebracht. 7 Leute wurden ge ei

c. U nterleib .

4 Unglücksfälle,
1 Selbstmordversuch. „ ,
Sämtliche Verletzte wurden geheilt, 2 ha n nu 

flächliche Wunden, während 3 Leute innere er e z g
davontrugen. Bei einem Musketier war er , .
schossen, Heilung durch Bauchschnitt (42), wa ren i 
anderer bemerkenswerter weise ohne operativen inSn  ^Vo\’ 
obwohl zweifellos edlere Teile getroffen sein mu s .n

d. G liedm afsen .

15 Unglücksfälle,
2 Verletzungen bei Schlägereien.

13 mal waren Hand u n d  Finger (7 mal, de^ Zei^ ° g® p)’ 
je 1 mal das S chultergelenk, der O b e r a r m ,  die Weichteile des 
Unterarms und der O berschenkel verletzt. Sämtliche Ver
letzungen waren leicht und bieten kein Interesse, nur 4 Leute 
wurden dienstunfähig.

1) Ausführlicher Bericht darüber in der Deutschen militärärztlichen 
Zeitschrift 1901, Heft 7, S. 442 (St.-A. Haberl ing-Düsse ldor f) .

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil.

C. V er le tz u n g en  durch Z ie lm u n itio n , durch  
T esch in - und F lo b e r tg e sc h o sse .

48 Unglücksfälle,
1 Selbstmord,
1 Selbstmordversuch.

16 mal war der Kopf getroffen, darunter 1 mal das rechte 
Auge, welches operativ entfernt werden mufste (Musketier P. 
vom Infanterie-Regiment No. 59). 29 mal waren die oberen
und die unteren Gliedmafsen verletzt, 5 mal der Rumpf; 
diese Wunden waren alle ohne Bedeutung, ausgenommen ein 
Schufs in die Lunge, der ausheilte. Bemerkenswert ist ein 
Selbstmord durch Schufs in den Kopf mit Zielmunition (44).

Schufsverletz ungen durch Platzpatronen.
A. A us dem G ew ehrlauf.

112 Unglücksfälle,
13 Selbstmorde,
3 Selbstmordversuche,
1 Selbstverstümmelung.

Bei 3 Platzpatronenschüssen kam Starrkram pf zum 
Ausbruch (1 Schädelschufs, 1 Schufs in die Achselhöhle und 
1 Schufs in den Oberschenkel, letzterer wurde geheilt).

a. K opf und H als.
38 Unglücksfälle,

6 Selbstmorde,
1 Selbstmordversuch.

Alle Schüsse waren aus nächster Nähe — höchstens
1 bis 2 m Entfernung — abgegeben.

Durch Unglücksfall kamen 4 Leute um. Ein Mann starb
4 Stunden nach einem Schufs in die Schläfe, ein zweiter nach
12 Tagen an Starrkrampf, ebenfalls mit Schufs in die Schläfe. 
Dem dritten war durch Ein sch u fs  am Mundboden Unter
kiefer, Oberkiefer, Schädelbasis und Hirn zertrümmert, dem 
vierten durch E in sch u fs am Hinterkopf die Hinterhaupts
schuppe und das Kleinhirn. Der Tod trat bei den letzten 
beiden sofort ein.

Die übrigen durch unglückliche Zufälle, Unvorsichtig
keit u. s. w. entstandenen Schufsverletzungen waren leicht 
und wurden geheilt, darunter 26 mit Erhaltung der Dienst
fähigkeit.

Bei einem später geheilten Soldaten des 6. Infanterie- 
Regiments No. 105 König Wilhelm II. von Württemberg, 
der sich in den Mund geschossen hatte, mufsten wegen starker 
Blutung aus der Zunge der Luftröhrenschnitt und die Unter
bindung der linken grofsen Halsschlagader ausgeführt 
werden (45). 2 mal wurde der E in sch u fs in den Knochen
erweitert (47, 48), 1 mal wurde die Trepanation wegen Hirn
druckerscheinungen gemacht (49). 2 Leute kamen wegen
Verlust eines Auges (vergl. die Operationsliste), einer wegen 
Schwerhörigkeit und teilweiser Lähmung der linken Gesichts
hälfte zur Entlassung. (Schufs dicht vor dem äufseren Ge
hörgang.) 4 Selbstmörder hatten sich durch den Mund ins 
Gehirn geschossen, bei einem davon (Dragoner F. vom 
Dragoner-Regiment No. 23) war sogar ein A u ssch u fs am 
rechten Scheitelbein vorhanden. L eich en öffn u n g verweigert.

Auffällig war ein A u ssch ufs von 9 X 4 ,5  cm Ausdehnung 
im linken Scheitelbein bei einem Manne des Füsilier-Regi
ments von Gersdorf No. 80. L eich en öffn u n g  nicht gestattet.

Dragoner D. vom 2. Badischen Dragoner-Regiment No. 21 
hatte sich 3 Schüsse in die Gegend der grofsen Halsgefäfse, 
in den Mund und gegen die Stirn beigebracht.

b. Brust.
11 Unglücksfälle,
4 Selbstmorde,
2 Selbstmordversuche,

18
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Bei den Selbstmördern erfolgte der Tod sofort durch 
Verletzung des Herzens (50), lm al nach 2 Tagen durch 
Schuf8 in die Lunge. Durch Unvorsichtigkeit erhielt 1 Mann 
einen Schufs in die linke Achselhöhle; am 5. Tage Wund
starrkrampf, am 7. Tage Tod (51). Die übrigen Verletzungen 
wurden geheilt, obwohl bei 2 Leuten die Lunge verletzt war. 
Bei einem von diesen kam es zur Eiteransammlung in der 
getroffenen Brusthöhle (Hornist vom Infanterie-Regiment 
No. 139, vergl. die Operationsliste unter B 1).

c. U nterleib .
4 Unglücksfälle,
3 Selbstmorde.
Sämtliche Schüsse kamen aus nächster Nähe. Von den

4 Verunglückten starben 2, während die beiden anderen Ver
letzungen leichter Natur waren. Ein Gefreiter bekam aus 
Unvorsichtigkeit einen Schufs in die rechte Bauchgegend, 
Tod nach 21 Stunden (52). Ein Ulan vom Ulanen-Regiment 
Hennigs von Treffenfeld (Altmärkischen) No. 16 konnte trotz 
Eröffnung der Bauchhöhle nicht gerettet werden. (Vergl. die 
Operationsliste unter B 2.) Bei den 3 Selbstmördern war 
2mal die Leber zerrissen, (lm al Tod nach 20 Minuten),
1 mal Magen, Leber und Dickdarm * verletzt. (Tod nach
7 Stunden.)

d. G liedm afsen .
60, davon waren
59 Unglücksfälle,

1 Selbstmordversuch.
Die Verletzungen befanden sich 20 mal an Hand und 

Fingern, je 11 mal am Unterarm, Oberarm und Oberschenkel,
4 mal am Unterschenkel und 3 mal am Fufs. Es trat in 
allen Fällen Heilung ein und zwar 38 mal mit Erhaltung der j 
Dienstfähigkeit. Die Dienstunfähigkeit der übrigen 22 Leute j 
war in der Mehrzahl durch zurückgebliebene Steifigkeit oder 
durch Verlust eines Fingers bedingt. Von gröfseren Gelenken 
war lm al das Handgelenk und das Kniegelenk so schwer 
verletzt, dafs operative Eingriffe nötig wurden. Ein Kürassier 
mit Schufs in den Oberschenkel bekam vorübergehend Wund
starrkrampf, wurde aber wieder felddienstfähig (54).

B. D urch fr e ie  E x p lo s io n  
entstanden 18 Verletzungen, meist durch unvorsichtiges Um
gehen mit Platzpatronen, Werfen ins Feuer, Aufschlagen mit 
Hammer u. s. w. Nur 4 Verletzungen waren schwerer und 
endeten mit Dienstunfähigkeit, darunter 2 Leute wegen Verlust 
eines Auges (Grenadier P. Grenadier-Regiment No. 4 und 
Schütze L. Schützen-[Füsilier-]Regiment No. 108). Bei letzterem i 
wurde der Augapfel operativ entfernt (vergl. die Operations- i 
liste unter A 3). Wegen Lähmung des Wadennerven (Peroneus) 
mufste 1 Kanonier entlassen werden (55).

Verletzungen durch Schrotschüsse.
5 Selbstmorde,
1 Selbstmordversuch,
8 Unglücksfälle.
6 Todesfälle. 2 Mann töteten sich durch Schufs in den 

Mund.
Die schweren Verletzungen sind unter No. 56 und 57 

beschrieben.
Wie ausgedehnte Zerstörungen ein Schrotschufs aus 

nächster Nähe anrichten kann, zeigt Fall 58, bei dem durch 
einen Schrotschufs in die Herzgegend mehrere Rippen, der 
Herzbeutel, das Herz, Lunge, Zwerchfell, Magen, Leber und 
Niere zertrümmert waren. Ein Todesfall durch Wund
starrkrampf nach einem Schrotschufs in das linke Schulter- 
gelenk findet sich unter No. 59.

Ein Selbstmörder tötete sich in seiner Heimat. Der Sitz

des Einschusses liefs sich nicht ermitteln. Ein Todesfall 
war., bei einer Schlägerei durch einen Schufs aus 15 m Ent
fernung in die rechte Brust- und Bauchseite verursacht (60); 
auch hier war 'die Wirkung der noch zusammenhaltenden 
Schrotkörner eine sehr schwere. 1 Mann mit Teschin- 
schrotschufs in den Kopf wurde geheilt, bekam aber später 
vorübergehend epileptische Krampfanfälle und wurde dienst
unfähig. Die übrigen 7 Schrotverletzungen waren nur un
bedeutend.

Verletzungen durch abgesprengte Geschosse.
2 Unglücksfälle
1 Schufs im Chinafeldzug.
Die beiden Unglücksfälle waren harmloser Natur, ernst 

hingegen eine Verletzung des Bauches durch ein abgepralltes 
Geschofs in einem Gefecht des chinesischen Feldzuges. Trotz 
Bauchfellentzündung Heilung. (Füsilier W. vom Grenadier- 
Regiment Graf Kleist von Nolleudorf [1. Westpreufsischen] 
No. 6.)

Wasserschüsse.
1 Selbstmord.
1 Musketier H. vom 2. Thüringischen Infanterie-Regiment 

No. 32 hatte ein altes Gewehr mit Wasser geladen und sich 
in seiner Heimat erschossen; nähere Beschreibung der Ver
letzung fehlt.
Verletzungen durch Gewehrschüsse mit anderen Geschossen.

4, davon waren
1 Selbstmord,
1 Selbstmordversuch,
2 Unglücksfälle.
In 3 Fällen waren auf Platzpatronenhülsen scharfe Ge

schosse aufgesteckt. Auf diese Weise schofs sich ein Mus
ketier vom Infanterie-Regiment No. 157 in die Brust: wegen 
Eiteransammlung wurde später eine Rippe ausgeschnitten. 
Vergl. auch die Operationsliste unter B 1.

Ferner wurden bei Felddienstübungen 2 Leute — einer 
j auf 180 m und einer aus noch weiterer Entfernung — leicht 
| verletzt.
j Mittelst eines auf eine Platzpatronenhülse gesteckten 
j Wergpfropfens schofs sich ein Musketier (61) in selbst

mörderischer Absicht in den Kopf und starb nach 7 l/> Tagen.
Verletzungen durch Explosion von Patronen bei Lade

hemmungen und durch Pulvergase.
Sämtliche 26 Verwundungen entstanden durch Un

vorsichtigkeit — Nichtabnahme des Mündungsdeckels, Fehlen 
des Verschlufskopfes u. s. w. — oder durch üble Zufälle, 
Ladehemmungen, Abspringen des Verschlufskopfes. Die Mehr
zahl der Verletzungen war leicht, ausgenommen 5 Augen
verletzungen. 4 Leute verloren die Sehkraft entweder voll
kommen oder zum gröfsten Teile, während ein Leutnant vom 
Infanterie-Regiment No. 32, welcher eine schwere Verbrennung 
der linken Horn- und Bindehaut erlitten hatte, bis auf ge
ringe wolkige Trübungen, welche zurückblieben, vollkommen 
geheilt und dienstfähig wurde.
Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen

schläge, Zündladungen und dergl.
21 Unglücksfälle, davon 14 durch Explodieren von 

Zündladungen, Sprengkapseln, Reibzündschrauben, Schlag
röhren und Kanonenschläge, 5 durch Platzen des Gewehr
laufes. Die Verletzungen betrafen meistens die Arme und 
Hände, lm al Gesicht und Hals, 4 mal die Augen. 3 mal 
mufsten Absetzungen gröfserer Glieder vorgenommen, 2 mal 
der getroffene Augapfel entfernt werden (vergl. die Operations
liste unter A 3). Sämtliche Leute wurden geheilt, 2 als 

! invalide entlassen,
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ZHsammenstellnng der im Berichtsjahr 1900/01 vorgfkommeneii wichtigeren Schufsverletiangen  
(einschl. Selbstmorde).

I. Schufsverletzungen durch Granaten, 
Schrapnells u. s. w.

A u s g a n g  i n  H e i l u n g .
1. Fahrer J.vom F eldartille rie -R eg im en tN o . 62. 30. Ja n u a r

1901. Unglücksfall. Schufs m i t  Manöverkartusche. Vorbei- 
laufen vor dem feuernden Geschütz. Etwa 30 unregelmäßige
1 bis 5 cm lange, scharfrandige, mit Pulverscbleim belegte 
Wunden an der linken Seite des Kopfes und Oberkörpers, 
von denen viele oberflächlich, einzelne bis 5 cm tief waren. 
Vielfach bestanden zwischen den Wunden Verbindungsgange 
(Schufskanäle?). — Durchlöcherung beider T rom m elte. ^  
Mäfsiger Shock, geringe Blutung. Heilung unter Eiterung. 
Abstofsung zahlreicher Aluminiumblechstucke und Tuchfetzen. 
Beiderseitige eitrige Mittelohrentzündung. nva 1 e‘ 

A u sgang in Tod.
2. Unteroffizier N. vom Fufsartillerie-Regiment General-

Peldzeugmeister (Brandenburgischen) No. 3. Ungluc s 
durch Unvorsichtigkeit. 29. Juli 1901. Exp1losion <emer
Granate beim Versuch, sie in einer Mannschaftsstube jauf dem 
Schiefsplatz Wahn zu entladen. Z e r s c h m e t t e r u n g  der linken 
Hand. — 3 cm lange Wunde dicht unterhälbderrechten  
Schenkelbeuge. Starke Blutung aus d e r  SGhenkelwunda Be- 
wufstlosigkeit. Tod »/* Stunde nach dem Unfall wahrend 
der Operation zur Unterbindung der zerrissene 8 
Schenkelgefäfse. In der Wunde fand sic ein ’
3 cm langer Granatsplitter, der die Gefäfse urc sc ^

3. Kanonier D vom W estfälischen F u fsartille rie-R eg i
ment No. 7. 13. Mai 1901. Ein Teil des durch einen Rohr-

—ar seitwärts
durch die Deckung geschlagen und hatte den
krep ierer herausgesch leuderten  L iderungsringes w ar ! 
durch die Deckung geschlagen und hatte den D. n d e n
Bauch getroffen. Etwa 2,5 cm lange, 1 Shnck
mäfsige Quetschwunde dicht neben dem Na e . ni./ip
keine Blutung. Trotz e le n d e r  Allgem^nersctanungenw 
eine D arm verle tzung  angenom m en. Tod nacn &  °
unter den Erscheinungen der Bauchfellentzun ung.
Ö f f n u n g :  im A nfang  des Dün nd arms  u n d  im J
ein 1,5 cm  grofses Loch. Im  D o u g l a s s c h e n  . Tide-
4 cm langes, 2,5 cm breites, 0,5 cm  dickes uc 
rungsringes. D ie D arm schlingen  w aren un terem  
klebt. T - , d

4. Sergeant N. vom 3. O b e re lsä ss isch en  Infanterie-Regi
ment No. 172. 29. Januar 1901. Selbstmord.
mit Dienstgewehr und scharfer Patrone. To so or . 
befund: E in sch u fs  im zertrüm m erten  Gaumen, uss 
auf dem rechten Scheitelbein, 2,5 cm im Durc messer. 
Zertrümmerung des harten und weichen Gaumens, ®s 
beins und aller an der Bildung der Nasenho e e 
Knochen, des rechten grofsen und kleinen ei ein uge s 
und des Dachs der rechten Augenhöhle. Sam ic p
knochen in ihren Nähten auseinandergewichen, n er ree en 
Grofshirnhälfte ein Schufskanal von etwa 4 cm Durchmesser. 
In der Mitte des rechten Scheitelbeins eine nung von
2,5 cm Durchmesser mit 7 strahlenförmig von ihm ausgehenden 
Sprüngen.

II. Schufsverletzungen durch scharfe Patronen.
A. G ew ehr- i nd K a ra b in ersch ü sse .

a. Kopf- und Halsschlisse.
A u s g a n g  in Tod.

5. Feldwebel K. von der Halbinvalidenabteilung 
L Armeekorps. 1. Mai 1901. Vermutlich Schufs in

des
den

Mund mit einem zum Jagdgewehr aptierten Mausergewehr. 
Tod sofort. E in sch u fs  nicht festzustellen. Zerfetzung des 
Unterkiefers und der ganzen linken Gesichts- und vorderen 
Kopfhälfte. A u ssch u fs am Haarwirbel. Rundes Loch von
4 cm Durchmesser. Bßide Grofshirnhälften lagen einzeln, 
aber an sich unversehrt neben der Leiche, die eine neben 
der Schulter, die andere neben der Hüfte.

6. Musketier G. vom 1. Unterelsässischen Infanterie-
Regiment No. 132. 17. Juni 1901. Selbstmord. Schufs mit
dem Dienstgewehr. E in sch u fs am Kinn, oval, 8 x 4  mm. 
Im Schädeldach eine Öffnung von etwa 11 bis 13 cm Durch
messer. Durch Aneinanderpassen der zertrümmerten Knochen
stücke und der Hautfetzen konnte der A u ssch u fs als im 
hinteren Drittel des rechten Seitenwandbeins gelegen bestimmt 
werden. Schufskanal durch die Zunge. Oberkiefer, Keilbein 
und Schädelgrund in weiter Ausdehnung zertrümmert. Rechte 
Grofshirnhälfte vollkommen aus der Schädelhöhle heraus
geschleudert. Das von der Wand abgeprallte, deformierte 
Geschofs fand sich in der Kasernenstube.

7. Musketier S. vom Infanterie-Regiment von Courbiöre 
(2. Posenschen) No. 19. Gewehr M/88. 21. Juni 1901. Selbst
mord. Tot aufgefunden. — E insch u fs oval, 3 X 2  cm, in 
der Zungenbeingegend. Ränder geschwärzt. — Schufskanal: 
Rechte Zungenbein- und Zungenhälfte zertrümmert, Unter
kiefer in der Mitte gebrochen, Oberkiefer aus seiner Ver
bindung gelöst, rechter Augapfel zerstört. Rechter Stirnlappen 
in blutigen Brei verwandelt, rechte vordere Schädelhälfte in 
zahlreiche Trümmer zersprengt. A u ssch u fs in der Gegend 
des rechten Stirnbeirihöckers, rundes Loch von 1,5 cm Durch
messer.

8. Musketier S. vom 4. Wiirttembergischen Infanterie-Regi
ment No. 122, Kaiser Franz Joseph von Österreich, König 
von Ungarn. 21. Januar 1901. Selbstmord. Dienstgewehr 
mit scharfer Patrone. Tod sofort. E in sch u fs unter dem 
Kinn etwas links von der Mittellinie, rundlich, 1,5 cm Durch
messer. A u ssch u fs am vorderen, oberen Winkel des rechten 
Seitenwandbeins, markstückgrofs. Rechtes Auge zapfenförmig 
vorgedrängt. L eichenbefund: Ausgedehnte Knochenzer
trümmerung der Gesichts- und Schädelknochen und des rechten 
Vorderlappens des Gehirns. Starker Blutergufs zwischen 
die Hirnhäute am linken Vorder- und Mittellappen. Einrisse 
im Schädelgrund durch beide Felsenbeine bis zum Hinter
hauptsloch.

9. Musketier T. vom 2. Hessischen Infanterie Regiment 
No. 82. 24. Juni .1901. Infanteriegewehr M/88. Selbstmord. 
Tot aufgefunden. E in sch u fs unter dem Kinn, wie mit 
einem Locheisen geschlagene Öffnung von 1 cm Durchmesser. 
Unterkiefer mehrfach gebrochen, der harte Gaumen und die 
Zunge im vorderen Teile zerrissen. Gesicht von der Mitte 
der Oberlippe bis zur Mitte des Stirnbeins wie mit einem 
M esser in zw ei H ä lften  gesp a lten ! In diesem Spalt im 
Scheitelpunkt der Pfeilnaht der A u ssch u fs. Stirnlappen 
gröfstenteils zerstört.

10. Feldwebel L. vom Fufsartillerie-Regiment von Hindersin
(Pommerschen) No. 2. Karabiner M/71. 3. August 1901.
Selbstmord. E insch u fs kreisrund, 3 cm im Durchmesser, 
in der Mitte zwischen Kinn und Zungenbein. A u ssch u fs  
in einem vom Haarwirbel bis zur Unterlippe verlaufenden, 
breitklaffenden, gezackten Spalt, welcher beide Gesichts- und 
Schädelhälften ungefähr in der Mitte trennt. Grofse Teile 
der Gesichts- und Schädelknochen, sowie der Weichteile 
herausgerissen. Tod sofort.

18*
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Ü . Unteroffizier L. vom 1. Grofsherzoglich Mecklen
burgischen Dragoner - Regiment No. 17. 15. Oktober 1900:
Selbstmordversuch mit dem Dienstkafabiner M/88. Ein- 
schufs: Von der Nasenspitze aufwärts führte eine 4,5 cm 
lange, 1,5 bis 0,5 cm breite Rinne zu einer dicht über der 
Nasenwurzel gelegenen E in sch u fs  w unde von 1,2 cm Breite, 
deren Ränder etwas eingerissen waren. Von dieser Wunde 
ab ging ein breiter Spalt über die Mitte der Stirn bis zur 
Haargrenze, wo er mit einer 0,5 cm breiten A u ssch u fs-  
rin n e abschlofs. Die 11 cm lange, in der Mitte 4 cm breit 
klaffende Hautwunde legte eine Knochenlücke von 8 cm Länge 
frei, die am unteren Ende 0,8 cm, in der Mitte 4 cm und 
am oberen Ende 0,5 cm breit war und freien Einblick auf 
die mit Blutgerinnseln und Knochensplittern bedeckten, zer
rissenen Gehirnhäute und den zerstörten oberen Längsblut
leiter gewährte. Die L eich en ö ffn u n g  wurde nicht gestattet, 
doch konnte noch festgestellt werden, dafs vom oberen Ende 
des Knochenspaltes (A usschufs) 2 Sprünge und von der 
Mitte des linken Knochenrandes einer nach hinten gingen 
und dafs auch das Siebbein und die Augenhöhlenfortsätze 
des Stirnbeins zahlreiche Sprünge zeigten. An beiden Stirn
polen des Hirns Zerstörungen, welche links 1,5 cm, rechts
0,5 cm tief gingen.

12. Musketier S. vom 8. Württembergischen Infanterie- 
Regiment No. 126, Grofsherzog Friedrich von Baden. 23. März 
1901. Selbstmord. Dienstgewehr mit scharfer Patrone. E in 
sch u f s: Ein sich in der Tiefe eiförmig erweiterndes Loch, 
welches die Daumenspitze passieren liefs, zwischen Nasen
wurzel und rechtem Auge. A u ssch u fs  1 cm Durchmesser 
rechts neben dem Hinterhauptshöcker. Tod sofort. L eich en 
befund: Sprengung des Nasengerüstes und grofser Sprung 
durch das rechte Schädeldach. Rechtes Jochbein, Keil- und 
Felsenbein zertrümmert. Brücke und verlängertes Mark ge
quetscht und eingerissen, Grofshirn nur am Grunde leicht 
gestreift, Kleinhirn zertrümmert, Hinterhauptsbein rechts 
neben dem Hinterhauptshöcker durchschlagen.

13. Oberjäger F. vom 1. Jägerbataillon No. 12. Selbst
mord mit dem Dienstgewehr. 6. Dezember 1900. E in sch u fs  
in der Mittellinie an der Nasenwurzel, rund, 1 cm Durch
messer. Weichteile der Umgebung im Umkreis von 11 cm 
zerrissen und als Lappen vom Schädeldach abgehoben. Um 
die Öffnung im Schädel strahlenförmige Risse. A u ssch u fs  
zackig, fast 2 cm Durchmesser. Weichteile in der Umgebung 
nicht auffällig zerstört. — Aus den Schufsöffnungen Gehirn
massen ausgetreten. Das Geschofs war von einer Mauer 
zurückgeprallt.

14. Musketier R. vom 3. Magdeburgischen Infanterie- 
Regiment No. 66. 23. Januar 1901. Selbstmord mit Gewehr 
M/88 und scharfer Patrone. E in sch u fs kreisrund, 0,8 cm 
Durchmesser, 4 cm oberhalb der rechten Ohrmuschel mit 
Gehirnmasse bedeckt. A u ssch u fs zerrissene Wunde von 
dreieckiger Gestalt mit Seiten von 2 X 4  cm in der linken- 
Schläfe, gewährt einen freien Einblick in die Gehirnhöhle. 
Über beiden Augen durch die Nasenwurzel ein 1 cm breiter, 
klaffender, die Hirnfiöhle freilegender Spalt. Tod sofort. 
L eich en öffn u ng: Schädelkapsel vollkommen in mehr oder 
minder grofse Stücke zersprengt. Unterer Teil der beiden 
Stirnlappen und beide Schläfenlappen zu Brei verwandelt.

15. Unteroffizier E. vom Fufsartillerie-Regiment No. 15 
erschofs sich am 30. September 1901 mit zwei Gewehren, 
indem er im Bette sitzend, das eine auf dem Fufsboden 
stehende Gewehr gegen die linke Schläfe, das andere im 
Bette liegende, gegen die linke Brust hielt und beide Gewehre I 
gleichzeitig abdrückte. Tot aufgefunden, a. Unregelmäfsiger,
5 bis 6 cm grofser E in sch u fs  in der linken Schläfe mit 
nach aufsen hängenden Hautfetzen und Knochenstücken.

A u ssch u fs: 2 bis 3 cm grofse Wunde mit unregelmäßigen 
Rändern hinter dem rechten Ohr. — Schädel vollkommen 
zertrümmert und zusammengefallen; linker Augapfel vorge
trieben. Aus der Einschufsöffnung herausgeschleuderte Hirn
masse im Zimmer versprengt. Kopfschwarte sonst nicht 
verletzt, b. E in sch u fs: länglich rund, 2 X  3 cm im 6. linken 
Zwischenrippenraum, Brustwarzenlinie verbrannt. A u ssch u fs  
1 cm langer Rifs im 6. linken Zwischenrippenraum Achsel
linie. Haut in der Umgebung der Einschufsöffnung über 
den zertrümmerten Rippen weithin abgelöst. L e ich en 
ö ffn u n g  nicht gestattet.

16. Musketier K. vom Infanterie - Regiment No. 128. 
Selbstmord. D ienstgew ehr M/88. 14. Juli 1901. E in sch u fs:  
Die rechte Schläfengegend war in einer Ausdehnung von 
7 X  5,5 cm vollständig zerrissen und zertrümmert, die Um
gebung blutunterlaufen. A u ssch u fs: Aus der linken Kopf
seite war ein 10,5 X  8 cm grofses, aus Teilen der linken 
Schläfenschuppe und des linken Scheitelbeins bestehendes 
Knochenstück durch die zerrissenen Weich teile herausge
schleudert. Das knöcherne Schädeldach war vollständig in 
gröfsere und kleinere Stücke zersprengt, dem entsprechend 
die harte Hirnhaut zerrissen war. Der gröfste Teil der 
Scheitel- und Hinterhauptslappen und ein grofser Teil des Klein
hirns waren völlig zermalmt, das Gehirn zusammengesunken. 
Das Geschofs war nach Durschschlagen des Fensterrahmens 
ins Freie gegangen.

b. Brustschüsse.
A u sgan g  in H eilung.

17. Reservist S. vom 4. Badischen Infanterie Regiment 
Prinz Wilhelm No. 112. Unglücksfall. 7. August 1901. Durch 
zufällige Entladung des Gewehrs seines stolpernden Hinter
mannes beim Gefechtsschief sen. E in sch u fs  oval, 0,7X 0,5cm, 
am äufseren Rande des linken Schulterblattes. A u ssch u fs  
etwas unterhalb der linken 2. Rippe naoh aufsen von der 
Brustwarzenlinie, blutete stark. Schmerzen im linken Arm 
vom Ellenbogen bis zu den Fingerspitzen. Schnelle Heilung, 
doch blieb aber Lähmung des linken Armes mit heftigen 
Schmerzen in den genannten Gebieten zurück. — Invalide.

18. Grenadier H. vom Grenadier-Regiment König Karl
(5. Württembergischen) No. 123. 17. April 1901. Selbst
mordversuch mit Dienstgewehr und scharfer Patrone. E in 
sch u fs  im 7. rechten Zwischenrippenraum, fingerbreit ein
wärts von der Brustwarzenlinie, annähernd kreisrund, 
pfennigstückgrofs. Geringe Blutung, Luftaustritt bei der 
Atmung und Luftblähung der umgebenden Haut. Aus der 
Mitte der vielfach verbrannten und zerfetzten Wunde ragte 
ein Bruchende der 8. Rippe und die Enden zweier durch
brochenen Rippenknorpel. Im Brustfellraum Blut. Rasche 
Vereinigung der Brustwunde. Dienstunbrauchbar.

19. Unteroffizier H. vom Infanterie-Regiment No. 175. 
Selbstmordversuch mit dem Dienstgewehr. 28. März 1901. 
E in sch u fs 7,5 cm Durchmesser dicht aufserhalb vom Spitzen
stofs, rundlich. A u ssch u fs  1 cm Durchmesser, auf dem 
unteren Drittel des linken Schulterblattes. Mäfsiger Schmerz, 
geringe Blutung. In den ersten Tagen Temperaturen bis 
38,2 C. Nach Verschlufs der Hautwunde bildete sich an der 
Ausschufsöffnung ein fast faustgrofser Lungenbruch. Geheilt. 
Dienstunbrauchbar.

* A u sg a n g  in Tod.
20. Unteroffizier B. vom 8. Rheinischen Infanterie-Regi- 

j ment No. 70. Selbstmord. 7. Februar 1901. Herzschufs mit
Gewehr M/88. Tod sofort. E in sch u fs im 5. Zwischen- 

' rippenraum, 6 cm nach links von der Mittellinie scharf - 
! randiges Loch von 1,8 cm Durchmesser. A u ssch u fs  in
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Höhe des 10. Brustwirbels, 2*/2 cm nach links von der Mittel
linie scharfrandiges Loch von 0,5 cm Durchmesser. L eich en 
öffnung: Vom Mittelfell und Herzbeutel nur einige Fetzen 
vorhanden. Von dem vollständig zertrümmerten Herzen 
waren nur zu erkennen: der Anfangsteil der beiden grofsen 
Schlagadern mit ihren Klappen und ein Wandstück der linken 
Herzkammer von 1 */2 cm Dicke und 2 cm Breite. Am inneren 
Rande der linken Lunge ein Stück von 2 cm Breite heraus
gerissen.

21. Füsilier K. vom Grenadier-Regiment König Friedrich 
Wilhelm XV. ( l .  Pommerschen) No. 2. 11. Juni 190̂ 1. Selbst
mord. Herzschufs mit Gewehr M/88. Ein sch u f s in der 
Mittellinie, am unteren Ende des Brustbeins, 15 cm unter
halb der Kehlgrube. Länglich rundes Loch 18 X  10 cm, ge
schwärzt mit, pergamentartigem Rande. A u ssch u fs 3 cm 
nach rechts vom Dornfortsatz des 7. Brustwirbels, länglich rund
4 X  9 mm mit zackigen von der Unterlage abgelösten Rändern. 
L eich en öffn u n g: Rifs im Herzbeutel und in den grofsen 
Gefäfsen der Brust. Abreifsung beider Vorhöfe des Herzens. 
Schufskanal durchdringt den Körper des 7. Brustwirbels.

22. Gefreiter L. vom 4. Garde - Regiment zu Fufs.
11. August 1901. Selbstmord. Gewehr M/98. Tod nach
55 Minuten. E in sch u fs  im linken 5. Zwischenrippenraum |
7 cm einwärts und 4 cm unterhalb von der Brustwarze, kreis
rundes Loch von 8 mm Durchmesser. A u ssch u fs auf dem 
Rücken in der Höhe des 8. und 9. Brustwirbels, 2 cm nach 
links von der Mittellinie ebenso grofses glattrandiges Loch. 
Aus dem Ausschufs waren etwa 1 ,5 1 Blut entleert. L eich en 
öffnu n g: 4 cm lange schlitzförmige Wunde der rechten 
Herzkammer unmittelbar neben der Herzspitze. Schlitz
förmige Wunde im Zwerchfell. Keine Verletzung der linken 
Lunge, Präparat und Leichenöffnungsbefund in der kriegs
chirurgischen Sammlung der Kaiser Wilhelms-Akademie.

23. Soldat K. vom 8. Infanterie-Regiment Prinz Johann
Georg No. 107. 19. August 1901. Selbstmord. Schufs mit
dem Dienstgewehr. Tod sofort. E in sch u fs im 4. Zwischen
rippenraum 6 cm links von der Mittellinie, 3,5 cm unterhalb 
der linken Brustwarze, kreisrund, 0,5 cm Durchmesser. Um
gebung in Handtellergröfse schwarzrot verfärbt. A u ssch u fs  
im Rücken, 3 cm links vom Dornfortsatz des 1. Brustwirbels. 
L eich en öffn u ng: Herzbeutel unverletzt, zeigt in der Gegend 
der Herzspitze eine etwa talergrofse Blutunterlaufung. Im 
Herzbeutel etwa 100 ccm flüssiges Blut. In der Oberfläche 
der linken Herzmuskulatur fand sich ein in der Richtung 
von der Spitze zur linken Vorkammer ziehender und auf 
letztere übergehender Rifs von 5 cm Länge, welcher aber das 
Herzinnere nicht eröffnete. Seine gröfste Tiefe war 2 cm. 
Die Herzmuskulatur war fest zusammengezogen. Ein Ast 
der linken Kranzschlagader war eingerissen. Herzinnenhaut 
überall unverletzt. Der Schufskanal ging durch den linken 
oberen Lungenlappen, in den er am vorderen unteren scharfen 
Rande mit 0 ,75  cm weiter lochförmiger Öffnung eindrang. 
A u ssch u fs  aus der Lunge 2 cm unterhalb der Lungenspitze. 
Linke 3. Rippe nahe der Wirbelsäule zertrümmert. Im Brust
fellraum 1500 ccm teilweise geronnenes Blut.

24. Pionier P. vom Schlesischen Pionier-Bataillon No. 6. 
29. November 1900. Unglücksfall. Gewehr M/88. Aus 150 m 
Entfernung von einem anschlagübenden Infanteristen ge
troffen. Tod etwa 4 Minuten nach der Verletzung. E in 
sch u fs am Brustbeinrande des rechten Schlüsselbeins, kreis
rund, 5 mm Durchmesser. A u ssch u fs auf dem Rücken,
6 cm unterhalb vom Dornfortsatze des 7. Halswirbels, Loch 
von 7 mm Durchmesser mit zerrissenen Rändern. (Siehe 
auch No. 34.) L eich en öffn u ng: Durchbohrung des rechten 
Schlüsselbeins, Verletzung der rechten Schlüsselbeinschlag- 
und Blutader und des Bogens der Hauptkörperschlagader, i

Schufs durch die rechte Lungenspitze. Teilweise Zertrümme
rung des 3. Brustwirbels. Vollkommene Blutleere. Vergl 
No. 20.

25. Jäger A. vom Jäger-Bataillon von Neumann (1. Schle
sischen) No. 5. 3. Juni 1901. Selbstmord. Brustschufs mit
Mauser-Jagdgewehr 9 mm. E in sch u fs  1,5 cm nach innen 
und oben von der rechten Brustwarze, rund, 8 mm Durch
messer. A u ssch u fs oval 1,5 X  0,5 cm, am inneren Rande 
des rechten Schulterblattes in Höhe der Schulterblattgräte. 
Tot aufgefunden. L eich en öffn u ng: quere Durchtrennung 
eines gröfseren Lungenschlagaderastes im rechten mittleren 
Lungenlappen.

26. Sergeant S. vom Grofsherzoglich Mecklenburgischen 
Grenadier-Regiment No. 89. 24. April 1901. Selbstmordver
such mit dem Dienstgewehr und scharfer Patrone. E in 
sch u fs 1,5 cm Durchmesser auf der 3. Rippe in der Mitte 
zwischen Brustbein und Brustwarze, mit stark versengten 
Rändern, Umgebung in 9 cm Durchmesser bläulich verfärbt.
3. Rippe gebrochen und eingesunken. A u ssch u fs  8 cm links 
von der Wirbelsäule in Höhe des oberen Schulterblattrandes, 
glattrandige Öffnung von 0,6 cm Durchmesser. Anfangs 
Bewufstlosigkeit. Starke Hustenanfälle, bei denen grofse 
Mengen Blut aus beiden Öffnungen geprefst wurden. Am 
Morgen nach der Verletzung unaufhaltsames Erbrechen, durch 
das die Blutung vergröfsert wurde. Tod mittags. L eich en 
befund: 3. Rippe am Knorpelrande durchschlagen. Einschufs 
in die Lunge am unteren, vorderen Rande des Oberlappens, 
glattrandiges Loch von 1 cm Durchmesser. Ausschufs aus 
der Lunge ein 5 cm langer von der Lungenspitze bis zum 
unteren hinteren Rande des Oberlappens. gehender glatt- 
randiger Spalt. Zwischen beiden ein unregelmäfsig buchtiger, 
mit Gewebsfetzen und Blut gefüllter Kanal. 700 ccm Blut 
im Brustfellsack.

c. Schufs Verletzungen am Unterleib.
A u sgang  in Tod.

27. Musketier S. vom 4. Thüringischen Infanterie-Regi
ment No. 72. 22. Januar 1901. Selbstmord. Schufs mit
einem Jagdgewehr. Tod nach 5 Minuten. E in sch u fs rund,
1 cm Durchmesser, am rechten Rande des Brustbeins zwischen 
Schwertfortsatz und Knorpel der 7. Rippe. A u ssch u fs etwas 
gröfser, mit gerissenen Rändern, 4 cm rechts vom Dornfort
satz des 9. Brustwirbels. Verletzt waren: Herzbeutel, rechte 
Vorkammer, rechter unterer Lungenlappen, rechte Zwerchfell
hälfte und Vorderfläche der Leber.

28. Feldwebel D. vom 2. Badischen Grenadier-Regiment 
Kaiser Wilhelm I. No. 110. 2. April 1901. Selbstmord. Ge
wehr Modell 71 mit scharfer Patrone. Tod sofort. E in
sch u fs  im 6. Zwischenrippenraum in der Mitte zwischen 
Schwertfortsatz und Brustwarzenlinie, rundes Loch von 1 cm 
Durchmesser. Spärliche Blutung. K ein A u ssch u fs. 2 Finger
breit rechts vom 12. Brustwirbel ein dem Geschofs ähnlicher 
harter Gegenstand unter der Haut zu fühlen. L eich en 
ö ffn u n g  nicht gestattet.

29. Unteroffizier W. vom Bezirkskommando Sangerhausen. 
Selbstmordversuch mit Karabiner M. 71/84. E insch u fs  
markstückgrofs, mit zerfetzten Rändern, 10 cm abwärts von 
der linken Brustwarze. A u ssch u fs vollkommen rund mit 
gewulsteten Rändern, 8 bis 9 mm Durchmesser, in der linken 
hinteren Achsellinie, ein wenig tiefer als# der Einschufs. Tod 
nach 6 Stunden. L eich en öffn u ng  nicht gestattet. Ein
gehende Untersuchung nach dem Tode ergab, dafs die 6. und
7. Rippe verletzt waren, dafs das Geschofs nach aufsen von 
der Herzspitze das Zwerchfell und den Querdarm zerrissen, 
die Milz gestreift und den 10. Zwischenrippenraum durch
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schlagen hatte. In der A u ssch u lsö ffn u n g  Teile des zer
rissenen Querdarms.

30. Grenadier M. vom Garde-Grenadier-Regiment No. 5. 
Unglücksfall. Auf Posten aus etwa 20 m Entfernung mit 
M/98 getroffen. Tod nach 1/  ̂ Stunde. E in sch u fs  2 cm 
rechts vom Schwertfortsatz, rund, 0,6 cm Durchmesser, 2 mm 
breiter, bräunlich-schwarzer Ring. A u ssch u fs  3,5 cm rechts 
vom 12. Brustwirbel, rund, 7 mm Durchmesser. L eich en 
öffnung: In der Bauchhöhle 2250 ccm Blut. An der Vorder
fläche der Leber ein Einschufs in kreuzförmigem EinriXs. An 
der Hinterfläche eine handtellergrofse Zertrümmerung. Pfort
ader zerrissen. Allgemeine Blutleere.

31. Musketier K. vom 5. Rheinischen Infanterie-Regiment 
No. 65. 16. Juni 1901. Vom Posten beim Überklettern eines 
Zaunes auf 30 Schritt mit der scharfen Patrone getroffen. 
Tod innerhalb der ersten halben Stunde. E in sch u fs  im 
rechten 7. Zwischenrippenraum, 3 cm rechts von der Mitte 
des Schwertfortsatzes. Umgebung von braunschwarzem, ver
branntem Aussehen. A u ssch u fs  6 ,5  cm nach rechts vom 
Dornfortsatz des 12. Brustwirbels, 1 cm Durchmesser, zackige, 
unterminierte Ränder. Starke Blutung. L eichenbefund:  
Ovale Öffnung im Zwerchfell. Hinter dieser die grade für 
die Kuppe des kleinen Fingers durchgängige Einschufs- 
öffnung in die Leber. Ausschufs aus der Leber für die Faust 
durchgängig. Die grofsen Lebergefäfse unverletzt. 12. Rippe 
durchschossen.

d. Schufs Verletzungen an den Gliedmafsen.
A u sgang  in  H eilung.

32. Musketier S. vom Infanterie - Regiment No. 131.
12. Mai 1901. Unglücksfall auf Posten. Der rechte Zeige
finger war dicht vor die Mündung des scharf geladenen 
Gewehrs gehalten. Sein Endglied wurde in der Mitte durch 
den Schufs abgesetzt. Wundränder etwas zerrissen und ge
quetscht. Heilung nach 27 Tagen.

33. Musketier A. vom Infanterie-Regiment Graf Tauentzien 
von Wittenberg (3. Brandenburgischen) No. 20. Unglücksfall. 
Schufs mit Infanteriegewehr M/88 aus 300 m Entfernung auf 
dem Scheibenstand beim Verlassen der Anzeigerdeckung. E in
sch u fs  an der Beugeseite des rechten Ellenbogengelenks, 
oval, 1,7 X  0,9 cm. A u ssch u fs auf der Streckseite, kreis
rund, 0,7 cm Durchmesser, mit eingerissenem Rande. Reiner 
Fleischschufs. Glatte Heilung, aber langdauernde Bewegungs
beschränkung. Dienstfähig nach 79 Tagen.

34. Grenadier S. vom Grenadier-Regiment König Fried
rich WTilhelm I. (2. Ostpreufsischen) No. 3. 30. April 1901.
Unglücksfall auf dem Exerzierplatz. Aus 1200 m Entfernung, 
ein vom Schiefsstand abgeirrtes Geschofs. Querschufs. Durch 
das linke Kniegelenk. E in sch u fs  an der Aufsenseite, in 
Höhe des unteren Kniescheibenrandes, rundlich, 0 ,75  cm Durch
messer, Ränder schwärzlich verfärbt, Umgebung in Zehn- 
pfennigstückgröfse leicht gerötet. A u ssch u fs  auf der Innen
seite, dicht oberhalb vom Gelenkspalt, sternförmige Wunde 
mit drei 0 ,75  cm langen Rissen. Im Röntgenbild anfangs 
keine Knochenverletzung wahrzunehmen. Der Verletzte hatte 
das Gefühl eines starken Schlages gegen das Knie gehabt, 
fühlte, dafs es blutete und dafs das Gelenk schnell anschwoll 
(Bluter gufs).

35. Musketier S. vom 4. Magdeburgisehen Infanterie-
Regiment No. 67. 10. Juli 1901. Unglücksfall durch ein
vom Schiefsstand verirrtes Geschofs. Auf ungefähr 2 km 
Entfernung beim Exerzieren getroffen. E in sch u fs 6 cm 
unterhalb vom unteren Rande der rechten Kniescheibe an 
der Innenseite des Schienbeins, oval, 1,5 cm lang, 1 cm breit. 
Geschofs lag 3 cm weiter nach aufsen unter heiler Haut. 
Nach Empfang des Schusses Schmerzen. Geschofs durch 1 cm

langen Schnitt entfernt. Eiterung der Wunde, bis einige 
mitgerissene Kleiderstückchen entfernt waren. Danach glatte 
Heilung. Dienstfähig.

A u sgan g  in Tod.
36. Pionier N. vom Schlesischen Pionier-Bataillon No. 6. 

29. November 1900. Der gleiche Unglücksfall wie bei No. 24. 
Doppeltreffer aus 150 m Entfernung. Der Getroffene war 
der Hintermann des unter No. 24 erwähnten Pioniers. Schufs 
durch die rechte Schultergegend. Anscheinend Querschläger. 
E in sch u fs  auf der Aufsenseite des rechten Oberarms, schräg 
verlaufende, 4 X  2 cm grofse klaffende Wunde. A u ssch u fs  
dicht unterhalb der Mitte des rechten Schlüsselbeins, 5 cm 
lange rinnenartige, nach der Mitte zu gerichtete Hautwunde. 
Starker Blutergufs in das Schultergelenk. Vom zweiten Tage 
ab Fieber. Bei beginnender Sepsis am 4. Dezember Aus- 
sägung des teilweise zertrümmerten Oberarmkopfes. (Opera
tionsliste Abschnitt C. 2.) Tod am 6. Dezember. (Bei Beginn 
der Temperaturerhöhung waren Durchspülungen des Schufs- 
kanals gemacht.)

B. R evolver- und P istolenschüsse, 
a. An Kopf nnd Hals.
A u sgan g  in H eilung.

37. Kanonier H. vom Fufsartillerie - Regiment No. 15.
29. Oktober 1900. Selbstmordversuch. Stirnschufs mit 9 mm 
Taschenrevolver. E in sch u fs  rundlich, 1 cm Durchmesser,
3 cm über dem rechten Auge. A u ssch u fs  4 cm weiter ein
wärts, sternförmig, 0,6 cm Durchmesser. Schufskanal durch 
das Stirnbein. Verlust des Bewufstseins. Über die not
wendig gewordene Operation, welche eine Zersplitterung des 
Knochens in 2 X  3 cm Ausdehnung freilegte, (siehe Operations
liste unter A, 1). Glatte Wundheilung, jedoch Verdacht auf 
Geistesstörung.

38. Ulan R. vom Ulanen-Regiment No. 17. Selbstmord 
mit Taschen re volver. 2 Schüsse. Erster E in sch u fs  mitten 
auf der Stirn, ganz klein, der zweite E in sch u fs  an der 
rechten Schläfe, kaum 3 mm grofs. Das erste Geschofs blieb 
im Stirnbein stecken, das andere drang in die Schädelhöhle 
ein und hatte den rechten Sehnerv getroffen. Zunächst 
vollkommene Einheilung der Geschosse, später im Garnison- 
Lazarett D resden  Versuch der operativen Entfernung der 
Geschosse (vergl. die Operationsliste No. 105). Tod während 
der Narkose. L eich en öffn u ng: Erweiterung der Herz
kammern bei schlaffer Muskulatur. Das zweite, nicht ge
fundene Geschofs safs vor dem 1. Halswirbel. Tod 51 Tage 
nach der Verletzung.

1). An der Brust.
A usgang in Tod.

39. Kanonier S. vom 2. Badischen Feldartillerie-Regiment
Nr. 30. 17. Juli 1901. Selbstmord. Brustschufs mit dem
Dienstrevolver. Tod sofort. E in sch u fs rundlich, 13 mm 
Durchmesser im 2. rechten Zwischenrippenraum unmittelbar 
neben dem Brustbein. A u ssch u fs  schlitzförmig, 15 X  5 mm, 
neben dem Dornfortsatz des 5. Brustwirbels. L eich en 
öffnung: Lungen unverletzt. Im oberen Teil des Herz
beutels ein rundliches Loch, 2 cm im Durchmesser. An der 
Aufsenfläche des auf steigenden Teils der grofsen Körper
schlagader ein Loch, das hauptsächlich aus einem 2 ,9  cm 
langen Querrifs und einem ihn kreuzenden 3,i cm langen 
Längsrifs besteht. Im rechten Brustfellraum reichlich 2 1, 
im Herzbeutel 20 ccm Blut. Im Körper des 5. Brustwirbels 
ein etwa 1 cm im Durchmesser haltender glatter Schufskanal, 
der die Rückenmarkshöhle nicht eröffnet; er setzt sich durch 
die Weichteile bis zur Ausschufsöffnung fort.
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40. Ein jährig-Frei williger B. vom 5. Badischen Infanterie-
Regiment No. 113. 1. Juli 1901. Selbstmord. Brustschufs
mit dem Taschenrevolver. E in sch u fs rund, 1 cm Durch
messer im 6. linken Zwischenrippenraum, einfingerbreit aufser- 
h»lb der Brustwarzenlinie. Kein A usschufs. Starke Atem
not. In beiden unteren Gliedmafsen schmerzhafte Zuckungen. 
Tod nach 5 Stunden. (Behandlung in der Freiburger  
chirurgischen Klinik.) L eich en öffn u ng: Schufs durch den
l inken u n te re n  L ungenlappen, Z ertrüm m erung  der Milz, doppelte
Durchlöcherung des Magens. Kugel im 12. Brustwirbel, aus 
dem ihre Spitze in den Wirbelkanal hervorragte, ohne die 
Rückenmarkshäute (Dura mater) zu verletzen.

41. Musketier W. vom 7. Badischen Infanterie-Regiment 
No. 142. 28. Juli 1901. Selbstmord. Brustschufs mit Armee
revolver. E inschui’s rund, 8 mm Durchmesser, im 2 Zwischen- 
rippenraum, 6 cm links von der Mittellinie Geschofs lag
5 cm rechts vom Dornfortsatz des 9. Brustwirbels unter der 
Rückenhaut leicht verschiebbar, die Spitze nach links unten 
gerichtet. Die Spitze war verdrückt. Tod sofort L eich en 
öffnung: Vorn im unteren Drittel des linken oberen Lungen- 
lappens ein für den kleinen Finger durchgängiger 8 cm langer 
Schufskanal, welcher sich durch die Lungen Schlagader und 
den linken Vorhof fortsetzte. Körper des 9. Brustwirbels 
von links oben nach rechts unten mit glattem Schufskanal 
durchschossen, sein rechter Querfortsatz abgesprengt und die
8. und 9. Rippe an den zugewandten Rändern verletzt und 
gebrochen.

c. Am Unterleib.
A u sgang  in H eilung.

42. Musketier B. vom Infanterie-Regiment von Borke
(4. Pommerschen) No. 21. 22. November 1900. Selbstmord
versuch. 2 Revolverschüsse, a. E in sch u fs in der rechten 
Schläfe, kreisrund, 0,5 cm Durchmesser. K ein A usschufs.
b. G leich er E in sch u fs in der rechten Bauchseite, dicht 
unter dem Rippenbogen. K ein A usschufs. Die Kopf
wunde heilte glatt und ohne wesentliche Störungen zu hinter
lassen. Wegen des Bauchschusses wurde der Bauchschnitt 
gemacht, bei dem Darm und Gekröse durchschossen gefunden 
wurden. Heilung. (Operationsliste B,2.) Der Verbleib beider 
Geschosse konnte mit Röntgendurchleuchtung nicht festge
stellt werden.

43. Einjährig - Freiwilliger St. vom Niederrheinischen
Füsilier-Regiment No. 39. 29. Januar 1901. Unglücksfall.
Schufs mit dem französischen 9 mm Armee-Revolver auf etwa
2 m Entfernung. E in sch u fs handbreit rechts vom Nabel, 
kreisrund, 9 mm. A u ssch u fs 4 cm rechts der Wirbelsäule 
in gleicher Höhe. Erbrechen kurz nach der Verletzung. Um
gebung der Wunde druckschmerzhaft. Opiumbehandlung. 
Bis zum 4. Tage zeitweise Erbrechen. Am gleichen Tage 
Abgang von Winden. Vom 5. Tage ab efslöffelweise Dar
reichung von Milch. Wundheilung des Einschusses unter 
dem Schorf. Am Ausschufs bildete sich eine Eiteransammlung, 
die eröfEnet und später ausgelöffelt werden mufste. 7 cm 
tiefer Gang, in welchem man rauhen Knochen «(Darmbein- 
rand) fühlte. Heilung mit Dienstfähigkeit.*)

C. V e r le tz u n g e n  durch Z ie lm u n itio n , durch  
T each in - uüd F lo b e r tg e s c h o s s e .

a. An Kopf nnd Hals.
A usgang in Tod.

44. Grenadier F. vom Grenadier-Regiment zu Pferde
Freiherr von Derfflinger (Neumärkischen) No. 3. 27. April

*) Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1901, Heft 7, S. 442. j 
(St.-A Ha b e r l in g -D üs se ld o r f . )  1

1901. Selbstmord. Zielmunition aus einem Karabiner. E in 
sch u fs  in der rechten Schläfengegend, 4 cm vom äufseren 
Augenwinkel entfernt, 0,8 cm Durchmesser. A u ssch u fs  fehlt. 
Tod sofort. L eich en öffn u ng; Geschofs stak im linken 
Schläfenmuskel. Das linke Schläfenbein im Durchmesser von
5 cm zertrümmert. Schufskanal im Gehirn von der Spitze 
des rechten Schläfenlappens durch die Sehnervenkreuzung 
und die Sattellehne des Türkensattels, sowie durch den linken 
Schläfenlappen, in welchem das Gehirn im Durchmesser von
2 cm zertrümmert war. Schläfenbein durchschossen. Grofser 
Blutergufs zwischen linker Hirnhälfte und harter Hirnhaut.

m . Schufsverletzungen durch Platzpatronen.
A. Aus Gewehrlauf und Karabiner,

a. An Kopf und Hals.
A u sgang in H eilung.

45. Soldat W. vom 6. Infanterie-Regiment No. 105, König 
Wilhelm II. von Württemberg. 8. August 1901. Selbstmord
versuch. Schufs in den Mund. Völlige Zertrümmerung des 
Gaumens, Zerreifsung der Zunge, Bewufstlosigkeit, starke 
Blutung. Atembeschwerden. Sofort Kehlkopf schnitt und 
danach Unterbindung der linken gemeinsamen Halsschlag
ader. Dienstunbrauchbar am 6. Januar 1902. (Operations
liste A, 4.)

46. Soldat K. vom 10. Infanterie - Regiment No. 134. 
26. April 1901. Eigene Unvorsichtigkeit. Schufs in die rechte 
Schläfe aus Im  Entfernung. Pfennigstückgrofser E in sch u fs  
mit drei 2 bis 3 cm langen sternförmigen Rissen vor und 
über dem rechten Ohr. Der Kern des zersplitterten Holz
geschosses safs auf der unverletzten harten Hirnhaut. Heraus
nahme der Splitter nach Erweiterung der Knochenwunde. 
Schnelle Heilung, mit Knochenlücke. Invalide. (Operations
liste A, 1.)

47. Gefreiter S. vom 8. Infanterie-Regiment No. 107. 
26. Juli 1901. Unvorsichtigkeit eines Kameraden. Schufs aus 
unmittelbarer Nähe in die rechte Schläfengegend. E in sch u fs  
pfennigstückgrofs, glattrandig, wenig blutend, 7 cm über,
5 cm hinter dem rechten Ohrloch. Umgebung stark ge
schwollen. Gleichgrofses, kreisrundes Loch im Schädel, ohne 
bemerkbare Sprünge. K ein A u ssch u fs. Hinter dem Ein
schufs eine etwa walnufsgrofse, von Blutgerinnseln, Hirn
trümmern und Holzsplittern gefüllte Höhle (Operationsliste 
A, 1).

48. Musketier B. vom Infanterie - Regiment No. 135.
22. August 1901. Unvorsichtigkeit eines Nebenmannes. Schufs 
aus 2 m Entfernung in die rechte Kopfseite. E in sch u fs  
auf dem rechten Schläfenbein, tiefe 4 cm lange Rifswunde Kein  
A u ssch u fs. Splitter des Holzgeschosses in grofser Zahl 
unter der Kopfhaut Anfangs keine Zeichen einer Gehirn
verletzung. Entzündung und. Eiterung 26. August 1901. 
Einschnitt oberhalb der Wunde. Am 29. und 30. August 
Krampfanfälle. Weiteres Operationsliste unter A, 1. Heilung. 
Invalide.

A usgang in Tod.
49. Jäger v. d. E. vom 1. Jäger-Bataillon No. 12. 12. Juli 

1901. Unglücksfall bei einer Felddienstübung. Schufs in den 
Kopf aus etwa 15 cm Entfernung E in sch u fs 2 cm lang,
1,5 cm breit, scharfrandig, an der Grenze zwischen Stirnbein 
und Schläfenbein. Umgebung in 5 cm Umkreis durch Pulver
dampf geschwärzt. Austritt von Gehirnmasse. A u ssch u fs  
feh lt. Nach anfänglich gutem Verlauf am 11. Tage Wund
starrkrampf, welcher am folgenden Tage zum Tode führte. 
L eich en öffn u n g: Aufser dem Einschufs Bruch des Schädel
grundes und drei mar kstückgrofse Zerstörung des Stirnlappens. 
Keine Gehirnhautentzündung bemerkbar.
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b. An der Brust.
A u sgang  in Tod.

50. Musketier W. vom Infanterie-Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Badischen) No. 111. 30. Juli 1901.
Selbstmord. Gewehr M/88. Tod sofort. E in sch u fs  in 
Höhe des 6. Rippenknorpels, 3 cm neben der Mittellinie. 
A u ssch u fs  feh lt. L eich en öffn u n g: Am 6. Rippenknorpel 
war ein 2 cm langes Stück herausgerissen. Vordere Wand 
des Herzbeutels durchbohrt. An der Herzspitze ein rund
liches Loch, von dem aus sich 2 grofse Risse durch die ganze 
Dicke der Wandung bis an die Vorkammer erstrecken. Herz
fleisch sehr zerfetzt. Oberlappen der rechten Lunge zum Teil 
verdichtet (hepatisiert).

51. Musketier M. vom 4. Badischen Infanterie-Regiment 
Prinz Wilhelm No. 112. 28. August 1901. Unvorsichtigkeit 
eines Kameraden beim Regimentsexerzieren. Platzpatronen- 
schufs aus nächster Nähe in die linke Achselhöhle. Ein- 
sch u fs eine lVa cm grofse, runde Wunde. A u ssch u fs  
feh lt. Keine Blutung, starke Schmerzen. Aus der Wunde 
wurden mehrere Holzsplitter entfernt. Am 5. Tage Wund
starrkrampf, welcher am 4. September 1901 zum Tode führte. 
Bei der L eich en ö ffn u n g  fand sich die Muskulatur um den 
Wundkanal zerfetzt und mifsfarbig, im Muskelfleisch noch 
tief eingesprengte Holzsplitter.

e. Am Bauch.
A u sgang in Tod.

52. Gefreiter S. vom 8.Thüringischen Infanterie-Regiment 
No. 153. 31. Januar 1901. Unvorsichtigkeit eines Kameraden. 
Bauchschufs aus 20 cm Entfernung. Gewehr M/88. Platz
patrone ohne Holzgeschofs. E in sch u fs  dicht unter dem 
rechten Rippenbogen, fast rund, 1 cm Durchmesser. K ein  
A u sschufs. Geringe Blutung, heftige Schmerzen, Erbrechen, 
Ausflufs von Mageninhalt aus der Wunde, deren Umgebung 
bald durch Luft aufgebläht wurde (Hautemphysem). Puls 
klein, beschleunigt. Tod nach 21 Stunden. L eich en öffn u ng:  
Zerreifsung der Bauchdecken, der vorderen Magenwand, des 
linken Leberlappens, beginnende eitrige Bauchfellentzündung.

53. Ulan R. vom Ulanen-Regiment Hennigs von Treffen
feld (Altmärkischen) No. 16. 13. Mai 1901. Unvorsichtigkeit. 
Schufs mit dem eigenen Karabiner beim Tiraillieren. E in 
sch u fs kreisrund, fünfpfennigstückgrofs, vierfingerbreit unter
halb vom Nabel. A u ssch u fs  feh lt. Lebhafter Schmerz, 
Blutung aus der Wunde. Puls kräftig. Erbrechen. Mehr
fache Zerreifsung des Dünndarms. Bauchschnitt. Tod am
15. Mai (siehe Operationsliste unter B, 2).

d. An den Gliedmafsen.
A u sgang in H eilung.

54. Kürassier W. vom Kürassier-Regiment von Seydlitz
(Magdeburgischen) No. 7. 17. September 1901. Schufs in
den linken Oberschenkel bei einer Manöverattacke. E in 
sch u fs  6 cm hinter dem grofsen Rollhügel, kreisrund, 1,5 cm 
Durchmesser. K ein A u ssch u fs. Schufskanal 2 cm tief. 
Anfänglich guter Verlauf. 30. September 1901 Wundstarr
krampf. Erweiterung und Reinigung der Wunde. Zweimal 
je 7 ccm Antitoxin (Behring). Am 20. Oktober 1901 Starr
krampf beseitigt.

B. Durch freie Explosioo.
A u sgan g  in  H eilung.

55. Kanonier W. vom 4. Garde-Feldartillerie-Regiment. 
Explosion einer Platzpatrone beim Aufschlagen mit einem

Hammer. 1,5 cm lange Rifswunde in der Höhe des linken 
Wadenbeinköpfchens. K ein A usschufs. Wundhöhle unter 

| der Haut, 3,5 cm nach unten, 8 cm nach oben. Das unver
letzte Wadenbeinköpfchen lag frei. Die vom Wadenbeinnerv 
versorgten Muskeln waren sofort gelähmt. Die Wunde heilte 
langsam. Die Lähmung besserte sich nicht. Ein operativer 
Eingriff zur Nervennaht wurde nicht zugegeben. Dienstun
fähig. 26. Oktober 1901.

IV. Verletzungen durch Schrotschüsse.
An Kopf nnd Hals.
A u sgang  in Tod.

56. Musketier L vom Infanterie-Regiment Keith (1. Ober
schlesischen) No. 22. Selbstmord mit einem Jagdgewehr. 
Schrotpatrone. E in sch u fs  in der Mundhöhle. A u ssch u fs  
feh lt. Rechts neben der Nase eine 11 cm lange, bis zu
4 cm breite, klaffende Wunde, aus der Knochen- und Gehirn
massen hervortreten. Das rechte Auge war aus seiner Höhle 
gehoben Die Stücke der mehrfach gebrochenen Schädeldecke 
liefsen sich hin und her schieben. Tod sofort. L eich en 
öffn u n g  nicht gestattet.

57. Ulan W. vom Ulanen-Regiment König Wilhelm I.
(2. Württembergischen) No. 20. 14. Mai 1901. Selbstmord
versuch in der Heimat mit einer Zimmerflinte Mundschufs. 
E in sch u fs  zehnpfennigstückgrofses, zerfetztes Loch in der 
rechten Hälfte des weichen Gaumens. K ein  A u sschufs. 
Schmerzen beim Sprechen und Schlingen, keine Blutung. 
Befinden anfangs gut. Nach 6 Tagen hohes Fieber, Delirium, 
Bewufstseinsstörung und Lähmungserscheinungen. Tod am
23. Mai 1901. L eich en öffn u n g: An der oberen und unteren 
Fläche des Gehirns eitriger Belag, ebenfalls das Kleinhirn 
und die Brücke, in den Hirnhöhlen reichlich trübe Flüssigkeit.

An der Brnst.
58. Grenadier H vom Grenadier-Regiment König Wilhelm I.

(2. Westpreufsischen) No. 7. 25. Februar 1901. Selbstmord
mit Jagdgewehr und Schrotpatrone (No. 5). E in sch u fs  6 cm 
unterhalb der linken Brustwarze, kreisrund, 1,5 cm im Durch
messer. K ein A u ssch u fs. Tod sofort L eichenöffnung:
6. Rippe am Knorpelansatz durchtrennt. Im Herzbeutel an 
der Spitze taubeneigrofses Loch. Im Herzbeutel etwa 100 ccm 
Blut. Linke Herzkammer vollständig zerrissen. Der Unter
lappen der mit der Brustwand verwachsenen linken Lunge 
zerrissen, in der hinterliegenden Rückenmuskulatur 8 Schrot
körner, in der Brusthöhle 850 ccm Blut. Im Zwerchfell links 
ein handtellergrofses Loch. Neben dem Magenmund ein 
talergrofses, in der hinteren Magenwand ein fünfmarkstück- 
grofses Loch. Linker Leberlappen zerrissen. In der oberen 
Spitze der linken Niere 3 Schufskanäle von Schrotkörnern.

59. Musketier L. vom 4. Niederschlesischen Infanterie-
Regiment No. 51. 15. Dezember 1900. Selbstmordversuch
mit einem'Jagdgewehr. Schrotschufs in die linke Schulter 
(Hasenschrot). E in sch u fs  am vorderen Rande der Achsel
falte, rund mit zackigen Rändern, 3 cm Durchmesser. A u s
sch u fs auf dem Rücken, dicht unter der Schulterhöhe, rund,
4 cm im Durchmesser, stark zerrissene Ränder. Starke 
Blutung. Nach Erweiterung des E in- und A u ssch u sses  
wurde das Schultergelenk zertrümmert gefunden, die Schrot
körner steckten zum Teil in den Gelenkenden. Bei der am 
dritten Tage vorgenommenen Aussägung des Schultergelenks 
wurden aufser Schrotkugeln mehrere 'Kleiderfetzen entfernt 
(Operationsliste No. 314). Tod durch Wundstarrkrampf am
26. Dezember.
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60. Kanonier B. vom Fufsartillerie - Regiment No. 10. 
Verletzung bei einer Schlägerei. Schrotschufs aus einem 
Jagdgewehr aus 15 m Entfernung. 49 teils rundliche, teils 
längliche Einschufsöffnungen in der rechten Brust- und Bauch
seite und 5 im rechten Arm, linsen- bis fünfpfennigstück- 
grofs, glattrandig. K ein  A u ssch u fs. Heftige Schmerzen 
im Bauch, allgemeine Blässe bei schlechtem Puls. Tod unter 
Herzschwäche nach 17 Stunden. L eich en öffn u ng: Ein 
Schrotkorn hatte das Brustbein durchschlagen und war dicht 
vor dem an dieser Stelle blutunterlaufenen, sonst unverletzten 
Herzbeutel stecken geblieben, ein zweites hatte in Höhe der
6. Rippe rechts nach innen von der Brustwarzenlinie das 
Brustfell durchschlagen. In der dunkelroten, lufthaltigen 
Lunge wurde keine Verletzung gefunden. Im rechten Brust
fellsack 1 1 flüssiges Blut. Am Herzen keine Verletzung. 
In der Bauch wand zahlreiche durchdringende Schuf skanäle. 
In der Magenwand 7 kaum linseDgrofse Löcher, mehrere 
andere im Dünndarm und aufsteigenden Dickdarm. An der 
Leber mehrere, an der Vorderfläche der rechten Niere eine 
kleine Gewebszertrümmerung. Drei Schrotkörner frei in der 
Bauchhöhle, in der sich auch x/i  1 dunkles, flüssiges Blut 
befand.

V. Gewehrschüsse mit anderen Geschossen.
An Kopf und Hals.
A usgang in Tod.

61. Musketier S. vom 4. Thüringischen Infanterie-Regi- 
ment No. 72. 24. April 1901. Schufs aus dem Dienstgewehr 
mit einer Platzpatrone, vor der Gewehröl und ein Werg
pfropfen geladen war. E in sch u fs an der Grenze des harten 
und weichen Gaumens, 1 cm im Durchmesser haltendes Loch. 
Rechte Mandel und Gaumenbögen zerstört. K ein A usschufs. 
Starke Blutung im Munde. Oberer Kehlkopfschnitt und 
Ausstopfung des Mundes und der Rachenhöhle. Eitersenkung 
an der rechten Halsseite. Einschnitt. Entleerung eines 
Wergpfropfens. Mehrere Blutungen durch  ̂ Ausstopfung ge
stillt. Fortschreitende Entzündung und Eiterung. Lungen
entzündung. (Schluckpneumonie). Tod am 1. Mai 1901.

Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Rifs-, 
Quetsch- und Bißwunden.

(No. 186 bis 189 des Rapportmusters.)
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Zugang nach Armeekorps in ^  K.

A r m e e k o r p s A K. A r m e e k o r p s A K.

1 31,1 X ........................... 22,4
29,2 X I...................... 64,4

II ................................ 37,5 XII. (1. K. S.) . . 34,2
I I I . .............................. 23,5 xm. (k. w.). . . 35,7
IV................................ 36,3 XIV........................... 33,4
V................................ 37,2 XV........................... 26,8

VI................................ 29,3 XVI........................... 37,2
VII................................ 32,5 XVII........................... 26,o

vm ................................ 35,6 XVIII........................... 31,8
IX ................................ 24,3 XIX. (2. K. S.) . . 33,9

Bezüglich der zahlreichen Hieb- und Schnittwunden 
sei nur erwähnt, dafs mehrfach Sehnentrennungen mit 
gutem Erfolge genäht wurden. Unter anderem wurde ein 
Füsilier in Bromberg, dem durch einen Säbelhieb die 
Sehnen des oberflächlichen Fingerbeugers, der Ellen- und 
Mittelarmnerv und die Ellenschlagader durchtrennt waren, 
nach Heilung der Wunde durch erste Verklebung wieder 
dieüstfähig. (O.-St.-A. Körner.) 

Von den näher beschriebenen Stichverletzungen be
trafen 3 das Auge.

In Frankfurt a. M. hatte ein Gabelstich durch die 
Hornhaut einen Blutergufs in die vordere Augenkammer 
hervorgerufen. Nach der glatt eingetretenen Heilung ver
suchte der verletzte Husar ohne Erfolg eine starke Beein
trächtigung der Sehschärfe vorzutäuschen. In K önigsberg
1. Pr. brachte 0.-St.-A. Prof. H eifsra th  eine Messerstich
wunde mit Hornhautvorfall zur Heilung mit Erhaltung der 
Dienstfähigkeit. In Coblenz bildete sich bei einem Messer
stich in die Linse nach der Heilung Wundstar aus.

Bei zwei durchbohrenden Messerstichen in die Herz
gegend (Cassel und Arolsen) war das Herz offenbar 
nicht getroffen. Beide heilten schnell. 

Messerstiche, die bis in die Brusthöhle durchgedrungen 
waren, sind 4 mal vorgekommen.

In T ils it  hatte ein Dragoner nach einem Stich in den 
Rücken (6. Zwischenrippenraum neben dem innern Schulter
blattrand) Bluthusten und einen handhohen Blutergufs im 
Brustfellraum. Er wurde wieder dienstfähig. (St.-A. Ziemer).

In G um binnen hatte ein Messerstich den Knorpel der
2. linken Rippe fast wagerecht durchschnitten. D ie Lunge  
war durch den S ch n itt vorgefa llen . Nach Zurück
schiebung derselben starke Blutung. Umstechung der inneren 
Brustschlagader. Grofser Blutergufs im Brustfellraum. Heilung 
mit Wiederherstellung der Dienstfähigkeit. (St.-A. Fischer.)

Ein Messerstich, der die linke Brusthöhle dicht unter
halb der Herzgegend eröffnet hatte, führte zur Vereiterung 
des in der Brusthöhle entstandenen Blutergusses. Der 
Kranke wurde nach zweimaliger Rippenausschneidung (Ope
rationsliste No. 135) wiederhergestellt, behielt aber einen 
durch das JSiterfieber hervorgerufenen Herzfehler. (St.-A. 
R eischauer-B raun schw eig.)

Derselbe Berichterstatter teilt mit, dafs ein Musketier, 
der auf Urlaub einen Messerstich in die rechte Unterschlüssel
beingrube erhalten hatte, nach der in der Heimat beendeten 
Heilung der Hautwunde mit einer kleinen A d ergesch w u lst  
(Aneurysma traumaticum) zuging, die unter Druckverbänden 
zu so vollständiger Heilung kam, dafs der Mann dienst
fähig blieb.

Von Bauchstichen sind 3 berichtet:
Bei einer Stich Verletzung, die eine gegen den Bauch 

geworfene geschlossene Schere in der Blinddarmgegend ver
ursacht hatte, bestand Erbrechen. Der Leib war aufgetrieben. 
Unter ab wartender Behandlung kam die Verletzung zur 
Heilung. (St.-A. Volkm ann-Cöln.) — Ein Sergeant in 
F rankfurt a. M. hatte bei einer Schlägerei einen Messer
stich rechts und unterhalb vom Nabel erhalten. Er bemerkte 
erst zu Hause beim Auskleiden, dafs durch die enge Haut
wunde eine etwa 15 cm lange Dünndarmschlinge vorgefallen 
war, die er nicht zurückzubringen vermochte. Im Lazarett 
wurde die stark beschmutzte Schlinge gereinigt und durch 
die mit dem geknöpften Messer erweiterte Wunde leicht
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zurückgeschoben. Heilung mit Dienstfähigkeit. (O.-St.-A. j 
Funke). !

Uber die durch Bauchschnitt erzielte Heilung einer 
M agenstichwunde berichtetSt.-A. Adam-Strafsburg i.E. 
Er hebt hervor, dafs der günstige Ausgang bei dieser erst 
24 Stunden nach der Verletzung vorgenommenen Operation 
zum Teil dem Umstande zu danken war, dafs der Magen 
zur Zeit der Verletzung leer war. (Siehe Operationsliste 
unter B 2.)

Von den zahlreichen Stichverletzungen an den Grlied- 
mafsen, die häufig die Entfernung abgebrochener Messer-, 
Pfriemen- und Nadelspitzen nötig machten, welche Ein
griffe durch die Untersuchung mit Röntgenstrahlen sehr 
erleichtert wurden, seien nur 2 erwähnt.

In C oblenz wurde einem Musketier eine 7 cm lange, 
0,7 cm breite abgebrochene Federmesserklinge nach Fest
stellung ihrer Lage durch Röntgenstrahlen leicht aus dem 
Ellenbogengelenk gezogen, in dessen Gelenkspalt sie ein
geklemmt war. Glatte Heilung mit Dienstbrauchbarkeit 
(St.-A. Schm iz). — In H alle  a. S. starb ein Füsilier an 
einem Scheren stich in das linke Kniegelenk. Er hatte sich 
erst am Morgen nach der Verletzung krank gemeldet. Ob
gleich der entzündete Stichkanal sofort ausgeschnitten und 
das Gelenk noch am selben Abend breit eröffnet, später auch 
ausgesägt wurde, (s. Operationsliste No. 322) gelang es nicht, 
der durch Kettenpilze hervorgerufenen Entzündung Herr zu 
werden. (St.-A. B u ssen iu s.)

Von den Rifs- und Quetschwunden sind 3 schwere 
Quetschungen des Augapfels, weil sie die Auslösung des
selben nötig machten, unter Abschnitt A 3 in der Ope
rationsliste aufgeführt. Eine vierte konnte ohne ver
stümmelnde Operation zur Heilung gebracht werden.

Einem Schützen in D resd en  war beim Schmieden ein 
rotglühender Meifsel gegen das rechte Auge geflogen. Der 
Mann hatte eine 3 mm lange Wunde der l^ederhaut mit 
Regenbogenhaut Vorfall, Trübungen der Hornhaut und des 
Glaskörpers davongetragen. Unter abwartender Behandlung 
konnte das Auge mit 1ß  Sehschärfe erhalten werden. — 
Invalide. (O.-St.-A. Graefe.)

Bei den Pfählungsverletzungen  ist zu erwähnen, 
dafs unter No. 236 der Operationsliste die Operationen 
aufgeführt sind, welche durch die im vorigen Bericht 
S. 153 erwähnte Verletzung eines Soldaten in Dresden  
nachträglich nötig geworden waren. Bei zwei in diesem 
Jahre aus Berlin von St.-A. W agner und aus D ü sse l
dorf von St.-A. H aberling neu berichteten Verletzungen 
handelte es sich im ersten Falle um eine 20 cm lange, 
zwischen der Haut des Oberschenkels und der breiten 
Muskelbinde verlaufende Fleischwunde. Im zweiten Falle 
war ein 11 cm langer Zweig mitsamt den Blättern einem 
aus dem 2. Stockwerk in den Garten gefallenen Manne in 
die Hinterbacke gedrungen. Beide Verletzungen heilten 
leicht.

Eine Zerquetschung der rechten Hand in einer 
Teigknetmaschine machte bei einem Gefreiten in Ludw igs
burg die in der Operationsliste unter No. 361 beschrie
bene Auslösung der Hand nötig. (St.-A. Fischer.) — Unter 
den Quetschungen ist ferner eine eigentümliche Schindung

des 4. Fingers erwähnenswert, über welche O.-St.-A. 
Stenzel-T horn berichtet:

Ein Unteroffizier hatte, auf einem Schemel stehend, 
den oberen Bettpfosten zweier übereinander stehenden Bett
stellen so mit seiner linken Hand umfafst, dafs sein 4. Finger 
in den schmalen Raum zwischen dem Bettpfosten und dem 
Fufsbrett lag. Als der Schemel zusammenbrach, klemmte 
sich ein Ring, den der Unteroffizier an diesem Finger trug 
in dem Raum fest, durchschnitt die Haut und streifte diese 
dem Fallenden wie einen Handschuhfinger mitsamt den Nagel 
ab. Der Verletzte kam erst nach 2 Stunden ins Lazarett. 
Da die Sehnen erhalten und das Grundglied noch zur Hälfte 
mit Haut bedeckt war, wurden nur die beiden ersten Finger
glieder im Gelenk ausgelöst. Das erhaltene Grundglied 
wurde durch eine Manschette der abgerissenen Haut be
deckt. Die Anheilung dieses überpflanzten Hautteiles gelang 
so vollkommen, dafs der Unteroffizier dienstfähig zur Truppe 
entlasseil werden konnte.

Achte Unterart: Verbrennungen.
(No. 190 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g

B
eh

an
dl

un
gs


tag

e 
für

 j
ed

en
 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

tt
lic

h

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

lftr
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

24 1544 2,9 1534 7 1541 27 12,9

Von den V erb ren n un gen  machte eine ausgedehnte 
Verletzung des rechten Arms, der rechten Schulter und Brust, 
welche ein Hoboist in K ön igsb erg  i. Pr. durch Explosion 
einer Petroleumlampe erlitten hatte, zahlreiche Hautüber
pflanzungen nach T h iersch  nötig, die mit gutem Erfolge 
ausgeführt wurden. (St.-A. K irste in .)

Durch dieselbe Hilfsleistung wurde der Heilungsverlauf 
ausgedehnter Brandwunden bei einem Gefreiten in M örchin- 
gen wesentlich unterstützt, der mit brennender Zigarre im 
Bett eingeschlafen war und dieses in Brand gesetzt hatte. 
Die Verbrennungen fanden sich am ganzen Rumpf, an den 
Oberschenkeln und Oberarmen. Der Urin war bluthaltig 
und seine Menge vermindert gewesen. (St.-A. M elot de 
Beauregard.)

Eine Verbrennung durch Röntgenstrahlen, Rötung und 
Bläschenbildung in der Gegend der äufseren Geschlechtsteile 
beschreibt 0.-St.-A. V o ig t-S a a r lo u is .

Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden).
(No. 191 des Rapportmusters.)
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2 1542 2,9 1531 — 12 1543 1 10,6

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . . . .  5,4 K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . . 7,i „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . . . 4,9 „ ,
1896/97 „ 1900/01 . . . .  2,4 w ,

im Jahre 1900/01 . . . .  2,9 K.
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Mehrere ausgedehnte Erfrierungen machten eine I 
Reihe der in der Operationsliste unter Abschnitt C 4 auf- J 
geführten Operationen notwendig.
Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen.

(N o. 192 des R apportm usters.)
----
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16 733 1,4 697 3 32 732 17 13,o

Unter dieser Rapportnummer wird der gröfste Teil j 
der K niescheibenbrüche geführt. Aus St. Avold, j 
Darm stadt, D iedenhofen, Glatz, Goldap und Minden 
wird berichtet, dafs die Brüche unter Anwendung von Heft- i 
pflasterstreifen, Massage und frühzeitigen Bewegungen mit | 
straffer Vereinigung und guter Gehfähigkeit heilten. In 
den beiden letztbenannten Garnisonen konnten die Ver
letzten sogar im Dienst belassen werden. In Ulm 
wurde ein gutes Resultat unter einem Gipsverband erzielt, 
bei dessen Anlegung die Bruchstücke durch die Finger 
eines Assistenten vereinigt gehalten waren. (St.-A. Schlofs- 
berger.) 3 mal wurde die Vereinigung durch Nähte verr
aucht (Operationsliste Abschnitt C 5). Es wurde 2 mal eine 
knöcherne Verbindung erreicht, das dritte Mal blieb sie 
aus. Alle drei Leute wurden wegen der eingetretenen 
Bewegungshinderungen dienstunbrauchbar.

Elfte Unterart: Wundverband und Betäubungs
mittel.

Besondere Neuerungen in der Wundbehandlung sind 
auch in diesem Jahresbericht nicht zu verzeichnen.

Als Betäubungsmittel wurde meistens Chloroform, von 
einzelnen Berichterstattern auch gern Äther angewandt. 
St.-A. H aberling-D üsseldorf empfiehlt für kurze Nar
kose die Sudecksche Methode, bei welcher 40 ccm Äther 
auf einmal in die Juillardsche Maske eingegossen werden, 
es entsteht nach den ersten Atemzügen ein Ätherrausch  
mit bereits genügender Unempfindlichkeit. Sonst wurde 
bei kleinen. Eingriffen ausgedehnter Gebrauch vom Cocain 
gemacht.

A n h a n g .
Die während des Berichtsjahres in den Garnisonlazaretten 

ausgeführten Operationen.
Die wichtigsten Operationen sind in den Operations- 

listen — Abschnitt F — übersichtlich zusammengestellt. 
Die Liste enthält:

A. O p e r a t i o n e n  an Kopf u n d  Hals.
17 Eröffnungen des Schädels (No. 1 bis 17),
41 O hrenoperätionen (No. 18 bis 58),

35 mal Aufmeilselung des Warzenfortsatz-Vorhofes 
(No. 18 bis 52),

6 Freilegung sämtlicher Mittelohrräume (Ra
dikaloperationen) (No. 53 bis 58),

39 Augenoperationen (No. 59 bis 97).
5 mal Ausschneidung der Bindehaut bezw. der Lid

knorpel (No. 59 bis 63),
1 „ Operation bei Auswärtskehrung des unteren

Augenlides (No. 64),
1 „ Ausschneidung . eines Hagelkornes (No. 65),
8 „ Schieioperationen (No. 66 bis 73),
2 „ Entfernung eines Fremdkörpers aus dem

Augeninnern (No. 74, 75),
1 „ Regenbogenhautschnitt bei grünem Star 

(No. 76),
8 „ Staroperationen (No. 77 bis 84),
5 „ Ausweidung des Augapfels (No. 85 bis 89),
8 „ Ausschälung des Augapfels (No. 90 bis 97),

8 LuftröhreDSchnitte (No. 98 bis 105),
18 anderweitige Operationen an Kopf und Hals (No. 106 

bis 124),
1 mal Resektion des Oberkiefers und Unterbindung 

der Halsschlagader (No. 106),
9 „ Ausschälung von Halsdrüsen (No. 107 bis 115),
1 r> Operation bei tiefer Zellgewebsentzündung

am Halse (No. 116),
2 „ Ausräumung einer Strahlenpilzgeschwulst

(No. 117, 118),
1 „ Entfernung einer Kiemengangcyste (No. 119), 
 ̂ n Operation bei Knochenmarkentzündung am 

Unterkiefer (No. 120, 121),
3 „ Knochennaht bei Unterkieferbruch (No 122

bis 124).

B. Op erationen am Rumpf.
11 Operationen bei eitriger Brustfellentzündung (No. 125 

bis 135),
26 Eröffnungen der Bauchhöhle (No. 136 bis 161),
56 Operationen bei Blinddarmentzündung (No 162 

bis 217),
14 Bruchoperationen (No., 218 bis 231),
5 Operationen wegen Harnverhaltung und Harn

röhrenverengerung (No. 232 bis 236),
60 anderweitige Operationen am Rumpf (No. 237 

bis 296),
12 mal Operationen wegen Knochenentzündung an 

den Rippen (No. 237 bis 240), am Schulter
blatt (No. 241), und am Becken (No. 242 

' bis 248),
1 » Operation bei tiefer Eiterung im Becken

(No. 249),
2 „ Operation bei LeistendrüsenvereiterüngNo. 250,

861),
1 „ Eröffnung einer Eiterhöhle unter dem grofsen 

Brustmuskel (No. 252),
5 „ Operationen bei Achseldrüsenentztindung 

(No. 253 bis 257),
1 „ Operation bei Milzabszefs (No. 258),
1 „ Operation bei Verrenkung im Schlüsselbein-

Brustbeingelenk (No. 259),
2 „ Operation wegen schlechter Heilung von

Schlüsselbeinbrüchen (No. 260, 261),
10 „ Eröffnung von paranephritischen Abszessen 

(No. 262 bis 271),
24 „ Kastration (No. 272 bis 295),

1 „ Ausschälung einer Samenstrangcyste (No. 296).
19*
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C. Operationen an den G.liedmafsen.
12 Aufmeifselungen an den Röhrenknochen (No. 297 

bis 308),
18 Gelenkaussägungen (No. 309 bis 326), 
28 Gliedabsetzungen (No. 327 bis 354),

3 mal an den Fingern (No. 327 bis 329),
3 „ am Unterarm (No. 330 bis 332),
3 „ n Oberarm (No. 333 bis 335),
8 „ w Unterschenkel (No. 336 bis 343),

11 „ „ Oberschenkel (No. 344 bis 354),
18 Gliedauslösungen (No. 355 bis 372),

14 mal an der Hand (No. 355 bis 368),
4 „ am Fufs (No. 369 bis 372),

23 anderweitige Operationen an den Gliedmafsen 
(No. 373 bis 395),

1 mal Sehnennaht (No. 373),
3 „ Naht der Kniescheibe (No. 374 bis 376),
2 „ andere Knochennähte (No. 377 bis 378),
1 „ Operation bei Oberschenkelbruch und blutige 

Einrenkung einer Hüftgelenkverrenkung 
(No. 379),

2 mal Operation schlecht geheilter Unterschenkel
brüche (No. 380, 381),

5 „ Entfernung von Gelenkmäusen (No. 382 bis
386),

1 „ Operation bei chronischer Sehnenscheiden
entzündung (No. 387),

4 „ Ausschälung von Schleimbeuteln (No. 388 
bis 391),

1 „ Operation bei Pulsadergeschwulst unterhalb 
der Leistenbeuge (No. 392),

3 „ Entfernung einzelner FuTsknochen (No. 393
bis 395).

D. G eschw ulstoperationen.
43 Geschwulstausschälungen (No. 396 bis 438),

18 mal Ausschälung bezw. Abtragung von Knochen- 
geschwiilsten (No. 396 bis 413),

1 „ Ausschälung einer Fettgeschwulst (No. 414).
2 „ n von Geschwülsten der Brust

drüsen (No. 415, 416),
1 „ Abtragung einer Meningocele (No. 417),
2 „ Ausschälung von Krebsgeschwülsten (No. 418,

419),
13 „ Ausschälung von Sarkomen (No. 420 bis 432),

6 „ „ „ Kröpfen (No. 433 bis 438).

XIII. Gruppe: Andere Krankheiten.
(No. 193 bis 197 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g an g B e h a n d l n n g s t a g e
Bestand
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dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
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7 219 0,41 87 38,5 14 6,2 114 50,4 215 95,1 11 6868 30,4

Erste Unterart: Selbstverstümmelung.
(No. 193 des Rapportmnsters.)
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Selbstverstümmelung wurde von 3 Leuten durch Ab
hauen des linken Zeigefingers bewirkt.

Bei einem Füsilier in H alle  a. S. heilte diese Ver
letzung, wiewohl der Finger bis auf eine kleine Hautbrücke 
durchgeschlagen war, nach genauer Vernähung der Weich
teile so günstig, dafs der Finger wieder vollständig ge
brauchsfähig wurde (St.-A. B u ssen iu s).

Bin Mann versuchte sich dadurch dienstunbrauchbar 
zu machen, dafs er durch mechanische Reizung der Augen 
Hornhautgeschwüre verursachte (Worms).

Zweite Unterart: Selbstmordversuche.
(No. 194 des Rapportmasters.)
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3 94 0,18 55 14 20 89 8 37,5

Die Selbstmordversuche mittelst Schufswaffen sind 
unter der Gruppe XII erörtert. 

Selbstmord wurde von 12 Leuten durch Schnitt oder 
Stich versucht, und zwar wurde von zweien der Schnitt 
am Unterarm, von acht am Halse geführt. Von Letzteren 
wurde die Halsschlagader in keinem Falle getroffen, der 
Kehlkopf nur 4 mal eröffnet. Wegen behinderter Atmung 
mufste 2 mal der Luftröhrenschnitt gemacht werden (siehe 
Operationsliste Abschnitt A 4).
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Eine Stichverletzung des Herzens führte bei einem 
Musketier in Magdeburg, welcher sein Ende durch einen 
Sturz aus dem Fenster beschleunigte und dabei noch 
einen Bruch des Schädelgrundes erlitt, zum Tode. (St.*A. 
Hennecke.)

Bemerkenswert durch die Eigenart der Verletzung 
und den besonders günstigen Ausgang ist folgender durch 
Stich in die Brust unternommene Selbstmordversuch:

Rin Musketier in W eimar stiefs sich im Manöver aus 
Furcht vor Strafe sein Seitengewehr bis zur Hälfte der 
Länge unterhalb der linken Brustwarze in die Brust. Eine 
Eröffnung des Brustfellraums bezw. eine Verletzung der 
Brusteingeweide war jedoch nicht zu Stande gekommen, 
obgleich die Spitze der Waffe unter der äufseren Haut bis 
nahe an die Wirbelsäule vorgedrungen war. Die genähte 
Wunde heilte rasch. Dienstfähig (O.-St.-A. W itte).

Durch Herausstürzen aus dem Fenster suchten sich
2 Mann zu entleiben. Einen verhältnismäfsig günstigen 
Ausgang, trotz der Schwere der Verletzung, nahm ein 
Selbstmordversuch, welchen ein Musketier in Stuttgart 
verübt hatte.

Der Mann hatte sich aus dem 3 Stock hoch belegenen 
Fenster in den gepflasterten Kasernenhof hinuntergestürzt 
und einen offenen Bruch des Unterkiefers, einen offenen 
Bruch beider Knochen des rechten Unterschenkels sowie

einen einfachen Bruch des linken Oberschenkels zugezogen. 
Das Leben blieb erhalten. Der Mann mufste wegen einer 
leichten Verkürzung der unteren Gliedmafsen als dienst- 
unbrauchbar entlassen werden (O.-St.-A. H och stetter ).

Dritte Unterart: Vorgetäuschte Krankheiten
(No. 195 des Rapportmusters) 

sind in diesem Berichtsjahre nicht mitgeteilt.

Vierte Unterart: Allgemeine Körperschwäche im«* 
Altersschwäche.

(No. 196 und 197 des Rapportmusters.)
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Allgemeine Körper
schwäche . . . 2 115 0,22 23 _ 93 116 1 18,1

Altersschwäche . . 2 — — — — — — 2 365,o

Zusammen 4 llöj 0,22 23 — 93 116 3 23,9

XIV. Gruppe: Zur Beobachtung.
(No. 198 des Rapportmusters)

Z u g an g Abgan g B e h a n d l u n g s t a g e
Bestand

absol.
Zahl

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
'waren inr

K. absol.
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%  der 
Behan
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absol.
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%  der 
Behan
delten

absol.
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%  der 
Behan
delten

absol.
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%  der 
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delten

bleiben Summe

94 4711 8,9 — — — — 4615 96,o 4615 96,o 190 76 658 J  16,0 £

Armeekorps

Zugang nach Armeekorps.

absol.
Zahlen

Z u gan g

■A K.

G. . 
I.

n.
m.
IV.
v.

VI.
VII.

vm.
IX.
x.

XI.

401
321
197
141
162
240
239
233
339
91

228
206

Armeekorps

9,1
10,i
7.6
6.0 
7,8 
9,4
9.1
8.7

12.3 
3,6

10.3 
10,1

XII. (l.K. S.) 
xin. (K. w.) .
x i v...........
x  v..........

x v i . .............
XVII..............

XVIII..............
XIX. (2. K. S.)

Zugang

A K .absol.
Zahlen

I. K. B.
II. „ ,

III. , ,

116
362
262
371
160
140
305
197

396
392
231

5.7 
16,5
8,4

11,9
5,9
4.8 

11,7
9,7

16,8
18,9
12,4

Zugang nach Monaten.

absol. Zahl 

A  K.

1018

2 ,1

576 313

0,59

385

0,72

322

0,61

f lPt

303

0,57

246

0,45

206

0,38

274

0,50

299

0,56

362

0,68

£

6«V00

407

0,84

Die Verteilung des Zugangs auf die einzelnen Armee
korps und Monate ergibt sich aus vorstehenden 
Tabellen.

Dafs alljährlich im Oktober eine so aufserordentlich 
grofse Zahl von Leuten einer Beobachtung unterworfen 
werden mufs, erklärt sich aus der in diesem Monat statt
findenden Rekruteneinstellung.

Bei einem Unteroffiziervorschüler in Neu-Breisach  
gab der Umstand, dafs die Mutter und sein Bruder an



150

Lepra erkrankt waren und er selbst eine knotige An
schwellung an der Nasenscheidewand und mehrfache 
Drüsenanschwellungen hatte, die Veranlassung zur Beob
achtung auf dieses Leiden. Er 'wurde jedoch frei davon 
befunden.

Zur Feststellung zweifelhafter Knochenleiden, einge
drungener Geschosse, verschluckter Fremdkörper etc. kam 
auch in diesem Jahr die Durchleuchtung mit Röntgen
strahlen mehrfach in Anwendung.

Bei einem Husaren in P aderborn , welcher beim Reiten 
die Beine nicht ordentlich spreizen und deshalb gar nicht 
auf dem Pferde sitzen konnte, ergab die Beobachtung im 
Lazarett eine eigenartige Bewegungsstörung in beiden Hüft
gelenken. Es wurde festgestellt, dals das Spreizen der 
Beine nur bis zu einem Abstand der Kniescheiben von 
höchstens 40 cm möglich war. Eine Verbiegung des Schenkel
halses oder sonstige Formveränderung des Knochens konnte

nach der Röntgen-Untersuchung ausgeschlossen werden, und 
wurde eine Veränderung an der Gelenkkapsel und den 
Bändern angenommen, welche möglicherweise von einem in 
der Jugend durchgemachten Gelenkrheumatismus herrührte. 
Der Mann würde als dienstunbrauchbar entlassen. (St.-A. Beck.)

Zur Vorsicht bei Beurteilung der Sehschärfe mahnt 
eine bei einem Dragoner in Stuttgart gemachte Beob
achtung.

Der Mann hatte bei der Einstellung angegeben, auf 
dem rechten Auge beinahe blind zu sein. Zwei zu Rate 
gezogene Augenärzte hielten seine Angabe für glaubwürdig, 
da eine leichte Schielstellung des Auges bestand, auf der 
Aderhaut verdächtige Stellen sich fanden und der Mann bei 
den verschiedenen Entlarvungsversuchen sich keine Blöfse 
gegeben hatte. Als die Dienstentlassung des Mannes in die 
Wege geleitet war, liefs er sich plötzlich zu einem Geständnis 
absichtlicher Übertreibung herbei und verblieb im Dienst. 
(O.-St.-A. H o ch ste tter .)
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E. Bericht über den Krankenabgang.
Vou den 349 935 insgesamt behandelten Mannschaften 

dienstfähig geworden . . . .  321 236 =
gestorben...................................  826 =
anderweitig abgegangen . . .  20 609 =

Am Schlüsse des Berichtsjahres blieben 7264 =  20,8 
der Behandelten oder 13,7 K. in Behandlung.

Als anderw eitig  abgegangen sind diejenigen Mann
schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimat 
beurlaubt, in Bäder und Genesungsheime geschickt, oder 
welche als dienstunbrauchbar bezw. invalide, oder nach ab
geschlossener Beobachtung entlassen, zum Teil auch den

sind
917,8 der Behandelten oder 607,8 ^  K.,

T> r> J> » l»6 »
^8,9 „ „ „ n „

Zivilbehörden oder Irrenanstalten überwiesen wurden. Diese 
Leute sind also nicht sämtlich aus der Armee aus
geschieden, sondern zum Teil dem Dienst erhalten ge
blieben.

Wie der Abgang sich in den letzten 10 Jahren ge
staltet hat, läfst folgende Übersicht erkennen:

Von je 1000 Behandelten 
sind ausgeschieden aus der militär

ärztlichen Behandlung
1891/92 1892/93 1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 1898/99 1899/1900 1900/01

als d ien stfäh ig .............................................. 914,2 913,9 917,3 908,6 908,8 929,8 922,3 924,1 924.2 917,8
„ gestorben.................................................. 2,6 2,5 2,4 2,o 2,3 2,3 2,2 2,2 2,5 2,4
„ anderw eitig ............................................. 43,7 51,7 48,8 51,5 57,2 50,2 56,8 55,3 54,8 58,9

1. Abgang als dienstfähig.
Von je 1000 der insgesamt Behandelten sind 917,8 

als dienstfähig entlassen worden. Die entsprechenden 
Zahlen für die einzelnen Truppengattungen und Armee
korps sind aus folgenden Zusammenstellungen ersicht
lich:

A r m e e k o r p s

T r u p p e n g a t t u n

K a d e t t e n ......................................................................
O berfeuerw erkerschule........................................ ....
Artillerie-Prüfungs-Kommission......................... ....
Kriegsschulen.................................................................
Unteroffiziervorschulen
U nteroffizierschulen ..............................................  . ,
Sonstige...........................................................................
T ra in ................................................................................
F eldartille rie ........................................ ........................
F u fsartille rie ............................................................ ....
Pioniere, Eisenbahn- und Telegraphentruppen . ,
K avalle rie ......................................................................
In fa n te r ie .................................................................
Luftschiffer-Abteilung.................................................
B ekleidungsäm ter.......................................................
Landwehrstämme
F estungsgefängnisse.................................................
M ilitärkrankenw ärter....................  . . . .
Ökonomiehandwerker.............................................
Militär-Bäcker-Abteilungen...................................
Arbeiter-Abteilungen bezw. Disziplinar-Abteilung
Schlofsgarde- u. s. w. K o m p ag n ie ....................
I n v a l id e n .......................................................

A  der Be
handelten

963,1
961.5
958.0
955.1
947.5
937.3
933.9
932.9
927.9
921.9
921.4
919.0
914.9
914.5
913.3
902.3
896.3
885.4
875.2
870.6
866.1
571.4 
549,o

XI. Armeekorps . . . .
II. ,  . . . .

XIV. „ . . . .
XIX. (2. K. S.) Armeekorps 
XVI. Armeekorps . . . .

V. - „ . . . .
VII. „ . . . .
XII. (1. K. S.) Armeekorps

G a r d e k o r p s ..............................
IV. Armeekorps . . . .
IX. „ . . . .
m. „ . . . .

v i i i . * . . . .
x. „ . . . .
i. „ . .  . .

xvrn. „ . . . .
xv*ti. „ . . . .
XIII. (K. W.) Armeekorps 

XV. Armeekorps . . . .
VI. „ . . . .

A  der Be
handelten

936.4 
933,9
931.1
926.4
926.0
923.2
922.4
920.8
920.2
918.4
918.3
916.8
913.4
913.3
913.1
913.0
912.1 
907,o
896.3
890.9

I. Kgl. Bayer. Armeekorps
m . , 
n. „

951.2
815.3
808.4

2. Abgang durch Tod.
Von den militärärztlich behandelten Mannschaften sind 

826 =  2,4 T°T der Behandelten gestorben.
Die Todesursache war

bei 752 =  2,i ^  der Behandelten Krankheit,
„ 54 =  0,16 „ „ „ Unglücksfall,
„ 20 =  0,06 „ „ n Selbstmord.
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Das Verhältnis der in militärärztlicher Behandlung 
Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee
korps ist in nachstehender Tabelle veranschaulicht. Danach 
hatte wie im vorhergehenden Jahre das XVII. Armeekorps 
den gröfsten. das XL Armeekorps den geringsten Verlust 
durch Tod gehabt. _____________________

Armeekorps

XVII. Armeekorps 
I. „

Gardekorps . . . .
VII. Armeekorps 
IX. 
n .

IV.

m : ;
VI.

XII. (1. K. S.) Armeekorps 
XVIII. Armeekorps . . 

v -
XIII. (K.W.) Armeekorps

XIV. Armeekorps . ■
XVI. _ . .
VIII. ,  . .

XV.
XIX. (2. K. S.) Armeekorps 

XJ. Armeekorps . .

Zahl der 
Behandelten

absolut o KV»7T -IV.

14313 487,i
18 590 585,3
29 978 677,8
18330 686,9
14261 569,4
18 674 723,6
13058 583,5
13 443 609,2
12 687 538,8
16152 613,9
13 642 675,6
18 523 712,6
19399 761,3
17 252 788,5

5 8 * )
658,520483

20319 746,o
21001 759,0

1 1 1)
588,218 279

14164 700,2
17 387 852,o

davon sind 
gestorben

absolut

54
61
94
52
37
46
33
33 
30 
37 
32 
41 
40 
36

43
40
39

34 
22 
22

A  der Be
handelten

3.8
3.3
3.1
2.8 
2,6
2.5
2.5
2.5
2.4
2.3 
2,»
2.2 
2,1 
2,i

2,i
2,o
1.9

1.9
1.6
1.3

Armee . . . | 349935 | 662,1 | 826 | 2,4
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 

357 Mann gestorben, und zwar:
durch Krankheit 41 =  114,8 A  ] der aufserhalb militär-

„ Unglücksfall 112 =  313,7 * 1 ärztlicher Behandlung
„ Selbstmord 204 =  571,4 „ I Gestorbenen.

Die Gesamtzahl aller Todesfälle — innerhalb und 
aufserhalb der militärärztlichen Behandlung — belief sich 
auf 1183 =  2,2 A  K.

Davon waren verursacht 
durch Krankheit 

„ Unglücksfall 
„ Selbstmord 

Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb 28 Jahren, 
hat sich die Zahl der Todesfälle von 6,7 auf 2,2 A  
d. h. um 67,2 % — verringert.

793 =  1,5 A  K., 
166 =  0,3i „ ,
224 =  0,42 „ .

Berichtszeitraum >

in militärärztlicher 
Behandlung

innerhalb und 
aufserhalb militär

ärztlicher 
Behandlung

absolute
Zahl ifo K.

absolute
Zahl A K .

im Durchschitt der 5 Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . . • 
1886/87 „ 1890/91 . . . 
1891/92 „ 1895/96 . . . 
1896/97 „ 1900/01 . . .

1079,8
974,o
930,4
829,6

2,9
2,3
2,0
1,6

1549,0
1379.4
1323.4 
1158,8

4.1 
3,3 
2,8
2.2

. im Jahre 1900/01 . . . . 826 1,6 1183 2,2

i) Siehe Anmerkung 1 auf Seite 32. 
Sanitäts-Bericht Aber die Armee. 1000/01. L TeiL

Vorstehende Tabelle gestattet einen Vergleich der 
Sterblichkeit in der Armee während der letzten 20 Jahre.

Unter den Verstorbenen befinden sich im vorliegenden 
Berichtsjahre 5 Invaliden und 3 Kadetten.

Die wenigsten Todesfälle ereigneten sich beim XIX. 
(2. K. S.), XVI. und XV., die meisten beim XVII., Garde
korps und I. Armeekorps.

Reihen
folge

1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

A r m e e k o r p s

XVII. Armeekorps . . .
Gardekorps..............................

I. Armeekorps . . . .
IX. ,  . . . .
ü. „  .  . .  .

IV. „ . . . .
VI. ,  . . . .

VII. ,  . . . .
XII. (1. K. S.) Armeekorps

V. Armeekorps . . . .
X. .  . . . .

* XIII. (K. W.) Armeekorps. 
XVIII. Armeekorps . . . .

XIV. „ . . . .
m .

v m . „ . . .
x i.

XV. „ . . . .
XVI. „ . . . .
XIX. (2. K. S.) Armeekorps

II. Kgl. Bayer. Armeekorps
TTJ' - -m . „

K.

2 ,81) 
2,7l)
2.7 
2,51)
2.4
2.4
2.4
2.3
2.3 
2 ,21) 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,0 
2,0
1.8 
1,8 
1,8 
1,6

3.2
2.3 
1,9

Die Verteilung der Todesfälle auf die einzelnen 
Truppengattungen ergibt sich aus der nachstehenden 
Tabelle. Zum Vergleich sind die für das Berichts
jahr 1899/00 festgestellten Zahlen mit aufgeführt. Es 
starben A  K.:

1900/01

den I n v a l id e n .............................................
der Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie 
den Arbeiter-Abteilungen bezw. der Disziplinär
A bteüung.......................................................
den Militärkrankenwärtem.........................

„ Pionieren,Eisenbahn-u. Telegraphen truppei
„ Bekleidungsäm tem..............................

der FuTsartillerie...................................’
,  K av a lle rie ............................................

den Landwehrstäm m en..................................
dem T ra in ...........................................................
der F e ld a rtü le r ie ............................................
den Festungsgefängnissen..............................
der In fa n te r ie .................................................
den Kriegsschulen.............................................

„ K a d e t t e n .................................................
„ U nteroffiziervorschulen.........................
„ ökonom iehandw erkem .........................
„ U nteroffizierschulen ..............................

der O berfeuerw erkerschule.........................
den S o n s tig e n .................................................

„ Militär-Bäcker-Abteilungen....................
der Artillerie-Prüfungs-Kommission 

„ Luftschiffer-Abteilung..............................

36,8
28,6

4.9
3.6
3.1
3.1
3.0
2.9
2.7 
2,6
2.5
2.3
2.0
1.7
1.5
1 . 4
1.2
0,80

1899/1900

29,o
14.2

4.5
3.0
3.4
0,75
2,9
2,8
3.3
3.7
2.6
2.2
2.1
1.5
1.6
2.7
1.7
1.7
3.5
3.5
2.4

1) Nach Abzug der Kopfstärken und Todesfälle für Invaliden und 
Kadetten ermWsigen sich die Zahlen beim Gardekorps auf 2 6 beim 
V. Armeekorps auf 2,1, beim IX. auf 2,4 und beim XVII. auf 2,7 f t  K.

20



154

Über das Dienstalter der Verstorbenen gibt die 
folgende Übersicht Auskunft.

Von je 1000 Verstorbenen

gehörten an
zu

davon waren gestorben 
infolge von

sammen Krank
heit

Unglücks-
fall

Selbst
mord

dem 1. Dienstjahre . . . . 503,o 335,6 62,6 104,8
„ 2. n • . • . 311,1 222,3 51,6 37,2
, 3. n • . . • 55,8 32,1 12,7 11,0
» 4. n • . . . 17,8 9,3 4,2 4,2

höheren Dienstjahren . . . 112,4 71,0 9,3 32,i

Summe . . . 670,3 140,3 189,3

A r m e e k o r p s
zu

sammen

davon durch

Krank
heit

Unglücks
fall

Selbst
mord

G a rd e k o rp s ......................... 2,7 2 ,i 0,23 0,29
I. Armeekorps . . . 2,7 2 ,o 0,35 0,35

II. ,  . . 2,4 1,8 0,31 0,31
III. „ . . . 2,0 1,4 0,25 0,38
IV. „ . . . 2,4 1,0 0,31 1,0v. „ . . . 2,2 1,6 0,31 0,27
VI. „ . . . 2,4 1,3 0,46 0,61

VII. „ . . . 2,3 2 ,o 0,19 0,15
VIII. „ . . . 2,0 1,3 0,33 0,29

IX. „ . . . 2,5 1,5 0,56 0,44
X. „ . . . 2,2 1,5 0,32 0,36

XL , . . . 1,8 1,1 0,29 0,39
XII.(1.K.S.) „ . . . 2,3 1,2 0,35 0,74

XIII. (K. W.) „ . . . 2,2 1,6 0,14 0,55
XIV. „ . . . 2,1 1,3 0,32 0,42
XV. „ . . . 1,8 0,97 0,55 0,32

XVI. . . . . 1,8 1,3 0,22 0,29
XVII. „ . . . 2,8 1,7 0,48 0,61xvm. „ . . . 2,2 1,5 0,19 0,54
XIX. (2.K.S.) „ . . . 1,6 1,1 0,05 0,40

Armee . . . 2,2 1,5 0,31 0,42

I. Kgl. Bayer. Armeekorps 2,3 1,5 0,21 0,55
II. „ 3,2 2,4 0,34 0,48

HI- - 1.9 1,4 0,22 0,27

Die meisten Todesfälle ereigneten sich d§r Gesamt
zahl nach auch in diesem Berichtsjahre bei den Mann
schaften des 1. Dienstjahres.

Im Verhältnis zu 1000 der Iststärke betrug bei den 
einzelnen Armeekorps undfbei der Armee der Abgang durch 
Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten

a. Todesfälle durch Krankheiten.
Infolge von Krankheiten starben: •

1 . innerhalb der militärärztlichen Behandlung 752 Mann aller Behandelten,
2. aufserhalb der militärärztlichen Behandlung 41 Mann =  114,8 jfc der insgesamt aufserhalb der militärärzt

lichen Behandlung Verstorbenen.
Die Gesamtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 793 =  1,5 ^  K.

Die Zahlen verteilen sich folgendermafsen auf die einzelnen Armeekorps:

A r m e e k o r p s
innerhalb der 

militärärztlichen 
Behandlung

A  K.
A  der Be
handelten

aufserhalb der 
militärärztlichen 

Behandlung
o K-

^  der überhaupt 
aufserhalb der 
mili tärärztlichen 

Behandlung 
Verstorbenen

G ard ek o rp s........................................ 90 2,0 3,0 5 0,11 208,3
I. A rm eekorps......................... 60 1,9 3,2 4 0,13 160,o

II. „ ......................... 45 1,7 2,4 1 0,04 62,5
HI- 71 ..................................................... 28 1,2 2,2 4 0,17 235,3
IV. ,  ......................... 23 1,0 1,8 — — —

V. „ ......................... 37 1,5 1,9 3 0,12 200,o
VI. „ ......................... 33 1,3 2,0 2 0,08 76,9

VII. „ ......................... 51 1,9 2,8 2 0,07 200,o
VIII. „ ......................... 37 1,3 1,8 — ___ —

IX. „  ......................... 35 1,4 2,5 2 0,08 80,o
X. ,  ......................... 30 1,4 2,2 4 0,18 250,o

XI. „ ......................... 20 0,98 1,2 2 0,10 142,9
XII. (1. K. S.) Armeekorps . . . 24 1,2 1,8 1 0,05 66,7

X in . (K. W.) Armeekorps . . 34 1,6 2,o — — —

XIV. A rm eekorps......................... 40 1,3 2,0 1 0,03 47,6
XV. „  ......................... 29 0,93 1,6 1 0,03 43,5

XVI. „ ......................... 33 I J 1,6 2 0,07 222,2
XVII. ,  ......................... 46 1,6 3,2 3 0,10 111,1

x v m .  „  ......................... 35 1,3 1,9 3 0,12 187,5
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . .  . 22 1,1 1,6 1 0,05 100,o

Armee .  .  . 752 1,4 2,i 41 0,08 114;8

I. Kel. Bayer. Armeekorps . .  .
II- *  „

UI. ,  ,  „ . . .

35
48
24

1,5
2.3
1.3

1.4 
2,6
1.5

1
1
2

0,04
0,05
0,11

55,6
62,5

181,8
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Über die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den 
verschiedenen Truppengattungen gibt die folgende Über
sicht Aufschlufs.

Wenn man von den Invaliden und der Schlofsgarde- 
u. s. w. Kompagnie absieht, bei denen wegen ihrer ge
ringen Kopfstärke die 5 bezw. 2 im Berichtsjahre vor
gekommenen Todesfälle gleich ein Sterblichkeitsverhältnis 
von 36,8 bezw. 14,3 K. bedingen, so hatten die Militär
krankenwärter und die Bekleidungsämter den verhältnis- 
niäfsig gröfsten Verlust durch Krankheiten.

T ru p p e n g a t tu n g
I n v a l i d e n ................................................................
Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie.........................
.. ...........................................................................
Bekleidungsämter......................................................
Arbeiter-Abteilungen bezw. Disziplinär-Abteilung
F u fs a r t i l le r ie ...........................................................
Landwehrstämme......................................................
Pioniere, Eisenbahn- und Telegraphentruppen
K a v a lle r ie .................... .... .......................................
K riegsschulen...........................................................
Festungsgefängnisse.................................................
T r a i n ................................................................ ....
K adetten ................................................................ '
I n f a n t e r i e ................................................................
Feldartillerie ...........................................................
Unteroffiziervorschulen............................................
O konom iehandw erker............................................
Unteroffizierschulen.................................................
Luftschiffer-Abteilung............................................
Oberfeuerwerkerschule............................................
Artillerie-Prüfungs-Kommission.........................'
.. ...........................................................................

Die einzelnen Krankheitsgruppen ordnen sich bezüg- 
üch der Häufigkeit der Todesfälle in der in nachstehender 
Tabelle angegebenen Reihenfolge.

o ir
36,8 
14, 3

3.6
3,1
2.4
2.0
2.0 
1,8
1.7
1.7
1.7 
1,6
1.5
1.4
1.4
1.4
1.0 
0,80

r a n k h e i t s g r u p p e n  u. s. w.

absolute 
Zahl der 

Todes
fälle

A  der 
Todesfälle 

durch 
Krankheit

I n f e k t io n s k r a n k h e i te n  un d  a l lg e
m eine  E r k r a n k u n g e n ....................

Darunter Infektionskrankheiten . .
im besonderen: Unterleibstyphus .

Tuberkulose . •

K ra n k h e i te n  d e r  A tm u n g so rg a n e  . 
Darunter: Lungenentzündung . . .

Brustfellentzündung . .

K ra n k h e i te n  d e r  E rn ä h ru n g s o rg a n e  
Darunter: D a r m - ,  Blinddarmentzündung 

Bauchfellentzündung und 
A u s g ä n g e ..............................

K ra n k h e i te n  des N e rv e n sy s te m s  . .
Darunter: Hirnhautentzündung  ̂ und

Krankheiten des Gehirns

K ra n k h e i te n  d e r  K re is la u fs -  und
h lu tb e r e i te n d e n  O r g a n e ....................

Darunter: Krankheiten des Herzens

380
334

145

186
140
31

K ra n k h e i te n  d e r  H arn  
s c h le c h ts o rg a n e  . . .

u n d  Ge-

73

64

45

23

479,2

234,6

92,i

80,7

56,7

29,o

408,6
111,0

182,s

17G,s
39,i

27,7

31,5

78,2

49,2

K r a n k h e i t s g r u p p e n  u. s. w.
absolute 
Zahl der 

Todes
fälle

A der
Todesfälle

durch
Krankheit

K ra n k h e i te n  d er ä u fse re n  B ed eck u n -
10 12,6

K ra n k h e i te n  d e r  B e w e g u n g so rg a n e  . 7 8,8
Darunter: Knochenentzündung und Mifs-

bildung der Knochen . . . . 6 7,o

O h r e n k r a n k h e i t e n ................................... 5 6,3

b. Todesfälle infolge von Verunglückung. 
Durch Unglücksfälle starben 166 Mann =  0,31 ^  K., 

und zwar 54 =  0,io W K. innerhalb und 112 =  0,2i ^  K. 
aufserhalb der militärärztlichen Behandlung.

Auf die einzelnen Dienstgrade und Dienstaltersklassen 
verteilen sich die Unglücksfälle mit tödlichem Ausgange 
folgendermafsen:

Feldwebel (Wacht
meister) . 

Sergeanten . 
Unteroffiziere 
Gefreite . . 
Gemeine. .

• M. 5 } 17 =  10,2
. 8 J '(
. 15 1 _

134 J —
Von diesen Leuten standen

°/o aller 
Unglücksfälle

im 1. Halbjahr ihrer Dienstzeit
■n 2. „ „ j,

mithin im 1. Dienstjahre . . .
„ 2 .  „ . . .
„ 3 .  „ . . .
» 4 .  .  . . .

in höheren Dienstjahren . . .

absolute
Zahl

o/o aller 
Unglücks

fälle

18 10,8
56 33,7
74 44,6
61 36,7
15 9,o
5 3,o

11 6,6
Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit töd

lichem Ausgange (Verteilung auf Armeekorps u. s. w.) sind 
im 2. Teile dieses Berichts enthalten.

c. Todesfälle durch Selbstmord.
Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 

224 Mann =  0,42 ^  K. ihr Leben. Bei 204 Selbstmördern 
erfolgte der Tod sofort, 20 starben erst später im Lazarett.

Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 
des Verlustes durch Selbstmorde folgendermafsen:

A rm eek o rp s

IV......................
XII. (1. K. S.)

XVII...................
VI......................

XIII. (K. W.) .
XVIII...................

IX ......................
XIV...................
XIX. (2. K. S.)
X I.....................
III......................
X .....................

u
0,74
0,61
0,61
0,J5
0,54
0,44
0,42
0,40
0,89
0,38
0,3fi

A rm eek o rp s K.

I . . . . . .  .
XV..............................
II................................

G...........................
VIII...........................

XVI....................
V......................

v i i ...................... . ;

I. Kgl. Bayer. .
II- » „ * . .

HI- . , . . .
20*

0,35
0,32
0,31
0,29
0.29
0,29
0,27
0,16

0,55
0,48
0,27
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7
60
57

124
44
13
5

38

Unter den Selbstmördern befanden sich 
Feldwebel und Wachtmeister 9 i
S ergean ten ......................... 91=23,7 der Gesamtzahl,
U nteroffiziere....................35J
Gefreite und Gemeine . . 171 =  76,3 „ „ „

Von den Selbstmördern standen
im 1 . Monat ihrer Dienstzeit . .
„ 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit 
„ 7. „ 12. „ „ r,

mithin im 1. Dienstjahre . . . .
„ 2. „  . . . .

55 3. „ . . . .
„ 4 .  „  ;  .  .  .

in höheren Dienstj ahren 
Nach den Monaten kamen die meisten Selbstmorde im 

März, Mai und August, die wenigsten im November, Sep
tember und Oktober vor (vergl. die bezügliche Tabelle im 
II. Teile des Berichts).

Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der
Abgang infolge von Selbstmord, auf 1000 der bezüglichen
Iststärke berechnet, folgendermafsen:

K a v a ller ie ..............................
T r a in ........................................
Landwehrstämme .
Feldartillerie . . . .
Festungsgefängnisse 
Fufsartillerie
Infanterie...................................
Pioniere, Eisenbahn- und Tele

graphentruppen....................
Ökonomiehandwerker. . . .

0,69
0,66

0,58
0,57
0,46
0,37

0,32
0,25

Was die Art der Selbstmorde anbetrifft, so endeten 
durch:

Erschiefsen.................... 107 Mann =  47,8
Erhängen .................... 69 55 =  30,8
E rträn k en .................... 30 55 =  13,4 % aller
Überfahrenlassen . . . 10 55 =  4,5 Selbst
Schnitt, Hieb und Stich 3 55 =  1,3 mörder
Sturz in die Tiefe . . 3 55 =  1>3
V e r g if t e n .................... 2 55 =  0,89

Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht 
kommende Angaben sind in den Tabellen des II. Teiles 
des Berichtes enthalten (siehe S. 127* ff.).

d. Anhang.
An 449 ( =  38,o % von den während des Berichtsjahres 

Gestorbenen 1183) wurde die Leichenöffnung vorgenommen.
Dabei ergab sich als Todesursache:

Scharlach...................................  . . 8 mal,
Diphtherie (K r o u p ) ........................  3 „ ,
R o s e ..............................  . . .  . . 1 „ ,
Karbunkel (Milzbrand)................................... 1 „ ,
Hospitalbrand, Pyämie, Septikämie . . . .  9 „ ,
Unterleibstyphus....................  . . . .  32 „ ,

Grippe............................................. ..... 2 mal,
Akute Miliartuberkulose. . . . . ... . . 19 „ ,
Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge 20 „ ,
Tuberkulose der Knochen und Gelenke . . 3 „ ,
Tuberkulose anderer O rgane.........................14 ,  ,
R u h r ............................................. * . . . 8 „ ,
Epidemische Genickstarre.............................. 6 Ä ,
Akuter Gelenkrheumatismus......................... 6 „ ,
Blutarmut............................................................ 1 „ ,
Purpura, Skorbut............................................. 2 „ ,
Akute Alkoholvergiftung.............................. 1 „ ,
H itz sc h la g ........................................................3 „ ,
Bösartige G eschw ülste................................... 8 „ ,
Andere allgemeine Erkrankungen . . . .  1 „ ,
Hirnhautentzündung ausschl. No. 21 u. 25 . 23 „ ,
Krankheiten des G e h irn s .............................. 5 „ ,
Andere Rückenmarkskrankheiten . . . .  1 „ ,
Andere Krankheiten der ersten Luftwege und

Stimmwerkzeuge............................................. 1 „ ,
Chronischer Katarrh der Luftwege . . . .  1 „ ,
Akute Lungenentzündung.............................. 43 „ ,
Lungenblutung ohne Veränderung des Lungen

gewebes............................................................ 1 „ ,
Brustfellentzündung und Ausgänge ausschl.

N o -1 9 ...................................................................1 » ,
Lungenerweiterung........................................ 2 „ ,
Andere Krankheiten der Atmungsorgane . . 2 „ ,
Entzündung des H erzbeutels.........................3 „ ,
Erkrankung der Herzklappen.........................8 „ ,
Andere Herzkrankheiten....................  . . 6 „ ,
Leukämie.............................................................3 „ ,
Perniziöse Anämie............................................. 1 „ ,
Andere Krankheiten der Kreislaufs- u. s. w.

Organe............................................................ 1 „ ,
Andere Mund- und Rachenkrankheiten 1 „ ,
Magenblutung bezw. Magengeschwür . . 1 „ ,
Akuter Darmkatarrh........................................ 2 „ ,
Darm-, Blinddarmentzündung......................... 10 B ,
Bauchfellentzündung und Ausgänge . . . .  9 „ ,
Katarrhalische G elbsucht.............................. 1 „ ,
Krankheiten der Leber und deren Ausführungs

gänge ............................................................ 4 „ ,
Andere Krankheiten der Ernährungsorgane . 2 „ ,
Krankheiten der Nieren, Nebennieren und

Harnleiter.......................................................9 „ ,
Krankheiten des mittleren und inneren Ohres 2 „ ,
Zellgewebsentzündung und Ausgänge . . .  4 „ ,
Knochenentzündung und Ausgänge ausschl. No. 20 1 „ ,
Quetschung innerer O r g a n e ......................... 2 „ ,
Zerreifsung innerer O r g a n e ......................... 5 „ ,
Knochenbruch des Kopfes und der Wirbelsäule 16 „ ,
Schufsverletzungen............................................. ö7 „ ,
Erstickung a) durch Ertrinken . . . .  23 „ ,

b) durch E rhängen .................... 26 „ ,
c) durch andere Ursachen . . 5 „ ,
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Überfahren werden . . • •
Stich-, Schnitt- und Quetschwunden
Sturz in die T iefe..............................
Andere Verletzungen....................

5 mal, 
5 n , 
1 „ , 
2 „ .

7.
8.

1692 Mann,

1866 „ ,
11 „ ,
57 » ,

1345 „ ,
78 „ ,

1733 „ ,

4612

8305

696

3. Anderweitiger Abgang.
20 609 Mann schieden als „anderweitig“ aus der mili

tärärztlichen Behandlung, und zwar wurden
1. in die Heimat beurlaubt....................
2. in Kurorte bezw. Genesungsheime ent

sendet .............................................
3. den Zivilbehörden überwiesen

' 4. den Irrenanstalten überwiesen
5. als dienstunbrauchbar entlassen
6. als halbinvalide entlassen . .

als ganzinvalide entlassen . 
nach abgeschlossener Beobachtung
dienstfähig zu ihren Truppenteilen
entlassen..................................................

9. nach Einleitung des Dienstunbrauchbar- 
keits- b e z w .  Invaliditätsverfahrens dienst
unfähig zur Truppe entlassen .

10. bei der Einstellung in den Militärdienst 
als dienstunbrauchbar erkannt und ent-
läss^b • • • • • * * * * * *

11. aus anderen Gründen in Abgang gebracht 214 „ .
a. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit.

Als dienstunbrauchbar wurden im ganzen 6751 Mann 
=  12,8 -A K. entlassen, und zwar 1345 unmittelbar aus der 
militärärztlichen Behandlung, während die übrigen zum 
Teil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppenteilen zurückgetreten, zum Teil auch einer Be
handlung gar nicht bedürftig gewesen waren.

Seit dem Jahre 1894/95 werden die Mannschaften, 
welche alsbald nach der Einstellung in das Heer für 
körperlich untauglich zum aktiven Militärdienste befunden 
und entlassen sind, gesondert von den übrigen Dienst- 
unbrauchbaren verrechnet.

Unter dieser Gattung sind geführt.
im Jahre 1894/95 .
„ „ 1895/96 .
- _ 1896/97 .
» .  1897/98.
„ „ 1898/99 .
„ „ 1899/1900

7697 Mann =  15,2 ^  K., 
8028 * =  „ ,
8456 r, =  16*4 „ ,
8985 r, =  17,5 n ,
6079 „ = 11,8 „ ,
5568 „ =  KV i» >

im Jahre 1900/01 . . 5452 Mann =  10,3 A  K.
Unter Hinzurechnung der später entlassenen Dienst

unbrauchbaren sind demnach im Jahre 1900/1901 als zum 
Dienst im stehenden Heere körperlich untauglich ohne 
Gewährung einer Invalidenpension im ganzen 12 203 Mann 
ausgeschieden. In den vorausgegangenen 19 Jahren ver
hielten sich die entsprechenden Ziffern wie folgt:

Es wurden im ganzen als dienstunbrauchbar entlassen 
im Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 . 7801,« Mann =  20,7 &  K., 
1886/87 „ 1890/91 . 8584,4 „ =20,« „ ,
1891/92 „ 1895/96 . 10874,o „ =  23,o „ ,
1896/97 „ 1900/01 . 12541, o „ = 2 4 ,2 „ ,

im Jahre 1900/01 . 12203 Mann =  23,1 ^  K.

In den folgenden Tabellen sind nur diejenigen Unter
offiziere und Mannschaften berücksichtigt, welche während 
ihrer Dienstzeit unbrauchbar geworden sind. Über die 
gleich nach Einstellung als untauglich Entlassenen enthält 
der II. Teil des Berichtes (S. 91*) die erforderlichen An
gaben.

Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang an Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 1000 der 
betreffenden Iststärke berechnet, bei:

den Arbeiter-Abteilungen bezw. der
Disziplinar-Abteilung . . . . 72,8 xft K ,

den Festungsgefängnissen . . . . 22,3 r> ,

den Unteroffiziervorschulen . . . . 18,9 7) ,

der In fa n ter ie ................................... 14,4 n  1
der Fufsartillerie.............................. 14,2 r> ,

den Pionieren, Eisenbahn- und Tele
graphentruppen ......................... 14,2 T) ’

dem T r a i n ........................................ 11,6 »  ,

den Unteroffizierschulen.................... 11,2 r> ,

der Feldartillerie.............................. 9,i V }

den ßekleidungsämtern.................... 9,i n f

den Ökonomiehandwerkern . . . . 9,o n  ,
der K avallerie................................... 8,2 n  ,
den Militärkrankenwärtern . . . . 7,9 7) ,
der Luftschiffer-Abteilung . . . . 5,7 7) >
der Artillerie-Prüfangs-Kommission . 4,0 ,

den Landwehrstämmen.................... 2,9 n 1

den Militär-Bäcker-Abteilungen . . 2,3 7)

Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps während
des Berichtsjahres ist aus folgenden Ziffern ersichtlich:

Armeekorps 0 17- Tir Armeekorps &  K.

XVIH.......................  . 18,3
18,1

G................................ 10,9
XV....................... .... I I ................................ 10,7

XIII. (K. W.) . . . 17,7 10,7
IX ............................ 15,3 VII................................ 10,3

VIII............................ 15,o I II ................................ 10,1
X I............................ 14,7 XVII.............................. 9,5

XIV............................. 14,5 XIX. (2. K. S.) . . 9,3

v
14,5 
m  t

I ................................ 7,7

v i . : : : : : : 12,4 II. Kgl. Bayer. . . . 20,8
IV............................ 11,8 I. „ ,  . . . 19,8

XII. (1. K. S.) . . 11,3 HI. „ „ . . . 14,5

Es standen 
im 1. Dienstjahre

2.
3.

in höheren Dienstjahren

88,1
10,o

1,4
0,35

°/o aller Dienst
unbrauchbaren.
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Unter den Entlassenen befanden sich 38 =  0,6« °/° 
der Gesamtzahl Unteroffiziere, 306 =  4,5 % Einjährig- 
Freiwillige und 604 =  8,9 °/o Zwei-, Drei- und Vierjährig- 
Freiwillige.

Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren 
schieden aus
auf Grund der Anlage 1 zu § 4 der H.O. . . .  45 Mann,

j? » » » 2 „ § 7 „ „ . . .  137
. . .  9133 „ § 8  

4a „ § 9 . 2339

» t
n >
r> i

auf Grund der Anlage4b zu § 9 der H.O. . . . 2530 Mann,
„ „ „ Beilage II a der D. A. v. 1.2.94 296 „ ,
y> r> r>________________________ n_n n w_____ »______ ^91 r> >

6751 Mann.
In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die

Krankheiten und Fehler verzeichnet, welche hauptsächlich 
Ursache der Dienstunbrauchbarkeit waren.

Die Krankheiten des Sehapparates weisen die höchste 
Zahl auf, ihnen folgen die Krankheiten der Atmungsorgane 
und Herzkrankheiten.

Krankheiten der 
Atmungsorgane

Krankheiten u. Fehler 
des Sehapparates Ohrenkrankheiten

Ge-
Allgemeiner

Körper

darunter 
Fehler und 
chronische 

Krankheiten 
der Lungen 

und des 
Brustfelles

darunter Unter Herz darunter lenk- schwäche,
Von den als dienstunbrauchbar Ent

lassenen schieden aus wegen
im

gan

zen

im

gan

zen

H
er

ab
se

tz
un

g 
de

r 
Se

hs
ch

är
fe

K
ur

zs
ic

ht
ig

ke
it

leibs

brüche

krank

heiten

im

gan

zen

erhebliche, 
schwer heil
bare Krank

heits
zustände des 

Gehör
apparates

er-
kran-
kun-
gen

schwachen 
Knochen- 

und Muskel
baues, 

schwacher 
Brust

dem 1. Dienstjahre e 566 186 602 416 26 378 527 463 361 363 242

Es dem 2. Dienstjahre 55 15 32 6 — 133 32 51 43 28 7

gehörten an dem 3. Dienstjahre 9 3 3 1 — 16 5 6 4 5 —

dem 4. und höheren 
Dienstjahren 3 1 — — — 4 1 3 2 3

I

waren vor dem Diensteintritte 520 150 598 416 26 263 481 491 385 340 229
erkrankt während der Dienstzeit 113 55 39 7 — 268 84 32 25 59 20

absolut 633 205 637 423 26 531 565 523 410 399 249

Summe ü/o aller 
Dienstunbrauchbaren 9,4 3,o 9,4 6,3 0,39 7,9 8,4 7,7 6,i 5,9 3,7

in K. der Armee l,a 0,39 1,2 0,80 0,05 1,0 l,i 0,99 0,78 0,75 0,47

b. Abgang durch H albinvalidität.
Als halbinvalide wurden im ganzen 3646 Mann 

=  6,9 °̂t K. entlassen. Von diesen befanden sich 78 Mann 
=  2,i o/o bis zu ihrer Entlassung in militärärztlicher Be
handlung.

Die Zahl der Halbinvaliden zeigt eine geringe Zu
nahme um 0,6 bezw. 0 ,i ^  K. gegenüber den beiden fünf
jährigen t Berichtszeiträumen 1891/96 bezw. 1896/97 bis 
1900/01, ist aber noch mehr als einmal so grofs als im 
Durchschnitt der Jahre 1881/86.

Wie sich der Abgang an Halbinvaliden, auf 1000 der 
Kopfstärke berechnet, während der letzten 19 Jahre ge
staltet hat, zeigt folgende Übersicht.

Es wurden entlassen 
im Jahre 1881/82 bis 1885/86 . . 3,2 ^  K.,
„ „ 1886/87 „ 1890/91 . . 4,7 * ,
* „ 1891/92 „ 1895/96 . . 6,3 „ ,
„ „ 1896/97 „ 1900/01 . . 6,8 „ .

Von den einzelnen W affengattungen verloren (auf 
1000 der Iststärke berechnet):

die Arbeiter-Abteilungen * bezw. die
Disziplinär-Abteilung . . . .  17,0 ^  K.

der T ra in .............................................................. 11,6 „
die Luftschiffer-Abteilung . . . . 11,4 „

„ K ava ller ie .................................. 9,i „
„ Landwehrstämme . . . . . .  8,3 „
„ Pioniere, Eisenbahn- und Tele

graphentruppen ................................... 7,3 ,

„ F eldartillerie ............................. 7,i „
„ Militär-Bäcker-Abteilungen . . 6,9 „
„ Fufsartillerie . . .  . . .  6,8 „
„ In fa n te r ie ..................................6,6 „
„ Artillerie-Prüfungs-Kommission . 4,o „
„ Unteroffizierschulen . . . . .  3,5 „
„ Bekleidungsämter........................ 3;i „
„ Militärkrankenwärter . . . .  2,2 „
„ S o n s t ig e n .................................. 1,9 „
„ Festungsgefängnisae................... 1,7 „
„ Ökonomiehandwerker . . . .  l.o „
„ Unteroffiziervorschulen . . . .  0,9o „



Bei den einzelnen Armeekorps stellte sich der Ab
gang — ebenfalls auf 1000 Mann der Iststärke berechnet 
— wie folgt:

Armeekorps K00 Armeekorps so K.

IV. . . 10,5 XI............................. 6,3

III. . . . . . . 8,4 XV............................. 6,3

VI ............................. 8,0 X............................. 6,1

G. . . 7,9 VIII............................. 5,9

I............................. 7,8 XIV............................. 5,9

XIII. (K. W.) . . . 7,7 IX ............................. 5,6

XVI. . 7,7 XIX. (2. K. S.) . . • 5,4
XVIII. . 7,0 XII. (1. K. S.) . . . 4,0

VII............................. 6,9
I I . ......................... 6,7 I. Kgl. Bayer.. . . 7,i

XVII. . . 6,6 II. „ - • • • 6,1

V. . . 6,4 m .  „ „ • • • 5,5

Von den Halbinvaliden gehörten an:
dem 1. und 2. Dienstjahre 1465 =  40,2 %,

„ 3. „ 4. „ 280 =  7,7 „,
„ 5. bis 8. „ H l — 3,o „,
„ 9. „ 12. * I40 =  3>8 »>

den höheren Dienstjahren 1650 =  45,3 „
Dem Dienstgrade nach waren unter den Halbinvaliden 

1924 =  52,8 o/o Unteroffiziere und 1722 =  47,a o/0 Gefreite 
und Gemeine.

Die nachstehende Übersicht führt diejenigen Gebrechen 
auf, durch welche die Halbinvalidität hauptsächlich bedingt
wurde.

Es schieden aus

wegen

Unterleibsbrüche, die durch ein Bruch
band zurückgehalten werden können

Schwäche eines gröfseren Gelenks und 
chronischer Gelenkerkrankungen. .

objektiv nachweisbarer, chronischer 
Unterleibsleiden, ohne wesentliche 
Beeinträchtigung des allgemeinen 
K ö rp e rz u s ta n d e s ..............................

stärkerer zylindrischer Erweiterung der 
Blutadern .............................................

^dauernder Schwäche eines gröfseren 
Gliedes nach Verletzung . . . .

den Waffengebrauch erschwerender 
Steifheit oder Krümmung eines 
F in g ers .................................................

übermäfsiger Fettleibigkeit . . . .

asthmatischer Beschwerden geringeren 
G r a d e s ....................................................

absolute
Zahl

963

469

420

330

295

158

186

177

0/o aller 
Halb- 

invaliden
<&K.

26.4 

12,9

11.5

9.1

8.1

4,3

5,1

4,9

1,8

0,89

0,79

0,62

0,56

0,30

0,35

0,33

c. Abgang durch Ganzinvalidität.
Der Abgang infolge von Ganzinvalidität betrug im 

vorliegenden Berichtsjahre 5888 Mann =  l l , i^ K . Während 
der letzten 19 Jahre betrug der Abgang wie folgt:

im Jahre 1881/82 bis 1885/86 1988,8 Mann =  5,3 ^  K.,
„ „ 1886/87 „ 1890/91 2978,2 „ =  7,2 „ ,
„ „ 1891/92 „ 1895/96 4646,4 * =  9,8 „ ,
» » 1896/97 „ 1900/01 5648,2 „ =  10,9 „ ,

im Jahre 1900/01 . . . .5888 Mann =  ll ,i  ^  K.

Von der Gesamtzahl der Entlassenen (5888) befanden 
sich 1733 =  29,4 °/o bis zu ihrer Entlassung in militär
ärztlicher Behandlung.

Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach 
der Höhe ihres Abganges an Ganzinvaliden (auf 1000 der 
Iststärke berechnet) wie folgt:

Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie 71,4. 0 IZ  ff ff
Luftschiffer-Abteilung.................... 22,7 Ti 7
Landwehrstämme......................... 18,7 77 7
Militär-Bäcker-Abteilungen . . 17,2 Ti ;
Militärkrankenwärter . . . . 15,, y) 7

13,5 w 7
Bekleidungsämter......................... 13,5 V 7
K avallerie ................................... 13,0 Ti 7

Fufsartillerie . . . . . . . 12,8 99 7

Pioniere, Eisenbahn- und Tele
graphentruppen ......................... 12,6 Ti 7

Feldartillerie.............................. 11,3
Infanterie................................... 10,6
Ökonomiehandwerker . . . . 10,0

Ti 7 

77 7
Unteroffizierschulen.................... 8 ,» 77 7
Arbeiter-Abteilungen bezw. Dis

ziplinar-Abteilung .................... 7,3 Ti 7
Festungsgefängnisse.................... 6,9 n  7

2,9 Ti 7
Unteroffiziervorschulen . . . . 0,45 Ti

Von den Armeekorps haben das VI. und XIII. (K. 
W.) die höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere 
ergibt sich aus folgender Zusammenstellung, welche zum 
Vergleich auch die Zahlen des Vorjahres enthält:

1899/1900 1900/01

A r m e e k o r p s ttV K. A r m e e k o r p s &  K.

VI.................................... 14,7 VI.................................... 17,o
XIII. (K. W . )  . . .  . 9,7 XIII. (K. W.) . . . . 14,2
VIII.................................... 10,3 VIII............................... 12,6

I .................................... 11,2 I .......................... 12,2
XI.................................... 12,1 X I.......................... 12,2

G.................................... 12,0 G.......................... 12,1
II ................................... 13,4 II .......................... 12,o
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1899/1900 1900/01

A r m e e k o r p s A  x . A r m e e k o r p s A  x .

IV................................. 9,9 IV................................. l l , i
V................................. 12,4 V................................. 11,0

XII. (1. K. S . \  . . . 11,0 XII. (1. K. S.) • • • 11,0
X................................. 10,3 X................................. 10,6

III................................. 10,3 III................................. 10,2
XVI................................. 8,6 XVI................................. 10,2

XVIII................................. 10,1 XVIII................................. 10,9
XV................................. 10,1 XV................................. 10,0
VII................................. 11,1 VII................................. 9,7
IX................................. 8,o IX ................................. 9,7

XIX. (2. K. S.) . . . 7,8 XIX. (2. K. S.) • . . 9,2
XIV................................. 9,8 XIV................................. 9,0

XVII................................. 8,9 XVII................................. 8,7

III. KSnigl. Bayer. . . 5,7 III. Königl. Bayer. . . . 13,9

I. » » ' • • • 14,0 I. „ ,  ■ • • 13,6

II. * « . . . 12,7 II. „ „ • • • 12,9

Yon den Ganzinvaliden waren
Unteroffiziere....................
Gefreite und Gemeine. .

Davon gehörten an
dem 1. und 2. Dienstjahre

» 3. „ 4. „
„ 5. bis 8. „
„ 9- * 12- »

den höheren Dienstjahren
Von je 1000 Mann der als ganzinvalide Entlassenen 

waren

erwerbsfähig........................................ 3,7,
( dauernd 109,5, 

zeitig 204,o,

( dauernd 33,5, 
zeitig 442,.,

{ dauernd 18,o, 
zeitig 188,9.

Die nachstehende Zusammenstellung enthält die Krank
heitsformen, welche vorwiegend Ursache der Ganzinvalidität 
waren.

K r a n k h e i t s a r t
absolute

Zahl

™ %  
zur Ge
samt
zahl

in
A x.

Krankheiten der Atmungsorgane.................... 2049 34,8 3,9
Fehler und chronische Krankheiten des 

Herzens, des Herzbeutels und der grofsen
1037 17,6 2,0

Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler der gröfseren G e le n k e .................... 496 8,4 0,94

Fehler oder chronische Leiden der Unter
leibseingeweide m it Ernährungsstörungen 250 4,8 0,47

Chronischer Gelenkrheumatismus einschliefs
lich Arthritis deform ans.............................. 230 3,9 0,44

Chronische Nervenleiden ernster Art . . . 171 2,9 0,32
Erhebliche, schwer heilbare Krankheits- 

znstände des O hres........................................ 156 2,6 0,30
Die Handhabung der Waffen verhindernde 

Steifheit oder Krümmung eines Fingers . 136 2>8 0,26
Chronische, entzündliche Knochenleiden, 

Knochenfrafs, K n o c h e n b ra n d .................... 128 2,9 0,24
Krankhafte Vergröfserung (Hypertrophie), 

Schwund, Lähmung von Gliedmafsen . . 128 2,9 0,24
Sehr umfangreiche, die Funktion des be

treffenden Körperteils störende, festsitzende 
oder stark entstellende Narben . . . . 121 2,1 0,23

Chronische Leiden der Urinwerkzeuge, un
heilbare Urinfistel, Steinkrankkeit . . . 120 2f i 0,23

1107 =  18,8 %, 
4781 =  81,a „ .

4168 =  70,8 %, 
709 =  12,o 
2 4 4 =  4,x „ , 
206 =  3,5 „ , 
561 =  9,5 „ .



F. Operationsliste.

Übersicht über die während des Berichtsjahres 1900/1901 in der Armee 
ausgeführten gröfseren Operationen.

A. Operationen am Kopf und Hals.
1. Eröffhnogen des Schädels.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

1 Potsdam,
S ,

Ulan.

Offener Schädelbruch nach Hufschlag 
mit Eindrückung des Knochens. — 
17. Oktober 1900. — Wundver
sorgung.

17 Oktober 1900. Abmeifselung der eingedrückten Knochenstücke. 
Entfernung eingeklemmter Haare und Hufstückchen. Regelrechter 
Wund verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

2

3

4

Branden
burg a. H., 

B., 
Kanonier.

Eröffnung der Stirnhöhle durch offenen 
Schädelbruch über denAugenbrauen. 
— Eindrückung der vorderen Stirn
höhlenwand. — Hufschlag. — 18. I

19 Dezember 1900. Ummeifselung. Tamponade. Schlufs der Wunde 
durch späte Naht.

Heilung.
Invalide.

»ezember 1900. Regelung der Wund Verhältnisse.

Branden
burg a. H., 

B , 
Kürassier.

Offener Schädelbruch des Stirnbeins 
über dem rechten Stirnbeinhöcker 
mit tiefer Knocheneindrückung. — 
13. Dezember 1900. — Krämpfe in 
der linken Schultermuskulatur.

14 Dezember 1900. Chloroformbetäubung. Ummeifselung und Ent
fernung der eingedrückten Teile der inneren Schädelkapsel. Glatte 
Heilung. Deckung der Knochenlücke durch Operation abgelehnt.

Heilung.
Invalide.

Heilung.
Invalide.

Heilung.
Invalide.

Gumbinnen,
w.,

Gefreiter.

Offener Schädelbruch in der Mitte der 
rechten Stirnbeingegend. — Huf
schlag. — 15. Februar 1901. — 
Regelung der Wundverhältnisse.

15 Februar 1901 Abtragung des vorstehenden Knochenrandes mit 
dem Meifsel — Entfernung einzelner Knochensplitter, sowie ein
geklemmter Haare und Hautfetzen. Hebung der eingedrückten 
Knochenplatte. Jodoformmullausstopfung. Langsame fieberfreie 
Heilung.

5

6

Coblenz,
S.,

Pionier.

Zabern,
C.,

Musketier.

Offener, eingedrückter Schädelbruch. 
Fall eines Steines aus 10 m Höhe. 
— 19. August 1901. — Einklemmung 
von Haaren.

20. August 1901. Ummeifselung und Deckung der Knochenlücke durch 
Hautknochenlappen (nach M ü lle r-K ö n ig ) . Teilweise Hautnaht. 
Heilung zunächst durch erste Verklebung, spater stiefsen sich 
mehrere kleine Knochenstückchen ab.

Offener Schädelbruch mit Eindrückung 
des Knochens und Quetschwunden 
am Kopf. .Verletzung mit einem 
Holzscheit.Überfall durchZivilisten. 
— 18. August 1901 — Einklemmung 
von Haaren und einem Holzsplitter.

19. August 1901. Ummeifselung und Lösung der Haare und des 
Holzsplitters. Aufrichtung der inneren Knochenplatte. Sorgfältige 
Desinfektion. Nähte von Celloidinzwim. Heilung durch erste 
Verklebung.

Heilung.
Dienstfähig.

7

8

Metz,
R.,

Gefreiter.

Doppelseitiger offener Nasenbeinbruch 
und offener linksseitiger Stirnbein- 

' bruch. — Hufschlag. — 1. Juni 1901. 
— Regelung der Wundverhältnisse.

2. Juni 1901. Entfernung der Splitter der vollständig zertrümmerten 
unteren und vorderen Wand der linken Stirnhöhle nach Erweiterung 
der Weichteilwunde. Jodoformgazedrainage. Fieberfrei und aseptisch 
unter fortgesetzter Jodoformgazedrainage.

Heilung.
Dienstfähig.

Tod 10. April 
1901 an 
eitriger 

Hirnhaut
entzündung. 
Die Entzün
dung war von 
rationswunde

Metz,
s.,

Sergeant.

Offener Bruch des Stirnbeins durch 8. April 1901. Der 6 cm oberhalb der Nasenwurzel in Ausdehnung 
Steinwurf am 7. April 1901. — von 5 qcm eingedrückte, zersplitterte und stark verunreinigte Knochen 
Regelung der Wundverhältnisse. wurde emporgehoben. Die Splitter wurden entfernt. Harte H irn

haut 1 cm lang eingerissen, Hirn etwas gequetscht. Nach der 
Nasenwurzel zu verläuft ein Knochensprung. Jodoformgazedrainage. 
Am Nachmittag Auftreten von Fieber, Delirien, Hirnhautentzündung^

dem nach der Nasenwurzel verlaufenden Sprung, der sich in das Siebbein fortsetzte, ausgegangen. Die Ope 
war völlig entzündungsfrei. (Infektion von der Nasenhöhle aus.)

Sanitäts-Bericht über die Annee. 1000/01. L TeU. 21
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, V erlauf Ausgang

9

10

11

12

Dt. Eylan, 
St., 

Kanonier.

Zertrümmerung der linken Stirnbein
hälfte. — Hufschlag. — 8. August 
1901. — Hirndruckerscheinungen.

8. August 1901. Erweiterung der Hautwunde und eines eingedrückten, 
fest eingekeilten Knochenstückes. Glättung des Knochenrandes, 
Entfernung vorliegender gequetschter Hirnmasse. Jodoformgaze
tamponade. Keine Rückkehr des Bewufstseins.

Tod 
11. August 
1901 durch 
ausgedehn
tere Ver

letzungen der 
Hirnmasse.

Strafsburg 
i. E.,
s.,

Musketier.

Einfacher Schädelbruch durch Sturz 
vom Querbaum. — 13. Januar 1901. 
— Kleiner Blutergufs in den W eich
teilen über dem linken Schläfenbein. 
Starke, rasch zunehmendeHirndruck- 
erscheinungen. Linkes Sehloch stark 
erweitert.

13. Januar 1901. Aufmeifselung zur Unterbindung des vorderen Astes 
der mittleren Hirnhautschlagader nach K rö n  le in . Faustgrofser, 
zum Teil geronnener Blutergufs entfernt. Der vordere stark blutende 
A st der mittleren Hirnschlagader unterbunden. Lose Ausstopfung. 
Das linke Sehloch wurde sofort eng, die Hirndruckerscheinungen 
liefsen rasch nach, aber Bewufstlosigkeit und die Krämpfe blieben 
bestehen.

Tod 
15. Januar 
1901 unter 
Zeichen der 

Gehirn
quetschung. 

Leichen
befund: 

r Abplattung.Weder Nachblutung noch Entzündungserscheinungen oder auffällige Veränderungen am Gehirn aufser mäfsige

Thorn,
H.

Kanonier.

Leipzig,

Soldat.

Schufsverletzung (Selbstmordversuch) 
mit Knocheneindrnck an der Stirn. 
— 29. Oktober 1900. -  Anhaltende 
Bewufstlosigkeit.

31. Oktober 1900. Ummeifselung und Aufrichten der eingedrückten 
Knochenteile. Ausstopfung mit Jodoformgaze. Langsame Rückkehr 
des Bewufstseins im Laufe des Operationstages. Mehrere Tage 
Sprachstörung (motorische Aphasie). Wundverlauf ohne Störung.

j der Irrenanstalt Schw 'et

Heilung. 
Wegen Ver
dachtes auf 

Geistes
krankheit 

z überwiesen.

Platzpatronenschufs in die rechte 
Schläfe aus nächster Nähe. — Un
glücksfall 26. A pril 1901. — Rege
lung der Wund Verhältnisse.

Schädelbruch mit Eindrückung des 
rechten Schläfenbeins. P latz
patronenschufs, 22. August 1901. — 
Nach Ausräumung der zerrissenen 
Wunde in der rechten Schläfe und 
Entfernung der Holzsplitter blieb 
die Eiterung bestehen. 28.. und 
29. Augast Krampfanfälle.

k*

26. April 1901. — Freilegung und Erweiterung der Knochenwände bis 
zu Markstückgröfse. Entfernung der Platzpatronensplitter von der 
harten Hirnhaut. Sorgfältige Reinigung; Ausstopfung mit Jodoform
gaze. Verlauf ohne Störung. Knochenlücke fast ganz zugeheilt.

Heilung.
Invalide.

Heilung.
Invalide.

13

14

Diedenhofen,
B.,

Musketier.

29. August 1901. — In Chloroformbetäubung Einschnitt. Am Knochen 
wurdö ein flacher, wie mit dem Fingernagel gemachter Eindruck 
gefunden. Ummeifselung der Stelle. Nach Entfernung des Knochens 
fand sich zwischen der Glastafel und der harten Hirnhaut ein 1,5 mm 
dicker Blutergufs. Ungestörte Heilung. Im Knochen blieb eine 
etwa 5 mm breite Öffnung zu fühlen.

Leipzig,
s.,

Gefreiter.

Platzpatronenschufs aus nächsterNähe 
in die rechte Schläfe. Unglücksfall 
am 27. Ju li 1901. — Regelung der 
Wundverhältnisse.

27. und 28. Ju li 1901. — Erweiterung der Wunde durch Kreuzschnitt 
und Erweiterung des pfennigstückgrofsen Knocheneinschusses bis 
über Markstückgröfse. Ausräumung von Knochen- und Holzsplittern, 
später auch eines walnufsgrofsen Blutgerinnsels aus dem Schläfen
lappen. Ausstopfung mit Jodoformgaze. Mäfsiger Gehirnvorfall. 
Heilung ohne Störung. Zehnpfennigstückgrofse Knochenlücke mit 
leichter Gehirnpulsation. Metallplatte als Schutz.

Heilung.
Invalide.

15 Potsdam,
L ,

Ulan.

Eiterung im rechten Stirnlappen des 
Gehirns nach einer am 19. Januar 
1901 erlittenen LanzenBtichver- 
letzung des rechten oberen Augen
höhlendaches.— Schnellzunehmende 
Hirndruckerschei nungen.

21. Februar 1901. Ummeifselung eines Teiles des rechten Stirnbeins 
nach Anlegung eines W a g n e rsc h e n  Lappens. Eröffnung der 6 cm 
tiefen, grofsen, taschenförmigen Eiterhöhle im rechten Hirnstirn- 
lappen. Drainage derselben durch eine hierzu angelegte Öffnung in 
dem wieder eingefügten Schädeldach stück. — Langsame, aber völlige 
Heilung mit fester Narbe. Keine Störung der Intelligenz. Heilung. 
Es bestanden noch geringe Beschwerden durch leichtes Schwindel
gefühl beim Bücken und beim Tragen einer harten Kopfbedeckung.

Heilung.
Invalide.

16 Branden
burg a. H., 

Gs, 
Sanitäts- 

nnteroffizier.

Knocheneiterung am Stirnbein und 
eitrige Hirnhautentzündung nach 
einer von einem kranken Zahn aus
gehenden Knochenhautentzündung 
am Oberkiefer. — Lähmung der 
rechten Körperhälfte;Lebensgefahr.

29. Dezember 1900. 1. Januar 1901. 3. Januar 1901. Teilweise Auf
meifselung der linken Schädeldecke und des Stirnbeins. Tamponade.

Tod am 
3. Januar 

1901.

17 Königsberg 
i. Pr.,

„  K ’ Grenadier.

Eiterfieber infolge Furunkels an der 
linken Schläfe. — 27. A pril 1901. 
— Lähmung der rechten Körper
hälfte.

6. Mai 1901. Aufmeifselung des Schädels am linken Scheitelbein. 
Bei Einschnitten ins Gehirn wurde kein Eiter gefunden. Keine 
Änderung, Tod. Die Leicheneröffnung ergibt eitrige Hirnhaut
entzündung.

Tod 
8. Mai 1901.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens* 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

18 Berlin,
M.,

Grenadier.

2 .  €

Akute Mittelohreiterung links. Fall 
mit dem Ohr auf eine Tischkante. — 
13. Juni 1901. — Unvermindert 
starke Eiterung. — Fieber. — 
Schwappen der oberen Gehörgangs- 
wand in der Tiefe.

Ihrenoperationen.
5. Ju li 1901. Aufmeifselung des Warzen fortsatzes. Knochen morsch, 

mit Fleischwärzchen durchsetzt. In der Spitze des Warzenfortsatzes 
grofse Eiterhöhle. Eiterang vorn und oben bis in den Jochbogen 
hinein. Jodoformgazeverband. Heilung. Flüstersprache in 3 m.

Heilung.
Dienstfähig.

19
bis
36

37 
bis 
42

18 in ihren Einzelheiten der nnter voriger Nummer aufgeführten Operation annähernd gleiche Ohraufmeifselungen 
wurden wegen verschieden weit gehender Knocheneiterungen in B e r l in ,  P o tsd am  (2), T i l s i t ,  K ö n ig s b e rg  i. Pr. (3), 
S ta r g a r d  i. Pomm., F r a n k f u r t  a. 0., P re n z la u ,  B re s la u .  S c h w e id n itz , S tra f s b u rg  i. E. (4), K eh l, 
L u d w ig s b u rg  mit dem gleichen Ausgange, dafs stets die Dienstfähigkeit wieder hergestellt wurde, vorgenommen.

Heilung.
Dienstfähig!

Bei 6 weiteren in P o ts d a m , K ö n ig s b e rg  i. Pr., S ta r g a r d  i. Pomm., C o b len z , T r i e r  und B ra u n s c h w e ig  aus
geführten Aufmeifselungen wurde zwar ebenfalls Heilung erzielt, doch mufsten die Leute wegen ungünstiger Narben
verhältnisse oder wegen andauernder Klagen über Kopfschmerzen aus dem Dienst entlassen werden.

Heilung.
Invalide.

43 Stargard 
i. Pomm., 

Z.,
Grenadier.

Akute Mittelohreiterung rechts. E r
kältung. 12. April 1901. — Druck
schmerz über dem Warzenfortsatz. 
Andauernde Eiterung.

!

3. Mai 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Zellen mit eitrigen 
Fleischwärzchen angefüllt. Eine Eiteransammlung dicht unter der 
harten Hirnhaut wird entfernt.

5. Mai 1901. Freilegung des absteigenden Teils des queren Blat- 
leiters, der mit eiterigen Fleischwärzchen bedeckt ist.

10. Mai 1901. Freilegung des Blutleiters bis zur Drosselgrube, an 
seiner Wand anhaftende eiterige Fleischwärzchen werden entfernt. 
Guter Heilungsverlauf. Volle Hörfähigkeit.

Heilung. 
Dienstfähig, 
später in

valide wegen 
der grofsen 
Knochen- 
lücke und 
subjektiver 

Ohr
geräusche.

44 Dessau,
s.,

Musketier.

Akute Mittelohreiterung rechts. Ur
sache unbekannt. — 27. Märzl901. — 
Durchbruch des Eiters unter die 
Haut des Warzenfortsatzes.

25. April 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Harte Hirnhaut 
und querer Blatleiter werden freigelegt. Heilungsverlauf durch 
nachträgliches Abstofsen von Knochenstückchen verzögert. Hör
fähigkeit 40 m.

Heilung.
Dienstfähig.

45 Breslau,
D.,

Trainsoldat.

Akute Mittelohreiterung rechts. Er
kältung. — 9. Dezember 1899. — 
Andauernde Eiterung. Schmerz
haftigkeit über dem Warzenfortsatz.

30. April 1900. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Auskratzen 
der Zellen, die mit Eiter und Fleischwärzchen durchsetzt sind. 
Jodoformgaze verband. Im Verlaüfe der Behandlung entstand eine 
linksseitige Brustfellentzündung, welche eine Rippenausschneidung 
(8. Rippe) am 7. Ju li 1900 erforderlich machte. Die Heilung wurde 
durch eine schwere Wanderrose verzögert. Eine Bruatfistel schlofs 
sich erst nach 505 tägiger Behandlung.

Heilung.
Invalide.

46 Schweidnitz, 
„  W > Grenadier.

Akute Mittelohreiterung rechts. Unter
leibstyphus — 23. Februar 1901. — 
Fieber. Druckschmerz über dem 
Warzenfortsatz.

26. März 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Aus dem 
äufseren Gehörgang wurde ein Hautlappen gebildet und in die 
Knochenwunde eingelegt. Naht der Hautwunde. Antiseptischer 
Verband. Heilung in 170 Tagen. Hörfähigkeit 80 cm.

Heilung.
Dienst
unfähig.

47 Strasburg
(West-

preufsen),
N.j

Musketier.

Akute Mittelohreiterung links. Er
kältung. — 20. Januar 1901. — 
Fieber. Druckschmerz über dem 
W arzen fortsatz.

10. April 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Freilegung des 
S-förmigen Blutleiters, an dessen Wand Granulationen anhaften, 
welche entfernt werden. Guter Heilungsverlauf. Flüstersprache 
6 m.

Heilung.
Dienstfähig.

48 Neu
fahrwasser,

G.,
Kanonier.

Mainz,
J ,

Musketier.

Chronische Mittelohreiterung rechts 
nach Typhus in der Kindheit. — 
26. Oktober 1900. — Schwindel, 
Fieber, Druckschmerz über dem 
Warzen fortsatz und an der Schuppe.

7. November 1900. Aufmeifselung des rechten Warzenfortsatzes. 
Eiter nicht gefunden. Knochen perlmutterartig glänzend, hart. 
W eitere Operation infolge Atmungsstörung abgebrochen. Spätere 
Nachoperation verweigert, da Fieber nachgelassen. Es bleibt eine 
kleine F istel im Warzen fortsatz bestehen. Flüstersprache 6 m.

Besserung.
Dienst

unbrauchbar.

49

60

Chronische Mittelohreiterung links. 
Seit dem 13. Lebensjahr. Rückfall 
durch Erkältung. — 11. Februar 
1901. — Kopfschmerzen, Schüttel
frost, Benommenheit.

17. März 1901. Eröffnung des Warzen fortsatzes. Grofse Höhle mit 
• E iter und Knochengries gefüllt. Jodoformgazeverband. Am 22. März 

Freilegung des queren Blutleiters, der sich verstopft erweist. Am 
3. Tage nach der Operation Nackensteifigkeit. Tod am 24. März 
1901. Leicheneröfinung nicht ausgefuhrt.

Tod 
am 24. März 

1901.

Spandau,

Ober
gefreiter.

Akute Mittelohreiterung beim Schwim
men entstanden. — 3. Juni 1901. — 
Fieber, Benommenheit.

19. Juni 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Ambofs entfernt. 
Zellen des Warzenfortsatzes mit E iter angefüllt. Jodoformgaze- 
verband. — Keine Besserung.

j Allgemeine Eit«

Tod am 
24. Juni 1901. 

Leichen- 
eröffnung: 

srvergiftung.

21*



164

Lfde.
No.

Standort, A rt und Ursache des Leidens,

Name,
Dienstgrad

Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 

der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

51 Potsdam, 
N., 

Garde du 
Corps.

Akute Mittelohreiterung links. Schlag 
gegen das Ohr. — 25. Januar 1901. 
— Anhaltende Eiterung, hohes 
Fieber. Druckschmerz über dem 
W  arzenfortsatz.

5. Februar 1901. Aufmeifselung des’ linken Warzenfortsatzes. Zellen 
mit Eiter angefüllt. Jodoformgazeverband. Fieber fällt nach der 
Operation nicht ab. Wunde sieht mifsfarben auB. Temperatur am 
10. Februar abends 40 °. Nachts Erbrechen. Am 30. Januar war 
die schon festgesetzte Operation von dem Kranken verweigert worden.

Verdacht auf Vereiterung des queren 
Hirnblutleiters.

11. Februar 1901. Der quere Hirnblutleiter wurde im absteigenden 
Teil freigelegt und eröffnet, etwas Eiter. Fieber blieb bestehen. 
Tod unter Anzeichen eitriger Hirnhautentzündung

Tod am 
17. Februar 

1901.

52 Giefsen,
K ,

Musketier.

Akute Mittelohreiterung rechts ohne 
bekannte Ursache. — 15. April 1901. 
Fieber, Benommenheit, Erbrechen. 
Fulsverlangsamung.

25. A pril 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Eiter nicht 
gefunden. — 11. Mai 1901. Tod durch Lungenödem. Angenommen 
Sinusthrombose. Obduktion nicht ausgeführt.

Tod 
am 11. Mai 

1901.

53 Berlin,
G.,

Sanitäts
sergeant.

Chronische Mittelohreiterung links mit 
Perlgeschwulst. Baden vor 10 Jah
ren. Ruckfall durch Erkältung am 
19. Jun i 1901. — Fieber, Kopf
schmerzen, Schwindel. Allgemeiner 
Kräfteverfall.

27. Oktober 1900. Radikaloperation mit Lappenbildung nach T r a u t 
m ann. Es findet sich eine Perlgeschwulst. Wundverlauf günstig. 
Wundhöhle ist offen, doch völlig überhäutet. Flüstersprache 3/4 m 
gehört.

Heilung.
Dienstfähig.

54 Münster,
s.,

Unteroffizier.

Chronische Mittelohreiterung rechts. 
Seit Jugend. — Kopfschmerzen, 
Schwindel, Schmerzen im rechten 
Ohr.

1. April 1901. Radikaloperation. Wunde durch seitlichen Lappen 
gedeckt. Jodoformgazeverband. Facialisparese, die sich durch 
Faradisation besserte. Hörvermögen rechts völlig aufgehoben. 
Wundhöhle vernarbt.

Heilung.
Dienstfähig.

55 Zerbst,
G.,

Musketier.

Chronische Mittelohreiterung rechts. 
Seit Kindheit. Rückfall durch E r
kältung. — 10. Dezember 1900. — 
Kopfschmerzen und Fieber.

12. Dezember 1900. Radikaloperation nach T ra u tm a n n . Auskratzen 
aller erkrankten Teile. 12 Tage nach der Operation wurde der er
krankte horizontale Bogengang entfernt. Jodoformgazeverband. 
Heilung durch Lungenkatarrh und Gelenkrheumatismus verzögert. 
Flüstersprache in 30 cm gehört.

Heilung.
Invalide.

56 Königsberg 
i. P.,
D.,

Musketier.

Chronische Mittelohreiterung links. 
Ursache und Entstehungszeit un
bekannt. — Auskratzen von Cho
lesteatommassen aus dem Mittelohr. 
Mehrfach.

16. November 1900. Radikaloperation nach S ta c k e . Glatte Heilung. Heilung.
Invalide.

57 Neu
fahrwasser,

G.,
Kanonier.

Chronische Mittelohreiterung links. 
Ursache unbekannt. — 4. Mai 1901. 
— Schwindel, Fieber, Druckschmerz.

18. Ju li 1901. Radikaloperation. Heilung durch Granulationsbildung 
verzögert. Vorgeschlagene Nachoperation verweigert. Fistel
bildung.

Besserung.
Dienst

unbrauchbar.

58 Karlsruhe,
K.,

Grenadier.

Chronische Mittelohreiterung rechts. 
Seit der Jugend bestehend. Rück
fall durch Kopfsprung beim Baden. 
— 9. Julil901. — Fieber. Schüttel
fröste.

4. September 1901. Radikaloperation mit Freilegung des queren Blut
leiters. Die harte Hirnhaut der mittleren Schädelgrube wird frei
gelegt. Perlgeschwulst und starke Eiterung. — Der Blutleiter zeigte 
nichts Krankhaftes. — Wegen Fortdauer des hohen Fiebers wird 
am 10. September die Vena jugularis unterbunden. Sie war jauchig 
verstopft. Andauernde Schüttelfröste blieben bestehen, unter Kräfte
verfall erfolgte am 14. September der Tod. Leichenöffnung nicht 
ausgeführt.

Tod 
am 14. Sep
tember 1901.

3. Augenoperationeii.
59 Königsberg 

i. Pr.,
F.,

Kanonier.

Granulöse Bindehauterkrankung. Ur
sache unbekannt. — 17. Oktober 
1900.—Hartnäckigkeit des Leidens.

Ausschneidung der oberen Übergangsfalten. Rechtes Auge 24., linkes 
Auge 31. Oktober 1900. Guter Heilungs verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

60 Königsberg

V "
Kürassier.

Granulöse Bindehauterkrankung. Ur
sache unbekannt. — 5. Oktober 1900. 
— Hartnäckigkeit des Leidens.

25. Oktober 1900. Ausschneidung der rechten oberen Übergangsfalten. 
Guter Heilungsverlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

61 Tilsit,
D.,

Sergeant.

Granulöse Bindehauterkrankung. U r
sache unbekanijt. — 26. Septem
ber 1900. — Hartnäckigkeit des 
Leidens.

8. November 1900. Ausschneidnng der oberen Übergangsfalte und 
des verdickten Lidknorpels. Guter Heilungsverlauf.

Heilung.
Dienstfähig.
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62 Grandenz,
D.,

Sergeant.

Granulöse Bindehautentzündung 
beiderseits. Ursache unbekannt. — 
13. Mai 1901. — Hartnäckigkeit 
des Leidens.

20. Juni 1901. Ausschneiden beider oberen Übergangsfalten samt 
Lidknorpel bis auf 3 mm breiten Rand; je 3 Nähte. Guter Heilungs
verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

63 Tilsit,
s.,

Invalide.

Granulöse Bindehauterkrankung und 
Hornhautentzündung. Ursache un
bekannt. — 20. November 1900. — 
Hartnäckigkeit des Leidens.

20. Dezember 1900. Ausschneidung des rechten oberen Lidknorpel
teiles. Glatter Heilungsverlauf.

Invalide in 
die Heimat 
entlassen.

64 Berlin,
L ,

Kanonier.

Auswärtskehrung der unteren Augen
lider n a c h  Verbrennung (in Peitang- 
China). — Erkrankungstag un
bekannt. — Entstellung.

25. Ju li 1901. Ausschneidung eines keilförmigen Stückes aus dem 
rechten Unterlid. Naht. Wundheilung ohne Störung.

Gebessert.
Invalide.

65 Königsberg 
i. Pr.,

N -’ .Grenadier.

Hagelkorn rechts. 4. März 1901. _— 
Ursache unbekannt. — Hartnäckig
keit des Leidens.

8. März 1901. Ausschneidung des Hagelkorns. Glatter Heilungs
verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

66 Altona,
H.,

Sergeant.

Einwärtsschielen rechts (3 mm) seit 
Kindheit. — Entstellung.

1. August 1901. Sehnenschnitt des rechten geraden inneren Augen
muskels. Glatte Heilung.

Schielen auf 
1 mm ver

ringert. 
Dienstfähig.

67 Hamburg,
M.,

Gefreiter.

Einwärtsschielen rechts (5 mm) seit 
Kindheit. — Entstellung.

27. August 1901. Sehnenschnitt des rechten geraden inneren Augen
muskels. Glatte Heilung.

Schielen bis 
auf 1 mm be

seitigt. 
Dienstfähig.

68 Bromberg,
B.,

Kanonier.

Einwärtsschielen rechts seit Kind
heit. — Entstellung.

27. September 1900. Sehnenschnitt des rechten geraden inneren 
Augenmuskels. Fesselung des auswärts gerollten Auges. Glatte 
Heilung mit teilweisem Erfolg.

Heilung.
Dienstfähig.

69 Orteisburg,
D.,

Oberjäger.

Augenmuskellähmung rechts nach 
Schädelbrnch.—30. Oktober 1900. — 
Entstellung.

15. November 1900. Sehnenschnitt des rechten geraden inneren Augen
muskels. Glatte Heilung.

Heilung.
Dienstfähig.

70 Hamburg,
A ,

Musketier.

Einwärtsschielen rechts (5 mm) seit 
Kindheit. — Entstellung.

14. Ju li 1901. Sehnenschnitt beider inneren geraden Augenmuskeln. 
Glatte Heilung.

Schielen bis 
auf 0,5 mm 
beseitigt. 

Dienstfähig.

71 Altona,
H.,

Militär
kranken

wärter.

Einwärtsschielen links (5 mm) seit 
Kindheit. — Entstellung.

20. November 1900. Sehnenschnitt des linken geraden inneren Augen
muskels mit Vornähung des geraden äufseren Muskels. Glatter 
Heilungsverlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

72 Bartenstein.
M.,

Unter-
offizier-

vorschüler.

Auswärtsschielen links. Messerstich- 
verletzung 6. Dezember 1900. — 
Entstellung.

21. Januar 1901. Sehnenschnitt des linken geraden äufseren Augen
muskels. Glatte Heilung.

Heilung.
Dienstfähig.

73 Bartenstein,
M.,

Unter-
offizier-

vorschüler.

Hornhautbuckel und Schielen nach 
Messerstichverletzung. — 26. De
zember 1900. — Beseitigung der 
Entstellnng.

26. Dezember 1900. Abtragung des Hornhautbuckels. 11. Februar 1901 
Sehnenschnitt des linken geraden äufseren Augenmuskels. Glatte 
Heilung.

Heilung.
Dienstfähig.

74 Insterburg,
N.,

Ulan.

Fremdkörper in der Vorderkammer, 
nach Verletzung. — 25. Dezember 
1901. — Erhaltung des Auges.

2. Dezember 1901. Lanzenschnitteröffnung der linken vorderen Augen
kammer. Der Körper g litt danach mit dem Kammerwasser heraus. 
Glatter Heilungsverlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

75 Breslau,
M.,

Füsilier.

Durchdringende Hornhautwunde mit 
Linsenverletzung am linken Auge. 
— 22. Oktober 1900. — Beim Durch
schlagen einer (kalten) Eisenstange 
abgesprungener Splitter.

apfels wegen beginnender allgemeii

23. Oktober 1900. Ausziehen des dreieckigen, scharfkantigen, flachen 
Eisensplitters von etwa 3 mm Länge und 1,5 mm Breite aus dem 
linken ■ Augapfel durch die Hornhautwunde mittelst des grofsen 
H aabsehen Magneten nach vorheriger Atropinisierung. Aseptischer 
V erband des linken und Deckverband deB rechten Auges. Bettruhe. 
Dunkelzimroer. — 4. Dezember 1900. Ausweidung des linken Aug- 

ler Augenentzündang. Bindehautnaht. Tamponade. Schnelle Heilung.

Heilung.
Dienst
unfähig.
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76 Zittaa,
H.,

Vize
feldwebel.

Grüner S tar links nach Hornhaut
entzündung. — 29. März 1900. — 
Erhaltung des Sehvermögens.

17. August 1901. Regenbogenhautausschnitt nach oben. Glatte Heilung. 
Sehvermögen nur Fingerzählen bis 1%  m.

Heilung.
Dienstfähig.

77 Breslau,
G.,

Musketier.

Grauer Star rechts. Ursache unbekannt. 
Tag der Erkrankung (zwei Jahre vor 
Einstellung) unbekannt. — Reife des 
Stares bezw. Herstellung des Seh
vermögens.

19. September 1900. Vorbereitender Regenbogenhautausschnitt. Ver
lauf gut. — 30. September 1900. Entfernung der Linse.nach Linien
schnitt. Infolge unruhigen Verhaltens des Mannes im Bett Regen
bogenhautvorfall. Akute Entzündung in Regenbogenhaut und 
Strahlenkörper. Schwund des Augapfels. Deshalb 10. November 1900 
Ausweidung des Augapfels. Glatter Verlauf.

Heilung.
Invalide.

78 Berlin,
R.,

Pionier.

Linsentrübung links nach Nähnadel
stichverletzung. — 12. Januar 1901. 
— Drucksteigerung.

31. Januar und 21. Februar 1901. Spaltung der vorderen Linsen
kapsel mit einer bezw. zwei Nadeln. Linsenmassen nicht ge
schwunden. Schmerzen beseitigt.

Gebessert.
Invalide.

79 Berlin,
H ,

Kanonier.

Verletzungsstar rechts nach Gegen
fliegen eines Eisensplitters beim 
Schmieden. — 27. Ju li 1901. Her
stellung des Sehvermögens.

29. August 1901. Lanzenschnitt unten aufsen (Discission vorauf
gegangen). Entfernnng der Linsenmassen. Ungestörter Verlauf. 
S =  5/20 mit +  10,o D.

Heilung.
Dienstfähig.

80 Berlin,
w.,

Musketier.

Verletzungsstar rechts nach Gegen
fliegen von „Hammerschlag“. — 
12. August 1901 — Herstellung des 
Sehvermögens.

31. August 1901. Lanzenschnitt oben aufsen und Entfernung der 
getrübten Linsenmassen. Ungestörter Verlauf. S =  5/20 mit -f- 12,o D.

Heilung.
Dienstfähig.

81 Berlin,
B ,

Kanonier.

Linsentrübung und Regenbogenhaut- 
rifs nach Stockschlag. — 19. Mai 
1901. — Herstellung des Sehver
mögens.

17. August 1901. Lanzenschnitt oben nach voraufgegangener Dis
cission. Die getrübten Massen wegen drohenden Glaskörpervorfalls 
nicht ganz entfernt. Verlauf ungestört. Finger in 3/< m mit + 10,0D.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

82 Königs
berg i. Pr.,

S-’ .Kürassier.

Verletzungsstar links durch Draht. — 
26. Oktober 1900. — Herstellung 
des Sehvermögens.

5. Januar 1901. Regenbogenhautausschnitt und Entfernung der Linse. 
Glatte Heilung.

Heilung.
Invalide.

83 Gumbinnen,
B.,

Dragoner.

Verletzungsstar rechts durch Stroh
halm. — 10. April 1901. — Besse
rung des Sehvermögens.

17. Mai 1901. Entfernung der Linse. Guter Heilungsverlauf. Heilung.
Invalide.

84 Fulda,
B.,

Kanonier.

Wundstar rechts nach Verletzung der 
Hornhaut und Linse durch den 
Dorn eines in das Auge schnellenden 
Zweiges. — 14. Mai 1901.

3. und 22. Juni 1901. Cocai'nisierung. Einschnitt am oberen Rand 
der Hornhaut. Entfernung der gequollenen und getrübten Linsen
massen. Schutzverband, täglich zweimal Atropin. Verlauf ohne 
Störung.

Heilung.
Invalide.

85 Breslau,
R.,

Kanonier.

Quetschung des linken Auges und des 
linken oberen Augenhöhlenrandes.
— Hufschlag. — 10. Februar 1901.
— Der linke Augapfel geschrumpft, 
seine Beweglichkeit nach aufsen un

29. A pril 1901. Auslöffelung des linken Augapfels in Chloroform
betäubung. Bindehautnaht. Kugeltampon. Druckverband. Glatte 
Heilung. Der Stumpf war ziemlich gut beweglich.

d oben aufgehoben. Blutergufs in den Glaskörper.

Heilung.
Dienst
unfähig.

86 Breslau,
s .,

Husar.

GrofseAugapfelwunde links mitRegen- 
bogenhaut- und Glaskörpervorfall 
durchEisensplitter(beimSchmieden). 
—30. August 1901.—Fortschreitende 
Entzündung.

6. September 1901. Auslöffelung des Augapfels nach G ra e fe -B u n g e . 
Bindehautnaht. — Günstiger Heilungsverlauf. Guter Stumpf.

Heilung.
Invalide.

87 Cöln,
w .,

Kanonier.

Tripperblennorrhoe links mit Horn
hautdurchbruch und Augapfel
schwund. — 21. Oktober 1900. — 
Gewinnung eines Stumpfes für künst
liches Auge.

Hornhautvorbuchtung 28. Dezember 1900 mit B e e rsc h e m  Messer 
abgetragen. Tabaksbeutelnaht. Ungestörter Verlauf. Guter Stumpf.

Heilung.
Invalide.

88 Cassel,
A.,

Gefreiter.

Durchdringende Hornhautwunde durch 
Einfliegen eines Stahlstückes beim 

• Schmieden. — 18. Februar 1901. — 
Zerstörung des Augapfels.

18. Februar 1901. Ausweidung des Augapfels in typischer Weise 
und Naht. Heilung durch erste Verklebung. Stumpf gut beweglich.

Heilung.
Invalide.

89 St. Avold, 
L., 

Kanonier.

Quetschung des rechten Augapfels 
dureh Schneeballwurf. — 14. März 
1901. — Fortschreitende Entzün
dung. Gefahr fürs andere Auge.

7. Mai 1901. Auslöffelung des Augapfels. 3 Nähte. Ungestörter 
Heilungsverlauf.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.
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Goldap,
P-,

Musketier.

Aueapfelschwund nach Schufs Ver
letzung. — 13. Februar 1901. 
Erhaltung des gesunden Auges.

91 Rathenow,
J.,

Husar.

20. Mai 1901. Entfernung des rechten Augapfels, 
verlauf.

Guter Heilungs- Heilung.
Invalide.

Sofortige Ausschneidung des Augapfels (im Lazarett Potsdam).Zerquetschung des rechten Augapfels 
durch Hufschlag. — 3. September 
1901 __ Durch eine 3 mm weit k iffende Hornhautwunde war der gröfste Teil des Augeninhalts vor
gequollen. Quetschwunden in den Lidern.

92

93

| Braun
schweig, 

W., 
Musketier.

Zerreifsung des Augapfels durch die 
Patronenhülse einer explodierten 
Platzpatrone. — 6. April 1901. — 
Beginnende allgemeine Entzündung 
des rechten Auges.

29. April 1901. Auslösung des rechten Augapfels. Heilungsverlauf 
ohne Störung in 26 Tagen.

94

95

96

Cassel,
A.,

Gefreiter.

Zerreifsung des rechten Augapfels j AusBchneidung des Augapfels, 
durch ein beim Schmieden gegen

Gut beweglicher Stumpf.

ihn geflogenes Stück Stahl. — 18. Februar 1901. — Aus einem 1 ein langen Hornhautrifs war ein Teil 
des Augeninhalts vorgefallen.

Dresden,
L.,

Einjährig-
Freiwilliger.

Schütze.

Verletzung des rechten Auges dnrch 
Teile einer explodierten P latz
patronenhülse. — 6. November 1900. 
— Fremdkörper im rechten Auge 
und drohende Miterkrankung des 
linken Auges.

1. Dezember 1900. Herausnahme des rechten Augapfels nach A r lt. 
Jodoformverband. Glatte Heilung. Das linke Auge blieb gesund.

Heilung.
Invalide.

Heilung.
Invalide.

Heilung.
Invalide-

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

Dresden,
S.,

Gefreiter.

Thorn, 
M.,

Unteroffizier

Rifs- und Quetschwunde des linken 
Auges durch ein abspringendes 
Holzstück. — 18. März 1901. —
Verdacht auf Vorhandensein e ines1----------------------------------------------------------------------
Fremdkörpers im verletzten Auge und Besorgnis vor Erkrankung des rechten Auges.

15. April 1901. Herausnahme des Augapfels nach A rl t .  Jodoform
verband. Glatte Heilung. Rechts regelrechte Sehschärfe für Ferne 
und Nähe.

Schufsverletzung des linken Auges 
durch Absprengung eines Pulver- 
stückes aus einer Reibzündschraube.
— 10. Januar 1901. — Durchdringende Hornhautwunde 
und Druckempfindlichkeit des ganzen Augapfels.

30. Januar 1901. Entfernung des Augapfels. Trockener, keimfreier 
Verband. Heilungaveflauf ohne Störung.

Eiteransammlung in der vorderen Augenkammer

97 Darmstadt,
H.,

Dragoner.

Augenverletzung rechts durch Platz- 9. Juni 1901. Ausschälung des Augapfels, 
patronenschufs.— 8. September 1901. oberen Augenlides. Glatte Heilung.
Gefahr sympathischer Augenent
zündung.

Naht des zerrissenen

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

Heilung.
Dienst
unfähig.

Heilung.
Invalide.

4. Irfüftröhrenschiiitte.
98 Berlin, 

v. B , 
Leutnant.

Blutung in die Luftwege nach Schädel
bruch durch Sturz vom Pferde. — 
20. Oktober 1900. — Erstickungs
gefahr durch die Blutung im Rachen.

20. Oktober 1900. Oberer Luftröhrenschnitt, Einführen einer Kanüle. 
Nach kurz dauernder Erleichterung neue Atembeschwerden infolge 
beginnender Gehirnlähmung. Tod drei Stunden nach der Operation. 
(Vergl. S. 862.)

Tod 20. Ok
tober 1900 

durch 
Gehirn

lähmung.

99 Strafsburg, 
i. E.,
W ,

Soldat.

Platzpatronenschufs in den Mund. — 
Selbstmordversuch. — 8. August 
1901. — Gefahr des Verblutens 
und Erstickens.

8. August 1901. Oberer Luftröhrenschnitt bei hängendem Kopf. 
Ausstopfung der Mund- und Rachenhöhle, wodurch die Blutung 
nicht gestillt wurde. Da auch ein Zusammendrücken des äufseren 
Astes der Halsschlagader nach erfolgter Freilegung die Blutung 
nicht beherrscht, wurde die Unterbindung der gemeinsamen Hals-

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

scmagauei- augettcuioHseu. lainponaue ues Munaes una Kacnens. 
In den ersten Tagen Mastdarmernäbrung und mehrfache Kochsalzeinläufe in die Blutbahn Später 
Schlundsondenernährung. Kanüle nach 14 Tagen entfernt. Verlauf fieberlos.

100 Torgau,
S.,

Musketier.

Platzpatronenschufswnnde im Munde 
und Rachen. (Schufsliste Nr. 61.) — 
24. April 1901. — Blutstillung und 
Erstickungsgefahr bei beginnender 
Schwellung.

24. April 1901. Oberer Luftröhrenschnitt. — 29. A pril 1901. — 
Spaltung einer Eitersenkung an der rechten Halsseite und Ent
fernung eines Wergpfropfens. Fortschreitende Eiterung, Lungen
entzündung, Schluckpneumonie und starke Gewebsblutungen. Tod.

Gestorben 
1. Mai 1901.
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101 Leipzig,
F.,

Sergeant.

Rasiermesserschnitt a) am Halse durch 
den Kehlkopf, b) durch die Beuge
muskeln am linken Handgelenk. — 
Selbstmordversuch eines Geistes
kranken. — 18. April 1901. — 
Wundversorgung.

18. A pril 1901. a) am Halse: Nach Ausführung des oberen Luft- 
röhrenschnittes Vereinigung der klaffenden Kehlkopfenden durch 
tiefe und Hautnähte. — b) am Arm: Vereinigung der durch
schnittenen Beugesehnen durch Nähte; Beugestellung der Hand im 
Gypsverband. Ausgesprochene Hallucinationen und heftige Be
wegungen beim Verbandwechsel störten vorübergehend den Heilungs- 
prozefs.

Heilung. 
Überweisung 

an die 
Landesirren- 

anstalt 
Hubertus

burg.

102 Breslaa,
z.,

Kürassier.

Messerstich in die Luftröhre und in 
den Unterleib. (Selbstmordver
such.) — 22. November 1900. — Be
hinderung der Atmung.

Am 22. November 1900. Oberer Luftröhrenschnitt. Einführung einer 
Kanüle. Offene Wundbehandlung. Stichwunde am Bauch vernäht. 
Günstiger Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

103 Broraberg,
W ,

Füsilier.

Tiefe eitrige Zellgewebsentzündung 
am Halse nach Mandelentzündung, 
— 22. März 1901. — Erstickungs
gefahr.

Da mehrfache Einschnitte in die linke Mandel und den linken Gaumen 
vom Munde aus ohne Erfolg waren, wurde am 24. März 1901 
der Luftröhrenschnitt (die beiden obersten Ringe) ausgeführt. 
Unter zunehmender Schwellung der Weichteile am Halse tra t am 
26. März der Tod ein.

Tod 
26.Märzl901. 

Leichen
befund : 

Zahlreiche 
Eiterherde 

Glottisödem.in den Mnskeln, Drüsen and dem Bindegewebe am Halse, sowie in den Mandeln und deren Umgebung.

104 Wurzen,
s.,

Gefreiter.

Tiefe eitrige Zellgewebsentzündung 
am Halse rechts, nach Mandel
entzündung. — 5. April 1901. — 
Erstickungsgefahr.

5. April 1901. Einschnitt auf der Höhe der Geschwulst, sofort an
schließend Eröffnung der Luftröhre in den oberen Knorpelringen.

Am 9. A pril Entleerung von Eiter in den Mund im W inkel zwiscnen 
Zungengrund und rechtem Gaumenbogen, am nächsten Tage Durch
bruch des Eiters in die äufsere Wunde. Darauf ungestörter Ver
lauf. Kanüle konnte am 17. April fortgelassen werden.

Heilung.
Dienstfähig.

105 Berlin,
A.,

Kanonier.

Kehlkopfverengerung infolge von 
Diphtherie. — 4. April 1901. — 
Erstickangsgefahr.

9. April 1901. Oberer Luftröhrenschnitt. Erleichterte Atmung, doch 
zunehmende Herzschwäche.

Tod 
9. April 1901.

5. Anderweitige Operationen am Kopf und Hals.
106 Dresden,

R ,
Ulan.

2 im Schädel eingeheilte Revolver
kugeln. — Selbstmordversuch mit 
einem Taschenrevolver. 7. Februar 
1901.—Blindheit des rechten Auges. 
— Eine Kugel wurde dicht über der 
Nasenwurzel gefühlt, die andere 
schien dem Röntgenbilde nach im 
Siebbein zu sitzen. — Versuch, die 
Kugeln zu entfernen, auf ausdrück
lichen Wunsch des Verletzten.

29. März 1901. — 1. Ausmeifselung der Kugel im Stirnbein. 2. Zeit
weilige Auslösung (temporäre Resektion) des rechten Oberkiefers. 
— Wegen Verletzung der inneren Kieferschlagader Unterbindung 
der Halsschlagader (Carotis). Während des weiteren Vordringens 
in Richtung auf die zweite Kugel stellte sich Herzschwäche ein, 
die auch durch Darreichung von Belebungsmitteln und Vornahme 
der künstlichen Atmung nicht behoben werden konnte.

Tod 29.März 
1901 an Herz

schwäche. 
(Sehnerv und 

Augen
muskelnerv 

durch 
Knochen
splitter 

zerrissen.)

107 Königsberg 
i. Pr.,

B ,
Musketier.

Drüsenschwellung an beiden Hals
seiten. — Ursache unbekannt. — 
Im Dezember 1900. — Andere Be
handlung aussichtslos.

27. Mai 1901. Ausschälung der DrüBen rechts. Zum Teil Naht, zum 
Teil offene Wundbehandlung. 1. Juni 1901 linke Halsseite das
selbe Verfahren. Fieberfreie Heilung in 66 Tagen.

Heilung.
Dienstfähig.

108 Königsberg 
i. Pr.,

T.,
Kanonier.

Drüsenschwellung an der rechten Hals
seite. Ursache unbekannt. — Er
krankt vor 6 Jahren. — Andere 
Behandlung aussichtslos.

4. A pril 1901. Ausschälung der Drüsen. Naht; zum Teil Drainage 
mit Jodoformgaze. Fieberfreie Heilung in 45 Tagen.

Heilung.
Dienstfähig.

109 Berlin,
B.,

Grenadier.

Drüsenanschwellung an beiden Hals
seiten. — Ursache unbekannt. — 
Mitte Jun i 1901. — Zunahme der 
Drüsenschwellung mit Fieber.

20. August 1901. Ausschälung einer grofsen Anzahl zum Teil ver
käster tuberkulöser Drüsen an der rechten Halsseite. Teils Naht, 
teils Tamponade. — Am 17. September 1901 dasselbe Verfahren 
links. Fieberfreie Wundheilung; rechts am 14. September, links 
Anfang Oktober völlige Vernarbung.

Heilung.
Invalide.

110 Frank furt 
a. O., 

H , 
Grenadier.

Drüsenschwellung am Halse links. — 
Ursache unbekannt. — Anfang Juni 
1901. — Zunahme der Schwellung.

23. Ju li 1901. Ausschälung der über hühner ei grofsen Drüsengeschwulst. 
Der 11. Hirnnerv (N. accessorius), der mitten durch die Geschwulst 
ging, unverletzt herauspräpariert. Trotzdem und trotz Heilung 
durch erste Verklebung Lähmung des Kappenmuskels, die zur 
Ganzinvalidität führte.

Heilung.
Invalide.

111 Frankfurt 
a. O., 
W., 

Grenadier.

Drüsenschwellung am Halse links. — 
Ursache unbekaunt. — Anfang 
A pril 1901. — Zunahme der Schwel
lung

24. April 1901. Ausschälung der 8 cm langen Drüsengeschwulst. Im 
ganzen 15 zum Teil schon vereiterte Drüsen entfernt. Tamponade 
und Naht. — Glatte Heilung. Ende September Lähmung des linken 
Kappenmuskels durch Einwachsen des 11. Hirnnerven (N. accesso
rius) in die Narbe; deshalb Ganzinvalide,

Heilung.
Invalide.



169

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

112 Berlin,
.. w ,
Okonomie-

handwerker.

Drüsenschwellung an beiden Hals
seiten infolge im Januar 1901 über- 
standener Mandelentzündung. 
3.März 1901. — AndauerndesW achs- 
tum.

5. März 1901. Ausschälung der Drüsen an der rechten Halsseite. 
Tamponade. 20. März 1901 dasselbe Verfahren links; die Drüsen 
safsen beiderseits am hinteren Rande des Kopfnickers. — Glatte 
Heilung; doch traten nach einigen Wochen neue Drüsenschwellungen 
vor dem Kopfnicker auf, deren Operation der Mann ablehnte.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

113 Berlin,
A..

Füsilier.

Drüsenschwellung an beiden Hals
seiten nach Syphilis im Oktober 
1900. — Ende Januar 1901. —
WiederholteSchmierkur im Februar 
und Juni 1901 erfolglos. Andauern
des Wachstum der Drüsen.

12. März 1901 linke Seite, 18. Juni 1901 rechte Seite; jedesmal Schnitt 
am hinteren Bande des Kopfnickers. Stumpfe Entfernung der 
Drüsen, die nur markige Schwellung zeigten. — Fieberfreier Wund
verlauf; es traten aber auf beiden Seiten vor dem Kopfnicker neue 
Drüsenpakete auf, deren Operation verweigert wurde. — Mikro
skopisch waren Biesenzellen in den geschwollenen Drüsen gefunden 
worden.

114 Göttingen,
G.,

Musketier.

Tuberkulöse Halsdrüsenentzündung 
links. Ursache unbekannt. De
zember 1900. — Vereiterung der 
Drüsen.

16. und 21. August 1900. Ausschälung sämtlicher Halsdrüsen links. 
Langsame Heilung bis auf eine feine kurze Fistel. Später trat 
Vereiterung der rechtsseitigen Achsel- und Oberschlüsselbeindrüsen 
auf. Ausschälung derselben am 30. Oktober 1900 bezw. am 5. März 
1901. Glatte Heilung. Bedeutende Besserung des Allgemein
befindens.

Besserung.
Dienst

unbrauchbar.

Tod 
5. Januar 

1901. 
Leichen
befund: 

Tuberkulose 
der Lungen 
und Milz.

115 Lyck,
A.,

Ulan.

Tuberkulöse Lymphdrüsenentzündung 
an der rechten Halsseite. Ursache 
unbekannt. — 15. Juni 1900. — 
Vereiterung der Drüsen.

25. Oktober 1900. Ausschälung einer grofsen Zahl z. T. eitrig zer
fallener, sehr tief liegender Drüsen. Jodoformgaze-Tamponade. Im 
Verlauf der Krankheit stellten sich wiederholt Blutungen ein, welche 
mehrfach die Zusammendrückung der Schlüsselbeinschlagader nötig 
machten. Trotz Gelatine- und Kochsalzeinspritzungen Tod an Herz
schwäche. Die Blutungen stammten aus der queren Halsschlagader, 
welche auf mehrere Millimeter an gefressen war.

116 Hannover,
J,

Ulan.

Tiefe Zellgewebsentzündung an der 
rechten Halsseite. Ursache unbe
kannt. — 22. November 1900. — 
Nachweis von Eiter.

23. November 1900. 10 cm langer Schnitt vom Warzenfortsatz am 
hinteren Rande des Kof>fnickers; Gegenöffnung am vorderen Rande 
des Kopfnickers, etwa 3 cm oberhalb des Schlüsselbeins. Jodoform
gaze-Tamponade. Im weiteren Verlauf wurden noch zwei Einschnitte 
erforderlich. Danach günstiger Wundverlauf.

Heilung-
Dienstfähig.

in Strafsbarg 
i. E.,
v.,

Kanonier.

Strahlenpilz in der linken Unterkiefer
drüse, ohne bekannte Ursache. — 
26. November 1900. — Zunehmende 
Schwellung. Jodkalibehandlung 
ohne Einflufs.

3. Januar 1901. Ausscbälen dör Drüse und ihrer Umgebung; Knochen 
gesund. Verlauf ungestört.

Heilung.
Dienstfähig.

118 Mainz,
E.,

Musketier.

Strahlenpilzerkrankung der rechten 
Ohrspeicheldrüsen. Ursache unbe
kannt. ■— 16. April 1901. — Nach
weis von Eiter.

liehen Eiter Strahlenpilzkörperchei 
brauch von Jodkalium allmählicher

Am 4. und 9. Mai 1901 Einschnitte auf die geschwollene, deutliches 
Schwappen zeigende Ohrspeicheldrüse. Entleerung von Eiter. Die 
Wunden sind am 1. Jun i zugeheilt. Am 5 Juni fühlt sich die 
ganze Gegend wieder bretthart an, die Schwellung erstreckt sich 
bis zur Mitte des Halses. Am 17. Juni Einschnitt, in dem spär- 

a. Unter feuchten, dann trockenen Verbänden und innerlichem Ge- 
Rückgang der Geschwulst und ungestörte Heilung der Wunden.

Heilung.
Dienstfähig.

119 Stettin,
F.,

Musketier.

Entzündete Kiemengangs^jeschwulst 
an der rechten Haisseite. Vor 
IV2 Jahren zuerst bemerkt; damals 
Eiteraufbruch, Heiserkeit, Schluck
beschwerden. — Schmerzen beim 
Kopfdrehen und Schlucken.

13. Ju li 1901. 10 cm langer Schnitt vom rechten grofsen Zungenbein
horn zum rechten Schlüsselbein — Brustbeingelenk. Ausschabung 
von Fleischwärzchen; Abbinden und Abtragen des Geschwulst- 
ptranges. Dichte Naht. Glatte Heilung.

Heilung.
Dienstfähig.

120 Berlin,
G.

Grenadier.

Knochenmarkentzündung des Unter
kiefers. Beginn mit Zahnschmerzen 
ohne nachweisbare Ursache. — 
16'. Juni 1901. — Anhaltendes hohes 
Fieber. Entzündliche Schwellung 
am Kiefer.

26. Juni 1901. 4 cm langer Einschnitt über die Mitte des Kinns 
senkrecht nach abwärts. Wegen anhaltender Eiterung und nach
weislicher Erkrankung des Knochens Aussägung eines 6 cm langen 
Knochenstückes aus der Mitte des Unterkiefers in 2 Sitzungen am 
12. und 29. Juli 1901. — Danach Abfall des Fiebers, glatte Wund
heilung. Wunde am 9. September 1901 vernarbt. — Am 17. Sep
tember 1901 zur Verbesserung des Aussehens plastische Operation. 
26. September 1901 Wunde vernarbt, G. erhält ein Zahnersatzstück.

Heilung.
Dienstfähig.

Heilung.
Invalide.

121 Breslau,
J ,

Musketier.

Chronische Knochenentzündung am 
linken wagerechten Unterkieferast 
nach Sturz vom Pferde. — 30. März 
1901. — Eiternde Fistel mit ent
zündeter Umgebung.

20. Juli 1901. Freilegung des Unterkieferastes nach Unterbindung 
der äufseren Unterkieferschlagader und Entfernung mehrerer ab
gestorbener Knochenstücke. Ausstopfung der Wundhöhle mit keim
freier Gaze. — Bei ungestörtem Wundverlauf stellten sich die 
Zeichen einer linksseitigen, wässerigen Brustfellentzündung ein.
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122 Pless,
R.,

Ulan.

Linksseitiger Unterkieferbruch. Huf
schlag. — 25. April 1901. —

25. April 1901. Vereinigung der Bruchenden mit Silberdraht. Kiefer 
fest verheilt.

Heilung.
Dienstfähig.

123 Stuttgart,
S ,

Musketier.

Offener Bruch des Unterkiefers. Sturz 
aus einem Fenster. Richtigstellung 
der Bruchenden.

9. Januar 1901. Verlängerung der Längswunde am Kinn. Knochen
naht. Regelrechter Verlauf. Geringes Tieferstehen der rechten 
Unterkieferhälfte.

Heilung.
Dienst
unfähig.

124 Strafsburg 
i. E.,

J.,
Husar.

Offener Bruch des Unterkiefers. — 
Hufschlag. — .25. Oktober 1900. — 
Richtigstellung des Knochens.

25. Oktober 1900. Entfernung der Splitter. Knochennaht mit Silber
draht. Verlauf ungestört.

Heilung.
Dienstfähig.

B. Operationen am Kumpf.
1. Operationen bei eitriger Brustfellentzündung.1)

125 Tilsit,
Sch.,

Musketier.

Linksseitige, eitrige Brustfellentzün
dung nach Lungenentzündung. — 
18. Januar 1901. — Veranlassung 
der ersten Operation: andauerndes 
Fieber und Kräfte verfall; für die 
zweite Operation: Bildung einer 
starrwandigen Höhle mit F ort
bestand einer eiternden Fistel.

11. Februar 1901. Aussägung eines 5 cm langen Stückes der 6. Rippe 
in der hinteren Achsellinie unter Schleichscher Lokalbetäubnug. 
Unregelmäfsige Fieberbewegung, später Eiterverhaltung. Seit Enae 
März Fieberlosigkeit, aber Bildung einer Fistel.

22. April. Umschneidung der Fistel nebst Narbe und Aussägung von 
7 cm langen Stücken der 6., 5. und 4. Rippe unter Allgemein
betäubung, sowie Spaltung und teilweise Abtragung des verdickten 
Rippenfells mit dem Platinbrennapparat. Langsamer Schlufs der 
Höhle und Vernarbung.

Heilung.
Invalide.

126 Kolberg,
B.,

Musketier.

Rechtsseitige eitrige Brustfellentzün
dung und Lungenabszefs. — 26. No
vember 1900. — Durch Probe
einstich nachgewiesener Eiter.

5. Dezember 1900. Aussägung eines 4,5 cm langen Stückes der 8. Rippe. 
Andauerndes hohes Fieber macht ein erneutes Ausschneiden eines 
3 cm langen Stückes der 8. Rippe nach der Wirbelsäule zu er
forderlich. Am 18. Januar 1901 wurde ein rechtsseitiger Lungen
abszefs festgestellt, der am 24. März in die Luftröhre durchbrach. 
Weitere Operation verweigert.

Tod 
1. April 1901 
an Odem der 

linken Lunge.
Leichen
befund: • 

ganze rechte 
der Leber.Lunge in einen Eitersack verwandelt. Mehrere kleine Abszesse in

127 Cöln,
B.,

Kürassier.

Linksseitige Eiterbrust. — 24. Januar 
1901. — Fieber, Atemnot und 
drohende Herzschwäche.

7. Februar 1901. Aussägung eines 3,5 cm langen Stückes aus dem 
hinteren Drittel der 8. Rippe. Am 19. März Aussägung je eines 
7 cm langen Stückes aus der 7., 9. und 10. Rippe. Am 23. Mai 
Aussägung von Stücken der 7., 8.. 9., 10. und 11. Rippe. Nach 
der letzten Operation hörte die Eiterung allmählich auf, und es 
tra t feste Vernarbung ohne Fistelbildung ein.

Heilung.
Invalide.

128 Rostock,
B.,

Füsilier.

Rechtsseitige Eiterbrnst nach Lungen
entzündung. — 12. Februar 1901. — 
Nachweis von Eiter, hohes Fieber.

3. März 1901. Ansschneidung eines 4 cm langen Stückes der 5. Rippe, 
später, da der Abfhifs des Eiters nicht genügte, Entfernung eines 
4 cm langen Stückes der 6. Rippe. An der freiliegenden Z w e rc h 
fe l lk u p p e  eine etwa faustgrofse V o rw ö lb u n g , bei deren E r
öffnung 75 g trübseröser Flüssigkeit entleert wurden. Starke und 
anhaltende Absonderung. Heilung durch Zellgewebsentzündung 
und diphtheritische Mandelentzündung gestört.

Heilung.
Invalide.

129 Neumünster,
M.,

Musketier.

Lungenabszefs nach rechtsseitiger 
Lungenentzündung (Diplokokken). 
— 4. Februar 1900.— Andauernder, 
reichlicher eitriger Auswurf, Kräfte
rückgang, physikalische Höhlen
erscheinung.

21. Juni 1900. Aussägen eines 6,5 bezw. 4 cm langen Stückes der 
6. und 7. Rippe. — Reichliche Entleerung von Eiter in die Wunde, 
dessen Ursprung nicht zu finden war. Am 18. Ju li Anlegen einer 
Lungenfistel mit dem Glühbrenner von der Wunde aus. Keine 
gröfsere Höhle. Ende Ju li Abszefs neben dem Kehlkopf. Mitte 
Oktober Zunahme des Auswurfs und Kniegelenksentzündang. Anfang 
November Knochenfrafs an der linken 10 Rippe, Heiserkeit, Speichel- 

ung von 8 bezw. 7 cm der 7. und 8. Rippe. Bei Probeeinstichen kein 
dem Glühbrenner an der früheren Stelle. Aus dem Brenngang ent- 

flache talergrofse Höhle. Allmählicher.Kräfteverfall unter Eiterleber.

Tod 
9. März 1901.

Leichen
befund: im 

obersten Teil 
des rechten 

Unter
lappens 

hühnerei- 
grofse Höhle,

flufs. Am 9. November Ausschneic 
Eiter. Eingehen in die Lunge mii 
leerte sich Eiter. Bei Sondierung

weicne mit
dem obersten Teil der Operationswunde durch den gebrannten Gang in Zusammenhang steht. In beiden Oberlappen 
zahlreiche käsige Herde. Im linken Knie 30 ccm Eiter. Im Ringknorpel ein grofses Loch, das zu einer Hautfistel 
führt. Linke Schildknorpelplatte rauh.

1) Eb sind im ganzen 120 Operationen wegen eitriger Brustfellentzündung ausgeführt worden. Von diesen sind nur 11 in die 
Operationsliste aufgenommen, da die übrigen nichts Bemerkenswertes bieten. Sämtliche Operationen wegen Brustfellentzündung sind nach 
A rt und Zeitpunkt der Operation, Ausgang und Behandlungsdauer zahlenmäßig in Tabellen bei der III. Gruppe erörtert worden.
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130 Metz,
B.,

Musketier.

Idiopathische rechtsseitige eitrige 
Brustfellentzündung. — 21. Oktober 
1900. — Nachweis des Eiters durch 
Probestich, Eiterverhaltung.

1. November 1900. Ausschneidung eines 2 cm langen Stückes aus der 
8. Rippe in der Sehulterblattlinie. Am 8. November Ausschneidung 
eines 2 cm langen Stückes der 5. Rippe in der Achsellinie. Der 
Brustraum war durch eine Scheidewand in einen inneren und 
äufseren Raum getrennt. Am 3. Dezember Ausschneidung der Rippen 

len und Wegnahme der 3.. 4. und 5. Rippe in einer Ausdehnung von 
nes Hautmuskellappens, welcher die Brustwarze trug. Ausschneiden 
lenmuskeln. Lunge vollständig zurückgesunken. Am 30. Januar 1901 
ückes aas der 2. Rippe. Nachblutung. Abstofsung bezw. Entfernung

Heilung.
Invalide.

zwischen den beiden Operationsste 
9, 10 bezw. 15 cm nach Bildung ei 
der Knochenhaut und Zwischenrij) 
Ausschneiden eines 3 cm langen b 
von mehreren Rippensequestern.

131 Mainz,
W ,

Musketier.

Rechtsseitige eitrige Brustfellentzün
dung, Lungenblutung, Lungen- 
abszefs. — 27. März 1901. — Rasche 
Kräfteabnahme.

20. April 1901. Ausschneiden eines 3 cm langen Stückes der 6. Rippe 
zwischen Schulterblattspitze und Wirbelsäule. Am 25. April Durch
bruch eines Lungenabszesses nach der Operationswunde. Von da 
ab fieberloser Verlauf.

Heilung.
Invalide.

132 Brieg,
M ,

Musketier.

Selbstmordversuch durch Schufs in die 
linke Brustseite. — 13. Mai 1901. — 
In der linken Brustseite grofser 
Blutergufs, der sich zu zersetzen be-

30. Mai 1901. Ausschneidung eines Stückes der linken 6. Rippe dicht 
unterhalb des linken Schulterblattes,. Entleerung von 800 ccm mifs- 
farbigen Blutes; Drainage der eröflfneten Brusthöhle. Langsame 
Heilung.

Heilung.
Dienst-

unbrauchbar.

t̂tÜU QDQ ÜÜOv JÜ.EvUjUOL| OCliUJd Ztdî
Herzverdrängung und Fieber bis 40° bedingte.

133 Borna,
^  B , 
Karabinier.

Schufs in die Herzgegend. Selbst
mordversuch. — 8. Jun i 1901. — 
Eiteransammlung in der linken 
Brusthälfte. Atembeschwerden, be
ständiges Fieber.

22. Juni 1901. Ausschneidung eines 12 cm langen Stückes der linken 
7. Rippe. Eröffnung der linken Brusthöhle. Entleerung eines eitrigen 
Ergusses. Günstiger Verlauf.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

134 Döbeln,
K.,

Hornist.

Platzpatronenschufs in der Gegend der 
rechten Brustwarze, Rechtsseitige, 
eitrige Brustfellentzündung. — Un- 
glücksfall am 15. Dezember 1900. — 
Fieber und Eiteransammlung im 
rechten Brnstfellraum. — Erneutes 
Fieberund abermalige Eiteronsamm- 
lung im rechten Brustfellraum.

18. Dezember 1900. Erweiterung der Einschufsöffnung, Ausschneidung 
eines 7 cm langen Stückes der rechten 4. Rippe. Eröffnung der 
Brusthöhle, Drainage- Heilung verzögert durch Absterben eines 
KnochenBtücks an der rechten 5. Rippe unterhalb der Schufsverletzung.. 
Wunde am 26. Juni 1901 geschlossen. — 29. Dezember 1900. Aus
schneidung eines 3 cm langen Stückes der rechten 5. Rippe, Eröffnung 
der Brusthöhle jujd Entleerung des Eiters. Drainage. Verlauf 
günstig. Die Operationswunde am 19. März 1901 geschlossen.

Heilung.
Invalide.

135 Braun
schweig,

W.,
Musketier.

Messerstich dicht unter der Herz
gegend in Höhe der linken 7. Rippe.
— 12. Dezember 1900. — Verletzung 
bei einem Streit mit Kameraden.
— Vereiterung eines Blutergusses 
im linken Brustfellraum. Eine Be-

17. Januar 1901. Ausschneidung eines 10 cm langen Stückes der 
7. linken Rippe vorn. — 28. März 1901. Ausschneidung eines gleich 
grofsen Stückes der 8. Rippe Junten. Heilung der Operationswunden. 
Entlassung am 24. Mai 1901. Zurückbleiben einer durch das E iter
fieber hervorgerufenen Herzerkrankung. (Schlufsunfähigkeit der 
zweizipfeligen Herzklappe.)

Heilung.
Invalide.

nanuiung uurcn -a^uaauuguug
lafoy) war vorher zweimal vergeblich versucht. Eiterfieber.

136 Ohlau,
TT0 ’Unter

offizier.

137

2• Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien).

Cobnrg,
S.,

Masketier.

Quetschung des Bauches. Zerreifsung 
der Milz durch Sturz mit dem 
Pferde am 5. Junii 1901. — "Verfall 
bei klarem Bewußtsein. Schmerzen 
in der Milzgegend.

Etwa 7 Stunden nach der Verletzung Eröffnung der Bauchhöhle durch 
einen links vom Nabel geführten Längsschnitt von 24 cm und 
einen zweiten quer oberhalb des Nabels nach der Milz zu geführten 
Schnitt von 10 cm Länge. Entfernung der Milz nach Unterbindung 
der  ̂Blutgefäfse. Schlafs der Bauchhöhle durch 46 Nähte. — 
Drain. — Trockener Verband. Die Heilung ohne Störung, Anfang 
Ju li beendet. Gute Narbe.

Zerreifsung der (gefüllten) Harnblase 
dureh Aufschlag. — 13. Oktober 
1900. — Kuglige Vorwölbung und 
starke Schmerzhaftigkeit derBlasen- 
gegend. Klopfschall in beiden 
Ünterbauchgegenden gedämpft. — 
Tropfenweiser Ausflufs von Blut 
aus der Harnröhre nach Entleerung 
der Blase mit dem Katheter. E in
maliges Erbrechen. Verfalls
erscheinungen.

5 Stunden nach der Verletzung Bauchschnitt in der Mittellinie, 18 cm 
lang bis zur Schamfuge. Blase durch 5 cm langen Schnitt in der 
Mittellinie eröffnet. In der hinteren Blasenwand 3 cm langer 
Rifs, der in das Bindegewebe zwischen Blase und Bauchfell dringt, 
letzteres aber nicht eröffnet. Naht des Bisses mit Catgut. — 
Bauchhöhle durch Peritonealnaht mit Seidenfäden geschlossen. 
Bauchschnitt bis zur Blase vereinigt Ausstopfung der Blase mit 
Jodoformmull von der Bauchwunde her, nachdem von der Harnröhre 
aus ein elastischer Katheter eingelegt war. Verlauf fieberfrei bis 
auf leichte Temperatursteigerungen am 3. und 6. Tage. — Zunächst 
starker Blasenkatarrh. — Nach 7 Wochen Blasenwunde geschlossen, 
14 Tage später Hautwunde völlig übernarbt. Fassungsvermögen 

der Blase etwa 200 ccm. Allmähliche Besserung des Blasenkatarrhs und des Fassijngsvermögens. In 
der 15. Woche unter Fiebererscheinungen Entleerung einiger Seiden fäden mit dem Urin. Bei der Ent
lassung Blasenkatarrh beseitigt, regelrechtes Fassungsvermögen. Feste Narbe. Baachbandage.

Heilung.
Invalide.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

22*
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138 Metz,
T.,

Kanonier.

Quetschung des Bauches und Darin- 
zerreifsung. — Hufschlag am 
24. März 1901. Beginn der Bauch
fellentzündung nach anfänglich 
günstigem Verlauf.

15l/2 Stunden nach der Verletzung Eröffnung der Bauchhöhle, in 
welcher Blut und kotige Massen vorgefunden wurden. Naht eines 
3 cm langen RisBes in einer Dünndarmschlinge und Ausschneidung 
eines 8 cm langen Dünndarmstückes, in welchem sich drei Löcher 
befanden. Jodoformgazeausstopfung nach Reinigung der Bauch
höhle. Fortschreiten der allgemeinen Bauchfellentzündung.

Tod 
25. März 

1901.

139 Metz,
fc-,

Musketier.

Quetschung des Unterleibes und 
Bruch des rechten Unterschenkels. 
17. Mai 1901. — Auf dem Exerzier
platz von einem Geschütz über
fahren. — Schwere innere Ver
letzungen.

Am gleichen Vormittag 11 Uhr 30 Minuten Bauchschnitt am äufseren 
Rande des rechten geraden Bauchmuskels durch die stark ge
quetschten Bauchdecken. Anfangs örtliche Betäubung nach 
S c h le ic h ,  später 30 ccm Chloroform. In der Bauchhöhle etwa 
1 1 dunkles, teilweise geronnenes Blut. 50 cm vorliegend ̂ Dünn
darmschlingen und zugehöriges Gekröse blutunterlaufen, teilweise

Tod am 
18. Mai 1901. 

Leichen
befund : 

keine 
weiteren Ver
letzungen in 
der Bauch

höhle.

iuib r  useraiou oeiegi. in  uein frequeiacuwsu isarm ^ laugagesbeum 
Löcher von je 2 cm Länge, im Gekröse 4 das ganze Gewebe durchdringende Quetschwunden von der 
Gekröswurzel bis zum Darmansatz. Naht sämtlicher Wunden mit Seide. — Einlauf von 4,5 1 physio
logischer Kochsalzlösung in die mittlere Armblutader. Kampheräther. — Tod 24 Stunden nach der Operation.

140 Strassburg 
i. E.,
v .,

Husar.

15. Oktober 1900. Quetschung der 
Leber mit Gallenblasenzerreifsung 
durch Hufschlag. Entwickelung von 
Bauchfellentzündung.

Am 17. Oktober 1900 Bauchschnitt in der Mittellinie und Querschnitt 
dem Rippenbogen entlang. Im Bauch 1 1 Galle. Die Gallenblase 
hat einen grofsen Rifs im Grunde. Sie wird entfernt. — Fort
schreitende Bauchfellentzündung.

Tod 
18. Oktober 

1900.

141 Saarburg,
D.,

Ulan.

Quetschung der Baucheingeweide. 
Von einem Pferde gegen den 
Ständer gedrückt. — 20. Jun i 1901. 
— Vorhandenes Eiterfieber mit 
starkem Kräfteverfall.

23. Ju li 1901. Durchtrennung der Bauchdecken in der Mittellinie. 
Eröffnung, einer grofsen, rechts unterhalb des Zwerchfells gelegenen, 
von schmierigen Schwarten umgrenzten Eiterhöhle, die, von der 
Bauchhöhle abgegrenzt, mit einem Eiterherd zwischen dem Zwerch
fell und der Leber in Verbindung stand. Während der Vs Stunde

Tod 
23. Ju li 1901.

uauernuen uperaiion emtretenuer vertan, wurde aurcn menrere 
Einspritzungen von Kampheröl und durch Transfusionen physiologischer Kochsalzlösung bekämpft.

142 Fritzlar,
w .,

Unter
offizier.

Zerreifsung eines Astes der rechten 
Nierenschlagader. Bruch des 
Beckens. Durch Sturz aus dem 
Fenster am 29. A pril 1901. — Ver
dacht auf Beschädigung wichtiger 
Baucheingeweide.

29. April 1901. Eröffnung der Bauchhöhle in der Mittellinie. Ver
muteter Blasenrifs nicht vorhanden. In der Bauchhöhle etwa 
400 ccm freies Blut, dessen Quelle sich nicht fand. Teilweiser 
Verschlufs der Bauch wunde. Gegen Mittag des 30. April begannen 
nach bis dahin fieberlosem Verlauf Verfallserscheinungen, unter 
denen der Tod am 1. Mai erfolgte. — Nur Besichtigung der Bauch-

Tod 
1. Mai 1901.

nonie gesiauei. rtiase unverletzt, in  aer i>aucnuonie eiwua ireies 
Blut. D ie  r e c h te  N ie re  la g  in  b lu t ig  d u r c h tr ä n k te m  G ew ebe. E in  A s t  d e r  N ie r e n 
s c h la g a d e r  w ar z e r r is s e n  und  d u rc h  e in e n  B lu tp f r o p f  g e s c h lo s s e n . Keine Zeichen von 
Bauchfellentzündung.

143 Danzig,
B.,

Musketier.

Bevolverschurswunde in der linken 
Oberbauchgegend dicht unter dem 
Bippenbogen. Selbstmordversuch. 
— 22. November 1900. — Erbrechen. 
Vermutung einer Darmverletzung. 
(Eine gleiche Wunde in der rechten 
Schläfe machte keinen Eingriff 
nötig.)

Bauchschnitt. Zunächst Einschnitt von 10 cm Länge durch die 
Einschufswunde. Da die dort liegenden Eingeweide unverletzt 
gefunden wurden, zweiter Schnitt von 13 cm Länge in der Mittel
linie. Eine in der linken Bauchseite liegende Schlinge vom Anfangs
teil des Dünndarms wird (mit 2 Öffnungen) durchschossen gefunden. 
Auch im Gekröse ein stark blutendes Loch. Unterbindung. Naht 
der Öffnungen mit Seide. Schlafs der Bauchwunde in der Mitte, 
teilweiser verschlufs der anderen. Leichte Fieberbewegungen, 
sonst ungestörte Heilung in 5 Wochen.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

144 Salzwedel,
R ,

Ulan.

Bauchschuß mit Platzpatrone aus 
dem eigenen Karabiner. Unvor
sichtigkeit bei einer Felddienst
übung. — 13. Mai 1901. — Durch
bohrende Wunde vier Finger breit 
unter dem Nabel. Schmerz, Blu
tung. Erbrechen. (Schufsliste 
No. 53.)

2 Stunden nach der Verletzung in ruhiger Chloroformbetäubung. 
Bauchschnitt in der Mittellinie vom Nabel bis zur Wunde. Zwei 
Dünndarmschlingen völlig durchrissen, eine dritte eingerissen. 
Keine Splitter des Holzgeschosses gefunden. Abtragung der zer
fetzten Ränder. Darmnaht nach L e m b ert. Obere Hälfte der 
Bauchwunde vernäht, in der unteren Jodoformmullstreifen. E r
brechen hielt am ersten Tage an, später Ruhe, Abgang von Winden, 
verhältnismäßiges Wohlbefinden. Am 15. Mai abends schneller 
Verfall. Kochsalzeinspritzungen. Tod.

Tod 
15. Mai 1901. 

Leichen
öffnung 
nicht 

gestattet.

145 Strafsburg
i .E ,
M.,

Ulan.

Messerstich in den Bauch, vier Finger
breit links vom Nabel. — 1. Sep
tember 1901. — Unglücksfall. Der 
Verletzte hatte sich bei einem Fall 
ein Küchenmesser, das er offen in 
der Hosentasche trug, eingerannt.

24 Stunden später Bauchschnitt im Lazarett des Truppenübungs
platzes H ag e n au . DaB Messer war von der EinBtichstelle 5 cm 
aufwärts in den Baucbdecken vorgedrungen, ehe es die Bauchhöhle 
eröffnet hatte. — Der den Magen bedeckende Leberrand war durch- 
stofsen, in der vorderen Magenwand fand sich eine 4 cm lange, 
leicht entzündete Wunde. Die vorliegenden Dünndarmschlingen 
waren gebläht. Naht der Magenwunde. Verschlufs des unteren 

re Ausstopfung des oberen, vor der Leber- und Magenverletzung ge- 
rführung in das Lazarett S t r a f s b u rg  i. E. 19. Oktober Verstopfung 

Oberschenkelblutader. Später völlige Heilung. Der Magen war bei 
wesen.

Heilung.
Dienst-

unbrauch
bar.

Teils der Bauchschnittwunde, locke 
legenen Teils. 21. September Übe 
der linken, 2. November der reehtei 
der Verletzung vollkommen leer ge
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146 Branden
burg a. H.,

P ,
Kanonier.

Bauchfelltuberkulose. Stofs am Quer
baum am 8. März 1901. Fieber, 
Verdacht eines Bauclihöhlen- 
abszesses.

30. März 1901. Bauchschnitt, 6 cm lang, rechts vom Nabel. Naht. 
Heilung durch erste Verklebung, keine Besserung des Leidens.

Invalide.

147 Halle a.S., 
H., 

Gefreiter.

Tuberkulose des Bauchfells, angeblich 
durch Erkältung am 17. April 1901. 
— Erfolglosigkeit der bisherigen 
Behandlung.

8. Ju li 1901. Bauchschnitt, 15 cm lang. Mittellinie. Entleerung von 
2 1 seröser Flüssigkeit. Naht. Erste Verklebung, Tod durch Herz
schwäche.

Tod 
30. Ju li 1901.

148 Cassel, 
^  L ., 
Kanonier.

Tuberkulose Bauchfellentzündung seit 
Anfang Januar 1901. — Ursache 
nicht ermittelt. Schmerzen, Atemnot.

27. Januar 1901. Bauchschnitt. Ablassen der Flüssigkeit. Naht. 
Heilung der Operationswunde, Mitte April tuberkulöse Hirnhaut
entzündung.

Tod 
24. Mai 1901.

149 Strafsburg 
i. E.,
K.,

Pionier.

Erkrankt mit leichter, rechtsseitiger 
Brustfellentzündung am l.Märzl901. 
Allmählich Lebervergröfserung. 
Mäfsiges Fieber, Kräfte verfall, Er
brechen. Ursache nicht bekannt. 
Die Diagnose schwankte zwischen 
subphrenischem Abszefs, bösartiger 
Geschwulst und Blasenwurm.

Eiterhöhle führte ein breiter Gang 
substauz der Niere ein keilförmige]

25. März 1901. Längsschnitt durch deu rechten geraden Bauchmuskel. 
Rechter Leberlappen blaurot, weit nach unten reichend; Gallen
blase am Grunde m it Netz- und Querdarm verwachsen. Beim vor
sichtigen Anheben des rechten Leberlappens quoll eine gewaltige 
Menge Eiter hervor; Bauchhöhle durch Ausstopfen geschützt. 
Drainage der Abszefshöhle, da weiteres Vordringen wegen Kräfte
verfall unmöglich. — K. erholte sich nicht, obgleich bei gutem 
Eiterabflufs eine allgemeine Bauchfellentzündung vermieden wurde. 

.— Leichenöffnung: von der unter der Leber gelegenen, eröffneten 
zu einer die rechte Niere umschliefaenden Eiteruug. In der Rinden- 
Abszefs.

Tod 
31. März 

1901.

150 Wiesbaden,
K.,

Füsilier.

Bauchfellentzündung im Anschlufs 
an Typhus. — 13. Januar 1901. — 
Erbrechen, Verfall.

2. März 1901. 10 cm langer Flankßnschnitt, Entleerung der Aus
schwitzung, Jodoformgazeausstopfung. Tampon nach 6 .Tagen ent
fernt. Allmähliche Heilung.

Heilung.
Dienst-

unbrauchbar.

151 Berlin,
K,i)

Sergeant.

17. Januar 1901. Innerer Darmver- 
schlufs nach übermäfsiger Mahlzeit.

war, so dafs sein teilweise eitrige 
eitrige Bauchfellentzündung. — 
Punktion geblähter Darmschlingen

23. Januar 1901. Bauchschnitt. Der Leerdarm war mehrfach um seine 
Längsachse gedreht. Es fand sich ein 12cm langer M eckelscher 
Darmanhang, der an der tiefsten Stelle brandig und durchbohrt 

r, stinkender Inhalt in  die Bauchhöhle geflossen war. Beginnende 
keilförmige Ausschneidung des Dnrmhanges. Darmnaht. Doppelte 
zur Entleerung von Gas. Bauchnaht. Rascher Verfall.

Tod 
23. Januar 

1901.

152 Berlin,
S.,

Kanonier.

10. Juni 1901. Eitrige Bauchfell
entzündung,' wahrscheinlich Folge 
eines durchgebrochenen Magen- oder 
Darmgeschwürs.

Am 27. Juni 1901. Bauchschnitt in der Mittellinie und je 1 Schnitt 
in der rechten nnd linken Seitenlinie. Entleerung grofser Mengen 
stinkenden Eiters. Drainage der Bauchhöhle. — Rascher Verfall.

Tod 
27. Juni 1901.

153 Worms,
B.,

Gefreiter.

Bauchfellentzündung infolge Darm
durchbruches. 22. Oktober 1900.

Entleerung viel trüber, gelblicher ] 
mit zerfressenen Rändern. Naht. 
Rascher Verfall.

Am 1. November 1900. Zunächst Schrägschnitt zur Freilegung des 
Wurmfortsatzes. Da dieser gesund gefunden wurde, B a u ch - 
s c h n i t t  in der Mittellinie von Schamfuge bis oberhalb vom Nabel. 

Flüssigkeit. Im oberen Teil des Dünndarmes ein erbsengrofses Loch 
Ausspülung der Bauchhöhle mit Kochsalzlösung. Gazedrainage. —

Tod 
1. November 

1900.

154 Lotsen,
„ T., 
Feuerwerker.

Abgekapselte Bauchfellentzündung in 
der linken unteren Bauchgegend. 
Ursache unbekannt. — 8. Januar 
1901. — Nachweis von Eiter.

20. Januar 1901. 13 cm langer Bauchschnitt. Ausspülung und Drai
nage des Eiterherdes. Glatter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

155 Altona,
R.,

Musketier.

7. Oktober 1900. Bauchfellentzündung. 
Ursache unbekannt. Starke Auf
treibung des Leibes.

2. November 1900. Bauchschnitt. Entleerung von 3 bis 4 1 klarer 
Flüssigkeit. Naht. — Verlauf ungestört.

Heilung.
Invalide.

156 Stettin,
u .,

Gefreiter.

Seit 18. Mai 1901 Leberkoliken. Ur
sache unbekannt. Beseitigung der 

. Beschwerden.

entlastenden Drainage. Einnähen e

6. August 1901. 12 cm langer B a u c h s c h n i t t  rechts vom Rippen
bogen abwärts in der Gallenblasenlinie. Im Winkel zwischen 
Gallengang nnd Magenpförtner ein Drüsenpaket, das Btumpf aus
gelöst wird. Eröffnung der anscheinend gesunden Gallenblase zur 

ines Drainrohrs. — Glatter Verlauf. — Schlufs der Fistel nach 14 Tagen.

Heilung.
Invalide.

157 Hannover,
s.,

Zahlmeister
aspirant.

Seit 5 Jahren öfter Gelbsucht. Seit 
16. September1900 Leberschwellung. 
— 1. November 1900 Nachweis eines 
Leberabszesses. Blasenwürmer.

Querschnitt nach der rechten Baue 
reicher Blasen, die in grofserZahl auch

1. November 1900. 5 cm nach aufsen vom Aufsenrand des rechten 
geraden Bauchmuskels 10 cm langer, senkrechter Schnitt. Ver- 
nähung des Bauchfells mit der Leber. 3 Tage später Entleerung 
von l l  braungelber Abszefsflüssigkeit durch Ansaugen (Aspirator).

Am 5. November 1900 Längsschnitt nahe der Banchmitte und 
iseite. Eröffnung der Abszefshöhle mit Kornzange. Entleerung zahl- 
bei späteren Verband wechseln entleertwurden.—Verfall nicht aufzuhalten.

Tod 
8. November 

1900.

’) Der Fall ist ausführlich von O.-St.-A. Professor A. K ö h le r  iu Heft 8, Band 19 »Fortschritte der Medizin“ beschrieben.
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158 Hannover,
S ,

Gefreiter.

1. März 1901. Blasenwürmer in der 
Leber.

27. April 1901. Baachschnitt in der Mittellinie. Bauchfell mit Leber 
verwachsen. Eröffnung einer mannsfaustgrofsen sehr dickwandigen

Heilung. 
Invalide. 

171 Tage.nouie. Jbmieeruiig zamreicuer umswi uuu einig geiruuier r  lussig- 
keit. Ansspülen der Höhlen. Aasstopfen mit steriler Mullbinde. — Gate Heilung der Wunde. — Ent
wickelung einer neuen Vorwölbung in der rechten Brustwarzenlinie.

21. Jun i 1901. Schnitt parallel dem äufseren Rand des rechten geraden Baachmuskels. Geschwulst 
am unteren Leberrand in der Brastwarzenlinie freigelegt. Vernähung des Bauchfells mit der Leber, 
Ausstopfen der Wunde. — Nach 2 Tagen ohne Betäubung Eröffnung der Höhle, Entleerung von Flüssig
keit und Wurmblasen. Drainage. Anfangs starke Absonderung, dann glatter Verlauf.

159 Parchim,
St.,

Dragoner.

8. Oktober 1900. Blasenwurm (Echino
coccus) in der Leber. — Wachsen 
der Geschwulst.

17. März 1901. Bauchschnitt am äafseren Bande des rechten geraden 
Bauchmuskels, 20 cm lang. Entleerung von Bauchwasser. Beim 
Abtasten der sehr vergrößerten lieber keine umschriebene Geschwulst 
zu entdecken. Bauchnaht. — Langsames Fortschreiten des Ver
falls. Zuletzt Eiterfieber.

Tod 
8. Juni 1901. 
Die Leichen

öffnung 
ergab im 

oberen 
. 243 Tage.hinteren Teil des rechten Leberlappens eine sehr grofse Echinococcusblase mit verjauchtem Inhalt

160 Koblenz,
W ,

Masketier.

19. A pril 1901. Abszefd unter dem 
Zwerchfell. — Ursache unbekannt. 
Nachweis von Eiter.

Am 27. April 1901 Bauchschuitt unter Schleichscher örtlicher Be
täubung. Drainage. — Glatter Verlauf.

Heilung. 
Invalide. 
47 Tage.

161 Frankfurt 
a. 0., 
K., 

Kanonier.

Schmerzhafte Leberschwellung (Ab- 
szefsbildung) nach Tripper seit 
22. November 1900, Fieber seit 
2. Dezember 1900. — Schüttelfröste, 
Kräfteverfall.

27. Dezember 1900. Probebauchschnitt parallel dem rechten Rippen
bogenrand; mehrfache Punktionen der Leber ohne Erfolg, Naht. 
Heilung dnrch erste Verklebung. Schüttelfröste halten an, hohes 
Fieber, Gelbsucht, Kräfteverfall. 11. Januar 1901 Ausschneidung 
eines 15 cm langen Stückes der 10. rechteü Rippe, Eröffnung der

Heilung.
DienBt-

unbrauchbar.

xkruHiuouie, v eruanung ues m ppemeiis mit aer Ziwercnieüobernacne, 
Spaltung des Zwerchfells. Leber nur gleichmäfsig geschwollen, Eiterherde durch Punktion nicht ge
funden; gröfstenteils Naht; Tamponade. Operation gut überstanden. Es entwickelte sich ein Abszefs 
über dem Kreuzbein, der entleert wurde. Seit Ende Januar langsame Besserung. Heilung.

3. Operationen bei Blinddarmentzündungen.
162 Gmünd,

S.,
Gefreiter.

Allgemeine Bauchfellentzündung in
folge Durchlöcherung des Wurm
fortsatzes. — 5. April 1901.

10. April 1901. 2 Schnitte in der rechten und linken unteren Bauch
seite. Entfernung des brandigen Wurmfortsatzes, Übernähung des 
Stumpfes mit Bauchfell. Die Darmschlingen eitrig belegt. Daumen
dickes Drainrohr quer durch den Bauch und beide Wunden. Aus
spülen mit Kochsalzlösung. Gazestreifen in die Bauchhöhle. 
Günstiger Verlauf.

Heilung.
Invalide
wegen

Bauchbruchs
links.

163 Berlin,
R.,

Hornist.

Erkrankung Mitte Februar 1901. An
scheinend im Anschlufs an Wurm
fortsatzentzündung entwickelte sich 
Bauchfellentzündung. Seit Mitte 
März täglich Schüttelfröste.

12. April 1901. Schnitt rechte Bauchseite schräg- von der 10. Rippe 
bis zur Leiste. 250 ccm trübe Flüssigkeit entleert. Aussägung 
eines 4 cm laugen Stücks der 10. Rippe, um die Leber besser zu
gänglich zu machen. Am Wurmfortsatz und der Leber nichts 
Krankhaftes. Bauchnaht. G latter Verlauf.

Heilung.
Invalide.

164 Ratibor,
P ,

Tambour.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt/ — 9. September 1901. — 
Nachweis von Eiter.

24. September 1901. Schrägschnitt, auf diesem senkrechter Schnitt. 
Eröffnung einer grofsen Eiterhöhle. Entfernung des Wurmfortsatzes. 
Tamponade. Nach einigen Tagen Bildung zweier Kotfisteln. — 
P. wurde später nach B re s la u  überführt, wo er am 7. November 
1901 an Bauchfellentzündung Btarb.

Tod 
7. November 

1901.

165 Breslau,

Sanitäts-
Unter
offizier.

Blinddarmentzündung. Rückfall. — 
15. August 1901. — Bauchfell
entzündung.

29. August 1901. Schrägschnitt. Entleerung von 2 Eiterhöhlen. 
Wurmfortsatz nicht gefunden. Tamponade. — Verfall nicht auf
zuhalten.

Tod 
31. August 

1901.

166 Wandsbek, 
B., 

Gefreiter. 
(Operation in 

Altona.)

MutmafslichWurmfortsatzentzündung, 
daran anschliefsend Bauchfell
entzündung. Ursache unbekannt. — 
2. März 1901.

25. März 1901. Schrägschnitt in der Blinddarmgegend. Eiterherd 
nicht gefunden. Ausstopfen der Wunde. — Die Bauchfellentzündung 
schritt fort.

Tod 
26.Märzl901. 
Die Leichen

öffnung
uigau eine

abgekapselte Eiterhöhle an der rechten Blasenwand.

167 Celle,
S ,

Musketier.

W iederholt vorhergegangene Wurm
fortsatzentzündungen. — 4. Juli 
1901 erneute Erkrankung mit schnell 
eingetretener eitriger Bauchfell
entzündung.

11. Ju li 1901 Schrägschnitt. Wurmfortsatz an der Spitze durch
bohrt, im E iter schwimmend. In einer Höhle nach dem kleinen 
Becken zu 500 ccm Eiter. — Entleerung des Eiters, Drainage mit 
Jodoformgaze. — Rascher Verfall.

Tod 
nach 

5 Stunden. 
11. Juli 1901.
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Karlsrahe,

Grenadier.

Blinddarmentzündung^ daran an- 
schliefsend allgemeine Bauchfell
entzündung. Ursache unbekannt. 
27. März 1901. — Zeichen von
Darmverschlufs.

1. April 1901 Schnitt in der Mittellinie vom Nabel bis handbreit 
über die Scham fuge. Därme stark aufgetrieben, im Bauch stinkende 
Flüssigkeit Querschnitt nach der Blinddarmgegend. Der Wurm
fortsatz zeigt sich jauchig zerfalleu. Aussetzen des Pulses. Aus
spülung mit Kochsalzlösung. Tamponade. — Naht des mittleren 
Schnitts. Fortschreitender Verfall, andauernd Erbrechen. Tod an 
Herzschwäche.

Tod 
5. April 1901.

169 Mainz,
M.,

Kanonier.

Bauchfellentzündung nach Blinddarm
entzündung. (Vermutung.) — Krank 
seit 25. Januar 1901. — Verfall.

13. Februar 1901. Flankenschnitt. Abfliefsen grofser Mengen seröser 
Flüssigkeit. Eiter aus der Richtung des Blinddarms. Wurmfortsatz 
frei. — Drainage. Tamponade. Anfangs sehr reichliche A b
sonderung aus der Bauchhöhle. Erbrechen. Nach 2 Tagen 
Besserung. Am 4. Tage plötzlich Herzschwäche.

Tod 
17. Februar 

1901.

170 Posen,
H.,

Feldwebel.

Blinddarmentzündung. Rückfall. 
1. März 1901. — Eitemachweis.

21. Mai 1901. Schrägschnitt. Der Wurmfortsatz lag oberflächlich in 
Eiter eingebettet. Abtragung. Er enthielt ein Schrotkorn. Drainage. 
G latter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

171 Karlsrahe,
P ,

"Vize
feldwebel.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. —  3. Dezember 1900. — 
Hohes Fieber, Schwäche.

schlofft. Durch Aussägung eines £ 
entleert. Dann ungestörter Verlau

9. Januar 1901. Flankenschnitt. — Eröffnung einer grofsen Eiter
höhle. Wurmfortsatz nicht zu finden. Tamponade. — Anfangs 
fieberfreier Verlauf. Am 18. Janaar Einsetzen einer rechtsseitigen 
Lungenentzündung, an die sich eitrige Brustfellentzündung an- 

tücks der 8. Rippe am 16. Februar wurde reichlich stinkender Eiter
r.

Heilung.
Dienstfähig.

172 Leipzig,

Kanonier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 21. Oktober 1900. — 
Eiter nachgewiesen, hohes Fieber.

14. November 1900. Schnitt parallel dem Poupartschen Band und 
Querschnitt in Richtung auf den Nabel. Eröffnung eines Eiter
herdes hinter der Blase. Wurmfortsatz nicht zu finden. Drainage. — 
18. November 1900 Durchbruch des Eiters in die Blase. Langsame 
Besserung.

Dienstfähig.

173 Chemnitz,
M.,

Soldat.

RückfälligeBlinddarmentzündung U r
sache unbekannt. — 16. Mai l901. 
—Eiter im Urin; Gefahr derNieren- 
beckenentzündung.

29. Ju li 1901. Eröffnung der Eiterhöhle. Es gelingt nicht, den Wurm
fortsatz oder die Durchbruchsstelle in die Blase zu finden. Drainage. 
Zunächst wird der Urin eiterfrei. Rückkehr des eitrigen Urins 
zwingt nochmals zur Eröffnung des Abszesses, h ie ra u f  ungestörter 
Verlauf.

Heilung.
Invalide.

174 Frankfurt 
a. 0., 
L., 

Grenadier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 3. Januar 1901. — Ab- 
szefsbildung.

darmwunde geschlossen. In der 
fernung des mit der Beckenfascie s 
same Heilung. Entstehung eines k

11. Januar 1901. Schrägschnitt. Entleerung der Eiterhöhle. Tamponade. 
Das Fieber hielt an. Es bildete sieh eine schwappende Geschwulst 
am Mastdarm. Am 24. Januar 1901 Eröffnung dieses Abszesses 
von der Mastdarmwand aus. Fieberabfall. Am 10. Februar Mast- 

Slinddarmgegend blieb eine Fistel. Daher am 28. April 1901 Ent- 
tark verwachsenen und schwer auszulösenden Wurmfortsatzes. Lang- 
Leinen Bauchbruchs.

Heilung.
Invalide.

175 Frankfurt 
a. 0.,
s.,

Grenadier.

Bliiiddarmentzündung. Ursache un- 12. Januar 1901. Schrägschnitt. Entleerung einer grofsen Eiterhöhle, 
bekannt. — 5. Januar 1901. — Ab- Gegenöffnung nach der Lendengegend. Drainage. 10. März 1901 
szefsbildung, hohes Fieber. hintere Wunde geschlossen, vorn eiternde Fistel. Daher am

----------------------------------------- 1 28. April 1901 erneuter Eingriff. Der Wurmfortsatz wurde aus
derben Schwarten gelöst. E r war an der Spitze durchbohrt und enthielt einen Kotstein. Entfernung. 
Naht der Bauchwunde. — Nochmaliger Eiterdurchbruch nach vom und hinten, dann glatter Verlauf.

Heilung.
Invalide.

176 Neifse, 
K., . 

Kanonier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 26. November 1900. — 
Zeichen von. Darmverschlufs.

5. Dezember 1900. Schrägschnitt. Entleerung einer Eiterhöhle. Band
artige Verklebungen, die den aufsteigenden Dickdarmast nm- 
schnürten, gelöst. Entfernung des Wurmfortsatzes. Tamponade. — 
Kotfistel schlofs sich erst nach 6 Monaten.

Heilung.
Invalide.

177 Neifse,
D.,

Musketier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 9. Januar 1901. — Ab- 
szefsbildung.

16. Januar 1901. Schrägschnitt. Es entleert sich reichlich Eiter und 
ein Kotstein. Wurmfortsatz brandig. Tamponade. Glatter Verlauf.

Heilung.
Invalide.

178 Schweidnitz,
P.,

Füsilier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 18. November 1900. — 
Abszefsbildung.

19. November 1900. Schrägschnitt. Eröffnung einer grofsen Eiter
höhle. Wurmfortsatz nicht gesucht. Gegenöffnung nach der Lenden
gegend. Drainage. — Der Verlauf wurde durch Bilduug einer links
seitigen Eiterbrust gestört. Diese wurde durch Aussägung eines 
Stücks der 8. Rippe eröffnet. Langsame Heilung.

Heilung.
Invalide.

179 Münster 
i. W.,

J-,
Kürassier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 11. August 1901. — 
Hohes Fieber.

19. August 1901. Schrägschnitt. Entleerung einer kleinapfelgrofsen 
Eiterhöhle. Wurmfortsatz nicht zu finden. Drainage. — Steigen 
der Temperatur. Leib aufgetrieben. 22. August 1901. Wurm
fortsatz aufgesucht, der gröfstenteils brandig gefunden wurde. Ab
tragung. Drainage. — Im weiteren glatter Verlauf.

Heilung.
Invalide.
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180 Neumünster,
R.,

Gefreiter.

Blinddarmentzündung. Ursache an
bekannt. — 29. «Januar 1901. — 
Nachweis von Eiter.

14. Februar 1901. Schrägschnitt, Gegenöffnung im P e t i t  sehen Dreieck. 
Entleerung des Eiters, Drainage. Fieberloser Verlauf. Zunächst 
dienstfähig. — Am 2. September 1901 Rückfall; erneute Abszefs-

Heilung.
Invalide.

uuuuug. a iu  11 . oepiemuei ptat/ii; uei einem uuutttuuiOIS (lie alte 
Narbe auf, darauf von neuem Eröffnung der Eiterhöhle, Gegenöffnung an der früheren Stelle. Langsamer 
Wundverlauf. Narbe wölbt sich etwas vor.

181 Cassel,
G.,

Sergeant.

Blinddarmentzündung infolge D iät
fehler. — 17. August 1900. — Nach
weis von Eiter.

28. August 1900. Schrägschnitt. Entleerung von Eiter. Wurmfortsatz 
nicht gefunden. Langsame Heilung. Nebenher rechtsseitige Brust
fellentzündung mit Ausschwitzung. Mitte Januar 1901 Rückfall. 
Nunmehr Aufsuchen und Abtragen des Wurmfortsatzes. Glatte 
Heilung.

Heilung.
Invalide.

182 Karlsruhe,
A.,

Kanonier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 29. Oktober 1900. — 
Nachweis von Eiter.

30. November 1900. Flankenschnitt. Eröffnung einer grofsen E iter
höhle. Wurmfortsatz nicht entfernt. Langanhaltende Eiterung. 
Verstopfung der rechten Schenkelblutader. — Schliefslich Heilung.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

183 Weifsen-
burg,
W ,

Masketier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 17. Januar 1901. — 
Abszefsbildung.

31. Januar 1901. Schrägschnitt. Eröffnung eines vielkammerigen 
Abszesses. Entfernung des Wurmfortsatzes. Tamponade und 
Drainage. — Es entstand eine Kotfistel durch teilweisen Brand der 
Darmwand. — Am 13. Mai 1901. Überführung nach S tra f s b u rg  i. E. 

jelöste Hautlappen überdeckt. — Eröffnung der Bauchhöhle durch 
Schnitt. Die Darmverwachsungen in der Blinddarmgegend nicht zu 

lterer Leerdarm mit dem aufsteigenden Dickdarmast durch Murphy- 
ausgeschalteten Darmteils nach Entfernung von 12 cm in die Bauch- 
kdarm Bauchfellüberzng fehlte, wurde Netz aufgeheftet. — Zunächst 
siner deshalb vorgenommenen Magenausspülung prefste der Mann vier 
er Wunde, die sich erst nach mehrfachem Anstechen zurückbringen 
limmerung der Darmverschlufserscheinungen Anlegung einer Kotfistel 
ehr Besserung. Erster Stuhl anf natürlichem Wege. — Knopfabgang 
fistel schlofs sich unter Dauerbädern, ebenso das eine Ende des aus- 
zwei kleine Fisteln zurück, die nur wenig Schleim absonderten und 

sn.

Besserung.
Invalide.

— 6. Juni 1901. Fistel durch ab 
Schrägschnitt parallel dem frühere] 
lösen, daher Dnrmausschaltung: ui 
Knopf vereinigt. Die Enden des 
wände eingenäht. — Wo am Die 
Zeichen von Darmverschlnfs. Bei 
g e b l ä h t e  Dünndarmscblingen aus c 
liefsen. Am 6. Tage wegen Versch 
am zuführenden Dünndarm. Nunm 
am 14. Tage. — Die angelegte Kot 
geschalteten Stücks. — Es blieben 
sich mit Pelotte verschliefsen liefs«

184 Pfalzbarg,
K.,

Musketier.

Blinddarmentzündung. — 9. August 
1900.EntfernungdesW urmfortsatzes. 
— 14. September 1900. — Wegen 
grofser Kotfistel Ausschaltung eines 
Dickdarmstücks. Diese Schlinge 
sonderte sehr stark ab.

24. November 1901. Spaltung der Wand der ganzen ausgeschalteten 
Schlinge, um eine einfache Höhle zu erzielen. — Anfangs Fieber, 
dann glatter Verlauf. Unter Anwendung des Paquelinbrenners liefs 
sich die Darmschleimhaut rasch veröden. Eine hühnereigrofse, 
durch Pelotte gut verschliefsbare Höhle blieb zurück.

Heilung.
Invalide.

185 Metz,
s . ,

Hilfshoboist.

Blinddarmentzündung. Angeblich E r
kältung. — 11. Januar 1901. — 
Bildung eines grofsen Abszesses.

20. Januar 1901. Schrägschnitt. Etwa 500 ccm stinkender E iter ent
leert. Wurmfortsatz brandig zerfallen. Drainage. Langsame 
Heilung, zeitweilig gestört durch leichte Wundrose.

Heilung.
Invalide.

186 Gr&udenz,
K.,

Musketier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 10. Dezember 1900. — 
Vereiterung des Wurmfortsatzes.

12. Dezember 1900 (im Landkrankenhaus F u ld a). Schrägschnitt. Ent
leerung einer Eiterhöhle. Entfernung des brandigen Wurmfortsatzes. 
Drainage. — Langsame Heilung. Im Februar 1901 Operationswunde 
geschlossen. Vom 19. März ab rasche Entwickelung eines Kot
abszesses. Eröffnung 21. März. Langsame Heilung.

Heilung.
Invalide.

187 Frankfurt 
a. M., 
W., 

Sergeant.

Blinddarmentzündung. Ursache: Ver
dauungsstörung. — 27. Ju li 1901. — 
Hohes Fieber.

7. August 1901. Schrägschnitt. Eröffnung eines kleinen Abszesses 
außerhalb des Bauchfells. Wurmfortsatz nicht gefunden. Tampo
nade. — Zunächst glatter Verlauf. Dann Verstopfung der linken

Heilung.
Invalide.

ocueuHtHuimauer. zo.ukmjubi piwbz-iiuuBiurmiöcueüirücueiiiuugeii 
und Verfall. Daher am 23. Oktober 1901 Schnitt parallel dem ersten, aber 4 cm höher. Eröffnung des 
Bauchfellraums. Entleerung von wenig Eiter. — Ausspülung mit Kochsalzlösung. Gummidrain. — Rasche 
Besserung. Fistel. Am 23. Dezember 1901 neue stürmische Erscheinungen. — Dritter Eingriff durch 
Schrägschnitt zwischen den beiden früheren Schnitten. Lösung und Abtragung des Wurmfortsatzes, 
dessen Stumpf in den Blinddarm eingeBtülpt nnd doppelt übernäht wurde. Bauchnaht. Der Wurm
fortsatz enthielt drei Kotsteine, war nirgends durchbohrt. — Glatter Verlauf.

188 Worms,
0.,

Masketier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 10. Januar 1901. — 
Eiter nachgewiesen.

8. Februar 1901. Schnitt vom Endpunkt der 12. Rippe quer nach 
vorn. Eröffnung einer Eiterhöhle dicht an der Spitze der 12. Rippe. 
Eiterentleerung. Drainage. Steigen des Fiebers. 15. Februar 1901 
stumpfe Eröffnung eines zweiten nach hinten und oben zu gelegenen 
Abszesses. 20. Februar 1901 dritter Abszeß nach dem Darmbein 
zu eröffnet. Drainage. — Ungestörter Verlauf.

Heilung.
Invalide.
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189 Worms,
s.,

Mnsketier.

Blinddarmentzündung und eitrige 
Bauchfellentzündung infolge von 
Durchbohrung des Wurmfortsatzes. 
— 2. September 1901.

5. September 1901. Senkrechter seitlicher Schnitt vom Rippenbogen 
bis zur Leiste. Vorfall eitrig belegter Darmschlingen. Der Wurm
fortsatz war in die Höhe geschlagen, an der Spitze von einem Kot
stein durchbohrt. Kleiner Eiterherd nahe der Leber. Drainage. — 
Langdauernde Eiterung und brandige Abstofsung des Wurmfort
satzes.

Heilung.
Invalide.

190 Mainz,
M ,

Mnsketier.

Blinddarmentzündung. — Ursache 
unbekannt. — 15. Mai 1901. — 
Abszefsbildung.

30. Mai 1901. Schrägschnitt. Trennung schwartiger Verwachsungen. 
Kein Eiterherd zu finden. — Querschnitt zur Mittellinie hin. In 
der Tiefe nach der Wirbelsäule zu eine Geschwulst fühlbar. Wegen 
Erschöpfung des Mannes nur Tamponade. — Nach 8 Tagen stinkender 
Eiter im Verbände. Geschwulst verschwunden. Langsame Heilung

Heilung.
Invalide.

191 Darmstadt,
rr T’Unteroffizier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 2. Oktober 1900. — 
Nachweis einer schmerzhaften Ge
schwulst in der Blinddarmgegend. 
Abnahme der Kräfte.

13. November 1900. Schnitt vom Rippenbogen nach dem Nabel; die 
Muskeln mit sulzigen, schwartigen Verdickungen durchsetzt. Keine 
Eiterung. Wurmfortsatz verlagert. Schlufs der Wunde; Jodoform
gazetamponade. Reizlose Wundheilung. Die Geschwulst ver
schwindet. Die mikroskopische Untersuchung der Muskeln ergab 
eine Wucherung des Bindegewebes in den Zwischenräumen der 
Muskelfasern; keine bösartige Neubildung.

Heilung.
Invalide.

192 Mainz,
B.,

Mnsketier.

Rückfällige Blinddarmentzündung. 
Ursache unbekannt. — 31. August 
1901. — Abszefsbildung.

löcherung einer Dünndarmschlinge 
— Tägliches Ausspülen mit Kochs

21. September 1901. Schrägschnitt. Eröffnung eines bis zur Leber 
reichenden Abszesses. In der Tiefe grofse Blutgerinnsel, nach 
deren Entfernung venöse Blutung von der Leber her. Tamponade. 
—Anfangs fieberfrei. Nach 8 Tagen Bauchfellreizung. Durch

in Hirsekorngröfse, zugleich stärkere Eiterabsonderung aus der Tiefe, 
alzlösung. — Besserung. Schlufs der Fistel von selbst.

Heilung.
Dienst-

unbrauch
bar.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

193 Karlsruhe, 
„ A*’ Grenadier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 27. November 1900. — 
Nachweis von Eiter.

20. Dezember 1900. Schnitt von der Spitze der 12. Rippe nach dem 
vorderen oberen Darmbeinstachel. Der Zugang zum Eiterherd wurde 
erst nach Aussägung eines Stückes der 12. Rippe gefunden. Wurm
fortsatz nicht entfernt. Tamponade. Verlauf ungestört.

194 Strafsburg, 
i. E.,

G.,
Gefreiter.

Erkrankte am 17. August 1900 an 
Blinddarmentzündung. Nach opera
tiver Entfernung des Wurmfort
satzes entstanden drei Kotfisteln, 
zwei in der Blinddarmgegend, eine 
gröfsere mit Sporn bildung am a b 
s te ig e n d e n  Dickdarm. Kein Kot
abgang auf natürlichem Wege.

17. Dezember 1900. Bauchschnitt. Absteigender Dickdarm stark nach 
rechts verzogen, an seiner Mitte breit mit dem Blasenscheitel ver
wachsen. Dieser Stelle entsprach die grofse Fistelöffnung. Beim 
Ablösen des Darms von der Blase wurde ein grofser Kotabszefs 
hinter der Blase eröffnet. Drainage durch die freie Bauchhöhle. 
Fistelschlufs unmöglich. — Anfangs örtliche Bauchfellentzündung, 
dann langsame Besserong. Kotabgang später auf natürlichem Wege. 
Die Fisteln entleerten keinen Kot mehr und verkleinerten sich. 
Guter Verschlufs durch Schwammpelotte.

Besserung.
Invalide.

195
bis
212

Außerdem sind noch 18 Operationen bei Blinddarmentzündung beschrieben, bei denen es sich im wesentlichen nur um Eröffnung 
von Eiterhöhlen handelte. Die sämtlichen Operierten wurden geheilt; 6 Leute wurden wieder dienstfähig (B e r lin , B r a u n s b e rg ,  
S c h w e tz in g e n , L u d w ig sb u rg , T r ie r ,  C o b le n z -E h re n b re i ts te in ) ,  die übrigen invalide ( B e r l in ,  T i l s i t  2 Kranke, O p p e ln ’ 
O sn a b rü c k , C öln , S tra f s b u rg  i. E. 2 Kranke, M etz, S t e t t i n ,  F r a n k f u r t  a. M., W orms).

213 Königsberg

‘'g.'"
Kanonier.

Chronische rückfällige Blinddarm
entzündung. — 12. Juni 1900. — 
Verhütung weiterer Rückfälle.

25. Oktober 1900. Schrägschnitt. Entfernung des Wurmfortsatzes. 
Naht. — Wundverlauf durch Stichkanaleiterung und Bauchdecken
vereiterung gestört.

Heilung.
Invalide.

214 Brandenburg 
a. H.,

B.,
Füsilier.

Blinddarmentzündung. —12. Dezember 
1901. — Häufige Anfälle.

13. Februar 1901 wie im vorhergehenden Falle. Glatter Verlauf. Heilung.
Dienstfähig.

215 Dessau,
D.,

Unter
offizier.

Blinddarmentzündung. — 16. März 
1900. — 7 Anfälle, der letzte im 
Februar 1901.

22. Februar 1901 wie im vorhergehenden Falle. Ausstofsung mehrerer 
Seidenfäden während der Wundheilung. Feste Narbe.

Heilung.
Invalide.

216 Bendsburg,
G., 

Vize-Feld
webel. 

(Operation 
in Altona.)

Chronische Blinddarmentzündung. — 
23. Dezember 1900.— Häufige Rück
falle.

2. September 1901 wie im vorhergehenden Falle. Verlauf ungestört. Heilung.
Dienstfähig.

217 Mainz,
Qn•» 

Musketier.

Blinddarmentzündung. 3 Rückfälle. 
— 25. Oktober 1900. — Verdauungs- j 
Störungen. Wunsch des Kranken, j

13. Dezember 1900. Schrägschnitt. Abtragung des Wurmfortsatzes. 
Heilung durch erste Verklebung. Heilung.

Invalide.
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4. Bruchoperationen.
218 Diedenhofen,

F.,
Vizewacht-

meister.

Rechtsseitiger eingeklemmter Leisten-j 
brach. Bruch seit 14 Jahren. Ein- i 
klemmung infolge von Husten. — 
2. Mai 1901. — Unmöglichkeit der 
Zurückbringung.

4. Mai 1901. Typische Bruchoperation. Zurückbringen des aus Netz 
bestehenden Brnchinhaltes in die Bauchhöhle. Naht. Vereiterung 
der Wunde. Abstofsung des eingeschnürt gewesenen Netzteiles. 
Feste Narbe.

Heilung.
Dienstfähig.

219 Metz,
M.,

Ober-
gefreiter.

Linkseitiger eingeklemmter Leisten
bruch. Hustenanfall. — 4. Februar 
1901. — Unmöglichkeit derZuriick- 
bringung.

4. Februar 1902. Radikaloperation nach B a s s i  ni. G latter Verlauf. Heilung.
Dienstun-
brauehbar.

220 Potsdam,
P.,

Füsilier.

Rechtseitiger Leistenbruch. — 5. J a 
nuar 1901. — Erhaltung der Dienst
fähigkeit.

6. Januar 1901 wie im vorhergehenden Falle. Glatter Verlauf. Heilung.
Dienstfähig.

221 Köni|sberg

v -
Grenadier.

Rechtsseitiger Leistenbruch. Schnee- 
achaufeln. — 31. Dezember 1900. — 
Beseitigung des Leidens.

4. Februar 1901. Radikaloperation nach B a s s in i .  Glatter Verlauf. Heilung.
Dienstfähig.

222 Königsberg

wÜ'1
Gefreiter.

Rechtsseitiger Leistenbruch. Heben 
einer schweren Last. — 16. Dezember 
1900. — Unmöglichkeit den Bruch 
in die Bauchhöhle zurückzubringen.

18. Dezember 1900. W ie im vorhergehenden Falle. G latter Verlauf. Heilung.
Dienstfähig.

223 Marburg,
H ,

Jäger.

Rechtsseitiger Leistenbruch, Inhalt 
Netz. Beim Turnen entstanden. — 
Tag nicht zu ermitteln. — Gefahr 
des Brandigwerdens.

8. Jun i 1901. W ie im vorhergehenden Fall. Glatter Verlauf. Heilung,
Dienstfähig.

224 Marburg,
s.,

Jäger.

Linksseitiger Leistenbruch- Heben 
schwerer Gegenstände. — Tag nicht 
zu ermitteln. — Erhaltung der 
Dienstfähigkeit.

14. August 1901. Radikaloperation nach B a s s in i .  Glatter Verlauf. Heilung.
Dienstfähig.

225 Ludwigs
burg,

G.,
Leutnant.

Linksseitiger Leistenbruch. — An
geboren. — Eigener Wunsch.

28. September 1901. W ie im vorhergehenden Fall. G latter Verlauf. Heilung.
Dienstfähig.

226 Strafsburg 
i. E„
K.,

Ökonomie
handwerker.

Linksseitiger Leistenbruch u. Leisten
hoden. Ursache unbekannt. — 
24. Juli 1901. — Eigener Wunsch.

27. Ju li 1901. W ie im vorhergehenden Fall. Zugleich Entfernung 
des verkümmerten Leistenhoden. G latter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

227 Strafsburg 
i. E., 
W., 

Musketier.

Linksseitiger Leitenbruch. Ursache 
unbekannt. — 4. Dezember 1900. 
— Eigener Wunsch.

6. Dezember 1900. Radikaloperation nach K o ch e r. Glatter Verlauf. Heilung.
Dienstfähig.

228 Worms,
G ,

Lentnant.

Zerreifsung einer alten Operations
narbe und Wiederauftreten eines 
linksseitigen Leistenbruchs, beim 
Schützengefecht. — 24. Jun i 1901. 
— Eigener Wunsch.

27. Jun i 1901. Schrägschnitt. Entfernung des BruchsackB. Bauch
naht mit Silberdraht. Glatter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

229 Strafsburg 
i. E., 
M., 

Musketier.

Fettbruch in der weifsen Linie. Ur
sache unbekannt. — 24. August 
1901. — Starke Verdauungs
beschwerden.

| 4. September 1901. Schnitt in der Mittellinie. Eröffnung des wal- 
nufBgrofsen Bruchsacks Inhalt Netz, mit dem Bruchsack' ver
wachsen. Entfernung des Bruchsacks und des vorliegenden Netz
teils. Etagennaht. Glatter Verlauf.

Heilung.
Dienst-

unbrauchbar.

230 Strafsburg 
i. E ,

,  P., 
Musketier.

Linksseitiger Leistenhoden und alter 
leerer Bruchsack. Leistenhoden am 
18. Ju li 1901 beim Eskalädieren 
gequetscht — Starke Schwellung 
des Leistenhoden.

5. August 1901. Entfernung des Leistenhoden und des Bruchsacks. 
Völliger Schlufs des Leistenkanals. G latter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.
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231 Strafsburg
i E.,

.. s.,
Okonomie-
handwerker.

Allgemeine Bauchfell tuberkulöse und 
doppelseitiger Leistenbruch, der 
rechte eingeklemmt. Einlieferung 
wegen der Brucheinklemmung. Die 
Bauchfelltuberkulose wurde erst bei 
der Operation entdeckt.

oben. Im Bauch und Brüchsack 
stark tuberkulös, wird entfernt. S<

16. Juni 1901. Rechts Operation nach B a s s in i .  Nach Lösung des 
eingeschnürten Bruchsacks zeigen sich Bauchfell und Darm mit 
Tuberkeln übersät. Im Bruchsack keine Tuberkeln. Naht. — 
Ungestörte Bruchheilung. — Allmählich zunehmender Ergufs im 
Leibe. Daher am 22. August 1901 zweiter Bauchschnitt, wobei zu
gleich der linksseitige Leistenbruch beseitigt werden sollte. — E r
öffnung des linken Bruchsacks und Spaltung der Bauchdecken nach 

zahllose Tuberkeln, zum Teil gröfsere Geschwülste bildend. Hoden 
jhlufa deB Leistenkanals. — Bruchheilung ungestört.

Die Tuberku
lose wurde 

mikro
skopisch und 
durch Tier

versuch nach
gewiesen. 

Brüche ge
heilt. 

Invalide.

5. Operationen wegen Harnverhaltung und Hamröhrenverengerung,
232 Berlin,

S.,
Musketier.

Harnverhaltung durch Blutgerinnsel 
in der Blase, anscheinend infolge 
von Tripper. — 4. Ju li 1901. 
Harnverhaltung..

Am 5. September 1901 Eröffnung der Blase vom Damm, Entfernung 
grofser Blutgerinnsel. Verweilkatheter, Blasenausspülungen. Fieber. 
Verfall.

Tod am 
17. Septem
ber 1901. 
Befund:

Nieren- und Nierenbeckenvereiterung, Erweiterung beider Harnleiter, chronischer 
Blasenkatarrh. Die Blase fafste kaum noch 30 ccm Flüssigkeit.

233

234

235

236,

Berlin, 
v. B., 

Sergeant.

Magdeburg,

Wallmeister.

Zwickau,
M.,

Soldat.

Dresden,
R ,

Soldat.

Verengerung der häutigen Harpröhre Am 28. Ju li 1901 Aussohneideu einer 3,5 cm langen Narbe der Harn- 
durch T r i p p e r ,  für d as feinste Bougie I rölire vom Damm aus, die von einer im 8. Lebensjahre operierten
nicht durchgängig. — März 1901. — 
Harnverhaltung,

Pfählung mit Zerreifsung der Harnröhre stammte. Dauerkatheter. 
Tamponade. Vom Dezember an Bougieren Heilung, Harnröhre 
für 72 cm dickes Bougie durchgängig.

Hai*nröhrenVerengerung nach chroni- Am 12. Januar 1901 wird vom Damm aus die schwielige Verengerung
schem Tripper. — 11. Januar 1901 
Harnverhaltung

der häutigen Harnröhre eröffnet. Dauerkatheter von Zinn in die 
Blase. Tamponade.. Durch frühere Bougierversuche des Mannes 
mit einem Gänsekiel war ein Abszeß an der Harnröhrenzwiebel 
entstanden. Einschnitte daselbst. Vom 16. Januar ab septische 
Thrombose der linken Schenkelblutader.

Eitriger Blasenkatarrh mit Harn- Am 1. Februar 1901 hoher Steinschnitt mit Beckenhochlage. Drainage 
träufeln durch Blasenstein. — der Blase. Am 22. Februar 1901 Schlufs der Blase, Harn durch
1. Januar 1901. 
Blasensteins.

Nachweis des Harnröhre entleert

2. Januar 1901. Spaltung der Harnröhre von ihrer Mitte ab. Ent
fernung eines Steines und eines zweiten Leinenstückes aus der 
Harnröhre und zweier Steine aus der Blase. Einlegen eines Verweil
katheters. Einschnitte in die entzündete Haut. Langsame Heilung 
mit breitem Harnröhrenspalt. Blasenkatarrh. — 18. März 1901. 
Verschlufs der Harnröhrenöffnung durch Vernähung über einem 
Verweilkatheter. Operation erfolglos, Auseinanderweichen der 
genähten Wundränder. Breite Harnröhrenfistel.

Harnverhaltung und Urindurch- 
tränkung der Beckengewebe.
Schwere Entzündung der Haut an 
den Oberschenkeln und am Bauch.—
1, Januar 1901. — Folgegußtände 
einer am 16. August 1900 durch 
Fall auf ein Fechtgewehr ent
standenen Pfähltingsverletzung.
(Vergl. Sanitätsbericht 1899/1900,--------------------r~r , , _  , ,
Seite 153.) — Am 6. Dezember 1900 war nach  einer vorübergehenden Harnverhaltung ein bei der Pfählung in die 
Blase gedrungenes Leinwandstückchen auf natürlichem Wege entleert worden.

Heilung. 
Invalide 

wegen Herz
fehlers nach 
tropischer 
Malaria.

Tod am 
16. Januar 
. 1901.

Heilung.
Dienstfähig.

Ungeheilt.
Invalide.

O. Anderweitige Operationen am Rumpf.
237 Königsberg 

Kürassier...

Knocheneiterung (Karies) der 6, Rippe 
links. Ursache: Quetschung der 
linken Brust atn 20. Ju li 1900. — 
Fortbestand einer Fistel.

28. November 1900. Aussägung eines 1,6 cm langen Stückes der 
6. linken Rippe in der Brustwarzenlinie. Jodoformgaze- später 
Salbenverband. — Ungestörter, fieberfreier Verlauf.

Heilung.
Invalide.

238 Posen,
s., . .

Gefreiter.

Tuberkulöse Entzündung der 10. linken 
Rippe. Quetschung am 7. Juni 
1901. — Abszefs an der 10. linken 
Rippe.

20. Juni 1901. Herausnahme eines 10 cm langen erkrankten Stückes 
der 10. linken Rippe, Entleerung des Abszesses, Tamponade. 
Heilung ohne Zwischenfall.

Heilung.
Dienstun
brauchbar.

239 Hannover,
R.,

Musketier.

Tuberkulose der linken Rippe und 
tuberkulöse Rippenfellentzündung. 
Ursache und Tag der Erkrankung 
nicht bekannt. — Aussichtslosig
keit anderweitiger Behandlung.

20. April 1901. Entfernung eines 4 cm langen Stückes der linken 
7. Rippe und Eröffnung eines tuberkulösen Abszesses zwischen 
Rippenknorpeln und Brustfell. Jodoformgazetamponade. Im wei
teren Verlauf tuberkulöse Brustfellentzündung mit wässeriger Aus- 
schwitzang in den linken Brustfellsaek; zweimalige Entleerung der 
angesammelten Flüssigkeit. Langsame Besserang.

Besserung,
Invalide.

23*
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240 Lahr,
G.,

Musketier.

Karies der 6. rechten B ippe; angeb* 
lieh seit 2 Jahren nach Sturz aus 
4 m Höhe Beschwerden. — 20. J a 
nuar 1901. — Eiternachweis.

25. Januar 1901. Eröffnung des Eiterherdes, Aussägung eines 5 cm 
langen Stückes der 6. Rippe. Heilverlauf ohne Störung.

Heilung.
Dieustun-
brauchbar.

241 Insterburg,
B.,

Ulan.

Tuberkulöse Entzündung der rechten 
Schulterblattgräte infolge Huf
schlages am 26. Ju li 1901. — Er
folglosigkeit der bisherigen Be
handlung.

1. Oktober 1901. Abmeifselung eines 1 cm grofsen Stückes des 
Acromions, Eröffnung eines Senkungsabszesses unter den Brust
muskeln und eines unter dem ObergrätenmuBkel. Tamponade. 
Langsame Heilung.

Heilung.
Invalide.

242 Berlin,
K.,

Musketier.

Eiterung im Beckenzellgewebe des 
B o g r  ob sehen Raumes. November 
1900 in China. Schanker. — Dro
hender Durchbruch des Eiters in 
die Bauchhöhle.

21. Mai 1901. Hautschnitt parallel und 2 cm über dem rechten Leisten
bande bis zur Eröffnung eines grofsen Eiterherdes. Tamponade 
mit Jodoformgaze. Heilungsverlauf ungestört.

Heilung.
Dienstun
brauchbar.

243 Erfurt,
H.,

Kanonier.

Abszefs an der linken Hinterbacke 
nach Hufschlag am 14. Mai 1901. 
— Entleerung des Eiters.

2 cm breiten brandigen Stelle am 
zuweisen. Teilweise Naht. Tampo

20. Ju li 1901. 30 cm langer Schnitt von der Mitte der linken H inter
backe bis Höhe des 4. Lendenwirbels; von der Mitte dieses 
Schnittes 10 cm langer Schnitt nach dem linken grofsen Rollhügel. 
Eröffnung eines grofsen Abszesses, Freilegung einer 3 cm langen, 

oberen Rande der Darmbeinschaufel. Tuberkelbazillen nicht nach- 
nade. — Langsame ungestörte Vernarbung. Störungen beim Gang.

Heilung.
Iuvalide.

244 Mörchingen,
G.,

Musketier.

Eiteransammlung an der rechten 
Darmbeinschaufel, nach F all am 
8. Januar 1901. — 21. Mai 1901. — 
Nachweis von Eiter.

1 September 1901. Eröffnung eines grofsen Eiterherdes. Allmähliche 
Abnahme der Eiterung, Besserung des Allgemeinbefindens.

Besserung.
Invalide.

245 Trier,
K.,

Musketier.

Eitrige Knochenmarkentzündung 
beider wagerechten Schambeinäste 
in der Schambeinfuge, entstanden 
nach Wundlaufen an der rechten 
kleinen Zehe und Lymphgefäls- 
entzündung am rechten Bein. — 
10. Dezember 1900. — Fieber, 
Kräfteverfall, Nachweis von E iter 
durch Probestich.

12. Dezember 1900. _L förmiger Schnitt in der weifsen Linie und 
quer auf der Schambeinfuge. Entfernung der erkrankten Knochen
teile. Jodoformglycerin- und Perubalsamverbände. — Mehrfach 
traten erneute Knocheneiterungen der benachbarten Knochenteile 
auf. Eine Kur im Bade K re u z n a c h  hatte geringen Erfolg. Eine 
eiternde Fistel blieb zurück.

Ungeheilt.
Invalide.

246 Cassel,
M,

Husar.

Beckenabszefs, ohne bekannte Ur
sache entstanden Mitte Mai 1901. 
— Wachsen deB Abszesses.

29. Mai 1901. Öffnung des Abszesses durch schrägen Einschnitt. — 
Zunächst Abfall des Fiebers, dann Senkung längs des grofsen 
HüftmuBkels (M. psoas); grofser Abszefs unter der H aut der 
Trochantergegend, der mehrfache Einschnitte nötig machte. — 
Schwere Nierenentzündung; Vereiterung des Hüftgelenkes.

Tod.
2. August 

1901.

247 Metz,
B.,

Dragoner.

Akute Knochenmarkentzündung des 
linken Hüftbeins; wahrscheinliche 
E intrittsstelle der Eitererreger: ein 
kleines Geschwür am linken Unter
arm. — 3. Juli 1801. — Schwellung 
und Schmerzhaftigkeit des linken 
Hüftbeins bei hohem Fieber.

6. Ju li 1901. Freilegung der Kreuzdarmbeinfuge, dann Umschneidang 
des Hüftbeins längs seines oberen Randes. Aufmeifselung deB 
Knochens, aus welchem Eiter hervorquoll in Grofse eines Fünf
markstücks, Jodoformgazedrainage. Die septischen Erscheinungen 
blieben bestehen, im Blut wurde Staphylococcus pyogenes aureus 
nachgewiesen. Tod an Blutvergiftung.

Tod.
6. Ju li 1901.

248 Strafsburg 
i. E , 

L ,  
Pionier.

Eitrige Knochenmarkentzündung an 
der linken Beckenhälfte, ausge
gangen vom Sitzbein nach Fall auf 
das Gesäfs am 12. September 1900. 
— Anhaltendes Fieber, Kräfte
verfall.

15. Oktober 1900. Spaltung eineB grofsen Abszesses an der linken 
Seite des Mastdarms. Abmeifselung des dornförmigen Fortsatzes, 
des gröfsten Teiles des aufsteigenden Sitzbeinastes und eines 4 cm 
grofsen Stückes von der Vorderfläche der linken Darmbeinschaufel. 
Drainage. Fortschreiten der septischen Erscheinungen.

Tod.
20. Oktober 

1900.

249 Strafsburg 
i. E , 
H , 

Kanonier.

Kindskopfgrofse Eitergeschwulst in 
der linken Unterbauchgegend, der 
Darmbeinschaufel aufsitzend, nach 
Eiterblase am Fufsrücken. — 6. Sep
tember 1900.— Kräfteverfall, starke 
Reizung des Bauchfelles.

lose Tamponade. — In den ersten 
zuerst dienstfähig entlassen, später

24. Oktober 1900. Schnitt parallel und 2 cm oberhalb des linken 
Leistenbandes. Vordringen in den B ogrosschen  Raum. Dicke 
Schwarten. Bauchfell wird eröffnet. Keine allgemeine Bauchfell
entzündung. N aht des Bauchfelles, Tamponade. Nach Durch
trennung einer 2 cm dicken Schwarte kommt man in eine grobe 
Eiterhöhle, die weit hinter die Blase, nach oben bis zur Nabel
querlinie, nach aufsen bis zur Beckenschaufel reicht. Dicke Drains, 

swei Tagen noch Bauchfellreizung, dann ungestörter Verlauf. H. wurde 
bildete sich ein kleiner Bauchbruch.

Heilung.
Invalide.
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250 Berlin,
H.,

Unter
offizier.

Beiderseitige Leistendrüsenvereite
rung nach Schanker. — 15. Oktober 
1900.—Anhaltendes Fieber, Kräfte
verfall.

! 19. Oktober 1900. Entfernung von zwei groben Drüsenpaketen aus 
beiden Leisten. Da das Fieber anhielt, wurde am 10. November 
eine 4 cm grofse Gegenöffnung am Bücken links über dem hinteren 
oberen Darmbeinstachel angelegt. Drainage. Die grofsen Wund
höhlen füllen sich darauf schnell aus; Heilung ohne Störung.

Heilung.
Dienstfähig.

251 Berlin,
G.,

Unterarzt.

Eitrige Zellgewebsentzündung in der 
rechten Leistenbeuge und rechtem 
Oberschenkel nach vereitertem 
Bubo. Mitte November 1900. — 
Lebensgefahr wegen fortschreiten
der Eiterung.

24. Dezember 1900. Schnitt parallel und 2 cm über dem rechten 
Leistenbande, ferner Längsschnitt am Oberschenkel dicht neben 
den Gefäfsen. Gegenöffnung unter dem Sitzbeinhöcker. Fort
schreitender Schwächezustana.

Tod.
31. Dezember 

1900.

252 Berlin,
•>Füsilier.

Eiteransammlung unter dem rechten 
grofsen Brustmuskel infolge Quet
schung durch heftiges Einsetzen 
des Gewehres. — 31. Dezember 1900. 
— Hohes Fieber.

3. Januar 1901. 8 cm langer Schnitt parallel und 3 cm unter dem 
rechten Schlüsselbein durch Haut und Muskel. Gegenöffnung in 
der rechten Achselhöhle. Ausspülung. Drainrohr. Am 5. Januar 
allgemeine Blutvergiftung, am 7. Januar linksseitige Lungen
entzündung.

Tod.
10. Januar 

1901.

253 Frankfurt 
a. 0., 

8 ,
Grenadier.

Achseldrüsenentzündung rechts nach 
Furunkel daselbst. — 24. Dezember 
1900. — Wachsen der Geschwulst, 
Erweichung.

Ausschälen der gänseeigrofsen mit der Gefäfsscheide verwachsenen 
Geschwulst. Verkleinerung der Wunde durch Naht. Tamponade. 
— Gute Heilung durch Fleischwärzchenbildung. Dehnung der 
spannenden Narbe durch Gymnastik bis zu vollkommener Bewegungs
freiheit.

Heilung.
Dienstfähig.

254 Frankfurt 
a. 0., 

M, 
Grenadier.

Achseldrüsenentzündung nach Ver
letzung des linken Daumens beim 
Griffemachen. — 6. Februar 1901. 
Hohes Fieber. Erweichung.

Nach Unterbindungsschnitt Ausschälung der fast gänseeigrofsen Ge
schwulst, die mit der stark verdickten Gefäfsscheide in 4 cm Länge 
verwachsen ist. Verkleinerung der Wunde durch Naht. Tampo
nade. — Fieber fiel sofort ab. Heilung der Wunde durch Wärzchen
bildung unter starker Absonderung. Hindernde Narbe, die sich 
nicht genügend dehnen liefs.

Heilung.
Invalide.

255 Frankfurt 
a. 0.,

„  S*’ Grenadier.

Achseldrüsenentzündung links aus un
bekannter Ursache. — 4. April 1901. 
— Zunahme der Schwellung.

1. Mai 1901. AuBschälung der hühnereigrofsen mit der Gefäfsscheide 
verwachsenen Geschwulstmasse. Verkleinerung der Wunde durch 
Naht. Tamponade. — Gute Heilung in 32 Tagen.

Heilung.
Dienstfähig.

256 Sonderburg,
K.,

Füsilier.

Achseldrüsenentzündung nach Zell
gewebsentzündung auf dem rechten 
Handrücken. — 29. Januar 1901. — 
Zunehmende Schwellung.

1. März 1901. Ausschälung von 20 Mb taubeneigrofsen und vielen 
kleineren Drüsen, sämtlich verkäst, in Achselhöhle, unter Schulter
blatt und Brustmuskel. Naht und Drain. — Gute Heilung. H in
dernde Narbe.

Heilung.
Invalide.

257 Zwickau,
L.,

Musketier.

Lymphdrüsenentzündung in der linken 
Achselhöhle nach Unterleibstyphus. 
8. Oktober 1900. — Schmerzen und 
Schwerbeweglichkeit des Arms.

29. November 1900. Ausschälung der Drüsen. Teilweise Naht, sonst 
Tamponade. — Glatter fieberloser Verlauf.

Heilung.
Invalide.

268 Stuttgart,

Grenadier.

Milzabszefs. Ursache unbekannt. — 
3. Dezember 1900. — Hohes Fieber; 
Nachweis von Eiter durch Probe- 
stich im 7. linken Zwischenrippen
raum.

18. Januar 1901. Ausschneidung von 7,6 cm der 8. Rippe. Zwerch
fell mit Brustfell in 7 cm  ̂Länge vernäht. Vordringen in die Bauch
höhle und Eröffnung einer stinkenden, Eiter- und Milzfetzen ent
haltenden, Höhle. Drainage. — Allmähliche Heilung mit fester 
Narbe in 151 Tagen.

Heilung.
Invalide.

259 Wesel, 
W., 

Jäger zu 
Pferde.

Verrenkung des rechten Schlüssel
beins im Brustbeingelenk. — Sturz 
mit dem Pferde am 15. Januar 1901. 
— Unmöglichkeit der Einrenkung.

18. Januar 1901. Freilegung des Brustbein-Schlüsselbeingelenks. 
Die eingeklemmte Gelenkkapsel wurde hervorgezogen, Kapselrifs 
und Hautwunde durch Nähte geschlossen. — Glatte Heilung. Ge
ringe Bewegungsbeschränkung.

Heilung.
Invalide.

260 Ludwigs
burg,
w .,

Ulan.

Mit  ̂Verschiebung geheilter rechts
seitiger Schlüsaelbeinbruch mit 
spitzer, gegen die Haut vorsprin
gender Kante des inneren Bruch
stücks. — 2. November 1900. — Ge- 
brauchsbeschränkung der Schulter.

3. Dezember 1900. 6 cm langer Schnitt über die Bruchstelle durch 
Haut und Knochenhaut. — Abmeifselung der Knochenspitze. — 
Naht der Knochenhaut und der Wunde. — Heilung durch erste 
Verklebung.

Heilung;
Dienstfähig.

261 Ulm,
„  w . ,
Kanonier.

Starke Knochenverschiebung nach 
Bruch des linken Schlüsselbeins. — 
Sturz am 14. September 1900. — 
Gefahr des Brandigwerdens der 
Haut über der scharfen Knochen
spitze.

16. Oktober 1900. Längsschnitt von 4 cm. Die scharfe Knochen
spitze wurde abgetragen. N aht. Örtliche Betäubung nach S ch le ic h . 
Glatte Heilung.

Heilung.
Dienstfähig.
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262 Mainz,
H.,

Musketier.

Grofser Abszefö in der linken Bauch
seite bei chronischer Nierenent
zündung. — 5. Februar 1901. — 
Hohes Fieber, Verfall.

18. März 1901. 10 cm langer Schnitt längs dem linken Leisten
band. Entleerung der Abszefshöhle, die bis zur Niere reicht. 
Gegenöffnung am Oberschenkel. Drainage. Tamponade. Verfall. 
Ödeme, Herzschwäche.

Tod 
am 19. März 

1901.

263 Münster 
i. W.,

s . ,
Musketier.

Eiteransammlung in der linken Nieren
gegend nach F all auf die linke Seite 
am 7. August 1901. — Beständiges 
Fieber, Abmagerung.

4. September 1901. 10 cm langer Schnitt parallel der Wirbelsäule. 
Entleerung von l*/2 1 dicken Eiters. Grofse Eiterhöhle, welche 
nach oben bis zum Zwerchfell, nach unten bis zum kleinen Becken, 
vorn bis zur Mittellinie reicht. Niere zu fühlen. — Ungestörter 
Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

264 Wismar,
R.,

Füsilier.

Eiteransammlung in der Umgebung i 13. A pril 1901. 10 cm langer, senkrechter Einschnitt. Entleerung 
der linken Niere. — Quetschung j des Eiters.

Heilung.
Dienstfähig.

der linken Nierengegend durch
Stofs mit dem Fechtgewehr am 20. März 1901. — Hohes Fieber, äufserst schlechtes Allgemeinbefinden.

265 Berlin,
w ,

Grenadier.

Abszefs in der linken Nierengegend 
nach anstrengender Felddienst
übung. — 6. Juni 1901. — Hohes 
Fieber, Abnahme der Körperkräfte.

15. Juli 1901. Schnitt vom oberen Rande der linken 12. Rippe 
schräg nach unten vorn. Eröffnung einer ungewöhnlich grofsen 
Eiterhöhle, welche nach oben bis zur Wirbelsäule, nach unten zur 
linken Leistenbeuge, führt. Hier Gegenöffnung. Ausspülen mit 
3%  Borsäurelösung. Drainage. Jodoformgaze. Nach der Ope~ 

endliche Temperaturerhöhung. Schlufs der Wunden Ende September.

Heilung.
Invalide.

ration Kollaps. Zunächst noch ab

266 Karlsruhe, 
t H., 
Dragoner.

Eiteransammlung in der linken Nieren 
gegend nach Sturz auf das Gesäfs 
am 16. April 1901. — Entleerung 

' des Eiters.

17. Mai 1901. Vom Ansatz der 12. Rippe schräg nach unten und 
aufsen gehender Schnitt. Durchtrennung der Muskelschichten. E r
öffnung eines grofsen Eiterherdes oberhalb der linken Niere. — 
Rascher Fieberabfall. Langsame Verheilung.

Heilung.
Invalide.

267 Karlsruhe,
B.,

Dragoner.

Akuter Darm- und Luftröhrenkatarrh 118. Mai 1901. In  der Annahme, dafs es sich um eitrige Brustfell- 
ohne bekannte Ursache am 27. April entziindung handle, Aussägung eines Stückes der 8. Rippe. Brust- 
1901. — Nachweis von Eiter in der J feil gesund. Daher neuer Schnitt gleichlaufend der Wirbelsäule iu 
rechten Seite des Rückens. der Nierengegend. Entfernung eines Stückes der 12. Rippe. Er-

1 Öffnung einer grofsen Eiterhohle oberhalb der rechten Niere. Aus
stopfung der Wunde. — Langsamer Nachlafs der Eiterung unter Fieberbewegungen.

Heilung.
Invalide.

268 Rastatt,
B.,

Kanonier.

Perinephritischer Abszefs rechts an
geblich üftch schweren™ Heben am 
2. November 1900.— Hohei Fieber 
mit KräfteVerfall.

17. November 1900. Simon-Langenbeckscher Nierenschnitt. Ent
fernen von 500 ccm Eiter auB der Eiteransammlung um die Niere. 
Ausspülung. Drainage. Nach Heilung der Wunde blieben Schmer
zen in der Blinddarmgegend.

Heilung.
Invalide*

269 Erfurt,
L>

Musketier.

Abszefs in der rechten Nierengegend, 
allmählich nach akutem Darm
katarrh entstanden. — Entleerung 
des Eiters.

23. April 1901. 10 cm rechts der Wirbelsäule 8 cm langer Schnitt 
von der 12. Rippe nach unten. 11 dünner grüngelber Eiter ent
leert. Später Ergsfs im rechten Brustfellraume. Schwartenbildung.

Heilung.
Invalide.

270 Wurzen,
H ,

Soldat.

Eiterung des die rechte Niere um
gebenden Zellgewebes, nach Fu
runkulose im Nacken. — 29. Mai 
1901. — Nachweis von Eiter.

29. Juni 1901. Eröffnung der sehr grofsen, bis ins Becken reichenden 
Eiterhöhle. Langsame Heilung, tief eingezogene Narbe, welche bei 
Bewegungen des Rumpfes Beschwerden verursacht.

Heilung.
Dienst^

Unbrauchbar.

271 Trier,
s . ,

Musketier.

Eiterung des die linke Niere um
gebenden Zellgewebes, nach Blasen
katarrh. — Ju li 1901. — Nachweis 
von Eiter.

15. Ju li 1901. Eröffntmg des Eiterherdes durch S im on  sehen Lenden
schnitt. Heilung mit Fistelbildung.

Besserung.
Invalide.

272
bis
295

24 Kastrationen bieten in' den Einzelheiten keine Besonderheiten. 18 mal war Tuberkulose des Hodens Oder Nebenhodens die Ur
sache, davon starben 2 (1 an Bauchfelltuberkulose in B e r l in ,  1 an Lungentuberkulose in K a r ls ru h e ) ,  5 wurden wieder dienst
fähig (B ra n d e n b u rg  a. H., A l to n a ,  D re sd e n , U lm , C u lm ), die anderen mufsten als dienstunbrauchbar (K e h l)  oder invalide 
entlassen werden ( B e r l in ,  K ö n ig s b e rg  i. P r . ,  A l le n s te in ,  N e u -R u p p in ,  M a g d e b u rg , M ü n s te r , A lto n a ,  B ra ü ii-  
sc h w e ig , N e u b re is a o h , K a r ls r u h e ) .  Von den 6 nicht tuberkulösen Hodeuentzündungen waren 2 nach Tripper, 1 nach Unter
leibstyphus, 2 nach Quetschung und 1 nach einer kleinen Scheüerwünde am Hodensack entstanden. ' Drei der Operierten wurden 
dienstfähig ( B r a n d e n b u rg  a. H., C o b le n z , R u d o ls ta d t ) ,  1 als dienstunfähig (S tr a f s b u r g  i. E.) und 2 als invalide entlassen 
(C o b le n z , M etz).

296 Königsberg 
i Pr.,

s . ,
Militär-

Kranken
wärter.

Cyste am rechten Samenstrang Ur
sache unbekannt. — 1. Februar 
1901. — Schmerzen; Wiederher
stellung der Dienstfähigkeit.

Ausschälung der Cyste. Radikaloperation nach B a s s in !  Fieber
freier Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.
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C. Operationen an den Gliedmafsen.
1. Resektionen an den Röhrenknochen.

297 Stargard 
i. Pomm., 

G., 
Grenadier.

Linksseitige, eitrige Kniegelenks
entzündung und eitrige Knochen
markentzündung am linken Schien
bein im Anscnlufs an eine Er
krankung an Furunkel am rechten 
äußeren' Knöchel und Lymph
drüsenentzündung am rechten Ober
schenkel. — 30. November 1900. — 
Durch Probeeinstich nachgewiesener 
Eiter im linken Kniegelenk.

4, Dezember 1900. Gelenkeröffnuug und Entleerung yon Eiter. — 
Trotz Nachlafs der Eiterabsonderung blieb das Fieber hoch; leb
hafte Schmerzen im oberen Ende des linken Schienbeins. — Am 
19. Dezember 1900 Aufmeifselung des oberen Drittels des linken 
Schienbeins. Auskratzung schwammiger Wucherungen und des 
vereiterten Knochenmarkes. — Abfall der Temperatur. — Darauf 
erneute Eiterung am linken Schienbein im mittleren Drittel. — 
4. Januar 1901 nochmalige Aufmeifselung und Entfernung alleB 
Krankhaften. — Kräfteverfall und zunehmende Herzschwäche.

Tod 
am 13 Januar 

1901.

298 Wittenberg,
H.,

Musketier.

Eitrige Knocherimarksentzündung des 
rechten Oberschenkelknochens nach 
Stofs gegpn das Bein beim Sprung 
über den Kasten am 17. August 
1900. — Andauernd hohes Fieber, 
starke Schmerzen im rechten Ober
schenkel. Sinken der Körperkräfte.

5. September 1900. Freilegung des rechten Oberschenkelknochens 
im unteren Drittel. Entleerung einer fast das ganze untere Drittel 
des Knochens umspülenden Eiteransammlung. Gegenöffnung an 
der Aufsen- und Hinterfläche des Oberschenkels. Kein Fieber
abfall. — 11. September 1900 die Markhöhle 8 cm weit freigelegt, 
das weithin vereiterte Knochenmark mit dem scharfen Löffel aus
gekratzt. — Allmähliche Heilung mit Fistel.

Gebessert.
Invalide.

299 Berlin,
B„

Grenadier.

Chronisehe Knochenmarken tzündung 
am linken Oberschenkel. — Vor 
IV2 Jahren Fall auf die linke 
Hüfte, seitdem Schmerzen bei An
strengungen. Vom 11.—18.Dezember 
1900 Zellgewebsentzündung am

5. Februar 1901. Spalten des Fistelganges bis auf den Knochen. 
Entfernung abgestorbener Knochenteile mit Meifsel und scharfem 
Löffel. Ausstopfen der Wundhöhle mit Jodoformgaze. — In der 
ersten Zeit mäfsiges Fieber. 3 malige Auskratzung und Ent
fernung toter Knochenstückchen. — Am 21. April 1901 wurde eine 
Eiteransammlung in der Tiefe eröffnet. Dann ungestörte Heilung.

Heilung.
Invalide.

iiuKen uueruuueuKei. — .a.uuaneuue
Eiterung aus einem zum Knochen führenden Fistelgpng.

300 Dessau,
E ,

Musketier.

Eitrige Knochenentzündung am 
linken Oberschenkel im Anschlufs 
an Zellgewebsentzündung der 
linken kleinen Zehe infolge von 
Wundlaufen am 11. Juli, Abszesse 
im Verlauf der Lymphbahnen am 
16. Juli, an der Wade am 23. Ju li 
an der linken Leiste (Bubonen
operation) am 29. Ju li 1901. — 
Schwellung des unteren Drittels 
des linken Oberschenkels mit 
deutlicher Knochenverdickung, schl

31. August 1901. 15 cm langer Schnitt an der Außenseite des 
linken Oberschenkels bis auf den Knochen. Entleerung stinkenden 
Eiters. Dicht über der Kniekehle wurde ein etwa 10 cm langes 
Stück des Oberschenkels abgestorben, aber noch im Zusammenhang 
mit dem Knochen gefunden. Ausstopfung der Wundhöhle. — 
Bedeutende Hebung des Allgemeinbefindens. — Am 15. Oktober 
1901 in Äthernarkose Ausmeifselung des toten Knochenstückes 
in Ausdehnung von 12 cm. Es blieb nur eine 1,5—2 cm breite, 
1 cm dicke Spange als Verbindungsstück stehen. Schienen verband. — 
Langsame Heilung.

Heilung.
Invalide.

echtes Allgemeinbefinden, kleiner, beschleunigter Puls.

301 Mainz,
K.,

Invalide.

Chronische Knochenmarkeiterung am 
linken Oberschenkel mit Fistel. — 
Ursache: Sprung vom Eskaladier- 
gerüst am 20. Ju li 1900. — Antrag 
des Kranken. Wachstum der 
Geschwulst und Unmöglichkeit, die 
Fistel zur Heilung zu bringen.

18. April 1901. Längsschnitt vom Knie bis Mitte des Oberschenkels 
auf der Innenseite. Aufmeifseln in ganzer Ausdehnung des 
KnochenschafteB. Entfernung eines 6 cm langen abgestorbenen 
Knochenstückes aus der Markhöhle; Auskratzen. Abmeifseln der 
Knochenränder. Gegenöffnung nach der Kniekehle. Ausstopfen 
der Wunde. Verband. — Fieberloser Verlauf. Am 4. Tage Naht 
der Wunde nach Einbringen der Weichteile in die Knochenhöhle. — 
Ableitungsrohr. — Im weiteren Verlauf stoffeen sich noch kleinere 
Knochenstückchen aus.

Heilung.
Invalide.

302 Döbeln,
w.,

Musketier.

ChronischeEntzündungdeslinkenOber- 
schenkelknochens. Stofs gegen den 
Oberschenkel beim Transport eines 
Patronenkastens. — 24 Juni 1901. 
—Eiterung aus einer Knochenfistel.

23 September 1901. Spaltung der Narbe, Freilegung der Knochen
fistel, Aufmeifselung des Knochens, Entfernung eines toten Knochen
stücks. Abflachung der Knochenhöhle mit dem Meifsel. Aus
stopfen mit Jodoformgaze. Keimfreier Verband.

Heilung.
Invalide.

303 Bromberg, 
B„ 

Grenadier 
zu Pferde.

Knochenmarkentzündung am linken 
Schienbein nach Quetschung am 
20. Mai und 10. August 1901. — 
Knocheneiterung.

27. August 1901. In Chloroformbetäubung Aufmeifselung der Vorder
fläche des linken Schienbeins in der Mitte. Entfernung eines 4 cm 
langen abgestorbenen Knochenstücks. — Heilung unter Eiterung.

Heilung
Invalide.

304 Inpwrazlaw,
P.,

Invalide

Knochenmarkentzündung am rechten 
Schienbein. Beginn des Leidens vor 
der Einstellung. Verschlimmerung 
durch denDienst.— Unmöglichkeit, 
das kranke Bein zu gebrauchen.

12. April 1901, Aufmeifselung der Vorderfläche des rechten Schien
beins dicht unterhalb des Kniegelenks in einer Länge von 10 cm 
und einer Breite von 4 cm. Auskratzen der Knocnenhöhle mit 
dem scharfen Löffel. Ausstopfen der Höhle mit Jodoformgaze. — 
Ungestörte Heilung der Wunde.

Heilung.
. Invalide.
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305 Liejpitz,

Grenadier.

Eitrige Knochenhaut. Knochenent
zündung am rechten Schienbein 
nach Stofs. — 6. November 1900. — 
Hohes Fieber, Kräfteverfall.

Oberschenkelknochen nicht erkrank 
Knie unterbrochener Gipsverband 
Heilung mit Versteifung des Knieg

21. Januar 1901. 15 cm langer W eichteilschnitt. Entfernung des ver
eiterten inneren Teils des Schienbeinknochens und Auskratzen 
mehrerer kleiner, weiter abwärts gelegener Knochenabszesse. Gleich
zeitig Eröffnung eines grofsen Eiterherdes an der Aufsen- und 
Hinterseite des rechten Oberschenkels (Inhalt 0,5 L iter Eiter), 

t. Ableitungsrohren und Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Später am 
mit Aluminiumschiene. Unter allmählicher Abnahme des Fiebers 
elenks. Gebrauchsfähigkeit des Beins gut.

Heilung.
Invalide.

306 Liegnitz,

Gefreiter 
d. Bes.

Knochenmarkvereiterung am rechten 
Schienbein nach Hufschlag während 
der Dienstzeit Mitte Ju li 1899. — 
Hohes Fieber, Kräfteverfall.

11. April 1900. 29 cm langer Weichteilschnitt. Aufmeifselung des 
Knochens. Auskratzung der Markhöhle. Ausstopfung mit Jodoform
gaze. Teilweise Naht. — Anfänglich Fieber und Eiterung, späterhin 
regelrechter Verlauf Das schon bei der Aufnahme ins Lazarett 
steife Kniegelenk blieb versteift. Gebrauchsfähigkeit des Beins gut.

Heilung.
Invalide.

307 Mainz, 
T., 

Gefreiter 
d. Bes.,

Akute Knochenmarkentzündung des 
rechten Schienbeins infolge eines 
Schlages des Lafettenschwanzes 
gegen den Unterschenkel. — 5. Juni 
1901. — Schwerer Krankheits
zustand.

Wunde bis auf eine wenig absondi

6. Juni 1901. 15 cm langer Hautschnitt. Ablösen der Beinhant, 
Aufmeifselung des Schienbeins, Entfernung des erkrankten Knochen
marks, Ausstopfen der Wunde. — Zellgewebsentzündung am Unter- 
und Oberschenkel. Wundrose. — Nach Ablauf derselben am 
29. Juni 1901 Abmeifseln der Schienbeinränder, Ablösen der W eich
teile und Einlegen in die Knochenhöhle, Ableitungsrohr, Wundnaht 
mit Entspannungsnähten; fieberloser Verlauf. Verschluß der 

srnde Fistel nach Ausstofsung mehrerer Knochenstückchen.

Heilung.
Invalide.

308 Strafsburg 
i. E.,

s .,
Musketier.

Knochenmarkeiterung an der rechten 
Speiche. Ursache unbekannt — 
24. Ju li 1901. — Zunehmende 
Schwellung, Schmerzhaftigkeit und 
Unbeweglichkeit. (Fieber gering.)

29. Ju li 1901. Aufmeifselung der Speiche im oberen Drittel. Viel 
Eiter. — Im Verlauf stofsen sich noch einige tote Knocheustückchen 
ab. Sonst günstiger Heilungsverlauf. — Beugung und Streckung 
im Ellbogengelenk frei, Drehbewegungen (Pro-Supination) behindert.

Heilung.
Invalide.

2. Gelenkaussägangen.
Fingergelenk.

309 Münster,
T.,

Kürassier.

Zerschmetterung des Gelenks zwischen 
Grund- und Mittelglied des linken 
Bingfingers. Unvorsichtige Ent
ladung eines Karabiners. — 28. J a 
nuar 1901.

28. Januar 1901. Aussägung der beiden Gelenkenden. Naht. Lang
same Heilung. Verkürzung um V2 cm.

Heilung.
Invalide.

310 Hannover,
B ,

Musketier.

V ereiterung desZ wischenfingergelenks 
des rechten Daumens. — Ursache 
unbekannt. Beginn der Erkrankung 
einige Tage vorher. — Schmerz 
und Schwellung.

3. Juni 1901. Absägung der in der Nähe des Gelenks in l 1/« cm 
Ausdehnung erweichten und stark angefressenen Knochen von einem 
4 cm langen Schnitt an der Kleinfingerseite aus. Heilung unter 
Eiterabsonderung mit Steifigkeit im Zwischenfingergelenk.

Heilung.
Dienst-

unbrauch
bar.

Handgelenk.
311 Karlsruhe,

W.,
Dragoner.

Tuberkulöse Entzündung des rechten 
Handgelenks nach Verstauchung der 
rechten Hand im November 1900. 
— Gefahr der Verbreitung des 
tuberkulösen Prozesses.

5. Februar 1901. Ausschälung der Handwurzelknochen, des unteren 
Endes der Elle und Speiche und des körperwärts gelegenen Endes 
des 1., 2. und 3. Mittelhandknochens. Jodoformgazetamponade. — 
Normaler WundheilungBverlauf. Geringe Beweglichkeit im Hand
gelenk.

Heilung.
Invalide.

312 Metz,
D ,

Unter
offizier.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Handgelenks, Gelegenheitsursache 
unbekannt. — 25. «Januar 1901. — 
Vergröfserung der Geschwulst, Aus
sichtslosigkeit anderweitiger Be
handlung.

22. A pril 1901. Aussägang des linken Handgelenks nach v. L a n g e n -  
beck . Heilung bis auf eine kleine Fistel. Entwickelung eines 
Hirntuberkels.

Tod.
11. Ju li 1901. 

Leichen
eröffnung 
ergab das 

,en Sehhügel.| Vorhandensein von 3 Solitärtuberkeln am recht

313 Karlsruhe,
D.,

Sergeant.

Taberkalöse Entzündung des linken 
Ellenbogengelenks. Verstauchung 
durch Sturz beim Badfahren vor 
3 Jahren. — 20. A pril 1901. — Aus
sichtslosigkeit anderer Behandlung.

Ellenbogengelenk.
14. Mai 1901. Schnitt nach v. L a n g e n b e c k . Abtragung des Gelenk

endes des Oberarmknochens. Im weiteren Verlauf mufste auch das 
Köpfchen der Speiche entfernt werden.

Heilung.
Invalide.
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Schultergelenk.

314 Breslau,
L.,

Musketier.

Zertrümmerung des linken Schulter
gelenks. Schrotschufs (Selbstmord
versuch). — 15. Dezember 1900. — 
Regelung der Wundverhältnisse.

18. Dezember 1900. Schnittführung nach O lli er. Entfernung des 
zertrümmerten Oberarmkopfes und eines Teiles des Schaftes. Ge
lenkfläche des Schulterblattes größtenteils abgesprengt, ln  der 
Wunde Schrotkörner und mehrere Tuchfetzen. Ausstopfung — Nach 
anfänglich günstigem, aber leicht fieberhaftem Verlauf traten am 

i von Starrkrampf auf. 25. Dezember erfolglose. Einspritzung von 
krampf heilflüssigkeit.

Tod.
26. Dezember 

1900.

24. Dezember 1900 erste Anzeichei 
250 Einheiten B eh rin g sch e r Stari

315 Neifse,
N.,

Pionier.

Scharfer Schufs (Querschläger) durch 
die rechte Schultergegend (s. Schufs- 
verletzung >r. 36). Gewehr M./88. 
— 29. November 1900. — Vom 
1. Dezember ab Fieber. Blutver
giftung. (Entzündung des linken 
Kniegelenks.)

4. Dezember 1900. — Regelrechte Eröffnung des rechten Schultergelenks 
nach v. L a n g e n b e c k . Oberarmkopf teilweise zertrümmert,' im 
Schaft Sprünge. Absägung 3 cm unterhalb vom chirurgischen Halse. 
Ausräumung von Knochensplittern. Schulterblatt-Gelenkfläche un
verletzt. Das Fieber fiel nicht ab.

Tod 
6. April 

1901.

316 Saar
brücken,

z.,
Musketier.

Vereiterung des rechten Schulter
gelenks nach Zellgewebsentzündung 
und Knochenvereiterung am rechten 
Oberarm durch Wundscheuern am 
Tornisterriemen bei einer Felddien

9. Oktober 1900. Eröffnung des Schultergelenks und Absägen des 
Gelenkkopfes nach v. L a n g e n b e c k . Ableitungsrohr, Ausstopfen 
mit Jodoformgaze. — Langsame Heilung mit Fistelbildung.

ätübung am 2. August 1900. — Vereiterung des Schultergelenks.

Besserung.
Invalide.

Hüftgelenk.
317 Berlin,

s.,
Füsilier.

Tuberkulose des linken Hüftgelenks 
im Anschlufs an eine Zerrung der 
linken Hüfte beim Reiten am 
25. September 1900. — Zunehmende 
Schwellung der Hüfte trotz Streck- 
verbandes. Hohes Fieber und dro
hender Kräfteverfall.

5. Dezember 1900. Resektion des linken Hüftgelenks mit Abmeifse- 
lung des kranken Oberschenkelkopfes und des Pfannenrandes;

. 2 Efslöffel Eiter im Gelenk. Streckverband. — Weiterer Fieber
anstieg unter schmerzhafter Schwellung des linken Kniegelenks. 

27. Dezember 1900. Eröffnung des Kniegelenks mit Durchsägung der 
Knieseheibe; Entfernung eines etwa walnufsgrofsen kranken Herdes 
aus dem inueren Oberschenkelknorren mit Meifsel und scharfem 
Löffel. Naht der Kniescheibe (Knochenhaut). Wundnaht. Ver- 

erate Verklebung. Am Hüftgelenk vorübergehende Besserung und 
Abendtemperaturen, Aufbrechen der Hüftwunde, sehr reichliche Eiter-

.nglichen kranken Teile des in weiter Ausdehnung zerstörten Ober- 
irband. — Schnell zunehmender Kräfteverfall.

Tod 
am 9. Mai 

1901. 
Leichen
befund: 

Aus
gedehnte 

Zerstörung 
des linken 

Ober
schenkel
knochens 
nnd des

band. — Heilung des Knies durch 
Fieberabfall. — April 1901 höhere 
absondernng.

3. Mai 1901. Abmeifselung der zugi 
schenke!- und Beckenknochens. Vf

oecKenu.
Lungentuberkulose. Erweiterung des Herzens.

318 Cöln,
K ,

Unter
offizier.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Hüftgelenks, angeblich nach Er
kältung am 30. Juni 1900 — Ver
schlimmerung des Allgemeinbefind«

21. Januar 1901. Aussägung des linken Hüftgelenks nach S p ren ze l. 
Fieber bleibt bestehen, raBcher Kräfteverfall.

Tod.
5. Februar 

1901.
ms.

319 Strafsburg 
i. E , 
H , 

Pionier.

Tuberkulöse Entzündung des rechten 
HüftgelenkB. Ursache unbekannt.— 
30. Dezember 1900. — Bisherige 
Behandlung erfolglos, Kräfteverfall

13. Juli 1901. AussäguDg des rechten Hüftgelenks. Nach 3 Tagen 
beginnende Hirnhautentzündung.

Tod. 
24. Ju li 

1901.

320 , Dresden, 
W., 

Trainsoldat.

Tuberkulöse Entzündung des rechten 
Hüftgelenks, angeblich infolge Er
kältung beim Schwemmereiten am 
26. April 1899. — Hohes Fieber, 
Kräfteverfall.

12. November 1900. Spaltung eines Senkungsabszesses an der rechten 
Hüfte — 15. März 1901. Aussägung des rechten Hüftgelenks. 
Tamponade. Normaler Verlauf

Heilung.
Invalide.

321 Hildesheim,
S.,

Musketier.

Tuberkulöse Entzündung deB rechten 
Kniegelenks nach einer Verletzung 
am 1. August 1900. — Fistelbildung 
am rechten Knie, Erfolglosigkeit 
anderweitiger Behandlung.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1000/01. I. Teil.

Kniegelenk.

10 April 1901. Aussägung des rechten Kniegelenks, gänzliche Ent
fernung der erkrankten Gelenkkapsel, Jodoformgazetamponade. Im 
Mai tuberkulöse Entzündung des rechten Brustbein-Schlüsselbein
gelenks, später vielfache tuberkulöse Entzündungen an den linken 
Mittelfufsknochen, am zweiten BrustwirbelquerfortBatz, am rechten 
Darmbeinkamm und an der rechten zehnten Bippe. — Tuberkulöse 
Hirnhautentzündung.

24

Tod.
31. Ju li 1901.
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322 Halle a. S., 
C., 

Füsilier.

ScherenBtich in das linke Kniegelenk. 
3. Februar 1901. — Krankmeldung 
erat am folgenden Tage. Trotz so
fortiger Ausschneidung des ent
zündeten Stichkanals, breiter Erö 
Kettenpilze verursachte Entzündun

4. März 1901. Aussägung des Kniegelenks. 10. und 13. März ver
schiedene gröfsere Einschnitte. — Brandiges Wundliegen. Fort
schreiten der Entzündung und des Eiterfiebers.

Tod. 
18. März 

1901.

fnung des Kniegelenks und mehrfacher Einschnitte war die durch 
g nicht zum Stehen gekommen.

323 Frankfurt 
a. O.,
T.f

Invalide.

Tuberkulöse Kniegelenksentzündung 
rechts seit A pril 1900; war wegen 
Kniegelenkstuberkulose am 31. Ok
tober 1900 als Invalide entlassen. — 
Ursache der Erkrankung nicht bek 
Kniegelenksschwellung.

15. Mai 1901. Aussägung des rechten Kniegelenks nach F i l in g ;  
am 25. Juni rifs das abgesägte Schienbeinstück ab. Schienen
verband. Glatte Heilung mit geringer Beweglichkeit.

Heilung.
Invalide.

annt; es besteht Tuberkulose der rechten Lungenspitze. Zunehmende

324 Diedenhofen,
P ,

Musketier.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Kniegelenks infolge Zerrung einer 
alten, vielleicht tuberkulösen Narbe 
beim Durchdrücken des linken 
Knies. — 22. Mai 1901. — Aus
sichtslosigkeit anderweitiger Be
handlung und Fieber.

25. Juni 1901. Aussägung des Gelenks nach V o lk m an n . Aus
brennen der Fisteln und einzelner Eiterherde im Knochen mit dem 
Paquelin. Naht der Knochenhaut der Kniescheibe, Drainage der 
Fisteln, Schienenverband. Heilung durch erste Verklebung bis auf 
die Fisteln. Ende Ju li vorübergehend Nierenentzündung, die 
Knochenenden in geringem Grade beweglich; zwei wenig absonaernde 
Fisteln.

Heilung.
Invalide.

325

326

Mutzig,
D.,

M usketier.

Maiuz,
S.,

Feldwebel.

Zertrümmerung des rechten Fufs- 
gelenks und Bruch der linken 
Speiche. — Sturz am 12. November 
1900.

Fufsgelenk.
18. Februar 1901. Abmeifselung abgestorbener Knochenteile des 

Sprung- und Schienbeins. Sprungbein zum gröfsten Teil entfernt. 
Langsame Heilung mit kleiner Fistel. Fufsstellung gut.

Offener Bruch des Fersen- und Sprung
beins des rechten Fufses. — Sturz 
am 17. Ju li 1901. — Beginnende 

• Verjauchung der Wunde, der ge
quetschten Knochen- und Weich
teile. Hohes Fieber.

2. August 1901. Längsschnitt durch die Weichteile der Innenseite 
bis zur Mitte der Wade. Durchtrennung der Weichteile über dem 
Fersenbein. Entfernung der ans jeder Verbindung gelösten Stücke 
des Sprung- und Fersenbeins. Ausschneiden der abgestorbenen 
Weichteile und Knochenstücke. Ausstopfung. — Langsamer Fieber
abfall. Eröffnung mehrerer kleinerer Abszesse; darauf fieberloser 
Verlauf. Ausheilung mit Spitzfufsstellung. Gehfähig im beson
deren Stiefel mit Metallechienen.

Heilung 
mit Fistel. 
Invalide.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar

3. Gliedabsetzungen (Amputationen).1)
Finger.

327 Gnesen,
L.,

Unter
offizier.

Abreibung des Daumengliedes und 
der beiden letzten Glieder des 
Mittelfingers der linken Haod in
folge von Explosion einer Spreng
patrone am 23. August 1901. — 
Regelung der Wundverhältnisse.

24. August 1901. Absetzung des Daumens durch Ovalärschnitt. 
Naht. Amputation des Mittelfingers und Freilegung des 3. Mittel
handknochens durch KeilBchnitt. Naht. Glatte Heilung durch 
erste Vereinigung.

Heilung.
Dienst-

unbrauchbar.

328 Köln,
K.,

Militär-
gefangener.

Schnittwunden an der Rückseite des 
linken Mittelfingers. Vereiterung 
des 1. Fingergelenks und des 
1. Fingergliedes. Absterben der Sti

21. Juni 1901. Auslösen des linken Mittelfingers. Ovalärschnitt. 
Langsame Heilung.

Heilung.
Dienst-

unbrauchbar
'ecksehne. — 28. Mai 1901. — Unmöglichkeit, den Finger zu erhalten.

329 Bischweiler,
J,

Kanonier.

Zellgewebsentzündung am linken 
Zeigefinger, nach Schnitt mit dem 
Messer beim Brotschneiden am 
19. Februar 1901. — Brand des er

15. März 1901. Absetzung des linken Zeigefingers in der Mitte des 
2. Mittelhandknochens. Regelrechter Verlauf.

Heilung.
Invalide.

äten Zeigefingergliedes.

330 Jüterbog,
J-,

Kanonier.

Explosion eines mit Knallquecksilber 
und geprefster Pikrinsäure gefüllten 
Röhrchens in der Hand. — Un
vorsichtigkeit beim unerlaubten 
Aneignen des auf dem Sohiefsplatz

Unterarm.
15. Februar 1901. Absetzung des linken Vorderarms dicht über dem 

Handgelenk. Absetzung des rechten Zeigefingers im Mittelgliede. 
Nach leichter Temperatursteigerung in den ersten Tagen regel
rechter Wundverlauf und Heilung.

gefundenen Röhrchens. — 15. Februar 1901. — Zerreifsung der linken Hand und Quetschwunde am 
rechten Zeigefinger und am rechten Bein.

*) Siehe auch unter D. G e sc h w u ls to p e ra tio n e n .

Heilung.
Invalide.
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331 Hamborg

Mnsketier.

FortschreitendeZellgewebsentzündung 
am linken Daumen und Arm nach 
Schnitt an einer Scherbe am 4. März

17. März 1901. Absetzung des linken Vorderarms durch Zirkel
schnitt. Stumpf 7 cm lang. Keimfreier Verband. — Langsame 
Vernarbung.

Heilung.
Invalide.

1901. _  atarke Vereiterung uer
Sehnenscheiden und des Bindegewebes zwischen den Muskeln des linken Vorderarms mit hohem Fieber.

332 Rastatt,
D.,

Mnsketier.

Zellgewebsentzündung am rechten 
Daumen ohne bekannte Ursache.— 
13. März 1901. — Eiterung in den

9. April 1901. Absetzung des rechten Vorderarms durch Zirkel
schnitt 4 Finger breit unter dem Ellenbogengelenk. — Regelrechter 
Heilungsverlanf.

Heilung.
Invalide.

Sehnenscheiden. nones n eu er.
Beginnende Blutvergiftung (Septicaemie) trotz Absetzung des Daumens und des 5. Fingers.

333 . Ulm,
„  B ’ Gefreiter.

Abreifsung des rechten Armes. Über
fahren durch die Eisenbahn. — 
11. November 1900. — Regelung 
der Wundverhältnisse.

11. November 1900. Absetzung des rechten Oberarms handbreit 
unter der Schulter. Zirkelschnitt. Fieberloser Verlauf. Entlassen 
mit künstlichem Arm.

Heilung.
Invalide.

334 Karlsruhe,
R ,

Unter
offizier.

Tuberkulöse Erkrankung des linken 
Schultergelenks infolge Ver
stauchung durch Fall am 11. April 
1900. — Erfolglosigkeit der bis
herigen Behandlung.

3. August 1900. Aussägung des linken Schultergelenks. Eröffnung 
eines Abszesses unter dem linken Schulterblatt. Jodoformgaze
tamponade. — Eiterung, Bildung von schwammigen Granulationen. 
Zunehmende Entkräftung.

12. Januar 1901. Absetzung (Amputation) des linken Arms. 
27. Februar. Abtragung des oberen Randes des Schulterblatts. 

Langsame Heilung.

Heilung.
Invalide.

335 Frankfurt 
a. 0., 
H , 

Füsilier.

Vereiterung der Fufswurzelgelenke 
rechts nach Schufsverletzung am 
11. Oktober 1900. — Fieber, Blut
vergiftung.

2. November 1900. Absetzung des rechten Unterschenkels im oberen 
Drittel. Glatte Heilung.

Heilung.
Invalide.

Unterschenkel.
336 Königsberg 

i. Pr.,
S.,

Invalide.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Fufsgelenks. Anstrengende Märsche 
im Manöver 1888. — Aussichts
losigkeit der bisherigen Behandlung.

9. April 1901. Entfernung der Fufswurzelknochen links mittelst 
Längsschnittes. an der Innenseite. Das Fersenbein bleibt stehen. 
Fortschreiten der tuberkulösen Erkrankung. • 28. Juni 1901. A b
setzung des lenken Unterschenkels im unteren Drittel nach B ie r . 
Heilung.

Heilung.
Invalide.

337 Meiningen,
Z ,

Musketier.

Quetschung des linken Beines und 
Beckens und offener Bruch des 
linken Mittelfufses. Fall auf der 
Kasernentreppe am 4. Februar 1901. 
Fortschreitende Eiterung.

3. März 1901. Absetzung des linken Unterschenkels an der Grenze 
zwischen mittlerem* und unterem Drittel. Eiterung. Langsame 
Heilung.

Heilung.
Invalide.

338 Saarburg,
w.,

Ulan.

Offener Bruch deB rechten Unter
schenkels. Sturz mit dem Pferde. 
— 26. Februar 1901. — Wnndent- 
zündung und Eiterfieber.

12. März 1901. Absetzung des Unterschenkels unterhalb des Schien
beinknorrens. Grofser vorderer und hinterer Lappen. Keine Naht. 
Nach allmählichem Auf hören des Fiebers langsame Heilnng.

Heilung.
Invalide.

339 Dresden,
ü.,

Trainsoldat.

Tuberkulöse Entzündung des rechten 
Fufsgelenks nach Fall am 6. Sep
tember 1900. — Gefahr allgemeiner 
Tuberkulose.

20. März 1901. Absetzung des rechten Unterschenkels in der Mitte. 
Glatte Heilung.

Heilnng.
Invalide.

340 Bromberg,
R.,

Füsilier.

Tuberkulöse Sehnenscheidenentzün
dung am linken Fufs, Tuberkulose 
der 3. linken Zehe und des linken 
Fersenbeins. Ursache unbekannt 
— 17 A pril 1900. — Kräfteverfall, 
Erfolglosigkeit der bisherigen Be
handlung.

6. März 1901. Absetzung des linken Unterschenkels im oberen Drittel. 
Glatte Heilung.

Heilung.
Invalide.

341 Erfurt,
H.,

Musketier.

Erfrierung beider Unterschenkel. 
Fahnenflucht. — 10. Januar 1901 
aufgefunden. — Brand der erfrorenen 
Teile.

15. Januar 1901. Absetzung beider Unterschenkel dicht unterhalb 
der Schienbeinknorren durch Zirkelschnitt. Naht. Jodoformgaze
ausstopfung im unteren Wundwinkel. Heilung ohne Störung, 
gröfstenteils durch erste Verklebung.

Heilung.
Dienstun
brauchbar.

342 Breisach,
M.,

Kanonier.

Tuberkulöse Entzündung des rechten 
Fufsgelenks infolge Verstauchung 
am 30. März 1901. — Andauerndes 
Fieber, Kräfteverfall.

9. Mai 1901. Absetzung des rechten Unterschenkels. Ungestörter 
Verlauf. Heilung.

Dienstun
brauchbar.

24*
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343 Jülicb, 
L„ 

Unter- 
offizier- 
schüler. 

(Operation 
in Cöln.)

Tuberkulöse Entzündung des 1. linken 
Mittelfafsknochens nach Splitter- 
brach bei einer Sprungübung am 
9. Juni 1899. — Erfolglosigkeit der 
bisherigen Behandlung.

11. Oktober 1900. Entfernung des linken ersten Mittelfufsknocfaena. 
Jodoformgazetamponade. Fortschreiten des tuberkulösen Prozesses 
auf die Fufswurzel. 10. Mai 1901 Absetzung des linken Unter
schenkels; mehrfache Fistelbildung am Stumpf. 21. Mai Aus- 
sägting des inzwischen tuberkulös erkrankten rechten Ellenbogen
gelenks; auch hier mehrfache Fistelbildung.

Besserung.
Dienstun

brauchbar.

Oberschenkel.
344 Wittenberg,

W.,
Pionier.

Quetschung der rechten Unterhauch
gegend und des rechten Ober
schenkels mit Quetschung der grofsen 
Oberschenkelgefäfse. — 17. August 
1901. Brand des rechten Fufses 
und Unterschenkels.

24. August 1901. Absetzung des rechten Oberschenkels im Knie
gelenk nach G r i t t i .  Ungestörter Verlauf; feste Narbe.

Heilung.
Invalide.

345 Berlin,
w .,

Vize
feldwiebel.

E itrige Knochenmarkentzündung des 
rechten Schienbeines, nach Stofe 
gegen das Schienbein Ende Januar 
1901. — Trotz mehrfacher grofser 
Einschnitte Fortschreiten der ört
lichen Entzündungserächeinungen. 
Hohes F ieber.' Schnelle Abnahme 
der Kräfte.

2. März 1901. Absetzung des rechten Oberschenkels im unteren Drittel 
mit Zirkelschnitt. Ableitungsrohr in einen Wundwinkel. Keim* 
freier Verband. — Am 9. März geringe eitrige Wundabsonderung. 
Entfernung aller Hautnähte. Trotzdem blieb das Fieber hoch. 
Schnell zunehmender Kräfteverfall.

Tod 
am 10. März 

1901.

346 Magdeburg,
W ,

Kanonier.

Akute eitrige Knochenmarkentzün
dung des rechten Fersenbeins. An
geblich durch Marschieren ent
standen. — 4. Februar 1901. — 
Schwere Eiterung am Fufs. Fort
schreitende E iterung ' ’ (septische 
Phlegmone) am rechten Bein.

10. Februar 1901. Aufmeifselung des mit Eiterherden durchsetzten 
Fersenbeins, der am 11. Februar die völlige Entfernung nach der 
Schnittführung von O l i ie r  folgte. Fortschreitende Entzündung.

15. Februar Absetzung des Unterschenkels im oberen Drittel 
nach v. E is e is b e rg .  Fortschreiten der Entzündung am Ober
schenkel. 26. Februar Absetzung des Oberschenkels im oberen 
Drittel. Zirkelschnitt. Ausstopfen der Wunde mit Jodoformgaze. 
31. März. Sekundärnaht. Heilung. Tragfähiger Stumpf.

Heilung.
Invalide.

347 Halberstadt,
s.,

Traiu-
gemeiner.

Vereiterung des linken Kniegelenks 
und fortschreitende Knochenentzün
dung (Osteomyelitis). 13. April 
1900. Während eines Heimat
urlaubs von einer Wundscheuer
stelle am Knie entwickelt. Lebens
gefahr.

15. Mai 1900. Absetzung des Oberschenkels an der Grenze des oberen 
Drittels durch Zirkelschnitt. Naht. — Entzündung des Stumpfes. 
— Lösung der Naht. — Anfang Juni 1900 rechtsseitige Lungen
entzündung. — Nach Ablauf der Wundentzündungen nackt vor
stehender Knochenstumpf. — 2. Oktober 1900. Nachamputation. 
Absägung von 8 cm des Knochenstumpfes. Langsame Heilung. — 
Überführung in das Lazarett T em p elh o f.

Heilung.
Invalide.

348 Görlitz,
F„

Musketier.

Zellgewebsentzündung am linken Fufs 
infolge Wundlaufens. — 14. Juni 
1901. — Anhaltend hohes Fieber, 
W eiterkriechen der Erkrankung bis 
auf den Oberschenkel, Beteiligung 
der Knochen des Fufses.

9. Ju li 1901. Absetzung des Oberschenkels an der Grenze des oberen 
Drittels. Fieberabfall am 30. Ju li nach Eröffnung eines kleinen 
Eiterherdes an der rechten Wade und eines größeren in der linken 
Gesäfshälfte. Heilung durch Fleischwärzchenbildung mit guter 
Narbe.

Heilung.
Invalide.

349 Ehrenbreit-
stein,
w .,

Musketier.

Verrenkung der rechten Kniescheibe 
beim Sprung über einen Graben 
entstanden. — 7. September 1900. 
— Wurde erst am nächsten Tage 
hilflos auf dem Felde liegend auf- 
gefuDden. Zu a: Unmöglichkeit der 
Einrenkung. Zu b: Lebensgefahr.

a) 17. September 1900. Längsschnitt bis auf die Kniescheibe. Leichte 
Einrenkung. W. hatte sich in der ersten Nacht den Wund- und 
Schienenverband abgerissen. Heilung unter Fieber bis auf eine 
bohnengrofse Stelle. Am 8. Dezember wurde W. von einem am 
gleichen Tage eingezogenen Militärkrankenwärter des Beurlaubten* 
standeis besorgt, der am gleichen Abend selbst an Rose erkrankte. 
Bei W. entwickelte sich eine schwere Vereiterung des Kniegelenks, 
die b) am 28. Dezember 1900 die Absetzung des Oberschenkels in 
der Mitte nötig machte. — Heilung unter Eiterung.

Heilung.
Invalide.

350 Freiburg
i . B ,
L.,

Musketier.

Eitrige Entzündung des linken Knie
gelenks ' nach eitriger Zellgewebs
entzündung am Halse. — 10. Mai 
1901. — Bedrohlicher Kräfteverfall.

30. Ju li 1901. Absetzung des linken Oberschenkels im oberen 
Drittel.

Heilung.
Invalide.

351 Zwickau,
M ,

Invalide.

Chronische Knochenentzündung am 
rechten Fufs- und Kniegelenk in
folge einer Verletzung während 
einer Reserveübung vom 27. Juli 
— 9. August 1898. --  Eiterfieber,

24. April 1901. Absetzung des Oberschenkels mit zweizeitigem 
Zirkelschnitt. Naht. Ableitungsrohr im hinteren Wundwinkel. — 
Heilung durch:erste Verklebung.

Heilung.
Invalide.

Eiweifs im Ham.
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862 Oldenburg,

Musketier.

Linksseitige tuberkulöse Kniegelenks- 
entzündung. Ursache unbekannt. 
— 8. Februar 1901. — Fieber und 
schlechtes Allgemeinbefinden.

3. Mai 1901. Absetzung des linken Oberschenkels an der Grenze 
zwischen mittlerem und unterem Drittel. Glatte Heilung.

Heilung.
Invalide.

363 Hildesheim,
H.,

Fufs-
gendarm.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Kniegelenks seit dem 6. November 
1900 durch Sturz mit dem Bade 
vor drei Monaten. — Erfolglosigke 
Becken hinauf.

9. Mai 1901. Absetzung des linken Oberschenkels im unteren Drittel. 
Glatte Heilung.

it der bisherigen Behandlung, Lymphstauung im linken Bein bis zum

Heilung.
Invalide.

354 Ludwigs-
bürg,

Ganz-
invalide.

ßückfall einerKniegelenkßtuberkulose
am linken Bein, 8 Monate nach 
Aussägung des Gelenks. — Schlech
ter AUgemeinzustand.

25. April 1901. Abaetzung des linken Oberschenkels in der Mitte. 
Glatte Heilung.

Heilung.
Invalide.

4. CJliedaoslösnngeo (Exartikulationen).')
An der Hand.

355 Braunsberg,
E.,

Füsilier.

Abreifsung des linken Zeigefingers. 
Schufs mit Platzpatrone. — 1. Fe
bruar 1901. — Begelung der Wund
verhältnisse.

1. Februar 1901. Auslösung dea Zeigefingers auB dem Grundgelenke 
und Abtragung des Kopfes des Mittelhandknochens. Naht. Hei
lung unter Granulationsbildung.

Heilung.
Invalide.

356 Neiße, 
v. A., 
Ulan.

Abreifsung des Endgliedes des linken 
Daumens nnd des ganzen Mittel
fingers durch Explosion einer 
Sprengkapsel.—27. Februar 1901.— 
Begelung der Wundverhältnisse.

28. Februar 1901. Auslösung des Endgliedes des linken Daumens 
und des linken Mittelfingers im Mittelhandfingergelenk. Ovalär- 
schnitt. Fieberloeer Verlauf. Geringe Eiterung.

He&tung.
Dienst

unbrauchbar.

357 Breisach,
F.,

Kanonier.

Zerschmetterung der rechten Hand 
und Bißwunden an beiden Beinen. 
Explosion einer Zündladung. — 24

24. Juni 1901. Absetzung der Hand. Bundschnitt. Glatter Verlauf. Heilung.
Invalide.

Juni 1901. — Unmöglichkeit der Erhaltung des Gliedes.

368 Bitsch,
P ,

Jäger.

Zerschmetterung des Nagelgliedes des 
Daumens. — Abreifsung des Nagel
gliedes und Zerschmetterung des

24. Ju li 1901 Auslösung des Nagelgliedes des Daumens und des 
Mittelgliedes des Zeigefingers der linken Hand. Trockenverband 
mit Jodoform und Jodoformgaze. Glatte Heilung.

Heilung.
Invalide.

Offener Knochenbruch am Nagelgliede des Mittelfingers der linken Hand. Explosion einer Sprengkapael. 
— 24. J u l i '1901. — Begelung der Wundverhältniase.

369 Düsseldorf,
K.,

Husar.

Abtrennung des linken Zeigefingers. 
— Beilhieb. — 31. Mai 1901.

3. Ju li 1901. Auslösung des linken Zeigefingers im Grundgelenk. 
'  Lappen von der Daumenseite. Glatte Heilung.

Heilung-
Invalide.

360 Celle,
H ,

Kanonier.

Zerquetschung des Grundgliedes des 
rechten kleinen Fingers beim Ge
schützexerzieren. — 4. Juni 1901. — 
Begelung der Wundverhältnisse.

17. Juni 1901. Auslösung des rechten kleinen Fingers im Mittel
handfingergelenk. Seitlicher Lappen. Hautnaht. Langsame 
Heilung.

Heilung.
Invalide.

361 Ludwigs
burg,

B.,
Gefreiter.

Brand der rechten Hand nach Zer
quetschung derselben in einer Teig
knetmaschine. — 5. Juni 1901.

8. Juni 1901. Auslösung der Hand im Handgelenk. Vorderer und 
hinterer Lappen.

Heilung.
Invalide.

362 Zwickau,
B.,

Dienst
unbrauch

barer.

Steifheit des linken Zeigefingers 
nach alter Quetschung. — 20. Ju li 
1900. — Steifheit des Zeigefingers.

31. Januar 1901. Auslösung des Zeigefingers iin Mittelhandfinger
gelenk unter Blutleere mit Lappenschnitt. Seidennaht. Keimfreier 
Verband. — Heilung durch erste Verklebung.

Dienst
unbrauchbar

363 Bromberg, 
G , 

Grenadier 
zu Pferde.

Zellgewebsentzündung und Knochen
eiterung des rechten Zeigefingers 

1 nach Quetschung. — Zerstörung 
der Knochen des Fingers.

22. Februar 1901. Auslösung des rechten Zeigefingers im Mittel
bandfingergelenk. Teilweise Naht. Aseptischer Verband. Heilung 
durch Eiterung.

Heilung.
Invalide.

!) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen.
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364 Cöstrin,
s.,

Masketier.

Zellgewebsentzündung an der rechten 
Hand, infolge Rifswunde (am Ge
wehr). — 24. Januar 1901. — Fort
schreiten der Eiterung nach dem 
Arm.

10. Februar 1901. Schnitt vom Vorderarm bis Mitte der Hohlhand. 
Eröffnung des Handgelenkes. Entfernung des Kopf-, Schiff-, Mond- 
und dreikantigen Beines; später des grofsen Vieleckbeines. Ver
krümmung und fast völlige Versteifung der rechten Hand und des 
Vorderarmes.

Heilung.
Invalide.

365 Dresden,
z.,

Grenadier.

Panaritium am linken Zeigefinger. 
Verletzung mit Holzsplitter. — 
18. März 1901. — Gefahr all
gemeiner Blutvergiftung.

1. April 1901. Auslösung des linken Zeigefingers und zweiten Mittel
handknochens. — Zuerst noch hohes Fieber, dann ungestörter 
Verlauf.

Heilung.
Invalide.

366 Lahr,
0.,

Masketier.

Eitrige Entzündung am linken Mittel- 19. Januar 1901. Auslösung des linken Mittelfingers im 2. Gelenk, 
finger. Stichverletzung mit einer Heilung mit Eiterung.
„Schusterkneipe“. 11. Januar
1901. — Eitriger Zerfall des 1. und 2 Fingergliedknochens.

Heilung.
Invalide.

367 Mörchingen,
L.,

Masketier.

Zellgewebsentzündung am rechten 
Ringfinger durch Nadelstich am 
11. Mai 1901. — Abscerben der 
Knochen.

24. Mai 1901. Auslösung des rechten Ringfingers. Antiseptischer 
Verband. Heilung durch erste Verklebung.

Heilung.
Invalide.

368 Mainz,
G.,

Pionier.

Panaritium  am rechten Mittelfinger 
nach Rifswunde am 12. August 1900. 
Knochennekrose, weshalb die beiden 
Endglieder schon vorher abgesetzt

Auslösung des Grundgliedes nach v. A d e lm a n n . — Ungestörter 
Wundverlauf, teilweise durch erste Verklebung.

waren. — Fortdauernde Eiterung.

Am Fufs.

Heilung.
Invalide.

369 Königsberg 
i. Pr.,

s.,
Kanonier.

Angeborene Verkrüppelung der rechten 
kleinen Zehe. — Wiederherstellung 
der Dienstfähigkeit.

26- November 1900. Auslösung der rechten kleinen Zehe im Mittel - 
fufs-Zehengelenk. Keimfreier Verband. — Fieberfreier Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

370 Goldap,
D.,

Ulan.

Erfrierung beider Füfse während eines j 14. Januar 1901. Absetzung sämtlicher Zehen mit den Köpfchen 
Vs ständigen Marsches zijm Urlaub] der Mittelfufsknochen. Naht. — Langsame Heilung dnrch Eiterung, 
in die Heimat. — 31. Dezember - 
1901. — Frostbrand sämtlicher Zehen am linken Fuls und des Nagelgliedes der rechten grofsen Zehe.

Heilung.
Dienst-

unbrauchbar.

371 Bromberg,
F.,

Masketier.

Erfrierung an beiden Füfeen. — 
H atte sich vom 10.—20. Oktober 
auf einem««Hausboden verborgen 
gehalten. — 20. Oktober 1900. — 
Frostbrand an der linken 4. und 
5. Zehe.

11. November 1900. Auslösung der linken 5. Zehe und des Nagel
gliedes der 4. Zehe. Naht. — Knocheueiterung des 5. linken 
Mittelfufsknochens. Auslösung desselben am 20. November 1900! 
Heilung dnrch Eiterung.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

372 Halberstadt,
F.,

Kürassier.

Frostbrand der linken grofsen Zehe. 
Fahnenflüchtig vom 22. November 
bis 14. Dezember 1901.

5. Anderweitige C

31. Dezember 1900. Absetzung der grofsen Zehe mit dem Köpfchen 
des 1. Mittelfufsknochens. Teilweise Naht. — Heilung teils durch 
erste Verklebung.

Operationen an den Gliedmafsen.

Heilung.
Dienst
unfähig.

373 Hagenan,
s.,

Unter
offizier.

Schnittwunde am linken Handrücken 
mit Durchschneidung der Streck- 
sehne des Zeigefingers durch Fall 
in eine Glasscherbe am 20. Mai 
1901. Obwohl sofort Sehnennaht 
aasgeführt and Heilung der Schnitt
wunde durch erste Verklebung er
folgt war, blieb die Streckfahigkeit 
des Zeigefingers aus. Deshalb er
neute Operation.

24. Ju li 1901. Längsschnitt über der Strecksehne des linken Zeige
fingers. Trennung der miteinander verwachsenen Sehnen des be
sonderen Streckers des Zeigefingers und des gemeinschaftlichen 
Fingerstreckers. Ansschneidung von Narbengewebe, welches sich 
zwischen den n ic h t  v e r h e i l te n  S tü m p fen  b e id e r  S eh n en  in 
einer Länge von 1,5 cm gebildet hatte. Vereinigung der 4 an
gefrischten Sehnenenden durch Naht. Heilung durch erste Ver
klebung.

Heilung.
Dienstfähig.

374 Dessaa,
s.,

Masketier.

Querbruch der linken Kniescheibe. 
Stofs gegen eine Mauer.—10. Januar 
1901. — Später nochmals, am27.Mai 
1901, durch Fehltritt beim Tanzen.— 
Zum dritten Male am 9. August 1901 
durch Ausrutschen über eine Stein
stufe. — Sichere Vereinigung der 
Bruchstücke.

12. Januar, 29. Mai und 12. Aagust 1901. Eröffnung des Kniegelenks 
durch Querschnitt. Vereinigung der Bruchstücke durch 2 Aluminium
bronzenähte bezw. beim letzten Male durch einen starken Silber
draht. Hautnaht. V o lkm annsche T-Schiene. Alle 3 Male glatte, 
fieberlose Heilung mit knöcherner Vereinigung der Bruchstücke. 
Sehr geringe, nur das letzte Mal etwas stärkere Knochenneubildung.

Heilung.
Invalide.
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375 Saarburg,

Musketier.

Querbruch der Kniescheibe. Fall auf 
die Erde beim Abspringen vom 
Pferde. — 4. Ju li 1901.

10. Ju li 1901. Blutige Naht der Kniescheibe mit Silberdraht (8 cm 
langer Längsschnitt). Keine knöcherne Vereinigung. 22. August 
1901. Nochmalige Naht. Straffe bindegewebige, aber keine 
knöcherne Vereinigung.

Heilung.
Invalide.

376 Mutzig,
M ,

Musketier.

Querbruch der linken Kniescheibe 
und Vereiterung des linken Knie
gelenks. Fall am 25. Januar 1901.

22. Februar 1901 Naht der Kniescheibe mit Silberdraht. Unge
störter Heilungsverlauf.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

377 Posen,
_
Grenadier.

Absprengung des linken Ellenbogen
knorrens. — Fall am 1. Ju li 1901. 
Schmerzen und Steifigkeit im linken 
Ellbogengelenk.

5. Ju li 1901. Freilegung des abgesprengten, nach oben verschobenen 
Knochenstücks.' Vereinigung der Bruchenden durch Silberdraht. 
Naht der Gelenkkapsel. Glatte Wundheilung. Bewegungs
behinderung.

Heilung.
Invalide.

378 Strafsburg 
i. E.,

„  S-’ Gefreiter.

Offener Bruch des linken Schienbeins 
und Zerquetschung der Streck
muskeln durch überfahren. — 
21. August 1901. — Schlechte Stel
lung der Bruchenden.

21. August 1901. Naht des Unterschenkels mit Silberdraht. Muskel
naht mit Seide. Drainage. Eiterung der stark verunreinigten 
Wunde. Kein Fieber. Sehr langsame Heilung.

Heilung.
Invalide.

379 Cüstrin,
Z.,

Musketier. 
(Operation 
in F r a n k 
f u r t  a. 0.)

Verrenkung des linken Hüftgelenks 
und Bruch des linken Oberschenkel
knochens in der Mitte mitMuskel- 
zwischenschiebung. 10. Juni 1901. 
W ar von einem scheuenden, sich 
überschlagenden Pferde, das er am 
Zügel führte, nach hinten über
gerissen, das Pferd auf ihn ge
stürzt. —Unmöglichkeit, dieKnochen 
in die richtige Lage zu bringen.

hatte sich am Darmbein der Anfan 
Verdickungen schwer auffindbar. A i 
— Heilung unter Eiterung mit 2 cn

11. Juli 1901. 15 bis 20 cm langer Schnitt an der Außenseite. Be
freiung der Knochenenden aus den Muskeln und dem neugebildeten 
Knochenkitt. Feststellung der eingerichteten Knochen durch einen 
Elfenbeinstift. Teilweise Ausstopfung, Gipsverband. — Nach A b
schwellung des Beines wird eine Hüftgelenksverrenkung auf das 
Darmbein (Luxatio iliaca) festgestellt.

24. September 1901. 18 cm langer bogenförmiger Schnitt über den 
Kopf und Rollhügel. Von den kleineren Hüftgelenksmuskeln 
wurde der M. pyriformis am oberen Rande deB Kopfes, der Obtu
rator internus und die Gemelli breit ausgezogen auf dem Halse, der 
Quadratus femoris nach unten gelegen gefunden. Nach hinten zu 

g einer neuen Pfanne gebildet, die alte Pfanne war vor schwieligen 
sschneiden der Schwielen, Behr schwierige Einrenkung. Naht. Drainage, 
n Verkürzung und stark gestörter Bewegungsfähigkeit des Hüftgelenks.

Geheilt.
Invalide.

380 Düsseldorf,
T.,

Füsilier.

Spitzer Knochenvorsprung nach Hei
lung eines Unterschenkelbruches. — 
9. August 1900. — Gefahr der 
Durchspiefsung der Haut.

26. Oktober 1900. 10 cm langer Schnitt an der Innenseite des Schien
beins; Abmeifselung der Knochenspitze. Glatte Heilung.

Heilung. 
Invalide 

wegen 
Verkürzung 
des rechten 

Beines.

381 Berlin,
M.,

Einjahrig-
Frei

williger.

Bruch beider Knochen des rechten 
Unterschenkels mit Durchspiefsung 
des unteren, flötenschnabelartigen 
Bruchendes vom Schienbein. Sturz 
mit dem Pferde. — 10. November 
1900. — Vereinigung der Knochen; 
Wund Versorgung.

11. November 1900. Ohloroformbetäubung. Absägen je eines 1 cm 
langen Stückes von beiden Bruchenden, Einrichtung des Knochens, 
Jodoformgazeausstopfung. Fieberfreier Verlauf. Sehr straffe Ver
einigung aber unvollständige Verknöcherung der Bruchenden, welche 
das Tragen einer abnehmbaren Ledermanschette erforderlich machte. 
Badekur.

Geheilt.
Invalide.

382 Dessau,
W.,

Musketier.

Gelenkmäuse in beiden Kniegelenken. 
— Hufschlag im Jahre 1893. — 
Grund für die jetzige Verschlimme
rung nicht bekannt. — 10. April 
1901. — Wiederherstellung der 
Dienatfähigkeit.

25. April 1901. Entfernung einer Gelenkmaus aus beiden Knien 
durch 4 cm lange Schnitte an der Außenseite. Fieberlose Heilung 
der Wunden. — 20. Mai 1901 neuer Ergufs ins rechte Kniegelenk.

22. Mai 1901. Entfernung einer bohnengroßen Gelenkmaus aus der 
oberen Ausstülpung der Gelenkkapsel. Glatte Heilung.

Heilung.
Dienst
fähig.

383 Coblenz,
w.,

Musketier.

Abgesprengtes Knochenstück im lin
ken Ellbogengelenk. Aus unbe
kannter Ursache, vor der Einstellung 
entstanden. — Schmerzen bei Be
wegungen im Gelenk.

15. März 1901. Kleiner Schnitt, Entfernung des von der Rotula 
abgesprengten Knochenstücks. — Heilung durch erste Ver
klebung.

Heilung.
Dienst
fähig.

384

385

Mainz,
H.,

Kanonier.

Gelenkmaus im rechten Kniegelenk. 
— Ursache unbekannt. — 2. Sep
tember 1901. — Schmerzen im Ge
lenk und Bewegungsstörungen.

4. September 1901. 5 cm langer Schnitt. Entfernung des knorpeligen, 
mit Bindegewebsmassen umgebenen Fremdkörpers. Naht. — Hei
lung durch erste Verklebung.

Heilung.
Dienst
fähig.

Mainz,
B,

Musketier.

Erguß und Fremdkörper im rechten 
Kniegelenk. Marschanstrengungen 
beim Brigadeexerzieren. — 8. Sep
tember 1901. — Schmerzen bei Be
wegungen.

17. September 1901. 6 cm langer Längsschnitt, Entfernung von 5 ge
stielten Reiskörperbildungen. Naht. Heilung durch erste Ver
klebung.

Heilung.
Dienst
fähig.
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386 Ludwigs
burg,
B.,

Mnsketier.

Gelenkmaus im rechten Kniegelenk, 
infolge Verstauchung am 6. April 
1901. — Häufige Einklemmung.

15. Mai 1901. Entfernung durch kleinen Schnitt. — Erste Ver
klebung.

Heilung.
Invalide.

387 Oldenburg.
H.,

Sergeant.

ChroniacheSehnenscbeidenentzündung 
am rechten kleinen Finger. — Ur
sache des Leidens und Tag der 
Erkrankung unbekannt. — Krüm
mung des Fingers.

16. Ju li 1901. 12 cm langer Schnitt längs der Beugesehne des Fingers. 
Freilegung und Loslösung derselben von ihren Verwachsungen. 
Durchschneidung der Sehne, Loslösung eines 2 cm langen Stückes 
aus jedem Ende. Vernähung der Sehnenenden. Hautnaht. Keim
freier Verband. — Heilung durch erste Verklebung. Finger regel
recht‘beweglich.

Heilung.
Dienstfähig.

388 Berlin,
L.,

Füsilier.

Schleimbeutelbildung am rechten 
äufseren Knöchel, allmählich durch 
Stiefeldruck entstanden. — Schmer
zen beim Marschieren.

10. Ju li 1901. Örtliche Schmerzbetäubung nach S c h le ic h . Aus
schneiden des etwa kastaniengrofsen Schleimbeutels. Naht. Keim
freier Verband.

Heilung.
Dienstfähig.

389 Königsberg 
i. Pr.,

s .,
Unter
offizier.

A lter Bruch des Ellenbogenknorrens. 
Fall vom Querbaum am 16.Mai 1901.

5. August 1901. Ausschneidung des vor dem Ellbogenknorren ge
legenen Schleimbeutels. Naht. Fieberloser V erlauf

Heilung.
Dienstfähig.

390 Strafsbnrg 
i. E.,
P.,

Musketier.

Chronische Schlei mbeutelentzündung 
vor der rechten Kniescheibe durch 
Fall. — 11. Oktober 1900. — Be
wegungsstörung im Kniegelenk.

13. Oktober 1900. Ausschälung des hühnereigrofsen, verdickten 
Schleimbeutels Naht. — Ungestörter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

391 Zwickau,
N ,

Musketier.

Schleimbeutelentzündung am rechten 
Knie. — Quetschung beim Knieen 
während des Kompagnieexerzierens 
am 16. und 17. April 1901. — 
Schwellung und Druekempfindlich- 
keit des vor der rechten Knieschei

31. Mai 1901. Unter örtlicher Schmerzbetäubung nach Schleich Aus
schälung des Schleimbeutels. Unterbindungen und Naht m it Seide. 
Keimfreier Verband. Knieschiene. — Heilung durch erste Ver
klebung.

Heilung.
Dienstfähig.

>e gelegenen Schleimbeutels.

392 PoBen,
C.,

Invalide.

Pulsadergeschwulst der linken Ober- 
schenkelBchlagader unterhalb der 
Leistenbeuge. Ursache unbekannt. 
— Der seit 7 Jahren bestehende 
Gefäfssack war geplatzt und bildete 
eine kindskopfgrofse Geschwulst, 
die zum Durchbruch neigte.

8. Mai 1901. Doppelte Unterbindung der Schlagader unterm Poupart- 
schen Bande. 18 cm langer Einschnitt. Ausschälung des geplatzten 
Sackes mit doppelter Unterbindung, auch der Blutader, von der ein 
mit dem Sack verwachsenes Stück entfernt werden mufste. — Der 
Kollateralkreislauf stellte Bich sofort her. Langsame Ausfüllung 
der mannskopfgrofsen Wundhöhle. Am 6. Ju li Spaltung eines 
eiternden Fistelganges. Dann gute Heilung und Vernarbung in 
102 Tagen. Linkes Bein wieder gebrauchsfähig.

Heilung. 
Gebrauchs

fähiges Bein.

393 Königsberg 
i. Pr.,

D.,
Unter
offizier.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Fufsgelenks infolge Umkippens des 
Fnfses beim Marschieren. Mitte 
Juni 1900. — Fistelbildung.

22. Februar 1901. Entfernung der oberen Hälfte des Sprungbeins 
und eines Teils des Fersenbeins. Versteifung des Fnfses in Spitz- 
fufsstellung, allgemeine nicht schmerzhafte Schwellung der Fufs- 
wurzel, kleine Fistel an der Aufsenseite.

Besserung.
Invalide.

394 Frankfurt 
a. 0., 

Z , 
Füsilier.

Entzündung der Fufswurzelknochen 
links nach Wundlaufen am 
23. August 1900. — Fieber, F istel
bildung.

18. Oktober 1900. Auskratzen des teilweise vereiterten Kahnbeins 
und Sprungbeinkopfes. Jodoformgazetamponade. Langsame Heilung 
unter leichter Klump fufsstellung.

Heilung.
Invalide.

395 Metz,
K.,

Musketier.

Brand des linken Fnfses nach Unter
leibstyphus. — 19. November 1900. 
— Mangelnde Weichteilbedeckung.

3. A pril 1901. Entfernung des 1. und 2. Mittelfufsknochens, des 
1. und 2. Keilbeins und des Schiffbeins. Teilweise Naht und 
Jodoformgazetamponade. Am 17. September mit beweglichem Fufs- 
gelenk geheilt entlassen.

Heilung.
Invalide.

396 Brandenburg 
a. H.,

H.,
Kürassier.

D .  G<

Knochenauswuchs am linken Schien
bein. — 19. Ju li 1901. — Be
schwerden beim Beiten.

eschwulstoperationen.
23. Ju li 1901. Abmeifselung der an der Innenseite des linken Schien

beins feBtsitzenden Geschwulst. — Heilung durch erste Verklebung.
Heilung.

Dienstfäaig.

397 Brandenburg

S z ' ’Kürassier.

Knochenauswuchs am linken Ober
schenkelknochen. Stofs vor lOJahren 
beim Sturz mit dem Schlitten. — 
Schmerzen beim Reiten.

7. Mai 1901. Entfernung der der Innenseite des linken Oberschenkel
knochens aufsitzenden Geschwulst mit der Kettensäge. — Heilung 
der Wunde ohne Eiterung.

Heilung.
Dienstfähig.
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398 Bromberg,

Kanonier.

Knochengeschwulst am rechten Ober
schenkel infolge von Quetschung 
(Hufschlag) am 9. Januar 1901. 
Entfernung der Geschwulst.

6. Februar 1901. Ausschälung einer 8 cm langen, 3,5 cm breiten, 
l,s cm dicken Knochengeschwulst aus dem inneren breiten Kopf 
des vierköpfigen Unterschenkelstreckers. — Heilung durch Eiterung 
verzögert.

Heilung.
Dienstfähig.

399 Düsseldorf,
z-.

Kanonier.

Knochenauswuchs am rechten Ober
schenkel. — 19. August 1901- ~  
Schmerzen im rechten Oberschenkel.

7. September 1901. Blutleere. Einschnitt auf den der Aufsenseite 
des unteren Drittels des Oberschenkels aufsitzenden Auswuchs. 
Nach Fortnahme eines etwa taubeneigrofsen, abgesprengten Stückes 
Abmeifselung des doppelt so grofsen, dem Oberschenkelknochen 
aufsitzenden Teils der Geschwulst. Schichtnaht. Keimfreier Verband.

Heilung.
Dienstfähig.

400 Oldenburg,
D,

Musketier.

Knochenauswuchs am linken Oberarm 
infolge Stofses beim Bajonettieren. 
— 23. Ju li 1901. — Behinderte 
Streckung des linken Arms.

7. August 1901. 8 cm langer Schnitt auf den Knochen zwischen 
äufserem Rand des zweiköpfigen und innerem Rand des dreiköpfigen 
Muskels. Abmeifselung der Geschwulst. Ausstopfung der Wunde. 
Naht am nächsten Tage. Keimfreier Verband. — Heilung durch 
erste Verklebung.

Heilung.
Dienstfähig.

401 Kassel,
F.,

Husar.

Reitknocheu in den Anziehmuskeln 
des linken Oberschenkels, bemerkt 
während der Heilung einer Nieren-

28. Dezember 1900. Ausschälung der'Neubildung. Schichtnaht der 
Wunde. — Ein Teil der Wunde heilt durch Fleischwärzchenbildung. 
Lange Nachbehandlung der verwachsenen Narbe mit Massage u. s. w.

Heilung.
Dienstfähig.

anetschuns durch öturz vom rie ru
am 1. November 1900. — Behinderung im Gebrauch des linken Beins.

402 Kassel,
J-,

Musketier.

Knochenauswuchs am rechten Ober
arm, ohne besondere Ursache ent
standen. — Seit Ende A pnl 1901 
Beschwerden verursachend. — Be
hinderung im Gebrauch des Arms.

7. Mai 1901. Abmeifselung des kleinapfelgrofsen Auswuchses. N ah t.— 
Heilung durch erste Verklebung. Leichter Jodoformausschlag der 
Haut.

Heilung.
Dienstfähig.

403 Naumburg 
a. S., 
W., 

Musketier.

Knochenauswuchs am linken  ̂Ober
schenkel. — Schmerzhaftigkeit beim
Gehen und bei Bewegungen im 
Kniegelenk.

10. August 1901. Spaltung des inneren breiten Kopfes des vier
köpfigen Muskels, Abmeifselung der hühuereigrofsen Geschwulst 
nach Zurückschieben der Knochenhaut. Naht. Lagerung auf einer 
Drahthose. — Heiluäg durch erste Verklebung. — Wiederherstellung 
der Bewegungsfähigkeit.

Heilung.
Invalide.

404 Ludwigs - 
bürg, 
L., 

Kanonier.

Beginnender Reitknochen, allmählich 
entstanden. — Schmerzen beim 
Reiten.

18. Mai 1901. Ausschneiden einer kleinapfelgrofsen derben Schwiele 
aus dem Anziehmuskel. — Erste Verklebung.

Heilung.
Dienstfähig.

405 Strafsburg 
i. E.,

E.,
Musketier.

Knochenauswuchs am linken Oberarm 
nach Bajonettstofs. — 22. April 
1901.— Schmerzen bei Bewegungen.

30. A pril 1901. Abmeifselung der hahuenkammartigen Geschwulst. 
— Ungestörter Verlauf.

Dienstfähig.

406 Strafsburg 
i. E., 
B ,  

Musketier.

Knochenauswuchs am linken Oberarm. 
Ursache unbekannt. — 10. August 
1901. — Schmerzen bei Bewegungen.

12. August 1901. Abmeifselung der Geschwulst. — Ungestörter 
Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

407 Strafsburg 
i. E.,

s. ,
Musketier.

Geschwulst an der linken 2. Rippe 
nach Fall. — 30. Ju li 1901. — 
Rasches Wachstum, starke Schmer
zen, Verdacht auf Bösartigkeit der 
Geschwulst.

17. August 1901. Aussägung des die Geschwulst tragenden Rippen
stücks. Geschwulst fest mit dem Brustfell verwachsen; letzteres 
reifst beim vorsichtigen Ablösen ein. Luftbrust (Pneumothorax) 
mäfsigen Grades. Ausstopfen der Wunde. — Ungestörter Verlauf.

Heilung.
Invalide.

408 Strafsburg' 
i. E ,
w .,

Pionier.

Knochenauswuchs am linken Ober
schenkel. Ursache unbekannt. — 
17. April 1901. —  Schmerzen beim 
Gehen.

20. April 1901. Abmeifselung der Geschwulst Naht der Wunde. — 
Ungestörter Verlauf. '

Heilung.
Dienstfähig.

409 Strafsburg 
i. E., 
Gr., 

Unter
offizier.

Knochenauswuchs am rechten Ober
schenkel nach Fall. — 30. April 
1901. — Schmerzen beim Gehen.

2. Mai 1901. Abmeifselung der Geschwulst. Naht der Wunde. —  
Ungestörter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.
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Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation
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410 Danzig,
P-,

Musketier.

Knochengeschwulst in der linken 
Oberschenkelmuskulatur nach Quet
schung des vierköpfigen Ober- 
Bchenkelmuskels durch Stofs mit 
dem Fechtgewehr. Mitte Jun i 1900.

14. November F all auf das linke 
Kniegelenk. Absprengnng der ver
knöcherten Strecksehne des vier
köpfigen Muskels von der Knie
scheibe. — Vereinigung der Sehnen
reste mit der Kniescheibe.

11. Augnst 1900. Ausschälung der Knochengeschwulst, Naht und 
Heilung. Später Massage. Medicomechanische Übungen.

6. Dezember 1900. Ausschneidung der verknöcherten Strecksehne mittelst 
Resektionsschnittes. Befestigung der Sehnenreste durch Silberdrabt 
an die Kniescheibe. Heilung durch erste Verklebung. Später 
Massage und Übungen.

Heilung.
Invalide

411 • Culm, 
J ,  

Jäger.

Knochengeschwulst am linken Ober
arm infolge Bajonettstofses am 
24. Mai 1901. Gebrauchsunfähig- 
keit des Arms, Steifheit desselben im 
Ellbogengelenk in Beugestellung.

4. Ju li 1901. 10 cm langer Hautschnitt in der äufseren Längsfurche 
des Oberarms im unteren Drittel. Ausschälung und Abmeifselung 
der 6 cm langen, 4,5 cm breiten und 2 cm hohen knöchernen Ge
schwulst, die im Zwischenmuskelband eingelagert und mit dem 
Oberarmknochcn verwachsen war. Streckung des Arms; Gipa- 
verband. — Regelrechter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

412 Culm,
F.,

Jäger.

Knochengeschwulst am linken Ober
arm infolge Bajonettstofses am 
11. Mai 1901. — Gebrauchsunfähig
keit des Arms.

4. Juni 1901- 5 cm langer Längsschnitt in der äufseren Furche des 
Oberarms. Herauslösung der 4,5 cm langen, je 2 cm breiten und 
dicken Geschwulst, die im Zwischenmuskelband eingelagert, mit der 
gesunden Knochenhaut nicht verwachsen war. — Regelrechter 
Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

413 Culm,
B.,

Jäger.

Knochengeschwulst am linken Ober
arm infolge Bajonettstofses am 
3. Juni 1901. — Gebrauchsunfähig
keit des Arms.

19. Jun i 1901. 6 cm langer Hautschnitt in der äufseren Längsfurche 
des Oberarms. Auslösung der gut haselnufsgrofsen Geschwulst, die 
im Zwischenmuskelband liegt und aus fibrösem Gewebe mit 
knöchernem Kern bestand. Regelrechter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

414 Allenstein,
L.,

Sergeant.

Faustgrofse Fettgeschwulst am rechten 
Oberschenkel, ohne Ursache all
mählich entstanden.— Beschwerden 
beim Gehen.

30. Juli 1901. 12 cm langer Schnitt unter S chleichschem  Verfahren. 
Stumpfe Herausschälung der Geschwulst. Naht. Heilung ohne 
Eiterung.

Heilung.
Dienstfähig.

415 Leipzig,
R.,

Kanonier.

Rechtsseitige chronische Brustdrüsen
entzündung, angeblich seit 5 Jahren. 
— Schmerzen beim Gebrauch fies 
Armes im Dienst.

10. Dezember 1900. Ausschncidung der hühnereigrofsen Geschwulst. 
Naht. Verlauf ungestört.

Heilung.
Dienstfähig.

416 Dresden,
D.,

Hilfshoboist
(Unter
offizier).

Neurofibrom an der linken Brustdrüse, 
nach Quetschung derselben. — 
18. A pril 1901. — Erfolglosigkeit 
anderer Mittel, rasches Wachstum.

Entfernung der Geschwulst zusammen mit der benachbarten Haut, 
sowie dem darunter liegenden Gewebe bis zu den Muskeln. Nabt. 
Glatter Verlauf.

Heilung.
Dienstfähig.

417 Leipzig,

Kanonier.

Kleinapfelgrofse Geschwulst in der 
Kreuzbeingegend, seit Geburt be
stehend. — Druck beim Liegen.

15. Januar 1901. Entfernung der Geschwulst (abgeschnürte Meningo- 
cele). Verlauf ohne Störang.

Heilung.
Invalide
wegeu

gleichzeitiger Hodentuberkulose.

418 Potsdam,
G.,

Soldat.

Krebs an der linken Wange. Ursache 
unbekannt. — Ende März 1901. — 
Rasches W  achstum, Wiederwachsen 
nach Ausbrennen mit dem Glüh- 
stift.

7. Mai 1901. Ausschälung der Geschwulst, die bereits einen Teil des 
linken Nasenflügels umfafst und dem Oberkieferknochen aufsitzt. 
Am 26. Mai 1901 Entfernung einer neu entstandenen, bohnengrofsen 
Drüse an der linken Halsseite. G latter Heilungsverlauf. Bei der 
Entlassung als Invalide am 31. August 1901 war der Hautverlust

Heilung.
Invalide.

uuruu eine zeunpiennigsiucKgroise ixarue voiiKommen DeaecKt, jedocn 
war der Mundwinkel durch Narbenzug etwas nach oben verzogen, so dafs der Mund nicht ganz ge
schlossen werden konnte. Ein Rezidiv war nicht nachweisbar.

419 Ulm,
B.,

Sergeant.

Geschwulst (Fibro -Adeno - Carcinom) 
hinter dem rechten Ohrläppchen, 
zwischen Unterkiefer, Warzenfort
satz und Wirbelsäule. Ursache un
bekannt. — 2. November 1900. — 
Bösartigkeit der Geschwulst, rasches 
Wachstum derselben.

3. November 1900. Ausschälung einer haselnufsgrofsen knorpelharten 
Geschwulst. An der alten Stelle wuchs bald eine neue, gröfsere 
Geschwulst; dieselbe war knochenhart, unverschieblich, 8,5 cm lang, 
7 cm breit. — 16. Februar 1901. Ausschälung der Geschwulst, 
welche fest eingekeilt safs; gleichzeitig Entfernung zweier kleiner 
geschwollener Halsdrüsen. Günstiger Verlauf. Der sehr herunter
gekommene Kranke erholte sich etwas.

Heilung.
Invalide.

420 Berlin,
P ,

Füsilier.

Sarkom des rechten Schien- und 
Wadenbeins, ohne bekannte Ur
sache. Mitte Dezember 1900 ent
standen. — Wachsen der„Geschwulst 
mit Beteiligung des Kniegelenks.

5. März 1901. Absetzung des rechten Oberschenkels an der Grenze 
des oberen und mittleren Drittels. Aseptischer Verband. Geringe 

! Stichkanaleiterung, sonst glatter Verlauf.
j

Heilung.
Invalide.
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421

422

423

424

Königsberg

l£ ’
Grenadier.

Königsberg 
i. P.,

Kanonier.

Magdeburg, 
_  .*?•» 
Füsilier.

Sarkom des linken Unterschenkels 
ohne bekannte Ursache allmählich 
entstanden. — Ende 1900. —- Zu
nehmendes Wachstum der Ge
schwulst.

23. März 1901. Auslösung des linken Unterschenkels im Kniegelenk 
mit Ausschälung der Kniescheibe. Wundverlauf ohne Störung.

Heilung.
Invalide.

Bruch des linken Oberschenkels im 
unteren Drittel. Pall in der Stall- 
gasee. — 30. Juli 1900. — Schein
bare Verheilung, allmähliche Aus
bildung einer Geschwulst an der 
Bruchstelle (Sarkom\

10. Dezember 1900. Auslösung des Oberschenkels nach vorheriger 
hoher Absetzung. Untere Grenze der 16 cm langen, 14 cm dicken 
Geschwulst lag 23 cm abwärts vom grofsen Rollhügel. Die Ge
schwulst war von einer dünnen Knochenschale umgeben und bestand 
aus Sarkomgewebe (vom Knochenmark ausgehendes Spindelzellen- 
sarkom). Beide Bruchenden waren von Gesehwulstmasse durch
wachsen.

Heilung. 
Invalide. 

(Ende 
Februar 1902 

kein 
Rückfall.)

Sarkom des linken Hüftbeins, ohne 
bekannte Ursache. — Feststellung 
der Ausdehnung bezw. der Mög
lichkeit einer operativen Entfer
nung der Geschwulst.

1. November 1900. Probebauchschnitt zwischen Nabel und Scham
fuge in der Mittellinie. Eröffnung der Bauchhöhle. Geschwulst
inoperabel. Schlufs der Wunde durch Etagennaht. Wunde am
24. November durch erste Verklebung geheilt

425

426

427

Magdeburg,
B-»

Musketier.

Lauban,
K.,

Musketier.

Hannover,
H.,

Invalide.

Hannover,
_ F ->
Unter

offizier.

Geschwulst (Sarkom) im Hoden- j 6. November 1900. Ausschälung der Geschwulst, welche mit einem 
sack, ausgehend vom unteren Teil j Stiel an der unteren Harnröhrenwand festsafs, mit Hoden und Neben

hoden aber nicht verwachsen war. Langsame Wundheilung. Bald 
war eine neue Geschwulst an derselben Stelle nachweisbar, welche am 
13. Dezember 1900 operativ entfernt wurde. Glatter Wundverlauf. 
Bereits am 29. Dezember war die Geschwulst wieder nachweisbar

----------------------------------  nn<l wuchs rasch zur alten Gröfse an. Gleichzeitig verkleinerte sich
der rechte Hoden sehr rasch, so dafs er Eude_ Januar 1901 nur noch die Gröfse einer Bohne hatte. A ll
gemeinbefinden ungestört. Der Kranke verweigerte eine nochmalige Operation.

der Harnröhre. Quetschung des | 
Hodensackes am 27. Oktober 1900. | 
— Lazarettaofnahme 3. November j 
1900. — Wachstum der Geschwulst. |

Tod.
18. April 

1901.

Ungeheilt.
Invalide.

Spindelzellensarkom des linken 
Schlüsselbeins. — Im Dezember 
1900 durch- Einsetzen des Gewehrs 
beim Griffeüben. — Wachstum und 
Bösartigkeit der Geschwulst.

Chondro-Sarkom des Kehllcopfknor- 
pels ohne bekannte Ursache, all
mählich entwickelt. — Erstickungs
gefahr.

8. 1 ebruar 1901. Atasschneidung der Geschwulst' mit Aussägnng des 
unter ihr befindlichen Teiles des linken Schlüsselbeines. Aseptischer 
Verband. Heilung größtenteils durch erste Verklebung.

Hodengeschwu^st (Wasserbruch), seit 
2 Jahren zunehmend. — Verdacht 
auf Cystosarkom des linken Neben
hodens.

22. Oktober 1900. Schnitt in der Mittellinie. Verlagerte Luftröhre 
in die Wunde gezogen und eröffnet. Nach Einlegen der Kanüle 
setzten Puls und Atmung aus.

Heilung.
Invalide.

Tage Entfernung des Hodens. .----------- 0__------r
suchung ergab die sarkomatöse Natur der Geschwulst.

20. und 21. Juli 1901. Nach Eröffnung des Wasserbruches zeigt sich, 
dafs der Hodeusack verdickt, sehr hart und derb war und mehrere 
bis haselnufsgrofse Cysten enthielt. Da bei dem Verdacht auf Cysto
sarkom die Kastration angezeigt war, wurde die Operation unter
brochen, um die Genehmigung des Kranken einznholen. Am nächsten 

Jodoformgazetamponade. Günstiger Verlauf. Die mikroskopische Unter-

428 Ulm,
W.,

Musketier.

429

430

431

Dieuze,
B.,

Musketier.

Strafsburg 
i. E ,
B.,

Musketier.

Strafsburg
i E . ,
Sch.,

Musketier.

Sarkom des rechten Unterschenkels, 
durch Reibung des Stiefelschaftes 
an einer durch Exstirpation einer 
Balggeschwulst entstandenenN arbe.
—19. A pril 1800. — Bösarti gkeit der 
Geschwulst, jauchiger Zerfall und Blutungen an der Oberfläche der stark faustgrofsen Geschwulst.

11. Oktober 1900. Umschneidung und Entfernung der Geschwulst aus 
dem Gesunden mit Abmeifselung der obersten Knochenschicht der 
Schienbeinkante. Nach 3 Wochen örtlicher Riickfall und rasch 
wachsende Metastase in der rechten Leistenbeuge, kindskopfgrofs.

Melanosarkom an der linken Schläfe, j 4. September 1901. Ausschälung der Geschwulst, die Unterlage war 
1 cm vom inneren Ohrrande ent- gesund. Glatter Heilungsverlauf.
entfernt. Ursache unbekannt. — -------------------------------------------------------------------------------------- ----------
31. Ju li 1901. — Rasches Wiederwachsen trotz mehrmaliger Entfernung.

Sarkom an der linken Stirnbeinhälfte 
ohne bekannte Ursache. — Ende 
September 1900. — Zunehmende 
Kopfschmerzen.

Sarkom am rechten Kniegelenk. Vor 
der Einstellung durch Fall ent
standen. — Rasches Wachstum und 
Bösartigkeit der Geschwulst.

22. Oktober 1900. Augenbrauenschnitt mit aufgesetztem j_ Schnitt 
nach K ocher. Ausmeifselung der zweimarkstückgrofsen Ge
schwulst aus dem Stirnbein und Ausschneiden eines runden, 2 cm 
im Durchmesser haltenden Stückes der harten Hirnhaut. Mäfsiger 
Abflufs von Hirnflüssigkeit in den ersten Tagen. Verlauf ungestört.

6. November 1900. Absetzung des rechten Oberschenkels zwischen 
mittlerem und unterem Drittel. Verlauf etwas gestört durch Aus- 
stofsung von Unterbindungsfäden (Seide).

Tod 
während der 
Operation.

Heilung.
Dienst
fähig.

Tod.
8. Dezember 

1900.

Heilung.
Dienst
fähig.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.

Heilung.
Dienst

unbrauchbar.
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432 Dt. Eylau,
S ,

Kanonier.*

Sarkom am rechten Oberschenkel nach 
Knocheneiterung infolge Gelenk
rheumatismus. — Januar 1901. — 
Knochenauftreibung am rechten 
grofsen Rollhügel.

5. Februar 1902. Resektionsschnitt, Freilegung und Aufmeifselung 
des grofsen Rollhügels, Entfernung einiger im Knochenmark ge
legener Eiterherde. Heilung der Operationswunde. Rückfall und 
erneutes Wachstum der Geschwulst unter Übergreifen auf die 
Weichteile bis zum Darmbeinkamm. Erneute Operation erscheint 
nutzlos. y

Rückfall.
Invalide.

433 Frankfurt 
a. 0.,

s .,
Füsilier.

Kropf. — Seit dem 9. Lebensjahr. Alle 
3 bis 4 Wochen stärkere Schwellun
gen. — Atem- und Schluckbe
schwerden.

22. Oktober 1900. Entfernung der rechten gänseeigrofsen Schild
drüsenhälfte mit Winkelschnitt nach K o ch e r. — Glatte Heilung 
in 27 Tagen. Beschwerden ganz gehoben.

Heilung.
Dienstfähig.

434 Ludwigs
burg,
K.,

Kanonier.

Linksseitiger (Cysten-) Kropf. Ursache 
unbekannt. — Dezember 1900. — 
Atemnot.

13. Februar 1901. 12 cm langer Schnitt am vorderen Rande des Kopf
nickers. Ausschälen der hühnereigrofsen Cyste. Naht. Glatte 
Heilung in 22 Tagen.

Heilung.
Dienstfähig.

435 Ludwigs
burg,

s .,
Sanitäts

unteroffizier.

Parenchymkropf, besonders der 
rechten Drüsenhälfte. Ursache un
bekannt. — Anfang Juni 1901. — 
Wunsch des Kranken.

3. September 1901. Nach 15 cm langem Schnitt entlang dem vorderen 
Rande des Kopfnickers Entfernung der rechten Hälfte der Schild
drüse mit Zurücklassung des unteren Teils. — Heilung durch erste 
Verklebung in 11 Tagen.

Heilung. 
Dieust fähig.

436 Karlsruhe,
R.,

Sergeant.

Rechtsseitiger (Cysten-)Kropf .Ursache 
unbekannt. — Bestand seit drei 
Jah ren ; im letzten Jahr vergröfsert. 
— Atembeschwerden.

30. Mai 1901. Ausschälung nach Schnitt am vorderen Rand des Kopf
nickers. Platzeu der Cyste; wegen fester Verwachsungen müssen 
benachbarte gesunde Drüsenteile mit entfernt werden. Umstechung. 
Naht. — Glatte Heilung in 15 Tagen.

Heilung.
Dienstfähig.

437 Strafsburg 
i. E.,

B„
Musketier.

Kropf (faustgrofse Cyste). Ursache 
unbekannt. — 19. Juni 1901. — 
Rasches Wachsen. Atembeschwer
den.

20. Juni 1901. Resektion mit Kragenschnitt nach K o ch e r. — Glatte 
Heilung in  22 Tagen.

Heilung.
Dienstfähig.

438 Thorn,
M.,

Unteroffizier.

Kropf. Ursache unbekannt. — Seit 
der Schulzeit bemerkt.— Zunehmen
des Wachstum.

26. August 1901. Längsschnitt vom Ringknorpel bis zum Brustbein 
und Schrägschnitt vom Ringknorpel zum rechten Kopfnicker (halber 
Y-Schnitt). Entfernung des ganzen, 170 g schweren rechten Schild- 

. drüsenlappens, der colloid entartet war. Naht. Glatte Heilung in 
35 Tagen.

Heilung.
Dienstfähig
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1
1
2
1
2

22
1

19
3

195
1
8

134
66
1
1
7
6

15
1

14
2

12
1

19

10

1
10

Heinispitze (Aluminiumbronze 
Himbeersaft . . . 

synthetischer

Kaffee . . . .  
Kaffeeersatzmittel 
Kaffeeextrakte 
Kakao . . . .  
Kapok . . . .  
Kartoffeln . . . 
Klebstoffe . . . 
Kochgeschirre 
Kochsalz . . . 
Konserven . . . 
Kupferblech . . 
Lacton-Eipulver . 
Lederfett . 
Legierung . 
Margarine . . .

Metallstreifen 
Milch. . 
Milchprober 
Mineralwasser

2j 1 
1 1
4 —
1 —

31 1
2 —

1 —
3 —
6 — 
2 —  

9' 2
5 —
4 —
3 2

189 13
1 
1
4 
1 
4

43 
2

8191 161 
2! -  

18l 6



198

B e z e i c h n u n g

der

untersuchten Gegenstände
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Nathol . . . . . . . . .
N u d e ln ........................................
Ölleinwand . . . . . . .
P e rg am e n tp ap ie r ....................
Petroleum ...................................
P f e f f e r ........................................
P ö k elfle isch ......................... .....
P u tzm itte l...................................
R e i s ...................................
R osettenknöpfe.........................
Rofshaare . . . . . . . .
S alicyltalg ...................................
S a lz s ä u re ...................................
S c h in k e n ..................................
Schmalz........................................
Schmieröle...................................
S e i f e n ........................................
S eifenpu lver..............................
Sitogen ........................................
Soda . . . ■..............................
S o h len n ä g e l..............................
Soole.............................................
S p e c k fe t t ...................................
Spirituosen .........................
Spiritus für Automobile . .
S tem pelfarbe..............................
Stoffproben . . . . . . .
Suppenwürze..............................
Taschentuch ..............................
T e e e rs a tz ...................................
T ressen ........................................
U ro m e te r ...................................
V erb an d sch ien en ....................
V e rb a u d s to ffe .........................
W a c h s ........................................
W a p p e n s c h ild .........................
W äsche........................................
Wasser ........................................
W e in .............................................
W e i f s b le c h ..............................
W erg.............................................
W u r s t ........................................
Z im t .............................................
Z in n .............................................
Zinnrohr ...................................
Z u c k e r ........................................

12

16 16 55 
1

27

42

41

25

56

ioo4892 51

3018 23

101 -

50 12 31

80

4 42 —

15

73

7 57 20

2
7166 166

91
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2129 96
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321 69
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196 51
11 3
1 —

31 —

6 —
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56 —

7 2
1 1
2 1

92 19
2 —

1 —

1 1
7 —

14 10
1 —

447 5
2 —

2 —

2 —

1652 359
28 1

1 —

1 —

228 24
2 1
2 —
1 —

2 —

A b w ä sse r ..............................
Blut . . . . . .
F lu fsw a sa e r .........................
G a l le n s te in .........................
'H o rn ........................................
Inhalt eines Leberabszesses
M agensaft..............................
Ohrenschmalz.........................
Toxikologische Untersuchungen 
W asser auf Blut . . . .

19

793

24
2

223
1

1515
II

85
1

28!
II

Summe

— 52 35485 31

1 1 1 19 53 39
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12 1415 
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In dem hygienisch-chemischen Laboratorium der Kaiser 
Wilhelms-Akademie wurden ferner gröfsere Untersuchungen
a u s g e f ü h r t

über den Einflufs des Lichtes auf die Zersetzung 
des Fettes in Gemüsekonserven, 
über die Verflüssigung der Gelatine in Fleisch
konserven,
über die Haltbarkeit eines Milcheiweifspräparates, 
über den Nährwert von Büchsengemüsen und 
über den Einflufs von Büchsenmetall auf Fleisch
konserven.

Von den  4949 u n te rsu ch ten  N ahrungs- u n d  Genufs- 
m itte ln  sowie G ebrauchsgegenständen  w aren  793 =  15,8 /o 
zu b eanstanden . In  einer L ieferung von Ä pfe lschn itten  w urde 
Z ink nachgew iesen. E in  B ier w ar hefetriibe. 8 B u tterproben  
w urden  w egen ih res hohen  W assergehaltes, der b is zu  31 °/o 
betrug , b ea n sta n d e t, 11 P roben  w iesen sehr grofse S äure
g rade —  bis 35,a ° —  auf. In  einem  E ssig  w urden  E ssig
älchen gefunden . H ackfleisch w ar sechsm al m it schweflig- 
sau ren  Salzen verse tz t, 4 P roben  befanden  sich in  beginnender 
Z ersetzung. D er H im beersaft w ar in  G ärung  übergegangen. 
E ine H elm sp itze en th ie lt zu w enig  A lum inium .  ̂ Die be
m ängelten  G em üsekonserven h a tte n  durch  F euch tigkeit ge

litten . Die beanstandeten  M ilchproben w aren  zum grö fsten  
Teile en trah m t, m itu n te r  gew ässert; kom bin ierte  F älschungen  
w urden  n ich t beobachtet. E inm al w urden  gefärb te  N udeln  
geliefert. 6 künstliche M ineralw ässer w aren  aus n ic h t ein 
w andsfreiem  W asser h e rg este llt w orden. 2 Pfeffer- u n d  
1 Z im tpu lver en th ie lten  frem de B eim engungen, 1 Pfeffer- 
pu lver w ar m uffig, sein  W assergehalt b e tru g  18,4 % • I n 
1 Reis w urden M ilben gefunden. D ie zurückgew iesenen 
R ofshaare w aren zum  grö fsten  Teile gefärb t, eine P robe w ar 
m it P flanzenfasern  verse tz t, andere  P roben  w aren  brüchig . 
1 Schm alz en th ie lt 14 °/o W asser, 1 Schm alz zeig te 15 S äu re
grade. 2 M ineralöle en th ie lten  fe tte s  Öl, 1 K nochenöl w ar 
du rch  W asser ge trü b t, 1 du rch  Schm utz verun rein ig t. E in 
T eil der b ean stan d e ten  Seifen h a tte  zu  w enig F e ttsäu ren , 
ein  Teil w ar m it Füllstoffen  v erse tz t; 3 S eifenpulver be
s tan d en  n u r aus Soda. D er Z inkgehalt der u n te rsu ch ten  
Sohlennägel schw ank te zw ischen 0,6 u n d  2 °/o- In  den  be
an s tan d e ten  Spirituosen  w urde einm al E ss ig ä th e r, e inm al 
K aram elfärbung  nachgew iesen. 1 S tem pelfarbe w ar n ich t 
w aschecht. U nvorschriftsm äfsige S toffproben w aren  en tw eder 
m it Teerfarbstoffen  n achgefärb t oder n ic h t fre i von löslichen 
K upferverb indungen . U n ter 14 U rom etern  w urden  10 m it 
unrich tigen  P erlen  gefunden. 3 W urstp roben  w aren  gefärb t, 
3 in  Z erse tzung  begriffen, 14 w iesen einen zu  hohen  S tä rk e
g eh a lt auf, der bis zu  17,3 °/o betrug , w eitere Proben w aren 
m it K onserv ierungsm itte ln  versetzt.



H. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1900 
bis 30. September 1901 erlassenen, hygienische Mafsnahmen betreffenden 

Verfügungen.

Eine in No. 0 des Armee-Verordnungsblattes vom 
28. März 1901 unter No. 78 mitgeteilte A. K. O. vom 
2G. März 1901 enthält die
Formationsänderungen u. s. w. aus Anlafs des Reichs- 

haushalts-Etats 1901.
Die das Sanitätstorps unmittelbar berührenden Neue

rungen sind folgende:
Vom 1. April 1901 ab wird neu errichtet ein W issen

schaftlicher Senat bei der K aiser-W ilhelm s- 
Akademie für das m ilitärärztliche B ildungsw esen, 
bestehend aus dem Generalstabsarzt der Armee als Vor
sitzendem, 1 stellvertretenden Vorsitzenden und 15 ordent
lichen Mitgliedern. Die Aufgabe des Senats ist, in medi
zinisch-wissenschaftlichen Fragen als begutachtende Be
hörde dem Generalstabsarzt der Armee zur Seite zu stehen. 
Mitglieder des Senats, die nicht aktive Sanitätsoffiziere 
sind, erhalten eine jährliche Zulage von 600 Mark. Dem 
Generalstabsarzt der Armee steht es frei, wenn erforderlich,

Anlage /.

die Ergänzung des Senats durch aufseretatsmäfsige Mit
glieder zu beantragen.

Ausführungs bestimm ungen 
Zu den Aufgaben des Wissenschaftlichen Senats bei 

der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militärärztliche 
Bildungswesen gehört:

Mitwirkung bei Aufstellung des Studienplanes für 
die Studierenden der Kaiser-Wilhelms-Akademie, 

Unterstützung bei Fortführung der Sammlungen 
der Akademie, 

wissenschaftliche Ausgestaltung der militärärzt
lichen Fortbildungskurse,

Abgabe von Gutachten in schwierigen Invaliditäts
und militärgerichtlichen Fragen sowie über 
Fragen der Militär-Gesundlieitspflege, 

Mitwirkung bei Erforschung und Bekämpfung der 
Krankheiten im Heere.

Kriegsministerium.
Medizinal-Abteilung. B erlin , 12. April 1901.

Dem Königlichen Generalkommando beehrt sich die 
Abteilung unter Bezugnahme auf die in No. 9 des Armee- 
Verordnungsblattes für 1901 veröffentlichte Allerhöchste 
Kabinets-Ordre vom 14. März 1901, betreffend Einführung 
neuer Sanitätstaschen für die unberittenen Sanitätsmann
schaften, ganz ergebenst mitzuteilen, dafs dem dortigen 
Sanitätsamt je eine Probe der Taschen zugehen wird.

Die neuen Sanitätstaschen, deren Inhalt in der Anlage 
angegeben ist, sind den vorderen Patronentaschen M. 95 
nachgebildet und werden wie diese am Leibriemen zu beiden 
Seiten des Schlosses getragen, die Arzneimitteltasche links, 
die Verbandmitteltasche rechts. Ein Herabziehen des Leib
riemens durch die Taschen soll dadurch verhindert werden, 
dafs in den Seitennähten des Waffenrocks der unberittenen 
Sanitätsmannschaften je ein Haken wie bei der mit Ver- i

Anlage 2 .

fügung vom 22. 12. 00. No. 751. 12. 00. B. 3 ausgegebenen 
neuen Probe der Litewka angebracht wird. Das König
liche Generalkommando darf gebeten werden, das dieser- 
halb Erforderliche zu veranlassen.

Wegen aller aufserdem in Betracht kommenden Einzel
heiten erhält das Sanitätsamt Anweisung.

Die Herausgabe neuer Sanitätstaschen für die be
rittenen Sanitätsmannschaften wird später erfolgen.
No. 760/4. 1901 M. A. gez. v. Coler.

Inhalt der Sanitätstaschen für die unberittenen 
Sanitätsmannschaften.

Karbolsäure (Acidum carbolicum liquefactum) . . . 20 g
Zitronensäure in Tabletten zu 0,6 g . . . .  15 Stück
Senfpapier (in einer Tasche aus Leder) . 5 halbe Blätter 
Gestrichenes Heftpflaster (in einem Stücke 

I von 8 cm Breite und 100 cm Länge) . . . 800 qcm
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Salmiakgeist (in Watte a u fg eso g en )..........................^  g
Doppeltkohlensaures Natron in Tabletten zu 1,0 g 10 Stück
Seife (in Stücken). ................................................. ^  &
S a lic y lta lg .......................... . . .  1 B lechschachtel

mit 20 g Inhalt
Hoffmannstropfen...........................................................   g
O pium tinktur...................................................................^
Büchse aus Nickel für S e ife ...................................* Stück
Korke für Flaschen (zum E rsa tz ).........................2 Stück
Korke, gerade, für Tablettenröhren (zum Ersatz) . 2 Stück
-Tablettenröhren........................................................
Viereckige Flaschen von weifsem oder braunem 

Glase mit eingebrannter Schrift von etwa 
20 ccm Inhalt (2- mit Korkstöpsel, 1 mit 
Glasstöpsel).......................................................

2 Stück

3 Stück

Achteckige Flaschen von weifsem Glase mit 
zwei schwarz gefärbten Seiten, Glasstöpsel 
und eingebrannter Schrift, von 20 ccm Inhalt 

Runde Blechbüchse in Pennalform mit Klapp 
deckel (für gestrichenes Heftpflaster) . .

Elastische Binde (in einem Lederfutteral) 
Viereckige Verbandschale von Nickel. . .
Binden von Kambrik zu 5 m .........................
Entfetteter Mull, antiseptisch imprägniert .
Verbandpäckchen.............................. 3 Stück
N ähnadeln ........................................5 Stück
Sicherheitsnadeln..............................10 Stück
Stecknadeln..................................................5 g
Weifser Z w irn ......................... . . .  2,5 g

1 Stück

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
3 Stück 

. . 4 m

in einer 
Tasche 

aus 
Leder.

Anlage 3.

Kriegsministerium.
MedizinalAbteilung. Berlin, 25. Mai 1901.

An Stelle der für die Lazarettkochküchen vorge
schriebenen Salzgefäfse von Holz — lfd. No. 248 der Bei

lage 36 zur F. S. 0. — sind künftig Salzgefäfse von 
Steingut oder Porzellan zu beschaffen.

No. 2146. 5. 01 M. A. v. Coler.

Kriegsministerium. !
Medizinal-Abteilung. Berlin, 25. Mai 1901.

Es ist daraut zu halten, dafs die Bettstellen in den 
Garnisonlazaretten wenigstens die vorgeschriebene Mindest
höhe von 60 cm bis zur oberen Kante einschliefslich 
Drahtmatratze besitzen, da niedrigere Bettstellen die ärzt
liche Untersuchung, die Anlegung von Verbänden u. s. w. i 
aufs äufserste zu erschweren und daher auch die Kranken ; 
selbst zu schädigen geeignet sind. i

Anlage 4.

Wenn vorhandene niedrigere Bettstellen nicht durch die 
als Schutz für den Fufsboden vorgeschriebenen Holzunter
lagen auf eine genügende Höhe gebracht werden können, 
ist Sorge zu tragen, dafs sie so bald als möglich der Ver
wendung für die Kranken entzogen werden.
No. 2051/5. 01. M. A.

v. Coler.

Kriegsministerium.
Medizinal-Abteilung. Berlin, 6. Juni 1901.

Zur Gewinnung einer vergleichenden Übersicht über 
die Gesundheitsverhältnisse verschiedenstaatlicher Armeen 
sollen mit Allerhöchster Genehmigung auf Grund des Er
gebnisses von Beratungen einer internationalen militär
ärztlichen Kommission in einem „Anhang“ zu den.regel- 
mäfsigen Jahres-Sanitätsberichten statistische Zusammen
stellungen nach den beifolgenden Formularen angefertigt 
werden.

Diese Zusam m enstellungen haben abweichend von den 
Sanitätsberichten nicht das militärische Ausbildungsjahr, 
sondern das gewöhnliche Kalenderjahr zu umfassen.

Anlage 5.

| Auf die Ausfüllung der Formulare haben die Bestim
mungen der Beilage 10 zur Friedens-Sanitätsordnung sinn- 
gemäfs Anwendung zu finden. Im einzelnen werden die 
Bemerkungen in den Tabellen sowie die letzten Jahres- 
Sanitätsberichte zu beachten sein.

Etwaige Zweifel sind alsbald zur Sprache zu bringen. 
Das Königliche Sanitätsamt .wird ergebenst ersucht, 

die Aufstellung der statistischen Tabellen für das Kalender
jahr 1899 alsbald veranlassen und ihre Fertigstellung nach 
Möglichkeit beschleunigen zu wollen.
No. 1086/2. 01. M. A.

v. Coler.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil. 26
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Kriegsministerium.
Medizinal-Abteilung. Berlin, 23. Juli 1901.

Die in den letzten beiden Jahrzehnten eingetretenen 
Änderungen und Fortschritte auf dem Gebiete der medi
zinischen Wissenschaft, insbesondere der Kriegschirurgie, 
haben die Notwendigkeit herbeigeführt, den zurzeit gültigen, 
im Jahre 1883 festgestellten Etat der Feld-Sanitäts
formationen an Arzneimitteln, Instrumenten, Geräten und 
Verbandmitteln einer Umgestaltung zu unterziehen. Hierbei 
kommen hauptsächlich die folgenden Punkte in Betracht:

1. Berücksichtigung des aseptischen Verfahrens bei 
der Wundbehandlung neben dem dem Etat von 1883 zu 
Grunde liegenden antiseptischen. Zu dem Zwecke ist 
unter anderem eine Änderung der Griffe bei den In
strumenten (statt Ebenholzgriffen Metallgriffe) erforderlich.

2. Ersatz der entbehrlichen oder nicht mehr zweck
entsprechenden Instrumente durch andere notwendig ge
wordene. Vereinigung der bisher in vielen kleinen Be
stecken befindlichen Instrumente in wenigen Kästen. 
Ausstattung aller Sanitätsformationen mit den gleichen 
Instrumentarien.

3. Vermehrung der Verbandmittel.
4. Einführung der Arzneitabletten an Stelle der dis

pensierten Pulver und Änderung des Arzneimittel-Etats 
nach Mafsgabe der neueren pharmazeutischen Fortschritte.

5. Änderungen in der Ausstattung der Sanitäts-

formationen mit ärztlichen Geräten (Beschaffung von 
Sterilisierapparaten, Vermehrung der Schienen und Im
provisationsgeräte, Beschaffung vollkommenerer Mikro
skope u. s. w.).

6. Ausstattung der Sanitätsmannschaften mit neuen 
Sanitätstaschen. Bezüglich der Proben wird auf die Aller
höchste Kabinetts-Ordre vom 14. März 1901 (A. V. Bl. für 
1901, No. 9, Seite 110) und das diesseitige Schreiben vom
12. 4. 01. No. 760. 4. 01. M. A. Bezug genommen.

Unter Berücksichtigung der vorstehenden Gesichts
punkte ist der anliegende neue medizinisch chirurgische 
Etat der K. S. O. aufgestellt worden, dessen Durchführung 
nach Mafsgabe der durch den Reichshaushalts - Etat be
sonders zur Verfügung gestellten Geldmittel möglichst 
beschleunigt werden soll. Die endgültige Festsetzung der 
neuen Beilage 5 zur K. S. 0. wird erst erfolgen, nachdem 
die Umgestaltung des Sanitätsmaterials vollendet ist.

Wegen der erforderlichen Abänderungen der Sanitäts
und Medizinwagen und der in diesen befindlichen Stand- 
gefafse wird auf das diesseitige Schreiben vom 7. 5. 01. 
No. 2111. 3. 01. M. A. verwiesen. Die Umgestaltung der 
übrigen Sanitätsbehältnisse (Sanitätskasten, Verbandzeug
tornister u. s. w.) und des gesamten Sanitätsmateriales wird 
durch die Sanitätsämter bewirkt, die von hier aus Anweisung 
erhalten werden.
No. 1290/7. 01. M. A. In Vertretung: Schjerning.

Anlage 6.

Kriegsministerium.
Berlin, 20. August 1901.

Dem Königlichen Generalkommando übersendet das 
Kriegsministerium in der Anlage einen im Einverständnis 
mit dem Herrn Reichskanzler aufgestellten vorläufigen 
Entwurf von Bestimmungen über die wechselseitige Mit
teilung des Auftretens von Volkskrankheiten seitens der 
Zivil- und Militärbehörden (§ 39 Abs. 3 des Gesetzes, be
treffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, 
vom 30. Juni 1900) mit dem Ersuchen, anordnen zu wollen, 
dafs die unterstellten Behörden und Truppenteile schon 
jetzt während der Herbstübungen nach den Bestimmungen 
dieses Entwurfs verfahren.

Nach einer Mitteilung deß Herrn Reichskanzlers werden 
die Bundesregierungen ersucht werden, Vorkehr zu treffen, 
dafs einstweilen bis zur endgültigen Regelung der An
gelegenheit durch den Bundesrat gleichfalls nach diesen 
Bestimmungen verfahren wird.
No. 41/8. 01. M. A.

v. G o f s l e r .

Anlage 7.

Vorläufiger Entwurf über die wechselseitige Mitteilang 
des Auftretens von Volkskrankheiten seitens der Zivil- 

nnd Militärbehörden.
(§ 39 Abs. 3 des Gesetzes, betreffend die Bekämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten, vom 30. Juni 1900.)

Auf Grund des § 39 Abs. 3 des Gesetzes, betreffend 
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, vom 
30. Juni 1900 wird folgendes bestimmt:

A. Mitteilungen der Zivilbehörden an die 
Militärbehörden.

1. Zur Mitteilung der in ihrem Verwaltungsbezirk 
vorkommenden Erkrankungen an die Militärbehörden sind 
verpflichtet:

die Ortspolizeibehörden der Garnisonorte, ferner 
die seitens der Landesregierungen näher zu be
zeichnenden Polizeibehörden derjenigen Orte, welche 
im Umkreise von 20 km von Garnisonorten oder im 
Gelände für militärische Übungen gelegen sind.

2. Die Mitteilungen haben alsbald nach erlangter 
Kenntnis von dem anzeigepflichtigen Tatbestand zu erfolgen.

Sie haben sich zu erstrecken auf:
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a) jede Erkrankung an Aussatz und an Unterleibs
typhus, sowie jeden Fall, welcher den Verdacht 
dieser Krankheiten erweckt, ferner jede Erkrankung 
an Kopfgenickstarre (Meningitis cerebrospinalis) 
oder Rückfallfieber;

b) jeden ersten Fall von Cholera, Fleckfieber, Gelb
fieber, Pest, Pocken sowie das erste Auftreten des 
Verdachts einer dieser Krankheiten in dem be
treffenden Orte;

c) jedes gehäufte (epidemische) Auftreten der Ruhr 
(Dysenterie), der Diphtherie, des Scharlachs, sowie 
jedes neue Vorkommen von Massenerkrankungen 
an der Körnerkrankheit (Trachom).

Über den weiteren Verlauf der unter b aufgeführten 
Seuchen und der Ruhr (Dysenterie) sind wöchentlich 
Zahlenübersichten der neu festgestellten Erkrankungs- und 
Todesfälle einzusenden. Ferner ist eine Mitteilung zu 
machen, sobald Diphtherie, Scharlach sowie Körnerkrank- 
heit (Trachom) erloschen sind oder nur noch vereinzelt 
auftreten.

Jeder Mitteilung betreffs der in a und b bezeichneten 
Krankheiten sind Angaben über die Wohnungen und die 
Gebäude, in welchen die Erkrankungen oder der Verdacht 
aufgetreten sind, beizufügen.

3. Die Mitteilungen sind für Garnisonorte und für die 
in ihrem Umkreise von 20 km gelegenen Orte an den 
Kommandanten oder, wo ein solcher nicht vorhanden ist, 
an den Garnisonältesten, für Orte im militärischen Übungs
gelände an das Generalkommando zu richten.

B. Mitteilungen der Militärbehörden an die 
Zivilbehörden.

1. Zur Mitteilung der in ihrem Dienstbereich vor
kommenden Erkrankungen an die Polizeibehörden sind

verpflichtet die Kommandanten oder, wo solche nicht vor
handen sind, die Garnisonältesten der Garnisonorte, ferner 
die Kommandobehörden der im Übungsgelände sich be
findenden Truppenteile.

2. Die Mitteilungen haben alsbald nach erlangter 
Kenntnis von dem anzeigepflichtigen Tatbestände zu erfolgen.

Sie haben sich zu erstrecken auf:
a) jede Erkrankung an Unterleibstyphus, sowie jeden 

Fall, welcher den Verdacht dieser Krankheit er
weckt, ferner jede Erkrankung an Kopfgenickstarre 
(Meningitis cerebrospinalis) oder an Rückfallfieber;

b) jede Erkrankung und jeden Todesfall an Aussatz, 
Cholera, Fleckfieber, Gelbfieber, Pest, Pocken sowie 
das Auftreten des Verdachts dieser Krankheiten;

c) jedes gehäufte (epidemische) Auftreten der Ruhr 
(Dysenterie), der Diphtherie, des Scharlachs und 
der Körnerkrankheit (Trachom).

Über den weiteren Verlauf der Ruhr (Dysenterie) sind 
wöchentlich Zahlenübersichten der neu festgestellten Er
krankungs- und Todesfälle einzusenden. Auch ist eine 
Mitteilung zu machen, sobald Diphtherie, Scharlach sowie 
Körnerkrankheit (Trachom) erloschen sind oder nur noch 
vereinzelt auftreten.

Jeder Mitteilung betreffs der in a und b bezeichneten 
Krankheiten sind Angaben über das Militärgebäude oder 
die Wohnungen, in welchen die Erkrankungen oder der 
Verdacht aufgetreten sind, beizufügen.

3. Die Mitteilungen sind an die für den Aufenthaltsort 
des Erkrankten zuständige Ortspolizeibehörde zu richten.

4. Von dem Ausbruche und dem späteren Verlauf der 
unter b bezeichneten Krankheiten ist ferner das Kaiser
liche Gesundheitsamt sofort auf kürzestem Wege zu benach
richtigen.
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H. Teil

Tabellen zu dem Bericht.

A. Truppen-Krankenrapporte.
Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere

und Gemeine).
Zweite Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen.
Dritte A bteilung:, Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen.
Vierte Abteilung: Ganzinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen.
Fünfte Abteilung: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen.

B. Garaison-Krankenrapporte.

Sanitäts-Bericht aber die Armee. 1900/01. II. Teil 1



A. Truppen-Krankenrapporte.
Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang.

1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps.
A n me r k u n g :  In diesen Tabellen sind sämtliche Kranken der Truppen, soweit sie in ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt,

demgemäfs auch die in Behandlung gewesenen Verunglückten und Selbstmörder.

Krankenrapport des Gardekorps.
Iststärke des Armeekorps: 44230.
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05hH 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 23157 218 56 274 3786 9911 1409 15106 4001 9964 1415 15380 14068 56 88015004 320 56 376 164702 74861 239563t
K a v a lle r ie .................... 5670 65 21 86 1055 2548 310 3913 1119 2566 314 3999 3715 13 176 3904 80 15 95 39558 17754 57312
Feldartillerie . . . . 4273 35 5 40 1000 1871 247 3118 1035 1875 248 3158 2953 5 120 3078 67 13 80 32883 13856 467391
Fufsartillerie . . . . 1614 19 2 21 347 565 70 982 366 567 70 1003 917 2 55 974 25 4 29 11576 3521 15097
Pioniere, Eisenbahn- und 
Telegraphentrnppen 5407 66 3 69 1119 1713 272 3104 1185 1716 272 3173 2856 8 216 3080 84 9 93 42959 12128 55087

Luftschiffer-Abteilung . 176 — 34 66 17 117 34 66 17 117 107 — 8 115 2 — 2 1400 402 1802

T ra in .............................. 412 3 2 5 95 290 29 414 98 292 29 419 399 1 15 415 4 — 4 3827 2842 6669
Ökonomiehandwerker . 150 — — — 10 16 4 30 10 16 4 30 28 — 1 29 1 — 1 530 104 634
Militärkrankenwärter . 83 — — 31 7 7 45 31 7 7 45 38 1 5 44 1 — 1 1098 125 1223
Landwehrstämme . . 50 — — 1 2 — 3 1 2 — 3 3 — — 3 — — — 58 19 77
Bekleidungsamt . . . 624 9 1 10 158 469 34 661 167 470 34 671 614 2 48 664 5 2 7 5890 2224 8114
Oberfeuerwerkerschule. 267 4 4 21 52 1 74 25 52 1 78 75 — 1 76 1 1 2 634 208 842:
Artillerie-Prüfungs-
Kommission 247 — 1 1 22 91 5 118 22 92 5 119 114 — 3 117 2 — 2 868 666 1534

Unteroffizierschule . 533 4 2 6 52 308 33 393 56 309 34 399 385 — 10 395 3 1 4 1945 2210 4155

Kriegsschule . . . . 71 — — 7 77 2 86 7 77 2 86 f1 — 4 85 — 1 1 123 554 677

Disziplinar-Abteilung . 59 — — 16 5 1 22 16 5 1 22 19 — 2 21 1 — 1 525 54 579

Schlofsgarde-Kompagnie 63 2 — 2 3 16 — 19 5 16 — 21 9 3 6 18 — 3 3 66 408 474

I n v a l i d e n .................... 64 1 2 3 1 26 2 29 2 27 3 32 19 1 8 28 2 2 4 475 1092 1567

K a d e t t e n .................... 789 1 — 1 750 324 1074 751 324 — 1075 1043 2 14 1059 16 - 16 6772 2778 9550

Militär-Bäcker-Abteilung 53 1 1 6 22 — 28 6 22 1 29 26 — 2 28 1 — 1 374 111 485

Sonstige ....................... 468 1 1 43 67 8 118 43 68 8 119 116 — 1 117 2 - 2 1281 479 1760

Summe 44230 428 96 524 8557 1844612451
1 1

29454* 898018533 2465 29978 27585 94t 157529254 617107 724 317544136396 45394ol

Inaktive Mannschaften 1 1 42 42 43 43 23 18 41 2 2 915 91ö|

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 29454 Kranken waren 17333 unausgebildete und 12121 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 90.

Aufserhalb der militärärztlicben Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 5, Unglücksfall 6, Selbstmord 13, Summe 24;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 387, halbinvalide 344, ganzinvalide

370, Summe 1101.
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär

ärztlicher Behandlung) 118; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 1363.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t .................................................................  74
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ...............................  67
An Irrenanstalten überw iesen............................................................ 2
Als dienstunbrauchbar en tlassen ....................................................... 93
Als halbinvalide en tla s se n .................................................................  4
Als ganzinvalide en tlassen .................................................................165
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R a p p o rtm u s te rs ) ........................... ..........................................388
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  732
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ...........................................................  34
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t................................... 16

Summe 1575
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Krankenrapport des I. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 31763.

Truppengattun gen
Is

ts
tä

rk
e

Bestand
waren Z u g a n g Im g an z en  sind 

behandelt A b g a n g Bestand
bleiben

B e h a n d lu n g s 
ta g e

L
az

ar
et

t

Ö
•p4> Su

m
m

e

1 L
az

ar
et

t

Ö

L
az

ar
et

t 
un

d 
R

ev
ie

r

Sn
m

m
e

| L
az

ar
et

t

’><V03 L
az

ar
et

t 
un

d 
R

ev
ie

r

Su
m

m
e

di
en

st
fä

hi
g

ge
st

or
be

n

an
de

rw
ei

tig

j S
um

m
e

L
az

ar
et

t

<5
V
M Su

m
m

e

La
za

re
tt 

j

4)
V
« Sn

m
m

e

1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 19860 213 27 240 4567 5623 788 10978 4770 5646 802 11218 10238 31 664 10933 255 30 285 137008 40746 177754

K a v a lle rie .................... 4234 42 6 48 954 1018 186 2158 995 1024 187 2206 1968 13 169 2150 50 6 56 34548 8328 42876

Feldartillerie . . . . 3667 46 7 53 1054 1397 224 2675 1100 1404; 224l 2728 2543 6 123 2672 52 4 56 31323 8019 39342

Fufsartillerie . . . . 1173 20 1 21 257 429 81 767 269 429 90 788 719 2 56 777 11 — 11 9357 3443 12800

1232 13 1 14 239 490 61 790 252 491 61 804 737 6 34 777 22 5 27 8515 3308 11823

T ra in .............................. 362 5 — 5 159 163 23 345 164 163 23 350 322 1 22 345 5 — 5 5265 1086 6351

Ökonomiehandwerker . 246 3 - 3 26 14 3 43 29 14 3 46 42 — 4 46 — — — 784 106 890

Militärkrankenwärter . 82 1 — 1 34 6 40 35 6 — 41 34 — 5 39 2 — 2 754 89 843

Landwehrstämme . . 308 2 - 2 17 19 7 43 19 19 7 45 40 1 2 43 2 — 2 716 220 936

Bekleidungsamt 164 2 — 2 48 47 5 100 50 47 5 102 91 1 8 100 1 1 2 1561 263 1824

Arbeiter-Abteilung . . 65 — 1 1 64 32 6 102 64 33 6 103 91 — 9 100 3 — 3 1254 124 1378

Unteroffiziervorschule . 281 — — — 27 93 14 134 27 93 14 134 127 — 4 131 . 3 — 3 937 693 1630

Militär-Bäcker-Abteilung 60 1 — 1 7 1 1 9 7 1 2 10 9 — 1 10 — — — 229 36 265

Sonstige......................... 39 1 — 1 11 2 1 14 12 2 1 15 13 — 1 14 1 — 1 226 20 246

Summe 31763 3 4 9 43 392 7464 9 3 3 4 j l 4 0 0 j l 8 1 9 8 * ' 1 1 
7793! 93721425118590

| | J
1

16974 61t 1102
1

18137 407 46 453 232477 66481 298958

Inaktive Mannschaften — 8 _ 8 37 — — 37 45 — 45 1 1 38
40

5 — 5 945 — 945

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 18198 Kranken waren 10938 unausgebildete und 7260 aus- 
gebildete Mannschaften.

f  In dieser Zahl ist ein Selbstmörder enthalten, welcher in 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 60.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 4, Unglücksfall 11, Selbstmord 10, Summe 25;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 197, halbinvalide 245, ganzinvalide

289, Summe 731.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 86; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 881.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t...........................................................  . 1 0 3
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet................................... 16
An Irrenanstalten ü b e rw ie se n ................................................. ....  . i
Als dienstunbrauchbar e n t la s s e n ....................................................48
Als halbinvalide e n t l a s s e n ................................................................ 4
Als ganzinvalide e n t la s s e n ..............................................................98
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

Rapportmusters).......................................................................317
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  439
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t l a s s e n .........................................................70
Aus anderen Gründen in Abgang g e b r a c h t ...................................  ß

Summe 1102

1*



4*

Krankenrapport des II. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26808.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 16184 187 24 211 3856 6281 1073 11210 4039 6303 1079 11421 10637 28 533 11198 189 34 223 115242 43694 158936

K a v a lle r ie .................... 2742 21 12 33 682 1488 195 2365 703 1499 196 2398 2272 3 80 2355 37 6 43 20341 7810 28151

Feldartillerie . . . . 2652 27 3 30 606 1044 159 1809 631 1047 161 1839 1717 8 74 1799 33 7 40 17798 6686 24484

Fufsartillerie . . . . 1771 17 6 23 403 749 160 1312 420 755 160 1335 1241 5 74 1320 14 1 15 12847 5891 18738

Pioniere ......................... 605 5 3 8 166 324 55 545 171 327 55 553 520 1 22 543 8 2 10 5032 2021 7053

T r a in .............................. 379 4 — 4 42 201 20 263 46 201 20 267 252 — 9 261 6 — 6 1897 1555 3452

Ökonomiehandwerker . 231 2 — 2 48 33 8 89 50 33 8 91 80 — 10 90 1 — 1 1295 185 1480

Militärkrankenwärter . 73 — — — 21 12 — 33 21 12 — 33 31 — 1 32 1 — 1 348 80 428

Landwehrstämme . . 261 2 1 3 25 39 2 66 27 40 2 69 61 1 6 68 1 — 1 937 388 1325

Bekleidungsamt . . . 120 2 — 2 38 59 10 107 40 59 10 109 103 — 3 106 3 — 3 875 301 1176

Unteroffizierschule . . 274 - - — — 48 33 5 86 48 33 5 86 78 — 2 80 4 2 6 848 290 1138

Kriegsschule . . . . 52 — — — 1 61 — 62 1 61 — 62 59 — 3 62 — — — 24 795 819

K a d e t t e n .................... 149 1 — 1 105 — — 105 106 — — 106 102 — 2 104 2 — 2 1064 — 1064

Unteroffiziervorschule . 282 3 3 6 54 222 17 293 57 225 17 299 281 — 12 293 4 2 6 1009 1130 2139

Militär-Bäcker-Abteilung 33 1 — 1 4 1 — 5 5 1 — 6 5 — 1 6 — — — 77 7 84

Summe 25808 272 52 324 6099 10547 1704 18350* 63G5 10596 1713 18674 17439 46f 832 18317 303 54 357 179634 70833 250467

Inaktive Mannschaften — 3 — 3 38 — — 38 41 — 41 — _ 38 38 3 — 3 1002 — 1002

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 18350 Kranken waren 11689 unausgebildete und 6661 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten 
eingetretenen Todesfälle 45.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Summe 16;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 226, halbinvalide 167, ganzinvalide

192, Summe 585.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 62; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 758.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ..........................................................  38
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .......................  34
An Irrenanstalten überw iesen.....................................................  1
Als dienstunbrauchbar entlassen ..................................  50
Als halbinvalide en tlassen ..........................................................  5
Als ganzinvalide entlassen ........................................................118
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R ap p o rtm u ste rs) ...........................................................  • • 189
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. lnvaliditäts-

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  357
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n .....................................................  26
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t........................  . . 14

Summe 832
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Krankenrapport des III. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 23547.

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in 
menen 12373 Kranken waren 7540 unausgebildete und 4örfd 
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter und 1 Selbstmord» ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. JMitnin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 28.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 4, Unglücksfall 5, Selbstmord 8, Summe 17;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 203, halbinvalide 196, ganzinvalme

184, Summe 582.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ür/tlicher Behandlung) 47; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher
Behandlung) 677.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ................................................................  46
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . . . . . . .  37
Den Zivilbehörden ü b e rw ie s e n ......................................................  1
An Irrenanstalten überwiesen...........................................................  2
Als dienstunbrauchbar entlassen......................................................  36
Als halbinvalide e n tla s se n ................................................................  2
Als ganzinvalide en tlassen ................................................................  57
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R apportm uste rs)..................................................................... 135
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  323
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ...........................................................  29
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . .  . . ._____ 7

Summe 675
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Krankenrapport des IV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 22378.
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1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 13092 99 19 118 2454 3853 474 6781 2553 3872 474 6899 6312 22 474 6808 79 12 91 69431 24237 93668

K a v a lle r ie .................... 2691 19 5 24 793 689 98 1580 811 694 99 1604 1475 4 89 1568 32 4 36 17766 4159 21925

Feldartillerie . . . . 2652 25 5 30 444 966 108 1518 469 971 108 1548 1439 - 81 1520 23 5 28 12655 5621 18276

Fufsartillerie . . . . 1183 14 2 16 214 756 98 1068 228 758 98 1084 1012 1 55 1068 16 — 16 9754 5447 15201

Pioniere ......................... 577 4 — 4 122 105 22 249 126 105 22 253 222 — 23 245 8 — 8 4454 621 5075

T ra in .............................. 416 3 5 8 99 225 19 343 100 230 21 351 330 1 18 349 1 1 2 3254 1263 4517

Ökonomiehandwerker . 218 1 — 1 28 28 6 62 29 28 6 63 56 — 6 62 1 — 1 721 190 911

Militärkrankenwärter . 63 — — — 12 1 1 14 12 1 1 14 12 — 1 13 — 1 1 220 2 222

Landwehrstämme . . 316 1 2 3 16 77 7 100 17 79 7 103 95 2 5 102 — 1 1 617 720 1337

Bekleidungsamt . . . 108 — — — 13 13 2 28 13 13 2 28 21 2 3 26 2 — 2 422 59 481

Unteroffizierschule . . 548 7 1 8 121 276 10 407 128 275 12 415 394 — 18 412 2 1 3 3041 1506 4549

Festungsgefängnis . . 110 — 1 1 22 65 11 98 22 66 11 99 85 — 4 89 7 3 10 750 538 1288

Arbeiter-Abteilung . . 80 9 3 12 163 150 21 334 172 153 21 346 303 — 34 337 9 — 9 3983 604 4587

Unteroffiziervorschule . 271 2 1 3 44 182 7 233 46 183 7 236 224 1 10 235 1 — 1 1280 864 2144

Militär-Bäcker-Abteilung 44 — — — 8 5 — 13 8 5 — 13 11 — 2 13 — — — 356 23 379

Sonstige......................... 9 — — — — 1 1 2 — 1 1 2 2 — — 2 — — — 48 14 62

Summe 22378 184 44 228 4553 7392 885 12830* 4734 7434 890 13058
1

11993 33t
i

823112849 181 28 209 128752 45870174622

Inaktive Mannschaften . — 3 3 33 — — 33 36 — — 36 2 1 31 34 2 — 2 515
1

— 515

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 12830 Kranken waren 7776 unausgebildete und 5054 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 5 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 23.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 0, Unglücksfall 2, Selbstmord 18, Summe 20;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 226, halbinvalide 235, ganzinvalide

181, Summe 642.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 53; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 746.

Erläuterungen der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t .................................................................  38
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ..............................  62
Den Zivilbehörden ü b e rw ie s e n .......................................................  1
An Irrenanstalten überw iesen.....................................................  1
Als dienstunbrauchbar entlassen ............................................ 37
Als ganzinvalide en tlassen ........................................................... 67
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R ap p o rtm u ste rs ) .............................................................168
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  422
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n ......................................................  35
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t........................  . . 12

Summe 823
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Krankenrapport des V. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 25483.
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i 2 i  3 5 6 7 9 101 11 14 15 16 i 17 18 19 20 21

Infanterie . . . . . . 16760 126 32 158 2878 7236 1162 11276 2988 7267 1179 11434 10465 25 765 11255 134 45 179 90816 51070 141886

Kavallerie.................. 2729 26 16 42 456 1709 182 2347 476 1724 189 2389 2229 11 126 2366 11 12 23 15685 12304 27989

Feldartillerie . . . . 2858 26 8 34 714 1638 213 2565 738 1645 216 2599 2454 3 111 2568 27 4 31 20277 10966 31243

Fufsartillerie . . . . 1191 15 3 18 231 770 122 1123 242 773 126 1141 1045 — 82 1127 10 4 14 8119 5239 13358

Pioniere ......................... 597 9 1 10 149 423 76 648 158 423 77 658 624 1 26 651 4 3 7 5456 2362 7818

T ra in .................... 372 4 1 5 76 295 55 426 80 296 55 431 402 — 23 425 6 — 6 3169 2118 5287

Okonomiehandwerker . 212 — — — 27 44 7 78 27 44 7 78 70 — 4 74 2 2 4 868 293 1161

Militärkrankenwärter . 68 — — — 27 8 3 38 27 8 3 38 32 — 4 36 2 — 2 675 104 779

Landwehrstämme . . 289 — — — 18 65 8 91 18 65 8 91 83 — 5 88 2 1 3 599 713 1312

Bekleidungsamt . . . 146 2 2 24 50 5 79 25 50 6 81 71 — 7 78 2 1 3 703 295 998

Kriegsschule . . . . 70 — 1 1 9 124 15 148 9 125 15 149 144 — 5 149 — — — 293 1327 1620

K a d e t t e n .................... 142 — — — 293 — — 293 293 - — 293 276 — 14 290 3 3 2476 — 2476

Militär-Bäcker-Abteilung 49 1 — 1 9 6 1 16 10 « 1 17 14 — 3 17 — — — 293 58 351

Summe 25483 209 62 271 491ljl2368 1849|19128*5091 12426|l882 19399
I j i

17909 40tjll75 19124 203 72 275 149429 86849 236278

Inaktive Mannschaften — 2 — 2 37 — - | 37 39 _  1
i! — 39 1 _ | 37 38 1 — 1 1007 — 1007:

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang ge
kommenen 19128 Kranken waren 11698 unausgebildete und 7430 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der .militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 37.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall 6, Selbstmord 6, Summe 15;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 272, halbinvalide 162, ganzinvalide

216, Summe 650.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 55; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 784.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ............................................. jg j
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .............................. 65
An Irrenanstalten überwiesen............................................  2
Als dienstunbrauchbar entlassen......................................................  70
Als halbinvalide e n tla s se n ................................................................  ....
Als ganzinvalide en tlassen ................................................................  64
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R ap p o rtm u ste rs )..................................................................... 240
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  493
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ...........................................................  34
Aus anderen Gründen in Abgang g eb rach t................................... 16

Summe 1175



Krankenrapport des VI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26309.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie .................... 17056 207 28 235 3812 4878 809 9499 4003 4901 830 9734 8582 21 835 9438 259 37 296 116671 32958 149629

K a v a lle r ie .................... 3341 40 9 49 824 1451 147 2422 863 1459 149 2471 2262 3 131 2396 56 19 75 23667 10315 33982

Feldartillerie . . . . 2641 48 2 50 711 921 197 1829 756 923 200 1879 1668 5 156 1829 49 1 50 24812 7658 32470

Fufsartillerie . . . . 1144 11 1 12 402 230 36 668 411 231 38 680 614 4 49 667 13 — 13 9256 1439 10695

Pioniere ......................... 611 8 1 9 178 81 20 279 186 82 20 288 244 2 30 276 10 2 12 4936 564 5500

T r a in .............................. 387 7 1 8 127 199 21 347 134 200 21 355 314 1 30 345 8 2 10 4447 1848 6295

Ökonomiehandwerker . 93 7 — 7 13 9 — 22 20 9 — 29 22 — 6 28 1 — 1 630 48 678

Militärkrankenwärter . 64 5 1 6 14 6 3 22 19 6 3 28 23 — 5 28 — — — 490 74 564

Landwehrstämme . . 402 1 1 2 40 125 8 173 41 126 8 175 163 — 8 171 4 — 4 1235 1167 2402

Bekleidungsamt . . . 21 2 — 2 1 11 — 12 3 11 — 14 12 2 14 — — — 115 84 199

Kriegsschule . . . . 55 — — — 6 70 3 79 6 70 3 79 78 1 79 — — — 138 309 447

Festungsgefängnis . . 142 1 1 2 27 41 2 70 28 41 3 72 69 — 1 70 2 — 2 544 155 699

Arbeiter-Abteilung . . 2 — — — 1 — 1 1 — — 1 1 — — 1 — — — 4 — 41

Unteroffiziervorschule . 276 — — — 61 225 28 314 61 225 28 314 307 — 6 313 1 — 1 1546 1168 2714

Militär-Bäcker-Abteilung 31 — — 5 7 1 13 5 7 1 13 11 — 1 12 1 — 1 167 66 233

S onstige......................... 43 _ — 2 16 2 20 2 16 2 20 20 — 20 — — — 24 121 145

Summe 26309 337 45 382 6224 8269 1277 15770* 6539 8307 1306 16152 14390 37f 1260 15687 404 61 465 188682 57974 246656,

Inaktive Mannschaften 5 5 57 — — 57 62 — — 62 6 52 58 4 — 4 2250 — 2250

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 15770 Kranken waren 9367 unausgebildete und 6403 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mit
hin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge 
von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 33.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 9, Selbstmord 15, Summe 26;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 234, halbinvalide 208, ganzinvalide

306, Summe 748.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 63; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 984.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt.....................................................................  43
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ................................223
An Irrenanstalten überw iesen............................................................ 2
Als dienstunbrauchbar entlassen....................................................... 93
Als halbinvalide e n tla s sen ................................................................  3
Als ganzinvalide en tlassen .................................................................140
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R apportm uste rs)......................................................................223
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts-

verfahxens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  447
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n .................................................  43
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t..................................... 43

Summe 1260
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Krankenrapport des VII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26680.

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 18030 Kranken waren 10674 unausgebildete und 7366 aus
gebildete Mannschaften.

f) In  dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 61.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 4, Selbstmord 4, Summe 10;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 216, halbinvalide 182, ganzinvalide

182, Summe 580.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 62; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 717.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ............................................................
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .........................
An Irrenanstalten überw iesen.......................................................
Als dienstunbrauchbar entlassen ...................................
Als halbinvalide en tla s sen ............................................................
Als ganzinvalide en tlassen ...........................................................
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

Bapportmusters) .................................................................
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen .
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n .......................................................
Aus anderen Gründen in Abgang gebraoht..............................

110
70
2

68
2

77

231

402

41
6

Summe 998

Sanitäts-Bericht Uber die Armoo. 1900/01. II. Teil. 2



Krankenrapport des VIII. Armeekorps.

1 0 *

Iststärke des Armeekorps: 27669.
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IM 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 21 !

I n f a n te r ie .................... 16834 295 48 343 2993 7323 1187 11503 3276 7367 1203 11846 10780 23 823 11626 171 49 220 109529 46754 156283

K a v a lle r ie .................... 2688 ' 41 15 56 700 1054 192 1946 737 1067 198 2002 1824 — 128 1952 42 8 50 20892 7170 28062

Feldartillerie . . . . 3006 38 11 49 708 1617 236 2561 744 1628 238 2610 2430 5 136 2571 33 6 39 23111 11270 34381

Fufsartillerie . . . . 1277 11 2 13 296 822 133 1251 306 823 135 1264 1173 3 62 1238 23 3 26 11511 5004 16515!
Pioniere und 
Telegraphentruppen 1104 9 4 13 170 737 101 1008 179 741 101 1021 954 2 53 1009 9 3 12 7032 4255 11287!

T r a in .............................. 416 4 4 8 73 258 28 359 77 262 28 367 333 2 26 361 5 1 6 3078 1749 4827

Ökonomiehandwerker . 239 5 — 5 44 57 8 109 48 57 9 114 89 2 19 110 4 — 4 1688 329 2017
Militärkrankenwärter . 69 4 — 4 30 10 2 42 34 10 2 46 39 1 5 45 1 — 1 999 63 106^
Landwehrstämme . . 392 1 1 2 34 80 9 123 35 81 9 125 105 — 16 121 1 3 4 985 901 1886|
Bekleidungsamt . . . 131 — — — 25 49 10 84 25 49 10 84 74 — 8 82 2 — 2 758 276 1034
Unteroffizierschule . . 386 3 — 3 111 231 35 377 114 231 35 380 350 — 22 372 4 4 8 2765 1708 4473
Kriegsschule . . . . 52 — 5 5 6 31 4 41 6 36 4 46 42 — 2 44 2 — 2 183 374 557
Festungsgefängnis . . 391 18 3 21 104 251 39 394 119 254 42 415 359 1 39 399 14 2 16 4482 2392 6874
Arbeiter-Abteilung . . 59 2 1 3 51 131 16 198 53 132 16 201 176 — 17 193 7 1 8 1477 658 2135
K a d e t t e n .................... 289 1 — 1 305 — 305 306 — — 306 292 — 8 300 6 — 6 2132 — 2132
Unteroffiziervorschule . 272 4 3 7 60 79 8 147 64 82 8 154 143 — 8 151 2 1 3 1630 454 2084
Militär-Bäcker - Abteilung 64 1 — 1 8 8 8 19 9 8 3 20 19 — 1 20 — — — 229 58 287

Summe 27669 437 97 534 5718 12738 2011 20467* 6132 12828 2041 21001 19182 39fl373 20594 326 81 407 192481 83415 275896

Inaktive Mannschaften — 2 - 2 33 — — 33 35 — — 35 15 2 17 34 1 — 1 1211 — 1211

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 20467 Kranken waren 12074 unausgebildete und 8393 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 37.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 0, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Summe 16;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 309, halbinvalide 158, ganzinvalide

217, Summe 684.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 64; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 926.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t .................................................................239
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ..............................113
An Irrenanstalten überw iesen...........................................................  1
Als dienstnnbrauchbar en tlassen ....................................................... 106
Als halbinvalide en tlassen ................................................................. 4
Als ganzinvalide en tlassen .................................................................133
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R a p p o rtm u ste rs) ......................................................................337
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  376
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ............................................................ 44
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t.................... ....  • . 21

Summe 1373
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Krankenrapport des IX. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26046.
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1 2 3 4 5 6 * 8 9 10 11 12 14 15 16 17 18 19 20 21

Infanterie 17602 158 58 216 3112 5913 1055 10080 3260 5963 1073 10296 9377 25 630 10032 210 54 264 103159 45084 148243

K a v a lle r ie .................... 2758 22 9 31 313 947 107 1367 334 956 108 1398 1329 3 44 1376 19 3 22 13051 7789 20840

Feldartillerie . . . . 2706 18 4 22 526 654 113 1293 540 657 118 1315 1207 5 74 1286 22 7 29 12811 5137 17948

Pioniere ......................... 623 4 — 4 162 296 29 487 166 296 29 491 469 1 17 487 4 — 4 4354 2642 6996

Train . . 356 2 2 4 84 145 28 257 86 147 28 261 245 1 14 260 — 1 1 2268 944 3212

Ökonomiehandwerker . 203 1 — 1 36 23 8 67 37 23 8 68 59 — 6 65 3 — 3 1090 171 1261

Militärkrankenwärter 73 — — 15 2 — 17 15 2 — 17 12 1 2 15 2 — 2 316 10 326

Landwehrstämme 376 1 — 1 31 49 13 93 32 49 13 94 85 — 6 91 3 — 3 787 599 1386

Bekleidungsamt . 147 1 — 1 18 33 2 53 19 33 2 54 52 — 2 54 — — — 388 177 565

I n v a l i d e n .................... 36 — — — — 3 — 3 -- 3 — 3 1 1 — 2 — 1 1 — 25 25

Kadetten 123 3 1 4 242 1 1 244 245 2 1 248 245 — 2 247 1 — 1 1354 25 1379

Militär-Bäcker-Abteilung 43 1 — 1 10 4 1 15 11 4
■i

1 16 15 — 1 16 — — 340 14 354

Summe 25046 211 74 285 4549 8070 1357 13976* 4745 8135 1381 14261 13096 37f 798l13931
i

264 66 330 139918 62617 202535

Inaktive Mannschaften — 3 — 3 37 — — 37 40 — 40 1 — 34 35 5 — 5 989 — 989

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 13976 Kranken waren 9201 unausgebildete und 4775 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt 
die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krank
heiten eingetretenen Todesfälle 35.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 13, Selbstmord 10, Summe 25;
*0 entlassen als dienstunbrauchbar 341, halbinvalide 141, ganzinvalide 

212, Summe 694.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 62; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 766.

Erlttuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ............................................................
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .........................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ........................................
An Irrenanstalten überw iesen.......................................................
Als dienstunbrauchbar en tlassen ..................................................
Als ganzinvalide entlassen . . .............................................
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R a p p o rtm u ste rs ) ................................................................
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n .......................................................
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t..............................

139
35

1
3

42
30

91

418

34
5

Summe 798

2*
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Krankenrapport des X. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 22066.
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1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie .................... 14191 124 40 164 2874 4529 911 8314 2995 4566 917 8478 7667 20 583 8270 168 40 208 85257 34504 119761

K a v a lle r ie .................... 2744 23 4 27 690 735 139 1564 713 739 139 1591 1470 5 80 1555 27 9 36 18556 5738 24294

Feldartillerie . . . . 2959 33 8 41 652 1260 190 2102 679 1266 198 2143 2001 4 110 2115 22 6 28 19755 9304 29059

Pioniere ......................... 605 4 2 6 84 276 55 415 88 278 55 421 392 2 11 405 11 5 16 3278 2108 5386'

T r a in .............................. 361 3 2 5 54 183 15 252 57 185 15 257 246 1 4 251 2 4 6 1323 1345 2668

Ökonomiehandwerker . 198 2 — 2 21 19 11 51 23 19 11 53 44 — 7 51 2 — 2 1212 155 1367

Militärkrankenwärter . 61 — — — 12 2 2 16 12 2 2 16 15 — 1 16 — — — 384 31 415

Landwehrstämme . . 321 2 — 2 40 28 7 75 42 28 7 77 70 1 6 77 — — — 780 434 1214!

Bekleidungsamt . . . 131 — — — 36 59 11 106 36 59 11 106 100 — 3 103 3 — 3 825 560 1385

Kriegsschule . . . . 87 1 — 1 14 89 19 122 15 89 19 123 111 — 8 119 1 3 4 428 1104 1532

Militär-Bäcker-Abteilung 16 — — — 1 1 — 2 1 1 — 2 2 — — 2 — — — 16 6 22

Sonstige......................... 392 2 1 3 57 87 29 173 58 88 30 176 160 — 12 172 2 2 4 1658 948 2606

Summe 22066 194 57 251 4535 7268 1389 13192* 4719 7320 1404 13443 1227833t
i

825 13136 238 691 307
i

133472 56237 189709
1

Inaktive Mannschaften 1 — 1 19 — — 19 20 — — 20 1 1 15 17 3 3 436 436

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 13192 Kranken waren 8074 unausgebildete und 6118 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 30.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 4, Unglücksfall 4, Selbstmord 8, Summe 16;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 196, halbinvalide 133, ganzinvalide

194, Summe 622.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 49; Gesamtzahl aller als dienstunbranchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 606.

ErlButerung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ................................................................. 91
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ..............................128
Als dienstunbrauchbar entlassen................................................. 42
Als halbinvalide en tlassen ...........................................................  2
Als ganzinvalide e n tla s se n ..........................................................  40
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R apportm uste rs).............................................................226
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  273
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n ...................................................... 19
Aus anderen Gründen in Abgang g eb rach t............................... 4

Summe 826
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Krankenrapport des XI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 20407.
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1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 20 21

Infanterie 14583 127 43 170 2948 7334 781 11063 3064 7359 810 11233 10462 12 595 11069 117 47 164 82377 51617 133994

K a v a lle r ie .................... 1636 16 8 24 315 985 111 1411 331 993 111 1435 1338 4 66 1408 13 14 27 9834 8289 18123

Feldartillerie . . . . 2922 27 15 42 711 2382 256 3349 721 2387 283 3391 3220 6 124 3350 26 15 41 22235 15937 38172

Train . 374 5 — 5 112 329 35 476 117 329 35 481 457 — 21 478 3 3 3431 2181 5612

konomiehandwerker . 156 — — 15 44 7 66 15 44 7 66 64 — 2 66 — — — 430 246 676

Militärkrankenwärter . 56 — 18 9 1 28 18 9 1 28 26 — 2 28 — — — 587 49 636

Landwehrstämme . . 248 1 — 1 32 47 6 85 33 47 6 86 76 — 7 83 2 1 3 1054 676 1730

Bekleidungsamt . 158 3 — 3 28 143 10 181 31 143 10 184 176 — 4 180 3 1 4 540 893 1433

Kriegsschule . . . . 93 — — — — 165 4 169 — 165 4 169 168 — 1 169 — — — 46 1063 1109

Invaliden 6 — — — — 3 — 3 — 3 — 3 3 — — 3 — — — 21 21

Kadetten 145 — — 284 5 — 289 284 5 — 289 274 — 11 285 4 — 4 2177 39 2216

M ilitär-B äcker-A bteilung 30 — — 10 10 2 22 10 10 2 22 18 — 3 21 1 — 1 389 80 469

Summe 20407 179 66 245 4473 11456 1213 17142* 4624 11494 126917387
1

16282|22f
1

836|17140 169 78 247 123100 81091 204191

Inaktive Mannschaften 1 — 1 36 — 36 37 37 1 35 36 1 - 1 668 — 668

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 17142 Kranken waren 10765 unausgebildete und 6377 aus- 
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in 
ttiilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 
Setretenen Todesfälle 20.

Aufserhalb der m,ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 4, Selbstmord 8, Summe 14;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 231, halbinvalide 120, ganzinvalide

172, Summe 523.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 36; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher
Behandlung) 677

Erläuterung der Längsspalte 14.
ln  die Heimat beurlaubt...................................................................... 94
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .............................. 22
An Irrenanstalten überw iesen.................. .......................................... ..  3
Als dienstunbrauchbar entlassen........................................................ . 70
Als halbinvalide en tla s se n .................................................................. 8
Als ganzinvalide e n tla ssen .................................................................. 76
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R ap p o rtm u ste rs ) .....................................................................................  . 206
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  332
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstnnbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ............................................................  21
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t....................................  5

Summe 836
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Krankenrapport des
Iststärke des

XII. (I. K. S.) Armeekorps.
Armeekorps: 20193.

Truppengattungen
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1 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r i e .................... 12317 102 26 128 2236 5438 618 8292 2333 5464 623 8420 7758 13 480 8251 126 43 169 82564 32982 115546!

K a v a lle r ie .................... 2876 28 9 37 678 716 120 1514 703 723 125 1551 1391 10 101 1502 40 9 49 19746 6967 26713!

Feldartillerie . . . 2817 34 13 47 456 1276 167 1899 487 1288 171 1946 1804 5 115 1924 17 5 22 19582 10910 30492

Pioniere ......................... 591 13 3 16 117 485 60 662 130 488 60 678 630 — 31 661 14 3 17 5559 2943 8502

T r a in .............................. 386 8 1 9 62 256 25 343 70 257 25 352 335 1 14 350 2 — 2 3424 2007 5431

Ökonomiehandwerker . 106 1 — 1 16 13 3 32 17 13 3 33 28 — 5 33 — — — 735 80 815

Militärkrankenwärter . 57 1 — 1 15 — 1 16 16 — 1 17 17 — — 17 — — — 205 12 217

Landwehrstämme . . 175 — — — 12 28 4 44 12 28 4 44 39 — 3 42 1 1 2 403 297 700

Bekleidungsamt . . . 415 6 1 7 67 123 22 212 73 124 22 219 202 1 14 217 2 — 2 2957 893 3850

Festungsgefängnis . . 133 2 3 5 26 129 16 171 27 132 17 176 160 — 11 171 4 1 5 1401 966 2367

Arbeiter-Abteilung . . 36 — — — 12 16 5 33 12 16 5 33 31 1 — 32 1 — 1 491 65 556

K a d e t t e n .................... 224 1 — 1 155 — — 155 156 — — 156 152 — 3 155 1 — 1 896 — 896

Militär-Bäcker-Abteilung 50 1 — 1 10 3 — 13 11 3 — 14 13 — 1 14 — — — 206 13 219

S onstige......................... 10 — — — 2 — 1 3 2 — 1 3 2 1 — 3 — — — 126 3 129

Summe 20193 197 56 253 3864 8483 1042jl3389* 4049
j

8536 1057
1

13642 12562 32f 778 13372 208 62 270 138295 58138 196433

Inaktive Mannschaften — — — — 7 — — 7 7 — — 7 1 — 6 7 — — — 111 — 111

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 13389 Kranken waren 8516 unausgebildete nnd 4873 ausgebildete 
Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 24.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 1, Selbstmord 13, Summe 15;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 175, halbinvalide 77, ganzinvalide

131, Summe 383.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 47; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung)' 531.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ............................................................
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .........................
Den Zivilbehörden ü b e rw ie s e n ..................................................
An Irrenanstalten überwiesen.......................................................
Als dienstunbrauchbar e n t l a s s e n .............................................
Als halbinvalide e n tla s sen ............................................................
Als ganzinvalide en tlassen ............................................................
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R apportm uste rs).................................................................
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n .......................................................
Aus anderen Gründen in Abgang g eb rach t..............................

33
153

1
5

53
3

92

108

294

27
9

Summe 778
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Krankenrapport des XIII. (K. W.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 21880.
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3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 14802 142 30 172 2659 7888 983 11530 2801 7916 985 11702 10598 25 856 11479 189 34 223 108476 44747 153223

K a v a lle r ie .................... 2681 38 5 43 619 1427 163 2209 656 1432 164 2252 2009 3 196 2208 40 4 44 22227 9124 31351

Feldartillerie . . . . 2654 37 5 42 492 1538 165 2195 529 1542 166 2237 2086 3 113 2202 33 2 35 20069 9904 29973

P ion iere ......................... 511 5 — 5 105 207 26 338 110 207 26 343 304 1 28 333 7 3 10 3553 1490 5043

Train . . . . 328 1 1 2 64 231 15 310 65 232 15 312 298 — 13 311 1 — 1 2102 1421 3523

Ökonomiehandwerker 199 4 — 4 28 53 7 88 32 53 7 92 83 1 7 91 1 — 1 964 270 1234

Militärkrankenwärter . 70 — — — 30 18 1 49 30 18 1 49 49 — — 49 — — — 561 85 646

Landwehrs tämme . . 348 2 3 5 39 95 4 138 41 98 4 143 124 2 12 138 5 — 5 1247 1985 3232

Bekleidungsamt . 123 4 — 4 20 15 3 38 24 15 3 42 34 — 6 40 2 — 2 589 74 663

Pestungsgefängnis . . 61 4 — 4 9 19 2 30 13 19 2 34 28 — 4 32 2 — 2 565 182 747

Arbeiter-Abteilung . . 21 3 — 3 7 7 — 14 10 7 — 17 13 — 3 16 — 1 1 176 147 323

Schlofsgarde-Kompagnie 30 — — — — 3 1 4 — 3 1 4 3 1 — 4 — — — 1 34 35

Invaliden 7 — 1 1 — 3 — 3 — 4 — 4 2 — — 2 — 2 2 — 481 481

Militär-Bäcker-Abteilung 45 1 — 1 11 7 2 20 12 7 2 21 16 3 19 2 — 2 493 35 528

Summe 21880 241 45 286 4083 11511 1372 16966* 4323 11553 1376 17252 15647 36f 1241 16924 282 46 328 161023 69979 231002

Inaktive Mannschaften . — 1 — 1 28 — — 28 29 — — 29 1 — 26 27 2 — 2 528 — 528

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 16966 Kranken waren 10496 unausgebildete und 6471 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 2 Selbstmörder enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 34.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 0, Unglücksfall 3, Selbstmord 10, Summe 13;
*0 entlassen als dienstunbrauchbar 293, halbinvalide 161, ganzinvalide 

236, Summe 690.

.Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 49; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher
Behandlung) 866

Erläuterung der L&ngsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt..................................................................... 101
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ................................176
An Irrenanstalten überwiesen............................................................ 7
Als dienstunbrauchbar en tlassen .................................................. 94
Als halbinvalide e n tla s se n ................................................................  7
Als ganzinvalide en tlassen ................................................................  74
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R a p p o rtm u ste rs) .....................................................................  357
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  421
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n ............................................................ ..........
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t...................................  5

Summe 1241
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Krankenrapport des XIV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 31107.
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I n f a n te r ie .................... 20520
. 5 / 1 )

141
7»)
45

5 £ i )

186 4027 7642
i

105212721
5 0 i )

4164
6 i )

7675
2 1) 

1068
5 S i )

12907 12004 31 695 12730
101)

173
1 ' )
51

/ / i )

224 119469 54817 174286

K a v a lle r ie .................... 2951 39 5 44 675 1139 131 1945 711 1143 135 1989 1834 3 103 1940 41 8 49 20342 9698 30040

Feldartillerie . . . . 3408 30 3 33 773 1361 187 2321 802 1364 188 2354 2231 5 90 2326 24 4 28 23236 9515 32751!

Fufsartillerie . . . . 1158 15 2 17 233 644 99 976 246 646 101 993 917 1 62 980 11 2 13 8924 4801 13725

Pioniere ......................... 617 1 — 1 155 301 26 482 156 301 26 483 448 — 31 479 3 1 4 5083 1211 6294

T r a in .......................................................... 396 3 — 3 46 209 28 283 49 209 28 286 262 — 19 281 3 2 5 2055 2369 4424

Ökonomiehandwerker . 279 2 — 2 63 55 6 124 65 55 6 126 116 — 7 123 2 1 3 2110 379 2489

Militärkrankenwärter . 69 1 — 1 21 5 — 26 22 5 — 27 23 1 2 26 1 — 1 443 21 464

Landwehrstämme . . 277 1 — 1 16 46 1 63 17 46 1 64 60 1 2 63 1 — 1 493 783 1276

Bekleidungsamt . . . 164 2 — 2 49 55 8 112 51 55 8 114 101 1 11 113 1 — 1 1814 368 2182

Unteroffizierschule . . 587 5 12 17 23 466 31 520 26 478 33 587 512 — 9 521 7 9 16 1812 3779 5591

Festungsgefängnis . . 152 3 1 4 35 117 12 164 38 118 12 168 158 — 6 164 2 2 4 1443 570 2013

K a d e tte n ......................... 126 — — — 127 — — 127 127 — — 127 120 — 6 126 1 — 1 1265 1265

Unteroffiziervorschule . 324 3 2 5 89 175 22 286 92 177 22 291 268 — 14 282 7 2 9 1693 1101 2794

Militär-Bäcker-Abteilung 51 — — — 7 2 — 9 7 2 — 9 9 — — 9 — — — 208 13 221

Sonstige......................... 28 1 1 1 2 4 7 1 3 4 8 8 — — 8 — — — 99 61 16Ö

Summe 31107
5 P )
246

71)
71

5 « i)
317 634012219 1607 20166*

.501)
6574 12277

2 l) | 581) 
1632 20483

1
1907143t 1057|20171

/0 i)
277

/ i ) |  / / i )  
82 359 190489 89486 279975

Inaktive Mannschaften — 2 2 23 — 23 25 — — 25 3 2 19 24 1 — 1 400 — 400

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 20166 Kranken waren 12444 unausgebildete und 7722 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 40.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheitl, Unglücksfall8, Selbstmordl2, Summe21;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 375, halbinvalide 183, ganzinvalide

187, Summe 746.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 64; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 916.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ............................................................
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .........................
Den Zivilbehörden ü b e rw ie s e n ..................................................
An Irrenanstalten überw iesen..............................
Als dienstunbrauchbar entlassen .............................................
Als halbinvalide en tlassen ............................................................
Als ganzinvalide en tlassen ............................................................
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R apportm uste rs).................................................................
Nach Einleitung des Dienstunbranchbarkeits- bezw. Invaliditäts 

V erfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n .......................................................
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t..............................

61
1
3

77
2

92

268

446

23
6

Summe 1067
!) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, die infolge Formationsänderungen mit ihren Truppenteilen von einem anderen Armeekorps 

übernommen bezw. an ein anderes Armeekorps abgegeben wurden, sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mit enthalten und kommen nur 
bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armee in Betracht.
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Krankenrapport des XV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 31074.
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Infanterie 20911
1 0 1 )
222

H )
48

/ / i )
270 4109 5910 909 10928

/0 l)
4327

/i)
5956 915

/ / i )
11198 10027 19 851 10897

.5/1)
213

71)
41

5 8 1 )
254 142259 46669 188928

Kavallerie 3023 43 7 50 715 1010 170 1895 758 1016 171 1945 1746 3 141 1890 46 9 55 27853 8857 36710

Feldartillerie 2997 34 5 39 652 1463 185 2300 683 1468 188 2339 2089 4 205 2298 34 7 41 28107 12339 40446

Fufsartillerie 1771 18 2 20 425 611 73 1109 443 613 73 1129 1014 4 91 1109 20 - 20 16550 5070 21620

Pioniere 1197 13 8 21 340 560 69 969 353 568 69 990 914 4 53 971 17 2 19 11934 3665 15599

Train . 389 7 — 7 126 137 13 276 133 137 13 283 249 — 29 278 5 — 5 4047 1038 5085

Ökonomiehandwerker 232 1 — 1 45 40 12 97 46 40 12 98 89 — 6 95 3 — 3 1948 293 2241

Militärkrankenwärter . 75 2 — 2 29 6 — 35 31 6 — 37 34 — 2 36 1 — 1 669 34 703

l^and wehrstämme 170 — — — 14 18 3 35 14 18 3 35 27 — 6 33 1 1 2 457 277 734

Bekleidungsamt . 126 — — — 38 21 9 68 38 21 9 68 58 — 6 64 4 — 4 1435 159 1594

Festungsgefängnis . . 131 7 3 10 40 72 20 132 47 75 20 142 126 — 7 133 9 — 9 2039 563 2602

Militär-Bäcker-Abteilung 52 2 — 2 11 2 — 13 13 2 — 15 11 — 4 15 — — — 421 22 443

Summe 31074
101)
349

n )
73

/ / 1) 
422 5544 9850 1463 17857t

/Öl)
6886

i 1)
9920 1473

I H )
18279 16384 34t

1
1401 17819

5/1)
353

71)
60

581)
413 237719| 78986j316705

Inaktive Mannschaften — — — — 20 — — 20 20
- | — 20 4— 14 18 2 — 2 8111 — 811

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 17857 Kranken waren 10729 unausgebildete und 7128 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 29.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
*) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 12, Selbstmord,10 Summe 23;
*0 entlassen als dienstunbrauchbar 469, halbinvalide 193, ganzinvalide 

229, Summe 891.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
J^d invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 1068.

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite —*.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt.....................................................................  74
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ..............................166
An Irrenanstalten überwiesen....................................................  2
Als dienstunbrauchbar en tlassen ...............................................  93
Als halbinvalide e n tla s se n .........................................................  2
Als ganzinvalide en tlassen .........................................................  82
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R ap p o rtm u ste rs ).......................  ................................363
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  594
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ..................................................... 32
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t.............................. 3

Summe 1401

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. IL Teil. 3



Krankenrapport des XVI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27239.

Truppengattungen
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 18157 250 100 350 3645 8261 1264 13170 3870 8352 1298 13520 12534 25 672 13231 199 90 289 122568 59556 182124

K a v a lle r ie .................... 2915 40 12 52 630 1111 146 1887 669 1123 147 1939 1738 6 153 1897 29 13 42 24320 9103 33423

Feldartillerie . . . . 2736 27 10 37 542 1279 183 2004 565 1288 188 2041 1&95 4 100 1999 32 10 42 19545 10794 30339

Fufsartillerie . . . . 1146 6 2 8 256 546 113 915 262 547 114 923 861 3 44 908 13 2 15 8028 4382 12410

Pioniere ......................... 1167 23 9 32 193 911 117 1221 211 920 122 1253 1182 — 56 1238 4 11 15 7737 6720 14457

T r a in .............................. 410 2 2 4 26 242 9 277 28 244 9 281 273 1 6 280 1 — 1 1051 2163 3214

Ökonomiehandwerker . 227 2 — 2 25 34 8 67 27 34 8 69 61 — 6 67 1 1 2 1016 298 1314

Militärkrankenwärter . 85 — — — 33 22 6 61 33 22 6 61 55 — 2 57 4 — 4 1181 161 1342

Landwehrstämme . . 131 — — — 6 15 1 22 6 15 1 22 20 1 — 21 — 1 1 154 271 425

Bekleidungsamt . . . 149 3 — 3 21 86 4 111 23 87 4 114 110 — 2 112 2 — 2 493 377 870

Kriegsschule . . . . 64 — — — 7 52 13 72 7 52 13 72 68 — 4 72 — — — 196 396 592

Militär-Bäcker-Abteilung 52 2 — 2 10 5
7

22 12 5 7 24 19 — 5 24 — — — 655 133 788

Summe 27239 355 135 490 5394 12564 187l|l9829*
i

5713 12689 1917 20319 18816 40f 105o|l9906 285 128 413 186944 94354 281298

Inaktive Mannschaften — — — —
i

2 — — 2 2 — 2 — 2 ,_ — — 73 — 73

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 19829 Kranken waren 11595 unausgebildete und 8234 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mit
hin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge 
von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 33.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 1, Selbstmord 6, Summe 9;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 349, halbinvalide 201, ganzinvalide

178, Summe 728.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 49; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide- Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 886.

Erläuterung der LängsspAlte 14.
In die Heimat beurlaubt ................................................................
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t .........................
Den Zivilbehörden überwiesen......................................................
An Irrenanstalten überw iesen......................................................
Als dienstunbrauchbar en tlassen ..................................................
Als halbinvalide e n tla s se n ...........................................................
Als ganzinvalide en tlassen ............................................................
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R ap p o rtm u ste rs).................................................................
Nach Einleitung d e s  Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts 

V erfahren s d ie n s tu n fä h ig  z u r  T ru p p e  entlassen .
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ......................................................
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t..................... .

11
199

1
4

47
10

100

163

466

39
10

Summe 1050
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Krankenrapport des XVII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 29.384.
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1 2 3 4 6 6 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 21

I n f a n te r ie .................... 18609 216 33 249 3168 4627 809 8604 3366 4653 834 8853 8049 25 480 8554 231 68 299 106964 40936 147900

K a v a lle r ie .................... 2800 25 7 32 491 644 141 1276 515 651 142 1308 1215 4 46 1265 36 7 43 16345 6649 22994

Feldartillerie . . . . 3017 32 8 40 806 695 145 1646 837 702 147 1686 1528 12 97 1637 41 8 49 23904 5943 29847

Fufsartillerie . . . . 2354 14 5 19 340 656 124 1120 348 656 135 1139 1061 6 49 1116 19 4 23 13875 6710 20585

Pioniere ......................... 601 5 — 5 80 232 42 354 84 232 43 359 330 1 20 351 8 — 8 3957 2528 6485

T r a in ......................... 400 7 2 9 89 109 9 207 96 111 9 216 204 — 9 213 3 — 3 3203 880 4083

Ökonomiehandwerker 250 2 — 2 37 15 4 56 39 15 4 58 48 — 6 54 4 — 4 958 92 1050

Militärkrankenwärter . 73 2 — 2 16 6 9 31 17 6 10 33 28 1 2 31 2 - 2 532 75 607

Landwehrstämme 240 1 — 1 23 33 2 58 22 33 4 59 55 — 2 57 1 1 2 673 375 1048

Bekleidungsamt 131 — — — 71 28 8 107 71 28 8 107 98 — 8 106 1 — 1 1528 127 1655

Unteroffizierschule . . 624 3 — 3 132 104 22 258 135 104 22 261 227 3 28 258 3 — 3 4365 849 5214

Kriegsschule . . . . 59 4 — 4 12 35 9 56 14 35 11 60 57 — 1 58 — 2 2 374 190 564

Festungsgefängnis . . 159 5 2 7 61 69 15 145 64 71 17 152 140 1 5 146 4 2 6 1296 502 1798

I n v a l i d e n .................... 23 — 5 5 2 1 1 4 2 6 1 9 3 1 — 4 — 5 5 92 1856 1948

Militär-Bäcker-Abteilung 44 — — 7 5 1 13 7 5 1 13 12 — 1 13 — — — 255 42 297

Summe 29384 316 62 378 5335 7259 1341 13935* 5617 7308 1388jl4313 13055 54f 754 13863 353 97 450 178321
|

67754 246075
1

Inaktive Mannschaften — 3 — 3 23 — 23 26 — 26 2 — 23 25 1 — 1 673 _ 673

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 13986 Kranken waren 8364 unausgebildete und 6681 aus
gebildete Mannschaften.

f) In dieser Zahl sind 8 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 46.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
*0 gestorben durch Krankheit3, Unglücksfalle, Selbstmordl8, Summe 27; 
d) entlassen als dienstunbrauchbar 177, halbinvalide 187, ganzinvalide 

169, Summe 623.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 81; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 729.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ................................................................  73
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n tse n d e t..............................  24
An Irrenanstalten überwiesen...........................................................  6
Als dienstunbrauchbar entlassen ................................................. 103
Als halbinvalide en tlassen ................................................................  6
Als ganzinvalide en tlassen ................................................................  97
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

E ap p o rtm u sters).....................................................................136
Nach Einleitung des Dienstbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  266
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n ...........................................................  41
Aus anderen Gründen in Abgang g eb rach t........................  . ._____4

Summe 764

3*
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Krankenrapport des XVIII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26992.

Truppengattungen
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211 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 17 18 19 20

I n f a n te r ie .................... 16913 163 42 205 3170 7420 1136 11726 3325 7458 1148 11931 10870 22 833 11725 149 57 206 91904 48929 140833

K a v a lle r ie .................... 2723 22 18 40 682 1281 181 2144 702 1299 183 2184 2005 5 151 2161 17 6 23 19178 9748 28926

Feldartillerie . . . . 2730 22 — 22 648 1102 181 1931 670 1102 181 1953 1801 7 117 1925 25 3 28 16170 7563 23733

Fufsarüllerie . . . . 1121 14 1 15 363 378 68 809 377 379 68 824 751 5 54 810 14 — 14 8324 2963 11287

Pioniere ......................... 589 7 1 8 115 367 37 519 121 367 39 527 485 1 36 522 3 2 5 3515 2379 5894

T r a in .............................. 293 3 — 3 59 146 16 220 62 146 15 223 207 — 14 221 1 1 2 1661 1057 2718

Ökonomiehandwerker . 230 4 — 4 36 38 10 84 38 38 12 88 76 — 11 87 1 — 1 1325 323 1648

Militärkrankenwärter 73 2 — 2 20 16 6 42 22 16 6 44 41 — 1 42 1 1 2 427 153 580

Landwehrstämme . . 293 2 2 4 23 68 3 94 25 70 3 98 88 — 5 93 4 1 5 624 1643 2267

Unteroffizierschule . . 533 4 1 5 64 264 24 352 68 265 24 357 332 — 22 354 2 1 3 2372 2450 4822

Arbeiter-Abteilung . . 88 4 — 4 71 59 9 139 75 59 9 143 116 — 23 139 3 1 4 1596 266 1862

Schlofsgarde-Kompagnie 47 — — — 10 — 10 — 10 — 10 8 — 1 9 — 1 1 — 185 185

Unteroffiziervorschule . 265 — — — 37 53 11 101 37 53 11 101 94 1 5 100 1 — 1 1048 304 1352

Militär-Bäcker-Abteilung 48 — — — 12 8 — 20 12 8 — 20 20 — — 20 — — — 320 44 364

Sonstige . . . . . 46 1 — 1 11 7 1 19 12 7 1 20 18 — 2 20 — — — 170 63 2331

Summe 25992 248 65 313 5311 11217 1682 18210* 5546|ll277 170o|l8523 16912|41f j 127öj18228 221 74 295
1

148634
I i 

78070 226704

Inaktive Mannschaften —
1

— — 41
1

— 41
1

4! — — 41 1 - 38j 39
1

2| — 2
i

6611
i

j
661

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 18210 Kranken waren 11093 unausgebildete und 7117 aus
gebildete Mannschaften.

f)  In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 3 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 35 Mann.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall 2, Selbstm ordll, Summe 16;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 391, halbinvalide 176, ganzinvalide

198, Summe 765.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 921.

ErlSuterung der Langsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t .................................................................  83
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t...............................131
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ....................................................... 3
An Irrenanstalten überwiesen ...................................................... 7
Als dienstunbraucbbar entlassen .................................................  85
Als halbinvalide entlassen ................................................................  5
Als ganzinvalide en tla ssen ................................................................  66
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R a p p o rtm u ste rs ) ......................................................................  293
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  540
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ............................................................ ..............  . 46
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t........................  . . 16

Summe 1275
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Krankenrapport des XIX. (2. K. S.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 20228.
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1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 20 21

Infanterie 13135 111 35 146 2461 5498 661 8620 2571 5532 663 8766 8117 10 518 8645 95 26 121 84155 34839 118994

K a v a lle r ie .................... 1422 26 10 36 254 706 77 1037 280 709 84 1073 1002 3 32 1037 30 6 36 9166 5481 14647

Feldartillerie 2445 31 3 34 604 973 117 1694 632 976 120 1728 1583 4 109 1696 27 5 32 18439 8006 26445

Fufsartillerie 1341 10 8 18 260 976 203 1439 269 984 204j 1457
l

1357 1 73 1431 21 5 26 10392 7881 18273

Pioniere . . . . 586 4 2 6 121 308 27 456 124 310 28 462 432 2 17 451 8 3 11 3873 2828 6701

Train . . 343 6 — 6 55 117 14 186 61 117 14 192 173 1 16 190 2 — 2 2449 1089 3538

Ökonomiehandwerker . 118 — 15 10 4 29 15 10 4 29 25 — 3 28 1 — 1 616 56 672

Militärkrankenwärter 57 1 — 1 21 2 — 23 22 2 — 24 21 — 3 24 — — — 428 17 445

Landwehrstämme 254 2 — 2 36 24 4 64 38 24 4 66 60 — 3 63 2 1 3 1010 380 1390

Unteroffizierschule. . 249 — — 51 73 8 132 51 73 8 132 128 — — 128 4 — 4 842 362 1204

Unteroffiziervorschule . 249 3 3 70 144 7 221 73 144 7 224 217 1 5 223 — 1 1 1397 660 2057

Militär-Bäcker-Abteilung 29 1 1 3 7 — 10 4 7 — 11 7 — 2 9 2 2 83 55 138

Summe 20228 195 58 253 3951 8838 1122 13911* 4140 8888 1136 14164 13122 22f 781 13925 192 47 239 132850 61654 194504

Inaktive Mannschaften — —
1

— 26|
1

— — 26 26|
j

— — 26 1 — 23 24 2 2 723 — 723

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom
menen 13911 Kranken waren 9039 unausgebildete und 4872 ausgebildete 
Mannschaften.

t)  In dieser Zahl sind keine Verunglückten und Selbstmörder 
enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. 
Mithin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung 
infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 22.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
*0 gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 1, Selbstmord 8, Summe 10; 
®) entlassen als dienstunbrauchbar 140, halbinvalide 100, ganzinvalide 

122, Summe 362.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 32; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 486.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ...........................................................
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ........................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n .................................................
An Irrenanstalten überwiesen......................................................
Als dienstunbrauchbar entlassen.................................................
Als halbinvalide en tla ssen ...........................................................
Als ganzinvalide en tlassen ...........................................................
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des

R apportm uste rs)................................................................
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . .
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n tla s se n ......................................................
Aus anderen Gründen in Abgang g eb rach t..............................

23
106

2
4

49
9

66

194

266

68
7

Summe 781



2. Krankenrapport der ganzen Armee für das

22*

Gesamt - Iststärke

B e s t a n d  w a r e n Z u g a n g Im  g a n z e n  s in d  b e h a n d e l t

Truppengattungen Iststärke im
Lazarett

im
Revier

Summe im
Lazarett

im
Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe im
Lazarett

im
Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe

1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11

I n f a n te r i e .................... 337353 3415 813 4228 64694 127747 18768 211209 67948 128472 19017 215437

K a v a lle r ie .................... 58270 632 187 819 12625 23022 3073 38720 13222 23189 3128 39539

Feldartillerie . . . . 58783 629 130 759 13075 25089 3558 41722 13648 25199 3634 42481

Fufsartillerie . . . . 19410 196 40 236 4230 8721 1454 14405 4401 8753 1487 14641
Pioniere, Eisenbahn- und 
Telegraphentruppen 18970 214 42 256 4015 8662 1190 13867 4220 8702 1201 14123

Luftschiffer-Abteilung . 176 — — — 34 66 17 117 34 66 17 117
T r a in .............................. 7609 86 24 110 1602 4016 445 6063 1686 4039 448 6173
Ökonomiehandwerker . 4018 43 — 43 599 593 127 1319 639 593 130 1362
Militärkrankenwärter . 1388 20 1 21 440 162 49 651 459 163 50 672
Landwehrstämme . . 5930 24 17 41 517 1066 116 1699 538 1082 120 1740
Bekleidungsämter . . 3180 37 3 40 726 1389 163 2278 761 1393 164 2318
Oberfeuerwerkerschule . 267 4 — 4 21 52 1 74 25 52 1 78
Artillerie-Prüfungs-Kom-
mission 247 — 1 1 22 91 5 118 22 92 5 119

Unteroffizierschulen 3734 26 16 42 602 1755 168 2525 626 1768 173 2567
Kriegsschulen . . . . 603 5 6 11 62 704 69 835 65 710 71 846
Festungsgefängnisse 1748 48 17 65 479 1041 160 1680 518 1055 172 1745
Arbeiter-Abteilungen bz. 
Disziplinär-Abteilung 412 18 5 23 385 400 58 843 403 405 58 866

Schlofsgarde- u.s.w. Kom
pagnie 140 2 — 2 3 29 1 33 5 29 1 35

I n v a l i d e n .................... 136 1 8 9 3 36 3 42 4 43 4 51

K a d e t t e n .................... 1987 7 1 8 2261 330 1 2592 2268 331 1 2600
U nterof fiziervorschulen 2220 15 9 24 442 1173 114 1729 457 1182 114 1753
Militär-Bäcker-
Abteilungen 873 13 — 13 158 114 24 296 169 114 26 309

Sonstige......................... 1035 4 3 7 127 182 47 356 130 185 48 363

Summe 528489 5439 1323 6762 107122 206440 29611 343173* 112248 207617 30070 349935

Inaktive Mannschaften - 40 _ 40 638 — 638 678 — 678

*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekommenen 343173 Kranken waren 209394 unausgebildete und 133779 aus
gebildete Mannschaften.

f)  In dieser Zahl sind 64 Verunglückte und 20 Selbstmörder enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von K ra n k h e i te n  eingetretenen Todesfälle 752.

Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben darch Krankheit 41, Unglücksfall 112, Selbstmord 204, Summe 367.
b) entlassen als dienstunbrauchbar 6406, halbinvalide 3668, ganzinvalide 4166, Summe 13129.
G e sa m tz a h l a l le r  T o d e s fä lle  (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Behandlung) 1183.
G e sa m tz a h l a l le r  a ls  d ie n s tu n b r a u c h b a r  und  in v a lid e  E n tla s s e n e n  (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Be

handlung) 16286.



Berichtsjahr vom 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901.

23*

der Armee: 528489.

A b g a n g B e s t a n d  b l e i b e n B e h a n d lu n g s ta g e

dienstfähig gestorben anderweitig Summe
im

Lazarett
im

Revier
Summe im Lazarett im Revier Summe Truppengattungen

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

197096 487 13311 210894 3660 883 4543 2116987 895562 3012549

36335 103 2193 38631 719 189 908 403743 171103 574846

39417 96 2197 41710 644 127 771 418906 181798 600704 Feldartillerie . . . .

13497 41 854 14392 224 25 249 147247 65950 213197 Fufsartillerie . . . .

13013 35 765 13813 246 64 310 143917 59044 202961
Pioniere, Eisenbahn- und 
Telegraphentruppen

107 8 115 2 — 2 1400 402 1802 Luftschiffer-Abteilung .

5759 13 324 6096 64 13 77 57118 31174 88292

1192 4 130 1326 32 4 36 20816 3906 24722 Ökonomiehandwerker .

595 5 50 650 20 2 22 11279 1447 12726 Militärkrankenwärter

1570 11 110 1691 34 15 49 16046 14403 30449 Landwehrstämme . .

2117 10 149 2276 37 5 42 23255 7885 31140 Bekleidungsämter . .

75 1 76 1 1 2 634 208 842 Oberfeuerwerkerschule .

114 3 117 2 — 2 868 666 1534
Artillerie-Prä fungs-Kom- 
mission

2406 3 111 2520 29 18 47 17990 13156 31146 Unteroffizierschulen. .

808 1 28 837 3 6 9 1805 6112 7917 Kriegsschulen . . . .

1564 3 99 1666 60 19 79 17324 7900 25224 Festungsgefängnisse

750 1 88 839 24 3 27 9506 1918 11424 Arbeiter-Abteilungen bz. 
Disziplinär-Abteilung

20 4 7 31 — 4 4 67 627 694
Schlofsgarde- u.s.w. Kom
pagnie

28 3 8 39 2 10 12 567 3475 4042 I n v a l i d e n ....................

2504 2 60 2566 34 — 34 18136 2842 20978

1661 64 1728 19 6 25 J0540 6374 16914 Unteroffiziervorschulen

269 33 302 7 — 7 5547 918 6465
Militär-Bäcker-
Abteilungen

339 1 16 356 5 2 7 3632 1709 5341

321236 826f 20609 342671 5868 1396 7264 3447330 1478579 4925909 Summe

69 11 557 637 41 — « 15494 — 15494 Inaktive Mannschaften

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ........................................................................................................................................................................1692
In Kurorte bezw. Genesungsheime e n tsen d e t..................................................................................................................................... 1866
Den Zivilbehörden ü b e rw ie se n ..............................................................................................* . . . . • ........................................... 11
An Ir r e n a n s ta lte n  ü b e r w i e s e n ...............................................................................................................................................................................................................  67
Als dienstunbrauchbar e n t l a s s e n ........................................................................................................................................................ 1345
Als halbinvalide entlassen.........................  .....................................................................................................................................  78
Als ganzinvalide entlassen........................................................................................................................................................................1733
Nach abgeschlossener Beobachtung e n tla s se n .....................................................................................................................................4612
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsverfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . 8306
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar erkannt, und entlassen...........................................................  696
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht..........................................................................................................................................  214

Summe 20609
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3. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee.
a) Nach Armeekorps.
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1 Pocken . . .

2 Windpocken — 2 — 2 — — 1 — — 2 5 2 — 1 — 1 16 14 _ 14 2 146

3 Scharlach . . 9 73 24 20 14 14 21 9 11 20 33 10 22 19 36 44 15 7 17 8 9 426 361 21 44 426 9 17410
4 Masern

(Röteln) 1 56 8 25 18 21 17 14 15 10 49 15 22 66 23 57 9 6 12 2 21 466 452 9 461 6 8550
5 Epidemische

Ohrspeichel
drüsenent
zündung

1 28 22 38 26 18 39 26 4 43 45 14 18 11 57 11 6 9 3 12 12 442 437 — 2 439 4 61$

6 Diphtherie
(Eroup) 4 15 12 8 8 10 9 3 9 4 51 68 8 9 24 21 6 20 7 8 12 312 269 6 26 301 15 8554

7 Rohr.............. 14 76 37 32 21 23 22 16 26 33 42 25 15 29 42 26 22 23 39 22 1383928 599 571 5 19 595 18
d®ÖC

8 Karbunkel
(Milzbrand) — 3 4 1 5 2 1 — — 2 1 — 1 — 1 1 — 1 — — 1 24 19 3 22 2 534

s 9 R o tz .............. __ _ _ __
&
bl
w
V
’©
a©Jac

10
nnd
11

Hospital
brand,
Pyämie,
Septicämie

7 2 3 2 7 1 2 1 — — 1 3 1 1 3 3 2 2 1 — 2 37 3 25 12 40 4 2610

12 Gastrisches
Fieber — — _ _

eS
T3Ö3

13 Unterleibs
typhus 327 40 126 27 16 15 28 40 52 109 17 11 13 11 6 37 98 91 50 15 23 825 468 89 371 928 224 57956

flV 14 Flecktyphus

ja
BeS 15 Rückfallfleber — — — — — — — — — — __

cn
ao 16 Wechselfieber 4 15 9 7 4 2 1 5 1 6 5 16 2 __ 4 5 1 5 24 4 116 107 8 115 5 2690

,4)
(3 17 Grippe . . . . 9 501 351 298 188 136 130 193 559 155 311 89 348

2

173 394

3

141 137

2

54

1

223

1

137

1

48 4466

26

4379 75 4463

27

12 45675

1402

M
i-i

18

©

Akute
Miliar
tuber
kulose

1 2 2 3 2 3 2 2

V

27

19

20

T
u

b
er

k
u

lö
s der ersten 

Luftwege 
u. Lunge

der Kno
chen und 
Gelenke

99

19

70

3

68

7

48

4

43

3

41

1

41

1

51

1

49

1

36

3

37 44

3

31

3

38

2

33

5

51

6

37

2

41

3

58 44 29 890

48

1

2

80

6

833

44

914

52

75

15

52212

7797

•
21 anderer 

. Organe 23 6 5 2 5 4 4 5 14 3 3 5 5 3 10 9 6 12 2 3 5 111 25 27 68 120 14 991&
32 Ruhr . . . . . 28 364 19 1 26 75 8 14o 6 3 1 — 1 — — 3 — 3 — 7 525 449 V 470 83 17117
23 Asiatische

Cholera
24 Einheimische

Cholera — — — — — — — 1 — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — 3
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25 Epidemische
Genickstarre 2 2 1 — — — — — 2 — — — — — 1 — — 5 — 6 — 17 6 6 6 18 1 1012

26 Starrkrampf
(Trismus,
Tetanus)

— — — — — — — — — — — — 1 — 2 1 — — — — — 4 2 — 1 3 1 193

' s © 
e3

27 Akuter Ge
lenkrheuma
tismus

156 319 241 172 197 193 279 178 222 249 192 138 143 227 329 344 190 242 288 216 237 4596 3606 19 843 4468 284 190895

■3
1 

1 ^

28 Chronischer
Gelenkrheu
matismus

35 14 15 21 24 7 14 7 7 15 7 15 18 4 14 12 6 10 14 9 7 240 77 1 179 257 18 12470

i ® 
*5

29 Gicht . . . . 1 9 1 2 4 3 3 2 1 1 6 3 2 2 4 3 3 3 1 7 2 62 52 1 8 61 2 1602
: 3 i ® .5® 30 Blutarmut . . 18 41 20 18 17 15 24 9 22 26 28 27 8 13 12 32 23 25 10 26 14 410 289 2 122 413 15 11461

CB
•ü

! 5
31
und
32

Purpura,
Skorbut 2 6 8 2 2 1 4 6 4 3 3 3 5 3 4 2 3 10 — 3 — 72 57 2 11 70 4 2374

! © 
1 *5 33 Zuckerruhr 2 3 — - 1 — — — 3 2 3 1 2 — — 3 1 — 2 — — 21 2 3 16 21 2 1268
1 -X ! C
i u -*1 QQ1 C j #o

.£

34

35

-CoU3
ns
b£ 
C \ 
£

Alkohol 
(akut u. 

chronisch)
Gase . . .

1 2 6 1 3 2 6

1

5 5 3

2

2 1 — 3

1

5 2 1

1

2 2 2 1 54

5

47

5

3 4 54

5

1 637

51
<Ä
►h
N

36 60

£
andere

Gifte — 1 1 — — — 1 1 — — — 1 5 4 1 3 1 — — — — 19 17 — 2 19 — 187

1!  ̂l O 37 Trichinose. . 1 — 41

38 Hitzschlag. . 6 — 4 2 — — 1 16 2 — 2 6 — 4 14 2 3 3 1 2 1 63 54 8 6 68 1 915

39 Bösartige Ge
schwülste 9 2 5 1 1 2 1 1 — — 3 — — 1 1 1 3 1 — 1 2 26 1 12 17 30 5 3024

40 Andere all
gemeine Er
krankungen

4 4 2 3 2 3 8 10 2 11 — 4 1 14 10 12 9 13 13 3 — 124 88 1 33 122 6 3136

Summe 782 1659 1001 745 611 517 688 608 1088 741 748 512 676 640|l038 829 590 589 771 531 462 15044 11861 371 2766 14998 828 481879

41 Geisteskrank
heiten 31 16 18 10 14 21 15 8 22 25 22 10 9 26 11 17 22 8 24 23 14 335 8 ’ — 333 341 25 19262

42 Fallsucht . . 22 32 24 14 26 17 21 38 16 11 21 22 18 24 13 18 35 11 22 16 17 416 4 — 419 423 15 14016
13
9
£U
2
5s*

43 Erkrankun
gen im Ge
biete einzel
ner Nerven
bahnen

41 107 52 63 39 41 70 64 60 64 50 50 60 53 41 76 50 55 53 68 67 1183 1008 — 172 1180 44 26951

«&
44 Hirnhautent

zündung 6 11 3 4 4 3 7 8 4 3 1 5 2 7 6 1 7 — 6 3 85 17 48 18 83 8 3909
"U-
5

45 Krankheiten 
des Gehirns 8 ’ 8 5 4 4 3 6 5 4 3 1 2 7 4 7 3 4 3 3 10 3 89 43 12 34 89 8 3944

«>-c

1
46 Gehirn- 

Rücken
mark-) Er
schütterung

7 6 12 4 11 4 10 21 7 14 5 8 13 7 17 18 12 12 8 22 4 215 181 3 28 212 10 5634

fc? 47 Tabes dor- 
sualis — 3 1 1 — 1 1 — — — — — — 7 — — 6 6 1 509

48 Andere
Rücken-
markskranb-
heiten

3 4 4 2 — 3 2 — 1 — 2 1 1 1 3 2 3 2 1 — 1 33 3 3 28 34 2 2171

Sanitttts-Bericht über die Armee. 1000/01. II. Teil. 4
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49 Progressive
Muskel
atrophie

1 1 1 — — 1 1 1 — — — — 1 — 1 1 1 — — — 9 1 — 9 10 — 69*

ikh
eit

en
 

de
 

Sy
st

em
s. 50 Neurasthenie 20 38 9 8 11 10 12 17 4 11 9 5 12 16 15 11 16 6 5 23 12 250 154 — 104 258 12 6726

51 Hysterie . . . 15 13 10 9 11 8 4 12 4 8 9 6 2 9 5 6 26 5 10 13 4 174 66 — 112 178 11 6918
2whH
O fl l

52 Andere 
Krankheiten 
des Nerven
systems

5 14 5 5 5 6 8 22 2 6 6 7 6 1 22 10 8 1 5 16 6 161 97 — 66 163 3 35#

Summe 159 253 140 122 125 118 152 196 128 146 128 113 134 144 143 168 178 110 131 197 131 2957 1582 66 1329 2977 139 9431«

53 Krankheiten 
der Nase und 
Nebenhöhlen

6 48 33 25 21 29 27 37 25 35 33 20 64 28 21 46 48 32 32 52 19 675 597 — 74 671 10 10107

54 Akuter Kehl
kopf- und 
Luftröhren
katarrh

21 908 330 638 398 429 902 648 689 661 594 389 633 822 467 720 456 409 235 691 601 11620 11570 1 39 11610 31 89960

© fl 1 *

55 Andere 
Krankheiten 
der ersten 
Luftwege 
und Stimm- 
werkzeuge

4 6 2 — 1 1 3 4 4 4 2 — — 1 3 14 8 7 — 2 1 63 16 — 50 66 1 3257

bßImOCD*£>
56 Akuter Bron

chialkatarrh 158 2318 1490 1205 757 764 1485 1295 1531 1334 948 1285 1174 929 1248 1468 1176 1661 996 1545 1004 25613 25248 3 291 25542 229 265172
f l

a
<

57 Chronischer 
Katarrh der 
Luftwege

99 97 1 6 40 32 50 45 48 50 89 44 53 45 48 47 42 67 64 46 105 64 1132 231 2 947 1180 51 54446
0)
fl©
*5

58 Akute
Lungenent
zündung

118 300 361 266 175 156 235 169 166 184 259 169 120 162 118 118 167 175 279 128 192 3899 2881 139 820 3840 177 148470

flcd
Im

W
l-H
a

59 Lungen
blutung ohne 
V eränderung 
des Lungen
gewebes

20 13 16 15 7 4 6 11 7 18 5 6 7 8 4 7 7 10 11 11 8 181 23 5 157 185 16 934ö

60 Brustfellent
zündung und 
Ausgänge

215 170 130 121 85 61 110 118 90 108 88 75 88 73 100 126 81 71 104 79 46 1924 1097 31 811 1939 200 106489

61 Lungen
erweiterung 5 4 — — 1 3 5 2 4 5 1 4 3 — 2 2 12 4 1 1 3 57 20 1 39 60 2 1537

62 Asthma . . . 2 2 2 8 3 3 1 8 2 2 14 1 1 2 1 7 3 2 3 7 1 73 38 — 36 74 1 1777

63 Andere 
Krankheiten 
der At
mungsorgane

— — — 3 — 2 3 3 — — — 1 — — 3 — 1 — — — — 16 1 2 13 16 — 798

Summe 648 3866 2420 2321 1480 1502 2822 2343 2568 2440 1988 2003 2135 2073 2014 2550 202624351707 2621 1939 45253 41722 184 3277 45183 718 691354

■s S0 OS4 bo
.2°
£ g

64 Entzündung 
des Herz
beutels

10 2 5 2 1 — 3 1 1 4 1 1 1 — 7 1 2 1 — 1 2 36 10 4 26 40 6 2251

Ö Ä<
£'11 £ e

65 Idiopathische
Herzver-
gröfiserung

5 3 10 1 3 1 5 8 5 7 5 3 14 4 2 15 20 1 2 5 7 121 28 — 88 116 10 3996

1 2W."Ö
fcg

66 Erkrankung 
der Herz
klappen

43 66 18 23 15 20 35 69 32 27 5 20 35 23 24 36 74 17 28 43 31 641 13 8 629 650 34 27671
.
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67 Nervöse 
Störung der 
Herztätig
keit

34 95 26 31 22 17 64 55 42 40 20 38 54 10 30 41 24 31 27 79 17 763 246 — 536 782 15 22074

68 Andere Herz
krankheiten 12 27 3 18 1 2 2 3 2 3 7 1 9 2 14 8 5 2 1 4 6 120 28 4 95 127 5 4292

69 Pulsader
geschwulst — — — — — — — — — 1 1 2 2 2 — 169

70 Hämor
rhoiden 3 36 21 15 17 15 40 14 27 22 8 14 11

16

19

11

14

18

20

35

12

44

16

26

9

23

23

13

28

13

381

470

368 — 6

117

374

475

10 5322

71 Krampfadern 12 48 16 29 23 22 55 21 16 21 9 11 358 V 4957

72 Venen
entzündung 4 3 7 2 1 3 1 — 3 1 5 2 1 — 2 1 1 1 1 — 5 40 30 — 13 43 1 1331

73bis
75

76

Erkrankung 
der Lymph- 
gefäfse und 
Lymph- 
drüsen

Kropf . . . .

99

2

371

2

159

1

171

1

137

1

167

1

186

7

174

6

216 313 181 163 211

3

127

3

216

12

314

10

308

2

331 151

1

209

2

184

5

4289

57

4145

32

1 143

23

4289

55

99

4

76122

1684

77 Leukämie . . 8 — 1 — 1 — 1 — — 2 — 1 — — — 1 — — 1 1 — 9 1 3 8 12 — 615

78 Perniziöse
Anämie — — — — — — — 1 — 24

79 Andere 
Krankheiten 
der Gruppe 
IV.

— — 1 — 2 3 6 — — — 1 2 — 1 1 — — — 1 1 19 9 1 8 18 1 798

Summe 227 653 268 293 224 251 405 351 344 441 243 254 357 200 340 483 492 426 244 381 299 6949 5268 22 1694 6984 192 151306

80 Krankheiten 
der Kiefer 
und Zähne

26 346 168 256 94 104 349 290 184 267 110 127 186 199 415 332 194 263 101 315 274 *4574 4566 — 11 4577 23 23407

81 Zungen-
entzüudung 3 8 7 2 3 1 3 3 1 2 1 1 2 1 2 5 2 4 2 52 53 — 1 54 1 583

82 Mandel
entzündung 74 2544 1141 1304 878 730 1384 833 1436 1558 1302 1095 955 1111 1532 15861259

1
1357 784 1391 1019 25199 25160 1 10 25171 102 149560

83 Andere Mund- 
und Rachen
krankheiten

6 26 18 5 8 16 28 120 7 39 8 16 19 4 26 18 19 12 7 34 7 437 432 2 6 440 3 3784

84 Krankheiten 
der Speichel
drüsen

- 29 3 5 13 3 15 4 5 3 10 2 8 7 18 3 1 9 7 21 6 172 169 1 — 170 2 2430

85

86

Krankheiten 
der Speise
röhre

Akuter
Magen
katarrh

99

1

1034 429 571 420

1

304 791 604 760 912

1

357 320 625

1

262 359 572 470

3

911

1

420

1

618 317

9

11056

8

10986

-- 1

56

9

11042 113

54

76900

87 Chronischer
Magen
katarrh

25 25 13 12 16 9 31 18 18 12 17 13 15 8 15 12 13 16 17 22 7 309 170 — 145 315 19 10427

88 Magen
blutung bzw. 
Magen
geschwür

4 5 4 3 3 6 1 2 3 2 6 5 5 4 4 5 1 2 — 6 3 70 30 4 32 66 8 2978

89 Akuter Darm
katarrh 76 926 279 300 201 240 662 303 500 790 222 378 279 360 518 421 530 807 283 394 423 8816 8776 2 31 8809 83 57815

90 Chronischer
Darmkatarrh 8 6 4 2 4 2 2 1 7 3 6 6 2 3 4 5 — 1 2 14 — 74 53 — 24 77 5 2519|
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91 Brechdurch
fall — 2 10 2 2 — 12 2 4 3 2 4 — 20 19 1 1 — 6 2 92 90 1 91 1 606

92 Unterleibs
brüche 7 58 21 17 31 112 96 36 77 58 27 32 40 34 16 32 36 33 21 45 55 877 197 — 681 878 6 5454

93 Eingeklemm
ter Bruch — 1 2 1 — — 1 3 2 — — — 1 — 1 — — 2 1 2 1 18 7 — 11 18 331

<V
ac9bcuowhoflaUiMicft
e
w
In0>
fl

pfl

94 InnererDarm-
verschlufs — 2 2 — — — — — 1 2 1 3 _ 11 7 2 2 11 -189

95

96

97

Darm-, Blind
darmentzün
dung

Bauchfellent
zündung und 
Ausgänge

Katarrhali
sche Gelb
sucht

76

7

29

92

8

49

47

3

26

64

3

17

44

3

23

32

13

55

3

23

54

2

26

33

4

30

50

2

30

46

5

18

26

5

17

54

13

39

3

17

25

3

25

49

6

45

43

3

32

38

1

40

58

1

32

38

5

30

31

2

18

918

62

519

695

22

499

22

25

2

204

17

23

921

64

524

73

5

24

39638,

3609,

13184
p*
st-
M
>
&Oofl

98

99

Krankheiten 
der Leber u. 
deren Aus
führungs
gänge

Krankheiten 
d. Mastdarms

4

4

7

2

4

3

1

2

2

5

2

5

2

3

4

3

7

2

2

4

1

1

2

6 1 6

3

5

4

2

5

1

2

1

2

4

5

6

2

4

57

66

31

46

9 16

15

56

61

5

9

2580,

2680

100 Eingeweide
würmer 4 52 27 19 14 16 31 31 26 26 16 26 51 36 9 22 53 27 8 31 42 563 564 — — 564 3 2666

101 Andere 
Krankheiten 
der Emäh- 
rungsorgane

2 11 — — 5 1 11 1 3 14 3 3 12 8 4 2 5 8 8 2 1 102 81 2 17 100 4 2127

Summe 454 5234 2211 2586 1769 1597 3503 2340 3110 3779 2153 2O82J22722103 3004 314o|2668 3534 1761 2991 2216 54053 52642 72 1304 54018 489 403521

4 o

<©
5

102
und
103

Krankheiten 
der Nieren, 
Nebennieren 
u. Harnleiter

36 40 34 16 16 16 14 11 16 20 15 13 20 9 21 36 19 18 16 23 9 382 176 22 188 386 32 22028

un
d 

G
es

ch
le

ch
ts

or
ga

ne
 

au
ss<

 
ier 

ve
ne

ri
sc

he
n.

104
nnd
105

106 
bis 
108

Blasenkatarrh 
und andere 
Blasen
krankheiten

Krankheiten 
d. Vorsteher
drüse,Eichel, 
Vorhaut und 
Harnröhre

9

14

62

90

24

51

27

41

21

34

18

47

42

48

26

52

24

46

22

53

35

43

35

27

29

63

24

62

22

25

31

70

35

73

16

69

25

57

24

58

20

61

562

1070

447

1057

— 108

7

555

1064

16

20

13903

13166

Gtx60=qVi
cM

109

110

Wasserbruch

Krampfader
bruch

2

1

4

9

10

5

10

9

7

6

11

6

6

2

4

4

8

2

10

5

8

4

7

3

7

9

6

7

11

7

15

2

12

7

9

3

9

3

5

8

7

11

166

112

135

102

— 27

10

162

112

6

1

3484

1024
'S
a
s
M
>

111 Andere 
Krankheiten 
der Harn- u. 
Geschlechts
organe

7 9 9 1 8 3 7 6 9 13 4 3 7 7 19 5 10 6 6 6 11 149 125 — 26 151 5 3358

Summe 69 214 133 104 92 101 119 103 105 123 109 88 135 115 105 159 156 121 116 124 119 2441 2042 22 366 2430 80 56963
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BOi 112 Tripper . . . 235 564 409 242 270 177 254 291 213 225 320 176 169 389 122 234 483 276 263 167 319 5563 5334 — 210 5544 254 214217
’S-a
c
2

113 Hoden- und 
Nebenhoden
entzündung

12 41 26 20 20 21 12 17 20 30 26 14 13 19 4 26 25 17 26 17 22 416 406 — 4 410 18 8873

© 114 Spitze Feig
warzen 2 13 12 6 8 4 9 9 11 23 14 10 5 8 2 6 16 13 13 11 15 208 207 — — 207 3 3490

*E0)q4>
115

116

Weicher
Schanker

Bubo . . . .

56

7

107

15

68

6

47

4

37

11

21 25

5

52

2

89

12

78

11

50

6

37

1

17

2

90

5

20

1

45

2

87

8

112

3

82

4

44

3

79

5

1187

106

1166

107

— 10

1

1176

108

67

5

34529

4444IIA 117 Konstitutio
nelle Syphilis 150 156 144 106 85 65 79 92 74 89 74 82 57 118 65 98 88 106 101 75 159 1913 1904 — 63 1967 96 79018

Summe 462 896 665 425 431 288 384 463 419 456 490 320 263 629 214 411 707 527 489 317 599 9393 9124 — 288 9412 443 344571

118
st

’SJ3
c
2
c«b£

a. A n
eckende.
Granulö
ser (folli
kulärer) 
Binde
haut
katarrh

6 8 37 20 14 10 31 13 3 3 7 7 3 3 1 2 5 34 55 2 5 263 199 — 60 259 10 8986

119 <
O)<ot°
’Sdcd
CO

.*'S

Granulöse 
(folliku
läre) Bin- 
dehaut- 
erkran- 
kungenu. 
Folgezu- 

. stände

2 — 13 2 — 1 10 — 1 2 1 1 8 2 — 41 26 — 13 39 4 1768

120 Akute Blen
norrhoe 1 — __ 4 4 4 75

e
121 Chronische

Blennorrhoe

*3
*

122 Tripper-
Blennorrhoe — 2 — 1 1 — — — — 1 1 — — — — — 1 — — — — 7 — — 6 6 1 542

2
o<<ot®

Summe a 8 10 50 23 15 12 41 13 4 6 9 7 3 4 1 3 6 35 64 4 5 315 229 — 79 308 15 11371

i 123

b. N ich t a n 
steckende .
Krankheiten 
der Lider 2 102 52 94 29 27 82 50 49 87 39 49 81 35 48 56 65 76 33 64 51 1169 1150 17 1167 4 7798

124 Krankheiten 
der Binde
haut

54 449 267 280 213 204 288 290 269 353 204 166 311 159 189 291 256 331 271 286 204 5281 5200 — 72 5272 63 51031

125 Krankheiten 
der Tränen
organe

3 4 8 5 5 2 2 2 10 7 5 1 7 3 3 4 5 5 5 2 10 95 74 — 22 96 2 2106

126 Krankheiten 
der Augen
muskeln

1 6 4 — 1 3 9 2 2 — 4 1 1 2 1 — 4 1 3 2 1 47 31 — 16 47 1 1155

127 Krankheiten 
der Hornhaut 43 61 72 57 30 42 52 45 45 35 47 33 34 45 33 50 57 46 65 41 43 933 892 — 41 933 43 21872

128 Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

11 5 10 2 2 5 8 8 13 2 4 5 1 4 — 15 3 5 6 5 3 106 97 — 13 110 7 4728

129 Krankheiten 
der Linse 2 1 2 1 3 — 1 1 — — — 2 — 3 1 — — 1 — 16 2 — 13 15 3 859
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130 Krankheiten 
der Aderhaut 2 2 1 — — 2 2 2 — — 6 1 1 2 _ 2 _ 3 4 7 2 37 11 _ 26 37 2 1499

a
■2
’S

M
P
OS

131 Krankheiten 
des Seh
nerven und 
der Netzhaut

8 9 3 3 2 1 6 7 — 1 8 3 2 6 10 7 3 9 2 2 84 28 — 62 90 2 3840

fl
4>
b e i
a

<

a

£

43
o

132

133

Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs-u. 
Einstellungs
vermögens

Nachtblind
heit

2 20 3

1

3

1

3

1

6 22 1 2 7 5 14 5 1 1 1 2 17

1

3 7

1

22

1

9 163

6

92

4

1 71

2

164

6

1 3028

139
fl 134 Andere

Augenkrank
heiten

2 2 — 1 1 3 — 2 4 5 2 2 4 1 — 3 3 2 — 5 2 42 28 15 43 1 1128

Gesamt
summe (au. b) 138 671 473 470 305 307 513 427 410 500 335 278 449 258 282 439 425 510 468 442 332 8294 7838 1 449 8288 144 110554

135 Krankheiten 
der Ohr- 
mnschel

3 16 10 5 2 14 10 2 4
!

5  1 — 5 5 1 14 5 14 8 6 6 133 134 — — 134 2 2036 i

D
hr

en
kr

an
kh

ei
te

n. 136

137

Krankheiten 
des äufseren 
Gehörganges

Krankheiten 
des mittleren 
und inneren 
Ohrs

15

159

112

432

67

372

88

270

48

233

60

179

97

218

63

232

76

227

99

222

44

195

42

154

62

176

65

145

41

186

106

250

78

299

68

356

65

265

90

280

46

242

1417

4933

1413

4079 5

9

870

1422

4954

10

138

16061 

125218 j

>4 h-1
138 Schwerhörig

keit 2 19 11 6 5 6 5 4 5 5 2 2 1 12 4 6 5 4 5 13 21 141 79 — 60 139 4 2773

139 Andere
Ohrenkrank
heiten

— — — — — — — 2 1 — — 1 1 — 5 — 3 — — 1 — 14 14 — — 14 — 260

Summe 179 579 460 369 288 259 330 303 313 331 242 199 245 227 237 376 390 442 343 390 315 6638 5719 5 939 6663 154 14634«

140 Krätze . . . . 6 79 56 64 38 43 38 55 107 136 68 34 59 15 13 56 59 87 29 51 32 1119 1121 1 1122 3 5710

141 Akute Haut
krankheiten 88 397 220 328 198 270 335 210 231 318 185 191 296 158 149 290 288 440 209 282 203 5198 5157 38 5195 91 80740

•1)bOPd**oa>

142 Chronische
Hautkrank
heiten

19 24 20 23 12 14 26 20 24 31 15 22 16 36 30 44 35 42 31 30 20 515 439 83 522 12 1751?
'Oo>
n
f lo>M

143 Chronisches
Unterschen
kelgeschwür

12 43 37 11 8 16 19 14 41 51 28 28 11 11 28 27 30 47 47 22 23 542 492 — 40 532 22 14708

<2dICj. 144 Panaritium . 112 396 471 317 317 199 272 345 256 391 320 200 237 314 412 379 285 297 341 375 253 6377 6243 1 144 6388 101 129334
triCX)'O
fl0>
*s
fC

145 Zellgewebs
entzündung 
und Aus
gänge

719 3106 1796 1897 1059 1440 1677 1665 1910 2446 1489 1675 1698 1219 1662 2369 2431 2765 1402 2072 1290 37068 36671 11 234 36916 871 476318
>p*G 146 Furunkel . . 312 2499 1647 2100 1063 1231 1567 1142 1475 1867 1101 1328 1894 950 1458 1853 1524 1763 1145 1493 1205 30305 30202 _ 16 30218 399 270826

t-
M

>4

147 Gutartige Ge
schwülste 8 48 61 31 37 15 57 44 23 57 31 21 39 25 33 49 62 51 37 35 27 783 768 — 17 785 6 11154

148 Andere 
Krankheiten 
der äufseren 
Bedeckungen

’ 1 5 11 1 2 8 6 16 4 11 3 3 9 2 6 6 5 4 4 9 6 121 110 10 120 2 2036

Summe 1 2 7 7 6597 43194772 2734 3236 3997 351114071'530813240 3502
! i l 1 1 4259 2730 37915073 4719 5496 3245 43693059 82028 81203 12 583 81798 1 5 0 7 1008342Ü«

1
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149 Entzündungand
150 derKnochen- 87 308 174 277 222 383 214 207 168 251 239 183 181 180 152 183 264 243 225 142 155 4351 4120 6 220 4346 92 80989

151
Knochen

Mifsbildung 
der Knochen 2 8 9

5 8 1 — 9 2 4 3 1 3 2 — 3 7 7 1 1 — 74 41 — 28 69 7 1847

0)P
s?o

152

153

AkuteGelenk-
entzündung

Chronische
Gelenkent
zündung

61

30

115

36

155

22

136

47

82

22

97

19

111

22

99

15

97

30

186

23

101

8

98

12

123

18

58

10

102

26

91

12

134

16

96

35

56

12

139

47

74

25

2150

457

2013

160

1 115

315

2129

475

82

12

43002

18855

Ödc 154 Mifsbildung 
der Gelenke 5 — — — 1 4 1 — 1 4 1 2 2 2 9 4 4 4 1 45 29 — 13 42 3 709

o
t£D

155 Fufs-
geschwulst 510 1098 840 899 634 247 731 470 849 538 705 579 731 792 652 893 711 837 674 638 568 14086 13889 — 127 14016 610 162374

CQ

'O
a

156 Plattfiifsig- 
keitu. Folge
zustände

5 43 32 34 21 26 19 20 6 43 33 9 38 39 48 27 32 33 19 25 19 566 431 — 138 569 2 7672

’S
c

157 Andere Ver
bildungen 
des Fufses 1 3 1 2 2 3 2 2 1 _ 3 6 2 _ 1 29 10 19 29 538

£

158

und Folge
zustände

uh
X Muskelrheu-

matismus 57 784 334 329 246 293 627 420 339 388 250 272 433 394 359 518 270 416 266 463 350 7751 7721 — 30 7751 57 54053

169 Exerzier- und 
Reitknochen 2 1 2 — 1 1 1 1 1 5 3 2 1 — 2 3 1 — 5 — — 30 25 — 5 30 2 798:

160 Andere 
Krankheiten 
der Muskeln

7 14 24 4 5 2 9 24 14 33 1 3 17 9 — 9 9 13 3 7 35 235 172 63 235 7 4383

161 Krankheitennnd
162 der Schleim- 

beutel und 
Sehnen

77 536 367 413 362 267 344 287 243 322 356 218 308 186 308 389 299 220 229 323 195 6172 6060 — 108 6168 81 70908

Summe 868 2949 19592147 16031338 20841555)1749 1797170511380[ 1 1854 167216542136 17541904 1494 17901422 35946 34671 7 1181 35859 955 446128

163 Wundlaufen . 19 262 327 324 164 114 330 179 490 357 247 115 427 380 271 381 175 328 198 436 518 6023 5994 — 5 5999 43 35355

164 Wundreiten . 2 22 40 53 14 38 67 52 25 39 11 34 152 53 26 31 13 13 17 22 27 749 748 — 1 749 2 6590
165 bc der Weich

3XI
teile ohne 287 1625 944 1023 810 785 1381 1112 876 1215 701 669 935 572 819 1032 1016 925 817 925 573 18755 18494 2 265 18761 281 213165

ooo ' Wunde

ba>bcßaN

166 s
<y

innerer
Organe 3 3 12 3 1 6 2 2 3 7 2 6 6 2 7 3 10 — 4 — 3 82 61 4 13 78 7 2961

167 Zerreifsung 
innerer Or 2 1 1 _ 1 2 2 3 — 1 1 2 _ 1 _ 17 6 6 5 17 _ 528

fc» gane
&s
Q>-as

168 des Ober
arms 10 7 6 3 2 3 2 1 5 5 4 7 1 1 3 7 3 1 2 1 1 65 34 — 26 60 15 4633

.®’Scd*C3
169 des Unter

arms 35 33 25 13 17 7 13 23 15 23 14 13 14 16 17 19 17 10 10 14 17 330 268 — 59 327 38 14461

ä
ti
M

170 »fl der Hand 11 32 15 22 9 13 9 16 16 36 12 11 14 8 11 24 15 13 16 25 13 330 286 — 41 327 14 11398
171 3ki-o

a
des Ober
schenkels 20 7 5 2 4 3 2 7 2 8 7 1 3 2 2 4 4 5 4 4 5 81 14 — 72 86 15 8516

172 « - 
-Ooo

des Unter
schenkels 96 56 33 31 16 46 14 28 27 40 29 21 33 26 51 28 38 34 23 34 27 635 37Q 1 258 629 102 42343

173 a
M des Fufses 207 244 231 14 75 120 21 38 32 46 68 68 44 13 11 48 29 42 49 88 53 1334 1305 68 1373 168 40698

174 des Kopfes 17 12 6 16 9 8 8 9 6 17 7 9 5 12 8 17 13 13 12 10 6 203 145 22 39 206 14 7524
175 des

Schlüssel
beins

18 18 14 9 10 9 10 7 12 15 8 12 15 17 10 18 14 11 13 12 6 240 211 — 21 232 26 8241



32*

4PPhPhfl(-<&JDoo
4P
do3Sh
M

•+a
’S
fl fl Z u g » n g b e i m A b g a n g f l ■ ' 7b0

M
tHV'Ö
o
£

Krankheit
es
*
»üac3
CD<DPQ G

ar
de

ko
rp

s
I.

A
rm

ee
ko

rp
s

II
.

A
rm

ee
ko

rp
s

II
I.

A
rm

ee
ko

rp
s

IV
.

A
rm

ee
ko

rp
s

V.
A

rm
ee

ko
rp

s
V

I.
A

rm
ee

ko
rp

s
V

II
.

A
rm

ee
ko

rp
s

V
II

I.
A

rm
ee

ko
rp

s
IX

.
A

rm
ee

ko
rp

s
X

.
A

rm
ee

ko
rp

s
X

I.
A

rm
ee

ko
rp

s
XI

I 
(I.

S.
K

.) 
A

rm
ee

ko
rp

s
XI

II 
(W

. K
.) 

A
rm

ee
ko

rp
s

X
IV

.
A

rm
ee

ko
rp

s
X

V
.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
V

I.
A

rm
ee

ko
rp

s
X

V
II

.
A

rm
ee

ko
rp

s
X

V
II

I.
A

rm
ee

ko
rp

s
X

IX
.(2

.S
.K

.)
A

rm
ee

ko
rp

s

S 
u 

m 
m 

e

di
en

st
fä

hi
g

ge
st

or
be

n

an
de

rw
ei

tig
 

J
Su

m
m

e 
j 4=•rH4P

3
f lc3-M03VM
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176
43CPdu

des
Schulter
blatts

— 3 1 2 3 — 2 — 2 — — — 1 — 1 — 1 4 1 — 21 16 — 4 20 1 100Ö

177 ~Q
d4P derRippen 3 2 2 4 6 2 3 4 4 3 4 5 2 1 15 4 1 _ 3 3 4 72 65 6 71

13

1864
178 pdcpof l

der Wir
belsäule 4 1 — — 2 — — 1 — 2 — — — _ 1 1 1 _ 1 _ 1 11 1 2 10 2 800

179 * des
Beckens 1 — 3 1 — — — 1 1 — — — 1 — — — 2 — _ 1 _ 10 5 _ 5 10 1 71*

180
und
181

Verstauchung 
der Gelenke 268 1398 950 977 728 977 848 814 873 1014 613 578 953 537 1359 1157 908 960 870 1054 705 18273 17862 — 391 18253 288 2212$

c4PboedN
0'S

182

ÖDfld

der Ge
lenke der 
oberen 
Glied- 
mafsen

40 53 30 23 10 24 18 29 28 31 28 25 19 24 24 32 32 19 24 36 29 538 468 — 78 546 32 1666*1

>
4P.flCPCO
*3'e9J3

183 d .4PUu4P
>

der Ge
lenke der 
unteren 
Glied- 
mafsen

7 7 9 3 2 — 2 2 5 5 1 2 4 4 2 6 2 3 4 7 8 78 52 - 25 77 8 3160

OP
s

184 anderer
Gelenke 2 — 2 2 — — — — — — — — — — 1 — — — 1 1 _ 7 7 1 1 9 131

MHH
X
XICPo

185 Schufs- 36 27 16 9 13 15 11 17 19 15 13 14 13 19 22 18 16 20 11 14 16 318
3404

244
3344

8 65
68

317
3412

37
55

128$
4204?

186
fl4P

Hieb- und 
Schnitt- 63 310 181 173 114 145 188 155 178 234 138 91 201 151 126 194 198 175 157 148 147

c 187 'Ud <Stich- 24 109 67 60 39 51 81 53 58 71 39 38 77 37 64 62 57 72 69 60 45 1209 1184 1 23

103

1208

12263

25

186

14801

144267
188 £ Rifs- und 

Quetsch- 177 940 665 724 389 600 657 540 604 666 423 354 1011 471 570 752 559 749 526 599 473 12272 12160
189 Bifs- . . . 6 18 14 10 12 14 23 23 27 14 7 11 26 32 21 32 20 17 11 19 20 371 371 _ 1 372 5 4818
190 Verbrennung 24 165 90 99 50 49 66 68 84 104 61 47 76 51 75 81 67 73

75

79

66

84

123

78

32

1544

1542

1534

1531

7

12

1541

1543

27

1

20212

16389
191 Erfrierung

(Frost
schäden)

2 46 103 145 28 68 111 70 89 73 32 60 115 36 69 111 90 _

192 Andere Wun
den und Ver
letzungen

16 62 24 45 29 38 13 72 4 21 24 32 4 4 193 60 65 9 25 6 3 733 697 3 32 732 17 9757

Summe 1398 54623817 3790 2556|3136 3882 3324'3485 4058 2494 2225 4153 2473 3778|4124 3366 3570 3016 3728|2810 69247 67477 50 1704 69231 1414 907101
a
4P

193 Selbstver
stümmelung — — 4 1 1 1 — — — — — 1 — — — — _ _ _ 2 _ 10 9 _ 1 10 _ 384

ja
J4d
c8

194 Selbstmord
versuch 3 5 6 3 4 15 2 6 2 1 3 2 1 5 4 6 4 3 6 6 10 94 55 14 20 89 8 36#

M
4P

195 Vorgetäuschte
Krankheiten

4P
TJfl
<«

196 Allgemeine
Körper
schwäche

2 15 1 5 9 2 7 1 5 7 7 5 3 4 — 10 11 2 4 16 1 115 23 — 93 116 1 21^
MM
«

197 Alters
schwäche 2 — 2 730

Summe 7 20 11 9 14 18 9 7 7 8 10 8 4 9 4 16 15 5 10 24 11 219 87 14 114 215 11 68$
A

IX 198 Zur Beob
achtung 94 401 321 197 141 162 240 239 233 339 91 228 206 116 362 262 371 160 140 305 197 4711 — — 4615 4615 190 76658

Gesamt
summe 6762 80454 18108 18350 12373 12830 10128 15770 18030 20467 13976 13192 17142 1338» 16966 20166 17867 19829 18985 18210 13911 343173 321236 826 20609 342671 7264 49259$

Davon kamen 
in Lazarett- 
(einechliefs- 
lichLazarett- 
und Revier-) 
Behandlung

— 11008 8864 7803 5526 5438 6760 7501 6266

i

7729 5906 5924 5686 4906 5455 7947 8007 7265 567615993!5073 136733 — — — — — —
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bCflfl
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1 — — — — — —

2 Windpocken . . . — 1 1 2 2 5 2 — — 1 — — 2 16 14 — — 14 2 145

3 Scharlach............ 9 21 49 29 60 74 74 46 32 16 10 9 7 426 361 . 21 44 426 9 17416

4 Masern (Röteln). 1 16 29 17 45 64 104 56 56 44 19 9 7 466 452 — 9 461 6 8552

5 Epidemische Ohr
speicheldrüsen
entzündung

1 7 15 36 36 137 94 47 26 21 6 9 8 442 437 — 2 439 4 6193

6 Diphtherie(Kroup) 4 12 27 35 44 42 33 25 31 17 14 13 19 312 269 6 26 301 15 8554

ö4»bOcS
1

7 14 43 61 45 65 51 75 71 68 37 36 24 23 599 571 5 19 595 18 13839

8 Karbunkel (Milz
brand) — 1 4 — — ] 3 2 4 5 1 1 2 24 19 3 — 22 2 534

£w
9 R otz ..................... — — — — — —

.fl
‘3
a

10
und
11

Hospitalbrand, 
Pyämie, Septicämie 7 1 4 3 2 4 4 3 3 3 4 5 1 37 3 25 12 40 4 2610

bc
12 Gastrisches Fieber — — — — — —

fl'fl
fl

13 Unterleibstyphus 327 187 96 34 34 30 63 32 32 32 42 137 106 825 468 89 371 928 224 57956

a>•f3•M4P

■a
s
M

14 Flecktyphus . . . — — — — — —

15 Rückfallfleber . . — — — — - — —

flo 16 Wechselfieber . . 4 7 7 1 5 4 4 9 13 20 12 25 9 116 107 — 8 115 5 2690

£
£ 17 G r ip p e ............... 9 62 194 218 1213 1136 865 289 158 97 121 71 42 4466 4379 9 75 4463 12 45675

18 Akute Miliar
tuberkulose 1 1 2 2 5 1 3 5 3 1 — 3 — 26 — 27 — 27 1402

19 QQo

*4)
■§f-i

der ersten Luft
wege u. Lunge 99 121 67 36 85 76 98 73 80 81 80 59 34 890 1 80 833 914 75 52212

20 der Knochen u. 
Gelenke 19 2 — 3 7 6 5 3 5 9 4 2 2 48 2 6 44 52 15 7797

21 anderer Organe 23 12 10 3 7 9 9 15 14 20 5 4 3 111 25 27 68 120 14 9918

22 28 5 2 1 2 — 1 1 — 3 14 430 66 525 449 14 7 470 83 17117

23 Asiatische Cholera — -- — — — — — —

24 Einheimische
Cholera — — — — — — — — — 1 — — — 1 — 1 — 1 — 3

25 Epidemische
Genickstarre 2 — 2 2 1 4 5 2 1 — — — — 17 6 6 6 18 1 1012

Sanitäts-Bericht uber die Armee. 1900/01. IL Teil.
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26 Starrkrampf (Tris
mus, Tetanus) — — —

1
l
! 1 1 1 1 4 1 - 1 3 1 193

fl
27 Akuter Gelenk

rheumatismus 156 195 282 324 474 513 612 536 457 436 318 216 233 4596 3606 19 843 4468 284 190895
•Vbß
fl
p

■ac3tH

28 Chronischer Gelenk
rheumatismus 35 24 20 22 22 18 28 20 15 29 21 10 11 240 77

I

1 1791 257 18 12470
29 G ic h t ...................... 1 4 1 7 2 4 3 13 6 9 5 3 5 62 52 lj 8 61 1602

(-1
W 30 Blutarmut . . . . 18 49 61 34 41 24 29 24 32 33 36 34 13 410 289 2i 122 413 15 11461
.a
a<x>bo

31
und
32

Purpura, Skorbut 2 4 2 7 7 3 9 13 10 6 6 3 2 72 57 2; 11 70 4 2374

•ri 33 Zuckerruhr . . . . 2 2 1 1 3 4 2 — 1 3 3 — 1 21 2 3 16 21 2 1268
fl
fl

34 .3OJ-3
Alkohol (akut 
und chronisch) 1 5 2 1 5 5 6 5 4 9 5 3 4 54 47 3 4 54 1 637

*S,4 35 bo
S33

G ase............... — — — 1 — 1 1 — — — — — 2 5 5 _ — 5 _ 51

103fl
36

bo
©
> andere Gifte . — 3 5 2 — — 1 2 — 2 — — 4 19 17 — 2 19 — 187

*-Ö
<Ü

37 Trichinose . . . . — — — — — — — — — 1 — — 1 1 — — 1 — 41
flM 38 Hitzschlag . . . . 6 — — — — — — — 5 14 15 22 7 63 54 8 6 68 1 915
■ö i ^ o

39 Bösartige
Geschwülste 9 5 1 1 2 5 — 5 1 — 5 1 — 26 1 12 17 30 5 3024

40 Andere allgemeine 
Erkrankungen 4 18 9 8 2 10 5 6 7 18 14 12 15 124 88 1 33 122 6 3136

Summe 782 808 954 875 2172 2232 2139 1303 1064 966 797 1105 629 15044 11861 371 2766 14998 828 481879

41 Geisteskrankheiten 31 38 65 39 29 31 22 26 25 30 13 15 2 335 8 _ 333 341 25 19262
42
43

F allsuch t............
Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
N ervenbahnen

22

41

73

91

79

125

36

70

39

133

33

119

31

122

26

87

24

78

30

110

16

93

17

99

12

56

416

1183

4

1008 __

419

172

423

1180

15

44

14016

26951

tri
a

44 Hirnhaut
entzündung 6 3 6 5 6 13 14 7 9 7 6 5 4 85 17 48 18 83 8 3909

■i>>CO
45 Krankheiten des 

Gehirns 8 6 7 11 12 4 10 3 9 7 10 6 4 89 43 12 34 89 8 3944
4)
fc 46 Gehirn- (Rücken

mark-) Erschütte
rung

7 21 20 16 16 21 17 14 23 20 14 17 16 216 181 3 28 212 10 5634
0?nd 47 Tabes dorsualis 2 — 1 — — 2 1 — — — 1 — 7 _ _ 6 6 1 509fl943
*5

1
2
w

48 Andere Rücken- 
markskrankheiten 3 5 3 6 2 3 4 2 2 2 2 1 1 33 3 3 28 34 2 2171

49 Progressive
Muskelatrophie 1 1 2 2 - — 1 2 — — 1 — — 9 1 — 9 10 — 696

B 50 Neurasthenie. . . 20 22 29 13 24 13 22 17 21 23 31 16 19 250 154 — 104 258 12 6725

51 H y s te r ie ................ 15 21 24 25 17 7 17 11 10 18 11 8 5 174 66 — 112 178 11 6912

52 AndereKrankheiten 
des Nervensystems 5 23 21 11 18 7 7 10 16 17 16 11 4 161 97 — 66 163 3 3587

Summe 159 306 381 235 296 251 269 206 217 264 213| 196 123 2957 1582 66 1329 2977 139 94316
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53 Krankheiten der 
Nase und Neben
höhlen

6 73 80 47 •  82 72 73 44 44 55 43 45 17 675 597 — 74 671 10 10107

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren- 
katarrb

21 371 451 477 2820 2760 2148 981 566 359 307 215 165 11620 11570 1 39 11610 31 89955

55 Andere Krank
heiten der ersten 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge

4 5 5 2 18 7 10 9 2 2 2 — 1 63 16 — 50 66 1 3257

56 Akuter Bronchial
katarrh

158 1363 1458 1207 4588 4445 3783 2207 1576 1436 1522 1261 767 25613 25248 3 291 25542 229 265172

57 Chronischer 
Katarrh der Luft
wege

99 324 128 63 107 92 81 64 65 62 74 40 32 1132 231 2 947 1180 51 54446

58 Akute Lungen
entzündung

118 207 250 181 605 457 498 479 467 228 225 127 175 3899 2881 139 820 3840 177 148470

59 Lungenblutung 
ohne Verände
rung des Lungen
gewebes

20 25 14 12 13 25 17 8 12 17 19 9 10 181 23 5 157 185 16 9346

60 Brustfellentzün
dung und Aus
gänge

215 126 134 96 188 177 210 178 165 182 191 154 123 1924 1097 31 811 1939 200 106489

61 Lungenerweite
rung 5 19 7 7 1 2 1 3 2 4 7 2 2 57 20 1 39 60 2 1537

62 Asthma . . 2 14 10 6 6 5 6 1 3 5 6 6 5 73 38 — 36 74 1 1777

63 Andere Krank
heiten der At
mungsorgane

— 4 2 2 2 — 2 1 2 1 — — — 16 1 2 13 16 — 798

Summe 648 2531 2539 2100 8430 8042 6829 3975 2904 2351 2396 1859 1297 45253 41722 184 3277 45183 718 691354

64 Entzündung des 
Herzbeutels 10 2 4 4 1 2 2 3 * 5 6 3 2 36 10 4 26 40 6 2251

65 Idiopathische
Herzvergröße
rung

5 20 15 16 6 3 7 10 8 6 13 11 6 121 28 — 88 116 10 3996

66 Erkrankung der 
Herzklappen 43 176 71 39 45 40 45 57 45 30 41 31 21 641 13 8 629 650 34 27671

67 Nervöse Störung 
der Herztätig
keit

34 179 104 49 66 59 48 42 56 49 46 45 20 763 246 — 536 782 15 22074

68 Andere Herz
krankheiten 12 14 16 12 11 9 9 11 11 9 8 7 3 120 28 4 95 127 5 4292

69 Pulsader
geschwulst — — — 1 — — 1 — - — — — — 2 — — 2 2 — 169

70 Hämorrhoiden . . 3 26 30 28 29 30 34 32 30 31 31 50 30 381 368 — 6 374 10 5322

71 Krampfadern . . . 12 26 51 28 29 25 52 42 43
I

47 54 49 24 470 358 — 117 475 7 4957

72 Venenentzündung 4 3 3 3 3 3 4 3 3 3 4 3 5 40 30 — 13 43 1 1331
5*
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73
bis
75

Erkrankung der 
Lymphgefäfse 

und Lymphdrüsen
99 274 317 282 388 391 470 381 352 418 463 302 191 4289 4145 1 143 4289 99 76122

76 K ro p f.................. 2 5 9 5 6 — 2 5 3 4 7 6 5 57 32 — 23 55 4 1684

77 Leukämie............ 3 — 2 1 — 1 1 1 1 — 2 — — 9 1 3 8 12 — 615

78 Perniziöse Anämie — — 1 — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — 24

79 Andere Krank
heiten der 
Gruppe IV

— 1 2 3 1 1 3 1 — 4 3 — — 19 9 1 8 18 1 798

Summe 227 726 625 471 585 564 678 588 554 606 678 567 307 6949 5268 22 1694 6984 192 151306

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 26 360 448 353 511 500 465 390 318 331 365 331 202 4574 4566 — 11 4577 23 23407

81 Zungenentzündung 3 5 5 6 6 5 5 4 3 — 6 2 5 52 53 — 1 54 1 583

82 Mandelentzündung 74 1290 2268 1999 3790 4283 3635 2035 1673 1283 1183 1102 658 25199 25160 1 10 25171 102 149560

83 Andere Mund-und 
Rachenkrank
heiten

6 27 40 35 53 63 64 40 32 22 25 27 9 437 432 2 6 440 3 3784

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen — 4 17 8 21 33 25 16 13 5 13 7 10 172 169 1 — 170 2 2430

85 Krankheiten der 
Speiseröhre — 1 4 — — 1 — — — 1 1 1 — 9 8 — 1 9 — 54

86 Akuter Magen
katarrh 99 799 850 663 973 986 958 676 705 944 1371 1437 694 11056 10986 — 56 11042 113 76900

87 Chronischer
Magenkatarrh 25 42 40 24 20 26 23 17 22 28 26 26 15 309 170 — 145 315 19 10427

88 Magenblutung bzw. 
Magengeschwür 4 11 7 7 2 6 2 3 8 7 8 4 5 70 30 4 32 66 8 2978

89 Akuter Darm- 
katarrh 76 468 574 376 565 510 575 420 466 641 1082 2353 786 8816 8776 2 31 8809 83 57815

90 Chronischer
Darmkatarrh 8 7 6 6 3 9 6 7 4 8 9 3 6 74 53 — 24 77 5 2519

91 Brechdurchfall. . — 5 12 1 3 1 1 3 2 8 21 30 5 92 90 — 1 91 1 606.

92 Unterleibsbrüche 7 145 96 44 79 68 71 54 59 75 73 68 45 877 197 — 681 878 6 5454

93 Eingeklemmter
Bruch — 4 — 2 2 4 2 1 1 — 1 1 — 18 7 — 11 18 — 331

94 Innerer Darm- 
verschlufs — — 2 2 1 — 1 2 - — — 1 2 11 7 2 2 11 — 189

95 Darm-, Blinddarm
entzündung 76 68 72 54 109 70 69 89 60 87 86 95 59 918 695 22 204 921 73 39638

96 Bauchfellentzün
dung u . Ausgänge 7 5 1 5 5 4 10 6 2 8 9 4 3 62 22 25 17 64 5 3609

97 Katarrhalische
Gelbsucht 29 56 62 45 49 63 35 26 23 31 47 51 31 519 499 2 23 524 24 13184

98 Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
4 6 3 6 4 8 9 5 1 5 4 3 3 57 31

9
16 56 5 2580
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99 Krankheiten des 
Mastdarms 4 10 3 3 8 3 6 2 5 7 7 7 5 66

i
1

46 — 15 61 9 2680

a la bo

H

; l
ofl

100 Eingeweidewürmer 4 33 40 34 59 39 51 36 29 47 67 95 33 563 564 — — 564 3 2666

101 AndereKrankheiten 
der Emährungs- 
organe

2 11 13 6 17 11 9 4 8 10 6 4 3 102 81 2 17 100 4 2127

Summe 454 3357 4563 3679 6280 6693 6022 3836 3434 3548 4410 5652 2579 54053 52642 72 1304 54018 489 403521

0£
©0«flbc

102
nnd
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren und Harn
leiter

36 52 36 32 37 41 38 37 31 22 21 18 17 382 176 22 188 386 32 22028

<B 
1 « & © 
>0 O V (B

104
nnd
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

9 45 72 67 58 84 62 31 25 35 40 26 17 562 447 — 108 555 16 13903

<S§
'S* 0 fe ®. 1 T3
S-»«=

106
bis
108

Krankheiten der 
"Vorsteh erdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

14 146 107 80 88 96 76 72 85 98 100 76 46 1070 1057 — 7 1064 20 13166

In ID 4> ©
_ pfl § °

109 Wasser bruch 2 20 20 4 14 14 24 12 7 13 11 18 9 166 135 — 27 162 6 3484

’S*ca 110 Krampfaderbruch 1 5 15 5 9 12 11 7 12 14 11 8 3 112 102 — 10 112 1 1024
ed
ä

5

111 Andere Krankheiten 
der Ham- und 
Geschlechtsorgane

7 13 13 12 15 18 11 8 17 15 15 6 6 149 125 — 26 151 5 3358

Summe 69 281 263 200 221 265 222 167 177 197 198 152 98 2441 2042 22 366 2430 80 56963

ri 112 T rip p er............... 235 1390 484 290 467 351 306 389 319 418 438 430 281 5563 5334 — 210 5544 254 214217
•pH4P
A
Ma

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung 12 33 37 31 44 41 35 36 27 32 26 45 29 416 406 — 4 410 18 8873

M 114 Spitze Feigwarzen 2 39 20 12 14 20 13 25 15 19 12 15 4 208 207 — — 207 3 3490|

CPco
■g
§

115 Weicher Schanker 56 191 103 58 101 101 70 84 77 110 98 111 83 1187 1166 — 10 1176 67 34529

116 7 14 10 3 10 4 10 13 13 13 10 3 3 106 107 — 1 108 5 4444

i 
H

A 117 Konstitutionelle
Syphilis

150 326 158 89 152 150 137 141 138 167 195 175 85 1913 1904
“

63 1967 96 79018

Summe 462 1993 812 483 788 667 571 688 589 759 779 779 485 9393 9124 — 288 9412 443 344571

a. A n steck en d e .

VI
II

. 
A

ng
en

kr
an

kh
ei

te
n. 118

119

(Granulöser 
^  (follikulärer) 

.§ 'S Bindehaut- 
*S)ä katarrh 
JF 9 -------------------q 2 (Granulöse

(follikuläre)
« Bindehaut- 
Q ^  erkrankung 

und Folge
zustände

6

2

137

13

18

6

8

1

13

5

14

1

10

2

14

1

6

1

5

3

11

2

19

4

8

2

263

41

199

26 —

60

13

259

39

10

4

8986

1768
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120 Akute Blennorrhoe — — — 1 1 — — — 1 — 1 — — 4 4 _ _ 4 _ 75

121 Chronische
Blennorrhoe — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

122 Tripper-
Blennorhoe — 2 2 — — — — 1 1 — 1 — 7 — — 6 6 i 542

Summe a 8 152 26 10 19 15 12 16 9 8 14 24 10 315 229 79 308 15 11371

b. Ni c h t  
a n s te c k e n d e .

123 Krankheiten der 
Lider 2 101 139 93 133 139 121 90 85 91 74 64 39 1169 1150 — 17 1167 4 7798

s-H
124 Krankheiten der 

Bindehaut 54 557 504 340 490 494 550 439 466 467 407 365 202 5281 5200 — 72 5272 63 51031

1
125 Krankheiten der 

Tränenorgane 3 19 16 7 3 10 11 4 10 2 6 4 3 95 74 — 22 96 2 2106

1 126 Krankheiten der 
Augenmuskeln 1 8 6 2 1 3 5 6 4 2 4 5 1 47 31 — 16 47 1 1155

0
< 127 Krankheiten der 

Hornhaut 43 107 76 77 78 75 73 64 80 82 81 86 54 933 892 — 41 933 43 21872
0
rfl

128 Krankheiten der 
Regenbogenhaut 11 8 12 7 9 10 7 13 12 12 6 6 4 106 97 — 13 110 7 4728

Oofl 129 Krankheiten der 
Linse 2 1 — — 1 2 1 1 1 3 1 2 3 16 2 — 13 15 3 859

130 Krankheiten der 
Aderhaut 2 6 4 3 2 6 2 3 1 4 1 3 2 37 11 — 26 37 2 1499

131 Krankheiten des 
Sehnerven und 
der Netzhaut

8 16 12 6 6 9 7 7 5 4 4 6 2 84 28 — 62 90 2 3840

132 Krankheiten und 
Fehler des 
Brechungs- und 
Einstellungsver
mögens

2 50 34 18 12 11 9 9 7 2 4 6 1 163 92 1 71 164 1 3028

133 Nachtblindheit — 1 1 — — — — — 1 — 1 1 1 6 4 — 2 6 _ 139

134 Andere Augen
krankheiten 2 8 4 2 5 4 5 2 3 2 2 3 2 42 28 — 15 43 1 1128

Gesamtsumme 
(a und b) 138 1034 834 565 759 778 803 654 684 679 605 575 324 8294 7838 1 449 8288 144 110554

fl4)
'S.4

135 Krankheiten der 
Ohrmuschel 3 5 8 6 24 21 20 15 8 10 4 9 3 133 134 — — 134 2 2036

136 Krankheiten des 
äufseren Gehör
gangs

15 133 128 75 169 167 154 114 82 115 152 92 36 1417 1413 — 9 1442 10 16061

§M
i r4>
Ja

137 Krankheiten des 
mittleren und 
inneren Ohrs

159 914 344 245 473 494 470 315 262 420 490 359 147 4933 4079 5 870 4954 138 125218

o
M

138 Schwerhörigkeit 2 50 8 12 12 12 7 4 6 2 11 11 6 141 79 — 60 139 4 2773

139 Andere Ohren
krankheiten — 1 — — 1 1 1 2 2 2 2 1 1 14 14 - — 14 — 260

Summe 179 1103 488 338 679 695 652 450 360 549 659 472 193 6638 5719 5 939 6663 154 146348
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•140 Krätze.................. 6 123 122 109 199 144 138 87 65 35 32 30 35 1119 1121 — l 1122 3 5710

d4)bC
141 Akute Hautkrank

heiten 88 521 506 356 505 473 470 491 399 500 429 328 220 5198 5157 — 38 5195 91 80740

S
Mo<t>'S

142 Chronische Haut
krankheiten 19 76 51 27 48 58 48 37 45 36 44 35 10 515 439 — 83 522 12 17517

M
§>1

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür 12 58 47 33 57 50 57 61 40 41 44 34 20 542 492 — 40 532 22 14708

*2
0%144 Panaritium . . . . 112 538 927 647 708 670 756 543 495 326 276 276 215 6377 6243 1 144 6388 101 129334

©*0 145 Zellgewebsentzün
dung u. Ausgänge 719 2457 3519 3004 3396 3313 3744 3073 2834 3052 3287 3065 2324 37068 36671 11 234 36916 871 476318

0>
’S 146 F u ru n k e l............ 312 2158 3116 2363 3092 2811 3056 2534 2243 2430 2399 2553 1550 30305 30202 — 16 30218 399 270825

■äc3
ä

147 Gutartige Ge
schwülste 8 62 65 56 63 80 65 54 59 81 91 73 34 783 768 — 17 785 6 11154

* 148 Andere Krank
heiten der äufseren 
Bedeckungen

1 14 13 10 7 8 10 11 9 7 12 11 9 121 110 — 10 120 2 2036

Summe 1277 6007 8366 6605 8075 7607 8344 6891 6189 6508 6614 6405 4417 82028 81203 12 583 81798 1507 1008342

149
und
150

Entzündung der 
Knochenhaut und 
Knochen

87 155 333 454 601 445 502 386 349 403 307 226 190 4351 4120 6 220 4346 92 80989

151 Mifsbildung der 
Knochen 2 11 10 6 8 2 5 9 6 2 4 5 6 74 41 — 28 69 7 1847

152 Akute Gelenk
entzündung 61 167 208 162 223 215 230 185 149 188 165 139 119 2150 2013 1 115 2129 82 43002

4>fl
£
o

153 Chronische Gelenk
entzündung 30 74 59 35 55 34 50 30 31 25 31 18 15 457 160 — 315 475 12 18855

9
g>©

154 Mifsbildung der 
Gelenke — 6 6 3 3 4 9 2 2 3 3 1 3 45 29 — 13 42 3 709

£
m

155 Fufsgeschwulst . 540 840 1273 721 812 551 801 890 1411 1661 1889 1429 1808 14086 13889 — 127 14016 610 162374

<3rQ.
fl0)

156 Plattfüfsigkeit und 
Folgezustände 5 46 85 54 76 38 64 55 49 30 26 26 17 566 431 — 138 569 2 7672

*3

1
M
M

157 Andere Verbildun
gen des Fufses 
n. Folgezustände

— 4 8 3 5 3 2 — 2 1 1 — — 29 10 — 19 29 — 538

158 Muskelrheumatis
mus 57 518 708 524 944 976 853 575 508 579 625 554 387 7751 7721 — 30 7751 57 54053

159 Exerzier- und Reit
knochen 2 1 1 1 3 2 — 1 7 5 1 7 1 30 25 — 5 30 2 798

160 Andere Krankheiten 
der Muskeln 7 42 55 22 20 17 19 6 12 13 8 15 6 235 172 — 63 235 7 4383

161
nnd
162

Krankheiten der 
Schleimbeutel u. 
Sehnen

77 415 607 408 637 573 688 532 460 540 517 409 386 6172 6060 — 108 6168 81 70908

Summe 868 2279 3353 2393 3387 2860 3223 2671 2986 3450 3577 2829 2938 35946 34671 7 1181 3585»| 955 | 446128
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des
4?

M

163 Wundlaufen . . . 19 224 343 276 413 354 628 495 541 724 899 593 533 6023 5994 — 5 5999 43 35355

164 Wundreiten . . . 2 51 124 126 117 85 92 40 46 28 20 13 7 749 748 — 1 749 2 6590

165 bCfl
f l

, a
CK

der Weichteile 
ohne äufsere 
Wunde

287 1354 1805 1224 1784 1975 1767 1402 1574 1636 1866 1592 776 18755 18494 2 265 18761 281 213165

166
®fl
©■ innerer Organe 3 6 8 3 8 6 6 10 5 10 7 7 6 82 61 4 13 78 7 2961

167 Zerreifsung 
innerer Organe 2 1 1 2 1 3 1 1 4 1 — — 17 6 6 5 17 — 528

168 des Oberarms 10 5 4 7 3 8 4 3 4 5 6 6 10 65 34 — 26 60 15 4633

169 des Unterarms 35 31 32 20 27 26 22 33 23 37 28 27 24 330 268 — 59 327 38 14461

170 der H and . . . 11 29 33 18 29 28 24 25 27 34 36 31 16 330 286 — 41 327 14 11398

171
M

des Ober
schenkels 20 11 4 7 9 16 7 3 5 9 2 6 2 81 14 — 72 86 15 8516

fl

172 O
fl des Unter

schenkels % 44 48 45 70 72 50 49 63 51 43 45 55 635 370 1 258 629 102 42343
0bO
fl
g
©

173 fl

0
0

des Fufses . . 207 46 44 42 52 39 47 72 169 165 243 175 240 1334 1305 — 68 1373 168 40698

174 des Kopfes . . 17 19 12 20 23 22 15 14 18 16 18 14 12 203 145 22 39 206 14 7524
<D

®
fl

175
fl
w des Schlüssel

beins 18 20 21 10 18 29 4 16 19 19 33 27 24 240 211 — 21 232 26 8241
a)
irfl

176 des Schulter
blatts — 1 3 3 3 1 — 2 2 1 2 3 — 21 16 — 4 20 1 1000

S
s 177 der Rippen . . 3 2 2 1 4 9 2 7 6 12 14 7 6 72 65 — 6 71 4 1864

K
II. 178 der Wirbelsäule 4 — 1 2 1 — 2 1 1 1 — 1 1 11 1 2 10 13 2 808

179 des Beckens . 1 1 3 — — 1 1 1 2 1 — — — 10 5 — 5 10 1 717
180
a n d

181
Verstauchung der 

Gelenke 268 1351 1943 1251 1776 1715 1774 1403 1451 1610 1764 1335 900 18273 17862 — 391 18253 288 221226

182
bC
fl
f l

der Gelenke der 
oberen Glied- 
mafsen

40 46 46 44 52 39 34 37 48 57 56 42 37 538 468 — 78 546 32 16660

183 OP"
(H

©

der Gelenke der 
unteren Glied- 
mafsen

7 9 12 5 4 6 8 4 7 7 8 5 3 78 52 — 25 77 8 3168

184 anderer Gelenke 2 1 — — 2 — — 1 1 — — 2 — 7 7 1 1 9 — 131

185 /  Schufs- . . . . 36 18 19 25 27 17 19 24 32 35 45 26 31 318 244 8 65 317 37 12828

186 fl
©

d

Hieb- u. Schnitt- 63 333 337 246 327 288 280 233 223 324 356 287 170 3404 3344 — 68 3412 55 42042

187 Stich- ................ 24 92 103 78 134 103 104 110 138 91 107 88 61 1209 1184 1 23 1208 25 14801

188 Rifs-u. Quetsch- 177 981 1035 1058 1281 1150 1075 961 995 1110 1156 930 540 12272 12160 — 103 12263 186 144267

189 . Bifs- .................... 6 43 52 32 32 32 38 37 24 19 20 16 26 371 371 — 1 372 5 4818
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<©ÄV« 190 Verbrennung . . . 24 159 155 143 179 171 145 115 111 103 109 99 55 1544 1534 — 7 1541 27 20212
3 q* •§i
. 0) N4 'S

191 Erfrierung (Frost
schäden) 2 13 55 63 310 581 390 118 11 — 1 1542 1531 — 12 1543 1 16389

* ® 
ö Oa

192 Andere Wunden 
u . Verletzungen 16 84 113 46 65 61 69 55 48 50 56 55 31 733 697 3 32 732 17 9757

Summe 1398 4976 6358 4796 6752 6835 6610 5272 5595 6159 6895 5432 3567 69247 67477 50 1704 69231 1414 907101

ri
.-s$

' 193 Selbstverstümme
lung — 2 2 1 1 1 2 1 — — — — 10 9 — 1 10 — 384

J*
§

194 Selbstmordversuch 3 6 11 7 12 4 10 11 9 7 9 3 5 94 55 14 20 89 8 3638

M
0)‘FhV

195 Vorgetäuschte
Krankheiten —

fl

MMM

196 Allgemeine
Körperschwäche 2 2 4 25 14 6 5 8 8 5 3 9 6 2 115 23 — 93 116 1 2116

197 A lterssch wäche 2 2 730

Summe 7 32 38 22 19 10 20 19 15 10 18 9 7 219 87 14 114 215 11 6868

R
198 Zur Beobachtung 94 1018 576 313 385 322 303 246 206 274 299 362 407 4711 — - 4615 4615 190 76658

Gesamtsumme 6762 26451 30150 23075 38828 37821 36685 26966 24974 26320 28138 26394 17371 343173 321236 826 20609 342671 7264 4925909

Davon kamen in 
Lazarett- (ein- 
schliefslich Laza
rett- undBevier-) 
Behandlung

— 13843 12197 9023 14518 13289 12927 10439 9933 10269 10637 10373 9285 136733 — — — — — —

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. 11. Teil. 6
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4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten.

Armeekorps Ok
tober

No
vember

De
zember Januar Februar März

im Durch
schnitt 

während 
des 

Winter
halbjahres

April Mai Juni Juli August Sep
tember

im Durch
schnitt 

während 
des 

Sommer
halbjahres

durch
schnittlich
während

des
Berichts

jahres

Gardekorps . . . . 40120 44983 44384 44561 44570 44680 43883 46294 45348 45870 44416 43880 41654 44577 44230

I. Armeekorps 29320 31932 31755 31862 31772 31849 31415 31856 32561 32270 31433 33881 30661 32110 31763

II. Armeekorps 23948 26139 25980 25961 25840 26368 25706 26071 26251 27977 26088 25840 23229 25909 25808

III. Armeekorps 21347 23753 23553 23630 23709 23747 23290 24355 24393 25425 23754 23473 21430 23805 23547

IV. Armeekorps 20570 22774 22675 22823 22722 22786 22392 22659 22528 23745 22895 23240 19113 22363 22378

V. Armeekorps 23910 26029 25760 25950 25945 26032 25604 26412 26411 27029 25296 25650 21366 25361 25483

VI. Armeekorps 24230 26630 26405 26466 26395 26374 26083 26386 27559 28824 26191 25928 24317 26534 26309

VII. Armeekorps 24503 26989 26778 26671 26606 26707 26376 27241 27446 27790 29095 27288 23118 26996 26686

VIII. Armeekorps 25916 27654 27496 27481 27304 28168 27337 28353 28040 30010 27528 27145 26937 28002 27669

IX. Armeekorps 22692 25486 25190 25259 25081 25111 24803 25167 25634 26757 26529 25546 22101 25289 25046

X. Armeekorps 20375 22386 22183 22140 22129 22052 21878 22913 22761 23447 22316 22052 20037 22254 22066

XI. Armeekorps 18615 20846 20668 20650 20538 20502 20303 20518 21271 21740 21145 20318 18076 20511 20407

XII. (l.K.S.)A.-K. 16533 20740 20436 20547 20537 20444 19873 20762 21117 21842 20648 20440 18275 20514 20193

XIII. (K.W.)A.-K. 19211 22118 21926 21989 21899 21922 21511 23141 22633 21960 23089 21666 21001 22248 21880

XIV. Armeekorps 28072 31208 31020 30867 30923 30933 30504 33017 33126 32468 31223 31465 28966 31711 31107

XV. Armeekorps 28962 32449 32235 32113 31945 31876 31597 31180 31969 31174 30952 30372 27664 30552 31074

XVI. Armeekorps 25402 27946 27691 27608 27400 27342 27232 27203 27137 28973 26981 26860 26329 27247 27239

XVII Armeekorps 26765 29870 29658 29502 29439 29279 29086 29782 29982 30236 29148 30395 28551 29682 29384

XVIII. Armeekorps 23826 26115 25910 25900 25894 25872 25586 26606 26803 27293 27709 25958 24013 26397 25992

XIX. (2.K.S.) A.-K 16322 20619 20273 20383 20316 20338 19709 21161 21318 21780 21579 20563 18082 20747 20228

Armee . . 480639 536666 531976 532363 530964 532382 524168 541077 544288 556610 538015 531960 484920 532809 528489



5. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1900/01 und Sommerhalbjahre 1901 nach

Armeekorps.
In absoluten Zahlen und in 0Ü0 zur bezüglichen monatigen und halbjährigen Iststärke.

V o rb em erk u n g  Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen u. s. w. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen.
o-eben die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Kapporten an.
Ö
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1—40 1-26 1 3 4 5 6 7 12 13 16 21 22 25 27 28 38 41-52 53-63 57 58 60 64—79 68

Gardekorps Oktober 40120 77 54 1 2 _ 2 3 7 1 12 1 15 22 236 204 18 12 99 66
A 1,9 1,3 — 0,02 0,05 — 0,05 0,07 — 0,17 0,02 0,30 0,02 — 0,37 — — 0,55 5,9 5,1 0,45 0,30 2,5 1,«

I. Armee Oktober 29320 60 40 _ 4 2 _ 1 2 _ 9 1 13 2 _ 16 1 _ 8 179 144 23 10 26 16
korps 015 Ö" 2,o 1,3 — 0,14 0,07 — 0,03 0,07 — 0,31 0,03 0,44 0,07 — 0,55 0,03 — 0,27 6,i 4,9 0,78 0,3t 0,89 0,55

II. Armee Oktober 23948 41 28 — 2 2 — _ 1 — 5 _ 8 _ — 5 5 — 11 135 106 11 14 19 12
korps 0OTS 1,7 1,1 — 0,08 0,08 — — 0,04 — 0,20 — 0,34 — — 0,21 0,21 — 0,46 5,6 4,4 0,46 0,58 0,79 0,50

III. Armee OlrtrtKAr 21347 32 19 — — ' — _ 3 — 6 _’ 6 _ _ 5 3 _ 25 62 54 4 3 25 6
korps V/iSklUUCl oxrtr 1,5 0,89 — — 0,09 — — 0,14 — 0,28 — 0,28 — — 0,23 0,14 — 1,2 2,9 2,5 0,19 0,14 1,2 0,28

IV. Armee 20570 27 15 — 1 1 — _ 1 — 2 1 7 — — 8 2 _ 13 104 89 10 2 16 7
korps \/JLlUUCl 0ÖTT 1,3 0,73 — 0,05 0,05 — — 0,05 — 0,10 0,05 0,34 — — 0,39 0,io — 0,63 5,i 4,3 0,49 0,io 0,78 0,34

V. Armee O IrtnFipr 23910 29 10 — 1 — — — 1 — 4 — 4 — — 14 — — 11 123 105 9 5 42 28
korps V IkLUUCl A 1,2 0,42 — 0,04 — — — 0,04 — 0,17 — 0,17 — — 0,59 — — 0,46 5,i 4,4 0,38 0,21 1,8 l , 2

VI. Armee Oktober 24230 29 15 — 2 — 1 1 _ — 4 1 6 — — 11 1 — 20 133 112 10 9 32 21
korps 0off 1,2 0,63 — 0,08 — 0,04 0,04 — — 0,17 0,04 0,25 — — 0,46 0,04 — 0,83 5,6 4,6 0,41 0,37 1,3 0,87

VII. Armee Oktober 24503 42 25 — 2 1 _ _ 3 — 9 _ 10 — — 12 — — 18 165 144 14 4 57 33
korps 0'S TT 1,7 1,0 — 0,08 0,04 — — 0,12 — 0,37 — 0,41 — — 0,49 — — 0,73 6,7 5,9 0,57 0,16 2,3 l,»

VIII. Armee Oktober 25916 97 82 — 1 3 —: 1 1 — 67 _ 6 _ — 9 2 _ 17 181 154 11 10 49 18
korps A 3,7 3,2 — 0,04 0,12 — 0,04 0,04 — 2,6 — 0,23 — — 0,35 0,08 — 0,66 7,o 5,9 0,42 0,39 1,9 0,69

IX. Armee Oktober 22692 45 27 — 1 — 2 _ 5 — 6 1 10 — — 11 1 — 12 117 96 10 6 14 2
korps A 2,o 1,2 — 0,04 — 0,09 — 0,22 — 0,86 0,04 0,44 — — 0,48 0,04 — 0,53 5,2 4,2 0,14 0,26 0,62 0,09

X. Armee Oktober 20375 28 18 — 2 — 1 3 _ _ 2 1 6 1 _ 6 1 _ 15 76 62 6 4 20 10
korps 0TS1S 1,4 0,88 — 0,io — 0,05 0,15 — — 0,io 0,05 0,29 0,05 — 0,29 0,05 — 0,74 3,7 3,o 0,29 0,20 0,98 0,49

XI. Armee Oktober 18615 28 17 — — — 1 2 2 _ 3 _ 4 _ — 8 -- _ 14 103 87 6 8 32 16
korps 0TS 5' 1,5 0,91 — — — 0,05 0 ,n 0 ,n — 0,16 — 0,21 -- — 0,43 -- — 0,75 5,5 4,7 0,32 0,43 1,7 0,?6

XII. (l.K.S.) Oktober 16533 14 4 — _ _ _ _ _ _ _ _ 2 _ _ 3 _ _ 10 76 62 5 7 16 6
Armeekorps TS°TT 0,85 0,24 — — — — — — — — — 0,18 — — 0,18 — — 0,60 4,6 3,8 0,30 0,42 0,97 0,36

XIII. (K. W.) Oktober 19211 17 9 _ _ _ _ 1 3 2 3 _ _ 6 _ _ 17 90 82 2 4 23 9
Armeekorps 0TST) 0,88 0,47 — — — — 0,05 0,16 — 0,io — 0,16 — — 0,31 — — 0,88 4,7 4,3 0,io 0,21 1,2 0,47

XIV. Armee Oktober 28072 36 15 — — _ — _ 2 _ 6 _ 5 _ — 14 3 — 19 91 80 5 1 53 22korps A 1,3 0,53 — — — — -- 0,07 — 0,21 — 0,18 — — 0,50 0,n — 0,68 3,2 2,8 0,18 0,04 1,9 0,78
XV. Armee Oktober 28962 50 26 — 1 2 — _ 5 _ 12 _ 5 _ —. 14 — — 24 107 91 9 3 56 36korps 0Ti TT 1,7 0,90 — 0,03 0,07 — -- 0,17 — 0,41 — 0,17 — — 0,48 — — 0,83 3,7 3 ,i 0,31 0,io 1,9 1,2
XVI. Armee Oktober 25402 52 39 — 2 — 1 _ 2 _ 26 _ 8 _ — 9 1 — 13 194 168 21 3 26 12korps 0TSTF 2,o 1,5 — 0,08 — 0,04 — 0,08 — 1,0 — 0,31 — — 0,35 0,04 — 0,51 7,6 6,6 0,83 0,12 1,0 0,47

XVII. Armee Oktober 26765 56 33 — 1 1 1 _ 7 _ 10 1 10 1 — 18 2 — 14 115 84 15 11 26 12korps A 2,1 1,2 — 0,04 0,0* 0,04 — 0,26 — 0,37 0,04 0,37 0,04 — 0,67 0,07 — 0,52 4,3 3,1 0,56 0,41 0,97 0,45

XVIII. Oktober 23826 25 10 _ _ _ _ _ 2 1 5 _ 7 1 _ 15 175 155 9 8 68 44Armeekorps 0TS TT 1,0 0,42 — — -- -- — 0,08 — 0,04 — 0,21 — — 0,29 0,04 — 0,63 7,3 6,5 0,38 0,34 2,9 1,8
XIX.(2.K.S.) Oktober 16322 23 13 _ _ -- _ 1 _ _ 6 6 _ 4 1 _ 8 69 57 9 2 27 15Armeekorps 0TS ff 1,4 0,80 — — -- -- 0,06 — — 0,37 — 0,37 — 0,25 0,06 — 0,49 4,2 3,5 0,55 0,12 1,7 0,92

Armee Oktober 4806390TS TS
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7
0,oi

12
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43
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— 187
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195
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0,64
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2136 
4 4 

’ !
207 126
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0,81
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198

Summe

des
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1-198

279 128 65 24 7 19 176 24 71 5 67 501 435 238 458 141 21 119 5 5 124 14 3 — 95 2341
7,o 3,2 1,6 0,60 0,17 0,47 4,4 0,60 1,8 0,12 1,7 12,6 10,8 5,9 11,4 3,5 0,52 3,o 0,12 0,12 3,i 0,35 0,07 — 2,4 58,3

167
5,7

76
2,6

39
1,8

14
0,48

3
0,io

17
0,58

204
7,o

25
0,85

66
2,3

21
0,72

112
3,8

389
13,3

331
11,3

103
3,5

261
8,9

51
1,7

16
0,55

68
2,3

4
0,14

2
0,07

85
2,9

3
0,io

4
0,14

2
0,07

44
1,5

1640
55,9

175 78 41 24 2 14 94 18 66 15 66 387 338 125 314 79 9 83 1 —. 95 3 1 — 33 1481
7,9 3,3 1,7 l,o 0,08 0,58 3,9 0,75 2,8 0,63 2,8 16,2 14,i 5,2 13,i 3,3 0,38 3,5 0,04 — 4,o 0,13 0,04 — 1,4 61,8

161 74 37 28 5 12 103 17 49 12 41 258 221 127 188 60 6 59 1 1 50 6 1 — 30 1114
7,5 3,5 1,7 1,3 0,23 0,56 4,8 0,80 2,3 0,56 1,9 12,1 10,4 5,9 8,8 2,8 0,28 2,8 0,05 0,05 2,3 0,28 0,05 — 1,4 52,2

129 42 25 21 2 16 76 15 54 9 37 239 197 95 194 36 11 57 2 1 70 3 1 l 35 1036
6,3 2,o 1,2 1,0 0,io 0,78 3,7 0,73 2,6 0,44 1,8 11,6 9,6 4,6 9,4 1,8 0,53 2,8 0,io 0,05 3,4 0,15 0,05 0,05 1,7 50,4

226 64 61 25 3 15 123 15 106 26 62 289 240 117 291 103 5 65 2 — 86 1 2 — 44 1480
9,5 2,7 2,6 1,0 0,13 0,63 5,i 0,63 4,4 l,i 2,6 12,i 10,o 4,9 12,2 4,3 0,21 2,7 0,08 — 3,6 0,04 0,08 — 1,8 61,9

173 78 38 17 2 17 100 12 61 7 42 284 252 84 254 87 6 74 3 _ 64 2 1 — 44 1274
7,1 3,2 1,6 0,70 0,08 0,70 4,i 0,50 2,5 0,29 1,7 U,7 10,4 3,5 10,5 3,6 0,25 3,1 0,12 — 2,6 0,08 0,04 — 1,8 52,6

205 84 56 15 2 13 44 7 46 2 53 301 251 121 227 53 9 66 4 1 79 1 1 — 42 1335
8,4 3,4 2,3 0,61 0,08 0,53 1,8 0,29 1,9 0,08 2,2 12,3 10,2 4,9 9,8 2,2 0,37 2,7 0,16 0,04 3,2 0,01 0,04 1,7 54,5

307 101 70 87 2 11 55 6 56 5 38 376 306 139 350 120 17 90 4 1 84 3 2 — 55 1733
11,8 3,9 2,7 3,4 0,08 0,42 2,i 0,23 2,2 0  19 1,5 14,5 11,8 5,4 13,5 4,6 0,66 3,5 0,15 0,04 3,2 0,12 0,08 2,i 66,9

148 69 25 16 3 15 115 20 43 5 42 201 174 136 189 55 10 49 2 — 41 1 1 — 21 1099
6,5 3,o 1,« 0,71 0,13 0,66 5,1 0,88 1,9 0,22 1,9 8,9 7,7 6,o 8,3 2,4 0,44 2,2 0,09 1,8 0,04 0,04 0,93 48,4

87 32 21 14 2 4 49 9 32 3 19 202 187 74 155 45 7 48 3 1 39 2 1 — 35 797
4,3 1,6 1,0 0,69 0,io 0,20 2,4 0,44 1,6 0,15 0,93 9,9 9,2 3,6 7,6 2,2 0,34 2,4 0,15 0,05 1,9 0,io 0,05 1.7 39,i

146 51 42 16 3 8 54 9 41 28 267 228 126 214 59 10 54 3 — 69 1 — 37 1098
7,8 2,7 2,3 0,86 0,16 0,43 2,9 0,48 2,2 — 1,5 14,3 12,2 6,8 11,5 3,2 0,54 2,9 0,16 — 3,7 0,05 2,o 59,o

70 26 11 9 3 14 142 17 23 1 45 182 152 69 171 39 5 34 3 1 66 — -- — 23 855
4,2 1,6 0,67 0,54 0,18 0,85 8,6 1,0 1,« 0,06 2,7 11,0 9,2 4,2 10,3 2,4 0,30 2,1 0,18 0,06 4,o 51,7

150 58 31 23 2 8 40 6 23 1 19 257 242 63 241 43 11 73 — — 68 23 — — 137 1085
7,8 3,o 1,6 1,2 0,io 0,42 2,i 0,31 1,2 0,05 0,99 13,4 12,6 3,3 12,5 2,2 0,57 3,8 -- -- 3,5 1,2 7,i 56,5

175 73 38 28 5 13 67 17 47 2 47 389 352 131 296 65 15 77 2 2 102 10 — — 64 1428
6,2 2,2 1,4 1,0 0,18 0,46 2,4 0,61 1,7 0,07 1,7 13,9 12,5 4,7 10,5 2,3 0,53 2,7 0,07 0,07 3,6 0,36 2,3 50,9

158 49 42 19 2 30 123 19 40 4 69 369 318 110 271 98 10 60 4 2 70 8 5 — 90 1502
5,5 1,7 1,5 0,66 0,07 1,0 4,2 0,66 1,4 0,14 2,4 12,7 11,0 3,8 9,4 3,4 0,35 2,i 0,14 0,07 2,4 0,28 0,17 3,i 51,9

178 62 54 28 3 12 105 20 56 15 100 357 304 128 226 60 15 69 1 — 67 — 1 1 14 1462
7,o 2,4 2,i l,i 0,12 0,47 4,i 0,79 2,2 0,59 3,9 14,x 12,o 5,o 8,9 2,4 0,59 2,7 0,04 -- 2,6 -- 0,04 0,04 0,55 57,6

125 52 32 14 3 23 137 29 64 18 48 250 194 83 215 54 . 8 78 3 1 55 3 4 2 28 1188
4,7 1,9 1,2 0,62 0,n 0,86 5,i l,i 2,4 0,67 1,8 9,3 7,2 3,i 8,o 2,o 0,30 2,9 0,n 0,04 2,i 0,n 0,15 0,07 1,0 44,4

203 62 58 21 1 9 61 11 61 98 347 300 143 283 73 15 83 5 — 72 — 4 — 81 1573
8,5 2,6 2,4 0,88 0,04 0,38 2,6 0,46 2,6 — 4,i 14,6 12,6 6,o 11,9 3,i 0,63 3,5 0,21 — 3,o -- 0,17 — 3,4 66,o
95 31 13 25 1 11 125 30 29 1 70 162 131 67 178 41 3 45 4 — 63 — — — 66 930
5,8 1,9 0,80 1,5 0,06 0,67 7,7 1,8 1,8 0,06 4,3 9,9 8,o 4,1 10,9 2,5 0,18 2,8 0,25 — 3,9 -- — — 4,o 57,o

3357 1290 799 46» 281 1993 326 1034 152 1103 6007 5153 2279 4976 1362 209 1351 56 18 1449 84 32 6 1018 26451
7,o 2,7 1,7 0,97 j 0,12 0,58 4,i 0,68 2,2 0,32 2,3 12,5 10,7 4,7 10,4 2,8 0,43 2,8 0,12 0,oi 3,o| 0,17 0,07 0,oi 2,i 55,o
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44983 112 81 _ 9 4 1 2 9 1 2 11 21 23 207 174 19 12 59 27
A 2,5 1,8 — 0,20 0,09 0,02 0,04 0,20 — 0,02 0,04 0,24 — — 0,47 — — 0,51 4,6 3,9 0,42 0,27 1,3 0,60

I. Armee 31932 55 34 — 3 1 — 1 3 _ 4 _ 5 _ _ 17 2 _ 23 165 135 24 6 21 2
korps 0 1,7 1,« — 0,09 0,03 — 0,03 0,09 — 0,13 - 0,16 — — 0,53 0,06 — 0,72 5,2 4,2 0,75 0,19 0,66 0,06

II. Armee 26139 48 23 — 2 2 1 _ 5 _ 2 1 1 1 _ 14 2 _ 14 114 89 14 10 24 9
korps 0Tsa 1,8 0,88 — 0,08 0,08 0,04 — 0,19 — 0,08 0,04 0,04 0,04 — 0,54 0,08 — 0,54 4,4 3,4 0,54 0,38 0,92 0,34

III. Armee 23753 28 13 —. — 2 — — 4 _ _ 1 _ _ _ 10 2 _ 19 90 75 10 5 16 2
korps A 1,2 0,55 — — 0,08 — — 0,17 — — 0,04 — — — 0,42 0,08 — 0,80 3,8 3,2 0,42 0,21 0,67 0,08

IV. Armee 22774 37 15 — 2 — — 1 2 — — — 6 — — 17 1 _ 21 65 59 3 19 2
korps A 1,6 0,66 — 0,09 — — 0,04 0,09 — — — 0,22 — — 0,75 0,04 — 0,92 2,9 2,6 0,13 0,83 0,09

V. Armee 26029 40 15 — 4 — 2 — 1 — 2 — 3 .—. — 16 2 _ 25 145 116 17 10 34 7
korps 0TJff 1,5 0,58 — 0,15 -- 0,08 — 0,04 — 0,08 — 0,12 — — 0,61 0,08 — 0,96 5,6 4,5 0,65 0,38 1,3 0,27

VI. Armee 26630 40 17 — 2 2 — 1 4 — 3 1 4 — — 22 — _ 17 124 96 12 12 29 18
korps A 1,5 0,64 — 0,08 0,08 — 0,01 0,15 — 0 ,n 0,04 0,15 — — 0,83 — — 0,64 4,7 3,n 0,45 0,45 1,1 0,68

VII. Armee 26989 34 25 — 1 — — — 2 — 6 _ 6 — _ 7 1 _ 15 160 132 16 10 31 12
korps A 1,3 0,93 — 0,04 — — — 0,07 — 0,22 — 0,22 — — 0,26 0,04 — 0,56 5,9 4,9 0,59 0,37 l.i 0,**

VIII. Armee 27654 95 80 _ 6 2 _ _ 2 ■_ 8 _ 4 ■ — _ 9 2 _ 13 151 126 13 10 41 12
korps A 3,4 2,9 — 0,22 0,07 — -- 0,07 — 0,29 — 0,14 _ — 0,33 0,07 — 0,47 5,5 4,6 0,47 0,36 1,5 0,43

IX. Armee 25486 41 25 — 5 — 3 2 4 — — _ 5 — _ 14 1 _ 20 87 75 2 5 25 8
korps 0TUT 1,6 0,98 — 0,20 — 0,12 0,08 0,16 — — — 0,20 — — 0,55 0,04 — 0,78 3,4 2,9 0,08 0,20 0,98 0,31

X. Armee 22386 34 22 — 1 — 1 8 5 _ 1 2 3 _ 5 1 13 108 90 13 4 22 9
korps A 1,5 0,98 — 0,04 — 0,04 0,36 0,22 — 0,04 0,09 0,13 _ — 0,22 0,04 — 0,58 4,8 4,o 0,58 0,48 0,98 0,40

XI. Armee 20846 45 33 _ 1 6 2 1 1 _ 2 _ 6 _ 10 1 16 119 111 5 3 34 11
korps 0d tr 2,2 1,6 — 0,05 0,29 0,io 0,05 0,05 — 0,io — 0,29 — — 0,48 0,05 — 0,77 5,7 5,3 0,24 0,14 1.« 0,53

XII. (l.K.S.) 20740 31 17 _ 3 2 _ 2 3 _ 1 _ 3 _ _ 10 1 17 108 87 13 7 29 7
Armeekorps A 1,6 0,82 — 0,14 0,io — 0,10 0,14 — 0,05 — 0,14 — — 0,48 0,05 — 0,82 5,2 4,2 0,63 0,34 1,4 0,34

XIII. (K. W.) 22118 34 17 _ 4 1 _ 1 2 _ 1 _ 2 _ _ 12 2 _ 15 117 101 3 13 29 5
Armeekorps 1,5 0,77 — 0,18 0,05 — 0,05 0,09 — 0,05 -- 0,09 — — 0,54 0,09 — 0,68 5,3 4,6 0,14 0,59 1,3 0,23

XIV. Armee November 31208 48 21 _ 2 2 _ 1 2 _ 4 _ 3 _ _ 20 _ _ 22 107 90 13 3 46 24
korps A 1,5 0,67 — 0,06 0,06 — 0,03 0,06 — 0,13 — 0,io — — 0,64 --- — 0,70 3,4 2,9 0,42 0,10 1,5 0,77

XV. Armee November 32449 81 66 — 1 1 — 1 2 — 53 _ 5 _ — 9 1 — 33 115 98 12 3 40 13
korps A 2,5 2,o — 0,03 0,03 — 0,03 0,06 — 1,6 — 0,15 — — 0,28 0,03 — 1,0 3,5 3,o 0,37 0,09 1,3 0,40

XVI. Armee November 27946 51 23 — 2 — 3 2 2 — 4 _ 6 — 1 22 _ _ 12 168 148 14 5 30 6
korps 0TTff 1,8 0,82 — 0,07 -— 0 ,u 0,07 0,07 — 0,14 — 0,21 — 0,04 0,79 — — 0,43 6,o 5,3 0,50 0,18 l,i 0,31

XVII. Armee November 29870 40 18 — — 3 — 1 5 _ 1 _ 2 1 _ 21 _ _ 18 123 83 28 9 16 8korps 0TSÜ 1,3 0,60 — — 0,io 0,03 0,17 — 0,03 — 0,07 0,03 — 0,70 — — 0,06 4,1 2,8 0,94 0,30 0,54 0,87

XVIII. November 26115 28 10 _ 1 1 1 _ 1 _ 1 2 1 12 24 167 155 8 3 42 19Armeekorps A 1,1 0,38 — 0,04 0,04 0,04 ------ 0,04 — 0,ot 0,08 — 0,04 0,46 — — 0,92 6,4 5,9 0,31 0,ii 1.6 0,73

XIX. (2. K. S.) November 20619 32 15 _ _ 1 3 2 _ 2 3 14 1 21 99 82 11 4 38 9Armeekorps 0
OTT 1,6 0,73 — ------ ------ 0,05 0,15 0,io — 0,io — 0,15 — — 0,68 0,05 — 1,0 4,8 4,o 0,53 0,19 1,8 0,44

536666 954 570 — 49 29 15 27 61 — 96 7 79 2 2 282 20 1 - 381 2539 2122 250 134 625 210
IT 6 1,8 l,i 0,09 0,05 0,o3 0,05 0,13 . — 0,18 0,oi 0,15 -- — 0,53 0,04

h
0,71 4,7 4,o 0,47 0,25 l,a 0,39
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414 249 68 24 4 18 69 19 59 1 38 688 644 263 468 145 16 149 6 2 109 8 3 _ 45 2466
9,3 5,5 1,5 0,53 0,09 0,40 1,5 0,42 1,3 0,02 0,84 15,3 14,3 5,8 10,4 3,2 0,36 3,3 0,13 0,04 2,4 0,18 0,07 — 1,0 54,8

216 147 18 21 3 12 72 16 49 2 31 433 395 158 352 91 9 95 2 — 107 4 1 — 30 1618
6,8 4,6 0,56 0,66 0,09 0,38 2,3 0,50 1,5 0,06 0,97 13,6 12,4 4,o 11,0 2,8 0,38 3,o 0,06 — 3,4 0,13 0,03 — 0,94 50,7

227 115 47 32 2 12 26 8 46 1 29 508 470 196 359 94 11 97 3 _ 84 11 1 — 30 1634
8,7 4,4 1,8 1,2 0,08 0,46 0,99 0,31 1,8 0,04 1,1 19,4 18,o 7,5 13,7 3,6 0,42 3,7 0,12 — 3,2 0,42 0,04 — 1,2 62,5

179 82 45 18 6 10 33 3 33 1 18 279 241 163 228 72 3 76 1 _ 54 2 1 — 18 1115
7,5 3,5 1,9 0,76 0,25 0,42 1,4 0,13 1,4 0,04 0,76 11,7 10,i 6,9 9,6 3,o 0,13 3,2 0,04 — 2,9 0,08 0,04 — 0,76 46,9

136 65 28 10 1 15 29 8 49 2 19 337 289 102 281 80 11 99 1 1 71 3 3 3 24 1137
6,o 2,9 1,2 0,44 0,04 0,66 1,3 0,35 2,2 0,09 0,83 14,8 12,7 4,5 12,3 3,5 0,48 4,3 0,04 0,04 3,i 0,13 0,13 0,13 1,1 49,9

242 112 40 23 4 10 42 7 48 3 22 417 362 192 377 160 8 82 _ 1 72 _ 1 1 38 1633
9,3 4,3 1,5 0,88 0,15 0,38 1,6 0,27 1,8 0,12 0,84 16,o 13,9 7,4 14,5 6,1 0,31 3,2 — 0,04 2,8 — 0,04 0,04 1,5 62,7

235 103 52 36 1 9 45 6 41 1 18 406 371 153 307 102 17 97 3 2 59 3 2 2 31 1457
8,8 3,9 2,o 1,4 0,04 0,34 1,7 0,24 1,5 0,04 0,68 15,2 13,9 5,7 11,5 3,8 0,64 3,6 0,ii 0,08 2,2 0,n 0,08 0,08 1,2 54,7

193 96 42 17 1 12 40 7 33 _ 19 391 347 161 284 65 12 97 6 1 72 1 2 — 28 1403
7,2 3,6 1,6 0,63 0,04 0,44 1,5 0,26 1,2 — 0,70 14,5 12,9 6,o 10,5 2,4 0,44 3,6 0,22 0,04 2,7 0,04 0,07 — 1,0 52,o

338 143 90 47 4 14 44 6 39 _ 25 550 490 172 364 120 11 101 5 2 77 _ 1 — 26 1873
12,2 5,2 3,3 1,7 0,14 0,51 1,6 0,22 1,4 — 0,90 19,9 17,7 6,2 13,2 4,3 0,40 3,7 0,18 0,07 2,8 — 0,04 — 0,94 67,7

204 140 23 22 _ 12 36 6 40 2 22 322 291 216 211 64 14 55 3 2 42 10 2 _ 11 1249
8,o 5,5 0,90 0,86 — 0,47 1,4 0,24 1,6 0,08 0,86 12,6 11,4 8,5 8,3 2,5 0,55 2,2 0,12 0,08 1,6 0,39 0,08 — 0,43 49,o

173 92 27 28 1 8 24 4 16 — 28 334 314 122 183 64 7 40 2 1 48 3 3 _ 28 1096
7,7 4,i 1,2 1,2 0,04 0,36 1,1 0,18 0,71 — 1,3 14,9 14,o 5,4 8,2 2,9 0,31 1,8 0,09 0,04 2,1 0,13 0,13 — 1,2 ■ 49,o

195 74 46 38 2 10 19 4 49 — 23 439 386 181 448 119 9 116 1 _ 149 _ _ — 35 1613
9,4 3,5 2,2 1,8 0,io 0,48 0,91 0,19 2,4 — 1,1 21,1 18,5 8,7 21,5 5,7 0,43 5,6 0,06 — 7,1 — — — 1,7 77,4

173 90 26 22 4 17 49 6 21 — 16 321 290 174 257 74 10 67 2 _ 68 _ 1 — 15 1229
8,3 4,3 1,3 1,1 0,19 0,82 2,4 0,29 1,0 — 0,77 15,5 14,o 8,4 12,4 3,6 0,4t 3,2 0,io — 3,3 — 0,05 — 0,78 59,3

271 122 29 48 2 9 23 6 29 — 18 426 402 139 391 82 13 171 5 3 56 38 1 1 26 1528
12, s 5,5 1,3 2,2 0,09 0,41 1,0 0,27 1,3 — 0,81 19,3 18,2 6,3 17,7 3,7 0,59 7,7 0,23 0,14 2,6 1,7 0,05 0,05 1,2 69, i!

247 115 46 32 7 20 44 11 48 — 26 546 512 194 364 82 9 123 3 1 92 8 5 2 36 1753
7,9 3,7 1,5 1,0 0,22 0,64 1,4 0,35 1,5 — 0,83 17,5 16,4 6,9 11,7 2,6 0,29 3,9 0,10 0,U8 2,9 0,26 0,16 0,06 1,2 56,2

209 97 39 30 5 15 62 8 44 1 34 442 395 155 321 91 15 107 2 1 72 15 4 _ 71 1626
6,1 3,o l,a 0,92 0,18 0,46 1,9 0,25 1,4 0,03 1,0 13,6 12,2 4,8 9,9 2,8 0,46 3,3 0,06 0,03 2,2 0,46 0,12 — 2,2 50,1

263 116 61 32 5 13 42 10 54 2 26 433 385 138 252 81 6 83 2 _ 64 _ 1 1 9 1482
9,i 4,2 2,2 1,1 0,18 0,47 1,5 0,36 1,9 0,07 0,9» 15,6 13,8 4,9 9,o 2,9 0,21 3,o 0,07 -- 2,3 — 0,04 0,04 0,32 53,o

192 102 47 19 2 15 34 7 56 9 24 303 268 132 288 78 6 102 1 1 73 6 2 1 14 12576,4 3,4 1,6 0,64 0,07 0,50 l,i 0,23 1,9 0,30 0,80 10,i 9,o 4,4 9,6 2,6 0,20 3,4 0,03 0,03 2,4 0,20 0,07 0,03 0,47 42,i
251 117 47 28 5 13 28 5 50 — 28 436 395 180 334 102 17 102 4 _ 75 _ 4 30 16159,6 4,6 1,8 l,i 0,19 0,50 1,1 0,19 1,9 — l,i 16,7 15,i 6,9 12,8 3,9 0,66 3,9 0,15 — 2,9 — 0,15 1,1 61,8
215 91 29 47 3 19 51 11 30 1 24 355 315 162 289 48 3 84 6 1 83 1 31 1366.10,4 4,4 1,4 2,3 0,15 0,92 2,6 0,53 1,5 0,05 1,2 17,2 15,3 7,9 14,o 2,3 0,15 4,i 0,29 0,06 4,o 0,06 — — 1,5 66,2

4563 2268 850 574 62 263 812 158 834 26 488 8366 7562 3353 6358 1814 207 1943 58 19 1527 113 38 11 576 301508,6 4,8 1^ 1,« 0,12 0,49 1,5 0,29 1,6 0,05 0,91 15,6 14,i 6,2 11,8 3,4 0,39 3,6 0,n 0,04 2,8 0,21 P,07 0,02 l,i 56,2|
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Gardekorps Dezember 44384 61 40 — 6 — 1 2 4 _ 2 _ 6 _ _ 19 2 18 154 130 14 9 44 8
A 1,* 0,90 — 0,14 — 0,02 0,04 0,09 — 0,04 — 0,14 — — 0,43 0,04 — 0,41 3,5 2,9 0,32 0,20 0,99 0,1»

I. Armee Dezember 31755 65 44 — 3 1 2 2 _ 7 1 5 _ _ 17 1 _ 11 128 96 26 4 14 6korps A 2,o 1,4 — 0,09 — 0,03 0,06 0,06 — 0,82 0,03 0,16 — — 0,54 0,03 — 0,35 4,o 3,o 0,82 0,13 0,44 0,19
II. Armee Dezember 25980 33 19 — 2 1 2 — 2 _ 2 _ _ _ _ 13 1 _ 9 109 83 18 7 10 2korps A 1,3 0,73 — 0,08 0,04 0,08 — 0,08 — 0,08 -- — — — 0,50 0,04 — 0,35 4,2 3,2 0,69 0,27 0,38 0,o»
III. Armee Dezember 23553 43 19 _ 4 1 1 2 2 _ _ 2 21 2 9 73 60 6 6 11korps A 1,8 0,81 — 0,17 0,04 0,04 0,08 0,08 — -- — 0,08 — — 0,89 0,08 — 0,38 3,1 2,6 0,25 0,25 0,47 —
IV. Armee Dezember 22675 37 17 — — 5 1 2 1 _ 3 — 2 — _ 17 1 9 58 44 6 6 19 2korps 0TV 1,6 0,75 — -- 0,22 0,04 0,09 0,04 — 0,13 — 0,09 — — 0,76 0,04 — 0,40 2,6 1,9 0,26 0,26 0,84 0,o*
V. Armee Dezember 25760 36 8 — 1 — — — 4 _ 1 — 1 — — 21 2 _ 11 99 78 10 9 26 7korps A 1,4 0,31 — 0,04 — — — 0,16 — 0,04 — 0,04 — — 0,82 0,08 — 0,43 3,8 3,o 0,39 0,35 1,0 0 ,*

VI. Armee Dezember 26405 25 11 — — 2 _ _ 2 3 3 _ _ 12 _ 14 90 79 7 3 23 6korps A 0,95 0,42 — — 0,08 — — 0,08 — 0,n — 0,n — — 0,45 — — 0,53 3,4 3,o 0,27 0,11 0,87 0,29
VII. Armee Dezember 26778 29 12 — — 1 — — 2 _ — _ 4 _ 1 13 1 _ 11 105 95 6 4 20 2korps A 1.1 0,45 — — 0,04 — — 0,07 — — — 0,15 — 0,04 0,49 0,04 — 0,41 3,9 3,5 0,22 0,15 0,75 0,07
VIII. Armee Dezember 27496 53 34 _ _ _ 20 1 3 1 3 _ 13 1 9 128 108 14 4 24 6korps o°o 1,9 1,2 — — -- 0,73 0,04 0,n — 0,04 — 0,n — — 0,47 0,04 — 0,33 4,7 3,9 0,51 0,15 0,87 0,28

IX. Armee Dezember 25190 37 21 — — 1 2 6 3 _ — _ _ _ _ 10 2 8 74 65 4 2 8 1korps . A 1,5 0,83 — — 0,04 0,08 0,24 0,12 — — — — — — 0,40 0,08 — 0,32 2,9 2,6 0,16 0,08 0,32 0,(X
X. Armee Dezember 22183 39 22 — 2 — 2 7 1 1 _ 2 _ _ 9 1 14 83 73 8 2 9 4korps 0ttö 1,8 0,99 — 0,09 — 0,09 0,32 0,05 — 0,05 — 0,09 — — 0,41 0,05 — 0,63 3,7 3,3 0,36 0,09 0,41 0,18

XI. Armee Dezember 20668 39 21 — 1 1 3 2 1 _ 3 _ 1 _ _ 11 2 14 101 93 3 4 31 10korps _______ 0Off 1,9 1,0 — 0,05 0,05 0,15 0,10 0,05 — 0,15 — 0,05 — — 0,53 0,io — 0,68 4,9 4,5 0,15 0,19 1,5 0,48
XII. (1. K. S.) Dezember 20436 35 13 —. 2 2 1 — 2 _ — _ 3 1 _ 17 _ 11 90 85 4 1 14 5Armeekorps A 1,7 0,64 — 0,io 0,io 0,05 — 0,io — — — 0,15 0,06 — 0,83 -- _ 0,54 4,4 4,9 0,20 Qftb 0,69 0,24
XIII. (K. W.) Dezember 21926 40 14 _ 1 _ ___ 3 2 _ 1 22 1 10 97 83 8 6 21 5Armeekorps so 1,8 0,64 — 0,05 -- -- 0,14 0,09 — -- — 0,05 — — 1,0 0,06 — 0,46 4,4 3,8 0,36 0,37 0,96 0,23
XIV. Armee Dezember 31020 54 22 _ _ 2 1 1 4 4 2 24 20 124 109 5 9 51 18korps A 1,7 0,71 — — 0,06 0,08 0,03 0,13 — 0,13 — 0,06 — — 0,77 — — 0,64 4,o 3,6 0,16 0,90 1,6 0,43
XV. Armee Dezember 32235 96 86 _ 1 1 _ 1 2 5 1 6 2 13 121 103 10 4 46 19korps A 3,o 2,7 — 0,03 0,03 -- 0,03 0,06 — 0,16 — 0,03 — — 0,19 0,06 — 0,40 3,8 3,2 0,31 0,12 1,4 0,59
XVI. Armee Dezember 27691 41 11 _ 1 _ 1 3 _ _ 3 26 1 7 136 121 5 6 47 9korps A 1,5 0,40 — 0,04 — 0,04 0,n -- — -- — 0,n — — 0,94 0,04 _ 0,25 4,9 4,4 0,18 0,22 1,7 0,39

XVII. Armee Dezember 29658 47 21 _ 2 _ _ _ 3 1 24 2 13 80 61 11 8

5

12 3korps A 1,6 0,71 — 0,07 — — -- 0,io — 0,03 — — — — 0,81 0/17 _ 0,44 2,7 2,i 0,37 0,27 0,40 0,10
XVIII. Dezember 25910 42 24 _ 2 _ _ 1 4 1 3 1 15 15 185 171 11 1 26 8Armeekorps A 1,6 0,93 — 0,08 — — 0,04 0,15 — 0,04 — 0,12 — 0,04 0,68 _ _ 0,58 7,1 6,6 0,42 0,04 l.o 0,31
XIX.(2.K.S.) Dezember 20273 23 8 _ 1 _ _ 2 1 2 14 9 65 59 5 1

*r

15 4Armeekorps A l,i 0,39 — 0,05 — — 0,io 0,05 — — — 0,io — 0,69 — — 0,44 3,2 2,9 0,25 (V» 0,74 0,20

Armee Dezember 531976 875 467 — 29 17 36 35 45 — 34 1 44 1 2 324 22 _ 236 2100 1796 181 % 471 120
A 1,6 0,88 0,05 0,03 0,07 0,07 0,08 — 0,06 — 0,08 — — 0,61 0,04 — 0,44 3,9 3,4 0,34 0,18 0,89 0,28
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311 193 64 19 2 22 44 8 44 _ 30 541 501 223 368 113 17 96 7 1 100 3 2 18 1880
7,o 4,3 1,4 0,43 0,04 0,50 0,99 0,18 0,99 0,68 12,2 11,3 5,o 8,3 2,5 0,38 • 2,2 0,16 0,02 2,2 0,07 0,04 — 0,41 42,4

162 98 21 8 3 16 30 10 33 2 23 342 314 103 234 65 6 70 2 2 61 2 _ _ 23 1184
5,i 3,i 0,66 0,25 0,09 0,50 0,94 0,31 1,0 0,06 0,72 10,8 9,9 3,2 7,4 2,o 0,19 2,2 0,06 0,06 1,9 0,06 — — 0,72 37,3

171 100 28 16 1 7 23 3 28 1 24 385 350 135 260 69 11 55 2 — 80 4 1 _ 22 1217
6,6 3,8 1,1 0,62 0,04 0,27 0,89 0,12 1,1 0,04 0,92 14,8 13,5 5,2 10,o 2,7 0,42 2,1 0,08 — 3,i 0,15 0,04 — 0,85 46,8

105 52 17 7 2 14 21 4 26 1 19 194 176 103 173 53 8 48 1 2 42 1 1 __ 5 797
4,5 2,2 0,72 0,30 0,08 0,59 0,89 0,17 1,1 0,01 0,81 8,2 7,5 4,4 7,3 2,3 0,34 2,o 0,04 0,08 1,8 0,04 0,04 --- 0,21 33,8

103 58 14 8 _ 10 '  6 1 16 _ 19 227 207 86 218 51 8 74 1 1 66 _ 2 2 14 824
4,5 2,6 0,62 0,35 — 0,44 0,26 0,04 0,71 — 0,84 10,o 9,i 3,8 9,6 2,2 0,35 3,? 0,04 0,04 2,9 — 0,09 0,09 0,62 36,3

186 93 39 18 2 9 22 5 19 _ 19 362 317 141 240 80 5 53 2 _ 59 2 2 _ 21 1193
7,2 3,6 1,5 0,70 0,08 0,35 0,85 0,19 0,74 — 0,74 i4,i 12,3 5,5 9,3 3,i 0,19 2,1 0,08 — . 2,3 0,08 0,08 — 0,82 46,3

160 75 39 13 3 10 20 4 29 1 12 286 265 112 229 70 5 52 4 _ 75 1 1 1 15 1026
6,1 2,8 1,5 0,49 0,n 0,38 0,76 0,15 l,i 0,04 0,45 10,8 10,o 4,2 8,7 2,7 0,19 2,o 0,15 — 2,8 0,04 0,04 0,04 0,57 38,9

169 86 28 18 2 6 29 4 29 — 12 326 290 137 218 57 7 55 5 _ 59 _ _ _ 18 1109
6,3 3,2 1,0 0,67 0,07 0,22 1,1 0,15 1,» — 0,45 12,2 10,8 5,i 8,1 2,i 0,26 2,i 0,19 — 2,2 — 0,67 41,4

265 115 73 38 1 7 22 6 38 _ 17 408 368 134 261 71 13 64 _ 1 67 1 1 _ 26 1393
9,6 4,2 2,7 1,4 0,04 0,25 0,80 0,22 1,4 — 0,62 14,8 13,4 4,9 9,5 2,6 0,47 2,3 — 0,04 2,4 0,04 0,04 — 0,95 50,7

157 100 26 12 2 10 25 2 23 _ 11 253 229 108 135 45 7 34 1 _ 39 3 1 1 5 855
6,3 4,o 1,0 0,48 0,08 0,40 0,99 0,08 0,91 — 0,44 10,o 9,i 4,3 5,4 1,8 0,28 1,3 0,04 — 1,5 0,12 0,04 0,04 0,20 33,9

132 81 23 11 _ 4 12 5 21 _ 13 273 257 80 156 41 5 44 1 1 35 3 _ — 15 851
6,o 3,7 1,0 0,50 — 0,18 0,54 0,23 0,95 — 0,60 12,3 11,6 3,6 7,o 1,8 0,23 2,o 0,06 0,06 1,6 0,14 — — 0,68 38,4

153 83 33 12 _ 11 8 2 30 _ 7 391 360 112 454 73 7 76 2 4 228 _ 1 - - 19 1371
7,4 4,0 1,6 0,58 — 0,53 0,39 0,io 1,5 — 0,34 18,9 17,4 5,4 22,0 3,5 0,34 3,7 0,io 0,19 11,0 — 0,05 — 0,92 66,3

146 86 20 18 3 8 22 5 14 1 5 226 204 97 173 48 10 45 2 3 49 _ 2 — 2 845
7,1 4,2 0,98 0,88 0,15 0,39 1,1 0,24 0,69 0,05 0,24 l l , i 10,o 4,7 8,5 2,3 0,49 2,9 0,io 0,15 2,4 — 0,io — 0,io 41,3

265 152 26 32 5 5 14 2 29 — 12 309 293 86 252 45 5 86 _ 1 67 10 — — 10 1150
12,1 6,9 1,2 1,5 0,23 0,23 0,64 0,09 1,3 — 0,55 14,i 13,4 3,9 11,5 2,1 0,23 3,9 — 0,05 3,i 0,46 — — 0,46 52,4

221 111 46 22 4 7 19 7 20 _ 12 405 364 164 277 56 15 73 2 4 82 7 3 — 20 1397
7,1 3,6 1,5 0,71 0,13 0,23 0,61 0,23 0,64 — 0,39 13,i 11,7 5,3 8,9 1,8 0,48 2,4 0»06 0,13 2,6 0,23 0,io — 0,64 45,o

201 95 30 43 4 12 63 6 43 _ 16 386 348 139 265 91 5 64 4 _ 68 8 1 1 30 1432
6,2 2,9 0,93 1,3 0,12 0,37 2,o 0,19 1,3 — 0,50 12,0 10,8 4,3 8,2 2,8 0,16 2,o 0,12 — 2,i 0,25 0,03 0,03 0,93 44,4

2ä4 133 43 25 4 8 31 1 32 _ 27 464 410 122 238 53 9 72 3 _ 70 _ _ _ 12 13998,6 4,8 1.« 0,90 0,14 0,29 1,1 0,04 1,* — 0,98 16,8 14,8 4,4 8,6 1,9 0,33 2,6 0,n — 2,5 — — — 0,43 50,5
165 78 46 16 2 7 20 5 31 3 26 235 210 93 218 51 13 80 4 _ 53 1 — _ 12 9595,6 2,6 1,6 0,54 0,07 0,24 0,67 0,17 1,0 0,io 0,88 7,9 7,i 3,i 7,4 1,7 0,44 2,7 0,13 — 1,8 0,07 — — 0,40 32,3
228 130 28 19 3 12 13 2 37 1 18 318 300 125 200 48 12 58 3 2 54 _ 2 _ 20 12418,8 5,o l,i 0,73 0,12 0,46 0,50 0,08 1,4 0,04 0,69 12,3 11,6 4,8 7,7 1,9 0,46 2,2 0,12 0,08 2,1 — 0,08 — 0,77 47,9
145 80 19 21 2 15 39 7 23 — 16 274 251 93 227 48 7 52 3 3 60 _ 2 2 6 9527,2 3,9 0,94 1,0 0,io 0,74 1,9 0,35 l,i — 0,79 13,5 12,4 4,6 11,2 2,4 0,35 2,6 0,15 0,15 3,o — 0,io 0,io 0,30 47,ul

9679 1999 663 376 45 200 483 89 565 10 338 6605 6014 2393 4796 1228 175 1251 49; 251414 46 22 7 313 230753,8 1,* 0,71 0,08 0,38 0,91 0,17 l,i 0,02 0,64 12,4 11,3 4,5 9,o 2,3 0,33 2,4 0,09j 0,05 2,7 0,09 0,04 0,oi 0,59 43,4[
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496 323 70 30 4 24 61 12 57 _ 67 628 560 231 465 138 18 129 7 1 121 9 2 1 23 2990
11,1 7,4 1,6 0,67 0,09 0,54 1,4 0,27 1,3 -- 1,5 14,i 12,6 5,2 10,4 3,1 0,40 2,9 0,16 0,02 2,7 0,20 0,04 0,02 0,52 67,1

269 173 36 23 3 14 47 11 39 5 52 329 289 127 375 90 14 95 2 1 118 _ 2 1 19 1868
8,4 5,4 l,i 0,72 0,09 0,44 1,5 0,35 1,2 0,16 1,6 10,3 9,i 4,o 11,8 2,8 0,44 3,o 0,06 0,03 3,7 - 0,06 0,03 0,60 58,6

315 183 53 41 3 8 36 7 49 2 33 451 402 194 344 83 9 82 5 96 6 _ 12 1902
12,! 7,o 2,o 1,6 0,12 0,31 1,4 0,27 1,9 0,08 1,3 17,4 15,5 7,5 13,3 3,2 0,35 3,2 0,19 3,7 0,23 — — 0,46 73,3

220 130 52 11 1 7 40 13 25 _ 34 227 201 118 218 74 4 71 2 47 17 1321
9,3 5,5 2,2 0,47 0,04 0,30 1,7 0,55 1,1 — 1,4 9,6 8,5 5,o 9,2 3,1 0,17 3,o 0,08 2,o — — — 0,72 55,9

162 97 22 14 1 7 32 5 22 — 19 334 299 134 291 68 13 77 3 3 96 3 3 2 19 1384
7,i 4,3 0,% 0,61 0,04 0,31 1,4 0,22 0,96 — 0,83 14,6 13,i 5,9 12,8 3,o 0,57 3,4 0,13 0,13 4,2 0,13 0,13 0,09 0,83 60,6

336 177 63 25 2 14 24 5 51 1 35 385 348 210 388 136 6 87 4 90 2 25 2135
12,9 6,8 2,4 0,96 0,08 0,54 0,92 0,19 2,o 0,04 1,3 14,8 13,4 8,1 15,o 5,3 0,23 3,4 0,15 — 3,5 0,08 — — 0,96 82,3

311 122 67 35 4 5 37 7 33 — 28 354 320 177 334 130 7 66 2 1 73 9 1 1 22 2047
11,8 4,6 2,5 1,3 0,15 0,19 1,4 0,26 1,2 — l,i 13,4 12,i 6,7 12,6 4,9 0,26 2,5 0,08 0,04 2,8 0,34 0,04 0,04 0,83 77,3

258 151 46 20 4 12 36 6 44 — 29 385 341 185 321 83 10 82 3 2 74 1 1 1 23 2112
9,7 5,7 1,7 0,75 0,15 0,46 1,9 0,22 1,6 — l,i 14,4 12,8 6,9 12,o 3,1 0,3? 3,i 0,ii 0,07 2,8 0,04 0,04 0,04 0,86 79,2

378 190 96 35 2 6 44 7 37 — 37 639 553 197 388 116 15 88 1 2 108 1 1 23 219613,8 6,9 3,5 1,3 0,07 0,22 1,6 0,25 1,3 — 1,3 22,9 20,i 7,2 14,1 4,2 0,55 3,2 0,04 0,1/7 3,9 0,04 0,04 — 0,84 79,9

271 203 27 16 — 13 41 5 35 — 22 324 284 167 240 65 18 65 4 2 63 2 1 1 16 1624
10,7 8,o l,i 0,63 0,51 1,6 0,!0 1,4 — 0,87 12,8 11,2 6,6 9,5 2,6 0,71 2,6 0,16 0,08 2,5 0,08 0,01 0,04 0,63 64,3

233 161 35 13 1 8 25 7 23 — 18 353 311 113 208 61 10 51 1 41 2 _ _ 16 1449
10,5 7,3 1,6 0,59 0,05 0,36 1,1 0,32 1,0 — 0,81 15,9 14,o 5,i 9,4 2,8 0,45 2,3 — 0,06 1,9 0,09 — — 0,72 65,4

331 163 82 24 2 14 18 5 50 1 33 511 443 171 528 84 12 102 4 _ 206 _ _ _ 12 2282
16,o 7,9 4,o 1,2 0,io 0,68 0,87 0,24 2,4 0,05 1,6 24,7 21,5 8,3 25,6 4,i 0,58 4,9 0,19 — 10,o — — — 0,58 110,5

413 311 21 44 — 12 49 8 24 — 30 297 275 188 250 54 8 71 1 3 70 _ 1 1 24 2184
20,i 15,1 1,0 2,i -- 0,58 2,4 0,39 1,2 — 1,5 14,5 13,4 9,i 12,2 2,6 0,39 3,5 0,05 0,15 3,4 0,05 0,05 1,2 106,3

444 317 24 49 3 11 15 5 24 — 36 357 337 155 360 93 18 130 3 2 70 14 1 1 23 2100
20,a 14,4 l,i 2,2 0,14 0,50 0,68 0,23 1,1 — 1,6 16,2 15,3 7,o 16,4 4,2 0,82 5,9 0,14 0,09 3,2 0,64 0,05 1,05 1,0 96,5

353 207 53 39 8 12 35 13 28 — 39 471 424 228 384 116 14 105 4 1 89 5 1 _ 31 2144
11,4 6,7 1,7 1,3 0,26 0,39 1,1 0,42 0,91 — 1,3 15,3 13,7 7,4 12,4 3,8 0,45 3,4 0,13 0,03 2,9 0,16 0,03 — 1,0 69,1

308 180 48 36 1 18 68 7 41 — 33 430 392 183 318 96 19 84 3 3 82 6 _ _ 30 18279,6 5,8 1,5 1,1 0,03 0,56 2,i 0,22 1,3 — 1,0 13,3 12,2 5,7 9,9 3,o 0,59 2,6 0,09 0,09 2,6 0,19 — — 0,93 56,9
291 180 43 26 3 6 56 10 50 1 30 497 434 126 311 80 11 98 3 2 71 _ _ _ 9 177210, & 6,5 1,6 0,94 0,ii 0,22 2,o 0,36 1,8 0,04 1,1 18,o 15,7 4,6 11,3 2,9 0,40 3,5 0,n 0,07 2,6 — — — 0,33 64,2
198 123 25 18 3 7 44 6 45 9 32 293 265 118 275 76 12 63 1 1 82 2 _ 9 14206,7 4,2 0,85 0,61 0,io 0,24 1,5 0,20 1,5 0,31 1,1 9,9 9,o 4,o 9,3 2,6 0,41 2,i 0,03 0,03 2,8 0,07 — — 0,31 48,i
343 191 64 24 2 8 29 1 45 — 32 434 380 201 444 78 14 151 5 _ 103 2 2 1 13 205613,2 7,4 2,5 0,93 0,08 0,31 l,i 0,04 1,7 -- 1,2 16,8 14,7 7,8 17,i 3,o 0,54 5,8 0,19 — 4,o 0,08 0,08 0,04 0,50 79,4
350 203 46 42 2 15 51 12 37 -- 40 376 338 164 310 73 7 79 3 _ 74 1 3 2 19 201517,2 10,o 2,3 2,i 0,io 0,74 2,5 0,59 1,8 -- 2,o 18,4 16,6 8,o 15,2 3,6 0,34 3,9 0,15 3,8 0,05 0,15 0,io 0,93 98,9

6280 3790 973 565 49 221 788 152 769 19 679 8075 7196 3387 6752 1794 239 1776 58 27 1774 65 19 12 385 3882811,8 7,i 1,8 l,i 0,09 0,42 1,5 0,29 1,4 0,04 1,03 15,2 13,5 6,4 12,7 3,4 0,45 3,3 0,ii 0,05 3,3 0,12 0,oi 0,02 0,72 72,9

7*
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18- 53- 64-
1-40 1-26 l 3 4 5 6 7 12 13 16 21 22 25 27 28 38 41-62 53-63 57 58 60 64-79 68

Gardekorps Februar. 44570 222 184 14 1 6 6 1 7 1 27 2 21 757 700 37 17 42 15
0ozr 5,6 4n — 0,31 0,02 0,19 — 0,13 — — 0,02 0,16 _ 0,02 0,61 0,04 — 0,47 17,o 15,7 0,83 0,38 0,94 0,3*

I. Armee Februar. 31772 121 95 _ _ 1 9 2 7 _ 9 _ 5 _ 21 2 _ 11 285 244 23 17 20 3
korps 0tftr 3,8 3,o — -- 0,03 0,28 0,06 0,22 — 0,28 — 0,16 — — 0,66 0,06 — 0,35 9,o 7,7 0,72 0,54 0,63 0,0»

II. Armee Februar. 25840 118 99 — 4 1 17 1 5 _ 1 _ 6 _ _ 17 1 _ 15 380 344 31 4 28 8
korps A 4,6 3,e — 0,16 0,01 0,66 0,04 0,19 — 0,04 — 0,23 — — 0,66 0,04 — 0,58 14,t 13,3 1,2 0.15 l,i 0,31

III. Armee Februar. 23709 102 79 — 2 5 13 2 1 _ 1 _ 4 _ _ 20 1 _ 9 276 238 23 14 12 3
korps 07»-ff 4,3 3,3 — 0,8 0,21 0,55 0,08 0,04 — 0,04 — 0,17 — — 0,84 0,04 — 0,38 11,6 10,o 0,97 0,59 0,51 0,13

IV. Armee Februar . 22722 66 51 _ 1 6 4 1 1 — 4 — 6 — — 12 1 _ 5 277 256 12 9 28 4
korps A 2,9 2,2 — 0,oi 0,26 1,18 0,04 0,04 — 0,18 — 0,26 — — 0,53 0,04 — 0,22 12,2 11,3 0,53 0,40 1,2 0,1«

V. Armee Februar . 25945 115 79 — 4 2 27 1 4 — 2 — lOj - — 28 1 — 15 709 661 38 10 28 7
korps 0otr 4,4 3,o — 0,15 0,08 1,0 0,04 0.15 0,08 — 0,39 i — — l,i 0,04 — 0,58 27,3 26,5 1,5 0,39 l,i 0,27

VI. Armee Februar . 26395 95 72 _ — 1 10 _ 2 _ 2 1 5 — 19 2 — 17 453 425 24 4 26 12
korps 0TT TT 3,6 2,7 — — 0,ot 0,38 — 0,08 — 0,08 0,01 0,19 — — 0,72 0,08 — 0,fi4 17,2 16,1 0,91 0,15 0,99 0,«

VII. Armee Februar . 26606 186 173 _ 1 2 1 _ _ _ 5 _ _ 12 _ _ 14 468 445 13 6 35 7
korps 0Ti) 7,o 6,5 — — 0,04 0,08 0,04 — — — — 0,19 — — 0,45 — — 0,53 17,6 16,7 0,49 0,23 1,3 0,2«

VIII. Armee Februar. 27304 75 42 _ 2 _ 13 _ 3 _ 3 _ 3 _ _ 29 2 _ 19 319 289 13 14 25 4
korps A 2,7 1,5 — 0,07 — 0,48 -- 0,n — 0,n — 0,n — — 1,1 0,07 — 0,70 11,7 10,6 0,48 0,51 0,92 0,15

IX. Armee 25081 139 119 _ 7 12 11 14 1 _ _ _ 2 _ _ 17 _ _ 17 415 368 40 4 26 3
korps rebruar .

A 5,6 4,7 — 0,28 0,48 0,44 0,56 0,04 — — — 0,08 — — 0,68 — — 0,68 16,5 14,7 1,6 0,16 l,o 0,12

X. Armee fronplior 22129 57 38 _ 1 1 4 7 2 _ _ _ 4 _ _ 14 1 _ 13 344 323 13 8 17 7
korps 1' CUi Ual •

A 2,6 1,7 — 0,05 0,05 0,18 0,32 0,09 — — — 0,18 — — 0,63 0,05 — 0,59 15,5 14,6 0,59 0,36 0,77 0,32

XI. Armee rPnm £l 1* 20538 174 155 _ 6 4 3 1 2 _ 2 1 _ _ _ 18 1 _ 9 470 430 26 12 32 10
korps JL CUI Uctl « 0TF1V 8,5 7,5 — 0,29 0,19 0,15 0,05 0,io — 0,io 0,05 — — — 0,88 0,09 — 0,44 22,9 20,9 1,3 0,58 1,6 0,4»

XII. (l.K.S.) Februar . 20537 97 57 _ 4 4 — _ 3 _ _ _■ 4 _ _ 38 _ _ 9 434 397 24 13 12 2
Armeekorps A 4,7 2,8 — 0,19 0,19 — — 0,15 — — — 0,19 — 1,9 — — 0,44 12,i 19,3 1,2 0,63 0,58 0,io

XIII. (K.W.) FVhrnar 21899 176 116 _ 12 1 7 3 3 _ 1 1 7 _ _ 56 _ _ 3 243 212 21 8 28 4
Armeekorps x cui ual • 0Uö 8,o 5,3 — 0,55 0,05 0,32 0,14 0,14 — 0,05 0,05 0,32 — — 2,6 — - — 0,14 l l , i 9,7 0,96 0,37 1,3 0,18

XIV. Armee Februar 30923 101 57 _ 6 13 — 1 1 _ . 1 _ 5 _ — 36 2 — 15 468 441 12 14 43 5
korps A 3,3 1,8 — 0,19 0,42 0,03 0,03 — 0,03 — 0,16 — — 1,2 0,06 — 0,49 15,i 14,3 0,33 0,45 1,4 0,1«

XV. Armee Februar 31945 56 30 _ 3 _ 1 2 _ _ _ 7 _ — 23 2 — 6 343 318 17 5 41 6
korps A 1,8 0,94 — 0,09 — 0,03 0,06 — — 0,22 — — 0,72 0,06 — 0,19 10,7 10,o 0,53 0,16 1,8 0,1»

XVI. Armee Februar 27400 62 27 _ — — — 5 2 _ 1 _ 4 _ 2 33 _ _ 7 314 288 20 4 42 6
korps 0 2,3 0,99 — — — — 0,18 0,07 — 0,04 — 0,15 — 0,o» 1,2 — — 0,26 11,5 10,5 0,73 0,15 1,5 0,22

XVII. Armee Februar 29439 130 95 _ 4 2 2 _ 3 _ 3 _ 4 _ _ 34 _ _ 14 244 209 30 4 13 2
korps 0TTU 4,4 3,2 — 0,14 0,07 0,07 — 0,io — 0,io — 0,14 — — 1,2 — — 0,48 8,3 7,1 1,0 0,14 0,44 0,07

XVIII. Februar 25894 71 41 _ 3 1 4 2 1 _ _ _ 1 _ 1 27 _ _ 19 381 360 13 5 33 2
Armeekorps 0off 2,07 1,6 — 0,12 0,04 0,15 0,08 0,04 — — — 0,04 — 0,04 1,0 — — 0,73 14,7 13,9 0,50 0,19 1,3 0,08

XIX. (2.K.S.) Februar . 20316 69 36 _ 1 8 5 _ 2 _ _ 3 _ _ 32 _ 13 462 428 27 5 33 3
Armeekorps 0Dff 3,4 1,8 — 0,05 0,39 0,25, — 0,io — — — 0,15 — — 1,6 — — 0,64 22,7 21,i 1,3 0,25 1,6 0,15

Armee Februar . 530964
A
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608 383 116 41 7 15 66 12 65 _ 75 559 507 249 522 162 31 133
1

3! 1 137 4 1 1 21 3223
13,6 8,6 2,6 0,92 0,16 0,34 1,5 0,27 1,5 — 1,7 12,5 11,4 5,6 11,7 3,6 0,70 3,o 0,07 0,02 3,oi 0,09 0,02 0,02 0,47 72,3

249 148 45 22 1 22 40 16 32 2 29 340 300 134 374 105 19 97 3 2 94 — — — 23 1680
7,8 4,7 1,4 0,69 0,03 0,69 1,3 0,50 1,0 0,06 0,91 10,7 9,4 4,2 11,8 3,3 0,60 3,1 0,09 0,06 3,o — — — 0,72 52,9

344 231 53 17 1 10 35 7 51 — 25 439 392 184 440 117 7 114 1 2 79 3 — — 15 2084
13,3 8,9 2,i 0,66 0,o» 0,39 1,4 0,27 2,o — 0,97 17,0 15,2 7,1 17,o 4,5 0,27 4,4 0,04 0,08 3,1, 0,i2 — — 0,58 80,7

215 143 32 10 4 10 28 6 25 — 32 236 205 103 277 98 14 81 — 1 47 1 1 — 9 1335
9,1 6,o 1,3 0,42 0,17 0,42 1,2 0,25 1,1 — 1,3 10,o 8,6 4,3 11,7 4,i 0,59 3,4 — 0,04 2,o 0,04 0,M ■ — 0,38 56,3

186 111 28 14 4 11 15 5 23 — 28 259 231 105 295 95 13 76 4 — 69 4 1 — 9 1308
8,2 4,9 1,2 0,62 0,18 0,48 0,66 0,22 1,0 — 1,2 11,4 .10,2 4,6 13,o 4,2 0,57 3,3 0,18 — 3,o 0,18 0,04 — 0,40 57,6

481 283 96 38 1 17 26 12 45 1 33 335 288 202 454 176 10 100 1 1 94 2 1 — 18 2479
18,5 10,9 3,7 1,5 0,04 0,66 1,0 0,46 1,7 0,04 1,3 12,9 l l , i 7,8 17,5 6,8 0,39 3,9 0,04 0,04 3,6 0,08 0,04 — 0,69 95,5

281 105 57 28 3 8 26 5 49 — 28 290 254 129 366 129 13 89 2 1 71 9 — — 16 1784
10,6 4,o 2,2 1,1 0,ii 0,30 0,99 0,19 1,9 — 1,1 11,0 9,6 4,9 13,9 4,9 0,49 3,4 0,08 0,04 2,7 0,34 — — 0,61 67,6

368 277 62 12 2 9 32 3 42 1 33 354 313 144 279 73 9 64 2 1 75 — — — 19 1983
13,8 10,4 2,3 0,45 0,08 0,34 1,2 0,u 1,6 0,04 1,2 13,3 11,8 5,4 10,5 2,7 0,34 2,4 0,08 0,04 2,8 — — — 0,71 74,5

364 210 66 38 9 21 40 6 37 — 35 481 425 131 356 105 15 96 4 — 78 2 — — 19 1922
13,3 7,7 2,4 1,4 0,33 0,77 1,5 0,22 1,4 — 1,3 17,6 9,6 4,8 13,o 3,8 0,55 3,5 0,15 — 2,9 0,07 — — 0,70 70,4

321 252 26 18 1 8 31 6 44 — 25 303 270 108 213 59 11 56 __ 1 56 2 — — 10 1660
12,8 10,o 1,0 0,72 0,04 0,32 1,2 0,94 1,8 — 1,0 12,1 10,8 4,3 8,5 2,4 0,44 2.2 — 0,04 2,8 0,08 — — 0,40 66,2i

260 188 26 16 5 14 30 6 34 ■ — 24 344 304 102 224 87 7 51 2 — 37 1 1 — 14 1478
11,7 8,5 1,2 0,72 0,23 0,63 1,4 0,27 1,5 — 1,1 15,5 13,7 4,6 10,i 3,9 0,32 2,3 0,09 — 1,7 0,05 0,05 — 0,63 66,8

310 175 64 17 2 21 18 5 53 — 36 456 417 151 477 96 6 82 2 — 172 — — — 24 2231
15,i 8,5 3,i 0,83 0,10 1,0 0,88 0,24 2,6 — 1,8 22,2 20,3 7,4 23,2 4,7 0,29 4,o 0,io — 8,4 — --- 1,2 108,6

345 231 20 44 1 8 40 10 23 — 21 252 235 158 211 54 6 43 3 3 56 — 1 1 5 1616
16,8 11,2 0,97 2,i 0,05 0,39 1,9 0,49 l,i — ' 1,0 12,3 11,4 7,7 10,3 2,6 0,29 2,i 0,15 0,15 2,7 — 0,05 0,05 0,24 78,7

363 251 16 39 __ 9 24 8 21 — 33 394 369 100 393 93 16 128 2 2 75 17 — — 18 1805
16,6 11,5 0,73 1,8 — 0,41 l,t 0,37 0,96 •— 1,5 18,o 16,9 4,6 17,9 4,2 0,73 5,8 0,09 0,09 3,4 0,78 — — 0,82 82,4

432 281 67 31 5 19 26 5 44 42 528 480 180 438 110 16 115 4 — 101 7 2 — 30 2368
14,o 9,1 2,2 l,o 0,t6 0,61 0,84 0,16 1,4 1,4 17,1 15,5 5,8 14,2 3,6 0,52 3,7 0,13 --- 3,3 0,23 0,06 0,97 76,6

310 217 31 27 5 12 49 9 31 — 40 484 429 186 309 83 10 87 3 1 57 3 — — 20 1887
9,7 6,8 0,97 0,85 0,16 0,38 1,5 0,28 0,97 —  ’ 1,3 15,2 13,4 5,8 9,7 2,6 0,31 2,7 0,09 0,03 1,8 0,09 — 0,63 59,i

381 232 80 26 5 10 41 7 36 4 48 512 447 113 302 94 13 61 ■ — — 84 3 — — 11 1879
13,9 8,5 2,9 0,95 0,18 0,36 1,5 0,26 1,3 0,15 1,8 18,7 16,3 4,i 11,0 3,4 0,47 2,2 -- ■— 3,i 0,n — — 0,40 68,6

180 111 31 18 2 10 34 7 39 6 28 238 213 97 316 102 8 89 2 — 69 3 1 1 5 1349
6,1 3,8 l,i 0,61 0,07 0,34 1,3 0,24 1,3 0,2Q 0,95 8,i 7,2 3,3 10,7 3,5 0,27 3,o 0,07 — 2,3 0,io 0,03 0,03 0,17 45,8

382 243 46 28 2 15 23 5 47 — 46 423 372 171 357 94 13 94 4 1 68 — 1 1 21 1990
14,8 9,4 1,8 l,i 0,08 0,58 0,89 0,19 1,8 --- ; 1,8 16,3 14,4 6,6 13,8 3,6 0,50 3,6 0,15 0,04 2,6 -- 0,01 0,04 0,81 76,9

313 211 24 26 3 16 43 10 37 1 34 380 343 113 232 50 14 59 3 — 54 — — __ 15 1760
15,4 10,4 1,2 1,3 0,15 0,79 2,i 0,49 1,8 0,05 1,7 18,7 16,9 5,6 11.4 2,5 0,62 2,9 0,15 — 2,7 --- — — 0,74 86,6

6693 4283 986 510 63 265 667 150 778 15 695 7607 6794 2860 6835 1982 251 1715 45 171573 61 10 4 322 37821
12,6 8,i 1,9 0,96 0,12 0,50 1,3 0,28 1,5 0,03 U 14,3 12,8 5,4 12,9 3,7 0,47 3,2 0,os 0,03 3,0 0,n 0,02 0,oi 0,61 71,2
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1
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1-40 18- 53- 64^1—26 l 3 4 6 6 7 12 13 16 21 22 25 27 28 38 41—52 53-63 57 58 60 64-79 68

Gardekorps März . . 44680 177 124 — 12 8 4 _ 9 _ 1 1 5 1 48 1 _ 15 574 505 39 26 55 15
A 4,o 2,8 — 0,27 0,18 0,09 — 0,20 — 0,02 0,02 0,11 — 0,02 1,1 0,02 — 0,34 12,8 11,3 0,87 0,58 1,2 0,3*

I. Armee März . . 31849 187 156 — 2 1 4 1 4 _ 47 _ 12 _ 23 2 _ 13 261 219 28 14 25 4
korps A 5,9 4,9 — 0,06 0,03 0,13 0,03 0,13 — 1,5 — 0,38 — — 0,72 0,06 — 0,41 8,8 6,9 0,88 0,44 0,78 0,13

II. Armee März . . 26368 119 96 — 4 6 8 2 2 — 1 _ 10 1 _ 21 1 _ 13 407 363 32 9 22 6
korps 0TFTF 4,5 3,6 — 0,15 0,23 0,30 0,08 0,08 — 0,04 — 0,38 0,04 — 0,80 0,04 — 0,49 15,4 13,8 1,2 0,34 0,83 0,23

III. Armee März . . 23747 81 48 — 2 — 4 — 3 — 1 _ 7 _ _ 27 4 _ 14 169 136 20 12 26 5
korps A 3,4 2,o — 0,08 — 0,17 — 0,13 — 0,04 — 0,29 — — l,i 0,17 — 0,59 7,i 5,7 0,84 0,51 1,1 0,21

IV. Armee März . . 22786 109 82 — 6 — 4 1 2 — 1 _ 7 _ _ 25 _ _ 12 249 231 14 3 21 4
korps A 4,8 3,6 •—■ 0,26 — 0,18 0,04 0,09 — 0,04 -- 0,31 — — l,i — — 0,53 10,9 10,1 0,61 0,13 0,92 0,i*

V. Armee März . . 26032 80 34 — 3 1 7 — 4 — 1 _ 6 _ _ 43 _ — 16 538 482 47 8 45 9
korps A 3,i 1,3 — 0,12 0,04 0,27 — 0,15 — 0,04 — 0,23 — — 1,7 — — 0,61 20,7 18,5 1,8 0,31 1,7 0,38

VI. Armee März . . 26374 73 44 — — 3 5 _ 1 — 1 _ 10 26 1 — 19 299 248 28 19 26 7
korps 0 2,8 1,7 — — 0,n 0,19 — 0,04 — 0,04 — 0,38 — 0,99 0,0t — 0,72 11,3 9,4 1,1 0,72 0,99 0,27

VII. Armee März . . 26707 104 72 — 1 7 2 _ 5 — 3 __ 5 1 26 1 _ 7 437 400 26 10 29korps A 3,9 2,7 — 0,04 0,26 0,07 — 0,19 — 0,n — 0,19 — 0, o 0,97 0,04 — 0,26 16,4 15,0 0,97 0,37 l,i —
VIII. Armee März . . 28168 91 46 — 1 1 5 1 3 — _ _ 1 37 3 _ 13 524 480 26 17 55 7

korps A 3,2 1,6 — 0,04 0,04 0,18 0,04 0,11 — — — 0,04 — — 1,3 0,n — 0,46 18,6 17,o 0,92 0,60 2,0 0,26
IX. Armee März . . 25111 142 113 — 6 8 14 9 10 — _ _ 6 _ _ 23 2 — 13 353 307 40 6 29 2korps A 6,7 4,5 — 0,24 0,32 0,56 0,36 0,40 — — 0,24 — — 0,92 0,08 — 0,52 14,1 12,2 1,6 0,24 1,2 0,08
X. Armee März . . 22052 54 40 — 1 2 4 7 4 _ 1 6 13 _ _ 12 300 273 17 10 21 3korps 07T0 2,4 1,8 — 0,05 0,09 0,18 0,32 0,18 — — 0,05 0,27 — — 0,59 — — 0,64 13,6 12,4 0,77 0,45 0,95 0,13
XI. Armee März . . 20502 72 57 — 7 1 — — 3 _ _ _ 2 _ _ 13 2 _ 9 357 331 18 7 40 11korps 0Do 3,5 2,8 — 0,94 0,05 — — 0,15 — — — 0,io — — 0,63 0,io — 0,44 17,4 16,i 0,88 0,34 2,0 0,54
XII. (1. K. S.) März . . 20444 122 82 _ 5 35 3 2 4 3 37 15 240 209 24 6 12 2Armeekorps 0 6,o 4,o — 0,24 1,7 0,15 0,io 0,20 — — — 0,15 — — 1,8 — — 0,73 11,7 10,2 l ,2 0,29 0,59 0,io
XIII. (K. W.) März . . 21922 222 171 _ 6 3 20 3 5 1 3 1 48 3 20 264 242 10 11 36 7Armeekorps 0aff 10,i 7,8 — 0,27 0,14 0,91 0,14 0,23 — — 0,05 0,14 — 0,05 2,2 0,14 — 0,91 12,o 11,0 0,46 0,50 1,6 0,32
XIV. Armee März . . 30933 120 74 _ 10 22 _ 2 3 1 5 42 1 17 365 337 12 15 47 6korps A 3,9 2,4 — 0,32 0,71 -- 0,06 0,io — 0,03 — 0,16 — — 1,4 0,03 — 0,55 11,8 10,9 0,39 0,48 1,5 0,19
XV. Armee März . . 31876 60 34 _ 2 _ 2 1 3 1 1 3 23 _ 15 353 307 36 9 42 4korps A 1,9 l,i — 0,06 — 0,06 0,03 0,09 — 0,03 0,03 0,09 — — 0,72 — — 0,47 l l , i 9,6 l,i 0,28 1,3 0,13
XVI. Armee

korps März . . 27342 69 33 _ 1 _ 2 3 2 3 6 1 25 4 6 303 280 14 6 53 7
A 2,5 1,* — 0,04 — 0,07 0,n 0,07 — 0,n — 0,22 — 0,04 0,91 0,15 — 0,22 ll , i 10,2

133

0,51 0,22 1,9 0,26
XVII. Armee

korps März . . 29279 95 55 _ 2 2 _ 1 2 8 36 2 8 170 29 8 26 3
A 3,2 1,9 — 0,07 0,07 -- 0,03 0,08 — — 0,27 — — 1,2 0,07 — 0,27 5,8 4,5 0,99 0,27 0,89 0,io

XVIII.
Armeekorps März . . 25872 88 48 — — — 4 _ 2 _ 1 _ 7 _ 1 38 1 _ 18 438 409 21 7 38 3

________ 0Oll 3,4 1,9 — — — 0,15 — 0,07 — 0,04 — 0,27 — 0,04 1,5 0,04 — 0,70 16,9 15,8 0,81 0,27 1,5 0,12
XIX. (2.K.S.) 

Armeekorps März . . 20338 74 34 — 3 4 2 _ 4 _ 1 _ 3 _ _ 38 _ 14 228 203 17 7 30 6
A 3,6 1,7 — 0,15 0,20 0,io — 0,20 — 0,05 — 0,15 — — 1,9 — — 0,69 11,2 10,o 0,84 0,34 1,5 0,30

Armee März . . 532382
A

2139
4,o

1443
2,7 —

74
0,14

104
0,20

94
0,18

33
0,06

75
0,14

- 63
0,12

4
0,oi

115
0,22

1 5
0,oi

612
1,1

28
0,06

269
0,51

6829
12,8

6095
11,4

498
0,94

210
0,89

678
1,3

111
0,21
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Gruppe V. Gruppe
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533 345 94 31 1 19 46 9 67 _ 57 605 545 287 437 135 14 110 7 2 116 *6 2 1 16 2890
11,9 7,7 2,1 0,69 0,02 0,43 1,0 0,20 1,5 — 1,3 13,5 12,2 6,4 9,8 3,o 0,31 2,5 0,16 0,04 2,6 0,13 0,04 0,02 0,36 64,7

239 138 43 32 1 13 41 13 44 6 28 424 390 157 339 121 11 82 1 1 73 1 1 20 1792
7,5 4,3 1,4 1,0 0,03 0,41 1,3 0,41 1,4 0,19 0,88 13,3 12,2 4,9 10,6 3,8 0,35 2,6 0,03 0,03 2,» — 0,03 0,03 0,63 56,3

301 176 63 23 1 16 34 8 43 __ 37 487 450 268 433 129 6 111 1 2 95 4 6 2186
11,4 6,7 2,4 0,87 0,04 0,61 1,3 0,30 1,6 — 1,4 18,5 17,1 10,2 16,4 4,9 0,23 4,2 0,04 0,08 3,6 0,15 — — 0,23 82,9

163 97 30 14 — 5 25 4 37 — 24 260 236 124 141 71 11 78 1 1 52 3 2 1 8 1179
6,9 4,1 1,3 0,59 — 0,21 l ,i 0,17 1,6 — 1,0 10,9 9,9 5,2 10,i 3,o 0,46 3,3 0,04 0,04 2,2 0,13 0,08 0,04 0,84 49,6

168 98 26 11 — 7 25 8 14 __ 23 289 261 121 276 86 11 81 3 59 5 1 1 6 1321
7,4 4,3 l , i 0,48 --- 0,31 l , i 0,35 0,61 — 1,0 12,7 11,5 5,3 12,i 3,8 0,48 3,6 0,13 2,6 0,28 0,04 0,04 0,26 58,o

428 279 66 22 1 13 17 2 45 __ 41 430 374 220 509 171 1 127 1 1 104 1 1 16 239916,4 10,7 2,fi 0,85 0,04 0,50 0,65 0,08 1,7 — 1,6 16,9 14,4 8,5 19,6 6,6 0,04 4,9 0,04 0,04 4,o 0,04 0,04 — 0,61 92,3
222 82 57 24 2 10 15 2 45 _ 40 322 297 125 372 90 10 102 82 11 15 1583
8,4 3,i 2,2 0,91 0,08 0,38 0,57 0,08 1,7 — 1,5 12,2 11,3 4,7 14,i 3,4 0,38 3,9 — — 3,1 0,42 — — 0,57 60,o

339 206 57 30 4 10 23 4 33 _ 33 419 374 126 336 75 3 71 2 89 21 191712,7 7,7 2,i l , i 0,15 0,37 0,66 0,16 1,2 — 1,2 15,7 14,o 4,7 12,6 2,8 0,ii 2,7 0,07 3,3 — — — 0,79 71,8
421 270 72 36 3 10 38 9 60 _ 44 561 510 197 366 98 12 103 3 82 19 239914,9 9,6 2,6 1,3 0,n 0,36 1,3 0,32 2,1 — 1,6 19,9 18,i 7,o 13,o 3,5 0,43 3,7 0,ii — 2,9 — — — 0,67 85,3
280 205 28 14 1 8 26 3 38 _ 23 332 288 161 252 72 5 61 1 57 3 1 7 166511,2 8,2 l ,i 0,56 0,04 0,32 1,0 0,12 1,5 — 0,92 13,2 11,5 6,4 10,o 2,9 0,20 2,4 0,04 2,3 0,12 0,04 — 0,38 66,3
196 131 26 13 2 13 32 10 28 — 27 371 338 101 200 45 10 65 3 44 4 1 1 17 13738,9 5,9 1,2 0,59 0,09 0,59 1,5 0,4:, 1,3 — 1,2 16,8 15,3 4,6 9,1 2,o 0,46 2,9 0,13 2,o 0,18 0,05 0,05 0,77 62,8
286 157 68 23 — 12 16 3 40 — 25 439 411 151 356 83 10 85 1 1 89 1 _ 10 181413,9 7,7 3,3 l ,i — 0,59 0,78 0,15 2,o — 1,2 21,4 20,o 7,4 17,4 4,o 0,49 4,i 0,05 0,05 4,3 — 0,05 — 0,49 88,5

271 119 30 64 1 7 30 7 28 — 24 267 244 130 185 56 11 40 1 43 2 1 _ 10 134213,3 5,8 1,5 3,1 0,05 0,34 1,5 0,31 1,4 — 1,2 13,1 11,9 6,4 9,o 2,7 0,54 2,o — 0,05 2,1 0,io 0,06 ' — 0,49 65,6
344 209 19 74 1 13 15 7 22 — 34 421 399 158 405 81 7 160 1 74 17 _ _ 18 197215,7 9,5 0,87 3,4 0,05 0,59 0,68 0,32 1,0 — 1,6 19,2 18,2 7,2 18,5 3,7 0,33 7,3 0,o» — 3,4 0,78 — — 0,89 90,o

377 240 63 26 5 15 29 11 52 — 41 534 480 166 378 102 11 102 3 2 72 3 2 1 20 216312,3 7,8 2,o 0,84 0,16 0,48 0,94 0,36 1,7 — 1,3 17,3 15,5 5,4 12,2 3,3 0,36 3,3 0,io 0,06 2,3 0,io 0,06 0,03 0,65 69,9
316 211 37 25 2 10 52 8 55 — 33 523 464 172 284 75 8 88 4 _ 57 5 1 1 21 19379,9 6,6 1,2 0,78 0,06 0,31 1,6 0,25 1,7 — 1,0 16,4 14,6 5,4 8,9 2,4 0,25 2,8 0,13 — 1,8 0,16 0,03 0,03 0,66 60,8
331 184 83 24 2 11 33 4 45 3 32 653 581 183 385 75 14 69 2 4 143 1 _ _ 37 214112,i 6,7 3,o 0,88 0,07 0,40 1,2 0,16 1,6 0,11 1,2 23,9 21,3 6,7 14,i 2,7 0,51 2,5 0,07 0,15 5,2 0,04 — 1,4 78,3
127 68 23 16 3 4 19 4 26 1 24 283 254 107 283 75 5 93 4 _ 54 2 1 1 8 11814,3 2,3 0,79 0,55 0,io 0,14 0,65 0,14 0,89 0,03 0,83 9,7 8,7 3,7 9,7 2,6 0,17 3,2 0,14 — 1,8 0,07 0,03 0,03 0,27 40,3
404 255 46 35 4 12 18 5 39 2 33 434 393 167 360 88 10 104 3 2 68 2 3 16 206815,6 9,9 1,8 1,4 0,15 0,46 0,70 0,19 1,5 0,08 1,3 16,8 15,2 6,5 13,9 3,4 0,38 4,o 0,13 0,08 2,6 0,08 0,12 — 0,63 79,9
276 165 27 38 1 14 37 16 42 — 29 290 267 102 213 48 8 42 3 _ 44 _ 2 2 12 136313,6 8,1 1,3 0,05 0,69 1,8 0,79 2,i — 1,4 14,3 13,i 5,o 10,5 2,4 0,39 2,1 0,15 --- 2,2 — 0,io 0,io 0,69 67,o

6022 3635 958 575 35 222 571 137 803 12 652 8344 7556 3223 6610 1776 178 1774 42 19 1497 69 20 10 303 3668511,3 6,8 1,8 l , i 0,07 0,42 l , i 0,36 1,5 0,02 1,2 15,7 14,2 6,1 12,4 3,3 0,33 3,3 0,09 0,04 2,8 0,13 0,04 0,02 0,57 68,9

I
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Gardekorps
Summe des 

Winter
halbjahres

43883  0 0 0
789
18,o

587
13,4 _

56
1,3

17
0,39

15
0,34

7
0,16

37
0,84

— 11
0,25

5
0,ii

46
1,0

1
0,02

2
0,05

161
3,7

6
0,14

— 127
2,9

2640
60,2

2361
53,8

179
4,i

87
2,0

355
8,1

141
3,3

I. Armee
korps

Snmme des 
Winter

halbjahres
314150 0 0

643
20,5

484
15,4 —

17
0,54

5
0,16

21
0.67

8
0,25

24
0,76 —

83
2,6

3
0,io

50
1,6

3
0,io —

128
4,1

10
0,32 —

83
2,6

1416
45,1

1162
37,o

185
59

63
2,o

131
4,2

34
1,9

II. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
25706

0 6 b
433
16,8

318
12,4

— 16
0,62

15
0,58

30
1,2

3
0,12

22
0,86 = .

11
0,43

2
0,08

32
1,2

2
0,08 z 87

3,4
13

0,51 _
71
2,8

1492
58,o

1285
50,o

140
5,4

54
2,i

133
5,2

46
1,8

III. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
232900ÖÖ

385
16,5

252
10,8 _ 12

0,52
13

0,56
22

0,94
5

0,21
14

0,60
— 10

0,42
1

0,04
23

0,99 _ _
105
4,5

12
0,52

— 88
3,8

962
41,3

821
35,3

95
4,i

42
1,8

102
4,4

19
0,83

IV. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
22392
A

335
15,o

218
9,7

- 10
0,45

13
0,58

13
0,58

8
0,36

12
0,54 _

12
0,54

1
0,04

33
1,5 _

— 97
4,3

5
0,22 _

72
3,2

1023
45,7

912
40,7

75
3,3

27
1,9

123
5,5

23
lf i

V. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
25604
A

421
16,4

248
9,7 —

15
0,59

7
0:27

36
1,4

3
0,12

17
0,66 —

12
0,47 -—

29
1.« —

— 136
5,3

6
0,23 —

90
3,5

2108
82,3

1888
73,7

156
6,i

54
2,i

215
8,4

71
2,8

VI. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
26083

00
403
15,5

283
10,8 —

4
0,15

10
0,38

16
0,61

3
0,12

9
0,35

— 15
0,58

3
0,12

32
1,2

— — 104
4,o

4
0,15

— 110
4,2

1648
63,2

1461
56,o

113
4,9

60
2,3

168
6,4

74
2,8

VII. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
26376
A

754
28,6

633
24,o

— 6
0,22

12
0,45

4
0,15

1
0,04

14
0,53

— 20
0,76

1
0,04

35
1,3

1
0,04

2
0,08

96
3,6

5
0,19

— 70
2,7

1756
66,6

1606
60,9

96
3,6

44
1.7

205
7,8

59
2,3

VIII. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
27337
A

461
16,9

309
11,3

— 11
0,40

8
0,29

41
1,5

4
0,15

16
0,59 z 82

3,o
— 19

0,70
— — 119

4,4
10

0,37 _ 89
3,3

1652
60,4

1471
53,8

105
3,8

60
2,«

223
8,2

52
1,9

IX. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
24803

0 0 0
501
20,2

372
15,o

— 25
1,0

34
1,4

33
1,3

42
1,7

27
1,*

— 6
0,21

2
0,08

24
0,97

— — 100
4,o

6
0,24 _ 82

3,3
1409
56,4

1218
49,i

137
5,5

35
1,4

124
5,o

20
0,81

X. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
21878

0ÖÖ
252
11,5

164
7,5 Z 7

0,32
3

0,14
12

0,55
39
1,8

12
0,55 z 5

0,23
4

0,18
23
1,1

1
0,05

- 61
2,8

4
0,18

— 81
3,7

1290
59,o

1162
53,i

81
3,7

42
1,9

108
4,9

41
l,9

XI. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
203030 0 ö

495
24,4

398
19,6 Z 19

0,94
15

0,74
12

0,59
6

0,30
13

0,64
11

0,54
1

0,05
21
1,0

— — 76
3,7

10
0,49

— 74
3,6

1591
78,4

1471
72,5

68
3,3

45
2,2

193
9,5

69
3,4

XII. (l.K .S.) 
Armeekorps

Summe des 
Winter

halbjahres
19873
A

437
22,o

276
13,9

— 16
0,81

46
2,3

7
0,35

5
0,25

16
0,81

— 2
0,10 _

21
l ,i

1
0,05 _

134
6,7

2
0,10

— 76
3,8

1666
83,8

1502
75,6

116
5,8

43
2,2

109
5,5

30
1,»

XIII. (K. W.) 
Armeekorps

Summe des 
Winter

halbjahres
21511
A

693
32,2

479
22,3

— 30
1.4

10
0,46

27
1,3

15
0,70

18
0,84

— 4
0,19

2
0,09

22
1,0

— 1
0,05

192
8,9

7
0,33

— 79
3,7

1237
57,6

1125
52,3

57
2,6

49
2,3

167
7,8

36
V

XIV. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
30504

0fl.O
419
13,7

220
7,2

— 26
0,85

39
1,3

1
0,03

6
0,20

13
0,43

— 18
0,59

— 24
0,79

— 161
5,3

7
0,23

— 117
3,8

1593
52,2

1462
47,9

63
2,i

59
1,9

280
9,2

78
2,6

XV. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
31597

0Tfff
386
12,2

263
8,3

— 10
0,32

5
0,16

4
0,13

4
0,13

16
0,51

— 75
2,4

1
0,03

25
0,79

— _
92
2,9

5
0,16

— 114
3,6

1322
41,8

1169
36,9

101
3,2

37
1,3

274
8,7

86
2,i

XVI. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
27231

0 0 0
320
11,8

151
5,5

— 6
0,22

— 8
0,29

17
0,62

10
0,37

— 36
1,3 z 31

l,i
— 4

0.16
138
5,i

8
0,29

— 54
2,o

1432
52,6

1295
47,6

96
3,5

28
1,0

223
8,2

41
1,5

XVII. Armee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
29086
A

469
16,1

289
9,9

— 10
0,34

8
0,27

3
0,10

3
0,io

24
0,82

— 16
0,55

2
0,07

37
1,3

2
0,07

— 165
5,7

7
0,24

— 79
2,7

1000
34,4

789
27,1

154
5,3

48
1,7

111
3,8

33
1,1

XVIII.
Armeekorps

Summe des 
Winter

halbjahres
25586
A

305
11,9

162
6,3

— 6
0,23

2
0,08

9
0,35

4
0,16

12
0,47

— 5
0,20

— 22
0,86

— 5
0,20

117
4,6

3
0,12

- 106
4,i

1756
68,6

637
64,o

76
3,o

30
M

236
9,2

82
3.«

XIX. (2. K S.) 
Armeekorps

Summe des 
Winter

halbjahres
19709

Oft
279
14,2

132
6,7

— 5
0,25

13
0,66

11
0,56

10
0,51

14
0.71

— 10
0,51 —

21
l,i _ —

131
6,6

4
0,20 _

76
3,9

1478
75,o

1343
68,1

105
5,3

24
1,2

169
8,6

40
2,o

Armee
Smnme des 

Winter
halbjahres

524168
A

9180
17,5

6238
11,9 —

307
0,59

275
0,52

325 193 
0,82 j 0,37

340
0,65 —

444
0,85

28
0,05

570
1,1

11
0,02

14
0,03

2400
4,6

134
0)26

— 1738
3,3

30471
58,i

27140 2198 
51,8 4,2

931
1,8

3649
7,o

1074
2,o
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2641 1626 477 169 25 117 462 84 363 6 334 3522 3192 1491 2718 834 117 736 35 12 707 44 13 3 218 15790
60,2 37,1 10,9 3,9 0,57 2,7 10,5 1,9 8,3 0,14 7,6 80,3 72,7 34,o 61,9 19,0 2,7 16,8 0,80 0,27 16,1 1,0 0,30 0,07 5,o 359,8

1302 780 202 120 14 94 434 91 263 38 275 2257 2019 782 1935 523 75 507 14 8 538 9 8 4 159 9782
41,4 24,8 6,4 3,8 0,45 3,o 13,8 2,9 8,4 1,9 8,8 71,8 64,3 24,9 61,6 16,6 2,4 16,1 0,45 0,25 17,i 0,29 0,25 0,13 5,i 311,4

1533 883 285 153 10 67 248 51 283 19 214 2657 2402 1102 2150 571 53 542 13 4 529 31 3 _ 118 10504
59,6 34,3 11,1 6,o 0,39 2,6 9,6 2,o 11,0 0,74 8,3 103,4 93,4 42,9 83,6 22,2 2,1 21,o 0,51 0,16 20,6 1,2 0,12 — 4,6 408,«

1043 578 213 88 18 58 250 47 195 14 168 1454 1280 738 1325 428 46 413 4 7 292 13 6 1 87 6861
44,8 24,8 9,1 3,8 0,77 2,5 10,7 2,o 8,4 0,60 7,2 62,4 55,o 31,7 56,9 18,4 2,o 17,7 0,17 0,30 12,5 0,56 0,26 0,04 3,7 294,6

884 471 143 78 8 66 183 42 178 11 145 1685 1484 643 1555 416 67 464 14 6 431 18 11 9 107 7010
39,5 21,o 6,4 3,5 0,36 2,9 8,2 1,9 7,9 0,49 6,5 75,2 66,3 28.7 69,4 18,6 3,o 20,7 0,63 0,27 19,2 0,80 0,49 0,40 4,8 313,1

1899 1008 365 151 13 78 254 46 314 31 212 2218 1929 1082 2259 826 35 514 10 3 505 8 7 1 162 11319
74,2 39,4 14,3 5,9 0,51 3,o 9,9 1,8 12,3 1,2 8,3 86,6 75,3 42,3 88,2 32,3 1,4 20,1 0,39 0,12 19,7 0,31 0,27 0,04 6,3 442,1

1382 565 310 153 15 59 243 36 258 9 168 1942 1759 780 1862 608 58 480 14 4 424 35 5 4 143 9171
53,o 21,7 11,9 5,9 0,56 2,3 9,3 1,* 9,9 0,35 6,4 74,5 67,4 29,9 71,4 23,3 2,2 18,4 0,54 0,15 16,3 1,3 0,19 0,15 5,5 351,6

1532 900 291 112 15 62 204 31 227 3 179 2176 1916 874 1665 406 50 435 20 7 448 3 4 1 151 9859
58,i 34,i 11,0 4,2 0,57 2,4 7,7 1,2 8,6 0,n 6,8 82,5 72,6 33,i 63,i 15,4 1,9 16,5 0,76 0,27 17,o 0,ii 0,15 0,04 5,7 373,8

2073 1029 467 281 21 69 243 40 267 5 196 3015 2652 970 2085 630 83 542 17 6 496 7 5 _ 168 11516
75,8 37,6 17,i 10,3 0,77 2,5 8,9 1,5 9,8 0,18 7,2 110,3 97,o 35,5 76,3 23,o 3,o 19,8 0,62 0,22 18,i 0,26 0,18 — 6,1 421,3

1381 969 155 98 7 66 274 42 223 7 145 1735 1536 896 1240 360 65 320 11 5 298 21 6 2 70 8152
55,7 39,i 6,2 4,o 0,28 2,7 11,0 1,7 9,o 0,28 5,8 70,o 61,9 36,1 50,o 14,5 2,fi 12,9 0,44 0,20 12,o 0,85 0,21 0,08 2,8 328,7

1081 685 158 95 11 ' 51 172 41 154 3 129 1877 1711 592 1126 343 46 299 11 4 244 15 6 1 125 7044
49,4 31,3 7,5 4,3 0,50 2,3 7,9 1,9 7,o 0,14 5,9 85,8 78,2 27,1 51,5 15,7 2,1 13,7 0,50 0,18 11,2 0,69 0,27 0,05 5,7 322,o

1421 703 335 130 9 76 133 28 263 1 152 2503 2245 892 2477 514 54 515 13 5 913 1 2 — 137 10409
70,o 34,6 16,5 6,4 0,44 3,7 6,6 1,4 13,o 0,05 7,5 123,3 110,6 43,9 122,o 25,8 2,7 25,4 0,64 0,26 45,o 0,05 0,io — 6,7 512,7

1418 863 128 201 12 66 332 53 133 2 141 1545 1400 816 1247 325 50 300 11 11 352 2 6 2 79 8071
71,4 43,4 6,4 10,1 0,60 3,3 16,7 2,7 6,7 O.io 7,i 77,7 70,4 41,i 62,7 16,4 2,5 15,1 0,55 0,55 17,7 0,io 0,30 0,io 4,o 406,i

1837 1109 145 265 13 55 131 34 148 1 152 2164 2042 701 2042 437 70 748 11 8 410 119 2 2 232 9640
85,4 51,6 6,7 12,3 0,60 2,6 6,1 1,6 6,9 0,05 7,1 100,o 94,9 32,6 94,9 20,3 3,3 34,8 0,51 0,37 19,i 5,5 0,09 0,09 10,8 448,i

1805 1027 313 178 34 86 220 64 239 2 207 2873 2612 1063 2137 531 80 595 18 10 538 40 13 3 201 11253
59,2 33,7 10,3 5,8 l , i 2,8 7,2 2,1 7,8 0,07 6,8 94,2 85,6 34,8 70,i 17,4 2,6 19,5 0,59 0,33 17,6 1,3 0,43 0,io 6,6 368,9

1502 849 227 180 19 97 417 57 254 5 225 2634 2346 945 1768 534 67 490 20 7 406 45 11 2 262 10211
47,5 26,9 7,2 5,7 0,60 3,1 13,8 1,8 8,o 0,16 7,1 83,4 74,2 29,9 56,o 16,9 2,i 15,5 0,63 0,22 12,8 1,4 0,35 0,06 8,3 323,v

1668 907 364 161 22 60 308 52 273 25 263 2916 2561 810 1714 443 68 452 11 6 499 4 2 2 92 10135
61,3 33,3 13,4 5,9 0,81 2,3 11,3 1,9 10,o 0,92 9,7 107,i 94,o 29,7 62,« 16,3 2,5 16,6 0,40 0,22 18,3 0,15 0,07 0,07 3,4 372,2
987 534 204 101 15 66 288 58 261 46 182 1602 1404 630 1595 436 52 505 15 3 386 17 8 5 76 735433,9 18,4 7,o 3,5 0,52 2,3 9,9 2,o 9,o 1,6 6,3 55,i 48,3 21,7 54,8 15,o 1,8 17,4 0,52 0,io 13,3 0,58 0,27 0,17 2,6 252,8

1811 998 289 155 17 69 172 29 273 3 255 2392 2140 987 1978 483 81 592 24 5 440 4 16 2 181 1054370,8 39,o 11,3 6,i 0,66 2,7 6,7 1,1 10,9 0,12 10,o 93,5 83,6 38,6 77,3 18,9 3,2 23,i 0,94 0,20 17,2 0,16 0,63 0,08 7,i 412,i
1394 781 158 199 12 90 346 86 198 3 213 1837 1645 701 1449 308 42 361 22 4 378 2 7 6 149 838670,7 39,6 8,o 10,1 0,61 4,6 17,6 4,4 10,o 0,15 10,8 93,2 83,5 35,6 73,5 15,6 2,1 18,3 1»’ 0,20 19,2 0,io 0,36 0,30 7,6 425,5

30594 17265 5229 3068 310 1452 5314 1012 4773 234 3955 45004 40275 17495 36327 9956 1259 9810 308 1259234! 438 141 50 2917 193010
58,4 32,9 10,o 5,9 0,59 2,8 10,i 1,9 9,i 0,45 7,5 86,9 76,8 33,4 69,3 19,o 2,4 18,7 0,59 0,24j 17,6 0,84 0,27 0,io 5,6 368,2
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1-40 1—26 18— 53- 64-1 3 4 5 6 7 12 13 16 21 22 25 27 28 38 41—52 53-63 67 58 60 64—79 J2-

Gardekorps April . . 46294 110 68 _ 9 8 2 2 11 _ 1 8 37 1 16 283 241 30 12 53 H
A 2,4 1,5 — 0,19 0,17 0,04 0,04 0,21 — 0,02 0,17 — — 0,80 0,02 — 0,35 6,i 5,2 0,65 0,96 1,1 0,*

I. Armee April . . 31856 102 73 — 3 _ _ 1 2 _ 7 2 11 _ 1 26 _ _ 7 241 186 38 15 19 7
korps A 3,2 2,3 — 0,09 — 0,03 0,06 — 0,22 0,06 0,35 — 0,03 0,82 — 0,23 7,6 5,8 1,2 0,47 0,60 0 ?

II. Armee April . . 26071 95 67 — 1 3 1 4 3 _ 1 2 6 1 22 2 10 224 159 45 18 29 8
korps 0TJö 3,6 2,6 — 0,04 0,12 0,04 0,15 0,12 — 0,04 0,08 0,23 0,04 — 0,84 0,08 — 0,38 8,« 6,1 l,i 0,6£ l,i 0,3°

III. Armee April . . 24355 49 23 — 1 _ 3 — 1 — _ 1 2 _ 18 5 _ 6 105 78 21 5 20 3
korps A 2,o 0,84 — 0,04 — 0,12 — 0,04 — — 0,04 0,08 — — 0,74 0,21 — 0,25 4,3 3,2 0,86 0,21 0,82 0,i*

IV. Armee April . . 22659 40 22 — 3 1 1 1 3 _ _ 4 _ 16 __ 6 127 100 20 7 28 4
korps A 1.8 0,97 — 0,13 0,04 0,04 0,04 0,13 — — — 0,18 — — 0,71 -- — 0,26 5,6 4,4 0,88 0,31 1,2 0,i*

V. Armee April . . 26412 56 16 — 1 4 — 3 — 2 _ 4 _ _ 36 1 _ 11 216 177 33 6 38 13
korps 0<rv 2,1 0,6» — 0,04 0,15 — 0,n — 0,08 — 0,15 — — 1,4 0,04 — 0,42 8,2 6,7 1,2 0,23 1,4 0,49

VI. Armee
korps April . . 26386

A
30
l.t

11
0,42

—
—

1
0,04

4
0,15 z —

—
— 1

0,04
4

0,15 _ — 15
0,57

— — 11
0,42

156
5,9

134
5,i

12
0,45

8
0,ao

33
1,3

11
0,4»

VII. Armee
korps April . . 27241

A
51
1,9

16
0,59 _ _ — z

— 2
0,07

— 2
0,07

— 8
0,29

— — 30
1,1

1
0,04

— 15
0,55

222
8,i

200
7,3

17
0,6S

5
0,18

23
0,84

5
0,19

VIII. Armee April . . 28353 70 37 _ 4 1 _ _ 7 7 3 31 _ 11 229 198 17 14 34 6
korps 0TS'TS' 2,5 1,3 — 0,14 0,04 — — 0,25 — 0,25 — 0,ii — — l,i — — 0,39 8,i 7,o 0,60 0,49 1,2 0,21

IX. Armee April . . 25167 77 47 _ 3 1 10 1 5 _ 3 25 _ 4 165 121 34 10 22 1korps A 3,1 1,9 — 0,12 0,04 0,40 0,16 0,20 _ — — 0,12 — — 0,99 — — 0,16 6,6 4,8 1,4 0,40 0,87 0,o*

X. Armee April . . 22913 54 26 — — 8 1 3 3 _ _ 5 21 2 _ 9 238 215 20 2 27 3korps A 2,4 1,1 — — 0,35 0,04 0,13 0,13 — — 0,22 - — 0,92 0,09 — 0,39 10,4 9,4 0,87 0,09 1,2 0,i»
XI. Armee April . . 20518 50 30 — 2 2 1 1 _ _ 1 2 _ 18 1 _ 14 149 123 18 8 25 8korps A 2,4 1,5 — 0,io 0,io 0,05 0,05 _ 0,05 — 0,io — — 0,88 0,05 — 0,68 7,4 6,o 0,88 0,39 1,3 0,3»
XII. (I.K.S.) April . . 20762 39 22 — 1 5 3 1 3 3 2 15 _ 7 95 76 14 4 15 1Armeekorps 0IST) 1,9 1,1 — 0,05 0,24 0,14 0,05 0,14 — 0,14 -- 0,io — — 0,72 — — 0,34 4,6 3,7 0,67 0,19 0,72 0,o*
XIII. (K. W.) April . . 23141 116 73 _ 2 10 17 13 1 4 38 2 13 ' 218 190 17 10 34 12Armeekorps A 5,o 3,2 — 0,09 0,43 0,73 — 0,56 — 0,04 _ 0,17 — _ 1,6 0,09 — 0,56 9,4 8,2; 0,73 0,43 1,5

37

0/2
XIV. Armee

korps April . . 33017 104 47 _ 7 10 1 4 3 2 1 9 47 3 _ 8 343 319 16 7 9
A 3,i 1,4 — 0,21 0,30 0,03 0,12 0,10 — 0,06 0,03 0,27 — — 1,4 0,io — 0,24 10,4 9,7 0,48 0,31 1,1 0 p

XV. Armee
korps April . . 31180 51 13 — 2 _ 1 _ 2 _ 2 5 _ _ 35 — _ 14 187 145 30 11 40 10

A 1,6 0,42 — 0,06 -- 0,03 -- 0,06 — 0,06 — 0,16 — — 1,1 — — 0,45 6,o 4,7 0,96 0,45 1,8 0,39
XVI. Armee

korps April . . 27203 48 21 _ _ _ _ 2 2 1 6 1 18 2 7 228 199 17 12 40 2
A 1,8 0,77 — — — -- 0,07 0,07 — 0,04 — 0,22 — 0,04 0,66 0,07 — 0,26 8,4 7,3 0,62 0,44 1,5 0,07

XVII. Armee
korps April . . 29782 57 24 _ 4 _ _ _ 1 _ 2 4 _ __ 31 _ 12 148 107 32 9 27 2A 1,9 0,81 — 0,13 -- -- -- 0,08 — 0,07 _ 0,13 — -- 1,0

30

— _ 0,40 5,o

276

3,6 l,i 0,30 0,91

26

0,07

3
XVIII.

Armeekorps April . . 26606 61 30 _ _ _ 2 2 4 1 l 3 15 245 19 12A 2,3 l,i — -- — 0,08 0,08 0,15 — 0,04 0,04 0,n _ _ l,i

27
1,3

_ _ 0,66

10
0,47

10,i

125
5,9

9,2 0,71 0,45

3
0,14

0,98

18
0,85

0,11

4
0,19

XIX. (2.K S.) 
Armeekorps April . . 21161

A
43
2,o

13
0,61

— 3
0,14

2
0,09

— 3
0,14 = 3

0,14
— — — 92

4,3
29
1,4

Armee April . . 541077
A

1303
2,4

679
1,3 —

46
0,09

56
0,io

47
0,09

25
0,06 710,13 —

32
0,06

9
0,02

96
0,18

1 2 536
0,98

20
0,04 —

206
0,38

3975
7,3

3305
6,i

479
0,89

178|
0^|

588
l,i

123
0,23

Gruppe
II.

Gruppe III. Gruppe IV.
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349 204 58 20 4 17 72 15 53 1 39 529 473 208 388 105 30 117 3 3 91 6 2 1 16 2135
7,5 4,4 1,3 0,43 0,09 0,37 1,6 0,32 l,i 0,02 0,84 11,4 10,2 4,5 8,4 2,3 0,65 2,5 0,06 0,06 2,o 0,13 0,04 0,02 0,35 46,i

170 92 24 19 3 7 39 7 30 2 28 371 335 134 295 78 10 80 9 1 70 2 1 1 20 1464
5,3 2,9 0,75 0,60 0,09 0,22 1,2 0,22 0,94 0,06 0,88 11,6 10,5 4,2 9,3 2,4 0,31 2,5 0,28 0,03 2,2 0,06 0,03 0,03 0,63 46,o

201 111 39 17 _ 5 33 9 41 2 22 407 365 171 280 81 10 64 2 — 74 3 1 — 9 1528
7,7 4,3 1,5 0,65 — 0,19 1,3 0,35 1,6 0,os 0,84 15,6 14,o 6,6 10,7 3,i 0,38 2,5 0,08 — 2,8 0,12 0,04 — 0,35 58,6

120 69 19 11 4 35 8 19 _ 17 201 176 105 164 54 6 48 1 1 40 2 1 — 7 853
4,9 2,8 0,78 0,45 0,16 1,4 0,33 0,78 — 0,70 8,3 7,2 4,3 6,7 2,2 0,25 2,o 0,04 0,04 1,6 0,08 0,04 — 0,29 35,o

128 79 14 12 1 4 16 3 32 _ 19 269 237 107 255 60 11 83 1 1 58 5 3 2 8 1042
5,6 3,5 0,62 0,53 0,04 0,18 0,71 0,13 1,4 — 0,84 11,9 10,5 4,7 11,3 2,6 0,49 3,7 0,04 0,04 2,6 0,22 0,13 0,09 0,35 46,o

189 78 44 23 1 9 23 9 22 _ 25 324 291 124 278 92 7 65 — 1 82 — 1 1 9 1325 i
7,2 3,o 1,7 0,87 0,04 0,34 0,87 0,34 0,83 — 0,95 12,3 11,0 4,7 10,5 3,5 0,27 2,5 — 0,04 3,i — 0,04 O.oi 0,34 50,i j

140 41 33 12 4 5 38 8 29 1 25 295 269 117 252 86 13 60 1 _ 59 7 — — 15 1146
5,3 1,6 1,3 0,45 0,15 0,19 1,4 0,30 l,i 0,04 0,95 11,2 10,2 4,4 9,6 3,3 0,49 2,3 0,04 — 2,2 0,27 — — 0.57 43,4 j

203 115 49 11 3 7 42 5 46 1 23 333 299 137 315 87 9 77 2 2 69 — 1 — 10 1428
7,5 4,2 1,8 0,40 0,ii 0,26 1,5 0,18 1,7 0,04 0,84 12,2 11,0 5,0 11,6 3,2 0,33 2,8 0,07 0,07 2,5 — 0,04 — 0,37 52,4 |

281 139 64 36 1 10 45 10 44 1 30 494 441 170 296 81 22 72 2 _ 75 3 1 1 27 1742 :
9,9 4,9 2,3 1,3 0,04 0,35 1,6 0,35 1,6 0,04 1,1 17,4 15,6 6,o 10,4 2,9 0,78 2,» 0,07 — 2,6 0 ,n 0,04 0,04 0,95 61,4 !

155 102 16 11 _ 10 34 2 24 _ 16 276 247 119 193 54 10 52 2 _ 42 — 2 1 4 1101 ,
6,2 4,i 0,61 0,44 — 0,40 1,4 0,08 0,95 — 0,64 11,0 9,8 4,7 7,7 2,i 0,40 2,i 0,08 — 1,7 — 0,08 0,04 0,16 43,7 ;

218 143 24 22 _ 5 31 8 19 1 6 320 281 120 171 32 11 58 1 1 41 4 1 — 9 1228
9,5 6,3 l,o 0,96 - 0,22 1,4 0,35 0,83 0,04 0,2« 14,0 12,3 5,2 7,5 1,4 0,48 2,5 0,04 0,04 1,8 0,17 0,04 — 0,99 53,6

132 63 30 18 1 7 20 5 35 1 10 305 264 142 309 68 7 80 3 3 65 — 1 — 14 1213
6,4 3,i 1,5 0,88 0,05 0,34 0,97 0,24 1,7 0,05 0,49 14,9 12,9 6,9 15,t 3,3 0,34 3,9 0,15 0,15 3,2 — 0,05 — 0,68 59,i

119 59 18 17 _ 11 48 9 24 — 16 185 168 116 161 38 5 43 3 _ 54 1 2 2 8 846
5,7 2,8 0,87 0,88 0,53 2,3 0,43 1,2 — 0,77 8,9 8,i 5,6 7,8 1,8 0,24 2,. 0,14 — 2,6 0,05 0,io 0,io 0,39 40,7

208 99 31 35 1 6 10 4 26 — 19 324 297 133 298 65 12 104 2 2 66 10 1 1 20 1426
9,o 4,3 1,3 1,5 0,04 0,26 0,43 0,17 1,1 — 0,82 14,o 12,8 5,7 12,9 2,8 0,52 4,5 0,09 0,09 2,9 0,43 0,04 0,04 0,86 61,6

297 160 43 30 1 10 32 5 45 — 31 448 405 165 347 91 13 91 2 1 101 5 — — 19 1886
9,o 4,8 1,3 0,91 0,03 0,30 0,97 0,15 1,4 — 0,94 13,6 12,3 5,o 10,5 2,8 0,39 2,8 0,06 0,03 3,1 0,15 — — 0,58 57,i

203 121 29 24 1 10 48 4 26 — 32 379 333 117 245 74 9 51 3 — 69 4 — — 15 1367
6,5 3,9 0,93 0,77 0,03 0,32 1,5 0,13 0,83 — 1,0 12,2 10,7 3,8 7,9 2,4 0,29 1,6 0,io — 2,2 0,13 — — 0,48 43,8

263' 132 67 29 3 18 36 9 46 4 26 531 460 168 331 78 11 80 1 3 104 3 — — 10 1752
9,7 4,9 2,5 1,1 0,ii 0,66 1,3 0,33 1,7 0,15 0,96 19,5 16,9 6,2 12,2 2,9 0,40 2,9 0,oi 0,n 3,8 0,ii — — 0,37 64,4

119 58 27 10 1 8 33 4 37 2 25 296 265 111 228 70 6 61 2 1 53 — — — 7 1108
4,o 1,9 0,91 0,34 0,03 0,27 l , i 0,13 1,2 0,07 0,84 9,9 8,9 3,7 7,7 2,4 0,20 2,o 0,07 0,03 1,8 — — — 0,24 37,2

204 108 31 31 1 10 19 4 36 — 21 374 334 125 278 72 16 73 1 1 79 — — — 13 1458
7,7 4,1 1,8 1,2 0,04 0,38 0,71 0,15 1,4 — 0,79 14,i 12,6 4,7 10,4 2,7 0,60 2,7 0,01 0,04 3,o — — — 0,49 54,8

137 62 16 32 4 34 13 20 — 20 230 210 82 188 47 8 44 1 3 49 — 1 1 6 918
6,5 2,9 0,76 1,5 0,19 1,6 0,61 0,95 — 0,95 10,9 9,9 3,9 8,9 2,2 0,38 2,i 0,05 0,14 2,3 — 0,05 0,05 0,28 43,4

3836 2035 676 420i 26 167 688 141 654 16 450 6891 6150 2671 5272 1413 226 1403 42 24 1341 55 19 11 246 26966
7,1 3,8 1,2 0,78 0,05 0,31 1,3 0,26 1.» 0,03 0,83 12,7 11,4 4,9 9,7 2,6 0,42 2,6 0,08 0,04 2,5 0,io 0,04 0,02 0,45 49,8

8*
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Gardekorps Mai . . . 45348 102 71 _ 3 21 5 4 10 _ 1 3 4 25 1 26 221 170 37 11 49 17r 0ffff 2,2 1,6 — 0,07 0,46 0,u 0,09 0,22 — 0,02 0,07 0,09 — — 0,65 0,02 — 0.57 4,9 3,7 0,82 0,24 l.i 0,3?
I. Armee Mai 32561 62 27 — 2 1 — 1 3 — 1 _ 5 _ _ 26 2 _ 8 232 167 55 8 •28 6

korps 0ffff 1,9 0,83 — 0,06 0,03 — 0,03 0,09 — 0,03 — 0,15 — — 0,80 0,06 — 0,25 7,i 5,1 1,7 0,25 0,86 0,1«
II. Armee Mai . . . 26251 55 30 — — 2 1 _ 1 _ _ _ 4 _ 23 1 9 165 123 29 10 23 6korps TTo 2,o 1,1 — — 0,08 0,04 — 0,04 — — — 0,15 — — 0,68 — 0,04 0,34 6,3 4,7 1,1 0,31 0,88 0,23
III. Armee Mai . . . 24393 58 30 — — 2 — 1 3 — _ 1 9 _ _ 22 2 9 109 83 18 5 19 4korps A 2,4 1,2 — — 0,08 — 0,04 0,12 — — 0,04 0,37 — — 0,90 0,08 — 0,37 4,5 3,4 0,74 0,30 0,78 0,16

IV. Armee Mai . . . 22528 40 15 — — 5 1 _ 1 — _ _ 3 _ _ 23 1 6 90 61 26 3 24 5korps A 1,8 0,67 0,22 0,04 — 0,04 ■ — — — 0,13 — — 1,0 0,04 — 0,27 4,o 2,7 1,2 0,13 1,1 0,2«
V. Armee Mai 26411 38 12 — 3 2 3 1 — — 1 — 2 — — 22 1 _ 19 151 114 22 15 24 6korps 0Öff 1,4 0,45 _ 0,n 0,08 0,n 0,04 — — 0,04 — 0,08 — — 0,83 0,04 — 0,72 5,7 4,3 0,83 0,57 0,91 0,i»
VI. Armee Mai . . . 27559 34 13 — — — 1 — — — 4 1 5 — — 14 — 2 7 116 90 15 10 35 12korps 0ffff 1,2 0,47 -- 0,04 — — — 0,15 0,04 0,18 — — 0,51 — 0,07 0,25 4,2 3,3 0,54 0,36 1,3 0,*4
VII. Armee Mai 27446 44 20 — 4 1 — 1 2 — 4 _ 6 _ _ 22 _ _ 12 144 115 21 8 19 5korps A 1,6 0,73 -- 0,15 0,04 — 0,04 0,07 — 0,15 — 0,22 — — 0,80 — 0,44 5,3 4,2 0,77 0,29 0,69 0,18
VIII. Armee Mai . 28040 65 26 — 1 — 1 _ 4 — 6 1 6 _ 37 _ _ 10 155 129 21 5 40 1korps A 2,3 0,93 -- 0,04 — 0,04 — 0,14 — 0,21 0,04 0,21 — — 1,3 — — 0,36 5,5 4,6 0,75 0,18 1,4 0,o4
IX. Armee Mai . . . 25634 49 22 — 1 1 1 3 5 — _ _ 4 _ 23 1 _ 6 108 70 30 8 19 3korps 0Off 1,9 0,86 0,04 0,04 0,04 0,12 0,20 — — — 0,16 — — 0,90 0,04 — 0,23 4,2 2,7 1,2 0,31 0,74 0,13
X. Armee Mai 22761 52 32 — 1 2 1 4 4 — _ 3 5 _ 17 1 _ 6 134 101 28 5 25 5korps A 2,3 1,4 — 0,04 0,9 0,04 0,18 0,18 — — 0,13 0,22 — — 0,75 0,04 — 0,26 5,9 4,4 1,2 0,22 1,' 0,22
XI. Armee Mai . 21271 31 15 — 1 — 2 _ 1 — _ _ 5 ■_ 12 3 5 122 106 10 6 30 8korps 0ffff 1,5 0,71 — 0,05 — 0,io — 0,05 — — — 0,24 — — 0,56 0,14 — 0,24 5,7 5,o 0,47 0,28 1,4 0,38
XII. (1. K. S.) Mai 21117 52 24 — — 9 1 1 3 — 1 _ 3 25 16 84 63 10 11 15 2Armeekorps offff 2,5 1,1 — — 0,43 0,05 0,05 0,14 — 0,05 — 0,14 — — 1,2 — — 0,76 4,o 3,o 0,47 0^9 0,71 0,09
XIII. (K. W.) Mai . . 22633 61 31 — 2 1 7 5 6 _ _ _ 7 27 1 7 199 165 21 12 34 10Armeekorps A 2,7 1,4 — 0,09 0,04 0,31 0,28 0,27 — — — 0,31 — — 1,2 — 0,04 0,31 8,8 7,3 0,93 0,53 1,5 0,44
XIV. Armee Mai 33126 83 40 — 8 4 1 5 6 _ _ _ 8 _ 36 _ 13 205 173 15 17 36 5korps A 2,5 1,2 0,24 0,12 0,03 0,15 0,18 — — — 0,24 — — l,i — — 0,39 6,2 5,2 0,45 0.51 l,i 0,15
XV. Armee Mai . . . 31969 32 14 — 1 — — — 3 — 2 _ 6 — 14 1 1 11 153 127 15 9 36 7korps 0ffff 1,0 0,44 — 0,03 — — — 0,09 — 0,06 — 0,19 — — 0:44 0,03 0,03 0,34 4,8 4.0 0,47 0^8 1,1 0,22
XVI. Armee Mai . . . 27137 54 29 — — — — 1 6 — 8 _ 10 _ — 23 _ _ 8 147 125 17 4 22korps A 2,o 1,1 — — — — 0,04 0,22 — 029 — 0,37 -- — 0,85 -- — 0,29 5,4 4,6 0,63 0,15 0,81 __
XVII. Armee Mai . . . 29982 72 41 — 2 1 _ 2 5 _ 3 3 3 _ 27 1 8 133 85 37 10 23 4korps 0ffö 2,4 1,4 — 0,07 0,3 — 0,07 0,17 — 0,io 0,io 0,10 — — 0,90 0,03 — 0,27 4,4 2,8 1,2 0,33 0,77 0,13
XVIII. Mai . . . 26803 47 21 — 2 _ _ _ 2 _ _ 1 6 1 20 1 19 143 125 12 5 28 11Armeekorps 0ffff 1,8 0,78 — 0,07 — — -- 0,07 — — 0,04 0,22 — 0,04 0,75 0,04 0,71 5,3 4,7 0,45 0,19 1,0 0,41
XIX. (2. K. S.) Mai . . . 21318 33 13 — 1 4 1 2 3 _ 1 _ 1 _ _ 19 12 93 61 28 3 25 6Armeekorps 0 ff ff 1,5 0,61 — 0,05 0,19 0,05 0,9 0,14 — 0,05 0,05 — — 0,89 — 0,56 4,4 2,9 1,3 3,14 1,2 0,28

Armee Mai . . . 544288 1064 526 — 32 56 26
l

31 68 — 32 13 102 _ 1 457 15 5 217 2904 2253 467 165 554 1220 ff ff 2,0 0,97 0,06 0,io 0,05 0,06 0,12 — 0,06 0,02 0,19 -- — 0,84 0 /» 0,oi 0,40 5,3 4,! 0,86j 0,30 1,0 0,28
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361 190 71 48 2 15 59 16 68 _ 29 509 452 262 491 131 49 124 6 3 128 3 _ 17 2209
8,o 4,2 1,6 l , i 0,04 0,33 1,3 0,35 1,5 — 0,64 11,2 10,0 5,8 10,8 2,9 1,1 2,7 0,13 0,07 2,8 0,07 — — 0,37 48,7

137 72 27 13 2 6 27 7 40 — 23 308 280 155 299 80 22 92 5 _ 65 1 1 1 8 1334
4,2 2,2 0,83 0,40 0,06 0,18 0,83 0-21 1,8 — 0,71 9,5 8,6 4,8 9,2 2,5 0,68 2,8 0,15 — 2,o 0,03 0,03 0,03 0,25 41,o

172 92 28 14 1 6 21 3 26 1 22 331 286 165 267 70 12 78 2 _ 74 — 2 1 10 1274
6,6 3,5 l.i 0,53 0,04 0,23 0,80 0,io 0,99 0,04 0,84 12,6 10,9 6,3 10,2 2,7 0,46 3,o 0,08 — 2,8 — 0,08 0,04 0,38 48,5

100 48 28 7 1 10 32 5 17 1 14 217 198 91 221 80 18 51 2 _ 47 4 3 1 5 905
4,i 2,o l , i 0,29 0,04 0,41 1,3 0,20 0,70 0,04 0,57 8,9 8,1 3,7 9,i 3,3 0,74 2,i 0,08 — 1,9 0,16 0,12 0,04 0,20 37,i

101 51 18 16 _ 8 17 6 28 _ 16 237 213 126 269 75 32 74 1 2 53 6 1 1 7 970
4,5 2,3 0,80 0,71 — 0,36 0,75 0,27 1,2 — 0,71 10,5 9,5 5,6 11,9 3,3 1,4 3,3 0,04 0,09 2,4 0,27 0,04 0,04 0,31 43,i

229 62 78 39 9 13 3 50 1 13 309 275 187 290 109 5 67 3 4 73 1 1 _ 11 1344
8,7 2,3 3,o 1,5 0,34 0,49 0,ii 1,9 0,04 0,49 11,7 10,4 7,i 11,0 4,i 0,19 2,5 0,n 0,15 2,8 0,04 0,04 — 0,42 50,9

133 39 43 12 1 4 32 5 28 _ 21 302 253 119 243 83 6 52 3 5 68 6 1 1 8 1083
4,8 1,4 1,6 0,44 0,04 0,15 1,2 0,18 1,0 — 0,76 11,0 9,2 4,3 8,8 3,o 0,22 1,9 0,n 0,18 2,8 0,22 0,04 0,04 0,29 39,3

198 117 46 16 1 6 28 11 38 _ 22 314 293 142 278 70 10 73 _ 2 72 _ _ 14 1259
7,2 4,3 1,7 0,68 0,04 022 1,0 0,40 1,4 — 0,80 11,4 10,7 5,2 10,i 2,6 0,36 2,7 — 0,07 2,6 — — 0,51 45,9

239 117 52 36 1 12 29 4 37 _ 15 398 366 141 373 134 27 70 3 4 91 — _ _ 24 1538
8,5 4,2 1,9 1,3 0,04 0,43 1,0 0,14 1,3 — 0,53 14,2 13,i 5,o 13,3 4,8 0,96 2,5 0,u 0,14 3,2 — — — 0,86 54,9

105 62 16 11 _ 6 32 5 22 — 15 245 225 91 191 52 12 43 4 2 57 — — — 4 893
4,i 2,4 0,62 0,43 — 0,23 1,2 0,20 0,86 — 0,59 9,6 8,8 3,5 7,5 2,o 0,47 1,7 0,16 0,08 2,2 — — — 0,16 34,8

126 86 15 10 1 9 23 3 26 1 11 269 247 113 191 58 18 50 2 1 40 1 — — 18 1003
5,5 3,8 0,66 0,43 0,04 0,40 1,0 0,13 l . i 0,04 0,48 11,s 10,9 5,o 8,4 2,5 0,79 2,2 0,09 0,04 1,8 0,04 — — 0,79 44,i

129 56 34 17 8 15 1 42 1 13 328 299 162 286 76 18 76 2 _ 67 — — — 7 1168
6,i 2,6 1,6 0,80 — 0,38 0,71 0,05 2,o 0,05 0,61 15,4 14,i 7,i 13,4 3,6 0,85 3,6 0,io — 3,i — — — 0,33 54,9

102 45 14 22 12 51 18 21 1 12 190 177 99 178 45 5 43 2 _ 53 — — — 4 836
4,8 2,i 0,66 1,0 — 0,57 2,4 0,85 0,99 0,05 0,57 9,o 8,4 4,7 8,4 2,1 0,24 2,o 0,09 — 2,5 — — — 0,19 39,6

217 117 28 36 1 10 10 5 27 — 18 304 277 217 298 71 8 106 3 3 55 13 1 1 15 1418
9,6 5,2 1,* 1,6 0,04 0,44 0,44 0,82 1,2 — 0,80 13,4 12,3 9,6 13,2 3,i 0,35 4,7 0,13 0,13 2,4 0,57 0,04 0,04 0,66 62,7

285 167 44 32 2 18 29 3 46 1 29 433 383 186 322 81 12 85 4 1 91 4 — — 7 1692
8,6 5,o 1,3 0,97 0,06 0,54 0,88 0,09 1,4 0,03 0,88 13,i 11,6 5,6 9,7 2,4 0,36 2,6 0,12 0,03 2,7 0,12 — — 0,21 51,i

175 94 32 25 1 10 40 3 44 — 22 332 305 159 308 93 11 83 1 — 87 5 1 1 12 1336
5,5 2,9 1,0 0,78 0,03 0,31 1,3 0,09 1,4 — 0,69 10,4 9,5 5,o 9,6 .2,9 0,34 2,6 0,03 — 2,7 0,16 0,03 0,03 0,38 41,8

204' 82 51 36 '4 10 36 10 38 — 20 416 372 175 293 72 21 81 1 2 83 — — — 8 1431
7,5 3,o 1,9 1,3 0,15 0,w 1,3 0,37 1,4 — 0,74 15,3 13,7 6,4 10,8 2,7 0,77 3,o 0,04 0,07 3,i — — — 0,29 62,7

108 46 24 22 2 10 28 7 35 1 16 243 214 146 249 77 15 69 2 1 55 3 — _ 8 1079
3,6 1,5 0,80 0,73 0,07 0,33 0,93 0,23 1,2 0,03 0,53 8,i 7,i 4,9 8,3 2,6 0,50 2,3 0,07 0,03 1,8 0,io — — 0,27 36,o

186 82 40 28 2 6 28 13 32 1 16 304 281 135 316 81 22 85 8 1 71 1 4 2 12 1276
6,9 3,i 1,5 1,0 0,07 0,22 1,0 0,49 1,2 0,04 0,60 11,3 10,8 5,o 11,8 3,o 0,8*! 3,2 0,30 0,04 2,6 0,04 0,15 0,07 0,45 47,6

127 48 16 26 1 2 39 10 19 -- 13 200 176 125 232 42 16 49 2 1 50 — _ _ 7 927
6,o 2,3 0,75 1,2 0,05 0,09 1,8 0,47 0,89 — 0,61 9,4 8,8 5,9 10, »| 2,o 0,75 2,3 0,09 0,05 2,3 — — 0,33 43,5

3434 1673 705 466 23 177 589 138 684 9 360 6189 5572 2986 5595 1580 339 1451 56 32 1380 48 15 9 206 24974
6,3 3,1 1,3 0,86 0,04 0,33 1,1 0,25 1,3 0,02 0,66 11,4 10,2 5,5 10,3 2,9 0,62 2,7 0,io 0,06 2,5 0,09 0,03 0,02 0,38 45,9
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Gardekorps 45870 98 52 _ 1 8 4 1 6 _ _ 2 10 35 1 27 209 171 15 21 51 7
A 2,1 1,1 — 0,02 0,17 0,09 0,02 0,13 — -- 0,04 0,22 — — 0,76 0,02 — 0,59 4,6 3,7 0,33 0,46 l , i 0,15

I. Armee 32270 47 18 — — — 1 — 3 _ 2 _ 7 _ _ 25 1 1 19 161 123 23 11 25 6
korps A 1,5 0,56 — — — 0,03 — 0,09 — 0,06 — 0,22 — — 0,77 0,03 0,03 0,59 5,o 3,8 0,71 0,34 0,77 0,1»

II. Armee 27977 58 39 — 1 4 6 — 4 _ _ 1 6 14 4 5 132 101 18 11 23 4
korps A 2,i 1,4 — 0,04 0,14 0,21 — 0,14 — — 0,04 0,21 — — 0,50 0,14 — 0,18 4,7 3,6 0,64 0,39 0,82 0,1«

III. Armee 25425 33 17 — — 2 1 1 2 _ — 1 2 _ _ 14 _ 5 105 81 11 12 20 3
korps A 1,3 0,67 — — 0,08 0,04 0,04 0,08 — — 0,04 0,08 — — 0,55 — — 0,20 4,i 3,2 0,43 0,47 0,79 0,12

IV. Armee 23745 35 13 14 85 72 6 6 17 3
korps A 1,5 0,55 — — 0,04 — — 0,13 — — — 0,21 — — 0,80 — — 0,59 3,6 3,o 0,25 0,25 0,72 0,13

V. Armee 27029 37 9 — — 1 — — — — — 1 7 _ _ 19 2 _ 10 124 101 10 10 38 6
korps A 1.4 0,33 — — 0,04 — — — — — 0,04 0,26 — — 0,70 0,07 — 0,37 4,6 3,7 0,37 0,37 1,4 0,23

VI. Armee 28824 45 17 — 3 — — — 1 _ 2 _ 9 1 _ 21 3 _ 24 118 96 12 9 33 8
korps A 1,6 0,59 — 0,io — — — 0,03 — 0,07 — 0,31 0,03 — 0,73 0,io — 0,83 4,i 3,3 0,42 0,31 l , i 0,2«

VII. Armee Ju n i. . . 27790 49 15 _ 1 2 — 2 1 _ 2 _ 3 27 1 9 140 123 10 7 31 5
korps A 1,8 0,54 — 0,04 0,07 — 0,07 0,04 — 0,07 — 0,u — — 0,97 — 0,04 0,32 5,o 4,4 0,36 0,25 1,1 0,1»

VIII. Armee Ju n i. . . 30010 50 20 — — — — _ 4 _ 5 _ 6 1 23 3 12 94 79 6 5 32 4
korps A 1,7 0,67 0,13 — 0,17 — 0,20 0,03 — 0,77 0,io — 0,40 3,i 2,6 0,20 0,17 l , i 0,13

IX. Armee Juni . . . 26757 45 24 — 1 8 — 1 2 _ 1 _ 5 1 _ 16 11 99 72 20 7 18 2
korps 0DTF 1,7 0,90 — 0,04 0,30 — 0,04 0,07 — 0,4 — 0,19 0,04 — 0,60 0,41 3,7 2,7 0,75 0,36 0,67 0,07

X. Armee Juni . . . 23447 44 21 — 2 2 — 4 1 _ — 5 2 14 4 1 5 110 85 12 12 24 3
korps A 1 ,« 0,90 — 0,09 0,09 — 0,17 0,04 — — 0,21 0,09 — — 0,60 0,17 0,04 0,21 4,7 3,6 0,51 0,51 1,0 0,13

XI. Armee Juni . . . 21740 39 20 — — 2 1 _ 1 _ _ 7 13 1 21 111 89 13 7 40 9
korps TTÖ 1,8 0,92 — — 0,io 0,05 — 0,05 — -- — 0,32 — — 0,60 0,05 — 0,92 5,i 4,i 0,60 0,32 1,8 0,41

XII. (l.K . S.) Ju n i. . . 21842 41 18 — 1 6 — — 3 _ 1 _ 6 _ _ 20 1 2 17 74 61 7 ß 16 4
Armeekorps A 1,9 0,82 — 0,05 0,27 — — 0,14 — 0,05 — 0,27 — — 0,92 0,05 0,09 0,78 3,4 2,8 0,32 0,37 0,73 0,18

XIII. (K.W ) Juni . . . 21960 61 17 — 1 __ 5 1 1 _ _ 6 33 3 4 17 107 85 9 13 27 4
Armeekorps A 2,8 0,77 — 0,05 0,23 0,05 0,05 — — — 0,27 — — 1.5 0,14 0,18 0,77 4,6 3,9 0,41 0,59 1,2 0,18

XIV. Armee Juni . . . 32468 80 31 — 2 1 1 3 1 _ _ 1 11 41 1 1 13 119 93 12 13 45 1
korps A-U (X 2,5 0,95 — 0,06 0,03 0,08 0,09 0,03 — — 0,03 0,34 — — 1,3 0,03 0,03 0,40 3,7 2,9 0,37 0,40 1,4 0,03

XV. Armee J un i . . . 31174 42 13 — 1 1 1 1 _ _ 3 2 21 1 7 114 100 2 10 48 8
korps A 1,3 0,42 — 0,03 0,03 0,03 0,03 — — 0,io — 0,06 — — 0,67 — 0,03 0,22 3,7 3,2 0,06 0,32 1,5 0,26

XVI. Armee Juni . . . 28973 43 18 —. 1 4 _ _ 1 _ 3 3 5 20 11 173 '159 9 5 44 1korps 075 TS 1,5 0,62 — 0,03 0,14 - — 0,03 — 0,io 0,io 0,17 — — 0,69 — — 0,38 6,o 5,5 0,81 0,17 1,5 0,03

XVII. Armee Juni . . . 30236 43 22 — — — — 2 2 _ 4 6 5 _ 16 1 1 10 91 69 15 7 28 9korps ITff 1,4 0,73 — — — — 0,07 0,07 -- 0,13 0,20 0,17 — _ 0,53 0,03 0,03 0,33 3,o 2,3 0,50 0,23 0,93 0,30

XVIII. J uni . . . 27293 34 9 _ _ _ 1 1 _ _ 2 4 19 3 1 18 111 96 6 7 28 11Armeekorps A 1,2 0,33 — — — 0,04 0,04 — — 0,07 — 0,05 — 0,70 0,n 0,04 0,66 4,i 3,5 0,22 0,86 1,0 0,40

XIX.(2.K.S.) Jun i . . . 21780 42 14 _ _ 2 _ _ 1 _ 7 3 26 1 1 10 74 58 12 3 18 1Armeekorps 0
TTT 1,9 0,64 — — 0,09 -- -- 0,05 — 0,32 — 0,14 — — 1,2 0,05 0,05 0,46 3,4 2,7 0,55 0,14 0,83 0,05

556610 966 407 — 15 44 21 17 37 — 32 20 111 3 _ 436 29 14 ' 264 2351 1914 228 182 606 99A 1,7 0,73 0,03 0,08 0,04 0,03 0,07 — 0,06 0,04 0,20 0,oi -- 0,78 0,05 0,03 0,48 4,2 3,4 0,41 0,3» i . 0,18
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365 163 99 45 2 20 67 13 48 54 537 498 277 496 142 51 125 6 5 119 2 1 __ 22 2272
8,o 3,6 2,2 0,98 0,04 0,44 1,5 0,28 1,0 — 1,2 11,7 10,9 6,0 10,8 3,i l,i 2,7 0,13 0,n 2,6 0,04 0,02 — 0,48 49,5

147 66 30 21 2 5 40 10 40 __ 42 316 287 202 343 109 31 85 3 2 71 2 — — 19 1406
4,6 2,o 0,93 0,65 0,06 0,15 1,2 0,31 1,2 — 1,3 9,8 8,9 6,3 10,6 3,4 0,96 2,6 0,09 0,06 2,2 0,06 — — 0,59 43,6

150 60 51 15 __ 5 38 10 34 __ 28 376 332 212 339 83 13 105 7 — 80 1 1 1 9 1410
5,4 2,1 1,8 0,54 — 0,18 1,4 0,36 1,2 — 1,0 13,4 11,9 7,6 12,i 3,o 0,46 3,8 0,25 — 2,9 0,04 0,04 0,04 0,32 50,4

114 61 30 10 _ 7 37 6 21 __ 20 215 198 150 240 72 15 76 1 __ 49 4 — — 8 975
4,5 2,4 1,2 0,39 0,28 1,5 0,24 0,83 — 0,79 8,5 7,8 5,9 9,4 8,8 0,59 3,o 0,04 — 1,9 0,16 - ' ■— 0,31 38,8

114 35 25 22 2 8 26 9 29 __ 29 281 243 168 327 68 31 112 2 1 93 2 1 1 10 1144
4,8 1,5 1,' 0,93 0,08 0,34 l,i 0,38 1,2 — 1,2 11,8 10,2 7,1 13,8 2,9 1,3 4,7 0,08 0,04 3,9 0,08 0,04 0,04 0,42 48,2

241 77 67 50 1 9 29 4 44 3 33 336 290 182 343 113 8 76 2 1 98 2 — — 16 1442
8,9 2,8 2,5 1,8 0,04 0,33 l,i 0,15 1,6 0,n 1,2 12,4 10,7 6,7 12,7 4,2 0,30 2,8 0,07 0,04 3,6 0,07 — — 0,59 53,4

198 63 66 24 __ 7 38 12 32 __ 29 270 233 132 278 96 14 63 4 2 64 8 1 1 5 1210
6,9 2,2 2,3 0,83 — 0,24 1,3 0,42 l,i — 1,0 9,4 8,i 4,6 9,6 3,3 0,49 2,2 0,14 0,07 2,2 0,28 0,03 0,03 0,17 42,o

239 80 54 70 3 10 44 14 26 __ 27 308 277 175 310 79 21 78 5 2 68 __ __ — 13 1381
8,6 2,9 1,9 2,5 0,n 0,36 1,6 0,50 0,94 — 0,97 11,1 10,o 6,3 11,1 2,8 0,76 2,8 0,18 0,07 2,4 — — 0,47 49,7

224 87 64 46 2 13 34 6 41 __ 29 378 342 142 340 90 23 79 2 __ 90 6 1 — 23 1413
7,5 2,9 2,i 1,5 0,07 0,43 l,i 0,20 1,4 — 0,97 12,6 11,4 4,7 11,3 3,o 0,77 2,6 0,07 — 3,o 0,20 0,03 — 0,77 47,i

140 43 44 31 1 10 38 5 27 i 17 271 243 124 249 80 13 53 4 2 62 1 __ — 4 1053
5,3 1,6 1,6 u 0,04 0,37 1,4 0,19 1,0 0,04 0,64 10,1 9,i 4,6 9,3 3,o 0,49 2,o 0,15 0,07 2,3 0,04 — — 0,15 39,4

115 51 25 u 1 5 22 5 28 2 13 294 275 162 215 67 20 49 4 3 51 3 __ — 17 1054
4,9 2,2 l,i 0,60 0,04 0,21 0,94 0,21 1,2 0,09 0,55 12,5 11,7 6,9 9,2 2,9 0,85 2,1 0,17 0,13 2,2 0,13 — — 0,73 45,0

167 44 55 24 _ 16 26 10 54 — 24 343 312 205 356 89 18 83 3 2 96 __ — — 13 1414
7,7 2,o 2,5 l,i — 0,74 1,2 0,46 2,5 — l,i 15,8 14,4 9,4 16,4 4,1 0,83 3,8 0,io 0,io 4,4 — — — 0,60 65,o

121 41 33 21 1 7 47 8 15 — 12 236 213 180 257 47 8 41 4 3 59 __ — — 4 1027
5,5 1,9 1,5 0,96 0,05 0,32 2,2 0,37 0,69 — 0,55 10,8 9,8 8,2 11.8 2,2 0,37 1,» 0,18 0,14 2,7 — — — 0,18 47,o

188 65 31 34 4 10 16 6 29 •— 12 274 248 154 286 68 11 95 1 4 69 13 — — 11 1192
8,6 3,o 1,4 1,5 0,18 0,46 0,73 0,27 1,3 — 0,56 12,5 11,3 7,o 13,o 3,i 0,80 4,3 0,05 0,18 3,i 0,59 — — 0,60 54,3

225 96 42 40 2 13 36 7 39 ■— 38 361 315 171 361 84 11 119 1 2 87 — 1 1 11 1513
6,9 3,o 1,3 1,2 0,06 0,40 l,i 0,22 12 — 1,2 11,1 9,7 5,3 l l ,i 2,6 0,34 3,7 0,03 0,06 2,7 — 0,03 0,03 0,34 46,6

174 62 38 47 __ 13 61 9 26 1 35 360 320 163 329 110 12 88 3 — 90 4 1 — 28 1401
5,6 2,o 1,2 1,5 — 0,42 2,0 0,29 0,83 0,03 l,i 11,5 10,3 5,2 10,6 3,5 0,38 2,8 0,io — 2,9 0,13 0,03 — 0,90 44,9

2 20 ' 60 84 45 3 13 46 8 47 — 34 506 440 212 326 77 9 95 4 2 96 — 1 1 20 1696
7,6 2,1 2,9 1,6 0,io 0,45 1,« 0,28 1,6 — 1,2 17,5 15,2 7,3 11,3 2,7 0,31 3,3 0,14 0,07 3,3 — 0,03 0,03 0,69 58,5

120 43 33 24 3 8 37 10 40 1 25 290 266 158 246 77 17 58 2 1 73 1 — __ 5 1101
4,o 1,4 l,i 0,79 0,io 0,26 1,2 0,33 1,3 0,03 0,83 9,6 8,8 5,2 8,1 2,5 0,56 1,9 0,07 0,03 2,4 0,03 — — 0,17 36,4

177 49 57 36 3 9 26 6 27 — 30 323 275 130 266 65 11 68 6 2 71 — 1 1 20 1200
6,5 1,8 2 ,i 1,3 0 ,u 0,33 0,95 0,22 0,99 — 1,1 11,8 10,i 4,8 9,7 2,4 0,40 2,6 0,82 0,07 2,6 — 0,04 0,04 0,73 44,o

109 37 16 22 1 9 51 9 32 — 18 233 201 151 252 34 14 62 1 1 58 1 1 1 16 1016
5,o 1,7 0,73 1,0 0,05 0,41 2,3 0,41 1,5 — 0,83 10,7 9,2 6,9 11,6 1,6 0,64 2,8 0,05 0,05 2,7 0,05 0,05 0,05 0,73 46,6

3548 1283 944 6411 31 197 759 167 679 8 549 6508 5808 3450 6159 1650 351 1610 64 35 1544 50 10 7 274 26320
6,4 2,3 1,7 i,2| 0,06 0,35 1,4 0,30 1,2 0,oi 0,99 11,7 10,4 6,2 l l ,i 3,o 0,63 2,9 0,ii 0,06 2,8 0f09 0,02 0,oi 0,50 47, s|
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44416 70 44 __ 3 2 1 5 2 1 7 1 21 2 26 165 127 19 18 69 13
(TO 1,6 0,99 — 0,07 0,05 0,02 -- 0,u — 0,05 0,02 0,16 0,02 — 0,47 0,os — 0,59 3,7 2,9 0,43 0,41 1,6 0,*>

31433 46 22 — — — — 1 1 — 3 2 3 1 __ 11 1 3 8 173 137 23 11 22 2
1,5 0,70 — — — — 0,03 0,03 — 0,io 0,06 0,io 0,03 — 0,35 0,03 0,io 0,25 5,5 4,4 0,79 0,35 0,70 0,o«

26088 41 26 — 1 — — — — — 2 1 3 __ __ 11 1 __ 10 160 124 21 11 33 1
ööo 1,6 1,0 — 0,04 — — — — — 0,08 0,04 0,12 — — 0,42 0,04 — 0,38 6,1 4,8 0,80 0,42 1,3 0,o*

23754 33 18 — 1 — — 1 — — __ __ 7 1 __ 11 1 __ 8 83 70 5 7 24 6
<Pö' 1,4 0,76 — 0,04 — — 0,04 — — — — 0,29 0,04 — 0,46 0,04 — 0,34 3,5 2,9 0,21 0,29 1,0 0,3»

22895 28 11 — — 1 1 1 1 — 2 — 2 __ __ 15 __ __ 6 85 60 16 8 21 3
TTO 1,2 0,48 — — 0,04 0,04 0,04 0,04 — 0,09 — 0,09 — — 0,66 — — 0,26 3,7 2,6 0,70 0,35 0,92 0,13

25296 37 10 — — 1 — — — — 1 — 6 2 — 22 2 1 8 101 85 7 9 46 6
A 1,5 0,40 — — 0,04 — — — — 0,04 — 0,24 0,08 — 0,87 0,08 0,04 0,38 4,o 3,4 0,28 0,36 1,8 0,34

26191 25 9 — — 3 — — 2 — — __ 4 __ — 9 — 3 19 152 126 12 11 38 18
A 0,95 0,34 — — 0,n — — 0,08 — — — 0,15 — — 0,34 — 0,n 0,73 5,6 4,8 0,46 0,42 1,5 0,6»

29095 47 27 — — — — 1 4 — 11 __ 6 2 __ 18 __ __ 6 138 115 10 12 30 3
wV 1,6 0,93 — — — — 0,04 0,14 — 0,38 — 0,21 0,07 — 0,62 — — 0,21 4,7 4,o 0,34 0,41 1,0 0,10

27528 33 12 — 2 — — — 1 — 3 __ 4 __ __ 16 1 __ 10 111 89 11 10 53 5
o!'o 1,3 0,44 — 0,07 — — — 0,04 — 0,n — 0,15 • — 0,58 0,04 — 0,36 4,0 3,2 0,40 0,36 1,9 0,i«

26529 37 12 — — 2 1 — .— — 2 1 1 __ 16 _ 2 9 90 60 12 17 21 3
ö'ff 1,4 0,45 — — 0,08 0,04 — — — 0,08 0,04 0,04 — — 0,60 — 0,08 0,34 3,4 2,3 0,4f» 0,64 0,79 0,n

22316 36 23 — — — — 4 2 — 2 1 6 __ __ 7 3 1 5 113 90 12 7 32 4
OTT 1,6 l,i — — — -- 0,18 0,09 — 0,09 0,04 0,27 — — 0,31 0,13 0,04 0,22 5,i 4,o 0,54 0,31 1,4 0,i*

21145 33 14 — 3 2 — — — __ __ 4 __ __ 15 2 __ 10 64 52 5 7 28 9
o°n 1,6 0,66 — 0,14 0,09 — — — — — 0,19 — — 0,71 0,09 — 0,47 3,0 2,5 0,24 0,33 1,3 0,43

20648 20 6 — — — — 1 1 — 1 __ 2 __ 11 1 __ 14 72 59 7 6 13 1
A 0,97 0,29 — — — — 0,05 0,05 — 0,05 — 0,io — — 0,53 0,05 — 0,«8 3,5 2,9 0,34 0,29 0,63 0,0»

23089 62 29 — 1 — . .— 2 4 __ 1 __ 8 __ __ 21 _ 3 7 95 78 6 9 33 8
TTO 2,7 1,3 — 0,04 — — 0,09 0,17 — 0,04 — 0,35 — — 0,91 — 0,13 0,30 4,i 3,4 0,86 0,39 1,4 0,39

31223 64 31 — 1 1 1 2 3 — 4 __ 7 __ _ 29 1 _ 8 140 122 4 13 39 . 2
00 2,o 0,99 — 0,03 0,03 0,03 0,06 0,io — 0,13 — 0,22 — — 0,93 0,03 — 0,26 4,5 3,9 0,13 0,42 l,a 0,ofi

30952 35 20 — — 2 — 1 1 — 3 __ 6 __ __ 12 __ 1 13 112 94 10 6 40 4
0°<5 1,1 0,65 — — 0,06 — 0,03 0,03 — 0,io — 0,19 — — 0,39 — 0,03 0,42 3,6 3,o 0,32 0,19 1,3 ■0,13

26981 41 10 — — 2 — — — — 4 1 1 __ __ 24 __ _ 14 215 181 19 13 49 6
A 1,5 0,37 — — 0,07 — — — — 0,15 0,04 0,oi — — 0,89 — — 0,52 8,o 6,7 0,70 0,48 1,8 0,83

29148 40 12 — 1 2 — — 2 __ 1 5 1 __ __ 23 3 8 105 89 11 4 27 5A 1,“ 0,41 — 0,03 0,07 — — 0,07 — 0,03 0,17 0,03 — — 0,79 0,io — 0,27 3,6 3,i 0,38 0,14 0,93 0,17
27709 38 17 3 — __ __ 9 __ __ 13 2 1 15 149 131 9 7 25 9A 1,4 0,61 — --- --- --- — 0,u — — — 0,82 — — 0,47 0,07 0,04 0,54 5,4 4,7 0,32 0,25 0,90 0,33
21579 31 15 6 — — _ 2 7 __ 13 1 __ 9 73 59 6 5 35 6ö°ff 1,4 0,70 — --- --- --- — 0,28 — — — 0,09 0,32 — 0,60 0,05 — 0,42 3,4 2,7 0,28 0,23 1,6 0,28

538015 797 368 — 10 19 6 14 36 __ 42 12 89 14 318 21 15 213 2396 1948 225 19l| 678 114
A 1,5 0,68 0,02 0,04 0,oi 0,03 0,07 — 0,08 0,02 0,17 0,03 — 0,59 0,04 0,03 0,40 4,5 3,6 042 0 ^ 1,3 0,21
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363 133 89 75 4 18 73 9 53 2 61 571 527 278 529 145 70 110 2 3 145 2 1 1 26 2303
8,2 3,o 2,o 1,07 0,09 0,41 1,6 0,20 1,2 0,05 1,4 12,9 11,9 6,3 11,9 3,3 1,6 2,5 0,05 0,07 3,9 0,05 0,02 0,02 0,69 51,9,

174 55 59 29 2 14 46 9 38 2 44 367 343 202 401 85 76 84 4 1 78 7 — — 14 1549;
5,5 1,7 1,9 0,92 0,06 0,45 1,5 0,29 1,2 0,06 1,4 11,7 10,9 6,4 12,8 2,7 2,4 2,7 0,13 0,03 2,5 0,22 — — 0,45 49,3

204 75 61 31 2 10 30 18 38 1 43 387 357 237 399 119 17 113 1 3 99 4 2 1 13 1607
7,8 2,9 2,3 1,2 0,08 0,38 l , i 0,69 1,5 0,04 1,6 14,8 13,7 9,1 15,3 4,6 0,65 4,3 0,04 0,n 3,8 0,n 0,02 0,04 0,50 61,6

155 52 62 23 1 7 32 7 16 _ 28 191 171 168 263 84 28 66 2 2 51 2 1 — 6 1015
6,5 2,2 2,6 0,97 0,04 0,29 1,3 0,29 0,67 - 1,2 8,o 7,2 7,1 l l . i 3,5 1,2 2,8 0,08 0,08 2,1 0,08 0,04 — 0,25 42,7

120 37 24 27 5 19 3 19 1 26 293 250 144 311 76 29 107 4 1 77 3 1 1 10 1088
5,2 1,6 1,0 1,2 — 0,22 0,83 0,13 0,83 0,04 l , i 12,8 10,9 6,3 13,6 3,3 1,3 4,7 0,17 0,04 3,4 0,13 0,04 0,04 0,44 47,5

295 66 97 66 6 6 32 9 37 1 32 351 316 203 379 138 15 65 1 2 89 _ — — 16 1553
11,7 2,6 3,8 2,6 0,24 0,24 1,3 0,36 1,5 0,04 1,3 13,9 12,5 8,4 15,o 5,5 0,59 2,6 0,04 0,08 3,5 — — — 0,63 61,4

174 57 50 30 1 10 41 12 25 _ 30 235 212 146 284 106 9 61 5 3 74 8 — 27 1206
6,6 2,3 1,9 1,1 0,04 0,38 1,6 0,46 0,95 — 1,1 9,o 8,1 5,6 10,8 4,o 0,34 2,3 0,19 0,11 2,8 0,31 — — 1,0 46,o

273 65 118 59 1 10 42 7 20 _ 25 344 314 148 405 101 8 92 1 3 93 _ 1 — 13 1502
9,4 2,2 4,i 2,o 0,04 0,34 1,4 0,24 0,69 — 0,86 11,8 10,8 5,i 13,9 3,5 0,27 3,2 0,04 0,io 3,2 — 0,04 — 0,45 51,6

267 78 100 44 1 7 40 15 36 _ 33 388 339 129 389 113 12 96 8 1 100 2 1 — 25 1522
9,7 2,8 3,6 1,6 0,04 0,25 1,5 0,54 1,3 — 1,2 14,i 12,3 4,7 14,i 4,1 0,44 3,5 0,29 0,04 3,6 0,07 0,04 — 0,91 55,3

157 47 53 36 3 7 43 8 18 — 28 267 247 166 281 70 17 65 5 4 65 1 2 — 2 1128
5,9 1,8 2,c 1,4 0,u 0,26 1,6 0,30 0,68 — l , i 10,i 9,3 6,3 10,6 2,6 0,64 2,5 0,19 0,15 2,5 0,01 0,08 — 0,08 42,5

250 49 41 134 2 6 28 9 30 — 18 273 246 154 226 82 16 52 2 2 63 2 1 1 13 1185
11,2 2,2 1,8 6,0 0,09 0,27 1,3 0,40 1,3 — 0,81 12,2 11,0 6,9 10,i 3,7 0,72 2,3 0,09 0,09 2,8 0,09 0,04 0,04 0,58 53,i

181 35 87 31 1 14 25 6 28 — 21 351 323 192 354 94 10 96 _ 1 85 3 — — 10 1311
8,6 1,7 4,i 1,5 0,05 0,66 1,9 0,28 1,3 — 0,99 16,« 15,3 9,1 16,7 4,4 0,47 4,5 — 0,05 4,o 0,14 — — 0,47 62,o

138 38 35 31 _ 11 58 9 30 — 22 228 206 210 269 47 5 47 2 3 63 — 1 1 8 1094
6,7 1,8 1,7 1,5 — 0,53 2,8 0,44 1,5 — l , i 11,0 10,o 10,2 13,o 2,3 0,24 2,3 0,io 0,15 3,i — 0,05 0,05 0,39 53, u

225 72 37 48 2 10 18 3 18 — 16 308 285 148 351 74 11 131 2 1 84 13 — — 30 1321
9,7 3,i 1,6 2,i 0,09 0,43 0,78 0,13 0,78 — 0,69 13,3 12,3 6,4 15,9 3,2 0,48 5,7 0,09 0,04 3,6 0,56 — — 1,3 57,2

215 51 59 50 1 20 31 7 40 — 38 380 342 235 444 120 25 125 6 —i 95 4 2 2 7 1663
6,9 1,6 1,9 1,6 0,03 0,64 0,99 0,22 1,3 — 1,2 12,2 11,c 7,5 14,2 3,8 0,80 4,o 0,19 — 3,o 0,18 0,06 0,06 0,22 53,3

226 62 56 76 3 10 57 10 25 — 41 385 340 151 339 107 10 103 3 4 83 3 — — 18 1452
7,3 2,o 1,8 2,5 0,io 0,32 1,8 0,32 0,81 — 1,3 12,4 11,0 4,9 11,0 3,5 0,32 3,3 0,io 0,13 2,7 0,to — 0,58 46,9

425 75 173 138 6 8 38 11 50 4 50 440 374 186 331 102 9 90 2 3 93 1 2 — 18 1867
15,8 2,8 6,4 5,1 0,22 0,30 1,4 0,41 1,9 0,15 1,9 16,3 13,8 6,9 12,3 3,8 0,33 3,3 0,07 0,n 3,4 0,04 0,07 — 0,67 69,2

132 37 36 33 6 9 44 11 • 29 2 51 288 252 158 249 63 17 63 6 3 72 1 1 1 14 1155
4,5 1,3 1,2 1,» 0,21 0,31 1,5 0,98 0,99 0,07 1,7 9,9 8,6 5,4 8,5 2,2 0,58 2,2 0,21 0,io 2,5 0,03 0,03 0,03 0,48 39,6

241 59 72 62 4 9 26 10 24 — 34 338 312 149 412 106 26 111 3 3 70 _ 1 _ 23 1484
8,7 2,1 2,6 2,2 0,14 0,32 0,94 0,36 0,87 — 1,2 12,2 11,3 5,4 14,9 3,8 0,94 4,0 0,u 0,n 2,5 — 0,04 — 0,83 53,6

195 40 62 59 1 7 56 22 31 1 18 229 206 163 279 42 15 87 5 2 60 _ 1 1 6 1133
9,o 1,9 2,9 2,7 0,05 0,32 2,6 1,0 1,4 0,05 0,*3 10,9 9,5 7,6 12,9 1,9 0,70 4,o 0,23 0,09 2,8 ~ 0,05 0,05 0,28 52,5

4410 1183 1371 1082 47 198 779 195 605 14 659 6614 5962 3577 6895 1874 425 1764 64 45 1639 56 18 s 299 28138
8,2 2,2 2,5 2,o 0,09 0,37 1,4 0,36 l , i 0,os 1,2 12,3 11,1 6,6 12,8 3,5j 0,79 3,a 0,15 0,08 3,0 0,k 0,03 0,05 0,56 52,3

Sanit&ts-BerVcht über d \e  Armee. 1000/01 IL Teil. 9
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1-40 1-26 18- 53- 64^1 3 4 5 6 7 12 13 16 21 22 25 27 28 38 41-52 53-63 57 58 60 64-79 68

Gardekorps August 43880 428 399 4 ___ 17 2 3
1

350 - 22 1 20 207 189 6 12 48 1
A 9,8 9,1 — — -- — — 0,09 — 0,39 0,05 0,07 8,o — 0,50 0,02 — 0,46 4,7 4,3 0,14 0,37 l,i 0,0«

I. Armee August 33881 50 37 — — 2 ____ ___ ____ 14 1 3 13 13 _ _ 7 106 72 23 9 28 6
korps A 1,5 1,1 — — 0,06 — — — — 0,41 0,03 0,09 0,38 — 0,38 — — 0;21 3,1 2,i 0,68 0,27 0,83 0,1®

II. Armee August 25840 37 27 — 1 1 — 1 1 ___ 5 1 4 3 7 1 13 95 79 6 10 32 7
korps A 1,4 1,0 — 0,04 0,04 — 0,04 0,04 — 0,19 0,04 0,15 0,12 — 0,27 — 0,04 0,50 3,7 3,1 0,23 0,39 1,2 0,37

III. Armee August 23473 26 11 — — 1 ___ — — ___ 3 ___ 5 1 11 3 7 64 45 8 11 23 2
korps Uff I ,1 0,47 — — 0,04 — — — — 0,13 — 0,31 0,04 — 0,47 0,13 — 0,30 2,7 1,9 0,34 0,47 0,88 0,09

IV. Armee
korps August 23240

A
18

0,77
7

0,30
—

— —

2
0,09

— 2
0,09

— — 1
0,04

— —
___

10
0,43

— — 8
0,34

50
2,2

38
1,6

5
0,22

7
0,30

24
1,0

2
0,09

V. Armee
korps August 25650

0tsit
52
2,o

33
1,3 —

1
0,04

—
—

2
0,08

1
0,04

— 8
0;31

— 1
0,04

20
0,78

— 17
0,66

—
—

9
0,35

70
2,7

61
2,4

1
0,04

8
0,31

25
0,97

3
0,13

VI. Armee August 25928 36 20 — 2 — 3 — 2 ___ 4 ___ 4 5 ___ 3 ___ 11 15 92 77 1 12 35 12
korps A 1,4 0,77 — 0,08 — 0,12 — 0,08 — 0,15 — 0,15 0,19 — 0,12 — 0,42 0,58 3,5 3,o 0,04 0,46 1,3 0,46

VII. Armee August 27288 57 40 — — — _ 1 ____ ___ 7 ___ 2 28 _ 12 1 1 12 103 85 7 9 23 3
korps 0® 2,1 1,5 — — — — 0,04 — — 0,36 — 0,07 1,0 — 0,44 0,04 0,04 0,44 3,8 3,i 0,26 0,33 0,84 0,u

VIII. Armee August 27145 37 19 — 2 1 — — 1 ___ 5 3 4 1 _ 12 _ _ 9 101 88 7 5 33 5korps A 1,4 0,70 — 0,07 0,04 — — 0,04 — 0,18 0,n 0,15 0,04 — 0,44 — — 0,33 3,7 3,2 0,26 0,18 1,2 0,18
IX. Armee August 25546 23 14 — 2 1 — — 2 _ 7 2 _ _ _ 6 _ 8 70 55 10 5 29 7korps 0 ff ff 0,90 0,55 — 0,08 0,04 — — 0,08 — 0,27 0,08 — — — 0,23 — 0,31 2,7 2,3 0,3» 0,20 1,1 0,27
X. Armee August 22052 44 30 — — — — 6 3 — 4 3 6 5 _ 10 1 _ 5 66 57 5 3 25 4korps A 2,o 1,4 — — — — 0,27 0,13 — 0,18 0.13 0,37 0,33 — 0-45 0,04 — 0,28 3,o 2,6 0,23 0,13 l,i 0,18
XI. Armee August 20318 16 11 1 1 1 _ _ 3 _ _ 5 63 50 5 7 30 8korps A 0,79 0,54 — — — — — — — 0,05 0,05 0,05 — — 0,15 — — 0,25 3,1 2,5 0,25 0,34 1,5 0,39
XII. (l.K.S.) August 20440 20 5 _ _ _ _ _ 1 _ _ 3 12 1 9 52 46 2 1 24 1Armeekorps 0 ff ff 0,98 0,24 — — -- — -- 0,05 ' — — — 0,15 — — 0,59 — 0,05 0,44 2,5 2,3 0,io 0,06 1,2 0,06
XIIL (K W.) August 21666 29 13 — — 2 1 1 _ _ _ 1 4 _ _ 8 2 4 12 88 81 9, 5 27 ftArmeekorps A 1,3 0,60 — — 0,09 0,05 0,05 — — — 0,05 0,18 — — 0,37 0,09 0,18 0,55 4,i 3,7 0,09 0,23 1,2 0,23
XIV. Armee August 31465 45 23 _ _ _ 2 1 _ _ 5 1 7 18 _ 1 7 96 76 ß 12 28 4korps A 1,4 0,73 — — — , 0,06 0,03 — — 0,16 0,03 0,32 — — 0,57 — 0,03 0,23 3,1 2,4 0,19 0,38 0,8» 0,13
XV. Armee August 30372 21 13 — 1 5 — 3 3 _ 6 _ _ 11 85 75 5 4 36 5korps 0off 0,69 0,43 — 0,03 — — — — 0,16 — 0,10 0,io — 0,30 — — 0.36 2,8 2,5 0,16 0,13 1,3 0,16
XVI. Armee August 26860 58 38 _ _ _ 1 _ 4 _ 29 1 2 8 3 8 146 132 8 6 28 1korps A 2,3 1,4 — — — 0,04 — 0,15 — l,i 0,04 0,07 — — 0,30 — 0,n 0,30 5,4 4,9 0,30 0,23 1,0 0,04
XVII. Armee

korps August 30395 57 36 — _ 1 _ _ 2 _ 14 7 9 1 18 2 7 131 103 11 15 21 30 ff ff' 1,9 1,2 — — 0,os — — 0,07 — 0,46 0,33 0,30 0,03 — 0,59 0,07 — 0,33 4,3 3,4 0,36 0,49 0,69 0,io
XVIII. August 25958 28 16 — — — — 1 1 _ 5 1 3 _ _ 7 _ _ 14 117 103 4 10 20 13Armeekorps A 1,1 0,62 — — — — 0,04 0,04 — 0,19 0,01 0,12 -- — 0,27 — -- 0,54 4,5 4,o 0,15 0,39 0,77 0,50
XIX.(2.K.S.)
Armeekorps August 20563

0Uff
23
l,i

9
0,44

— —
— — —

—
_ 4

0,19
4

0,19 _ _
13

0,63 _ _
10

0,49
57
2,8

49
2,4

5
0,34

3
0,15

28
1,4

5
0,42

Armee August 531960
A
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2,i

801
1,6 —

9
0,02

9
0,09

9
0,02
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24
0,06

_  ; 137
0,26

25
0,05

68j 430 
0,13 j 0,81 —

216
0,41

10
0,02

22
0,04

196
0,37

1859
3,5

1561
2,9

127
0,24

154
0,29

567
1,1

97
0,18
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193-197 5 
S

el
b

st
m

o
rd

v
er

su
ch

e 
0

 £
*

] 
9

 1

901 132 176 512 7 13 98 13 55 1 34 584 535 257 525 180 46 112 6 1 109 4 2 _ 76 3248
20,5 3,o 4,o 11,7 0,16 0,30 2,2 0,30 1,3 0,02 0,77 13,3 12,2 5,9 12,o 4,1 1,0 2,6 0,14 0,02 2,5 0,09 0,05 — 1,7 74,o

177 49 48 5404 2 4 54 17 34 6 31 356 335 155 266 50 49 44 5 2 66 3 1 — 20 1289
5,2 1,4 1,4 1,6 0,06 0,12 1,6 0,50 1,0 0,18 0,91 10,5 9,9 4,6 7,9 1,5 1,4 1,3 0,15 0,06 1,9 0,09 0,03 — 0,59 38,o

215 51 79 45 3 11 34 6 33 — 29 415 388 175 235 72 3 48 3 1 75 4 —. — 19 1343
8,3 2,o 3,i 1,7 0,12 0,43 1,3 0,23 1,3 — l,i 16,i 15,o 6,8 9,i 2,8 0,12 1,9 0,12 0,04 2,9 0,15 — — 0,74 52,o

159 41 48 51 1 3 33 10 22 — 33 266 241 177 208 74 20 46 — 3 39 1 — — 11 1032
6,8 l .7 2,o ■ 2,2 0,04 0,13 1,4 0,43 0,94 — 1,4 11,3 10,3 7,5 8,9 3,2 0,85 2,o — 0,13 1,7 0,04 — — 0,47 34,o

186 35 60 70 1 6 13 _ 12 — 18 292 275 95 268 68 22 102 2 1 60 3 _ .— 8 998
8,o 1,5 2,6

1 V
3,o 0,04 0,26 0,56 — 0,52 — 0,77 12,6 11,8 4,1 11,5 2,9 0,95 4,4 0,09 0,04 2,6 0,13 — — 0,34 42,9

516 62 95 306 2 3 21 7 26 4 9 277 252 172 195 65 7 38 1 _ 55 _ _ _ 9 1384
20,i 2,4 3,7 11,9 0,08 0,12 0,82 0,27 1,0 0,16 0,35 10,8 9,8 6,7 7,6 2,5 0,27 1,5 0,04 — 2,1 — — — 0,35 54,o

215 45 64 a 9 35 8 36 1 18 269 243 110 262 96 18 60 1 2 50 5 — _ 11 1143
8,3 1,7 2,5

O t7
2,3 0,12 0,35 1,3 0,31 1,4 0,04 0,69 10,4 9,4 4,2 10,i 3,7 0,69 2,3 0,04 0,08 1,9 0,19 - - — 0,42 44 1

474 100 137 187 4 9 42 4 37 — 28 378 344 119 338 85 12 90 2 — 77 — — —■ 17 1637
17,4 3,7 5,o 6,9 0,15 0,33 1,5 0,15 1,4 — 1,0 13,9 12,6 4,4 12,4 3,i 0,44 3,3 0,07 — 2,8 — — — 0,62 60,o

397 71 2 8 39 11 53 — 18 353 307 110 350 111 15 94 2 3 91 2 — — 43 1551
14,6 2,6

OO
3,5

iOU
6,8 0,07 0,29 1,4 0,41 2,o — 0,6ß 13,0 11,3 4,1 12,9 4,i 0,55 3,5 0,07 0,n 3,4 0,07 — — 1,6 57,1

156 53 54 32 1 6 48 9 14 1 16 255 236 147 213 61 10 54 2 — 54 1 — — 2 987
6,i 2,i 2,1 1,3 0,04 0,23 1,9 0,35 0,55 0,04 0,63 10,o 9,2 5,8 8,3 2,4 0,39 2,1 0,08 — 2,i 0,01 — —- 0,08 38,6

201 52 39 79 2 6 25 10 12 — 16 271 257 114 163 69 13 43 3 2 26 4 — — 30 978
9,1 2,4 1,8 3,6 0,09 0,27 l,i 0,45 0,54 — 0,73 12,3 11,7 5,2 7,4 3,i 0,59 1,9 0,14 0,09 1,2 0,18 — — 1,4 44,3

170 30 64 50 1 6 26 5 19 — 16 265 242 143 233 73 14 55 — 1 56 1 1 13 1006
8,4 1,5 3,i 2,5 0,05 0,30 1,3 0,25 0,94 0,79 13,o 11,9 7,o 11,5 3,6 0,69 2,7 — 0,05 2,8 _ 0,05 0,05 0,64 49,5

149 43 30 52 3 4 52 9 26 1 21 219 200 148 220 51 10 33 1 1 74 1 — — — 944
7,3 2,i 1,5 2,5 0,15 0,20 2,5 0,44 1,3 0,05 1,0 10,7 9,8 7,2 10,8 2,5 0,49 1,6 0,05 0,05 3,6 0,05 — — -- 46,2

198 44 51 63 2 8 18 8 23 — 15 240 220 136 311 79 8 102 6 1 66 19 — — 34 1139
9,i 2,o 2,4 2,9 0,09 0,37 0,83 0,37 l,i — 0,69 11,» 10,2 6,3 14,4 3,6 0,37 4,7 0,88 0,05 3,o 0,88 — — 1,6 52,6

200 50 50 57 3 9 43 11 16 — 21 358 336 167 329 79 18 94 2 2 83 3 — — 7 1326
6,4 1,6 1,6 1,8 0,ic 0,29 1,4 0,35 0,51 — 0,67 11,4 10,7 5,3 10,5 2,5 0,57 3,o 0,06 0,06 2,6 0,to — — 0,22 42,i

281 50 55 143 5 9 46 3 32 — 25 381 361 108 240 75 15 58 3 2 69 2 2 1 12 1289
9,3 1,6 1,6 4,7 0,ie 0,30 1,5 0,io l,i — 0,82 12,5 11,9 3,6 7,9 2,5 0,49 1,9 0,io 0,06 2,3 0,06 0,06 0,03 0,40 42,4

440 57 111 224 2 8 39 13 33 1 33 352 306 137 284 102 7 68 3 2 76 — — — 6 1572
16,4 2,i 4,1 8,3 0,07 0,30 1,5 0,48 1,2 0,04 1,2 13,i 11,4 5,i 10,6 3,8 0,26 2,5 0,n 0,07 2,8 — — — 0,22 58,5

201 43 61 68 4 11 38 9 43 9 33 292 269 133 253 63 16 64 2 1 78 2 1 — 8 1229
6,6 1,4 2,o 2,5 0,13 0,36 1,3 0,30 1,+ 0,30 1,1 9,6 8,9 4.4 8,3 2,i 0,53 2,i 0,07 0,03 2,6 0,07 0,03 — 0,26 40,4

240 62 87 49 1 14 29 9 29 — 28 366 347 120 285 77 23 70 1 _ 55 1 2 1 30 1322
9,2 2,4 3,4 1,9 0,04 0,54 l,i 0,35 l,i — l,i 14,1 13,4 4,6 11,0 3,o 0,89 2,7 0,04 2,i 0,04 0,08 0,04 1,2 50,9

176 32 33 67 2 5 46 13 20 — 30 216 200 106 254 69 lfc 60 4 1 62 — 6 977
8,6 1,6 1,6 3,3 0,io 0,24 2,2 0,63 0,97 — 1,5 10,5 9,7 5,2 12,4 3,4 0,78 2,9| 0,19 0,151 3,o -- — — 0,39 47,5

5652 11021437 2353 61 152 779 175 575 24 472 6405 5894 2829 5432 1599 342 1335 49 261321 55 9 3 362 26394
10,6 2,i 2,7 4,4 0,io 0,29 1,5 0,33 1,1 0,08 0,89 12,o 11,1 5,3 10,2 3,e 0,041 2,5| 0,09| 0,05| 2,5 0,ic 0,02 0,oi 0,68 49,6

9*
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1-40 1—26 l 3 4 6 6 7 12 13 16
18-
21 22 25 27 28 »8 41—52 53-63

53-
B7 58 60 64-79

64-
68

Gardekorps September 41654
A

62
1,5

37
0,89 _

1
0,02 _

1
0,02

1
0,02

3
0,07

— 9
0,22

1
0,1)2

3
0,07

12
0,29 z

18
0,43

2
0,05

— 11
0,26

141
3,4

118
2,8

14
0,34

9
0,22

28
0,67

3
0,07

I. Armee
korps September 30661

A
51
1,7

37
1,3 _

2
0,07

— — 1
0,03

4
0,13 _ 16

0,52
1

0,03
3

0,io
2

0,07 z
12

0,39
1

0,03 _ 8
0,26

91
3,o

64
2,i

14
0,46

13
0,42

15
0,49

1
0,03

II. Armee
korps September 23229

A
26
l.i

16
0,69

— _ — — — 1
0,04

— 8
0,34 z 2

0,09
— — 8

0,34
1

0,04
- 4

0,17
53
2,3

37
1,6

7
0,30

7
0,38

20
0,86

4
0,17

III. Armee
korps September 21430

A
27
1,3

9
0,42 _ _ _ — — 1

0,05 _ 3
0,14 _ 3

0,14 z — 16
0,75

1
0,05

— 2
0,09

52
2,4

31
1,4

17
0,79

3
0,14

16
0,75

5
0,23

IV. Armee
korps September 19113

A
21
1,1

5
0,26 _

1
0,05 _

—
_

1
0,05 _

1
0,05

— 1
0,05

1
0,05

— 13
0,68

1
0.05

- 6
0,31

42
2,2

30
1,6

8
0,42

3
0,16

14
0,73

—

V. Armee
korps September 21366

A
47
2,2

18
0,81 —

1
0,o«

2
0,09

— 3
0,14

1
0,04

— 4
0,19 _ — 4

0,19
— 27

1,3
2

0,09
— 5

0,23
52
2,4

36
1,7

6
0,28

8
0,37

19
0,89

5
0,23

VI. Armee
korps September 24317

A
35
1,4

20
0,82 _ — _ 2

0,08
— 2

0,08
— 15

0,62
— 1

0,04
— z

12
0,49

— — 10
0,41

61
2,5

48
2,o

4
0,16

8
0,33

9
0,37

1
0,04

VII. Armee
korps September 23118

A
86
3,7

69
3,0

— — — — 3
0,13

3
0,13

— 6
0,2ö z 6

0,26
44
1,9

— 17
0,74

— — 4
0,17

65
2,8

55
2,4

5
0,22

5
0,22

13
0,56

2
0,09

VIII. Armee
korps September 26937

A
25

0,93
6

0,22 —
—

—
1

0,04 — —
— 1

0,04
2

0,07 —
1

0,04 —
11

0,41
1

0,04 _
5

0,19
98
3,6

69
2,6

17
0,63

9
0,33

26
0,97

8
0,30

IX. Armee
korps September 22101

0TTTf
16

0,72
10

0,45 —
1

0,05
2

0,09
— 1

0,05
1

0,05
— 1

0,05 _
3

0,14 z — 6
0,27

— — 8
0,36

47
2,i

25
1,1

16
0,72

6
0,27

10
0,45

2
0,09

X. Armee
korps September 20037

A
30
1,5

17
0,85

— — — — 8
0,40 _ —

z
— 5

0,25
2

0,10
— 8

0,40
— ■ 4

0,20
2

0,10
52
2,6

37
1,8

11
0,55

4
0,20

13
0,65

3
0,15

XI. Armee
korps September 18076

A
12

0,66
4

0,22 _ _ — _ 1
0,06 _ — z

— 1
0,06

— — 6
0,33

1
0,06

— 6
0,33

35
1,9

25
1,4

1
0,06

8
0,44

11
0,61

2
0,»

XII. (l.K.S.) 
Armeekorps September 18275

0
31
1,7

13
0,72

— 1
0,05 —

— 1
0,05

2
0,ii

— 3
0,16

— 6
0,33 _

— 10
0,55 _

1
0,05

5
0,27

30
1,6

21
1,1

6
0,33

2
0,11

8
0,44

—

XIII. (K. W.)
Armeekorps September 21001

A
16

0,76
2

0,io
1 10

0,48
— 2

0,io
8

0,38
70
3,3

62
3,o

6
0,29

2
0,io

18
0,86

2
0,io

XIV. Armee
korps September 28966

A
34
1,2

21
0,72

— — 2
0,07

4
0,14 _ — — 8

0,28
2

0,07
— — — 12

0,41
— — 2

0,07
54
1,9

45
1,6

2
0,07

5
0,17

18
0,68

2
0,07

XV. Armee
korps September 27664

A
23

0,83
10

0,36 _ _
1

0,04 _ _ 8
0,29

10
0,36

8
0,29

53
1,9

45
1,6

4
0,14

4
0,14

18
0,65

5
0,18

XVI. Armee
korps September 26329

0TJ'ff
25

0,95
13

0,49
—

z
— — — — — 10

0,38
— 2

0,08
— — 11

0,42
— — 8

0,30
94
3,6

82
3,i

9
0,34

3
0,n

20
0,76

1
0,04

XVII. Armee
korps September 28551

A
33
1,2

16
0,56 _ _ _ 3

0,u
— 10

0,35
1

0,04
2

0,07
— — 8

0,28
— — 7

0,25
99
3,5

67
2,3

19
0,67

11
0,32

7. 
0,25

2
0,07

XVIII.
Armeekorps September 24013

0Tnr
18

0,75
7

0,29
2

0,08
1

0,04
1

0,04
— — 10

0,42
— — 10

0,42
69
2,9

58
2,4

2
0,08

8
0,33

18
0,75

3
0,32

XIX (2.K.S.) 
Armeekorps September 18082

019
11

0,61
2

0,11
—

— — .— —
1

0,16 —
1

0;UC
— — — — 8

0,44
1

0,06
— 4

0,22
39
2,2

27
1,5

7
0,39

5
0,28

6
0,33

1
0,06

Armee September 484920
A

629
1,3

332
0,68 —

7
0,oi

7
0,oi

8
0,02

19
0,04

23
0,05

— 106
0,22

9
0,02

39
0,08

66
0,14 —

233
0,48

11
0,02

7
0,oi

123
0,25

1297
2,7

982
2,o

175
0,36

123
0,25

307
0,63

52
0,ii
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Summe

des

Zu

ganges

1-198

254
6,i

96
2,3

64
1,5

57
1,4

5
0,12

14
0,34

65
1,6

6
0,14

31
0,74 —

28
0,67

345
8,3

324
7,8

176
4,2

315
7,6

91
2,2

52
1,2

74
1,8

2
0,05

— 78
1,9

1
0,02

1
0,02

— 26
0,62

1497
35,9

104
3,4

27
0,88

39
1,3

23
0,75

1
0,03

3
0,io

25
0,82

3
0,io

28
0,91

2
0,07

17
0,55

344
11,2

315
10,3

329
10,7

278
9,1

33
1,1

78
2,5

58
1,9

1
0,03

2
0,07

39
1,3

—
—

— 81
2,6

1374
44,8

111
4,8

32
1,4

28
1,2

25
l , i

1
0,04

— 21
0,90

9
0,39

15
0,66

— 11
0,47

199
8,6

184
7,9

85
3,7

120
5,2

30
1,3

9
0,39

27
1,2

— 1
0,04

36
1,5

2
0,09 —

— 19
0,82

684
29,4

78
3,6

29
1,4

20
0,94

11
0,51

2
0,09

3
0,14

12
0,56

2
0,09

15
0,70 —

8
0,37

190
8,9

175
8,2

174
8,i

135
6,3

19
0,89

20
0,94

28
1,3

2
0,09

36
1,7

3
0,14

3
0,14

2
0,09

17
0,79

732
34,2

64
3,3

22
1,2

20
1.0

15
0,78

1
0,05

4
0,21

14
0,73

2
0,io

9
0,47 —

6
0,31

179
9,4

168
8,8

55
2,9

151
7,9

29
1,5

19
0,99

35
1,8

— 3 38 
0,16 2,0

1
0,05

1
0,05

1
0,05

12
0,63

578
30,2

134 31 45 27 5 12 1 20 1 6 182 163 124 138 40 7 23 3 -- 47 2 — — 17 761!
6,3 1,5 2,1 1.3 — 0,23 0,56 0,04 0,9 0,04 0,28 8,5 7,6 5,8 6,5 1.9 0,33 l , i 0,14 — 2,2 0,09 — — 0,80 35,6

98
4,o

23
0,95

38
1,6

13
0,53

2
0,08

9
0,37

36
1,5

11
0,45

19
0,78

2
0,08

12
0,49

198
8,i

183
7,6

151
6,2

143
5,9

40
1,6

17
0,70

38
1,6

3
0,12 0,04

32
1,3

3
0,12

— — 30
1,2

811
33,4

191
8,3

59
2,6

65
2,8

45
1,9

3
0,13

1
0,04

17
0,74

2
0,09

16
0,69

— 9
0,39

218
9,4

198
8,6

154
6,7

174
7,5

51
2,2

12
0,52

28
1,2

3
0,13

3
0,13

40
1,7

1
0,04

1
0,04

1
0,04

15
0,65

964
41,7

298 37 70 162 2 4 26 3 22 — 10 282 257 135 225 63 13 61 2 1 42 1 __ — 29 1185
11,1 1,4 2,6 6,0 0,07 0,15 0,97 0,u 0,82 — 0,37 10,5 9,6 5,o 8,4 2,3 0,48 2,3 0,07 0,04 1,6 0,o« — — l , i 44,o

59 26 19
0,86

3 1 4 21 3 7 — 5 191 176 162 127 27 26 26 1 _ 29 __ — 5 662
2,7 1,2 0,14 0,05 0,18 0,95 0,14 0,32 — 0,23 8,6 8,o 7,3 5,7 1,2 1,2 1,2 0,05 1,3 — — — 0,23 30,o

91 29 18 24 6 19 6 9 — 6 198 186 125 133 26 23 27 4 1 29 3 — — 16 700
4,5 1,4 0,90 1,2 — 0,30 0,95 0,30 0,45 — 0,30 9,9 9,3 6,2 6,6 1,3 1,1 1,3 0,20 0,05 1,4 0,15 — — 0,80 34,9

72 24 20 9 8 18 2 8 — 9 164 144 128 138 29 11 48 3 1 33 _ _ — 12 621
4,o 1,3 1,1 0,50 0,06 0,44 1,0 0,u 0,44 — 0,50 9,i 8,o 7,i 7,6 1,6 0,61 2,7 0,17 0,06 1,8 — — — 0,66 34,4

56 22 4 16 1 4 41 12 9 — 3 127 119 103 141 24 14 30 5 1 36 _ — — 13 571
3,i 1,2 0,22 0,88 0,06 0,22 2,2 0,66 0,49 — 0,16 6,9 6,5 5,6 7,7 1,3 0,77 1,6 0,27 0,05 2,o — — — 0,71 31,2

131 26 36 37 2 6 1 1 5 11 — 5 177 163 165 192 32 9 73 2 3 31 6 — — 20 830
6,2 1,2 1,7 1,8 0,io 0,29 0,52 0,24 0,62 — 0,24 8,4 7,8 7,9 9,i 1,5 0,43 3,5 0,io 0,14 1,5 0,29 — — 0,95 39,5

113 35 21 34 2 3 20 1 14 — 12 220 208 149 184 50 12 48 5 2 45 4 — — 10 833
3,9 1,2 0,72 1,2 0,07 0,10 0,69 0,03 0,48 — 0,41 7,6 7,2 5,i 6,4 1,7 0,41 1,7 0,17 0,07 1,6 0,14 - - — 0,35 28,8

107 21 33 35 3 7 38 2 18 — 10 248 235 1 1 1 137 34 13 35 1 3 30 2 — — 24 802
3,9 0,761 1,2 1,3 0,n 0,25 1,4 0,07 0,65 — 0,86 9,0 8,5 4,o 5,o 1,2 0,47 1,3 0,04 0,ii 1,1 0,07 — — 0,87 29,o

314 44 61 174 4 24 3 23 1 16 335 312 216 291 53 5 94 __ 2 62 1 — — 6 1376
11,9 1,7 2,3 6,6 — 0,15 0,91 0,n 0,87 0,04 0,61 12,7 11,8 8,2 l l ,i 2 ,o 0,19 3,6 — 0,08 2,4 0,04 •— — 0,23 52,3

94 23 35 25 1 4 21 2 23 3 11 234 218 158 196 35 14 50 __ 1 46 1 — — 22 909
3,3 0,81 1,2 0,88 0,04 0,14 0,74 0,07 0,81 0,ii 0,39 8,2 7,6 5,5 6,9 1,2 0,49 1,8 — 0,04 1,6 0,04 — — 0,77 31,8

132 33 42 33 2 7 17 4 15 — 6 272 251 144 193 42 14 55 1 2 40 __ __ ._ 26 927
5,5 V l,f 1,4 0,C8 0,29 0,71 0,17 0,62 — 0,25 11,3 10,5 6 ,o 8,o 1,8 0,58 2,3 0,04 0,08 1,7 — — 1,1 38,6

78 19i 16 18 1 2 27 6 12 1 3 114 110 94 156 34 22 42 2 4 28 1 1 7 554
4,3 l , i 0,8t 1,0 0,06 0,11 1,5 0,33 0,66 0,06 0,16 6,3 6,i 5,2 8,6 1,9 l,v 2,:< 0,n 0,22 1,5 __ 0,06 0,06 0,39 30,6

2579 658 694 7ftfi1 »1 98 485 85 324 10 193 4417 4089 2938 3567 782 390 900 40 31 797 31 7 5 407 17371
5,3 -1,4 1,4 l,6j 0,06 0,20 1,0 0,18 0,67 0,02 0,40 9,i 8,4 6,1 7,4 1,6 0,80 1,9 0,08 0,06 1,6 0,06 0,oi 0,oi 0,84 35,8
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64"
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Gardekorps
Summe des 
Sommer- 
halbjahres

44577
A

870
19,5

671
15,i

17
0,36

39
0,87

13
0,29

8
0,18

39
0,87

— 29
0,65

10
0,22

35
0,79

363
8,1

— 158
3,5

8
0,18

— 126
2,8

1226
27,5

1016
22,8

121
2,7

83
1,9

298
6,7

52
1,2

I. Armee
korps

Summe des 
Sommer
halbjahres

32110
A

358
l l , i

214
6,7

— 7
0,22

3
0.09

1
0,03

4
0,12

13
0,40

— 43
1,3

6
0,19

32
1,0

16
0,50

1
0,03

113
3,5

5
0,16

4
0,12

57
1,8

1004
31,2

749
23,3

176
5,5

67
2,1

137
4,3

28
0,87

II. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
25909

0Uff
312
12,o

205
7,9 _

4
0,16

10
0,39

8
0,31

5
0,19

10
0,39

— 16
0,62

5
0,19

25
0,96

4
0,15

— 85
3,3

8
0,31

2
0,08

51
2,o

829
32,o

623
24,o

126
4,9

67
2,6

160
6,2

30
1,2

III. Armee- 
i korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
23805

A
226
9,5

108
4,5

— 2
0,08

5
0,21

4
0,17

3
0,13

7
0,29

— 6
0,25

3
0,13

28
1,2

2
0,08

— 92
3,9

12
0,60 _ 37

1,6
518
21,8

388
16,3

80
3,4

43
1,8

122
5,i

23
0,97

IV. Armee
korps

Summe das 
Sommer

halbjahres
22363

A
182
8,i

73
3,3 _

4
0,18

8
0,36

5
0,22

2
0,09

11
0,49

3
0,13

1
0,04

15
0,67

1
0,04 _

96
4,3

2
0,09 _ 46

2 ,i
479
21,4

361
16,1

81
3,6

34
1,5

128
5,7

17
0,76

V. Annee- 
! korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
25361

A
267
10,5

98
3,5 _

6
0,24

10
0,39

3
0,12

6
0,24

5
0,20

— 16
0,63

1
0,04

20
0,79

26
1,0 _

143
5,6

8
0,32

1
0,04

62
2,5

714
28,2

574
22,6

79
3,i

56
2,2

190
7,5

38
1,5

VI. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
26534

A
205
7,7

90
3,4

— 5
0,19

4
0,15

10
0,38

— 7
0,26

— 25
0,94

2
0,08

27
1,0

6
0,23

— 74
2,8

3
0,11

16
0,60

86
3,2

695
26,2

571
21,5

56
2,i

58
2,«

183
6,9

62
2,9

VII. Armee
korps

Summe des 
Soramer- 

halbjahres
26996

A
334
12,4

187
6,9 z 5

0,19
3

0 ,ii
— 8

0,29
12

0,44
— 32

1,2
— 31

l , i
74
2,7

— 126
4,7

2
0,07

2
0,07

58
2,i

812
30,i

693
25,7

70
2,6

46
1,7

139
5,i

23
0,M

VIII. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
28002

A
280
10,o

120
4,3

— 9
0,32

2
0,07

2
0,07

— 17
0,61

27
0,%

6
0,21

23
0,82

3
0 ,u

— 130
4,6

5
0,18

— 57
2,o

788
28,1

652
23,3

79
2,8

48
1,7

218
7,8

29
l,o

IX. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
25289

0T)0
247
9,8

129
5,i

— 8
0,32

15
0,59

12
0,47

9
0,36

15
0,59

— 11
0,43

3
0,12

16
0,63

1
0,04

— 92
3,6

1
0,04

2
0,08

46
1,8

579
22,9

403
15,9

122
4,8

53
2,1

119
4,7

18
0,71

X. Armee
korps

Snmme des 
Sommer- 

halbjahres
22254

A
260
11,7

149
6,7

— 3
0,13

12
0,54

2
0,09

29
1,3

13
0,58

— 6
0,27

12
0,54

29
1,3

7
0,31

— 77
3,6

11
0,49

6
0,27

32
1,4

713
32,o

585
26,3

88
4,o

33
1,5

146
6,6

22
0,99

XI. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
205110 0 0

181
8,8

94
4,6

— 3
0,15

7
0,34

6
0,29

2
0,io

2
0,10

— 2
0,10

1
0,05

20
0,98

— — 67
3,3

8
0,39

— 60
2,9

544
26,5

445
21,7

52
2,5

43
2,1

164
8,o

44
2,i

XII. (l.K.SO 
Armeekorps

Summe des 
Sommer

halbjahres
20514
A

203
9,9

88
4,3

— 3
0,15

20
0,97

4
0,19

4
0,19

13
0,63

— 9
0,44

— 22
1,1

— 93
4,6

2
0,10

4
0,19

68
3,3

407
19,8

326
15,9

46
2,2

30
1,4

91
4,4

9
0,44

XIII. (K. W.) 
Armeekorps

Summe des 
Sommer- 

halbjahres
22248

iftr
345
15,5

165
7,4

— 6
0,27

13
0,58

30
1,3

9
0,40

24
l , i

— 2
0,09

2
0,09

29
1,3

— — 137
6,2

7
0,31

14
0,63

64
2,9

777
34,9

661
29,7

61
2,7

51
2,3

173
7,8

41
1,?

XIV. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
31711
A

410
12,9

193
6,1

— 18
0,57

18
0,57

10
0,32

15
0,47

13
0,41

— 19
0,60

5
0,16

42
1,3

— — 183
5,8

5
0,16

2
0,06

51
1,6

957
30,2

828
26,i

55
1,7

67
2,i

203
6,4

23
0,73

XV. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
30552
A

204
6,7

83
2,7

— 5
0,16

4
0,13

2
0,07

2
0,07

6
0,20

— 23
0,75

— 22
0,72

3
0,io

— 99
3,2

1
0,03

3
0,io

64
2,1

704
23,o

586
19,2

66
2,2

44
1,4

218
7,i

39
1,3

XVI. Armee
korps

Summe des 
Sommer

halbjahres
27247

0TT TT
269
9,9

129
4,7

1
0,04

6
0,22

1
0,04

3
0,n

13
0,48

— 55
2,0

5
0,18

26 — 
0,951 —

1
0,04

104
3,8

2
0,07

3
0 ,n

56
2,i

1003
36,8

878
32,2

79
2,9

43
1,6

203
7,6

11
0,40

XVII. Armee
korps

Summe des 
Sommer- 

halbjahres
29682

05 0
302
10,2

151
5,i

7
0,24

4
0,13

— 4
0,13

15
0,51

— 34
l , i

22
0,74

24
0,81

1
0,03

— 123
4,i

7
0,24

1
0,03

52
1,8

707
23,8

520
17,5

125
4,2

56
1,9

133
4,5

25
0,84

XVIII.
Armeekorps

Summe des 
Sommer- 

halbjahies
26397
A

226
8,6

100
3,8

—
—

2
0,ofi --

3
0,n

4
0,15

10
0,38

10
0,36

4
0,15

26
0,981j --

1
0,04

99
3,e

6
0,28

2
0,08

91
3,4

865
32,8

758
28,7

52
2,o

49
1,9

145
5,5

50
1,9

XIX.(2.K.S.)
Armeekorps

Summe des 
Sommer

hai bjahreR
20747

0
183
8,8

66
3,s _

4
0,19

8
0,39

1
0,06

2
0,to

14
0,67

13
0,63

1
13 7 

0,63 0,34
106
5,i

3
0,t4

1
0,05

55
2,7

461
22,2

346
16,7

co 130
6,3

23
l , i

Armee
Summe des 

Sommer
halbjahres

532809
A

5864
11,0

3113
5,6

119
0,22

191
0,36

! 117 119
j 0,221 0,22

259 
| 0,4«

381 88 
0,72 0,17

505: 514 
0,96 0,9«

3
0,oi

2196
4,i

106
0,20

63
0,12

1219
2,3

14782
27,7

11963 1701 
22,5 3,2

993
l , 9

1 3300 
6,2

607
1,1
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2593 918 557• 757 24 97 434 72 308 4 245 3075 2809 1458 2744 794 298 662 25 15 670 18 7 2 183 13664
58,2 20,6 12,5 17,o 0,54 2,2 9,7 1,6 6,9 0,09 5,5 69,o 63,o 32,7 61,6 17,8 6,7 14,9 0,56 0,34 15,o 0,40 0,16 0,04 4,i 306,5

909 361 227 159 12 39 231 53 210 12 185 2062 1895 1177 1882 435 266 443 27 8 389 15 3 2 162 8416
28,3 11,2 7,i 5,0 0,37 1,2 7,2 1,7 6,5 0,37 5,8 64,2 59,o 36,7 58,6 13,5 8,3 13,8 0,84 0,25 12,i 0,47 0,09 0,06 5,o 262,1

1053 421 286 1471 7 37 177 55 187 4 155 2115 1912 1045 1640 455 64 435 15 5 438 14 6 3 79 7846
40,6 16,3 11,0 5,7 0,27 1,4 6,8 2,i 7,2 0,15 6,o 81,6 73,8 40,3 36,3 17,6 2,5 16,8 0,58 0,19 16,9 0,54 0,23 0,12 3,o 302,8

726 300 207 113 5 34 181 38 110 1 120 1280 1159 865 1231 383 107 315 8 6 262 16 8 3 54 5512
30,5 12,6 8,7 4,7 0,21 1,4 7,6 1,6 4,6 0,04 5,o 53,8 48,7 36,3 51,7 16,i 4,5 13,2 0,34 0,25 11,0 0,67 0,34 0,13 2,3 231,5

713 259 161 162 5 35 105 23 129 1 114 1551 1386 695 1581 376 144 513 10 9 379 20 7 6 55 5820
31,9 11,6 7,2 7,2 0,22 1,6 4,7 1,0 5,8 0,04 5,i 69,4 62,o 31,i 70,7 16,8 6,4 22,9 0,45 0,40 16,9 0,89 0,31 0,27 2,5 260,3

1604 376 426 511 10 41 130 33 199 10 118 1779 1587 1002 1623 557 49 334 10 8 444 5 2 1 78 7809
63,2 14,8 16,8 20,i 0,39 1,6 5,i 1,3 7,8 0,39 4,7 70,i 62,6 39,5 64,o 22,o 1,9 13,2 0,39 0,32 17,5 0,20 0,08 0,04 3,i 307,9

958 268 294 150 11 44 220 50 169 4 135 1569 1393 775 1462 507 77 334 17 13 347 37 2 2 96 6599
36,1 10,i 11,1 5,7 0,41 1,7 8,3 2,1 6,4 0,15 5,i 59,i 52,5 29,2 55,1 19,1 2,9 12,6 0,64 0,49 13,1 1,4 0,08 0,08 3,6 248,7

1578 536 469 388 15 43 215 43 183 1 134 1895 1725 875 1820 473 72 438 13 12 419 1 3 1 82 8171
58,5 19,9 17,4 14,4 0,56 1,6 8,o 1,6 6,8 0,04 5,o 70,2 63,9 32,4 67,4 17,5 2,7 16,2 0,48 0,44 15,5 0,04 §,u 0,04 3,o 302,7

1706 529 445 509 9 54 213 49 233 1 135 2293 2052 827 1973 592 112 472 19 9 489 14 3 1 171 8951
60,9 18,9 15,9 18,2 0,32 1,9 7,6 1,7 8,3 0,04 4,8 81,9 73,3 29,5 70,5 21,1 4,o 16,9 0,68 0,32 17,5 0,50 0,n 0,04 6,1 319,6!

772 333 202 124 6 43 216 32 112 2 97 1505 1374 809 1254 344 88 293 18 8 309 3 4 1 21 5824
30,5 13,2 8,o 4,9 0,24 1,7 8,5 1,3 4,4 0,08 3,8 59,5 54,3 32,o 49,6 13,6 3,5 11,6 0,71 0,32 12,2 0,12 0,16 0,04 0,83 230,3;

1001 410 162 283 6 37 148 41 124 4 70 1625 1492 788 1099 334 101 279 16 10 250 17 2 1 103 6148;
45,o 18,4 7,3 12,7 0,27 1,7 6,7 1,8 5,6 0,20 3,1 73,o 67,o 35,4 49,4 15,o 4,5 12,5 0,71 0,45 11,2 0,76 0,09 0,04 4,6 276,8

851 252 290 149 4 59 130 29 186 2 93 1756 1584 962 1676 429 78 438 10 8 402 3 2 1 69 6733
41,5 12,3 14,1 7,3 0,20 2,9 6,3 1,4 9,i 0,io 4,5 85,6 77,2 46,9 81,7 20,9 3,8 21,4 0,49 0,39 19,6 0,15 0,io 0,05 3,4 328,3

685 248 134 159 5 49 297 65 125 2 86 1185 1083 856 1226 252 47 237 17 8 339 2 3 3 37 5318
33,4 12,i 6,5 7,8 0,24 2,4 14,5 3,2 6,i 0,io 4,2 57,8 52,8 41,7 59,8 12,3 2,3 11,6 0,63 0,39 16,5 0,io 0,15 0,15 1,8 259,2

1167 423 214 253 12 50 83 31 134 — 85 1627 1490 953 1736 389 59 611 16 14 371 74 2 2 130 732652,5 19,o 9,6 11,4 0,54 2,2 3,7 1,4 6 ,o — 3,8 73,i 67,o 42,8 78,o 17,5 2,7 27,5 0,72 0,63 16,7 3,3 0,09 0,09 5,8 329,3
1335 559 259 243 11 73 191 34 200 1 169 2200 1989 1073 1987 505 91 562 20 8 502 20 3 3 61 8913
42,i 17,6 8,2 7,6 0,35 2,3 6,o l,i 6,3 0,03 5,3 69,4 62,7 33,8 62,7 15,9 2,9 17,7 0,63 0,25 15,8 0,63 0,09 0,09 1,9 281,o

1166 410 243 350 13 59 290 31 171 1 165 2085 1894 809 1598 493 70 418 14 9 428 20 4 2 109 7646
38,2 13,4 8,o 11,5 0,43 1,9 9,5 1,0 5,6 0,03 5,4 68,2 62,o 26,5 52,3 16,i 2,3 13,7 0,46 0,29 14,o 0,65 0,13 0,07 3,6 250,3

1866 450 547 646 18 61 219 54 237 10 179 2580 2264 1094 1856 484 62 508 11 14 514 5 3 1 68 969468,5 16,5 20,i 23,7 0,66 2,2 8,o 2,o 8,7 0,37 6,6 94,7 83,i 40,2 68,i 17,8 2,3 18,6 0,40 0,51 18,9 0,18 0,ii 0,04 2,5 355,b

774 250 216 182 17 50 201 43 207 18 161 1643 1484 864 1421 385 85 365 14 8 377 8 2 1 64 658126,1 8,4 7,3 6,i 0,5? 1,7 6,8 1,4 7,o 0,61 5,4 55,4 50,o 29,i 47,9 13,o 2,9 12,3 0,47 0,27 12,7 0,27 0,07 0,03 2,2 221,7
1180 393 329 239 13 55 145 46 163 1 135 1977 1800 803 1750 443 112 462 20 9 386 2 8 4 124 766744,7 14,9 12,5 9,i 0,49 2,1 5,5 1,7 6,2 0,04 5,i 74,9 68,2 30,4 66,3 16,8 4,2 17,5 0,76 0,34 14,6 0,08 0,30 0,15 4,7 290,4
822 238 159 224 6 29 253 73 134 2 102 1222 1103 721 1361 268 91 344 15 12 307 1 4 4 48 5525,39,6 11,5 7,7 10,1 0,29 1,4 12,2 3,5 6,5 0,10 4,9 58,9 53,2 34,8 65,6 12,9 4,4 16,6 0,72 0,58 14,8 0,06 0,19 0,19 2,3 266,3j

23459 7934l5827 5748 209 989 4079 901 3521 81 2683 37024* 33475 18451 32920 8898 2073 8463 315 193 8022 295 78 44 1794 150163'44,o 14, »| 10,9 10,8 0,39 1,9 7,7 1,7 6,6 0,15 5,o 69,5 62.8 34,6 61,8 16,7 3,9 15,9 0,59 0,36 15,1 0,55 0,15 0,08 3,4 281,8

1



6. Die Krankheitsgruppen u. s. w. in ihrem Ter-
72*

Gruppe 1. Gruppe
II.

Gruppe III. Gruppe IV.
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No
. 1

H
er

zk
ra

nk
he

ite
n

Gardekorps
Jahres

summe 44230
A

1659
37,5

1258
28,4

— 73
1,7

56
1,3

28
0,63

15
0,34

76
1,7

— 40
0,90

15
0,34

81
1,8

364
8,2

2
0,05

319
7,2

14
0,32 z 253

5,7
3866
87,4

3377
76,4

300
6,8

170
3,8

653
14,8

198
4,4

I. Armee
korps

Jahres
summe

31763
00

1001
31,5

698
22,o

24
0,76

8
0,25

22
0,69

12
0,38

37
1,2 z 126

4,o
9

0,28
82
2,6

19
0,60

1
0,03

241
7,6

15
0,47

4
0,13

140
4,4

2420
76,2

1911
60,2

361
11,4

130
4,1

268
8,4

62
2,o

II. Armee
korps

Jahres
summe

25808
A

745
28,9

523
20,3

— 20
0,77

25
0,97

38
1,5

8
0,31

32
1,2

— 27
1,0

7
0,27

57
2,2

6
0,23

— 172
6,7

21
0,81

2
0,08

122
4,7

2321
89,9

1908
73,9

266
10,3

121
4,7

293
11,4

75
2,9

III. Armee
korps

Jahres
summe

23547
A

611
25,9

360
15,3 _

14
0,59

18
0,76

26
l,i

8
0,34

21
0,89

— 16
0,68

4
0,17

51
2,8

2
0,08

— 197
8,4

24
1,0

— 125
5,3

1480
62,9

1209
51,3

175
7,4

85
3,6

224
9,5

42
l,8

IV. Armee
korps

Jahres
summe

22378
A

517
23,1

291
13,o

— 14
0,63

21
0,94

18
0,80

10
0,45

23
1,0

— 15
0,67

2
0,09

48
2,1

1
0,04

— 193
8,6

7
0,31 — 118

5,3
1502
67,i

1273
56,9

156
7,o

61
2,7

251
11,2

40
1,8

V. Armee
korps

Jahres
summe

25483
A

688
27,o

346
13,6

— 21
0,82

17
0,67

39
1,5

9
0,35

22
0,86

— 28
l,i

1
0,04

49
1,9

26
1,0

— 279
10,9

14
0,55

1
0,04

152
6,o

2822
110,7

2462
96,6

235
9,2

110
4,3

405
15,9

109
4,3

VI. Armee
korps

Jahres
summe

26309
A

608
23,1

373
14,2

— 9
0,34

14
0,53

26
0,99

3
0,n

16
0,61

— 40
1,5

5
0,19

59
2,2

6
0,23

— 178
6,8

7
0,27

16
0,61

196
7,4

2343
89,i

2032
77,2

169
6,4

118
4,5

351
13,3

136
5,«

VII. Armee
korps

Jahres
summe

26686
0

0T7

1088
40,8

820
30,7 z

11
0,41

15
0,56

4
0,15

9
0,34

26
0,97 _

52
1,9

1
0,04

66
2,5

75
2,8

2
0,08

222
8,3

7
0,26

2
0,07

128
4,8

2568
92,2

2299
86,2

166
6,2

90
3,4

344
12,9

82
3,1

VIII. Armee
korps

Jahres
summe

27669
A

741
26,8

429
15,5

— 20
0,72

10
0,36

43
1,6

4
0,14

33
1,2

— 109
3,9

6
0,22

42
1,5

3
0,n

— 249
9,o

15
0,54 _ 146

5,3
2440
88,2

2123
76,7

184
6,7

108
3,9

441
15,9

81
2 ,9

IX. Armee
korps

Jahres
summe

25046
0

TTff

748
29,9

501
20,o

— 33
1,3

49
2,o

45
1,8

51
2,o

42
1,7

— 17
0,68

5
0,20

40
1,6

1
0,04

— 192
7,7

7
0,28

2
0,08

128
5,i

1988
79,4

1621
64,7

259
10,3

88
3,5

243
9,7

38
1,5

X. Armee
korps

Jahres
summe

22066
0

"<TT>

512
23,2

313
14,2

— 10
0,45

15
0,68

14
0,63

68
3,i

25
l,i

— 11
0,50

16
0,73

52
2,4

8
0,36

— 138
6,3

15
0,68

6
0,27

113
5,i

2003
90,8

1747
79,2

169
7,7

75
3,4

254
11,5

63
2,9

XI. Armee
korps

Jahres
summe

20407
A

676
33,1

492
24,1 z

22
1,1

22
1,1

18
0,88

8
0,39

15
0,74 _

13
0,64

2
0,10

41
2,o _

— 143
7,o

18
0,88

— 134
6,6

2135
104,6

1916
93,9

120
5,9

88
4,3

357
17,5

113
5,5

XII. (l.K.S.) 
Armeekorps

Jahres
summe

20193
A

640
31,7

364
18,0

— 19
0,9)

66
3,3

11
0,54

9
0,45

29
1,4

— 11
0,54

— 43
2,i

1
0,05

— 227
11,2

4
0,20

4
0,20

144
7,i

2073
102,7

1828
90,5

162
8,o

73
3,6

200
9,9

39
l,»

XIII. (K. W.) 
Armeekorps

Jahres
summe

21880
A

1038
47,4

644
29,4

— 36
1,6

23
l,i

57
2,6

24
1,1

42
1,9

— 6
0,27

4
0,18

51
2,8

— 1
0,05

329
15,o

14
0,64

14
0,64

143
6,5

2014
92,o

1786
81,6

118
5,4

100
4,6

340
15,5

77

XIV. Armee
korps

Jahres
summe

311070T5 xr
829
26,6

413
13,3

— 44
1,4

57
1,8

11
0,35

21
0,68

26
0,84

— 37
1,2

5
0,16

66
2,i

— — 344
11,1

12
0,39

2
0,06

168
5,4

2550
82,o

2290
73,6

118
3,8

126
4,i

483
15,5

101
3,2

XV. Armee
korps

Jahres
summe

31074
0ISO

590
19,o

346
11,1

— 15
0,48

9
0,29

6
0,19

6
0,19

22
0,71

— 98
3,2

1
0,03

47
1,5

3
0,io

— 190
6,i

6
0,19

3
0,io

178
5,7

2026
65,2

1755
56,5

167
5,4

81
2,6

492
15,8

125
4,o

XVI. Armee
korps

Jahres
summe

27239
A

589
21,6

280
10,3

— 7
0,26

6
0,22

9
0,33

20
0,73

23
0,84

— 91
3,3

5
0,18

57
2,1

— &
0,18

242
8,9

10
0,37

3
0,n

110
4,o

2435
89,4

2173
79,8

175
6,4

71
2,6

426
15,6

52
1,9

XVII. Armee
korps

Jahres
summe

29384
A

771
26,2

440
15,o

17
0,58

12
0,41

3
0,io

7
0,24

39
1,3 -

50
1,7

24
0,82

61
2,1

3
0,io _

288
9,8

14
0,48

1
0,03

131
4,5

1707
58,1

1309
44,5

279
9,5

104
3,5

244
8,3

58
2,o

XVIII.
Armeekorps

Jahres
summe

25992
A

531
20,4

262
10,i

—
1
! 8

0,31
2

0,08
12

0,46
8

0,31
22

0,85
— 15

0,58
4

0,15
48
1,8

— 6
0,23

216
8,3

9
0,35

2
0,08

197
7,«

2621
100,8

2395
92,i

128
4,9

79
3,o

381
14,7

132
5,i

XIX.(2.K.S.)
Armeekorps

Jahres
summe

20228
A

462
22,8

198
9,8 _

9
0,44

21
l,o

12
0,59

12
0,59

28
1,4

— 23
l,v

— 34
1,7

7
0,35

— 237
11,7

7
0,35

1
0,05

131
6,5

1939
95,9

1689
83,5

192
9,5

46
2,3

299
14,8

63
3,i

Armee Jahres
summe

528489
O°0

15044
28,5

9351
17,7 —

426
0,81

466
0,88

442
0,84

312
0,59

599
l.i —

825
1,6

116
0,22

1076
2,o

525
0,99

17
0,03

4596
8,7

240
0,45

63
0,12

2957
5,6

45253
85,6

[89103
74,0

3899
7,4

1924
3,6

6949
13,1

1681
3,2



7 3 *

hältnis zur Iststärke der einzelnen Armeekorps.
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Gruppe VII. Gruppe VIII. Gruppe
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XIV.

Zur

Be

obach

tung

198

Summe

des

Zu

ganges

1-198

Krank

heiten

der

Ernäh

rungs

organe

80-10i SS 
M

an
de

len
tzü

nd
un

g

g 
Ak

ute
r 

M
ag

en
ka

tar
rh

 
w 

| 
o,

1 
» ö

2 
A

ku
ter

 
D

ar
m

ka
tar

rh
 

co 
1 

a

2 
K

ata
rrh

ali
sc

he
 

Ge
lbs

uc
ht 

*̂ Vene

rische

Krank

heiten

112-117 E 
K

on
sti

tu
tio

ne
lle

 
Sy

ph
ilis

 
o 

^

Augen

krank

heiten

118-134 Eo®
 

an
ste

ck
en

de
 

! o 
£*

 
io 

i 
: 3 

■

Krank

heiten

der

äufseren

Be

deckun

gen

140-148

da
von

bOe
9T)ö

:9(S3
fla><nX>a>
£<U_bc
'SN

144-
146

Me

cha

nische

Ver

letzun

gen

163-192

1.

e- a> fl bc v fl bo 9 fls  JsjS a> « fc £ O)gsi
o*
165-

167

K
no

ch
en

br
üc

he
 

:
to 

I

3.

c£>boflg
o3s]
S0>
> 

180 u. 
181

lavon

4.

inbßfl
9Mfla>
fcID

182— 
184

5.

fla>■Ö
g9
*
<22
9

Mo«3

185 Lg
 

H
ie

b-
,S

ch
ni

tt-
,S

tic
h-

,R
ifs

-, 
® 

i 
Qu

ets
ch

- 
und

 
Bi

fsw
un

de
n 

•
- 

An
de

re 
W

un
de

n 
un

d 
* 

Ve
rle

tzu
ng

en
 

•'*

Andere

Krank

heiten

193 197
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5234 2544 1034 926 49 214 896 156 671 10 579 6597 6001 2949 5462 1628 415 1398 60 27 1377 62 20 5 40L 29454
118,3 57,5 23,4 20,9 l,i 4,8 20,3 3,5 15,2 0,23 13,1 149,2 135,7 66,7 123,5 36,8 9,4 31,6 1,4 0,61 31,i 1,4 0,15 0,11 9,i 665,9

2211 1141 429 279 26 133 665 144 473 50 460 4319 3914 1959 3817 958 341 950 41 16 927 24 11 6 321 18198
69,6 35,9 13,5 8,8 0,82 4,2 20,9 4,5 14,9 1,6 14,5 136,o 123,2 61,7 120,2 30,2 10,7 29,9 1,3 0,50 29,2 0,76 0,35 0,19 10,1 572,9.'

2586 1304 571 300 17 104 425 106 470 23 369 4772 4314 2147 3790 1026 117 977 28 9 967 45 9 3 197 18350!
100,2 50,5 22,1 11,6 0,66 4,o 16,5 4,i 18,2 0,89 14,9 184,9 167,2 83,2 146,9 39,8 4,5 37,9 l,i 0,35 37,5 1.- 0,35 0,12 7,6 711,oj
1769 878 420 201 23 92 431 85 305 15 288 2734 2439 1603 2556 811 153 728 12 13 554 29 14 4 141 12373
75,1 37,3 17,8 8,5 1,0 3,9 18,3 3,<; 13,o 0,64 12,2 116,i 103,6 68,1 108,5 34,4 6,5 30,9 0,51 0,55 23,5 1,2 0,59 0,17 6;o 525,5

1597 730 304 240 13 101 288 65 307 12 259 3236 2870 1338 3136 792 211 977 24 15 810 38 18 15 162 12830
71,4 32,6 13,6 10,7 0,58 4,5 12,9 2,9 13,7 0,51 11,6 144,6 128,3 59,8 140,1 35,4 9,4 43,7 l , i 0,67 36,2 1,7 0,80 0,67 7,2 573,3

3503 1384 791 662 23 119 384 79 513 41 330 3997 3516 2084 3882 1383 84 848 20 11 949 13 9 2 240 19128
137,5 54,3 31,o 26,o 0,90 4,7 15,i 3,i 20,1 1,6 12,9 156,8 138,0 81,8 152,3 54,3 3,3 33,3 0,78 0,43 37,2 0,5i 0,35 0,08 9,4 750,6

2340 833 604 303 26 103 463 92 427 13 303 3511 3152 1555 3324 1115 135 814 31 17 771 72 7 6 239 15770
88,9 31,7 23,o 11,5 0,99 3,9 17,6 3,5 16,2 0,49 11,5 133,5 119,8 59,i 126,3 42,4 5,1 30,9 1,2 0,65 29,3! 2,7 0,27 0,23 9,i 599,4

3110 1436 760 500 30 105 419 74 410 4 313 4071 3641 1749 3485 879 122 873 33 19 867 4 7 2 233 18030
116,5 53,8 28,5 18,7 1,1 3,9 15,7 2,8 15,4 0,15 H,7 152,6 136,4 65,5 130,6 32,9 4,6 32,7 1,2 0,71 32,5 0,15 0,26 0,07 8,7 675,6

3779 1558 912 790 30 123 456 89 500 6 331 5308 4704 1797 4058 1222 195 1014 36 15 985 21 8 1 339 20467
136,6 56,3 33,o 28,6 l , i 4,4 16,5 3,2 18,i 0,22 12,o 191,8 170,o 64,& 146,7 44,2 7,o 36,6 1,3 0,54 35,6 0,76 0,29 0,04 12,3 739,7

2153 1302 357 222 13 109 490 74 335 9 242 3240 2910 1705 2494 704 153 613 29 13 607 24 10 3 91 13976
86,o 52,o 14,3 8,9 0,52 4,4 19,6 3j0 13,4 0,36 9,7 129,4 116,2 68,1 99,6 28,1 6,1 24,5 1,2 0,52 24,2 0,96 0,40 0,12 3,6 558,o

2082 1095 320 378 17 88 320 82 278 7 199 3502 3203 1380 2225 677 147 578 27 14 494 32 8 2 228 13192
94,4 49,6 14,5 17,i 0,77 4,o 14,5 3,7 12,6 0,32 9,o 158,7 145,2 62,5 100,8 30,7 6,7 26,2 1,2 0,63 22,4 1,5 0,36 0,09 10,3 597,8

2272 955 625 279 13 135 263 57 449 3 245 4259 3829 1854 4153 943 132 953 23 13 1315 4 4 1 206 17142
111,3 46,8 30,6 13,7 0,64 6,6 12,9 2,8 22,o 0,15 12,o 208,7 187,6 90,9 203,5 46,2 6,5 46,7 1,1 0,64 64,4 0,20 0,20 0,05 10,i 840,o
2103 1111 262 360 17 115 629 118 258 4 227 2730 2483 1672 2473 577 97 537 28 19 691 4 9 5 116 13389104,i 55,o 13,o 17,8 0,84 5,7 31,i 5,8 12,8 0,20 11,2 135,2 123,o 82,8 122,5 28,6 4,8 26,6 1,4 0,94 34,2 0,20 0,45 0,i>5 5,7 663,i
3004 1532 359 518 25 105 214 65 282 1 237 3791 3532 1654 3778 826 129 1359 27 22 781 193 4 4 362 16966137,3 70,o 16,4 23,7 1,1 4,8 9,8 3,o 12,9 0,05 10,8 173,3 161,4 75,6 172,7 37,8 5,9 62,1 1,2 1,0 35,7 8,8 0,18 0,18 16,5 775,4
3140 1586 572 421 45 159 411 98 439 3 376 5073 4601 2136 4124 1036 171 1157 38 181040 60 16 6 262 20166100,9 51,o 18,4 13,5 U 5,i 13,2 3,2 14,i 0,io 12,1 163,i 147,9 68,7 132,6 33,3 5,5 37,2 1,3 0,58 33,4 1,9 0,51 0,19 8,4 648,3
2668 1259 470 530 32 156 707 88 425 6 390 4719 4240 1754 3366 1027 137 908 34 16 834 65 15 4 371 1785785,9- 40,5 15,1 17,i 1,0 5,o 22,8 2,8 13,7 0,19 12,6 151,9 136,4 56,4 108,8 33,i 4,4 29,2 1,1 0,51 26,8 2,1 0,48 0,13 11,9 574,7
3534 1357 911 807 40 121 527 106 510 35 442 5496 4825 1904 3570 927 130 960 22 20 1013 9 5 3 160 19829129,7 49,8 33,4 29,6 1,5 4,4 19,3 3,9 18,7 1,3 16,2 201,8 177,1 69,9 131,i 34,o 4,8 35,2 0,81 0,73 37,2 0,33 0,18 0,u 5,9 728,o
1761 784 420 283 32 116 489 101 468 64 343 3245 2888 1494 3016 821 137 870 29 11 763 25 10 6 140 1393559,9 26,7 14,3 9,6 1,1 3,9 16,6 3,4 15,9 2,2 11,7 110,4 98,3 50,8 102,6 27,9 4,7 29,6 0,99 0,37 26,o 0,85 0,34 0,20 4,8 474,2
2991 1391 618 394 30 124 317 75 442 4 390 4369 3940 1790 3728 926 193 1054 44 14 826 6 24 6 305 18210115,i 53,5 23,8 15,2 1,2 4,8 12,2 2,9 17,o 0,15 15,0 168,1 151,6 68,9 143,4 35,6 7,4 40,6 1,7 0,54 31,8 0,23 0,92 0,23 11,7 700,6
2216 1019 317 423 18 119 599 159 332 5 315 3059 2748 1422 2810 576 133 705 37 16 685 3 11 10 197 13911109,0 50,4 15,7 20,9 0,89 5,9 29,6 7,9 16,4 0,25 15,6 151,2 135,9 70,3 138,9 28,5 6,6 34,9 1,8 0,79 33,9 0,15 0,54 0,49 9,7 687,7

54053 25199 1105618816 519 2441 9393 1913 8294 315 6638 82028 73750 35946 69247 18854 3332 18273 623 318' 17256 733 219 94 4711 343173
102,3 47,7 20,9 16,7 0,98 4,6 17,8 3,6 15,7 0,60 12,6 155,2 139,5 68,o 131,o 35,7 6,3 34,6 1,2 0,60j 32,7 1,4 0,41 0,18 8,9 649,3

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1000/01. II. Teil. 10
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7. Die im Lazarett und Revier vor gekommenen Erkrankungen in ihrem Verhältnis
zur Jahres-Iststärke und den Diensttagen.

a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke.

Armeekorps Iststärke Diensttage

Zug

in
absoluten

Zahlen

ang

auf
Tausend

der
Iststärke

Im ganzen 
sind 

behandelt 
einschl. 

des 
gewesenen 
Bestandes

Behänd'

im
ganzen

ungstage

durch
schnittlich 
für jeden 
Kranken

Täglich
waren
krank

Mann

Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage

Von
lOOOMann

der
Iststärke

waren
täglich
krank

Auf einen 
Krank- 
heitstag 
kommen 
Dienst

tage

G ard ek o rp s .............................. 44230 16143950 29454 665,9 29978 453940 15,1 1243,7 10,3 28,1 35,6

I. Armeekorps . . . . 31763 11593495 18198 572,9 18590 298958 16,i 819,i 9,4 25,8 38,8

II. Armeekorps . . . . 25808 9419920 18350 711,0 18674 250467 13,4 686,2 9,7 26,6 37,6

III. Armeekorps . . . . 23547 8594655 12373 525,5 12687 183918 14,5 503,9 7,8 21,4 46,7

IV. Armeekorps . . . . 22378 8167970 12830 573,3 13058 174622 13,4 478,4 7,8 21,3 46,«

V. Armeekorps . . . . 25483 9301295 19128 750,6 19399 236278 12,2 647,3 9,3 25,4 39,4

VI. Armeekorps . . . . 26309 9602785 15770 599,4 16152 246656 15,3 675,8 9,4 25,7 38,9

VII. Armeekorps . . . . 26686 9740390 18030 675,6 18330 236043 12,9 646,7 8,8 24,2 41,3

VIII. Armeekorps . . 27669 10099185 20467 739,7 21001 275896 13,1 755,9 10,o 27,3 36,6

IX. Armeekorps . . . . 25046 9141790 13976 558,o 14261 202535 14,2 554,9 8,1 22,2 45,1

X. Armeekorps . . . . 22066 8054090 13192 597,8 13443 189709 14,1 519,8 8,6 23,6 42,4

XI. Armeekorps . . . . 20407 7448555 17142 840,o 17387 204191 11,7 559,4 10,0 27,4 36,5

XII. (1. K. S.) Armeekorps 20193 7370445 13389 663,1 13642 196433 14,4 538,2 9,7 26,7 37,5

XIII. (K. W.) Armeekorps . 21880 7986200 16966 775,4 17252 231002 13,4 632,9 10,6 28,9 34,6

XIV. Armeekorps . . . . 31107 11354055 20166 648,3
58i)

20483 279975 13,7 767,i 9,0 24,7 40,6

XV. Armeekorps . . . . 31074 11342010 17857 574,7
lli)

18279 316705 17,3 867,7 10,2 27,9 35,8

XVI. Armeekorps . . . . 27239 9942235 19829 728,o 20319 281298 13,8 770,4 10,3 28,3 35,3

XVII. Armeekorps . . . . 29384 10725160 13935 474,2 14313 246075 17,2 674,2 8,4 22,9 43,6

XVIII. Armeekorps . . . . 25992 9487080 18210 700,6 18523 226704 12,2 621,i 8,7 23,9 41,8

XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 20228 7383220 13911 687,7 14164 194504 13,7 532,9 9,6 26,3 38,0

Armee . . 528489 192898485 343173 649,3 349935 4925909 14,1 13495,6 9,3 25,5 39,2

*) Siehe Anmerkung ') auf Seite 16*.
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke.

Zugang Im ganzen 
sind O rt der

Behandlungstage Täglich Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage

')

Von
lOOOMann Auf einen

Armeekorps O rt d er B e h a n d lu n g in
absoluten 
Zahlen j

auf
Tausend

der
Iststärke

behandelt
einschl.

des
gewesenen
Bestandes

B e

h a n d lu n g
im

ganzen

für
jeden

Kranken
*)

waren
krank

Mann
a)

der
Iststärke

waren
täglich
krank

0

Krank
heitstag
kommen
Dienst

tage

Gardekorps
L az are tt.........................
R e v i e r .........................
Lazarett und Revier

8557
18446
2451

193,5
417,o

55,4

8980
18533
2465

Lazarett . 

Revier .

317544

136396

27,7

7,4

870,o

373,7

7,2

3,1

19,7

8,4

50,8

118,4

I. Armeekorps
L azare tt.........................
R e v i e r .........................
Lazarett und Revier

7464
9334
1400

235,o
293,9

44,1

7793
9372
1425

Lazarett . 

Revier .

232477

66481

25,2

7,i

636,9

182,i

7,3

2,1

20,1

5,7

49,9

174,4

II. Armeekorps
Lazarett .........................
R e v i e r .........................
Lazarett und Revier

6099
10547

1704

236,3
408,7

66,o

6365
10596

1713

Lazarett . 

Revier .

179634

70833

22,2

6,7

492.1

194.1

7,o

2,7

19,i

7,5

52,4

133,o

III. Armeekorps
Lazarett .........................
Revier ....................
Lazarett und Revier

4506
6847
1020

191,4
290,8
43,3

4748
6896
1043

Lazarett . 

Revier . .

133323

50595

23,o

7,4

365,3

138,6

5,7

2,1

15,5

5,9

64,5

169,9

IV. Armeekorps
L az a re tt.........................
R e v i e r .........................
Lazarett und Revier

4553
7392
886

203,5
330,3

39,5

4734
7434

890

Lazarett . 

Revier .

128752

45870

22,9

6,2

352.7

125.7

5,8

2,0

15,7

5,6

63,4

178,i

V. Armeekorps
L azare tt.........................
R e v i e r .........................
Lazarett und Revier

4911
12368
1849

192,7
485,3
72,6

5091
12426
1882

Lazarett . 

Revier . .

149429

86849

21,4

7,0

409,4

237,9

5,9

3,4

16,1

9,3

62,2 ! 

107,i

VI. Armeekorps
L azare tt.........................
R e v i e r .........................
Lazarett und Revier

6224
8269
1277

236,6
314,3

48,5

6539
8307
1306

Lazarett . 

Revier . .

188682

57974

24,i

7,o

516,9

159,7

7.2

2.2

19,6

6,0

50,9

165,6

VII. Armeekorps
Lazarett .
Revier . . .  
Lazarett und Revier

4711
11764

1555

176,5
440,8

58,3

4930
11828

1572

Lazarett . 

Revier . .

154243

81800

23,7 

! 6,9

422,6

224,i

5,8

3,1

15,8

8,4

63,i

119,1

VIII. Armeekorps
Lazarett .........................
R e v i e r .........................

5718
12738

206,7
460,4

6132
12828

Lazarett . 192481 23,6 527,3 7,o 19,1 52,5

> Lazarett und Revier 2011 72,7 2041 Revier . . 83415 6,5 228,5 3,o 8,3 121,i

IX. Armeekorps
L azare tt.........................
R e v i e r .........................
Lazarett und Revier

4549
8070
1357

181,6
322,2

54,2

4745
8135
1381

Lazarett . 

Revier . .

139918

62617

22,8

7,7
11
i

383,3

171,6

5,6

2,5

15,3

6,9

65,3

146,0

l) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet.

10*



76*

Zugang Im ganzen 
sind O rt d er

Behandlungstage Täglich Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 

Krank
heitstage 

*)

Von 
1000Mann Auf einen 

Krank
heitstag 
kommen 
Dienst

tage
*)

Armeekorps O rt d e r B e h a n d lu n g in
absoluten
Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

behandelt
einschl.

des
gewesenen
Bestandes

B e

h a n d lu n g
im

ganzen

für
jeden

Kranken
*)

waren
krank

Mann
*)

der
Iststärke

waren
täglich
krank

*)

Lazarett . . 4535 205,5 4719 Lazarett . 133472 21,8 365,7 6,0 16,6 60,3
X. Armeekorps Revier . . 7268 329,4 7320•

Revier . . 56237 7,7 154,i 2,6Lazarett nnd Revier 1389 62,9 1404 7,o 143,2

XI. Armeekorps
Lazarett . . 
Revier . . 
Lazarett und

_._— 4473
11456
1213

219,2
561,4
59,4

4624
11494
1269

Lazarett . 123100 20,9 337,3 6,0 16,5 60,5

Revier Revier . . 81091 222,2 4,o 10,9 91,9

XII. (1. K. S.) Revier . . 
Lazarett und

_ 3864
8483
1042

191,4
420,i

51,6

4049
8536
1057

Lazarett . 138295 27,1 378,9 6,8 18,8 53,3
Armeekorps

Revier Revier . . 58138 6,8 159,3 2,9 7,9 126,8

XIII. (K. W.)
Lazarett . 4083 186,6 4323 Lazarett . 161023 28,3 441,2 7,4 20,2 49,6
Revier
Lazarett und

11511
1372

526,i
62,7

11553
1376

Armeekorps
Revier Revier . . 69979 6,i 191,7 3,2 8,8 114,o

XIV. Armeekorps
Lazarett . 

Lazarett und Revier

6340
12219
1607

203.8
392.8 

51,7

502) 6574 

62) 12277 
22) 1632

Lazarett . 

Revier .

190489

89486

23,2

7,3

521 ,<» 

245,2

6,1

2,9

16,8

7,9

59,c 

126,9

XV. Armeekorps
Lazarett . 
Revier
Lazarett und

6544
9850
1463

210,6
317,o

47,o

IO2) 6886 

i*) 9920 
1473

Lazarett . 237719 28,4 651,3 7,7 20,9 47,7

Revier Revier . . 78986 8,o 216,4 2,5 7,0 143,6

XVI. Armeekorps
Lazarett . . 
Revier . . 
Lazarett und

5394
12564

1871

198,0
461,3

68,7

5713
12689
1917

Lazarett . 186944 24,5 512,2 6,9 18,8 53,2

Revier Revier . . 94354 7,4 258,5 3,5 9,5 105,4

XVII. Armeekorps
Lazarett . 
Revier . . 
Lazarett und Revier

5335
7259
1341

181,6
247,o
45,6

5617
7308
1388

Lazarett . 

Revier . .

178321

67754

25,5

9,3

488.5

185.6

6,1

2,3

16,6

6,3

60,1

158,3

XVIII. Armeekorps
Lazarett . . 
Revier
Lazarett und

... .. _ 5311
11217

1682

204,3
431,6

64,7

5546
11277

1700

Lazarett . 148634 20,5 407,2 5,7 15,7 63,8

Revier Revier . . 78070 6,9 213,9 3,0 8,2 121,5

XIX. (2. K. S.)
Lazarett . . 
Revier . .

• ■ * • 3951
8838

195,3
436,9

4140
8888

Lazarett 132850 25,2 364,o 6,6 18,0 55,6
Armeekorps Revier . . 61654Lazarett und Revier 1122 55,5 1136 6,9 168,4 3,o 8,3 119,8

Armee
Lazarett . 
Revier

...... 107122
206440

202,7
390,6

112248
207617

Lazarett . 3447330 24,2 9444,7 6,5 17,9 56,0

Lazarett und Revier 29611 56,o 30070 Revier . . 1478579 7,i 4050,9 2,8 7,7 130,5

J) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazareltkranke verrechnet. 
2) Siehe Anmerkung ') auf Seite 16*.



8. Die Lazarett- und Kevierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 

Verhältnis zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art

des Abganges.
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Von den Erkrankten gingen zu Es sind behandelt (Bestand und Zugang)

Ist
dem Lazarett dem ßevier dem Lazarett 

und Revier S u m m e im Lazarett im Revier im Lazarett 
und Revier S u m m e

Truppengattungen
stärke

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en

in 
 ̂

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

rT
ru

pp
en

ga
ttu

ng

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en

in 
zu

r 
Is

ts
tä

rk
e 

de
rT

ru
pp

en
ga

ttu
ng

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en

in 
-fa 

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

rT
ru

pp
en

ga
ttu

ng

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en

in 
 ̂

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

rT
ru

pp
en

ga
ttu

ng

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en

in 
 ̂

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

rT
ru

pp
en

ga
ttu

ng

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en

in 
zu

r 
Is

ts
tä

rk
e 

de
rT

ru
pp

en
ga

ttu
ng

1
in 

ab
so

lu
te

n 
Za

hl
en

!

in 
zu

r 
Is

ts
tä

rk
e 

de
rT

ru
pp

en
ga

ttu
ng

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en
' 1

in 
ufo 

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

rT
ru

pp
en

ga
ttu

ng
 j

I n f a n te r ie .................... 337353 64694 191,8 127747 378,7 18768 55,6 211209 626,1 67948 201,4 128472 380,8 19017 56,4 215437 638,6
K a v a lle r ie .................... 58270 12625 216,7 23022 395,1 3073 52,7 38720 664,5 13222 226,9 23189 398,0

1
3128 53,7 39539 678,5

Feldartillerie . . . . 58783 13075 222,4 25089 426,8 3558 60,5 41722 709,8 13648 232,2 25199 428,7 3634 61,8 42481 722,7
Fufsartillerie . . . . 19410 4230 217,9 8721 449,3 1454 74,9 14405 742,1 4401 226,7 8753 451,o 1487 76,6

68,3

14641 . 754,3 

744,5
Pioniere, Eisenbahn- und 

Telegraphentruppen 18970 4015 211,6 8662 456,6 1190 62,7 13867 731,0 4220 222,5 8702 458,7 1201 14123
Luftschiffer-Abteilung . 176 34 193,8 66 375,0 17 96,6 117 664,8 34 193,2 66 375,o 17 96 jj 117 664,8

811,3

339.0

484.1

T r a in .............................. 7609 1602 210,5 4016 527,8 445 58,5 6063 796,8 1686 221,6 4039 530,8 448 58,9 6173
Ökonomiehandwerker . 4018 599 149,i 593 147,6 127 3M 1319 328,3 639 159,o 593 147,6

j ’ 
130 32.4 1362

Militärkrankenwärter . 1388 440 317,0 162 116,7 49 35,3 651 469,o 459 330,7 163 117,4 50 36,o 672
Landwehrstämme 5930 517 87,2 1066 179,8 116 19,6 1699 286,5 538 90,7 1082 182,5 120 20,2 1740 293,4
Bekleidungsämter . . 3180 726 228,3 1389 436,8 163 51,3 2278 716,4 761 239,3 1393 438,o 164 51,6 2318

78

728,9

292,1Oberfeuerwerkerschule . 267 21 78,7 52 194,8 1 3,7 74 277,2 25 93,6 52 194,8 1 3,7
Artillerie-Prüfungs-

Kommission 247 22 89,i 91 368,4 5 20,2 118 477,7 22 89,i 92 372,5 5 20,2 119 481,8
Unteroffizierschulen 3734 602 161,2 1755 470,o 168 45,o 2525 676,2 626 167,6 1768 473,5 173 46,3

117,7

2567 687.5
Kriegsschulen . . . . 603 62 102,8 704 1167,5 69 114,4 835 1384,7 65 107,8 710 1177,4 71 846 1403.0
Festungsgefängnisse. . 1748 479 274,o 1041 595,5 160 91,5 1680 961,1 518 296,3 1055 603,5 172 98,4 1745 998,3

Arbeiter-Abteilungen bz w. 
Disziplinär-Abteilung 412 385 934,5 400 970,9 58 140,8 843 2046,i 403 978,2 405 983,o 58 140,8 866 2101,9

Schlofsgarde- u. s. w. 
Kompagnie 140 3 21,4 29 207,1 1 7,i 33 235,7 5 35,7 29 207,1 1 7,1 35 250,o

I n v a l i d e n .................... 136 3 22,i 36 264,7 3 22,i 42 308,8 4 29,4 43 316,2 4 29,4 51 375,o
K adetten......................... 1987 2261 1137,9 330 166,i 1 0,50 2592 1304,5 2268 1141,4 331 166,6 1 0,50 2600 1308,5
Unteroffiziervorschulen 2220 442 199,1 1173 528,4 114 51,4 1729 778,8 457 205,9 1182 532,4 114 51,4 1753 789,6
Militär-Bäcker-Abtei

lungen 873 158 181,o 114 130,6 24 27,5 296 339,1 169 193,« 114 130,6 26 29,8 309 354,o
S onstige......................... 1035 127 122,7 182 175,8 47 45,4 356 344,o 130 125,6 185 178,7 48 46,4 363 350,7

Summe 528489 107122 202,7 206440 390,6 29611 56,o 343173 649,3 112248 212,4 207617 392,9 30070 56,9 349935 662,i
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24,3 7,o 14,o 197096 914,9 584,s 487 2,3 1,4 671 2,o 471 1,4 76 0,23 124 0,37 4854 14,4 2242 6,6 3584 10,6
24,7 7,4 14,5 36335 919,0 623,6 103 2,6 1,8 167 2,<» 99 1,7 28 0,48 « 0,69 480 8,2 529 9,i 757 13,o
24,a 7,2 14,1 39417 927,9 670,6 96 2,3 1,6 148 2,5 85 1,4 29 0,49 34 0,58 534 9,1 415 7,1 662 11,3
25,o 7,5 14,6 13497 921,9 695,4 41 2,8 2,1 58 3,0 39 2,0 10 0,53 9 0,46 275 14,2 132 6,8 249 12,8

26,5 6,8 14,4 13013 921.4 686,0 35 2,5 1,8 58 3,1 35 1,8 17 0,90 6 0,33 270 14,2 138 7,3 239 12,6

27,5 6,1 15,4 107 914,5 608,o — — — — — 1 5,7 2 11,4 4 22,7
26,8 7,7 14,3 5759 932,9 756,9 13 2,1 1,7 20 2,6 12 1,6 3 0,39 5 0,66 88 11,6 88 11,6 103 13,5
27,1 6,6 18,2 1192 875,2 296,7 4 2,9 1,0 5 1,2 4 1,0 — — 1 0,25 36 9,0 4 1,0 40 10,o
22,a 8,9 18,9 595 885,4 428,7 5 7,4 3,6 5 3,6 5 3,6 — — — 11 7,9 3 2,3 21 15,i
24,4 13,3 17,5 1570 902,3 264,8 11 6,3 1,9 16 2,7 12 2,0 — 4 0,67 17 2,9 49 8,3 111 18,7
25,i 5,7 13,4 2117 913,3 665,7 10 4,3 3,1 10 3,1 10 3,i — ~~ — — 29 9,1 10 3,1 43 13,5
24,4 4,0 10,8 75 961,5 280,9 —

32,i 7,2 12,9 114 958,o 461,5 — — — — — — — — — — 1 4,o 1 4,o _ _
22,5 7,4 12,1 2406 937,3 644,3 3 1,2 0,80 3 0,80 3 0,80 — — — 42 11,3 13 3,5 31 8,3
13,3 8,6 9,4 808 955,1 1340,o 1 1,2 1,7 1 1,7 1 1,7
25,t 7,5 14,5 1564 896,3 894,7 3 1,7 1,7 4 2,3 3 1,7 1 0,57 — 39 22,3 3 1,7 12 6,9

20,6 4,7 13,3 750 866,1 1820,4 1 1,3 2,4 2 4,9 1 2,4 — — 1 2,4 30 72,8 7 17,0 3 7,3

l l , i 21,6 19,8 20 571,4 142,9 4 114,3 28,6 4 28,6 2 14,3 2 14,3 10 71,4
70,9 80,8 79,3 28 549,o 205,9 3 58,8 22,1 5 36,8 5 36,8 —
8,o 8,6 8,1 2504 963,i 1260,2 2 0,77 1,0 3 1,5 3 1,5

18,5 5,4 9,6 1661 947,5 748,3 3 1,7 1,4 3 1,4 3 1,4 — — — — 42 18,9 2 0,90 1 0,45

28,4 8,1 20,9 269 870,6 308,i — — — — — 2 2,3 6 6,» 15 17,3
20,4 9,3 14,7 339 933,9 327,5 1 2,8 0,97 2 1,9 3 2,9

24,3’ 7,1 14,1 321236 917,8 607,8 826 2,4 1,6 1183 2,2 793 1,5 166 0,31 224 0,42 6751 12,8 3646 6,9 5888 11,1

*) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet.
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Zweite Abteilung: Bienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen.

I. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee,
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter und nach der Art des Diensteintrittes.
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Gardekorps .  . 480 276 40 37 15 84 6 — — 13 — 1 8 6 474 47 271 137 23 2 32 298 90 420 49 6
2

3 — 356 96 28

I. Armeekorps 245 169 22 19 10 14 5 2 — — — 3 1 2 243 4 120 101 19 1 8 145 60 213 26 6 — — 217 14 14

II. Armeekorps 276 193 14 14 30 10 1 1 1 — — — 12 — 276 24 125 116 11 — 27 168 47 242 28 5 1 — — 242 20 14

III. Armeekorps 239 166 16 19 — 19 6 1 3 — 5 — 4 3 236 12 102 107 16 2 22 128 46 196 40 2 1 — - 202 30 7

IV. Armeekorps 263 179 20 21 14 7 4 3 1 2 5 7 — 1 262 17 132 97 17 — 33 152 47 232 27 3 1 — 217 30 16

V. Armeekorps 342 250 20 32 16 9 10 — 2 — — — 3 2 340 10 166 160 6 — 36 193 64 293 45 2 — 2 — 309 32 1

VI. Armeekorps 327 249 22 22 16 3 7 — 1 — — — 7 3 324 21 152 148
6

— 23 220 55 298 23 4 2 — — 283 35 9

VII Armeekorps 274 203 21 15 15 5 6 1 1 — 6 — 1 4 270 12 124 109 26 3 17 154 65 236 26 6 1 4 i 198 46 30

VIII. Armee
korps 414 284 30 37 21 11 4 6 1 10 6 4 3 411 7 169 211 24 3 35 263 74 372 34 5 1 1 i 377 22 15

IX. Armeekorps 383 333 10 22 — 8 4 4 1 —— — 1 1 382 20 184 152 27 — 36 234 79 349 30 2 — 2 — 325 34 24

X. Armeekorps 237 188 14 25 5 — 1 1 — — — 3 — 237 9 86 127 11 4 18 155 41 214 16 7 — — — 179 26 32

XI. Armeekorps 301 241 11 40 — — 3 1 2 — — — 3 1 300 18 127 139 17 22 210 46 278 22 — — 1 - 251 29 21

XII. (l.K . S.) 
Armeekorps 228 171 25 15 — 3 3 1 1 — 2 2 5 1 227 8 141 73 5 1 1 156 49 206 17 3 — 2 — 195 20 13

XIII. (K. W.) 
Armeekorps 387 279 50 37 — 11 4 1 1 — — 2 2 — 387 17 244 117 9 — 29 212 99 340 40 5 2 — _ 348 14 25

XIV. Armee
korps 452 309 39 30 33 9 4 2 1 5 2 — 18 1 451 35 221 177 19 — 32 298 76 406 42 3 1 — — 396 35 21

XV. Armee
korps

l)
562 409 31 42 28 30 8 3 1 8 — 2 2 560 8 269 268 10 7 22 392 99 513 43 4 2 — — 526 24 12

XVI. Armee
korps 396 294 28 29 20 19 2 3 — — — 1 1 395 8 184 191 13 — 20 240 76 336 54 5 — 1 382; 13j 1

XVII. Armee 
korps 280 201 16 20 15 6 6 1 13 1 — 1 3 277 18 121 134 6 1 20 162 55 237 33 7 1 1 i 256 22 2

XVIII. Armee
korps 476 326 45 41 22 16 2 5 7

i
9 3 1 475 24 205 218 28 1 51 260 102| 413 49 13 1 —i—i

414 47 15

XIX. (2. K. S.) 
Armeekorps 189 134 6 17 21 2 3 1 — 5

l
3 18fi 10 102 71 6 26! 99 30 155 29 4 1

!
n

168 15 6

Armee 6751 4854 480 534276 271 8€ 36 17 42 39 30 84 38|6713 329|32452853 299 25 51041391300 1 *) 5949 673
8)

92
!

1717
i

3 5841
1

604 306

-S d d
* c ö  

£  £  &
* 1 %  ’S * 1. uPfl
5 'S 535  ^  s

. F» J«9
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93

48 

50

36

37 

70

93 

58

105

42

42

70

53

94 

77 

93 

47

103

85

49

*) Darunter 44 Mann von Königlich Sächsischen und 
ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren. -
militärisch noch nicht ausgebildet waren.

1345

30 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. — 2) Darunter 49 Mann, welche be1 
- 3) Darunter 4 Arbeitssoldaten und 1 Unteroffiziervorschüler, welche bei ihrer Entlassung

A.
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2. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee,
geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach Armeekorps, nach der Zeit der Entwickelung des Leidens und nach 

dem Dienstalter.
a. D ie D ienstunbrauchbaren, w elche bei ihrer Entlassung m ilitärisch noch n icht ausgebildet w aren.
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A., Nach Anlage 1 zu § 4 der H. 0.

h Herabsetzung der Sehschärfe . . 5 2 — 7 6 1 — 6 1 —

1 Krümmung des Nackens . . . . 1 1 — — 1 _ _

P Die als Bruchanlage bezeichnet« 
blofse Erweiterung des äuTseren 
Leistenringes

1 — — — 2 2 — — 2 — —

s Einzelne Blutadern an den Beinen — — — — 1 -- 1 1 _ _ 1 _ _
w Veranstaltung des Schlüsselbeins — — — 1 1 1 — 1 _ _ _

X Sogenannte X- oder O-Beine . . . 1 — 1 — — — — — — -- — 1 — — — — — 2 — 1 6 6 — — 3 2 1

J Unausgebildete Plattfüfsigkeit . . — 2 2 -- 2 — 1 — 3 4 1 — i — — 2 1 _ 1 _ 20 20 14 6
z Stärker gekrümmte oder sich zum 

Teil deckende Zehen — — — — 1 — — 3 — 2 1 — — — — — — — — — 7 7 — 1 6 —

Summe A. 7 2 3 1 3 — 1 3 4 6 2 1 i — — 3 1 2 4 1 45 44 1 2 33 9 1

B. Nach Anlage 2 za § 7 der ü .  0 .

b Mäfsiger Grad von chronischer Schwer
hörigkeit auf beiden Ohren — 1 — — 2 1 — 1 — 2 — 2 — i — 3 — 1 3 — 17 17 — 1 9 6 1

c Taubheit auf einem Ohr . . . . — 1 1 — — — 1 — 1 — — — — i 1 1 1 — 3 2 13 11 2 4 8 _ 1
e Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 

und ersten Backzähne in einem 
Kiefer

4 1 3 1 — 1 3 2 — 3 1 1 — — 1 — — 1 — 1 23 23 — 4 13 6 —

f Hohler B ü c k e n ................................... — — — 2 — 1 1 — — 1 1 1 — — 2 — — — 1 — 10 10 — 2 8 — —

g Ein etwas kurzer oder im Ellen
bogengelenk etwas gekrümmter 
Arm

1 1 3 1 — 1 1 — 2 2 — — — i 1 1 1 2 1 — 19 19 — 1 16 2 —

h Krümmung oder Steifheit eines 
Fingers, die den Gebrauch der 
ganzen Hand nicht erheblich be
hindert

1 1 — 3 2 1 3 2 2 & 1 1 2 i 2 6 — 3 2 2 40 35 5 5 29 6 —

i Verlust eines Fingers (ausschlielslich 
Daumen und rechter Zeigefinger) 
und Verlust eines Gliedes an ein
zelnen Fingern

— — — — — — — — — — 1 — — 2 1 2 — 1 — 7 5 2 1 4 2

k Abnormes Hervorragen eines der 
beiden Fufsballen 2 — 2 1 1 — 1 — 8 8 — 3 4 1

Summe B. 8 ö 9 8 5 5 9 5 & 13 4 &
1

2 7 8 11 4 7 12 & 137 128 9 21 91 23 2

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. ü . Teil. 11
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C. N ach  A n lag e  3  za  §  8 d e r  H . 0 .
(Krankheiten und Gebrechen, welche 
zu ihrer Heilung längere Zeit er
fordern und infolgedessen zeitig un

tauglich machen.)
G ru p p e  I. Infektionskrankheiten 

und allgemeine Erkrankungen

Darunter: Tuberkulose der ersten
Luftwege und Lunge

G ru p p e  II. Krankheiten des Nerven
systems

G ru p p e  III. Krankheiten der At
mungsorgane

G ru p p e  IV. Krankheiten der Kreis
laufs- u. s. w. Organe

G ru p p e  V. Krankheiten der Er
nährungsorgane

Darunter: Mastdarmfistel

G ru p p e  VI. Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane ausschl. der 
venerischen

|  Lage eines oder beider Hoden im
Bauchringe

G ru p p e  VII. 
heiten

Venerische Krank-

G ru p p e  VIII. Augenkrankheiten .

Die nach § 36 Absatz 4 der Dienst
anweisung zur Disposition der 
Ersatzbehörden entlassenen un- 
ausgebildeten Mannschaften

§ j Chronische Entzündung der Augen
bindehäute

Chronische Entzündung der Tränen
wege

Augenmuskelläh mungen

G ru p p e  IX. Ohrenkrankheiten

G ru p p e  X. Krankheiten der äufseren 
Bedeckungen

Chronische Hautausschläge

Gutartige Geschwülste .

Mangel der Kopfhaare nach akuten 
Krankheiten

11 G ru p p e  XI. Krankheiten der Be
wegungsorgane

20

46

17

21

1! 2 2

2 1 

1

1

6 2

3 17

2

2 

1

1

3 2

1 2 

1

l! 1

— 1

1 8

1 4

4 3

- I  1

1 -

1 5

2 11

5 3

4

2 

2

6 9 

10

75

24

62

99

51

2

50  

20

8

96

84

15

30

4

5  

20

86

51

6

1

115

68

22

50 12

92

42

2 

47

20 —

78

75

13

28

4

5 

19

66

39

6

104

55

18

47

17

12

76 18

34 13

2 —
I
I

34 10

10 7

22

28
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12 G ru p p e  XII. Mechanische Ver
letzungen 19 1 3 3 2 5 1 3 5 4 1 2 3 4 5 12 3 — 2 4 82 72 10 6 63 13 —

Knochenbrüche.............................. 7 1 2 1 — 1 1 2 - — — 2 — 1 1 — 1 — 1 2 23 17 6 3 16 4 _
■Sfl
5
fi

V e rs ta u c h u n g e n ......................... 1 — — 2 1 — — — — 1 1 — 2 — 2 2 — — 1 1 14 13 1 1 13 _ _

V erre n k u n g en .............................. 1 — — - 1 — 2 — — — 4 4 — _ 4 _ _

- W u n d e n ........................................ 3 - — — — 3 — — — — 6 5 1 — 5 1 —

13 G ru p p e  XIII. Andere Krankheiten . 13 6 1 3 — 4 1 2 6 3 5 2 3 1 2 5 1 3 8 — 69 56 13 2 55 12 _

Darunter: Allgemeine Körperschwäche 13 6 1 — — 4 1 2 6 3 5 3 1 2
5 1 3 8 — 64 51 13 2 51 11 —

Summe C. 184 25 22 34 37 31 36 24 38 54 26 .‘58 27 38 34 76 68 35 42 44 913 791 122 45 652 213 3

D. Nach Anlage 4 a  zu § 9 der H. 0.

1 Schwacher Knochen- und Muskelbau 
und schwache Körperkonstitution 5 7 8 8 2 12 6 8 14 9 9 4 5 1 19 10 3 5 16 1 152 150 2 15 98 39 —

2 Übermäfsige Fettleibigkeit . . . . 2 — — — — — - — — — — — — 1 1 — — — — — 4 4 — — 2 2 _
3 Mit den Knochen verwachsene oder 

sehr ausgedehnte Narben 7 4 1 1 2 7 2 5 4 1 1 5 4 2 9 7 6 1 8 — 77 62 15 5 40 31 1

4 Chronische Nervenleiden . . . . 3 2 1 1 4 5 3 — 2 2 4 2 — 1 5 7 1 — 7 1 51 47 4 1 43 7 —
5 Formfehler am S ch äd e l.................... 1 2 1 2 — — 1 — 7 7 — 2 & — —
7 Umkehrung von Augenlidern . . . — 1 — — 1 — 1 — — — — — - 1 1 — 5 4 1 — 3 1 1
8 T rä n e n f is te ln ................................... — — 1 2 1 — — 1 2 — — 1 — 1 1 2 — — — 12 12 — — 10 2 —
9 Augenzittern (Nystagmus) . . . . — 4 2 1 1 4 2

_ — — — — 1 — 3 2 1 4 — 25 24 1 7 16 2 —
10 Herabsetzung der Sehschärfe auf 

beiden Augen von V2 l>is mehr 
als V4

3 2 3 5 5 8 16 10 35 9 7 10 19 7 17 37 19 9 12 14 247 243 4 34 200 10 3

11 Kurzsichtigkeit von 0,16 m (6 Zoll) 
bei Sehschärfe von mehr als 1/ a

1 2 — 1 2 2 1 2 2 — — 1 2 1 1 3 1 2 1 1 26 26 — 3 19 4 —

12 Blindheit auf einem Auge bei guter 
Gebrauchsfähigkeit des anderen 2 1 — 1 2 1 1 — 1 1 1 2 — 5 3 — — 2 23 20 3 5 14 4 —

14 Erhebliche, schwer heilbare Krank
heitszustände des Gehörapparates 15 17 7 10 16 19 21 7 12 18 14 13 17 33 21 26 43 18 27 9 363 350 13 39 247 74 3

15 Chronische Verschwärung, Ge- 
. schwülste u. s. w. der Nasen-, Stim- 

oder Oberkieferhöhlen
— 4 2 3 4 1 1 3 3 4 — 3 5 - 6 6 2 1 9 — 57 54 3 — 39 16 2

16 Verunstaltung der Nase durch 
Knochen- oder Knorpelzerstörung — 1 — — 1 — — — — — 2 2 — — 1 1 — ,

17 3 1 4 — 5 2 4 1 4 — 5 1 4 3 7 5 1 1 3 — 54 51 3 5 41 8 i_
18 — — — — 3 3 — 1 1 — 3 3 6 — 2 1 — 1 2 26 26 — 1 21 4
19 Chronische Heiserkeit ohne tiefere 

Erkrankung des Kehlkopfes - — 2 — 1 1 — 1 — — 4 1 2 3 2 1 — 1 2 21 16 5 2 11 8 —

20 Schwach gebaute B r u s t .................... 3 1 — 1 _ — — 2 1 1 1 — 1 — 4 2 1 — 7 — 25 25 — 5 17 3 —

ll*
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21 Chronische Leiden der Atmungs
organe ohne wesentliche Störung 
des allgemeinen Körperzustandes

3 5 5 10 5 5 11 8 16 6 6 11 1 16 5 16 9 4 13 4 159 147 12 5 120 32 2

22 Asthmatische Beschwerden geringeren 
Grades — 1 — 3 3 1 — — 1 3 1 1 — 1 2 9 4 1 5 — 36 36 — 1 30 5 —

23 Nachgewiesener Bluthusten ohne nach
weisbare materielle Veränderung 
der Lunge

1 — 1 — — 1 3 1 4 1 2 2 1 2 2 — 3 2 3 2 31 27 4 1 26 4 —

24 Ausgebildete, durch ein Bruchband 
zurückhaltbare Unterleibsbrüche

22 13 16 15 21 20 17 17 15 26 9 16 7 14 29 37 28 19 26 6 373 239 134 56 234 80 3

25 Bedeutende Hämorrhoidalknoten. . 4 4 — 1 2 1 —

26 Bildungsfehler der Harnröhre von 
Bedeutung 3 3 — — 2 1 —

27 Gröfserer, eine Geschwulst dar
stellender Krampfaderbruch — — 1 — — — — — — 2 — 3 1 2 1 — 1 1 1 13 13 — 1 12 — —

30 Verlust des rechten Zeigefingers 1 1 2 — 2 — 2 — —

31 Verlust zweier Finger an einer Hand — — — — — - — — — — 1 — — — — — — — — - 1 — 1 — — 1 —

32 Verlust einzelner Glieder an mehr 
als 2 Fingern einer Hand — - — 1 — — — — — — - — - — — — — — — — 1 — 1 — 1 — —

33 Krümmung oder Steifheit eines 
Fingers, die den Gebrauch der 
ganzen Hand erheblich behindert

2 — 2 — 1 1 6 1 3 - 1 2 — 2 3 2 — 1 3 1 31 23 8 5 20 6 —

34 Stärkere Erweiterung der Blutadern 12 1 4 3 5 5 1 2 6 4 5 1 3 4 9 9 2 4 6 4 90 86 4 13 53 24 —

35 Bedeutende, von Unterschenkel
geschwüren zurückgebliebene, zum 
Wiederaufbruch neigende Narben

— 2 1 - 2 — 1 — 1 — — — — — — 1 1 — — — 9 8 1 — 3 6 —

36 Ausgebildeter P la t t fu fs ..................... 18 9 13 4 8 9 12 6 10 16 5 10 10 11 7 7 3 8 4 1 171 168 3 11 121 38 1

37 Erhebliche Verstümmelung einer 
grofsen Zehe — 1 — 1 2 — - — 1 — — — — 1 1 — — — — — 7 4 3 1 5 1 —

39 Andauernde Schwäche desFufsgelenks 
oder anderer gröfserer Gelenke 11 14 14 9 11 9 6 14 7 18 8 13 9 16 15 19 11 9 17 1 231 220 11 19 171 41 —

Summe D. 113 90 90 79 100 116 120 90 150 121 84 109
!

95,126 172 219 148 88 177 52 2339 2101 238 238 1629 456 16

E . Nach Anlage 4b  zu § 9 der H . 0 .

2 Bösartige Geschwülste und Geschwüre — 1 — — — — — — — — — — — — — 2 2 — — 2 7 4 3 — 3 4 —

3 Mit den Knochen verwachsene oder 
sehr ausgedehnte, die Funktion 
eines Körperteils verhindernde 
Narben

— — — — — 1 — — — 1 — — 1 - — — 2 — 5 5 — 2 2 — 1

4 Erhebliche, chronische Drüsenleiden 1 1 — — 1 3 3 1 1 4 - 2 1 — — 4 5 — 3 1 31 21 10 — 6 24 1

5 Grofse, nicht heilbare Geschwülste, 
Auswüchse — 1 1 — 1 1 — 2 1 1 1 _ — — 1 2 — — — 12 11 1 2 7 3 —

A
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6 Chronische entzündliche Knochen
leiden (Karies, Nekrose) 1 2 1 2 4 — 1 2 1 1 2 — —2 i 1 1 2 — 24 20 4 4 14 6 —

7 Progressive Muskelatrophie und an
dere Entartungen u. s. w. der 
Muskeln

— 1 1 — 2 l 1 — 1 2 — — 1 2 i 1 1 — 15 14 1 1 12 2 —

8 Chronische Krankheiten der Blut- 
gefäfse — 1 1 — 5 3 2 — 3 2 —

9 Leukämie, perniziöse Anämie . . . — — 1 — — 2 — 1 — — — 1 — — 2 — — — — 7 5 2 — 5 2 —

10 1 1 — — - — — 3 2 1 — 3 — —

11 H a rn ru h r .................................... 1 — 1 2 — — -- — — 2 — — 1 1 — 8 6 2 — 6 2 —
13 Chronischer Gelenkrheumatismus 

(einschl. Arthritis deformans) — 1 4 1 7 3 — 2 1 2 1 — — 5 9 2 1 2 4 1 46 40 6 1 30 15 —

14 Geisteskrankheiten, geistige Be
schränktheit 12 16 17 17 20 17 9 20 23 19 20 16 17 26 25 29 5 15 25 8 356 307 49 5 242 100 9

15 Nachgewiesene Epilepsie . . . . 16 19 19 22 19 16 24 10 8 17 14 15 15 14 14 27 15 19 12 9 324 269 55 15 226 82 1
16 Andere chronische Gehirn- u. Rücken

mark skrankheiten (z. B. Tabes) 2 2 — — — 2 1 — 1 3 2 3 1 4 1 1 — 1 3 — 27 22 5 3 16 8 _

17 Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art 10 4 3 5 3 3 12 4 6 8 1 4 8 13 6 20 4 7 9 4 134 122 12 4 85 43 o

18 Mifsgestaltungen, Substanzverluste 
u. s. w. an den Schädelknochen 1 — — — — - — — — — — — - 1 - 2 — — — — 4- 4 — - 2 2 —

19 Herabsetzung der Sehschärfe auf */* 
oder weniger 7 4 1 1 2 10 8 12 27 4 4 7 6 5 14 15 17 9 7

■
5 165 165 24 130 11 —

20 Blindheit auf beiden Augen oder auf 
einem Auge bei beschränkter Ge
brauchsfähigkeit des anderen

— — — 1 — 1 — — 1 — — — 1 — 1 4 2 1 1 13 13 1 11 1 - -

21 Taubheit oder unheilbare erhebliche 
Schwerhörigkeit auf beiden Ohren

2 3 1 — 4 3 2 1 8 3 2 3 2 1 4 — 3 7 6 — 55 53 2 9 43 2 1

22 Verlust der N a s e ............................... 1 1 — 1 — — —
28 Kropf hohen G ra d e s ......................... — — 2 2 — — 2 — —
29 Bildungsfehler und erhebliche chro

nische Leiden des Kehlkopfes und 
der Luftröhre

— 1 — — — — 1 — — 1 — — _ — - — 2 — — 5 5 — — 4 1

31 Auffallende Schiefheit des Halses 
mit Störung der Bewegungsfähig
keit

3 3 — — 2 1 —

32 Bedeutende Verkrümmung des Rück
grats

1 — 1 2 1 3 — 1 1 — 3 1 1 1 - — — — 16 14 2 3 9 4 —

33 Erhebliche Mifsbildung des Brust
kastens

1 — 1 — — 5 5 — — 3 2 —

34 Fehler, chronische Leiden der Lunge 
und des Brustfelles mit wesent
licher Störung des Atmens bezw. 
des allgemeinen Körperzustandes

13 7 12 6 2 6 9 4 17 12 7 16 3 15 13 13 7 4 17 3 186 148 38 25 125 33 3
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35 Nachgewiesene, häufig wiederkehrende 
asthmatische Anfälle — — 3 — — 1 — — 1 — — — 1 2 1 — — — — 9 9 1 6 2

36 Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens, des Herzbeutels und 
der grofaen Gefäfse

25 12 20 6 .7 31 26 24 27 35 24 32 11 41 49 40 29 18 61 9 527 473 54 65 373 86 a

38 Ausgebildete, durch ein Bruchband 
nicht zurückhaltbare Unterleibs
brüche

— — 1 — 1 — — — 1 — — — — — — — — 1 — — 4 3 1 — 2 2 -

39 Fehler und chronische Leiden der 
Unterleibseingeweide m it Er
nährungsstörungen

— 2 3 3 2 8 6 7 7 2 3 4 3 7 8 6 3 3 6 — 83 71 12 2 53 24 4

40 Chronischer Mastdarmvorfall . . . — 2 1 1 2 1 1 — — 8 7 1 1 7 —

41 Chronische Leiden der Urinwerk
werkzeuge

6 3 4 5 1 15 12 6 8 12 1 3 20 9 9 4 1 7 1 127 109 18 7 77 42 1

42 Bösartige Geschwülste des Hodens 
und Samenstranges — — 1 3 2 1 1 1 1 —

43 Verlust eines gröfseren Gliedes . . — — 2 2 — — 2 — ■-

44 Erhebliche Verlängerung, Verkürzung, 
Verkrümmung der Gliedmarsen 2 4 4 1 4 2 — 1 2 4 2 3 1 2 2 5 — 2 4 4 49 42 7 4 36 7 2

45 Übermäfsiges Wachstum, Lähmung, 
Schwund der Gliedmafsen — — — 1 2 1 3 5 4 7 3 3 4 — 6 7 3 6 3 1 59 54 5 7 45 6 1

46 Chronische Krankheiten und wesent
liche Fehler gröfserer Gelenke

7 5 13 3 5 4 8 9 11 7 6 4 4 6 8 13 5 6 6 4 134 114 20 14 91 26 3

47 Verlust, Verstümmelung, Steifheit 
oder Verkrümmung eines Daumens — 1 — — 1 — — — 1 — 1 — — 3 1 — — — — 1 9 6 3 — 7 2 —

! 48 Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, die den Gebrauch der 
Hand und die Handhabung der 
Waffen verhindert

— — — — — — — — 1 — — — — — 2 1 1 — 5 2 3 — 2 3 —

51 Veraltete Geschwüre von gröfserer 
Ausdehnung an den Unterschenkeln 1 — 2 2 — — 2 — —

52 Verbildung eines Fufses (Klump- 
fufs, Spitzfufs, hochgradiger Platt- 
fufs)

3 — 4 — 1 3 2 — 6 3 — 1 2 1 7 — 3 1 4 2 43 43 — 2 33 8 1 —

53 Verlust einer grofsen Zehe . . . . — — — — 1 — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — —
54 Bedeutende, das Tragen der mili

tärischen Fufsbekleidung ver
hindernde Krümmung einer oder 
mehrerer Zehen

1 — 1 — — — 1 — — — — — — 1 1 — 1 — — — 6 6 — — 5 1 —

Summe E. 112 89 120 77 86jl42132 110 171 152
1

99 123 81170i 196 206 116 105187 56 2530 2209 321 204 1734 560 32

Gesamtsumme aller nicht militärisch 
ausgebildeten Dienstunbrauchbaren 
(A. bis E.)

424 211 244 199 231 294 298 232 368 346 215 276 206 341 410 515 337 237 422 158 5964 5273 691 510 4139 1261 54
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Von den Dienstunbrauchbaren 
standen im

1
C iCO Tji j *d CD 0 0

1
0

ix

Dienstjahre

10

11

12

13

14

15

16

20

F. Nach Beilage I la  der D ienst
anweisung Tom 1 Februar 1894.

Schwächung des Körpers im 
allgemeinen

Chronische Hautausschläge

Übermäfsige Fettleibigkeit

Narben, welche die Bewegungs
fähigkeit eines gröfseren 
Körperteils vermindern

Eindrücke oder Verluste an den 
Schädelknochen, wenn sie das 
Tragen der dienstlichen Kopf
bedeckung erschweren.

Chronische Entzündung und 
Verdickung der Augenlid
ränder einschl. der nach § 36,4 
der Dienstanweisung zur Dis
position der Ersatzbehörden 
entlassenen ausgebildeten 
Mannschaften

Herabsetzung der Sehschärfe 
unter 1/a und bis 1/ i

Taubheit auf einem Ohr, mä feige 
chronische Schwerhörigkeit 
auf beiden Ohren

Chronische Heiserkeit ohne tie
fere Erkrankung des Kehl
kopfes

Chronische Leiden der Atmungs
organe ohne wesentliche Beein
trächtigung des allgemeinen 
Körperzustandes

Asthmatische Beschwerden ge
ringeren Grades

Unterleibsbrüche, die durch 
ein Bruchband zurückgehalten 
werden können

Objektiv nachweisbare chro
nische Unterleibsleiden, ohne 
wesentliche Beeinträchtigung 
des, allgemeinen Körper- 
zustandes

Gröfsere, leicht blutende Hä
morrhoidalknoten

Wasserbrüche mittleren Grades

Gutartige Geschwülste am Ho
den oder Nebenhoden

Andauernde Schwäche eines 
gröfseren Gliedes nach Ver
letzung

12 19

1 —

1 1 -

4 -

22

21

19

5

153

11

1

1

21

16

2 —

11

132

— 8

19

— 8

15

131 15 2 —

hö
he

re
n|
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21 Schwäche eines gröfseren Ge
lenkes und chronische Gelenk
erkrankungen

2 — 1 i — — — 1 — 1 — i — 2 1 2 1 - 2 1 16 3 13 1 10 3 1 1 — -- — — — —

23 Verlust von zwei Gliedern an 
einem Finger oder Verlust 
eines Fingers, wenn nicht 
Daumen oder rechter Zeiger
finger in Betracht kommen

2 — — i — - — — — — — — — — — — — — 1 — 4 — 4 — 4 —

24 Den Waffengebrauch erschwe
rende Steifheit oder Krüm
mung eines Fingers

1 1 2 — — — — — 1 — — i — — 1 — — — 3 — 10 — 10 1 7 2 —

26 Stärkere cylindrische Erweite
rungen der Blutadern 2 1 — i 1 2 — 1 — — — — — — — 1 2 — — — 11 5 6 — 6 1 — 1 3 —

29 Das Marschieren behindernder 
Verlust einer Zehe (mit Aus
nahme einer grofsen)

1 — 1 — 1

Summe F. 21 9 13 16 15 25 8 18 18 18 9 8 3 15 13 18 30 13 20 11 296 67 229 9 239 31 6 2 4 2 1 2 — —

G. Nach Beilage I lb  der Dienst
anweisung1 vom 1. F ebruar 1894.

1 Objektiv nachweisbare, erheb
liche Ernährungsstörungen 
und bleibende Schwächung 
des Körpers

1 1 — — 1 — — — — — — —

2 Chronische, ekelerregende, oder 
ansteckende Hautausschläge 
und Hauterkrankungen

— 1 — 1 — — 2 — 1 2 — — — — 1 — — — — 1 9 3 6 — 8 1 —

3 Chronische Drüsenleiden erheb
lichen Grades, Skrophulose 3 1 1 — — — 1 2 1 1 — — 2 4 1 1 2 2 — 22 7 15 — 18 4 —

5 Bösartige Geschwülste oder Ge
schwüre - 1 1 1 — 1 — — — — — — — — — —

6 Chronische, entzündliche 
Knochenleiden, Knochenfrafs, 
Knochenbrand 4 2 2 1 2 1 —

7 Sehr umfangreiche, die Funk
tion störende, festsitzende 
oder stark entstellende Narben

— — — 1 — — — 1 1 1 1 — — 1 — — — — 6 1 5 — 6 — —

8 Progressive Muskelatrophie und 
sonstige Entartungen der 
Muskeln und Sehnen 1 1 — — 1 — — — — — — — — —

9 Chronische Krankheiten der 
Blutgefäfse — — — — — — — — — — — — 1 1 — — 1 — — — 3 — 3 — 1 2 — — — — — — — — —

10 Leukämie und perniziöse Anämie — 1 2 1 1 1 1 _.

11 B luterkrankheit......................... 1 2 2 _ 2 _ — _ _ _ __

12 Harnruhr — — — — — 1 1 — — — — _ _ _ _ _ _ _ 2 2 _ 2 __

14 Chronischer Gelenkrheumatis
mus (einschl. Arthritis de
form ans) 4 1 3 1 2 1 —

\
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Chronische Gehirn- oder Rücken
markskrankheiten

Chronische Nervenleiden ernster 
Art

Geisteskrankheiten .

Beträchtliche Eindrücke oder 
Verluste an den Schädel
knochen

Chronische Entzündung der 
Augenlidbindehäute mit blei
bender Veränderung

Chronische Entzündung der 
Tränenwege, Tränenfistel

Unheilbare
mungen

Augenmuskelläh-

Herabsetzung der Sehschärfe 
auf dem besseren Auge auf 
V« oder weniger

Chronische Entzündung der 
tieferen Gebilde eines Auges

Blindheit auf einem Auge

Erhebliche, schwer heilbare 
Krankheitszustände des Ohrs

Chronische Verschwärung, Ge
schwülste u. s. w. der Nasen-, 
Stirn- oder Oberkieferhöhlen

Wesentliche Sprachstörung .

Wesentliche Störung desKauens

Höherer Grad von Kropf

Schwere, chronische Leiden des 
Kehlkopfs oder der Luftröhre

Fehler, chronische Krankheiten 
der Lungen oder des Brust
fells mit wesentlichen Stö
rungen des Atmens bezw. des 
allgemeinen Körperznstandes

NachgewiesenerBluthusten auch 
ohne festzustellende Verände
rung der Lunge

Fehler und chronische Krank
heiten des Herzens, des Herz
beutels und der grofsen Gefäfse

Unterleibsbrüche, die nicht durch 
ein Bruchband zurückgehalten 
werden können

Fehler oder chronische Leiden 
der Unterleibseingeweide mit
Ernährungsstörungen

q) 1 •rS ! M

O

l i 

tt

2 —

1 —

10

1 —

S^nitttts-Berioht über die Armee. 1900/01. ü .  Teil.

108

68

47
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10

Das Leiden 
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entwickelt
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44 Chronischer Mastdarmvorfall, 
unheilbare Mastdarmfistel — — — — — — — — — — — — 1 — — — — — — 1 — 1 — 1 — —— — — — —— — —

46 Chronische Leiden der Urin- 
werkzeuge, unheilbare Urin
fisteln, Steinkrankheit

2 1 1 1 — i — 4 1 2 2 2 — 1 3 2 — 2 2 2 29 11 18 1 21 4 1 1 1 —

47 Bösartige Geschwülste des Ho
dens oder Samenstranges; Ver
lust oderSchwund beiderHoden

— — — — — — — — — — — — — — 1 1 — — — 2 — 2 — 2 — — — — — — — — —

49 Verlust eines gröfseren Gliedes, 
erhebliche Verlängerung oder 
Verkürzung von Gliedmafsen

— 1 1 — — — — — — — — 1 — — — — — — — — 3 — 3 _
2

1 — — —— — — — — —

51 Krankhafte Vergröfserung (Hy
pertrophie), Schwund, Läh
mung von Gliedmafsen

2 1 — — - — — 2 1 — — 1 1 — 1 — — 1 — 10 1 9 2 7 1 — — — — -- —

52 Chronische Krankheiten und we
sentliche Fehler der gröfseren 
Gelenke

1 1 — 1 — i — — 3 1 — 2 1 — 1 4 1 — 1 18 3 15 — 15 2 1 — — — — — -

54 Verlust, Verstümmelung eines 
Daumens — — — — — — — 1 — — — — — — — 1 — — — 2 — 2 — 2 —

55 Verlust des rechten Zeigefingers 
oder zweier Glieder desselben — — — — — — — — — — — 1 — — — — — — — — 1 — 1 — 1 —— — — — — —— — —

56 Verlust zweier Finger an einer 
Hand — — — — — — — — — — — — 1 — — — — — — — 1 — 1 — — 1 — — — — — —— —

58 Die Handhabung der Waffen 
verhindernde Steifheit oder 
Krümmung eines Fingers

— 1 — 1 — 2 — 1 1 — — — 1 — — — — — — — 7 — 7 1 5 1 — —

59 Den Gebrauch der Gliedmafsen 
störende Blutaderknoten an 
den Beinen

1 1 1 3 2 1 — 2 — 1 — — — — — —

61 Verbildung eines Fufses nach 
Verletzungen — — 1 — - — — — — — — — — 1 — — — — — — 2 1 1 — 2 —

62 Verlust, Verstümmelung u.s.w. 
einer grofsen Zehe 2 2 — 2 — — 2 — — — — — — — —

63 Verlust mehrerer Zehen an einem 
Fufse — 1 — — — — — — — — — — — — — — — 1 — — 2 — 2 — 2 — — — — — _ —

64 2 2 1 1 1 1 —

Summe G. 35 25 19 24

"co”
<N 24 28 24 13 17 19 31 29 29 29 30 34 20 491 206 285 30385 56 11 3 2 4 — — —

Gesamtsumme aller militärisch 
ausgebildeten Dienstunbrauch
baren (F. und G.)

56 34 32 40 32 48 29j42 46

1 1

37 22 2öj 22 46 42 47 59 43 54 31 787 273 514 39 624 8717

i

5 6 4 2 1 2 — —

Gesamtsumme aller Dienst- 
unbrauchbaren 480 245 276 239 263 342 327 274 414 383 237 301 228 387 452J562 3% 280^476 189 6751 5546 1205 5949 673 92 17 5 6 4 2 1 2 — —
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Anhang.
Übersicht der unmittelbar nach der Einstellung wegen körperlicher Untauglichkeit zum Dienst im aktiven 

Heere wieder Entlassenen, geordnet nach den Ursachen der Dienstuntauglichkeit, nach Armeekorps und 
nach ihrem Dienstalter.

Ursachen

der

Dienstun tau gli ch keit

A. Nach Anlage 1 zu §  4 der H . 0,
Gut geheilte Knochenbrüche . .

Herabsetzung der Sehschärfe . . .

Die als Bruchanlage bezeichnete blofse 
Erweiterung des äufseren Leisten
ringes ..................................................

Verunstaltung des Schlüsselbeins . .

Sogenannte X- oder O-Beine

Unausgebildete Plattfüfsigkeit . . .

Stärker gekrümmte oder sich zum 
Teil deckende Zehen

Summe A.

B . Nach Anlage 2 zu § 7 der H. 0 .

Schielen höheren G rad es ....................

Mäfsiger Grad von chronischer Schwer
hörigkeit auf beiden Ohren

Taubheit auf einem O h r ....................

Einfache Hasenscharten

Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 
und ersten Backzähne in einem 
Kiefer

Hohler Kücken

Ein etwas kurzer oder im Ellenbogen
gelenk etwas gekrümmter Arm

Krümmung oder Steifheit eines Fingers,
, die den Gebrauch der ganzen Hand 

nicht erheblich behindert

Verlust eines Fingers (ausschl. Daumen 
und rechter Zeigefinger) und Verlust 
eines Gliedes an einzelnen Fingern

Abnormes Hervorragen eines oder 
beider Fufsballen

Summe B.

M

&o
M

a

1 | -
l

1 —

o

3 —
II

2 i —

15! 2

5 1

16 27 7 9 9

2 j -

7 | 2

1 

1

til 3

X X

M

a  i a

8 ' 19 1 1 f 11 I 15 5 9

1

1

1

3 14

— 3

Dienstalter
im

2.
bis

7.
bis
12.

Dienstmonat

5j 1
|

3|— 
3j 1 
3 —

i
8 —

I
3' —

30

3 

12

17

4

60

14

33

41

13

28

2

9

10

4

55

13

33

33 8

11

8

2 10 7 205 178

12*

27
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C. Nach Anlage 3 zu § 8 der H. 0 .
(Krankheiten und Gebrechen, welche 
zu ihrer Heilung längere Zeit erfordern 
und infolgedessen zeitig untauglich 

machen.)

1 G r u p p e I. Infektionskrankheiten und 
allgemeine Erkrankungen 1 2 1 — — l 2 1 — 1 2 5 — — .2 4 4 1 1 2 30 18 12 —

2 G ru p p e l l .  Krankheiten des Nerven
systems 1 1 2 1 1 —

3 G ru p p e  III. Krankheiten der At
mungsorgane 25 3 1 3 1 l 2 1 1 1 6 5 6 4 1 4 8 1 3 10 87 63 24 —

4 G ru p p e  IV. Krankheiten der Kreis
laufs* u. s. w. Organe 37 — 4 2 — 2 2 5 2 — 2 6 — 2 1 2 — 2 10 79 49 30 —

5 G ru p p e  V. Krankheiten der Ernäh- 
rungsorgane 3 1 1 1 1 — — — — 1 — 4 1 1 1 2 2 4 1 24 18 6 —

Darunter: Mastdarmfistel.................... — — 1 — 1 — — — — — — — — — — — — 2 1 1 —

6 G ruppe VI. Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane ausschl. der 
venerischen

11 3 5 2 1 8 9 4 7 7 2 7 1 2 1 1 1 6 2 80 69 11 —

§ W asserbrüche................................... 10 2 4 — 5 6 3 6 3 1 4 1 3 1 49 45 4 —
C i ----------  ----------------- ------------
p  i£ j Lage eines oder beider Hoden im 
Q  ̂ Bauchringe — 1 1 1 — 2 1 — 3 1 1 — — 1 1 1 — 1 1 16 15 1 —

7 G ru p p e  VII. Venerische Krankheiten 5 15 1 2 11 11 3 — 11 1 2 8 — 1 3 10 3 1 6 94 28 64 2

8 G ru p p e  VIII. Augenkrankheiten . 4 5 7 3 4 9 3 3 9 8 4 1 1 2 3 4 5 7 1 2 85 56 28 1

Die nach § 36 Absatz 4 der Dienst
anweisung zur Disposition der Er
satzbehörden Entlassenen

— 2 — — — ' — — 5 — 1 — — — 3 3 — — 14 5 9 —

Fh
-2a0-

Chronische Entzündung der Augen
bindehäute 1 7 3 4 8 2 1 4 6 3 — — 1 1 3 1 4 1 1 51 36 14 1

Chronische Entzündung der 
Tränenwege

1 Augenmuskellähmungen . . . .

1 1 1 1 1 — 5 4 1 —

9 G ru p p e  IX. Ohrenkrankheiten . . 13 — — 26 — 1 1 6 15 5 2 1 4 1 3 5 5 3 2 1 94 79 15 —

10 G ru p p e  X. Krankheiten der äufseren 
Bedeckungen 7 2 7 — 5 8 4 4 1 1 3 5 3 6 7 7 2 5 1 78 54 24 —

T Chronische Hautausschläge . . . 1 1 — 1 -- 2 7 2 3 1 1 1 3 1 3 5 3 2 3 — 40 27 13 —
©
1 | Gutartige Geschwülste . . . . 1 — — — — 1 — 2 1 — — 1 1 1 — 1 1 — — — 10 7 3 —
c3
Q j Mangel der Kopfhaare nach akuten 

l Krankheiten

11 G ru p p e  XI. Krankheiten der Be
wegungsorgane 21 8 9 8 6 4 5 3 4 3 5 1 2 4 2 3 4 5 2 6 105 86 19 —
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12 G ruppe XII. Mechanische Ver
letzungen

19 3 4 1 3 4 4 1 — 6 10 5 3 3 20 4 3 6 99 75 24

Knochenbrüche............................ 13 — 1 1 — 1 2 — — 1 5 1 1 — 9 2 — 37 30 7 —
Sh<V-f*fl V e rstau ch u n g en ....................... 4 — — — 2 1 1 1 — 2 2 1 2 — 4 — — — 20 15 5 —

1cd
Q V errenkungen ............................ — 1 — — — — — — — — — — 1 — — — 1  - — 1 4 3 1 —

W u n d e n ..................................... 1 1 — 1 — — 1 — — — — — 1 — 1 4 — 2 — 12 9 3 —

13 Gru p p eX III. Andere Krankheiten 22 6 2 6 3 1 8 4 6 7 2 1 8 2 4 9 3 4 5 2 105 88 17 —

Darunter: Allgemeine Körperschwäche 22 6 2
6 3 1 8 4 6 7 2 1 8 2 4 8 3 * 5 2 104 87 17 —

Summe C. 168 48 27 66 30 33 55 85 52 47 31 43 47 20 31 63 53 29 35 49 962 684 275 3

D Nach Anlage 4 a  zu § 9 der H. 0.
1 Schwacher Knochen- und Muskelbau 

und schwache Körperkonstitution 1 1 4 6 2 13 17 12 5 3 8 2 1 — 1 5 — 6 14 4 105 91 14 —

2 Überm äfsige Fettleibigkeit . . . . 1 1 1 — —
3 Mit den Knochen verwachsene oder 

sehr ausgedehnte Narben 1 1 2 1 2 5 7 4 2 3 3 5 4 — 2 3 1 4 4 2 56 41 15 —

4 Chronische Nervenleiden . . . . — — 2 — 1 — — 2 2 — — — — — - — — 1 — 8 4 4 —

5 Formfehler am S chädel.................. — — - — — 1 — — — — — 1 1 — — 1 — — — 4 4 — —

7 Umkehrung von Augenlidern . . — — 2 — 1 2 — 1 — — — 1 1 — — 1 — — 1 - 10 6 4 —

8 — 1 — — 1 _ 2 — — 1 1 — — — 1 2 — 2 — 11 9 2 —

9 Augenzittern (Nystagmus) . . . . 1 1 — 2 — 1 1 — — 1 — 2 2 — 2 1 1 2 1 1 19 16 3 —
10 Herabsetzung der Sehschärfe auf beiden 

Augen von 1/g bis mehr als 1/i
3 14 5 4 9 7 11 18 10 23 5 4 33 4 13 15 7 12 9 27 233 140 93 —

11 Kurzsichtigkeit von 0,15 m (6 Zoll) bei 
Sehschärfe von mehr als V4 2 3 — 1 — 2 2 2 1 2 3 — 6 2 — 9 — 1 2 2 40 30 10 —

12 Blindheit auf einem Auge bei guter 
Gebrauchsfäigkeit des anderen — — 2 1 4 2 1 2 3 2 — 2 2 2 5 4 2 3 4 41 30 11 —

14 Erhebliche schwer heilbare Krankheits
zustände des Gehörapparates 47 32 27 22 43 21 42 32 43 36 21 21 57 22 34 32 43 13 48 19 655

|
468 187 — '

15 Chronische V erschwärung, Geschwülste 
u. s. w. der Nasen-, Stirn- oder Ober
kieferhöhlen

3 2 2 — 6 — 6 3 5 3 5 3 5 1 1 1 5 6 1 58 51 7 —

16 Verunstaltung der Nase durch Knochen
oder Knorpelzerstörung - 1 1 — —

17 Stärkeres S to tte rn ............................ 1 1 1 2 — 6 — 3 1 3 — 2 4 - 1 — 1 1 5 1 33 17 16 —

18 Ausgebildeter K ro p f ....................... 4 — — — — 1 3 — — 1 — — 1 2 1 — — 1 4 18 17 1 —

19 Chronische Heiserkeit ohne tiefere Er
krankung des Kehlkopfes — 2 _ _ — 1 — 1 — — — — — — — 1 — — 1 1 7 2

1
1

5 —

N



94*

05 00

Ursachen
CO
&

mftu
<n
&

CO
&

00
&

ui
&

CO
&

05fttH
co
&

CO
Ck

uo
M
s
atH

U
M

3u
05ftf-t

00
&

CO
&

03& 05
6

uO
M4>
a

Dienstalter
im

der
MV M© M M<v <u M£> ■S Mo Me M4) < ■8 ,44© <D 'v <u 9 7

N
um

m
er Dienstnn tauglichkeit

----------------- 1— ■ ---------------------------

G
ar

de
ko

rp
s aSh

<1
(-5

atH

1—1

afi
<
i-i i—i i—i

a ti 
<  

>  h-1

aFh
<
>

aki

i-i

a»H
«3
i—i i—i 
>

1
M »—1 M
P>

â1
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20 Schwach gebaute B r u s t .................... 2 4 1 1 2 8 6 5 10 1 2 — — 1 4 4 3 2 56 50 6 —

21 Chronische Leiden der Atmungs
organe ohne wesentliche Störung 
des allgemeinen Körperzustandes

4 6 — 2 6 1 5 5 7 2 7 2 5 1 3 8 5 7 4 3 83 42 41 —

22 Asthmatische Beschwerden geringeren 
Grades 1 — 1 — — — — 1 1 1 — 2 1 1 3 1 2 i 16 11 5 —

23 Nachgewiesener Bluthusten ohne nach
weisbare materielle Veränderung der 
Lunge

1 2 — 1 1 7 6 1 —

24 Ausgebildete, durch ein Bruchband zu
rückhaltbare Unterleibsbrüche 37 61 34 39 43 30 62 31 49 34 34 48 43 26 39 49 43 35 48 47 832 783 49

25 Bedeutende Hämorrhoidalknoten . . 2 2 — —

26 Bildungsfehler der Harnröhre von 
Bedeutung 1 3 3

27 Gröfserer, eine Geschwulst darstellen
der Krampfaderbruch 2 3 - 1 — 1 2 1 — 1 1 1 — — — — — 1 1 — 15 15 —

28 Verlust oder Schwund beider Hoden — 1 1 — — 1 — — 1 — — 1 1 — — 1 — 7 7 —

29 Verwachsung der Finger untereinander 1 — 1 1 — —

32 Verlust einzelner Glieder an mehr 
als 2 Fingern einer Hand 1 1 1

33 Krümmung oder Steifheit eines Fingers, 
die den Gebrauch der ganzen Hand 
erheblich behindert

1 6 1 4 1 5 4 4 — 3 1 1 1 — 2 2 1 2 2 2 43 37 6

34 Stärkere Erweiterung der Blutadern 6 6 2 4 4 9 15 4 9 1 10 1 4 3 2 2 4 3 4 1 94 88 6 —

35 Bedeutende, von Unterschenkel
geschwüren zurückgebliebene, zum 
Wiederauf bruch neigende Narben

— — — — — 1 1 — — — — — — — — 1 1 — — 4 3 1

36 Ausgebildeter P la t t f u f s .................... 5 3 6 2 5 4 6 5 1 3 5 5 5 2 — 4 3 — 2 66 56 10

37 Erhebliche Verstümmelung einer 
grofsen Zehe — 1 — 1 — — 1 — — — — — — 1 — — — 4 3 1 —

39 Andauernde Schwäche des Fufsgelenks 
oder anderer gröfserer Gelenke 3 5 1 3 3 6 14 1 3 10 1 8 2 1 6 8 7 4 6 2 94 71 23

“

Summe D. 124 157 88 101 132
|

129 213 134 152 138 109 109 179 64 115 156 1281105
1

168 127 2628 2107 521 —

E. Nach Anlage 4b zu § 9 der H. 0 .
2 Bösartige Geschwülste und Geschwüre _ — 1 1 — —

3 Mit den Knochen verwachsene oder 
sehr ausgedehnte, die Funktion eines 
Körperteils verhindernde Narben

1 2 1 4 3 1 —

4 Erhebliche chronische Drüsenleiden — — — — — — — — 1 1 — — — — — — 1 2 1 1 7 5 2 _

5 Grofse, nicht heilbare Geschwülste, 
Auswüchse

1 2 1 — — — - — 2 — — — _ — — — - — 1 2 9 6 3 —

6 Chronische entzündliche Knochen
leiden (Karies, Nekrose) 1 1 1 1 — 1 1 — — — 3 — 1 1 11 7 4 —

7 Progressive Muskelatrophie und andere 
Entartungen u. s. w. der Muskeln — 2 — 1

i
— 1 1 1 — - — — — 1 1 — 8 6 2 —
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8 Chronische Krankheiten der Blutgefäfse — 1 2 1 — — — 1 1 — — — — — — — — — 6 4 2 _

11 H a r n ru h r ............................................. 1 — — — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 —

13 Chronischer Gelenkrheumatismus (ein- 
schliefslich Arthritis deformans) — 1 1 1 2 — 2 - — — 1 - — — — — 8 4 3 1

14 Geisteskrankheiten, geistige Be
schränktheit 1 1 1 2 — — 1 4 4 2 1 1 — 2 — 3 2 2 27 7 20 —

15 Nachgewiesene Epilepsie.................... 3 1 1 6 2 1 3 2 5 3 1 3 3 1 4 4 - - 1 6 50 24 26 —
16 Andere chronische Gehirn- und Rücken

markskrankheiten (z. B. Tabes) — — — — — — 1 1 — “ — — — — 1 1 — 1 — — 5 2 3 —
17 Andere chronische Nervenleiden ernster 

Art 1 3 2 — — 1 1 1 2 1 — 2 — 1 1 — — 2 — 18 10 8 —
18 Mifsgestaltungen, Substanzverluste 

u. s. w. an den Schädelknochen 1 - 1 — — — — 1 2 — — — — — — — — — — 5 4 1 —
19 Herabsetzung der Sehschärfe auf l / i  

oder weniger 1 3 1 4 5 5 7 11 4 5 7 — 9 1 12 10 8 6 6 11 116 62 54 —
‘20 Blindheit auf beiden Augen oder auf 

einem Auge bei beschränkter Ge
brauchsfähigkeit das anderen

— — — — — 2 1 3 — 2 — — — l — — — — 1 — 10 7 3 —
21 Taubheit oder unheilbare erhebliche 

Sch werhörigkeit auf beiden Ohren 1 6 2 2 1 4 5 2 3 1 3 4 2 1 4 3 — 5 5 4 58 32 26 —
24 Geschwülste und bösartige Geschwüre 

am Munde 1 1 — —

25 Komplizierte Hasenscharten 2 1 1 —

28 2 2 — —
29 Bildungsfehler und erhebliche chro

nische Leiden des Kehlkopfes und 
der Luftröhre

— — — 1 2 1 2 1 — 1 — 1 — — — — — — 1 — 10 9 1 —

30 Verengung der Speiseröhre . . . . 1 1 — —
31 Auffallende Schiefheit des Halses mit 

Störung der Bewegungsfähigkeit — 1 1 — — — — — — — 1 — — — — — — 1 4 4 — —
32 Bedeutende Verkrümmung des Rück

grats 1 2 — 2 2 — — — 3 — — — — 2 1 — 1 14 10 4 —
33 Erbebliche Mifsbildung des Brust

kastens 1 — 1 — 2 2 — —
34 Fehler, chronische Leiden der Lunge 

und des Brustfelles mit wesentlicher 
Störung des Atmens bezw. des 
allgemeinen Körperzustandes

15 15 8 10 11 16 13 15 23 10 22 12 14 13 5 18 17 12 24 15 288 198 90 —

35 Nachgewiesene, häufig wiederkehrende 
asthmatische Anfälle — — — 2 — 1 — — — — — — — 1 — — — — 4 3 1 —

36 Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens, des Herzbeutels und 
der grofsen Gefäfse

35 12 22 11 23 40 59 33 46 20 41 35 37 47 34 53 27 21 54 42 692 520 172 —

37 Verwachsenes und mifsgestaltetes 
Becken — — — — — 1 — — — — — 1 1 — —

38 Ausgebildete, durch ein Bruchband nicht 
zurückhaltbare Unterleibsbrüche 1 1 — — — — 1 — 1 — — — — 1 — — 1 — — — 6 5 1 —

39 Fehler und chronische Leiden der 
Unterleibseingeweide m it Ernäh
rungsstörungen

— 2 1 1 2 1 — 1 1 2 — 3 — — 1 2 1 — 2 1 21 9 12 —

40 Chronischer Mastdarmvorfall . . .
~ i

] — — — — — — — — — — 1 1 — 1 - — 4 2 2 -  1
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41 C h r o n i s c h e  L e i d e n  d e r  U r i n w e r k z e u g e 2 4 1 — 2 3 3 2 2 3 i ---- 1 3 — l 2 2 __ 32 21 11

42 B ö s a r t i g e  G e s c h w ü l s t e  d e s  H o d e n s  u n d  
S a m e n s t r a n g e s 1 2 — 1 — 1 — — 1 i 7 5 2

44 E r h e b l i c h e  V e r l ä n g e r u n g ,  V e r k ü r z u n g ,  
V e r k r ü m m u n g  d e r  G l i e d m a f s e n 1 5 1 2 1 2 — 2 5 2 2 2 1 — 2 1 — — — 29 23 6 _

45 Ü b e r m ä f s i g e s  W a c h s t u m ,  L ä h m u n g ,  
S c h w u n d  d e r  G l i e d m a f s e n 1 — 1 1 1 2 3 2 3 2 2 1 1 — — 1 1 5 1 28 24 4 __

46 C h r o n i s c h e  K r a n k h e i t e n  u n d  w e s e n t 
l i c h e  F e h l e r  g r ö f s e r e r  G e l e n k e 3 6 6 5 1 6 10 6 9 2 4 5 2 2 5 ' 7

1
4 6 3 93 70 23 —

47 V e r l u s t ,  V e r s t ü m m e l u n g ,  S t e i f h e i t  
o d e r  V e r k r ü m m u n g  e i n e s  D a u m e n s — 1 — — 1 — — 1 — 1 — — — 1 — 1 2 1 9 6 3 __

48 S t e i f h e i t  o d e r  K r ü m m u n g  e i n e s  F i n g e r s  
d i e  d e n  G e b r a u c h  d e r  H a n d  u n d  d i e  
H a n d h a b u n g  d e r  W a f f e n  v e r h i n d e r t

— — 1 1 — 1 — 1 — — — — — — — 1 — 1 — 1 7 5 2 —

50 S e h r  g r o f s e  B l u t a d e r k n o t e n  a n  d e n  
B e i n e n

1 — — - 1 1 — — — — 1 — — — — — _ 1 — 1 6 6 __ __

51 V e r a l t e t e  G e s c h w ü r e  v o n  g r ö f s e r e r  
A u s d e h n u n g  a n  d e n  U n t e r s c h e n k e l n — — — 1 1 ---- —

52 V e r b i l d u n g  e i n e s  F u f s e s  ( K l u m p f u f s ,  
S p i t z f u f s ,  h o c h g r a d i g e r  P l a t t f u f s ) 2 — — — 1 1 1 — 2 — — — — 1 — 1 — — 1 — 10 9 1 —

53 V e r l u s t  e i n e r  g r o f s e n  Z e h e  . . . . — — 1 1 1 __

54 B e d e u t e n d e ,  d a s  T r a g e n  d e r  m i l i t ä r i 
s c h e n  F u f s b e k l e i d u n g  v e r h i n d e r n d e  
K r ü m m u n g  e i n e r  o d e r  m e h r e r e r  Z e h e n

1 — 1 1 —

S u m m e  E. 73 70 55 48 61 96 118 91 117 63 90 69 75 73 71 112
1

62 67 114 95 1620 1124 495 1

G e s a m t s u m m e  A — E . 384 302 185 224 236 266 '|407 271 333 263 236
1

232 310 160 231 341 245 215 327 277 5445
1

41211320
i 4

A u f s e r d e m  M i n d e r m a f s — — — — 1 1 — 1 — — — 1 1 1 — 1 — 7 4 3 —

G e s a m t s u m m e  d e r  
D i e n s t u n t a u g l i c h e n

384 302 185
j

224 236 j267 408 j271

i

334 263 236 232 310 161 232 *341
1

246 215 328 277 5452
!

41251323
1

4



Dritte Abteilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen.
V o rb e m e rk u n g : Die bei den Ursachen der Halbinvalidität angegebenen Nummern beziehen sich auf diejenigen der Beilage IIa  der Dienstanweisung

vom 1. Februar 1894.

I. Die Halbinvaliden der ganzen Armee,
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem Grande und der Dauer der 

Halbinvalidität.

Sanitllts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. II. Teil. 13
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1

G a rd ek o rp s.................. 348 176 69 30 13 43 13 — 1 — _ 3 229 119

I. Armeekorps . . . . 249 162 32 25 8 8 7 — 1 — — 2 4 151 98

II. Armeekorps. . . . 172 111 27 15 11 5 1 — 1 1 — — 84 88

III. Armeekorps . . . . 197 130 22 17 — 9 5 11 — 2 — 1 107 90

IV. Armeekorps. . . . 235 141 31 31 13 5 4 — 2 3 — 4 1 114 121

V. Armeekorps. . . . 162 96 32 14 11 2 3 3 — — — 1 95 67

VI. Armeekorps. . . . 211 141 31 19 6 5 5 1 2 — — 1 111 100

VII. Armeekorps. . . . 184 115 29 15 9 1 4 — 10 — — — 1 104 80

VIII. Armeekorps. . . . 162 96 26 23 8 2 4 — 1 — — 1 1 83 79

IX. Armeekorps . . . . 141 91 24 16 4 . 1 — 4 — — — 1 91 50

X. Armeekorps. . . . 135 82 16 26 — 5 5 1 — — — — — 71 64

XI. Armeekorps. . . . 128 73 15 29 — — 9 — 2 — — — — 71 57

XII.(l.K.S.)Armeekorps 80 43 21 14 — 1 1 — — — — — 14 66

XIII.(K.W.)Armeekorps 168 102 31 18 — 8 4 1 3 — — 1 69 99

XIV. Armeekorps . . . . 185 121 21 12 8 7 8 — 1 3 1 — 3 85 100

XV. Armeekorps. . . . 195») 124 24 26 4 9 4 1 2 — — — 1 79 116

XVI. Armeekorps . . . . 211 138 24 18 10 10 5 — 4 — — — 2 147 64

XVII. Armeekorps. . . . 193 116 27 20 21 4 2 — — 2 — — 1 126 67

XVIII. Armeekorps. . . . 181 114 18 27 5 10 2 — 2 3 — — — 79 102

XIX. (2.K.S.) Armeekorps 109 70 9 20 6 2 1 — — — — — 1 14 95

Armee 3646 2242 529 415 133 140 88 4 49 13 3 7 23 1924 1722

x) Darunter 6 Mann von Königlich Sächsischen und 20 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen.



99*
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68 45 16 218 1 — 15 41 56 45 16 4 5 7 215 146 202 107 241

44 49 28 128 — — 23 23 46 38 12 5 15 18 115 139 110 78 171

40 40 21 71 — — 14 32 46 28 12 3 7 8 68 113 59 70 102

35 46 17 99 — — 23 17 40 34 15 2 9 3 94 112 85 79 118

53 58 21 102 1 — 25 37 62 46 12 4 7 6 98 149 86 90 145

32 32 14 84 — — 16 12 28 25 14 2 7 5 81 88 74 68 94

42 52 12 103 2 — 18 29 47 36 14 2 5 6 101 122 89 35 176

39 34 13 98 — 16 25 41 25 13 1 4 6 94 100 84 64 120

36 39 16 70 1 1 19 16 36 34 8 2 7 11 64 105 57 55 107

22 22 10 85 2 — 9 12 21 20 6 3 3 4 84 68 73 39 102

26 35 6 68 — — 12 17 29 28 8 — 1 5 64 80 55 22 113

28 22 8 70 — — 13 12 25 25 5 2 1 5 65 74 54 53 75

36 28 3 13 — — 12 22 34 18 13 2 2 11 73 7 62 18

49 42 13 61 3 — 27 29 56 32 11 1 5 2 61 116 52 100 68

43 56 9 73 4 — 16 35 51 40 9 1 3 9 72 124 61 95 90

47 59 25 63 1 — 10 40 50 52 12 3 8 12 58 139 56 100 95

18 48 19 125 1 — 11 14 25 28 11 2 9 21 115 105 106 65 146

33 27 14 118 1 — 9 24 33 24 8 3 4 5 116 86 107 55 138

45 50 13 73 — — 22 26 48 33 19 5 2 5 69 115 66 102 79

40 50 12 7 — 1 21 18 40 40 15 — 7 2 5 106 3 91 18
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2. Die Halbinvaliden der ganzen Armee,
geordnet nach den Ursachen der Halbinvalidität, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grande der Halbinvalidität

und nach der Dauer derselben.

Ursachen

der

Halbinvalidität

* i 1
<X> £>4P ^
a a
< \ <

M

09 i 09 

& !•

üienstalter im

so :oo |Ci o

Dienstjahre

Grund | Dauer
der Halbinvalidität

> bo ** a
a 5,

xi 9« r  ■*“
s o  §
« 5„ * g 
•SQ 5 °® §j m O .3* « 
ä 'O'ö o

z e i 

tig

dftO

ernd

Schwächung des Körpers im 
Allgemeinen 53

Chronische Hautausschläge .

Übermäfsige Fettleibigkeit. . 29

Narben, welche die Bewegungs
fähigkeit eines gröfseren 
Körperteils vermindern

Eindrücke oder Verluste an den 
Schädelknochen, wenn sie das 
Tragen der dienstlichen Kopf
bedeckung erschweren

Chronische Entzündung und 
Verdickung der Augenlid
ränder

Herabsetzung der Sehschärfe 
unter */2 und bis */4

Taubheit auf einem Ohre; 
mäfsige chronische Schwer
hörigkeit auf beiden Ohren

Chronische Heiserkeit ohne 
tiefere Erkrankung des Kehl
kopfes

10

11

12

13

14

15

Chronische Leiden der At
mungsorgane ohne wesent
liche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

Asthmatische Beschwerden ge
ringeren Grades

Unterleibsbrüche, die durch ein 
Bruchband zurückgehalten 
werden können

41

18

31

59 54 38 50

13

17 19

4 2

7 3

Objektiv nachweisbare chroni- 
scheUnterleibsleiden, ohne we
sentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

40

Gröfsere, leicht blutende Hä
morrhoidalknoten

Wasserbrüche mittleren Grades

11

13

11 12

2 —

9 3

4 4

1 -

— 3

3 5

1811

76 32 58,51

13 29 20 31 31 27

2 1

44

13

1810

14

1 —

25

13

3 5

8 —

1! 1

2 —

38 31 40

16 29

17

61 64

12 27

14 20 14

12 12

2 2

1 3

2 3

15

4836

2537

11

37 4576

1819

246

186

52 19

16

27

57

58

177

963

420

23

10 11

11 1

361

13

375 85 15 5 4

2 ------

1 -

-  1

9 11|11

1 2

246 1 245

186

10

— ; 186

50

13

22

57

55

176

73

412

23

921

1 -  6

40

4! 12

245

186

11

9: 18

— 57

53

4 173

42

l!

12 408

22

10 3

23;

57,

55

177

666 297

4 416

23

6 7
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Dienatjahre

Grund | Dauer 
Halbinvalidität
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Gutartige Geschwülste am 
Hoden oder Nebenhoden —! 1

Krampfaderbrüche

Verkürzter oder im Ellenbogen
gelenk etwas gekrümmter 
Arm, wobei die Bewegung 
deaselben nach allen Rich
tungen hin, wenn auch be- 
achränkt, möglich ist

19

20

21

22

23

24

25

26

27

29

Verunstaltung dea Schlüssel
beine

Andauernde Schwäche eines 
gröfaeren Gliedes nach Ver
letzung

Schwäche eines gröfseren Ge
lenkes und chronische Gelenk
erkrankungen

27

29

15 16

Verlust eines Gliedes an zwei 
Fingern einer Hand, sowie 
Verlust eines Fingergliedes, 
durch welchen die Hand
habung der Waffen erschwert 
wird

33 28

5' 2

16

19

Verlust von zwei Gliedern an 
einem Finger oder Verlust 
eines Fingers, wenn nicht 
Daumen oder rechter Zeige
finger in Betracht kommen

Den Waffengebrauch er
schwerende Steifheit oder 
Krümmung eines Fingers

18

Verkürzung eines Beines ge
ringeren Grades

Stärkere cylindrische Erweite
rungen der Blutadern 27 44

Ausgebreitete Narben von 
U nterschenkelgeschw üren

Das Marschieren behindernder 
Verlust einer Zehe (mit Aus
nahme einer grofsen)

Sonstige

1918

1 -

18

29

10,11

1523

2 5

15 713

10,19

1 —

1 —

12 19

24

16

16

18 8

1515

712

26

2411 15

10

-  1

18

27

14

29

1' 1 -

11 —

_ i _  4

29 8

32 29

1 1

2 8

91520 43

-  4

15 19

26 38

19

11

17

12

12

295

469

26

42

158

330

2! 2! 1-

3 l! 1-
j I

3 5

6 3

119

171

11

15

64

79

53

33 15 8

21

78- 521 20

12: 16 8

1! 1 1

1 —

3 1

5 8

4! 5

2 —

715

1 ' - -

5 2i 4i II 2

2 6 7! 6

13 31 19 11

2 -

10

32

120

184

11

11

289

414

26

42

10

55

156 2

154 176

5 -

Summe aller Halbinvaliden 348 249 172 197 235 162 211 IM
I I

162 141 135 128 80 168 185195211 193 181,1093646 814 651233 47 2125 33|32|52|42 25|21 1650

236

303

104

16

14

59

166!

21!

42!

54

314!

2160 1486 14302216I 
i
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Vierte Abteilung: Ganzinvalidität der
V o r b e m e r k u n g :  Die bei den Ursachen der Ganzinvalidität angegebenen Nummern

I. Die Ganzinvaliden
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, nach dem

A r m e e k o r p s

Zahl der 

Ganz

invaliden

Truppengattung Dienstgrad

In
fa

nt
er

ie

K
av

al
le

rie

Fe
ld

ar
til

le
ri

e
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fs

ar
til

le
ri

e

Pi
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ie
re
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is

en
ba

hn
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tru
pp

en
 

un
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ft

sc
hi

ffe
r-A

bt
ei

lu
ng

T
ra

in

Ö
ko

no
m

ie
ha

nd


w
er

ke
r

i

La
nd

w
eh

rs
tä

m
m

e

U
nt

er
of

fiz
ie

r
sc

hu
le

n

Fe
st

un
gs

ge
fä

ng


ni
ss

e

A
rb

ei
te

r-
A

bt
ei

- 
lu

ng
en

 
be

zw
. 

D
is

zi
pl

in
ar

-A
b

te
ilu

ng

Al
le 

an
de

re
n 

Tr
up

pe
ng

at
tu

ng
en

U
nt

er
of

fiz
ie

re

M
an

ns
ch

af
te

n 
|

G a rd e k o rp s ........................................ 535 277 86 46 8 85 4 2 4 — — 23 100 435

I. A rm e e k o rp s ......................... 387 219 70 49 19 16 10 1 - — — 3 55 332

II. A rm e e k o rp s ......................... 310 205 31 24 29 11 3 5 — — 2 54 256

III. Armeekorps 241 143 27 32 — 15 3 1 15 2 — 3 64 177

IV. A rm e e k o rp s ......................... 248 123 42 24 23 7 5 2 10 5 — 2 5 61 187

V. A rm eekorps.............................. 280 175 28 33 23 6 2 1 6 — — 6 80 200

VI. A rm e e k o rp s ......................... 446 264 59 60 15 16 12 4 11 — — 5 94 352

VII. A rm e e k o rp s ......................... 259 160 41 25 13 3 4 2 11 — — —
1

65 194

VIII. A rm e e k o rp s ......................... 350 219 36 37 15 13 6 6 7 4 3
4 66 284

i IX. A rm e e k o rp s ......................... 242 176 25 18 — 4 10 1 6 — — 2 47 195

X. A rm e e k o rp s ......................... 234 137 32 39 — 7 8 4 4 — — — 3 45 189

XI. A rm e e k o rp s ......................... 248 184 13 33 — — 8 — 6 — — 4 46 1 202

XII. (1. K S.) Armeekorps . 223 139 25 33 — 12 4 1 1 _ 1 1 6 23 200

XIII. (K. W.) Armeekorps . . . 310 186 51 40 — 11 4 — 9 2 7 58 252

XIV. A rm e e k o rp s ......................... 279 166 45 27 17 8 4 2 1 2 2 — 5 34 245

XV. A rm e e k o rp s ......................... 311') 189 35 38 28 9 5 1 2 1 — 3 34 277

1 XVI. A rm e e k o rp s ......................... 278 174 35 37 11 10 1 3 3 — — 4 48 230

XVII. A rm e e k o rp s ......................... 256 156 28 31 14 4 4 4 2 8 1 — 4 50 206

XVIII. A rm e e k o rp s .................... 264 157 43
1

21 15 3 4 3 8 8 — 2 58 206

XIX. (2. K. S.) Armeekorps. . . 187 135 1 5 15 19 3 5 2 i — — 2
i

25 162

A r m e e  . . . 5888 3584 757 662
|

249 243
1

103 40
j

! 111

!

!

31

12 3
i

93

!
1107 4781

') Darunter 15 Mann von Königlich Sächsischen und 35 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen.
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Mannschaften und ihre Ursachen.
beziehen sich auf diejenigen der Beilagen III) der Dienstanweisung vom 1. Februar 1894.

der ganzen Armee,
Grunde und der Dauer der Ganzinvaliditat und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit.
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£
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&0
'Sfl
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43®

‘55
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fl
■S
«2sOfr*
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1
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260 149
i

i
48 71

!
7 — 34 193 227

1
158 46 5 14 21 64 44 107 384 316 219 1 122 237 71 72 20 12 165

164 153 47 18
!

5 — 37 131 168 108 50 11 25 8 17 11 117 259 220 167 — 77 151 97 29 18 15 98

117 122 34 37
i

— 30 101 131 98 27 5 7 10 32 18 78 214 199 111 — 78 120 75 34 1 2 118

79 84 49 29 - — 30 68 98 56 21 10 20 14 22 15 74 152 158 83 2 62 103
|

46 18 7 3 57

89 90 28 38
; !

3 — 34 62 96 72' 18 4 16 9 33 21 72 155 154 94 — 54
1

112 36 38 4 4 67

92 106 28
1

52
ii

2 — 30 69 99 65 32 12 11 14 47 34 70 176 156 124 2 68 98 40 56 12 4 64

148 176 57 64 1 — 42 121 163 139! 45
j

12 20 13 54 32 108 306 133 313 59 184 69 72 54 8 140

86 106 31 35 1 1 19 69 89 73 26 14 12 19 26 14 67 178 157 102 5 36 116 . 65 30 4 3 77

130 144 42 32 2 — 38 100 138 118 25 7 20 18 24 15 101 234 196 154 2 71 160 60 47 7 3 133

98 84 27 30 3 13 74 87 76 34 1 8 5 31 21 65 156 119 123 3 50 92 42 35 15 5 30

63 117 27 24 3 — 16 65 81 76 29 6 11 6 25 11 65 158 124 110 2 54 104 36 29 3 6 40

93 85 38 31 1 34 77 111 71 18 6 6 13 23 15 73 160 169 79 1 64 101 46 29 6 1 76

105 89 24 5 13 78 91 77 30 8 3 3 2 37 184 105 118 2 32 115 60 8 3 3 92

139 105 14 46 6 1 16 125 142 90 17 5 3 4 49 19 74 217 223 87 — 84 146 29 40 6 5 74

110 119 31 18 1 — 21 93 114 105 21 4 33 5 17 9 62 208 223 56 1 63 142 52 12 6 3 92

102 156 37 14 2 — 28 91 119 120 37 6 10 7 12 6 76 229 201 110 — 46 162 > 11 9 14 82

86 131 33 28 - 29 88 117 96 18 7 11 8 21 12 76 190 209 69 — 42 149 58 22 5 2 100

86 107 37 24 2 19 63 82 91 30 8 13 13|
19 18 56 182 140 116 — 40 128 50 26 7 5 97

101 89 36 35 3 25 75 100 77 28 5 11 12 31 14 52 198 168 96 1 68 96 58 27 8 6 66

93 66 15 12 1 — 22 62 84 66 15 3 5 4
1
i

11 1 i 40 146 109 78 — 31 89 53 10 2 2 65

2241 2278 688 643

.

43 2 530 1805 2337 1831 567

1

142 244 206 561 332 1470 4086 3479 2409 22 1201 2605 1112 645 197

i

106 1733
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2. Die Ganzinvaliden
geordnet nach den Ursachen der Ganzinvalidität, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grande

N
um

m
er

Ursachen

der

Ganzinvalidität

G
ar

de
ko

rp
s 

1

I. 
A

rm
ee

ko
rp

s 
1

II.
 A

rm
ee

ko
rp

s 
1
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I. 

A
rm

ee
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rp
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1
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rm
ee

ko
rp

s 
jl
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ee

ko
rp

s 
1
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rm
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s 
1

V
II.

 A
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||

V
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I. 
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s 
jl

IX
. A

rm
ee

ko
rp

s 
1

X.
 A

rm
ee
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s 
1

X
I. 

A
rm

ee
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rp
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||

X
II
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I.K

.S
.) 

A
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ko

rp
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1

X
II

I.(
K

.W
.) 

A
rm

ee
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rp
s 

il
“ 

1
X

IV
. A

rm
ee

ko
rp

s 
1

XV
. A

rm
ee

ko
rp

s 
||

X
V

I. 
A

rm
ee

ko
rp

s 
1

X
V

II.
 A

rm
ee

ko
rp

s 
1

X
V

II
I. 

A
rm

ee
ko

rp
s 

1

X
IX

. (
2.

K.
S.

) 
A

rm
ee

ko
rp

s 
1

A
rm

ee

1 Objektiv nachweisbare, erhebliche Ernährungs
störungen und bleibende Schwächung des 
Körpers

11 4 4 4 3 1 2 3 6 6 2 2 1 — 1 6 1 — 4 1 62

2 Chronische, ekelerregende oder ansteckende 
Hautausschläge und Hauterkrankungen — 1 — — — — 2 2 1 1 l

|
7

3 Chronische Drüsenleiden erheblichen Grades, 
Skrophulose 3 2 — 3 — 1 2 1 1 3 5 2 1 — 1 4 4 5 1 1 40

4 Grofse Geschwülste, A u s w ü c h s e .................... 1 2 1 — — — 2 — 2 — — — — 2 1 — — — 2 1 14

5 Bösartige Geschwülste oder Geschwüre . . . — 1 2 — 1 — — 1 — — 2 — — — — 1 — 1 — 2 11

6 Chronische, entzündliche Knochenleiden, 
Knochenfraß, Knochenbrand 9 12 6 5 12 7 14 2 9 4 1 4 5 15 3 4 6 2 3 5 128

7 Sehr umfangreiche, die Funktion des betreffen
den Körperteils störende, festsitzende oder 
stark entstellende Narben

15 10 5 7 5 2 7 4 4 6 4 5 1 4 10 10 8 4 8 2 121

8 Progressive Muskelatrophie und sonstige Ent
artungen der Muskeln und Sehnen 9 3 7.. 3 6 3 5 4 5 — — 2 2 2 1 1 2 1 4 1 61

9 Chronische Krankheiten der Blutgefäfse . . 2 1 1 — 2 1 1 — — 1 — — 1 — 1 1 2 — — — 14

10 Leukämie und perniziöse A näm ie.................... — 1 1 — — 2 — 1 1 1 — 7

11 B lu te rk ra n k h e it................................... 1

12 H arn ruh r................................................................. — 1 — 1 1 — 1 4 — 1 — 1 — — — 2 1 1 — — 14

13 Chronische, nachweisbare G i c h t .................... 3 1 2 6

14 Chronischer Gelenkrheumatismus (einschliefs- 
lich Arthritis deformans) 14 22 18 11 12 9 14 10 10 5 4 8 7 10 18 10 22 10 7 9 230

15 Chronische Gehirn- oder Rückenmarkskrank
heiten 2 5 5 3 3 3 — 2 4 4 2 6 5 2 1 5 3 4 8 1 68

16 Chronische Nervenleiden ernster A r t . . . . 13 11 4 7 10 4 15 17 10 5 12 10 4 5 7 15 1 6 9 6 171

17 G eistesk rankheiten ................................... 3 4 1 2 3 1 2 4 5 1 2 1 3 3 — 2 3 2 1 2 45

18 Beträchtliche Eindrücke oder Verluste an den 
Schädel knochen 2 1 — 2 — 1 2 — — — — — 2 1 1 — — — 1 1 14

19 Chronische Entzündung der Augenlidbindehäute 
mit bleibender Veränderung 2 1 — 2 — 2 2 1 2 3 — — 1 3 — 1 — 2 — — 22

20 1 1

21 Chronische Entzündung der Tränenwege, Tränen
fisteln — — — — — — 1 1 — 1 — — — — — — 1 — — — 4

22 Unheilbare Augenmuskellähmungen . . . . 1 1 1 — — — — — — — — 1 — — — — — — —
I

1 5
23 Herabsetzung der Sehschärfe auf dem besseren 

Auge auf */4 oder weniger — 2 — — _ — 1 1 1 — — — 1 — 1 — — — — — 7

24 Chronische Entzündung der tieferen Gebilde 
eines Auges 4 2 5 2 3 2 5 6 — 2 — — 2 3 4 2 2 4 3 1 52
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der ganzen Armee,
der Ganzinvalidität, der Dauer derselben und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit.

D i e n s t a l t e r i m

über
12

Grund | Dauer 
der Ganzinvalidität Grad der Erwerbsunifähigkeit

dauerndohne 
Dienst- 

beschädi- 
gtmgnach 
mehr als 
8jähriger 
Dienstzeit

durch Dienst- 
beschädigung

ze
iti

g

da
ue

rn
d

er
w

er
bs

fä
hi

g

zeitig

te
ilw

ei
se

W•!“»
Sfl4>+=>
QQ«-M
t gä
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h
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ilw

ei
se
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öf
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en

te
ils

 |

gä
nz
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| 1

1. 2* 3. 4. 5. 0. 7. 8.
9"

10. 11. 12.
®bi®
&
0:c3 in

ne
re

 
|

D i e n s t j a h r e
erwerbsunfähig

23 15 7 1 — — — 1 — — 1 — 14 10 6 46 42 20 — 17 25 5 8 4 3

— 3 2 1 1 3 3 2 5 1 2 — 4 — — —

21 8 5 3 — 1 — — — — — — 2 2 6 32 29 11 2 17 13 7 1 — —

5 5 1 1 — 2 2 11 1 11 3 — 8 4 — 2 — —

2 5 3 1 — 6 5 2 9 — — 3 7 — 1 —

69 40 11 — — 1 — — 2 3 — — 2 1 97 30 86 42 2 50 36 33 6 — 1

38 57 14 2 1 1 1 — — 2 1 — 4 2 89 30 89 32 3 36 53 18 8 2 1

19 20 9 1 1 — — 1 2 -■ — — 8 3 41 17 41 20 — 19 23 4 12 3 —

6 5 1 1 _ 1 4 10 11 3 — 3 5 5 1 — —

2 1 1 1 — 2 1 — 6
1

3
1

4 — 1 1
i

2 1 1 1

9 _ 1 1 _ — 1 2 2 — 12 6 8 — — 5 3 — 4 2

— — — — — — — — 1 — — — 5 2 — 4 — 6 — — 2 — 3 1 —

96 75 16 3 — 3 — 3 4 4 1 1 24 9 5 216 174 56 — 61 110 34 19 4 2

24 15 5 4 2 1 2 — 2 1 2 — 10 1 24 43 34 34 — — 20 32 2 5 9

40 46 17 4 4 4 6 4 9 6 2 1 28 15 39 117 88 83 1 31 58 28 37 15 1

16 14 5 — — 1 — — 3 2 2 1 1 4 4 37 8 37 — 2 3 30 1 1 8

4 5 2 1 — — 1 — 1 — — — — — 11 3 8 6 — 2 9 1 2 — —

5 4 3 1 — — — — 3 — — — 6 3 6 13 13 9 — 10 5 — 7 — —

— , — 1 — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — 1 — — — — —

— 2 2 3 1 4 — — 4 — — — — —

2 1 — — — — 1 — — — — 1 — 2 3 2 3 — 1 2 1 1 — —

1 3 1 1 1 1 6 4 3 — 1 2 2 1 — 1

15 16 11 3 1 1 — — — 1 — — 4 2 21 29 27 25 1 11 20 7 9 3 1

Sraitltfr-Bericht aber die Armee. 1000/01. EL Teil. 14
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N
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X
V

. A
rm
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X
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X
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2.
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rm
ee
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|

A
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ee

25 Blindheit auf einem Auge 3 6 — 3 1 3 5 2 6 3 3 3 1 3 3 5 1 9 53
27 Taubheit oder unheilbare erhebliche Schwer

hörigkeit auf beiden Ohren 2 3 2 3 — 1 5 1 — 1 1 2 1 2 1 25
28 Erhebliche, schwer heilbare Krankheitszustände 

des Ohres 8 8 5 9 11 1 14 6 14 3 9 10 11 3 13 7 8 7 4 5 156

29 Verlust oder Verunstaltung der Nase . . . — — — — — _ _ 1 1
30 Chronische Verschwärung, Geschwülste u. s. w. 

der Nasen-, Stirn- oder Oberkieferhöhlen — — 1 — — 2 — — 1 — — 1 _ _ _ 5

33 Wesentliche Sprachstörung . . . — — 1 _ _ _ _ _ 1
34 Wesentliche Störung des Kauens . 1 - 1 — — — — 2 — 2 1 1 1 1 — 1 2 — 1 -- 14

35 Höherer Grad von Kropf . — 1 — — — 6 — — 2 1 — — -- _ 3 1 _ 1 15

36 Schwere chronische Leiden des Kehlkopfes oder 
der Luftröhre 6 1 1 1 3 8 6 7 8 — 2 1 5 2 8 7 5 2 5 2 80

38 Fehler, chronische Krankheiten der Lungen 
oder des Brustfelles mit wesentlichen 
Störungen des Atmens bezw. des allgemeinen 
Körperzustandes

166 125 105 69 78 83 135 76 95 93 56 65 91 85 93 90 82 90 89 61 1827

39 Asthmatische Beschwerden höheren Grades 1 1 3 — 3 5 1 1 — 2 1 1 — 3 _ 2 _ 1 1 26

40 Nachgewiesener Bluthusten, auch ohne fest
zustellende Veränderung der Lunge 10 3 12 3 3 4 8 2 7 4 5 4 6 5 4 6 11 3 9 1 110

41 Fehler und chronische Krankheiten des Herzens, 
des Herzbeutels und der grofsen Gefäfse 107 43 50 41 28 55 91 34 58 27 53 53 45 70 58 63 33 41 42 45 1037

42 Grofse Unterleibsbrüche, die nicht durch ein 
Bruchband zurückgehalten werden können — 1 — 2 — _ 1 — 2 1 2 1 — 1 1 1 _ _ 2 15

43 Fehler oder chronische Leiden der Unterleibs
eingeweide mit Ernährungsstörungen 29 18 8 12 10 28 33 7 10 6 7 9 4 11 6 8 14 7 18 5 250

44 Chronischer Mastdarmvorfall, unheilbare Mast
darmfistel — — 1 — 1 — — — — — — 1 — — — 1 _ _ 1 _ 5

45 Grofse Wasserbrüche — — — — • _ _ _ 1 1
46 Chronische Leiden der Urinwerkzeuge, unheil

bare Urinfisteln, Steinkrankheit 13 13 6 4 2 2 5 9 8 6 6 6 4 6 5 5 7 6 5 2 120

47 Bösartige Geschwülste des Hodens oder 
Samenstranges; V erlust oder Schwund 
beider Hoden 2 3 — 2 1 — — 3 2 2 1 — - 1 3 1 5 1 — 1 28

48 Grofse Krampfaderbrüche................................... — — — 1 1 _ 1 _ _ ___ _ _ 1 4
49 Verlust eines gröfseren Gliedes, erhebliche 

Verlängerung oder Verkürzung von Glied- 
mafsen 7 5 1 1 1 2 3 2 2 1 4 1 1 2 5 3 3 — 2 1 47

50 Erhebliche Verkrümmung von Gliedmafsen, 
falsche Gelenke — 2 — 1 — 1 1 — 1 9 1 1 10

51 Krankhafte Vergröfsernng (Hypertrophie), 
Schwund, Lähmung von Gliedmafsen 6 8 6 3 6 6 12 7 9 9 9 6 3 1 4 10 8 7 4 4 128

52 Chronische Krankheiten und wesentliche Fehler 
der gröfseren Gelenke 36 35 33 25 20 13 31 22 35 20 25 25 3 51 11 27 26 28 19 11 496
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D ie n s t a l t e r im

über
12

Grund | Dauer 
der Ganzinvalidität Grad der I 

zeitig
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Dienst
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big
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D i e n s t j a h r e

14 20 9 2 1 _ — 1 2 1 — — 3 1 40 12 6 — — 11 10 14 9 9

8 5 3 1 — — — 1 1 1 — 5 3 4 18 11 14 — 8 3 2 9 2 1

43 62 14 3 3 2 6 2 2 2 1 — 16 7 41 108 100 56 3 81 24 4 41 3 —

— 1 1 1 1 —

1 1 — 1 2 1 — 4 3 2 1 4

— 1 — 1 1 1
2 3 1 1 7 6 7 1 5 9 4 2 2 — 6 — —

— 5 1 2 — — — — 1 — — 6 5 — 10 7 8 — 5 3 — 5 2 —

33 28 4 3 2 — 1 1 1 3 — — 4 2 — 78 60 20 — 27 37 8 7 1 —

781 630 184 42 28 16 15 19 22 18 3 2 67 23 25 1779 984 843 — 241 902 551 62 50 21

6 5 2 — — — — 1 — — — 12 7 2 17 12 14 — 6 6 1 9 3 1

59 35 10 1 1 — 3 — 1 — — — — — 6 104 66 44 — 15 66 23 1 1

480 293 68 14 16 9 5 8 11 9 3 — 121 89 23 925 686 351 — 125 637 125 110 31 9

2 2 — 1 3 — 2 1 — — • 4 3 11 1 4 11 — 7 — 6 2 —

43 48 20 4 1 2 1 6 18 9 4 — 94 64 18 168 100 150 — 31 69 36 91 20 3

— 2 2 1 4 — 3 2 — 2 1 — 2 — —

— — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — —

54 30 13 2 4 1 2 1 2 — 1 — 10 7 7 106 76 44 — 21 53 32 9 1 4

7 16 4 — — 1 — — — — — — — 25 3 16 12 — 4 17 3 2 1 1

2 2 1 3 — 2 2 — -- 2 — 2 — —

10 22 6 2 1 2 1 3 1 42 4 12 35 — 3 12 11 — 3 18

2 5 3 — — — — 10 — 7 3 — 3 3 4 — — —

48 44 16 4 1 1 — 1 — — 1 12 2 104 22 104 24 — 44 58 14 9 2 1

205 156

00 25 9 2 3 3 2 2 2 1 18 7 447 42 388 108 1 187 226 49 20 11 2
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D i e n s t a l t e r i m

Grund | Dauer 
der Ganzinvalidität Grad der Erwerbsunfähigkeit

über
12

ohne 
Dienst

beschädi
gung nach 
mehr als 
8jähriger 
Dienstzeit

durch Dienst- 
beschädigung
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D i e n s t j a h r e
erwerbsunfähig

31 14 5 — 7 - 1 51 — 11 40 1 13 10 — 24 2 1

8 5 1 — — — - — — — — — — — 14 2 12 — 2 4 — 7 1 —

— 4 2 — — — — — — — — — — — 6 — 1 5 — 1 2 1 — 1 1

— 1 — — —

82 36 9 1 — 2 1 1 1 — - — 3 1 134 1 90 46 — 67 37 8 22 2 —

2 3 1 2 4 — 3 3 7 1 1 — 31 26 22 1°
6 52 1 7 3 — 43 2 2

3 5 1 — — — — 1 — — 7 4 11 2 8 9 — 3 7 1 5 1 —

10 9 3 1 21 2 18 5 1 11 5 4 1 — 1

3 1 1 4 1 2 3 2 2 — 1 — —

1 1 1 — — 1 14 11 4 3 2 16 — 1 1 1 13 2 -

2337 1831 567 142 81 54 54 55 103 67 27 9 561 332 1470 4086 34792409 22 1201 2605 1112 645 197 106
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Fünfte Abteilung: Die Todesfälle unter
V o r b e m e r k u n g :  In den nachstehenden

A. in solche, welche durch K r a n k h e i t e n  — und zwar innerhalb der militärärztlichen Behandlung und aufserhalb derselben — verursacht
B. in solche, welche d ie  F o l g e n  e in es  u n g l ü c k l i c h e n  E r e i g n i s s e s  waren (im ganzen 166 Verunglückungen), 54 Verunglückte wurden vor
C. in solche, welche d u r c h  A n g r i f f e  a u f  das  e i g en e  L eb e n  (Selbstmord) veranlafst waren (im ganzen 224), bei 20 war der Tod innerhalb

A. Die durch Krankheiten unter den
B e m e r k u n g :  Die in den Querspalten vorgedruckten Nummern stimmen

I. Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter,
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3 S c h a r la c h ....................................................... 435 21 4,8 17 1 — 1 1 1 _
j

_ 2 19

6 Diphtherie (K roup)........................................ 316 6 1,9 1 2 3 | 1 5

7 R o s e ................................................................. 613 5 0,82 4 — — — 1 ! 1 4

8 u. 9 Karbunkel, (Milzbrand), K o tz .................... 24 3 12,5 — 2 1 — — — — — —
1

— — 3

10 u. 11 Hospitalbrand, Pyämie, Septikämie . . . 44 25 56,8 21 1 2 1 — — — — — — 3 22

13 Unterleibstyphus............................................. 1152 88 7,6 44 9 16 7 5 — 1 4 2 — 8 80

17 G r i p p e ............................................................ 4475 9 0,20 5 1 2 1 — — — — — — — — 1 8

18 Akute M iliartuberkulose......................... 27 27 100,o 20 3 2 1 — — — — — i  — — 2 25

19
o
0

M
der ersten Luftwege und Lunge . . . 989 80+4 8,5 39 15 9 4 3 1 5 5 2 ; 1 — 16 68

20
h<v
£

der Knochen und G e le n k e .................... 67 6 9,0 3 — 2 — 1 — — — ! ’ — 1 5
21 anderer O rg a n e ........................................ 134 27+1 20,9 16 4 4 2 1 — — 1 — i — — 1 27

22 R u h r ................................................................. 553 14 2,5 13 — _ — 1 — — — ! — — 1 13

24 Einheimische C h o lera ................................... 1 1 100,o — — — — 1 —
!
j 1

25 Epidemische G e n ic k s ta rre ......................... 19 6 f l 36,8 5 1 1 — — — — — 7
27 Akuter G elenkrheum atism us.................... 4752 19 0,40 10 1 3 — 3 1 — — — l  — — 2 17

29 G ic h t ................................................................. 63 1 1,6 — 1 —
i

— | — 1 —

30 B lu ta r m u t....................................................... 428 2 0,47 2 — 2

31 u. 32 Purpura, S k o r b u t .................... 74 2 2,7 1 1

i

— 2

*) Die aufserhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen sind von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein

f )  Erläuterung der Spalte

Infanterie (einschl. Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon, Infanterie-Schiefsschule, Gewehr-Prüfungs-Kommission).
Kavallerie.
Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schiefsschule).
Fursartillerie (einschl. Fufsartillerie-Schiefsschule, Oberfeuerwerkerschule und Artillerie-Prüfungs-Kommission).
Pioniere (einschl. Eisenbahntruppen und Luftschiffer-Abteilung).
Train (einschl. Militär-Bäcker-Abteilungen).



den Mannschaften und ihre Ursachen.
Tabellen sind die Todesfälle geschieden:

waren (es sind 762 +  41 =  793 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen);
ihrem Tode militärärztlich behandelt (vergl. den summarischen T r u p p e n - K r a n k e n r a p p o r t  der Armee); 
der militärärztlichen Behandlung erfolgt (vergl. den summarischen T r u p p e n - K r a n k e n r a p p o r t  der Armee).

Mannschaften verursachten Todesfälle.
mit den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein.

Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind.

Lebensalter Dienstalter Todesmonat
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1
1 2 6 7 2 1 1 11 8 — — 2 1 2 2 4 6 2 1

— 1 1 1 —
1 1 2 1 1 _ — — 3 2 1 — — 1 1 3 1

— — 1 1 1 1 — 1 4 — — — 1 — — — — 1 1 2 1 — — — —

— 1 1 — 1 _ 3 — — — — — 2 — — — — — — 1 — — —

— 1 3 8 8 3 2 12 10 1 — 2 1 1 2 1 2 4 — 3 2 4 2 3
1 3 18 20 25 13 6 2 35 40 4 2 7 19 5 10 9 1 6 3 5 6 3 10 11

— 3 1 — 5 — — 4 4 — 1 — — — 1 2 1 1 2 2 — — — —

— 1 2 8 10 5 1 — 14 10 2 — 1 — 2 1 2 3 2 3 4 3 3 3 1

4 4 16 14 16 17 8 5 39 22 5 1 17 3 6 3 5 7 16 15 8 8 4 5 4

— — 1 3 2 — 3 1 1 1 — — — — 1 1 2 - — 2 — —

2 2 4 5 5 10 — _ 13 12 2 1 — 1 3 — 5 1 1 3 2 2 7 1 2

— 3 7 3 1 — _ 7 6 1 — — — — — — — — — 1 — 11 2

—

. — — 5 1 1 — — — 5 2 — 1 — 1 3 2

1 1 1 8 7 — 1 - 12 5 1 — 1 1 - 2 1 1 5 4 — 2 2 1 —

— — — — — — — 1 — — _ — 1 — — — — - — 1 — — — — —

— — — 1 1 — — — 1 1 - — — — 1 — — — — 1 — — —

— — — — — 2 — — 1 1 -- -- -- — — — 1 — - 1 — — —

-I-Zeichen getrennt.

„Truppengattung“ .
Ökonomiehandwerker (einschl. Bekleidungsämter).
Militärkrankenwärter.
Landwehrstämme (einschl. Schlofsgarde- u. s w. Kompagnie und Invaliden). 
Unteroffizierschulen (einschl. Kriegsschulen, Kadetten und Unteroffiziervorschulen). 
Festungsgefängnisse (einschl. Arbeiter-Abteilungen bezw. Disziplinar-Abteilung). 
Sonstige.
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33 Z uckerruhr....................................................... 23 3 13,0 — 1 2
j

' — — 2 1

34 Vergiftung durch Alkohol (akut und 
c h r o n is c h ) .................................................. 55 3 + 2 9,1 3 2 —

j

— 1 4

38 H itz sc h la g ............................................. ..... . 69 8+ 2 14,6 8 — — 2 — — — — — — — — 1 9

39 Bösartige Geschwülste................................... 35 12+1 37,1 9 2 — — 1 — 1 5 8

40 Andere allgemeine Erkrankungen. . . . 128 1 0,78 1

44 Hirnhautentzündung ausschl. No. 21 und 25 91 48 52,7 30 4 6 2 1 1 1 — 1 2 — — 4 44

45 Krankheiten des G ehirns.............................. 97 12+2 14,4 8 3 — 2 1 — — — — — — — 5 9

48 Andere Rückenmarkskrankheiten . . . . 36 2 5,6 2 1 1

55 Andere Krankheiten der ersten Luftwege 
und Stimm Werkzeuge ausschl. No. 19 67 + 1 1,5 1 1

56 Akuter B ronchialkatarrh.............................. 25771 3 0,oi — — 1 — 1 — — — 1 — — — 2 1

57 Chronischer Katarrh der Luftwege . . . 1231 2 0,16 — — — 1 — 1 — — — — — 1 1

58 Akute L u n g en en tzü n d u n g ......................... 4017 139+1 3,5 86 19 11 7 5 5 3 1 1 2 — ' — 5 135

59 Lungenblutung ohne Veränderung des 
Lungengewebes ausschl. No. 19 201 5 2,5 3 1 1 — — — — — — — — 3 2

60 Brustfellentzündung und Ausgänge ausschl. 
Nr. 19 2139 31 1,4 20 7 1 — 2 — — — — — 1 — 2 29

61 Lnngenerw eiterung........................................ 62 1+1 3,9 . 1 — 1 — — — — — — — — — — 2

63 Andere Krankheiten der Atmungsorgane . 16 2 12,5 2 2

64 Entzündung des H e rz b e u te ls .................... 46 4 8,7 2 — 1 1 — — — — — — — — 1 3

66 Erkrankung der H erzk lap p en .................... 684 8 + 2 1,5 6 — — 2 1 — — — — — 1 — 2 8

68 Andere H erzkrankheiten .............................. 132 4+21 18,9 11 5 5 1 — 1 — •- 2 — — — 7 18

73 bis 75 Erkrankungen der Lymphgefäfse und 
Lymphdrüsen ausschl. Nr. 21 u. 116 4388 1 0,02 1 1

77 L e u k ä m ie ....................................................... 12 3 25,0 1 1 — — — — — — — — 1 — 1 2

78 Perniziöse A n ä m ie ........................................ 1 1 100,o 1 — — — — 1 —

79 Andere Krankheiten der Kreislaufs- u. s. w. 
Organe 19 1 5,3 1 1

82 M andelentzündung........................................ 25273 1 — — 1 1

83 Andere Mund- und Rachenkrankheiten . . 443 2 0,45 1 — 1 1 1

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 110*.
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5 5 — 2 5 3 — —
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— 1 1

26 17 2 — 3 4 2 1 4 3 10 5 5 6 3 3 2

6 2 1 1 4 1 2 1 1 — — 2 3 — 2 2

1 1 1 1

1 — — — 2 — 1 — — 1 — — — 1 — — —

— 1 — — 1 1 — — 1 — — — — — — —

94 39 3 1 3 12 12 6 21 14 24 16 11 6 9 3 6

1 1 — 1 2 — — — 1 — — 1 — — 2 1 —

20 8 1 — 2 2 1 1 4 3 2 7 — 4 1 2 4

2 — — — — — — — — — — 1 — — 1 —

1 1
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12 4 2 1 6 1 4 2 1 4 3 1 2 4 1 1 1

— 1 1 — 1 — — — 1 — — — 1 1 — — —

— 1 — — 1 1 - — — 1 — — — — — —
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84 Krankheiten der Speicheldrüsen ausschl. 
Nr. 5 172 1 0,58 1 1

88 Magenblutung bezw. Magengeschwür . . 74 4 5,4 2 2 2 2

89 Akuter D a rm k a ta r rh ................................... 8892 2 0,02 1 — 1 1 1

94 Innerer D arm v ersch lu fs .............................. 11 2 +  1 27,3 2 1 1 2

95 Darm-, B linddarm entzündung.................... 994 22 2,2 13 4 2 3 2 20

96 Bauchfellentzündung und Ausgänge . . 69 25 36,2 15 1 5 — 3 — — 1 — — 2 23

97 Katarrhalische Gelbsucht.............................. 548 2 0,36 2 2

98 Krankheiten der Leber und deren Aus
führungsgänge 61 9 14,8 5 2 — — — 1 — 1 — — - 3 6

101 Andere Krankheiten der Ernährungsorgane 104 2 1,9 2 1 1

102 u.103 Krankheiten der Nieren, Nebennieren und 
Harnleiter 418 2 2 + 1 5,5 19 — — 1 — 1 — 1 1 — — 3 20

137 Krankheiten des mittleren und inneren Ohrs 5092 5 0,10 3 1 — 1 5

145 Zellgewebsentzündung und Ausgänge . . 37787 10 0,03 6 2 2 1 9

150u.l51 Knochenentzündung und Ausgang ausschl. 
Nr. 20 und 28, Mifsbildung der Knochen 286 6 2,1 2 1 1 — 2 1 5

152bisl54 Akute und chronische Gelenkentzündung 
ausschl. No. 27 bezw. No 20 und 28, Mifs
bildung der Gelenke

2743 1 0,04 1 —
'

1

Summe 349935 752 +  41 0,33 471 99 85 39 35 12 14 5 19 10 4 102 691

*) Siehe Anmerkung*) auf Seite 110.

i
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2. Die Todesfälle, geordnet nach

116*

*) Siehe Anmerkung auf Seite 16*).
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Krankheiten und Armeekorps.
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40 Andere allgemeine Erkrankungen — — 2 1

!

44 Hirnhautentzündung ausschl. No. 21 
und 25 11 6 — — 4 3 4 2 4 2 4 1 7

i
1 7 10 5 4 1

45 Krankheiten des Gehirns . . . . 9 1+1 5 1 4 1 — — — — 6 1 — — — 3 1

48 Andere Rückenmarkskrankheiten

55 Andere Krankheiten der ersten Luft
wege und Stimmwerkzeuge ausschl. 
No. 19

_ — — — — —

56 — 1303 1 — — —

57 Chronischer Katarrh der Luftwege . 108 1 — — — — — — — — — — — — — --

58 Akute Lungenentzündung . . . . 308 12 367 4 275 5 181 9 158 4 242 8+1 180 6 170 13 190 5

59 Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes ausschl. No. 19 14 1 17 1 — — — —

60 Brustfellentzündung und Ausgänge 
ausschl. No. 19 183 5 148 3 137 4 93 1 — — 115 2 128 1 96 1 117 2

61 Lungenerweiterung.............................. — — — _ — 1 + 1 — — — — — — — — — —

63 Andere Krankheiten der Athmungs- 
organe

64 4 1

66 Erkrankung der Herzklappen . . . 71 3 18 + 1 — — — — 23 1 — - - — — — 27 1

68 Andere Herzkrankheiten . . . . 33 1+4 — — 19 1 2 + 1 — — 2 + 2 4 + 2 2 1+1 — —

73bis75 Erkrankungen der Lymphgefäfse und 
Lymphdrüsen ausschl. No. 21 u. 116 — — — — — — — — — — — —

77 L eu k äm ie ............................................. — — — — — — 1 1 — — — — — — — — — -

78 Perniziöse A näm ie.............................. —

79 Andere Krankheiten der Kreislaufs- 
u. s. w. Organe 6 1 — — — — — —

82 Mandelentzündung . . . . . . — — 1145 1 — —

83 Andere Mund- und Rachenkrank
heiten — — — — 6 1 — — — — 28 1 — — — — _ __

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 16*).
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Nummer Gardekorps I. II. III. IV. v. VI. VII.
---------*
VIII.
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84 Krankheiten der Speicheldrüsen 
ausschl. No. 6 — —

88 Magenblutung bz. Magengeschwür . — — 4 1 — —

89 Akuter D arm k a ta rrh ......................... 931 1

94 Innerer D arm verschlufs.................... 2 1 o 1

95 Darm-, Blinddarmentzündung . . . 107 2 — — 66 2 — — 33 1 60 2 57 1 34 3 52 3

96 Bauchfellentzündung und Ausgänge 8 3 4 1 3 2 4 3 — — 2 1 4 2 2 1

97 Katarrhalische Gelbsucht . . . . — — — —

98 Krankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgänge 5 1 4 1 7 1 — —

101 Andere Krankheiten der Emährungs- 
organe

102 u. 
103

Krankheiten der Nieren, Nebennieren 
und Harnleiter 41 3 36 3 18 2 17 1 16 1 15 1 — 18 1 — —

137 Krankheiten des mittleren und in
neren Ohrs 448 2 233 1 — —

145 Zellgewebsentzündung und Ausgänge 3160 4 — — 1941 2 — — — — 1693 2 — — 1943 2 — —

150 u. 
151

Knochenentzündung und Ausgänge 
ausschl. No. 20, Mifsbildung der 
Knochen

21 3 - 13 1

152 
bis 154

Akute und chronische Gelenkentzün
dung ausschl. No. 27 bz. No. 20 
und 28, Mifsbildung der Gelenke

Summe 29978 90+5 18590 60+4 18674 45+1 12687 28+4 13058 23 19399 37+3 16152 33+2 18330 51+2 21001 37

1) Siehe Anmerkung *) auf Seite 16*).
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IX. I X. 1 XI. IXII. (1. K. S.)| XIII. (K.W.) XIV. XV. '  XVI. XVII. XVIII. |XIX. (2.K.S.)
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— _ _ _ 8 1 — — — — — — 8 1

— .— _ _ — — — — 4 1 — — — — — — — — 6 2 — — 14 4

— — — — ■ — — — — — — — — — — — — — — 397 1 — — 1328 2

— — — — — +1 — — — 4 2+1

49 2 29 1 — — 45 i — — 53 2 50 1 — — — — 42 1 — — 677 22

6 2 5 1 — — 3 i 3 2 6 1 3 2 1 1 — — 5 2 — — 59 25

— — — — 17 i 43 1 — 60 2

1 1 2 1 — — — — 3 1 4 1 5 2 — — 31 9

— — 4 1 12 1 16 2

17 2+1 — — — — — — — 38 2 — — — — 20 2 28 3 10 1 274 22+1

— — — — — — — 290 2 — — 971 5

— — — — — — — — — 8737 10

- — — — — — — — — — — — 20 1 — — — — — — 12 1 66 6

— — — — 148 1 — — — 148 1

5S‘) m ) .
14261 35+2 13443 30+4 17387 20+2 13642 24+1 17252 34 20483 40+1 18279 29+1 20319 33+2 14313 46+3 18523 35-1-3 14164 22+1 349935 762+41

Sanitäts-Bericht Aber die Armee. 1000/01. II. Teil. 16



B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödlichem Ausgange,
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geordnet:

I. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- nnd Dienstalter.
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Gardekorps . . . . 10 0,23 2 3 1 2 — — 2 — 2 — — 1 7 — — 1 1 3 1 2 2 — 4 — 2 — 4 4

I. Armeekorps 11 0,35 4 1 3 1 1 1 — — — — — — 1 — — 2 8 — 1 3 3 1 2 — 1 1 3 6 — — 1 —

II. Armeekorps 8 0,31 3 — 2 3 — — — — — — — — — — — 1 7 — — 2 3 2 1 — — 3 2 3 — — _ 1

III. Armeekorps 6 0,25 3 2 1 — — — — — -- — — — — 1 — 1 4 — — — 2 1 — 2 1 — 1 2 1 1 1 1

IV. Armeekorps 7 0,31 4 2 — — — 1 — — — — — — — — — 2 5 — 1 2 — 4 — — — — 3 4 — — 5
V. Armeekorps 8 0,31 5 2 — 1 — — — — — — — 1 — — 1 6 — — 1 — 3 3 — 1 — 4 1 2 — 1 2

VI. Armeekorps 12 0,46 4 3 2 1 2 — 2 10 — 2 2 2 3 2 1 — 3 4 5 — _ _ 3
Vif. Armeekorps 5 0,19 2 — 1 1 1 5 1 2 1 1 — — — 3 2 — 1

VIII. Armeekorps 9 0,33 4 1 1 — 1 1 - — — — 1 — — — 1 2 6 — — — 2 3 3 1 — 1 2 4 2 2

IX. Armeekorps 14 0,56 11 1 2 — 14 2 — 5 4 3 — — — 6 8 — _ — 1

X. Armeekorps 7 0,32 3 2 2 7 — 1 1 1 2 2 — — 1 4 1 1 — 3
XI. Armeekorps 6 0,99 1 1 4 1 1 4 — — 1 — 1 4 — — — 1 3 1 1 — 2

XII.(1.K.S.)A.-K. 7 0,35 1 2 4 - 1 1 — 5 — 1 1 1 2 1 1 — — 3 2 1 1 6

XIII. (K.W.)A.-K. 3 0,14 2 1 3 2 1 2 — — 1 — —

XIV. Armeekorps 10 0,32 6 2 1
1 - — — — — — — — — 1 — — 9 — — — 2 2 4 2 — — 2 6 1 — 1 2

XV. Armeekorps M
17 0,55 4 2 — 2 9 1 1 15 — 1 1 6 6 3 — — 4 8 3 2 — — 5

XVI. Armeekorps 6 0,22 4 — 2 — — - — — — — — — — 2 1 — 3 — — 1 2 — 2 — 1 — 1 2 — 1 2 5
XVII. Armeekorps 14 0,48 9 2 3 — — — — — — — — — — — 2 — 12 — 2 — 3 4 5 — — 2 3 7 — 2 — 8

XVIII. Armeekorps 5 0,19 3 1 — 1 1 1 3 — — 1 2 — 2 — — 1 l ! 2 1 — — 3

XIX (2. K. S.) A.-K. 1 0,05 1 i

1!
—

Armee 166 0,31 76 28 29 10 17
!

3 — — 2 — 1 — 4 5 8 15 134 — 11 20 37 43 40 9 6
18

56 61115 5 11 54

*) Darunter 1 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen.



123*

2. Nach Truppengattung und Dienstgrad.

1 -------------------------------------
D i e n s t g r a d Auf

Tausend Militär-

Truppengattung
(siehe Erläuterung f) auf Seite 110*)

Feldwebel,
Wacht
meister

■Sergeanten Unter
offiziere

Gefreite Gemeine Summe

der
Iststärke

der
Truppen
gattung

ärztlich
behandelt

sind

2 3 4 5 62 76 0,23 20

— 1 — 3 24 28 0,48 12
------------------------------------------------------------------------------

— 1 2 5 21 29 0,49 15 1

— — 1 1 8 10 0,52 3

— — 1 — 16 17 0,90 2

— — — 1 2 3 0,39 —

— — — — — — — —

— — — — — — — —

2 — — — — 2 0,34 2

— — — — — — — —
— -------- ---------------------------------------------

Festungsgefängnisse............................................................ — — — — 1 1 0,57 —

— — — —

16*
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3. Nach Armeekorps nnd Art der Veranlassnng.
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Gardekorps . . . . — 1 — — — — — — — — — 1 1 — — — — — 1 — — — 2 — — — 2 1 — 1 — — — _ —

I. Armeekorps 2 3 1

II. Armeekorps — 1 — — 1 1 1 — — — — — — 1 — — — — — — — — 1 1 — — - — 1 — — — — — —

III. Armeekorps — 4 1 —

IV. Armeekorps — 1 1 — ■—

V. Armeekorps 1 2 1 — 1 1 1 — 1 -

VI. Armeekorps —

VII. Armeekorps 1 2 -

VIII. Armeekorps 1 — — — — — — — — — — — — — — — — 1 1 — — — 1 1 — — 1 1 — — — — — 1 1

IX. Armeekorps 1 2 4 2 — — — — 1 1 2 —

X. Armeekorps 1 2 1 1 1 - 1 —
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XII. (l.K.S.)A.-K.
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XIX. (2.K.S.) A.-K.

Armee 9 28 6 4 1 1 1 1 10 1 4 3 1 1 1 1 2 7 2 2 1 1 17 11 11 3 17 3 5 1 1 5 2 1 1
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4. Nach Truppengattung und Art der Veranlassung.
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handwerker — — — — —

Militärkranken-
wärter

-

Land wehrs tämme

Unteroffizier
schule

Festungs
gefängnisse 1 —

Sonstige
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5. Nach Armeekorps nnd Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.

Armeekorps
Zeit (Monat der Verunglückungen)

Oktober
1

November Dezember
1

Januar Februar März April Mai Juni Juli
1 | 

August j September

Gardekorps................... 2 — 1 — 1 — 1 — 2 _ 1

I. Armeekorps . . — 1 — 1 — — — 1 1 4 2 1

II. Armeekorps . . — 1 — 1 1 — 1 2 1 1 —

III. Armeekorps . . — — — — — _ — — 1 4 — 1

IV. Armeekorps . . — — — — 1 2 — 1 1 — 2 —

V. Armeekorps . . — — 1 — — — — 2 2 3 —

VI. Armeekorps . . — 3 1 — — 1 — 3 2 1 1

VII. Armeekorps . . — — — 1 - — — 2 — 1 1 —

VIII. Armeekorps . . — 1 1 — — 1 — 1 2 2 1

IX. Armeekorps . . 1 — 1 i — — — 3 2 5 1 —

X. Armeekorps . . — — 1 — — — — — 2 3 1 —

XI. Armeekorps . . — — — — — — 1 2 — 1

XII. (l.K.S.) Armeekorps 1 — — 1 — 1 1 — — 1 1 1

XIII. (K. W.) Armeekorps — 1 — — — — 1 — — — 1 —

XIV. Armeekorps . . — — — — — 1 — 2 4 — 3

XV. Armeekorps . . 2 — — 2 — — — — — 10 2 1

XVI. Armeekorps . . — — — — 1 1 2 — 1 — 1

XVII. Armeekorps . . — 1 2 1 1 — — — 2 1 5 1

XVIII. Armeekorps . . — 1 1 — — 2 — 1 — —
! XIX.(2.K.S.)Armeekorps — _ — — — — — 1 — —

Armee 6 7 9 10 4 4 7 13 23 43 27 13

6. Nach Truppengattung nnd Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.
Truppengattung

(siehe Erläuterung f) auf 
Seite 110*)

In fa n te r ie ................... 2 2 4 4 2 1 3 8 10 23 13 4
K avallerie ................... 2 2 1 2 2 1 1 1 5 4 5 2
Feldartillerie . . . . 1 1 2 3 — 2 2 1 4 4 5 4
Fufsartillerie . . . . — 1 — — — — — 2 2 2 2 1
Pioniere ....................... — 1 2 — — — — 1 1 10 1 1
T ra in ............................ — — — 1 — — — 1 — — 1
Ökonomiehandwerker . — — — — — — — — — — — —
Militärkrankenwärter . — — — — — — — — — — —
Landwehrstämme. . . 1 — — — — — — — — 1 —
Unteroffizierschulen. . — — — — — — — — — — — —
Festungsgefängnisse. . — — — — — — 1 — — — — —
Sonstige —

i
— — — — — — — — —
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C. Die Selbstmorde in der Armee 
(einschließlich der Selbstmordversuche mit tödlichem Ausgange, vergl. letzte Spalte), geordnet

1. Nach Armeekorps, Truppengattang, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter.
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13 0,29 7 3 - — 3 4 1 8 4 1 1 4 3 — - — 3 3 5 — — 2 13 —

11 0,35 8 1 1 — — — 1 — 2 1 1 7 — 4 1 -- 3 — 3 — 3 4 — — 1 3 11 —

8 0,31 2 3 1 1 — 1 - — 1 — 1 6 1 1 2 3 — 1 — — 2 5 — — — 1 8 —

9 0,38 4 2 2 — — — — 1 — — 1 _ 1 7 3 — 2 2 1 1 — — 4 1 3 — — 1 9 -

23 1,0 11 3 5 2 — 1 — 1 — — 1 5 — 17 2 4 2 9 4 2 — 1 7 4 5 3 1 2 23 —

7 0,27 5 — 1 — 1 — — — — 1 1 — — 5 1 1 2 1 — — 2 — — 3 2 — — 2 7 —

16 0,61 8 2 2 1 1 2 — — - 1 1 — 1 13 1 2 4 6 1 1 1 — 3 4 6 1 — 2 16 —

4 0,15 2 1 1 — — — — — — — — 2 — 2 1 — — 2 1 — — — 1 1 — — — 2 4 —

8 0,29 3 4 — — — — — — 1 1 — 1 — 6 3 2 — 1 1 — 1 1 3 — 1 2 — 1 8 —

11 0,44 5 2 3 — — 1 — — — — 1 2 1 7 — — 1 4 3 2 1 1 2 2 2 1 — 3 11 —

8 0,36 6 2 _ — — — — — — — — 3 — 5 — 1 2 4 — 1 — 1 3 — 1 — — 3 8 —

8 0,39 7 - 1 8 2 1 3 1 1 — — 1 4 3 — — — — 8 —

15 0,74 7 4 3 - — 1 — — — — 5 1 9 — 3 4 4 3 1 — — 2 2 5 2 — 4 15 —

12 . 0,55 7 4 1 — - - — — — — 1 — 11 — 6 4 1 1 - — — 3 6 2 — — 1 12 —

13 0,48 7 4 1 1 — — — — — 2 — — — 11 2 2 3 4 1 1 1 4 2 4 1 — 1 13 —

10 0,32 6 1 1 1 1 — — — — — 1 1 — 8 — 1 3 2 3 1 - 1 2 3 1 1 — 2 10 —

8 0,29 5 1 1 — — — — 1 — 1 — 1 — 6 — — 3 3 1 — 1 — 3 1 2 — — 2 8 —

18 0,61 11 1 5 1 1 7 2 8 — 1 4 5 5 3 — — 4 4 3 1 2 4 18 —

14 0,54 7 2 3 2 _ — — — — 1 1 1 11 1 1 4 5 1 1 1 — 2 7 2 1 — 2 13 1

8 0,40 6 2 - — — - — 1 — 7 — 3 2 3 — — - — 5 2 — — 1 — 8 —

224») 0,42
|  i 

124 40 34 9 6 5 1
4

1 9 935 9162
1

21 34 47
i 1 

60 36J15 11 7 60 57 44 13 5 38 223 1

Armeekorps

Gardekorps . . . .  

I. Armeekorps .

II. Armeekorps .

III. Armeekorps

IV. Armeekorps .

V. Armeekorps .

VI. Armeekorps

VII. Armeekorps . 

VIII. Armeekorps .

IX. Armeekorps 

X. Armeekorps 

XI. Armeekorps

XII.(l.K.S.)Armeekorps

XIII. (K. W.) Armeekorps

XIV. Armeekorps .

XV. Armeekorps .

XVI. Armeekorps

XVII. Armeekorps .

XVIII. Armeekorps .

XIX.(2.K.S.) Armeekorps

Armee . 20

*) Aufserdem kamen noch 80 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang.
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Truppengattung

(siehe Erläuterung f) 

auf Seite 110*)
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Infanterie .

Kavallerie . . .

Feldartillerie .

Fufsartillerie .
2 a)

Nach

Truppengattung

nnd

Dienstgrad.

Pioniere

Train

Ökonomiehandwerker

Militär-Krankenwärter

Landwehrstämme

Unteroffizierschulen.

Festungsgefängnisse. 

Sonstige...................

124

40

34

9

6

5

1

0,37

0,69

0,58

0,46

0,32

0,66

0,35

0,66

0,57

31

12

12

3
2h)

Nach

Trappengattang

and

Dienstalter.
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1
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4
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3. Nach Todesart nnd Dienstalter.
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Ä  05

E rschiefsen ..................................... :  . . . . 107 47,8 2 13 36 19 7 3 27 107 — 13

Erhängen ................................................................. 69 30,8 4 27 10 15 3 1 9 69 — 2

E r t r ä n k e n ............................................................ 30 13,4 1 13 5 7 3 — 1 29 1 —

Schnitt, Hieb und S t i c h ..................................... 3 1,3 — 1 2 — — 3 — 2

Vergiften................................................................. 2 0,89 — 1 — 1 2 — —

Überfahrenlassen................................................... 10 4,5 — 4 2 3 — 1 — 10 — —

Sturz in die T i e f e .............................................. 3 1.3 — 1 2 — — — — 3 — 3

S o n s tig e ................................................................. — — — — — — — — — — — —



4. Nach Armeekorps, Art, Ort, Ursache und Zeit.
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Armeekorps

A r t O r t U r s a c h e Z e i t  (Monat)
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Gardekorps . . . 9 3 1 —— — —-r — 2 — 1 — — 7 — — — 1 — 2 — 2 — —— — — — — 6 1 — 4 1 1 1 1 1 2 — 2 — 1 2 1

1 8 1 1 1 1 2 1 1 1 4 _ 1 2 1 1 2 2 2 _
I. Armeekorps V 2 1 1

II. Armeekorps 5 2 1 —— — — —— —— — — 1 6 1 — — — — 1 1 2 1 — — — — — 2 — — 1 — 1 1 — - — 1 2 1 — 2

III. Armeekorps 4 2 2 -— 1 — — — — 1 2 — — 3 — 1 2 — — — — 2 —_ — 3 —— 1 1 — — 2 —— 2 —— 2 2 — 1 1 — t

IV. Armeekorps 11 9 1 2 — —————— —— 8 2 1 1 2 — 9 — 1 2 3 — — 2 2 1 8 2 — 2 2 2 2 3 — 2 1 4 1 2 2 2

V. Armeekorps 4 2 — 1 —— — —— —— 2 1 — 2 2 — — — 1 1 — 1 —— — 3 — — 1 —— — — 2 — — — 3 1 — 1

VI. Armeekorps 3 8 3 — 1 1 - — 1 1 3 — — 3 2 —— 3 1 2 — 1 1 — — — — — 1 6 1 — 6 — — 4 1 1 2 2 5 — 1 — —

VII. Armeekorps 2 1 — — 1 ———— 1 1 1 1 4 1 2 1

VIII. Armeekorps 3 1 3 — - 1— — - 1 1 3 3 2 1 2 3 1 2 — 1 2 1 1

IX. Armeekorps 5 5 1 — —— ————— 1 —— 7 — —— — — 3 2 1 — 1 — — — — — 3 — — 4 3 — 2 1 —— 1 1 — — 2 1

X. Armeekorps 2 4 2 —— —— - — —— 1 — — 1 2 —— — — 4 — 1 — — 1 — — — — 3 1 — 2 1 2 1 — 1 2 — — —— 1 —

XI. Armeekorps 4 — 4 — —— — —— — —— —— 2 —— —— — 6 —— ——— — 1 — — 3 2 — 2 —— 2 1 — 2 —— 2 — 1 —

XII. (l.K. S.) A.-K. 5 6 1 — 3 — 1 — 1 1 1 4 1 2 3 — — 4 1 1 1 — 1 1

XIII. (K. W.) A.-K. 4 5 2 —- 1 ———— 1 2 —— 4 1 — — X — 3 1 — 1 —— — — — 4 1 — 5 — — 1 1 1 2 1 3 1 1 - 1

XIV. Armeekorps 9 4 ——— ———— 2 1 — 1 — 5 2 —— — — 2 1 3 — — — — 2 - 1 5 1 — — 1 1 — 3 1 2 — — 4 1 -

XV. Armeekorps 6 2 2 — — ————— — 2 — — 6 — — 1 — — 1 — — — 1 — — — — — 4 3 — 2 1 — — 2 - 1 — 2 2 1 1 —

XVI. Armeekorps 3 4 1 —— ———— — 1 —— 4 — —— 3 — — — 1 4 — — — — 1 1 — 1 2 1 — 1 2 — — — 1 1 — —

XVII. Armeekorps 13 3 1 — — 1———— 1 1 — —10 — — 1 2 1 2 — 3 — — — 2 — — 1 9 1 — 2 — 2 1 2 — 2 1 2 1 2 2 3

|XVIILA r meekorps 7 1 3 1 3 2 1 4 1 — — 1 1 2 3 2 1 3 ——

XIX. (2. K.S.) A.-K. 1 5 1 1 3 —

Armee 107j6930 3 2 10 3 1 1 7 7 22 2 1 9s|l0 3 6 16 5 45 6 19 17 10 1 9 5 2 ö|81 17 1 51 14 13^21191527
M i l

1
17 25

1
17 21 22 13

Sanit&ts- Bericht Uber die Armee. 1900/01. II. TeiL 17



5. Nach Trnppengattang, Art, Ort, Ursache and Zeit.
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7. Nach Todesart und Zeit.
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D. Gesamtübersicht der Todesfälle der ganzen Armee.
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Armeekorps

an Krankeiten

E s s i n d  g e s t o r b e n  

infolge von Verunglückung infolge von Selbstmord
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Gardekorps................... 90 5 95 4 6 10 13 13 118 2,7 2 2 2,6

I. Armeekorps . . 60 4 64 — 11 11 1 10 11 86 2,7 — — 2,7

II. Armeekorps . . 45 1 46 1 7 8 — 8 8 62 2,4 — — 2,4

III. Armeekorps . . 28 4 32 1 5 6 1 8 9 47 2,0 — — 2,0

IV. Armeekorps . . 23 — 23 5 2 7 5 18 23 53 2,4 — — 2,4

V. Armeekorps . . 37 3 40 2 6 8 1 6 7 55 2,2 - 1 2,1

VI. Armeekorps . . 33 2 35 3 9 12 1 15 16 63 2,4 — — 2,4

VII. Armeekorps . . 51 2 53 1 4 5 — 4 4 62 2,3 — — 2,3 |

VIII. Armeekorps . . 37 — 37 2 7 9 - 8 8 54 2,0 — — 2,0

IX. Armeekorps . . 35 2 37 1 13 14 1 10 11 62 2,5 2 _ 2,4

X. Armeekorps . . 30 4 34 3 4 7 — 8 8 49 2,2 — — 2,2 j

XI. Armeekorps . . 20 2 22 2 4 6 — 8 8 36 1,8 — 1,8

XII. (l.K.S.) Armeekorps 24 1 25 6 1 7 2 13 15 47 2,3 — — 2,3

XIII. (K. W.) Armeekorps 34 34 — 3 3 2 10 12 49 2,2 — — 2,2

XIV. Armeekorps . . 40 1 41 2 8 10 1 12 13 64 2,1 — — 2,1

XV. Armeekorps . . 29 1 30 5 12 17 — 10 10 57'0 1,8 — 1,8

XVI. Armeekorps . . 33 2 35 5 1 6 2 6 8 49 1,8 — 1,8

XVII. Armeekorps . . 46 3 49 8 6 14 — 18 18 81 2,8 1 2,7

XVIII. Armeekorps . . 35 3 38 3 2 5 3 11 14 57 2,2 — 2,8

XIX.(2.K.S. Armeekorps) 22 1 23 — 1 1 — 8 8 32 1,6 — 1,6

Armee 752 41 793 54 112 166 20 204 224 1183 2,2 5 3 2,2

D a r u n t e r  1 M a n n  v o n  K ö n i g l i c h  S ä c h s i s c h e n  u n d  4  M a n n  v o n  K ö n i g l i c h  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  T r u p p e n t e i l e n .



B .  G a r n i s o n - K r a n k e n r a p p o r t e .

V o rb e m e rk u n g - Die erste Querspalte (a) bei jeder Garnison weist die Zahlen des g e sa m te n  Kraukenzugangs und a l le  in dem bezüglichen 
Standort vorgekommenen Todesfälle nach; die zweite Querspalte (b) gibt die Zahl der von dem Gesaintzugange im L a z a re t t  

behandelten Kranken und die Ziffer derjenigen Todesfälle an, welche sich im L a z a re t t  ereignet haben.
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3 0 Neisse 3 8 8 2 a  1 6 1 6 1 0 7 2 4 3 1
_

7
_

9 2 1 1 2 9 2 7 2 2 5 6 2 2 1 2 __ 2 8 2 i __ 1 3 - - - - - - 4 8 __ 2 0 4 1 8 1

b  1 1 7 1 1 0 7 2 4 3 — 1 — 7 — — — — 9 2 1 1 2 9 — 2 7 2 1 4 9 2 1 0 6 — 2 8 2 1 - - - - - 1 2 - - - - - 4 1 - - - - - 1 4 5 1 8 1

3 1 Oldenburg 3 0 3 9 a  1 6 9 7 7 1 2 6 4 3 3 7 1 1 __ 1 2 2 1 2 9 1 6
__ 2 3 1 2 1 7 4 — 2 8 __ 1 --- 2 7 2 3 0 __ 2 6 0 1 5 9

b  9 2 6 7 1 1 2 4 2 3 7 1 1 — — — — 1 2 2 1 — 2 6 — 1 4 - - - - - 1 1 7 2 6 0 — 2 8 - - - - - - 1 - - - - - 2 7 2 2 9 - - - - - - 9 6 — 5 5

3 2 Posen 8 4 8 2 a  6 1 0 4 1 1 2 6 6 6 2 2 8
_

1 0
__

2 0 3 1 7 1 2 1 4 5
__ 8 9 6 2 7 6 3 __ 9 8 2 1 ____ 2 8 — 1 3 9 __ 1 2 0 9 2 4 3 7

b  2 2 1 2 1 1 2 5 1 6 2 2 — 8 - - - - - 1 0 — — — - 2 0 3 1 7 — 1 1 3 — 2 8 - - - - - - 2 8 2 2 1 5 3 — 9 8 2 l - - - - - 2 4 7 4 - - - - - 2 3 9 2 8 3

3 3 Potsdam 8 6 1 1 a  5 4 7 3 1 3 3 7 7 4 2 3 7
_

2 3 1 9 1 3 7 9 3 5
_ 6 5 3 4 5 3 7 _

7 6 3 1 _ 3 9 1 1 0 2 1 9 1 2 1 4 7 3

b  2 1 6 9 1 3 2 0 8 4 2 3 — 7 — 2 — — — 2 — 1 9 1 3 — 7 3 — 2 4 - - - - - 2 6 5 4 1 5 2 — 7 6 3 1 - - - - - - 3 6 1 5 7 1 2 7 6 1 1 2 4

3 4 Rastatt 4 9 0 0 a  2 9 8 2 ! 8 1 7 1 7 2 1 0 4 5 1 1 1
_

4 6 1 2 1 _ 2 6 3 _ 2 2 7 _ 1 9 _ — --- 1 6 — 6 0 __
4 9 7 2 1 6

b  1 2 3 4 8 1 4 6 7 2 — 1 0 4 — 2 — 1 1 1 — — 4 6 1 1 5 --- 9 9 --- 6 4 — 1 9 --- — --- 1 6 34 — 134 — 36

35 Saar 3456 a 2310 1 84 1 2 1 8 1 1 3 _ _ 35 12 _ 269 _ 260 _ 31 _ l --- 6 — 52 _ 431 224
brücken b  1 0 8 2 1 80 1 2 8 1

“
1 3 34 11 141 103 31 6 32 107 44
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36 Saarburg 4010 a 2385 2 121 1 12 1 4 14 29 284 24o! 32 1 1 6 82 j 345 98
b 937 2 61 — --- 1 --- 12 — — — 1 ___ 4 —  j — — 14 — 25 — 117 73 32 1 1 6 —

4 1

— 139 — 20

37 Spandau 6019 a 3219 15 263 7 27 1 2 7 2 2 10 1134 2 56 37 1 348 3 282 50 2 16 1 6 6 ; 474 3 230
b 1618 15 251 7 27 1 2 ----- 7 2 — ----- 2 — 10 1 134 2 51 — 33 1 173 3 109 49 2 — — 15 1 43

1
— 176 3 76

38 Stettin 4963 a 3620 13 95 8 7 ----- ___ ___ 10 4 ___ ___ 2 ___ 18 3 37 32 1 421 2 378 22 2 2 16 44 1 474 1 216
b 1552 13 87 8 7 --- --- --- 10 4 — --- 2 - 18 3 — — 36 — 29 1 191 2 150 — 21 2 2 —

15
— 27 1 141 1 57

39 Strassburg 16213 a 9540 21 323 6 23 ___ 5 ___ 44 _ _ _ _ _ 31 5 147 121 3 1083 3 934 86 3 5 491 284 2 1425 3 737
i. E. b 5166 21 290 6 23 --- 5 --- 44 — — --- — — 29 5 — — 141 — 111 3 586 3 441 83 3 5 — 48 — 200 2 556 3 200

40 Stuttgart 4559 a 2851 5 135 1 9 ___ 3 ___ ___ ___ ___ ___ ____ ____ 7 ___ _ 46 31 282 3 241 1 18 1 20 80 462 242
b 1029 5 86 1 9 --- 2 --- --- --- — --- --- — 7 --- — — 40 — 23 — 102 3 65 1 16 — 1 — 18 — 45 — 64 — 24

41 Thorn 7627 a 3484 16 138 8 14 3 1 ___ 14 4 ___ __ 12 __ 12 1 6 56 38 1 454 4 357 75 4 2 18 48 1 474 190
b 1491 16 134 8 14 3 1 --- 14 4 — --- 11 — 12 1 6 — 53 — 34 1 194 4 98 — 75 4 2 — 18 — 20 1 123 — 32

42 Trier 5677 a 4364 7 200 3 4 ___ 1 ___ 21 3 __ __ 2 _ 7 80 30 1 545 3 448 46 2 10 _ 39 1 113 652 270
b 1446 7 163 3 4 — 1 --- 21 3 — --- 2 — 5 — — — 77 — 20 1 199 3 106 45 2 10 — 36 1 47 — 155 — 55

43 Ulm 7536 a 5523 10 461 5 20 2 12 ___ 1 __ _ _ 2 _ 17 1 122 35 1 694 3 621 1 33 2 2 35 106 824 1 444
b 2143 10 323 5 20 2 12 --- 1 ----- — --- 2 — 17 1 — — 113 — 26 1 255 3 188 1 32 2 2 — 30 — 68 — 211 1 97

44 Wesel 4545 a 2902 8 60 4 2 ___ 3 ___ 3 __ __ __ __ 15 3 1 27 37 2 481 1 452 22 1 2 5 41 543 1 268
b 977 8 56 4 2 — 3 ___ 3 --- — ----- --- 14 3 1 — 26 — 24 2 154 1 126 — 22 1 2 — 4 — 24 — 114 1 52

I I . G a r n i s o n e n  v o n  m e h r a l s

45 Aachen 1969 a 963 4 50 2 7 __ __ __ 7 2 _ 2 1 29 6 116 1 95 14 7 1 28 1 241 150
b 446 4 50 2 7 — --- --- 7 2 — --- --- 2 — 1 29 — 6 — 50 1 29 — 14 — — — 7 1 13 1 80 — 24

46 Altenburg 1179 a 795 1 27 ___ ___ ____ ___ ___ ___ ___ ___ _ _ 1 5 5 99 81 8 _ 1 9 8 91 46
b 184 1 13 — — — --- --- ----- --- — --- --- 1 5 1 _ 3 39 22 — 8 — 1 j - 8 — 2 — 11 — 2

47 St. Avold 2582 a 1628 5 92 2 1 ___ 1 ___ 42 2 _ _ 4 19 — 9 152 2 122 — 28 2 _ 2 22 306 125
b 549 5 85 2 1 — 1 --- 42 2 --- — — 4 17 6 56 2 26 28 2 2 — 9 — 41 — 9

48 Bautzen 174S a 84J 2 49 8 __ ___ __ __ 5 31 6 153 1 134 19 1 11 127 1 72
b 572 2 48 8 107 1 88 19 1 — — 8 — 74 1 33

49 Bitsch 1488 a 967 1 27 1 4 1 _ _ 1 6 4 133 125 — 6 2 26 159 87
b 442 1 22 1 4 — 1 1 4 - 2 _ 65 --- 58 6 1 16 — 61 — 20

50 Bonn 139( a 74 1 18 1 6 2 c - q — 73 6B - 6 . 15 __ 108 59
b 287 1 18 1 6 2 c - a — 23 17 5 1 7 — 23 7

51 Braun 271tU  150* 58 - 41 - 2' _ 3 _ 2t I - 8 217 19E 16 6 28 255 — 178
schweig b 81() 56 t - 2' _ 3 2( 7 97 _ 71! -i ie 6 21 — 114 73

52 Bremen 1351) a 99<) 2 72 _ 7r _ 2 _ 1 1 - * - - 14C) - 13 L - E 1 13 152 1 69
b 30]L -S2 4( 7r - 2; —

1 1 - i  - < - -  14l - £ 1 & — 36 1 12
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53 Brieg 2421 a 1592 5 132 2 l 4 1 6 20 11 2 164 1 133 5 2 24 l 25 215 48
b 633 5 99 2 i — --- — 4 --- --- --- 1 --- 6 — --- --- 18 — 9 2 64 1 38 --- 5 — 2 — 19 l 11 — 35 — 4

54 Celle 2047 a 903 4 36 1 i _ 2 _ 3 _ _ _ _ 2 1 _ _ 8 _ 16 128 _ 105 _ 20 _ 1 _ 2 _ 11 _ 142 2 68
b 465 4 31 1 l — 1 --- 2 --- --- --- --- --- 2 1 --- --- 8 — 15 — 59 — 36 --- 20 — 1 — 2 8 — 52 2 18

55 Charlotten 2132 a 977 2 49 2 4 _ _ _ 2 _ _ _ _ _ 2 2 _ _ 16 _ 6 111 94 8 9 24 123 55
burg b 469 2 41 2 4 — --- --- 2 --- --- --- --- --- 2 2 --- --- 12 — 6 — 52 — 36 — 8 — — — 8 — 18 — 30 — 7

56 Chemnitz 2923 a 1974 2 56 _ 2 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 38 _ 18 261 2 237 19 1 5 l 42 311 157
b 916 2 52 --- 2 — ---- -- -- --- --- --- --- --- — --- --- --- 36 — 12 — 137 2 110 --- 19 1 — — 5 l 28 — 79 — 43

57 Colmar 2931 a 1567 5 59 2 _ — 1 — 4 -- _ _ _ _ 6 1 -- _ 29 _ 9 _ 177 3 162 11 3 3 52 212 107
1. E. b 854 5 57 2 — — 1 — 4 -- --- --- --- 6 1 --- --- 29 — 7 --- 76 3 60 --- 11 3 — — 3 — 45 — 83 — 33

58 Cosel 1240 a 547 1 6 .— — — -- — _ -- _ -- -- _ _ _ -- _ 4 — 14 _ 107 1 93 _ 5 1 _ 9 10 33 11
b 298 1 5 4 12 40 1 26 --- 5 1 — — 9 — 6 — 19! —i 9

59 Cottbus 1356 a 729 1 11 — — — -- — _ _ _ _ _ _ 3 _ _ _ 7 _ 4 1 63 _ 51 _ 5 _ 1 _ 5 _ 13 _ 92 51
b 363 1 10 — — — --- — — --- --- --- ---- --- 2 — --- --- 7 ■— 4 1 37 --- 25 --- 5 --- 1 — 5 — 3 — 24 — 8

60 CUstrin 1886 a 859 7 35 3 2 — _ _ _ _ _ _ _ _ 3 2 _ _ 23 _ 9 _ 157 3 117 _ 29 3 1 _ 10 _ 22 _ 106 64
b 504 7 34 3 2 — --- — — --- --- --- -  - -- 3 2 --- --- 22 — 8 — 73 3 33 — 29 3 1 — 10 — 17 — 54 — 27

61 Dessau 1234 a 844 5 54 3 6 _ 5 _ 1 1 _ _ _ _ 3 1 _ _ 14 _ 4 1 75 1 61 11 1 2 _ 16 107 57
b 279 5 33 3 6 — 5 --- 1 1 --- --- --- --- 2 1 --- --- 12 — 3 1 28 1 14 --- 11 1 — — 2 — 5 — 21 — 7

62 Dfeden- 2895 a 1654 5 63 3 1 — 16 1 8 1 _ _ 1 _ 7 _ _ _ 15 _ 12 _ 195 2 157 _ 35 1 _ 3 l 31 _ 158 74
hofen b 760 5 55 3 1 — 16 1 8 1 --- -- 1 -- 7 --- --- --- 14 — 8 — 89 2 51 --- 35 1 — — 3 l 12 61 — 84

63 Dleuze1) 2715 a 1232 3 23 1 _ _ _ _ _ l 1) _ _ _ _ 3 _ _ _ 15 _ 4 _ 105 1 87 9 1 _ 9 _ 25 213 1 110
b 244 3 15 1 --- — — --- — 1 ‘) --- --- --- --- 3 --- --- — 8 — 2 — 28 1 13 9 1 — — 6 — 6 — 25 1 7

64 Dübeln 1790 a 1156 3 32 2 1 _ _ _ 4 1 _ _ _ _ 1 _ -- _ 15 _ 8 170 147 19 _ _ _ 4 _ 11 _ 199 85
b 471 3 31 2 1 — — 4 1 --- --- --- --- 1 -- --- --- 15 — 5 — 68 — 46 --- 19 --- — — 3 — 8 — 65 — 23

65 Erfurt 2018 a 1380 5 33 4 4 _ _ _ 3 2 _ _ _ _ 3 2 _ _ 14 _ 15 1 189 168 _ 12 _ 1 _ 8 _ 29 _ 183 88
b 682 5 24 4 3 — — — 3 2 --- --- --- --- 3 2 --- --- 11 — 14 1 102 — 82 --- 12 --- 1 — 7 — 21 — 80 — 30

66 Eylau- 2666 a 949 8 46 3 1 _ 1 1 2 _ _ _ _ _ 2 1 -- _ 34 1 11 _ 105 2 63 _ 26 2 2 _ 14 _ 13 _ 96 35
(Deutsch) b 605 8 45 3 1 — 1 1 2 — --- — — --- 2 1 --- --- 33 1 8 — 77 2 35 — 26 2 2 — 14 — 10 — 57 — 13

67 Flensburg 1292 a 527 1 23 — 5 — — — — — -- -- -- _ 3 _ --- -- 8 _ 7 _ 79 _ 64 _ 12 _ _ _ 3 _ 10 _ 84 1 37
..... . __ b 250 1 20 — 4 — — — — — --- --- --- --- 3 — --- --- 8 — 6 — 29 — 14 — 12 — — — 3 — 9 — 21 1 5

68 Frankfurt 2585 a 1411 2 42 1 — — 1 -- _ _ -- -- -- _ 6 1 -- -- 17 __ 20 _ 247 _ 224 _ 5 _ 2 _ 15 _ 37 — 194 1 89
a. M. b 699 2 31 1 — — 1 --- — — --- --- --- — 6 1 --- — 16 — 17 — 98 — 78 — 5 — 2 — 12 — 28 — 69| 1 20

69 Freiburg 2683 a 1646 5 50 3 4 — — — 2 _ _ -- _ _ 10 2 -- _ 21 _ 16 _ 221 _ 198 _ 9 _ 1 _ 10 _ 30 — 262 _’ 174
i. Baden b 665 5 46 3 4 — — — 1 — --- --- --- — 10 2 --- — 21 — 11 82 — 61 — 8 — 1 — 9 — 23 — 74 j— 43

70 Giessen 1929 a 1422 2 46 — — _ — -- .—_ _ -- _ _ 4 _ -- -- 33 _ 19 _ 195 _ 167 _ 17 _ _ _ 10 — 42 _ 293 _ 150
b 666 2 43 —

“ — —
“ |

--- 4 --- --- 31 — 14 — 78i1
— 58 --- 11 --- --- ■ 8

I
34 — 117 — 52

11 Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
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125 Schweid 2424 a 1380 4 59 3 5 12 2 15 26 145 129 7 7 35 213 96
nitz b 749 4 59 3 --- --- --- --- 5 — --- — :--- --- 12 2 — — 15 --- 16 — 59 — 43 — 7 — — — .7 --- 26 —1 50 — 14

126 Schwerin 2119 a 1199 4 76 __ 14 __ 1 _ __ __ __ __ / .__ 1 __ __ __ 25 __ 14 __ 187 3 154 __ 29 3 _ _ . 4 13 __ 230 1 152
b 532 4 69 — 14 --- 1 — --- — --- — --- --- 1 --- --- — 25 --- 13 — 75 3 43 — 28 3 — 4 --- 6 — 58 1 33

127 Stargard 1779 a 1111 4 91 __ __ __ _ __ __ __ __ __ 1 __ 2 __ __ __ 15 __ 15 1 123 2 82 __ 35 2 1 4 _ 16 ■_j 170 __ 109
i. Pomm. b 515 4 53 --- --- --- --- --- --- — --- — 1 — 2 --- --- — 16 --- 11 1 72 2 31 — 35 2 1 — 4 — 10 ■—1 49 --- 23

128 Stralsund 1223 a 873 1 25 1 2 __ __ __ 2 __ __ __ __ __ 3 __■ __' __ 15 __ 1 __ 120 __ 99 __ 10 __ 2 .__ 9 _ 20 _ 143 __ 94
b 373 1 24 1 2 --- --- --- 2 — --- — --- --- 3 --- — — 14 --- '— — 49 — 28 — 10 — 2 — 9 — 13 — 31 --- 8

129 Tilsit 1954 a 985 9 166 7 3 1 _ __ 65 4 ' __ — 1 __ 10 1 1 __ 20 __ 6 __ 166 1 139 __ 17 _ __ 10 1 6 _ 103 1 55
b 561 9 153 7 3 1 --- — 65 4 — 1 — 10 1 1 — 20 --- 4 — 73 1 47 — 17 — — — 9 1 2 — 44 1 13

130 Torgau 2688 a 1290 4 35 2 __ --- --- __ __ __ --- — --- __ 4 2 1 __ 26 __ 24 1 191 — 149 — 30 _L __ __ 12 _ 24 _ 140 51
b 641 4 34 2 --- --- --- — --- --- --- — ■ --- — 4 2 1 — 26 --- 21 1 133 — 92 — 29 ■--- --- — 12 — 13 ■— 63 — 23

131 Wein 1810 a 1277 4 131 4 9 __ 3 __ 1 1 __ __ __ __ 2 1 __ __ 64 _ 6 _ 184 — 148 __ 24 __ __ _ 12 __ 16 ■__ 245 128
garten b 267 4 96 4 9 — 3 — 1 1 --- — ■ --- — 2 1 . — — 51 — 4 --- 65 — 20 — 23 ’— --- — 12 — 4 — 21 — . 7

132 Weissen- 1968 a 1020 1 9 __ __ --- __ __ 1 __ __ — __ __ 1 — __ __ 3 __ 4 1 98 — 89 — 3 __ __ __ 6 __ 23 ;__ 125 __ 90
bürg b 296 1 9 --- --- --- --- --- 1 --- --- — --- — 1 — — — 3 --- 3 1 26 — 21 — 3 --- --- .— 2 — 9 — 30 --- 8

133 Wies 1613 a 1326 1 81 __ __ __ _ __ 3 __ __ __ __ __ 1 — __ __ 17 _ 28 172 __ 161 5 __ 1 __ 2 _ 30 __ 214 __ 82
baden b 441 1 24 --- --- --- --- — 3 --- ---- — --- — 1 — — — 11 — 19 — 47 — 36 __ 5 _ 1 — 2 — 22 ■ — 60 --- 14

134 Wittenberg 2054 a 904 1 20 __ __ --- __ __ 1 __ --- — --- _ 3 — __ __ 9 __ 16 1 137 — 117 — 11 _ __ __ 9 __ 11 __ 125 ___ 52
b 442 1 19 1 3 8 — 16 1 67 — 47 — 11 --- --- — 9 — 6 39 15

135 Worms 1825 a 1705 5 26 2 __ __ l)
1 3 1 __ --- __ 4 __ __ 15 13 1 185 173 __ 6 __ 2 4 __ 28 312 2 107

b 446 4 23 2 — --- 3 1 --- — --- — 4 — — 15 — 12 1 45 — 34 — 6 --- 2 — 3 — 17 — 51 2 6

136 Wurzen 1031 a 527 2 10 4 __ 1 __ __ __ _ __ __ ? 2 57 1 48 __ 4 __ __ — 5 12 57 __ 12
b 199 2 10 4 --- 1 --- — — --- — — 2 2 — 29 1 21 — 4 --- --- — 4 --- 11 — 14 ---

137 Zabern 1324 a 421 S 21 2 1 __ 2 1 __ __ 3 __ __ 10 8 37 29 __ 2 _ __ __ 6 6 56 __ 32
b 206 s 18 2 1 --- 2 1 --- --- 3 — 8 7 14 7 2 --- --- — 5 --- 4 20 --- 5

138 Zittau 1776 a 122S 56 4 __ __ __ 4 — __ __ 17 16 1 179 1 153 18 1 _ __ 6 26 __ 234 _ 111
b 401 s 41 4 - - - - - - - - - 4 — — 16 13 1 39 1 14 18 1 — — 6 9 — 41 — 17

13S Zwickau 1842 a 95C 36 1 __ __ 6 ' __ __ 27 10 210 1 186 __ 16 _ 8 1 13 147 __ 90
b 30f 33 1 - - - - - - 6 — — 24 6 65 1 41 16 i — ■— 8 1 7 35 20

I I I . G a r n i s o n e n  v o n  m e h r  a l s

14( Alt 41( a 31* - l - 1 1 1 1 3 38 36 2 _ 5 67 __ 38
breisach2 b 3r - t - 1 1 1 1 - - — 8 6 2 1 4 — —

141 Anger* 57*3a 335 11 1 --- 1 1 5 — __ 39 29 — 6 __ — 4 • 8 53 23
münde b 131 - - 14 1 1

1
1 5 — 19 9 — 6 4 3 25 — 4

1) Der Verstorbene war bei Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
2) Aufserdem sind 68 Mann in dem für Altbreisach zuständigen Lazarett Neubreisach behandelt und daher in den Garnisonrapport von Altbreisach
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tä9 &M9 9bo 'S9 sbo

7 41 9 33 3 30 315 280 123 16 309 1 103 9 72 4 83 _ 1 _ 1 _ _ 43 _ 3 1 8 29 13 43 125
7 — 41 9 — 17 3 27 — 182 — 171 -- 73 — 16 -- 150 1 49 _ 8 38 4 39 -- 1 1 41 4

8 22 5 31 7 270 256 • 172 _ 1 _ 166 _ 48 _ 7 32 8 34 3 — 1 — 5 20 9 6 126
7 — 22 5 — 12 — 6 — 125 — 117 -- 52 — — -- 84 — 31 — 7 18 6 15

6 6 2 31 3 26 265 233 _ 127 l 3 _ 213 53 _ 10 85 2 42 _ 1 — — — 21 — — — 4 16 15 30 127
3 — 6 2 — 16 3 20 — 94 — 77 — 70 l 3 -- :89j — 21 — 10 39 2 15 -- 1 — -- — 21 4

5 _ 17 3 16 231 219 '__ 177 L 14 _ 113 — 16 _ 6 46 _ 27 -1 — — -- —■ -- 2 — — 1 2 5 28 128
4 _ 17 — — 1 — 13 — 67 — 63 1 — 117 — 9 — 35 — 5 6 14 — 7 -- -- — -- 2 1

3 74 14 30 3 28 177 156 68 15 140 _ 41 _ 10 27 2 43 _ -- — -- —'
j 18 — — 2 U 19 20 35 129

3 — 73 14 — 14 3 23 — 61 — 51 — 41 15 — 52 -- 19 9 4 2 16 -- -- — -- 18 9

10 49 12 32 5 42 339 300 113 16 273 _ 73 _ 34 50 1 71 -- 1 l 1 1 17 — 3 — 7 21 17 36 130
8 — 46 12 — 20 5 36 — 117 — 95 — 33 — 12 -- 99 -- 25 33 12 — 18 -- 1 l 1 l _ 17 4

6 5 2 28 21 326 307 _ 95 1 _ 188 -- 29 — 6 75 2 53 26 — 1 1 6 12 6 19 131
4 — 5 2 — 5 — 6 — 25 — 24 — 9 — — -- 24 -- 2 — 4 6 -- 12 -- — -- 9 4

8 13 12 31 325 261 _ 146 _ 13 _ 209 -- 39 — 9 86 3 48 -- -- — — — -- 17 — —1 — 1 21 6 9 132
6 — 13 — — 7 — 19 — 93 — 75 — 26 — 5 — 38 -- 4 — 7 11 3 10 -- -- — -- 17 -- 1

13 31 6 26 21 304 1 269 1 128 _ 4 _ 276 -- 65 — 3 70 1 64 -- 3 — — — -- 49 — 1 -- 2 57 22 9 •133
8 — 31 6 — 9 — 14 — 82 1 72 1 24 — 2 -- 59 -- 20 3 17 -- 14 3 -- 49 ~

-- - 1 -- --

5 27 4 27 22 203 180 _ 136 _. 7 _ 162 -- 49 — 10 45 2 43 _ — — — — -- 13 — — -- 1 25 20 14 134
6 — 27 4 — 14 — 18 — 81 — 69 — 67 — 5 -- 71 -- 24 ‘ 10 17 1 15 — — — — — -- 12 -- -- 1 -- -- --

13 10 1 37 23 482 432 _ 145 _ 14 -- 408 -- 38 — 8 148 2 65 — 2 — — — -- 21 _ -- -- 5 16 11 25 135
10 — 10 1 — 9 — 20 — 135 — 107 -- 28 — 12 -- 63 9 8 26 2 9 — 2 — — — -- 21 -- -- -- 4 -- -- ■--

4 17 6 11 18 139 132 _ 68 1 3 -- 125 — 23 — 9 24 5 35 _ _ _ — — _ 7 1 _ _ 3 13 4 6 136
4 — 17 6 - 5 — 17 — 40 — 37 -- 18 1 1 25 3 9 6 4 2 — — — — — -- 6 -- -- -- 2 — — —

5 7 2 8 10 116 97 _ 56 _ 2 -- 89 — 5 — 3 48 _ 26 _ 1 _ 1 _ _ 1 _ __ _ 2 26 4 12 137
5 — 7 2 — 4 — 5 — 54 — 41 -- 29 — 1 -- 37 1 3 17 -- 13 — 1 — 1 — — 1 -- — — 2 — — —

10 79 22 24 32 203 172 _ 204 _ 13 -- 159 -- 24 — 3 41 4 44 1 6 1 _ _ 3 52 6 15 138
6 — 79 22 — 6 — 23 — 57 — 41 -- 30 — 5 -- 50 -- 8 — 3 19 3 16 — 1 — — — — 6 — -- -- 2 — — —

6 41 19 33 _ 11 _ 191 _ 178 _ 109 — 1 ----- 136 ----- 15 — 11 43 1 32 1 1 6 _ 2 _ 3 8 8 41 139
6 — 41 19 — 9 — 11 — 39 — 33 -- 14 — 1 35 5 — 9 11 1 6 1 1 6

4 0 0  b i s  1 0 0 0  M a n n  I s t s t ä r k e .

10 1 _ 64 _ 61 :_ 42 — 1 ----- 84 ----- 17 _ 2 48 16 _ _ _ 1 1 2 2 3 2 140
! — — — — — 1 — — — 7 --- ni — 1 — 1 -- 11 -- 3 — 2 3 — 2 — — — — — -- — -- — -- — — — —

4 5 1 11 5 — 66 _ 56 — 57 — 13 --- 64 -- 14 — 1 32 _ 10 _ 4 _ _ _ 1 1 — ----- 1 4 8 2 141
3 — 5 1 — 6 — — — 18 — 12 21 8 13 4 — 1 5 -- 2 — 3 — — 1 -- — -- — — — —

nicht aufgenommen.
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b
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122
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5 |
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b
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— — 8
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3
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15S Crossen'2) 58S a 232 _ 23 1 2 _ 1 21 _ 18 _ 1 l 3 2 _ 31 _ 15
b 2i 3 1 2 _ 5 2 1 l 1 2

1) Aufserdem sind 53 Mann in dem für Butzbach zuständigen Lazarett Giefsen behandelt und daher in den Gamisonrapport von Butzbach nicht
2) Aufserdem sind 66 Mann in C drosrem füsen zuständigen Lazarett Cottbus behandelt und daher in den Garnisonrapport von Crossen nicht
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— — 4 2 - 1 — 3 — 29 — 27 --- 24 --- 4 — 18 --- 2 — 4 6 — 5 — 1 --- --- — --- 4 — — --- 3 --- ---
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2 — 11 3 — 2 — 6 — 15 — 13 — 17 --- 1 --- 24 — 6 — 4 7 — 7 — — — — — — 2 — — — — — — —

6 1 3 7 1 15 __ 90 __ 79 — 41 — 3 ---- 55 — 8 --- _ 27 __ 6 _ __ __ 1 __ __ _ 1 3 2 5 158
5 1 3 —— 4 1 14 — 58 — 52 — 30 --- 2 --- 39 — 8 — 21 — 3 — — — — — — 1 — — — 1 — 1 —

__ __ . 5 5 __ 66 _ 64 — 28 — 2 --- 50 — 4 --- _ 28 __ 11 _ _ __ __ _ — — 1 --- 1 7 5 4 159
— --- --- — — 1 — 2 ■— 6 — 5 2 1 --- 1 — — — --- — — — --- — — --- — — — —
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Nerven
systems
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I I I .  an Krankheiten d. Atmungsorgane

Summe
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reo

161

162
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166

167

168

169

170

171

172

173

174 

176 

176

Damm(Alt-

Culm

Dar-
kehmen

Demmin

Detmold

Diez

Durlach1)

Eisenach

Ettlingen8)

Forbach

Fraustadt

Freiberg

FUrston-
walde3)

Gera

Gmllnd

Geslar

Gotha

637

481

582

683

738

602

466

600

635

460

511

678

719

648

597

672

681

381
112

264
62

245
110

659
226

432
132

272
49

234
28

361
109

532
57

280
33

447
149

390
166

455
101

379
182

472
143

320
123

558
256
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10

1
1

: 9 
9

22
15
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9
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7

. 8 
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6
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4 0 -
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5

51 
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38
10
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4
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30

52
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28
11

46
34

77
36

43
29

65
46

27
3

21
5

28
14

63
8

65
10

48
11

15
4

44
19

34
6

18
2

53
26

46
25

21
4
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17
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22
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17
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■| ~
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2

2
2

4
3
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2

10
4

3 
1
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9
2
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3
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4

6
4
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9
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2
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4
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36 
9
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8
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9
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8
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2
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6
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2

57
11
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27
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59
19

78
12

37 
12

59
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23
1

14
2

32
17

55
12

39
10

39
3

18 
2

26
7

1) Aufserdem sind 40 Mann in dem für Durlach zuständigen Lazarett Karlsruhe behandelt und daher in den Gamisonrapport von Durlach nicht <
2) Aufserdem sind 2 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Lazarett Karlsruhe behandelt und daher in den Gamisonrapport von Ettlingen nicht
3) Aufserdem sind 3 Mann in dem für Fürstenwalde zuständigen Lazarett Frankfurt a. O. behandelt und daher in den Gamisonrapport tob Fürsten- 1
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177 Greifswald 599 a 584 21 1 2 I 1 3 11 54 48 5 1 16 65 27
b 210 — 13 1 --- --- — 2 — --- --- — — 1 — — --- 3 — 6 — 19 — 13 __ 5 — - — 1 — 10 — 17 — 5

178 Grimma 696 a 326 2 7 __ __ __ __ __ __ __ _ __ _ _ 2 5 3 56 2 45 7 2 4 2 31 16
b 126 2 6 27 2 19 — 7 2 — - 1 — 1 — 11 — 4

179 Grolsen- 678 a 424 5 14 i 1 7 4 1 58 2 48 5 2 1 4 14 88 49
haln b 263 4 11 6 — 4 1 45 2 36 — 5 2 1 — 3 — 11 32 — 17

180 Güstrow1) 577 a 382 2 33 2 __ __ 23 2 __ __ __ __ _ _ _ 10 1 49 35 11 2 9 85 68
b 145 2 31 2 --- --- 23 2 --- — --- — — — — — — --- 8 — 1 — 18 — 7 — 9 — — — 1 — 3 — 47 — 42

181 Haders* 580 a 259 __ 9 __ __ __ 1 __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 7 _ 7 39 25 9 3 7 37 18
leben b 82 --- 7 23 — 9 — 9 — — — 3 — 4 — 8 — 4

182 Harburg 634 a 502 1 35 1 1 __ __ — 2 __ __ __ __ __ 1 __ __ __ 7 1 1 64 49 9 6 6 69 48
b 203 1 17 1 1 --- — — 2 — --- --- — --- 1 — — --- 6 1 1 — 40 — 25 --- 9 — — — 6 — 6 — 22 — 15

183 Havelberg 558 a 334 1 10 1 4 __ __ _ __ __ __ __ i __ 1 1 _ 1 _ 1 30 27 1 2 10 33 14
b 157 1 10 1 4 --- — — --- — --- --- i --- 1 1 — — 1 --- 1 — 18 — 15 — 1 — — — 2 — 7 — 17 — 5

184 Heidel 614 a 505 1 19 __ __ __ __ __ 4 __ _ _ 2 __ 4 9 1 82 18 1 15 74 29
berg b 153 1 10 --- --- --- — — 4 — — — — --- 1 --- — — 3 7 1 32 — 30 — 1 — — — — — 7 — 16 — 3

185 Hildburg 599 a 456 24 __ __ __ 1 — __ __ __ __ - _ 1 _ _ 5 6 58 53 2 3 9 62 26
hausen b 292 __ 15 --- --- --- 1 — — — — --- — — 1 --- — — 4 4 — 49 — 44 — 2 — — — 3 - 7 — 38 — 18

m Hirsch 653 a 727 2 8 2 1 1 _ — __ __ __ __ __ ,__ 3 1 2 6 118 110 3 5 43 118 54
berg b 19S a 7 2 1 1 — — — — --- — --- 2 1 — — 2 1 — 38 — 32 --- 3 — — — 3 — 21 15 - 9

187 HQxter 594 a 396 i 11 1 __ __ — 1 1 __ __ __ _ __ 3 _ 7 71 61 9 7 77 44
b 12SJ l 9 1 — --- — — 1 1 — — --- — — 3 — 5 — — 27 — 18 — 9 — — --- — — 2 — 50 — 36

18* Hof 695 a 562 5 38 1 7 1 51 1 44 1 2 1 4 13 81 41
geismar b 14t 19 7 1 — — — --- — — — — 4 1 18 14 1 — 1 — 2 — 7 — 5 — 2

18S Homburg 60J1 a 27C - 5 -- 1 _ _ _ _ _ _ 3 5 47 42 _ 3 _ 2 6 47 20
v.d.HBhe b Vi - 4 1 — — — --- — — -- --- 2 2 14 10 3 — — — 1 — 4 — 6 — —

19C Jena 60S a 62( 119 _ 1 7 8 1 49 46 3 17 69 14
b 135 1« 6 8 l 10 7 — — — — — 3 — 10 — 13 — 1

19] Jllllch 72 ( i a 53< - 12 _ — 1 — _ _ _ _ 8 3 70 57 _ 11 2 7 83 _ 46
b 225 - 11 — — 1 — . — — — — — 7 2 — 50 _ 37 — 11 — — 2 7 — 24 — 11

195 Itzehoe 67( b 16( 5 IC — 2 _ — 5 — _ 1 _ _ 2 _ 24! 1 9 14 1 1 _ 15 9
a 94 5 1(J — 2 20 1 5 14 1 8 — 3

19; Kehl2) 62‘ * a 32E 13 1 — 1 1 _ 10 -- 2 59 58 _ 3 __ 45 16
b 2t

19^L Kiel 665 a 33.- - 6 _ _ _ _ 1 . 2 3 44 42 1 _ 17 59 33
b 111; - 3 — --- — --- — --- 2 3 — 15 — 13 -- —— 1 -- — 8 — 21 — 14

*) Aufserdem sind 68 Mann in dem für Güstrow zuständigen Lazarett Rostock behandelt und daher in den Garnisonrapport von Güstrow nicht 
2) Aufserdem sind 163 Mann in dem für Kehl zuständigen Lazarett Strafsburg i. E. behandelt und daher in den Gamisonrapport von Kehl nicht
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1 13 ] 15 9 165 146 87 11 113 9 5 22 2 55 ___ ___ ___ ___ ___ ___ 14 — — — — 10 4 14 177
— 13 1 — 3 — 7 — 41 — 39 --- 31 — 6 --- 36 --- 2 — 4 11 2 14

2 14 1 1 7 84 83 ___ 14 — ___ — 101 ___ 28 — 9 21 3 35 — --- — --- --- — 4 — 1 — 3 7 7 7 178
1 — 14 1 — - 6 — 16 — 16 --- 6 — — — 31 --- 5 — 9 7 --- 9 — 4 2

2 16 2 5 8 95 80 ___ 15 ___ 3 ___ 101 1 37 ___ 4 8 2 26 ___ 1 — — ----- — 3 — 1 — 6 7 5 4 179
2 — 16 2 - 3 — 7 — 56 — 50 ------ 11 — 3 — 61 1 19 — 3 6 2 18 — 1 ---- --- 3 4

1 9 2 80 78 ___ 22 ___ 2 ___ 86 33 ___ 3 22 — 24 ___ — — ------ ----- — 5 — '2 — 4 8 6 4 180
— — - — 1 — 1 — 12 — 12 — 1 — — — 27 — 8 — 2 7 — 9 — — — --- --- — 3 2

3 4 4 7 64 _ 54 ___ 33 ___ 1 ___ 42 ___ 9 — 1 24 — 5 — 1 _ --- --- — 2 — — — — 6 1 3 181
3 — 4 — — 2 — 4 — 12 — 12 --- 4 — 1 — 6 --- 2 — 1 3 — --- — — --- ■ 2

7 12 3 6 5 127 125 ___ 58 ___ 3 ___ 110 ___ 27 — — 26 2 37 2 1 8 4 4 182!
5 — 12 3 — 1 — 5 - 37 — 37 --- 21 — 1 — 35 --- 9 — --- 11 1 10

1 6 5 1 12 122 108 ___ 58 ___ 7 — 45 ------ 14 — 1 13 — 14 — — — — _ — 1 — — — 1 13 3 5 183
1 - 6 — — 3 1 9 — 35 — 27 ----- 31 — 6 — 18 ----- 6 1 10 1 1

7 9 2 11 7 162 152 ___ 43 ___ 1 — 61 ----- 6 4 18 — 10 — — — — — 6 — — — 1 7 4 1 184
6 — 7 1 — 6 — 5 — 29 — 27 ----- 12 — 1 — 10 1 4 5 6 1

9 13 2 15 4 147 132 36 ___ 7 ___ 62 ----- 9 - 1 15 1 16 — — — — - — 11 — — — — 6 3 5 1851
6 — 13 2 — 10 — 4 — 76 — 63 — 29 — 7 — 30 6 1 9 6 11

5 21 10 3 11 100 88 122 _ 7 — 165 ----- 56 — — 57 1 35 — 2 — — — — 5 1 — 3 11 5 9 186
3 — 21 10 — 2 — 4 - 31 — 31 — 26 — 6 — 22 11 7 1 3 4 2

4 6 1 114 110 44 ___ 2 — 60 — 19 — 31 — 10 — — — — — — 1 — — — 1 1 2 1 187
— — 4 — — 1 — 1 — 19 — 18 — 3 — 2 — 12 5

“ 1 6 — 1 1

4 6 1 12 4 137 124 _ 27 ___ 5 — 178 — 75 — 5 24 — 46 — — — ----- ------ — 8 — ----- — 2 6 9 4 188
3 — 5 1 — 2 — 1 — 28 — 23 — 9 — 4 44 18 5 5 --- 15 — --- --- --- 4 --- —

1 12 3 10 6 56 49 _ 14 — 2 — 55 — 10 — 9 23 ------ 8 ___ — ----- ------ ------ — 6 — ------ — — 6 5 7 189
— 12 3 — 3 — 1 — 10 — 6 --- 4 — 1 — 13 ■2 8 2 --- - — — — --- *--- --- — 6 — ----- — --- —

2 7 1 8 6 113 105 100 ___ 2 — 121 — 26 — 9 59 ------ 16 ___ ___ ___ ___ ___ ___ 7 ___ ___ — 1 ■20 1 10 190
1 — 7 1 — — 4 — 13 — 10 — 21 — 2 — 21 — 6 — 8 6 --- 1 — — — --- — — 6 — --- — 1 ------ ---

2 ,3 17 10 130 110 __ 31 — 3 — 162 — 31 — 8 51 2 55 3 — 5 191
2 — 3 - — 7 — 7 — 37 — 29 — 15 — 3 — 48 — 1 1 — 8 13 2 1 1

1 3 8 _ 1 _ 25 _ 20 _ 12 — — — 59 1 11 1 2 25 1 19 1 — ----- — 2 — 1 3 192
1 — 3 — — 2 — 1 — 12 — 9 ------ 3 — — — 33 1 6 1 2 12 1 12

2 __ _ _ 64 _ 60 -- 77 — — — 56 — 10 — _ 24 _ 15 „ _ _ _ _ _ 4 — — — — 9 7 8 193
— — — — — — — — 7 — 5 ----- 2 — — — 1 — 1 — — — — — — — — — — — 4 — --- — — — — —

3 10 9 4 _ 85 __ 73 -- 52 — 2 — 41 —. 9 _ 4 14 _ 8 _ _ _ _ -- — — — --- 2 2 18 2 9 194
2 — 10 — — 5 — 3 23 — 19

”
13 2 12 “

4 — 4 3 — 1 — — -- ~

aufgenommen.
aufgenommen.
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st

195 Königstein 589 a 370 8 2 3 3 70 66 1 3 6 49 2(5
b 180 — 7 -- 2 -- — -- — -- — — — -- -- — 3 3 — 42 — 38 1 — — — 3 - 3 28 — 17

196 Lauban 567 a 427 — 6 -- — _ — _ -- _ _ _ _ _ 1 _ _ _ 2 1 77 70 1 6 7 75 36
b 60 4 -- -- -- - — -- -- — -- — — 1 — — — 1 -- 1 — 9 -- 2 1 — — — 6 1 - 14 — 1

197 Leisnig 565 a 423 1 7 -- -- -- _ — -- -- _ _ _ _ 2 _ _ 2 4 68 58 7 3 l 16 59 25
b 150 1 7 -- -- --- — — -- -- — -- — — 2 — — — 2 — 1 — 30 _ 20 — 7 — — — 3 1 5 — 10 — 4

198 Leob- 569 a 374 i 12 -- 1 -- _ -- -- -- _ _ _ _ 1 _ _ 7 3 41 36 3 1 6 56 \11
schlltz b 208 i 12 -- 1 -- — — -- -- — -- — — 1 — — — 7 — 2 — 25 — 20 — 3 — — — 1 — 5 40 — 16

199 Löizen 637 a 375 i 13 — -- — — 1 -- — -- 3 — 4 — — —. 2 _ 3 _ 87 _ 75 7 5 9 44 1 12
b 168 i 13 -- — 1 — -- 3 — 4 — — — 2 -- 2 — 52 — 42 — 7 — — — 3 — 1 - 16 1 5

200 Ludwigs 717 a 304 — 10 — -- -- 1 — 1 -- — -- _ — 1 _ 1 _ 2 _ 4 _ 65 _ 54 _ 4 7 2 59 3?
lust b 122 — 10 -- -- 1 — 1 -- — -- — 1 — 1 — 2 -- 3 — 26 15 — 4 — — — 7 — — 15 4

201 Lübben 650 a 263 — 32 — 2 -- — — -- -- .— -- _ _ 1 _ _ 2 _ 3 _ 38 _ 29 _ 3 _ _ 4 2 ! 31 iS
b 116 15 2 -- — -- -- — -- — — 1 — — 2 2 — 20 -- 12 — 3 — — — 3 — 1 7 — --.

202 Lüben 683 a 426 i 15 1 -- _ _ _ 1 _ _ _ _ _ 2 1 _ 6 4 52 43 3 5 5 _ 60 Hi
b 123 i 12 1 -- -- — 1 -- — -- — _ 2 1 — 6 — 2 — 20 12 — 3 — — — 5 — — — 7 —

203 LUneburg 592 a 338 2 6 — -- _ _ _ 1 -- _ _ _ _ 2 _ „ 1 2 42 1 37 4 1 1 7 _ 54 22
b 166 2 5 -- -- — — 1 -- — -- — — 2 — — 1 — 1 — 21 1 16 — 4 1 — — 1 - 6 — 22 —

204 Marburg 609 a 695 — 76 -- -- . _ 2 _ -- __ _ _ _ 4 _ _ 5 2 74 65 5 4 29 _ 62 0
b 143 19 -- -- -- 2 — -- -- — -- — — 4 — — — 3 — — — 26 — 19 — 5 — — — 2 — 11 — 9 - i

205 Marien 619 a 384 1 31 — 2 1 _ _ 16 _ 7 1 46 _ 42 2 2 _ 6 _ 97 Bl
berg b 151 1 24 — 2 — — -- -- — -- — 1 — _ — 15 — 4 1 17 — 13 — 2 — — — 2 — 4 — 23 - lä !

206 Memel 577 a 325 — 27 — — -- — -- _ — -- 1 2 — — _ 6 _ 1 _ 59 __ 45 _ 12 _ _ _ 2 10 _ 45 2l
Ij 120 17 — _ — — -- — -- 1 — 2 — — - 3 — 1 — 33 — 19 — 12 — — — 2 — 6 — 14 — !

207 Mergent 589 a 434 2 14 1 5 — — 1 1 — -- — — 2 — — — 4 _ 7 1 50 _ 45 _ 4 _ _ 1 _ 12 _ 144 101
heim b 117 2 14 1 5 — — 1 1 — -- — — 2 — — — 4 — 3 1 15 — 10 — 4 — — — 1 - 4 — 9 —

208 Militsch 584 a 440 5 8 1 — -- — — 2 — — -- — — 2 1 — — 4 4 _ 86 4 70 _ 11 3 _ 4 1 4 _ 92 3S
b 142 5 8 1 — -- — — 2 -- — -- — — 2 1 — — 4 — 2 - 20 4 6 — 10 3 — — 3 l 3 — 17 — 1

209 Mutzigl) 676 a 267 1 9 — — — — 4 — -- — — 2 — — — 2 _ 1 _ 34 _ 31 _ 1 _ 2 1 10 _ 39 ll
b 89 1 9 ' — -- — — 4 _ — -- — — 2 — — — 2 — 1 — 19 — 16 — 1 — — — 2 l 3 12 — i

210 Neu 752 a 4G8 2 38 — 3 -- — — 2 -- — -- _ — 4 — — _ 4 _ 3 _ 82 _ 65 12 1 4 4 57 1 31,
strelitz b 179 2 28 — 3 -- — — 2! —i — -- — — 4 — — — 4 — 3 — 36 — 19 — 12 1 — 4 — 1 — 32 1 i r

211 Oels 845 a 448 21 -- — --- — — 2! — — -- — — 6 .— _ _ 12 _ 3 _ 63 51 7 4 3 _ 61 2|
b 242 21 -- — -- — — 21 — 1 — -- — — 6 — — - 12 — — — 39 — 30 - 6 — — 3 ... 2 — 18 - 5

212 Offenbach 649 a 287 1 4 — — -- — _ _ _ _ _ _ _ _ — _ 1 _ 3 58 55 2 1 _ 5 _ 61 23
a. M.-) b 33 1 3 -- — — — — — — -- — — — — — — 1 — 1 — 7 — 5 - 1 — — — 1 - 3 4 - 3

'213 Ohlau 083 a 478 1 11 1 — -- _ _ 2 1 .— _ _ _ _ _ — _ 7 _ 1 _ 44 39 4 _ 1 _ 9 92 3<i
b 180 1 9 1 _ — — 2 1 -- — — -- — — — 7 — 1 — 11 — 6 — 4 — — 1 —‘ 7 1«

!) Aufserdem sind 56 Mann in dem für Mutzig zuständigen Lazarett No. I und II Strafsburg behandelt und daher iu den Garnisonrapport von 
^ Aufserdem sind 70 Mann in dem für Offenbach zuständigen Lazarett Frankfurt a. M.—Bockenheim behandelt und daher in den Garnisonrapport
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4 _ _ 14 1 11
1 -- — 3 1 3
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2
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1
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1
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215 Oschatz 723 a
b
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1
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—

— — — — — 9
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23 —

8
8 —

— — 2
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b
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19
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2 —
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2
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—
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7 —
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2
1

— 1
1

— 1
1

— 5
2 —

87
11

— 31
8

1218 Perleberg 699 a
b

265
160

1
1

16
12 —

6
6

—
—

—
— — — — — — —

— ■
—

— 6
4

— 6
3 —

16
9 —

11
4

— 4
4 —

—
—

1
1 —

1
—

22
18

1
1

2
2

219 Pfalzburg
2)

635 a
b

340
83

— 8
7

—
—

— —
—

—
— —

—
—

— 2
2 — — —

5
4 —

6
5

— 26
11 —

23
8 —

2
2 — —

— 1
1

— 3
2 ___

65
16

— 30 
3 |

220 Rathenow 691 a
b

516
217 —

35
25

— — — — — 1
1

— —
—

— — 1
1 —

—
—

15
14

— 5
3 —

56
22

— 45
12

— 8
8

— —
— I —

— — 75
26 — ” !

221 Ratibor 731 a
b

487
262

1
1

31
28

1
1

7
7

1
1 —

— 3
3 —

—

—
—

—
—

—

—

—

9
7 —

2
1 —

82
46 —

68
34 —

6
5

— 3
3 — s

— 11
7

— 58
37

— 23 1 
19

222 Ratzeburg 663 a
b

313
167

2
1

6
6

— 3
3 — — —

1
1 — — — — — — — — — —

3
2 —

32
16

1 29
13

1 1
1

—
— —

2
2 —

3
1

— 34
13

— 16
6

223 Riesen*
bürg

448 a
b

171
114

— 4
4

— — —
— —

— — — — 1
1

— — — —
—

2
2

— 1
1 —

16
13 —

13
10 —

2
2 —

—
—

1
1

— 1
1 —

23
19 —

6
4

224 Rudolstadt 588 a
b

411
217

— 15
13

— 2
2

— —
— — —

—
— — —

—
—

— — 11
9

— — — 67
37

— 62
32

— 3
3

— — — 2
2

— 3
2 —

74
43

— 29
20

225 Salzwedel 439 a
b

187
110

2
2

12
8 —

—
—

—
— —

—
—

—
—

— 3
3

— — — 4
4

— 3
3

— 15
11 _ 12

8 —
2
2 — —

1
1

— 4
3 —

33
5

— 20
2

226 Schlett-
stadt

715 a
b

348
160

1
1

11
11

- — — — — 4 — — — — — 1 — — — 1 — 2 - 14 — 13 — — — — 1 - 14 — 43
26

1
1

21
12

227 Schwedt 
a. 0 .

718 a
b

351
182 _ 21

19 --
2
2

2
2 —

—
—

— — 2
2

— 2
2 —

— — 8
8

— 3
2

— 43
31 —

30
19

— 10
9

— -
—

3
3 _

6
5 —

38
18

— 17
9

228 Sensburg 697 a
b

520
232

—
_ 22

21
_ — — —

— —
—

—
—

—
—

—
6
6

— 2
1 —

24
20 —

20
17

— — — — 4
3
!_
i _
i

10
8

— 84
24

— 41
14

228 Soldau 560 a
b

ne
54

—
-

S
8

—
- - —

—
— 9

8
—

—
20
14

— 10
4

— 7
7

— 1
1

I
2
2

8
4

— 15
7

— 5

23C Sonder
burg

558 a
b

26£
151

-
-

7
7 _ 1

1
3
3 —

59
33

— 50
24

— 4
4 —

5
5

—
—

8
5

— 41
11

— 24
3

231 Sonders-
hausen

585 a
b

30?
201' -

J-
i -

1
1 -

- 2
2

-
-

a
a

1
1

32
IS

_ 2S
16

—

l 2
_
_

!_ — 6
6 =

44
27 =

23
14

1) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
2) Aufserdem sind 2 Mann in dem für Pfalzburg zuständigen Lazarett Zabern behandelt und daher in den Garaisonrapport von Pfalzburg nicht
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3 16 4 16 12 63 63 38 3 79 23 4 31 1 17 1 ___ 3 5 3 11 214
3 — 16 4 — 5 — 8 — 10 — 10 — 21 — 3 -- 22 — b — 4 11 1 1

3 18 3 7 4 37 _ 33 _ 14 _ — -- 72 _ 22 — 10 10 4 25 _ _ — -- — — 1 — 1 1 9 4 8 215
3 — 18 3 — 7 — 3 — 30 — 27 — 12 — — -- 44 — 18 — 8 3 4 11

1
_

3
3

—_
13
2
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1

— 74
7

— 58
6

— 14
3 —

2
2 —

113
18 —

53
9 —

3
3
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1

2
1

39
4

1 1 1 6 6 216

1 fi 3 17 2 8 173 l 157 1 36 _ 1 _ 214 _ 91 _ 7 37 2 49 _ _ _ _ _ _ 3 — — — 2 5 7 10 217
— 6 3 — 8 2 4 — 41 1 39 1 6 — — -- 47 — 18 — 6 11 2 10

4 38 7 5 1 3 _ 47 _ 42 _ 25 _ 4 _ 92 _ 38 _ 4 21 1 18 1 1 4 6 218
4 — 28 7 — 4 1 3 — 22 — 18 — 14 — 4 -- 43 — 19 — 4 12 1 6

2 12 fi 11 3 81 76 _ 34 ,_. _ _ 87 _ 12 _ 1 25 1 25 _ __ _ _ _ _ 2 _ _ _ — 3 6 8 219
— 9 3 — 3 — 1 — 9 — 9 — 5 — — -- 13 — 2 — 1 5 1 4 2

4 90 10 _ 5 _ 138 _ 134 _ 20 _ 1 _ 143 _ 66 — 3 22 1 47 _ 1 _ _ _ _ 4 1 1 _ 2 1 1 8 220
3 — 2 0 —— 3 — 3 — 63 — 61 — 2 — — -- 43 — 14 — 3 7 1 16 4

2 9 0 18 3 116 _ 104 _ 60 _ 5 _ 83 _ 16 _ 6 22 _ 19 _ _ _ _ _ _ 1 _ _ 1 2 6 6 10 221
2 — 20 — — 13 — 1 — 30 — 26 — 39 — 4 -- 37 — 8 — 6 13 — 7 -- — — -- -- — 1 — — — 1 — — —

4 1 98 3 8 8 75 72 _ 48 — 8 -- 62 — 8 — 2 20 _ 22 _ _ _ _ _ _ 2 — _ 1 3 4 3 2 222
3 l 27 3 — 6 — 6 — 29 — 27 — 35 — 6 -- 21 — 1 — 2 9 — 8 --- — — -- -- — 2 — — — 1 — — —

13 4 4 4 39 39 _ 7 _ — -- 60 — 28 _ 4 10 _ 16 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5 2 1 223
— — 12 4 — 3 — 2 — 15 — 15 — 6 — — -- 38 — 18 — 4 9 — 6 -- — — -- — — -- — — — — — — —

1 9 7 8 79 _ 76 — 76 — 6 — 67 — 10 — 1 21 1 17 _ _ -- -- — — 5 — — _ — 5 2 1 224
— 9 —— 1 — 6 — 37 — 36 — 43 — 6 -- 21 — 4 — 1 9 1 6 -- — — -- — — 5 — — — — — — —

2 5 8 5 48 _ 43 _ 10 — _ -- 41 2 11 _ 3 ■ 7 _ 19 1 _ _ _ _ 1 _ 1 3 5 3 12 225
2 — 5 —— 3 — 5 — 35 — 35 — 5 — — -- 24 2 6 — 3 4 —' 10 1 — — -- — — 1 — — — 2 — - —

3 11 ?, 5 7 73 _ 67 — 64 — 6 -- 98 — 20 _ 2 40 _ 25 _ _ 3 1 _ 2 3 4 3 226
1 — 11 2 — 2 — 7 — 34 — 30 — 26 — 4 -- 27 — 8 — 2 8 — 7 — — — — — 3 — — — 1 — —

2 12 4 _ 6 _ 61 — 57 — 21 — 3 -- 128 — 56 — 4 23 1 36 _ 1 _ _ 5 _ _ 1 1 8 6 3 227
2 — 12 —— — 6 — 26 — 26 — 8 — 3 -- 47 — 24 — 4 7 — 10 — 1 — — — — 5 — — — — — —

2 15 3 19 3 14 _ 108 — 91 _ 97 — 10 -- 103 — 8 _ 7 25 3 43 _ _ _ 20 _ 1 _ 1 3 5 4 228
2 — 15 3 — 15 3 8 — 42 — 35 — 37 — 8 -- 19 — 5 — — 3 1 6 20

9 1 1 1 4 _ 7 _ 6 _ 20 _ _ -- 24 — 7 _ 2 10 3 1 _ _ _ _ 3 4 3 229
— — 9 1 — 1 1 3 — 2 — 1 — 1 — -- -- 4 — — — 2 — -- 2 — — — — -- — 1 — — — -- — — —

5 4 7 9 _ 47 _ 45 _ 19 _ 7 -- 63 _ 14 _ 15 21 13 1 _ _ _ _ 3 3 12 3 6 230
— 5 4 — 5 — 7 — 24 — 23 — 14 — 4 -- 36 — 9 — 14 12 — 1 -- 1 — -- — — — — — — — — — —

3 5 1 7 2 94 _ 92 50 _ 2 _ 52 _ 9 _ 1 17 1 14 1 7 3 6 231
1 1 — 5 1 — 7 — 2 — 63 — 61 — 32 — 2 _ 29 — 7 — 1 8 1 5 1

aufgenommen.
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232 Sprottau 726 a 465 i 16 l 2 2 1 9 2 110 93 11 6 9 41 2
b 182 i 15 l 2 — — — — — — — — — 2 1 — — 9 1 — 30 — 14 — 10 — — — 6 — 3 — 6 —

■233 Stade 600 a 420 2 7 — 1 __ 1 __ __ _. __ __ 1 __ __ __ __ __ 4 _ 4 55 1 46 _ 4 1 1 4 _ 4 1 43 2
b 206 2 7 — 1 — 1 — — -- — — 1 — — — — — 4 — 4 — 27 1 21 — 4 1 1 — 1 — 3 1 16 _ 1

234 Stendal 701 a 328 1 31 — 7 __ 1 __ __ __ __ __ __ _ 3 __ __ __ 12 _ 2 41 1 30 _ 8 1 __ 3 __ 6 53 2
__  ___ b 246 1 31 32 1 21 — 8 1 — — 3 — 4 35 — 1

235 Stolp 619 a 285 1 24 l __ __ __ __ __ __ __ __ __ 1 __ __ __ 11 1 31 24 6 _ 1 _ 8 26 1
. .. b 190 1 21 l — — — — — — — — — 1 — — — 10 — — 26 — 19 — 6 — — — 1 — 6 — 14 —

236 Strasburg 570 a 339 __ 9 __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ _ _ _ 6 1 28 23 5 5 55 2
W.-Pr. b 102 - 8 — — — — — — — — — — --- — — — 5 — 1 — 14 — 9 — 5 — — — — — 3 — 9 —

237 Swine- 598 a 456 1 21 l 2 1 __ __ __ __ __ __ __ 1 __ 2 __ 5 _ 3 31 22 5 3 5 6?! 3
münde b 194 1 16 l 2 1 — — --- — — — — 1 — 2 — 2 — 2 — 19 — 10 — 5 — — — 3 — 3 — 14 —

238 Tübingen 621 a 574 __ 81 — 1 __ — __ __ __ __ __ __ __ __ _ __ __ 7 _ 14 64 55 __ 3 _ 6 11 85 4
b 121 — 23 1 — — — --- — — — — — — — — 6 — 7 — 18 — 9 “ 3 — — — 6 — 5 — 13 —

239 Verden 970 a 828 2 14 l — _ __ __ __ __ __ __ __ 4 1 _ _ 5 _ 4 125 1 116 _ 6 __ __ 1 __ 14 121 i
b 283 2 14 l — — — — — — — — — — 4 1 — — 5 — 4 — 51 1 42 — 6 — — — 1 — 9 — 19 — 1

240 Wands 698 a 247 _ 17 _ 2 _ __ _ __ __ _ _ _ _ _ 7 49 35 12 2 3 36 s
bek1) b 43 — 8 — 2 — — — — — — — — — — — — — 5 — — — 17 — 6 — 10 — — — 1 — 1 — 3 —

241 Weimar 688 a 485 1 23 __ __ __ 2 __ 3 __ __ __ _ 2 _ _ 6 _ 5 1 86 80 4 1 _ 13 98 «
__________ b 171 1 17 — — --- 2 — 2 — — — — — 2 — — — 5 — 3 1 24 — 18 — 4 — — — 1 — 6 — 40 — cA

242 Weifsen- 742 a 537 __ 15 __ __ __ __ _ __ __ __ __ _ __ 2 _ _ 11 2 100 93 1 6 8 73
fels b 202 — 14 — — — — — — — — — — — 2 — — — 11 — 2 — 30 — 27 — 1 — — — 2 — 3 — 18 — ]

243 Wismar 648 a 404 1 19 __ 4 __ __ _ __ __ __ __ __ __ 1 _ _ _ 6 3 52 1 44 5 1 _ 3 __ 9 79 -
b 115 1 16 — 4 1 6 1 17 1 9 — 5 1 — — 3 — 3 — 17 —

244 Wolfen- 404 a 254 _ 13 __ 2 _ _ __ __ __ _ _ _ 6 14 9 1 1 3 1 38 4
büttel b 92 — 13 — 2 ! - — — — — — — — — — — — 6 — — — 6 — 1 — 1 — 1 — 3 1 — 8 —

245 Zerbst 533 a 289 __ 21 __ 1 __ 1 __ __ __ __ __ __ __ 4 __ _ __ 2 _ 10 24 19 _ 2 _ __ _ 3 11 41
__________ b 185 — 14 — 1 --- 1 — — — — — — — 4 — — 1 — 8 — 22 — 17 — 2 — — 3 — 4 — 25 —

246 ZUIlichau 692 a 855 3 7 l __ __ __ __ __ __ __ __ __ _ 1 _ _ 4 _ 6 1 112 100 10 _ 2 _ 6 100
b 119 2 7 1I

4 — 4 1 21 — 9 10 — — 2 — — — 18 —

I Y .  G a r n i s o n e n v o n m e h r a l :

247 Anklam3) 136 a 95 __ 6 _ 1 __ __ __ __ __ __ __ __ _ __ __ __ 1 _ _ _ 10 9 1 _ _ 3 25 _
b 1 1

248 Annaburg 307 a 233 1 20 l 7 __ __ __ __ __ __ __ __ __ 1 1 __ _ 6 _ 3 _ 22 _ 19 2 1 _ _ 6 __ 48
_________ b 51 1 14 l 7 — — — — --- — — — — 1 1 — — 6 — 2 — 10 — 7 — 2 — 1 — — — 3 — 5 —

249 Barten 306 a 133 __ 13 __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 1 __ _ 5 ,__ _ __ 33 27 3 1 _ 2 3 __ 16
stein b 41 — 11 — — — — — — — — — — — 1 — — — 4 — — — 13 — 7 — 3 — 1 — 2 — 1 — —

250 Belgard 312 a 219 __ 3 __ __ __ __ __ 1 __ __ __ 1 __ __ _ _ 1 _ 2 18 14 3 1 __ __ 1 39
b 111 — 3 — — --- --- — 1 --- — — 1 --- — — 1 — 1 — 11 — 7 — 3 — 1 — — — 1 — 19 —

Aufserdem sind 77 Manu in dem für Wandsbeck zuständigen Lazarett Altona behandelt und daher in den Gamisonrapport von Wandsbeck nicl
2) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
3) Aufserdem sind 3 Mann in dem für Anklam zuständigen Lazarett Pasewalk behandelt und daher in den Garnisonrapport von Anlrlam nicht au
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4 — 8 4 — 7 1 — — 58 — 54 — 24 — 5 — 39 — 9 — — 7 — 16 — — — — — — — — — — 1 -- '

5 _ 2 2 14 8 124 114 __ 64 _ 24 _ 99 _ 10 _ 6 41 _ 25 _ _ _ _ _ — 3 — — — 11 5 10
2 — 2 2 — 3 — 2 — 17 — 16 — 8 — 5 — 18 — 1 — 5 11 — 1 — -- — — — — 3 — — — — -- — --
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3 — 9 1 — 8 — 10 — 68 — 62 — 10 — 3 — 64 — 21 — 3 11 — 26 — -- — — — — 14 — — — 2 — —

1 7 _ 68 _ 65 _ 13 _ _ _ 53 _ 25 _ 1 13 — 11 _ _ _ — _ — — .— 1 — 1 4 12 8
— — — — 2 — — — 7 — 4 — 1 — — — 4 — 1 — 1 2 —
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251 Bensberg 172 a 56 
b 56

— 18
18 18

18
11
11

252 Bern- 
stadt *)

139. a 52 
b 7 — 13 — 8

253 Beeskow 302 a 324  
b 112 —

13
13 —

—

—

—

— —
—

— — —

— 1
1

— 6
6

- 2
2

— 2
1 —

51
28 z

43
20

— 7
7

— — _
1
1 _

7
2

— 47
16

— l i
2

254 Blsch-
weiler2)

284 a 157 
b 22

1
1

5
1

1
1 — 4

1
— 24

2
— 13

1
255 Bochum 46 a 18 

b 4
— 1

1 5 — 1

256 Cannstatt 320 a 175 
b 9 —

4
2

— — — - — — — — — — — 2 — — — 2 — — — 13 — 10 — — — — — 3 — 2 — 28
2

— 13
1

257 Coesfeld 51 a 23 
b 3 —

3
2 12 — 3

258 Dortmund 47 a 31 
b 6

— 4
2

— — — - — — — — — — — — — — — 2 — — — 4 4 — — —
_

— — 1 — 14 — 8

259 Engers3) 110 a 40 
b 3 —

— — — — — — — — — - — — — — — — — — 1 — 2 — 2 — — — — — — — 1 — 20
1

— 4

260 Essen 51 a 34  
b 17

1
1

6
6 2

1
— 7

4
1
1

3
1

261 Fritzlar 332 a 246 
b 136

2
2

6
6

— — — — — — 1 — — — 3 — 1 — 39
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l
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29 _ 4

4
1
1

1
1 = — — 7

5
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7
— 9
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262 Fulda 361 a 270  
b 84

— 14
9 I i

i
— — — — — — — — — — — — — 9

6
— 1

1
— 24

13
— 15

6
— 3

3
— 2

2
— 4

2
— 4

2
— 26

?,
— 16

1
263 Garde

legen
270 a 172 
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1
1

13
12

26
20

l
l
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16

— 4
4

1
1

— — — 4
1

— 21
18

— 11
11

264 Glogau 
(O b e r) 4)

304 a 206 
b 66 —

3
3 — — —

—
— —

— — —
— —

1
1 — — —

2
2 —

1
1 _
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22 —

51
18

— 3
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— _ _ _ _ 6
1 _ 15

6
— 7
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— i
i — —
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— —

_
—

—
—

—
—

—
—

2
2 —

4
1
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7 —

5
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— —
—

1
1 —

6
1 —
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8
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6

266 Greiz 62 a 31 
b

—

267 Grottkau6) 310 a 161
b 43

2
1

2
2

1
1

— 3
1

1
1

13
3

l 12
3

1
—

22
3 —

1

) Aufserdem sind 13 Mann^ in dem für Berostadt zuständigen Lazarett Oels behandelt und daher in den Garnisonrapport von Bernstadt nicht auf- 
*) Aufserdem sind 43 Mann in dem für Bischweiler zuständigen Lazarett Hagenau behandelt und daher in den Gamisonrapport von Bischweiler nicht 
) Aufserdem sind 7 Mann in dem für Engers zuständigen Lazarett Coblenz-Ehrenbreitstein behandelt und daher in den Gamisonrapport von Engers 
) Aufserdem sind 18 Mann in dem für Glogau (Ober-) zuständigen Lazarett Cosel behandelt und daher in den Gamisonrapport von Glogau (Ober-) 

5) Aufserdem sind 23 Mann in dem für Grottkau zuständigen Lazarett Neifse behandelt und daher in den Gamisonrapport von Grottkau nicht auf-
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1 — — — — 1 — — — 37 — 30 — 7 — ----- ----- 35 1 17 1 — 12 — 3 ----- 2 2
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3 8 2 fi 2 37 _ 33 _ 7 — 1 -- 44 ,— 20 — 1 8 — 15 — — — — — — — — — — 1 5 5 1 263
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1 22 13 56 49 _ 17 _ 1 _ 52 _ 16 _ 4 15 1 12 265
— — 1 — — 2 — 7 — 6 — 3 — 2 — 1 ----- 14 — 2 — 4 5 1 2

— — — — — — — — — 11 — 10 — 4 — — — 6 — 2 — — 2 — 1 — — — — — — — — — — — — — — 266

9 1 11 44 44 5 59 23 3 13 20 _ _ _ _ _ _ _ 2 2 4 3 267
— — 2 — — 8 — — 2 — 2 3 19 6 3 3 7 1
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Benommen.
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(Burg)1)
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Landsberg 
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Plön
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I. W. Pr.3)
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269
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a 200 
b 81

a 52 
b 28

a 81 
b 14
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b 20
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b 28
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3
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3

25
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6
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2
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72

11
1

Aufserdem Hinfl ^ ^ mÜD Hohensollern (Burg) zuständigen Lazarett Konstanz behandelt und daher in den Garnisonrapport von Hohen-
» t ü " I d e "  T d  20 « " k“ 8 ?"£•"««»"  K“ ™ “  Paderbora behandelt und daher in den Gamlsourapport von N euhLs uio t
) Außerdem sind 20 Mann in dem für Kosenberg i .  W. Pr. zuständigen Lazarett Riesenburg behandelt und daher in den Garnisonrapport von Kosen
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zollern (Burg) nicht aufgenommen, 
aufgenommen.
berg i. W. Pr. nicht aufgeuommen.
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293 Wahn 331 a 209 4 12 45 1 37 5 i 3 2 43 1 22(Fulsart.-
Schiefspl.) b 113 4 12 17 l 9 — 5 l --- — 3 — 1 — 18 l 5

294 Weilburg 282 a 105 1 2 34 l 24 10 l 4 22 12b bü 1 2 — 25 l 15 — 10 l — — — — 2 — 7 — 1

295 Wiblingen 250 a 174 _ 4 _ _ _ __ __ _ _ _ 2 1 14
•

13 1 3 26 14b 83 . --- 3 — --- — — — — — — --- — — — — — — 2 — 1 — 6 — 6 — — — — — — 2 — 6 — 1

296 Wohlau 305 a 322 -- 13 — 2 _ _ _ _ _ _ __ 1 _ _ _ 9 3 43 38 5 7 102 64b 92 --- 10 2 — — — --- — — --- 1 — — — — — 7 — 2 — 19 — 17 — — — --- — 2 — 4 — 17 — 10

297 Zeithain 139 a 136 -- 13 — _ _ _ _ __ __ __ _ _ _ 9 _ 7 22 14 5 1 2 96 5(Truppen
übungsplatz) b 136 13 9 7 22 ‘ 14 5 1 2 --- — — 26 — 5

') Aufserdem sind 33 Mann in dem für Schlawe zuständigen Lazarett Stolp behandelt und daher in den Gamisonrapport von Schlawe nicht auf- 
2) Aufserdem sind 16 Mann in dem für Schwetzingen zuständigen Lazarett Bruchsal behandelt und daher in den Garnisonrapport von Schwetzingen
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